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Gemeindkmt.
Stenographischer ZLericht

über die außerordentliche öffentliche Sitzung des
Gemeinderates der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien vom Lt . Jänner ISV7 um 11 Uhr vor¬
mittags unter dem Vorsitze des Vize -Bürgermeisters

Dr . Joses Porzer.
Wze-Würgermei-ler Dr . harzer : Die Versammlung ist

beschlußfähig,  die Sitzung eröffnet.
Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben entschuldigt:

Herr Bürgermeister Dr. Karl Lueger  und die Gem.-Räte
Dr. Krenn , Laux und Schlögl.

Der einzige Gegenstand auf der heutigen Tagesordnung ist
der Bericht und Antrag des Stadtrates über die erfolgte Allerhöchste
Sanktion der Gesetze über die Wahlreform.

Ich ersuche den Berichterstatter, Herrn Vize-Bürgermeister
Dr. Neumayer,  das Wort zu ergreifen.

Wize-Aürgermeister Ar. Wenmayer: Meine hochverehrten
Herren!

Die von den beiden Häusern des österreichischen Reichs¬
rates angenommene Reform des Grundgesetzes über die Reichs¬
vertretung vom 21. Dezember des Jahres 1867 und der be¬
züglichen Nachtragsgesetze hat gleichzeitig mit den Gesetzen,
betreffend die Wahl der Mitglieder des Abgeordnetenhauses,
sowie strafrechtliche Bestimmungen zum Schutze der Wahl- und
Versammlungsfreiheit, am 26. d. M. die Allerhöchste Sanktion
erhalten, und es wurden diese Gesetze durch die am gestrigen
Tage erfolgte amtliche Kundmachung in Kraft gesetzt.

In diesen Gesetzen erblicken alle Völker unseres Vaterlandes
Österreich die Vollendung seines Verfassungsausbanes und auch
die denkbar beste Gewähr dafür, daß in dem künftigen Reichs¬
parlamente alle Volksinteressen wahrhaftige und volle Vertretung
und Förderung finden werden.

So wie bei früheren großen Reformen der Gesetzgebung und
der Staatsverfassung war es auch diesmal Österreichs erhabener
Monarch, der als oberster und getreuester Hüter der Staats¬
verfassung und der Wohlfahrt und der Rechte seiner Völker diesen
Reformschritt mit Allerhöchst seinem Machtworte beschleunigt hat.

Ihm schulden die Völker Österreichs und voran unsere
Vaterstadt, die k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
immerwährenden Dank.

Darum wird an diesem für die künftige Geschichte unseres
Vaterlandes Österreich so bedeutungsvollen Wendepunkte Ihnen,
meine Herren, der Antrag  zur Beschlußfassung vorgelegt:

„Der Wiener Gemeinderat spricht aus Anlaß der Allerhöchst
erteilten Sanktion derWahlreformgesetze Seiner k. u. k. Apostolischen
Majestät den ehrfurchtsvollsten Dank der k. k. Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien aus und beauftragt sein Präsidium, diese
Dankeskundgebung Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät zu
unterbreiten."

Ich bitte um einhellige Annahme dieses Antrages.
Aize-Würgermeister Ar. Worzer : Zum Worte ist niemand

gemeldet, wir schreiten daher zur Abstimmung.
Ich ersuche die Herren, welche den Antrag annehmen, sich

von den Sitzen zu erheben. (Die Versammlung erhebt sich.) Ich
konstatiere die einstimmige Annahme  des Stadtrats-
Antrages. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Das Präsidium wird es als seine Aufgabe erachten, den ihm
durch diesen Beschluß erteilten Auftrag zu vollziehen.
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Beschluß : Der Wiener Gemeinderat spricht ans Anlaß >
der Allerhöchst erteilten Sanktion der Wahlreform¬
gesetze Seiner k. u . k. Apostolischen Majestät den
ehrfurchtsvollsten Dank der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien aus und beauftragt sein Präsidium,
diese Dankeskundgebung Seiner k. u . k. Apostolischen
Majestät zu unterbreiten.

Kize-Aürgermeister Dr. Worzer: Die heutige Sitzung ist
geschlossen.

(Schluß der außerordentlichen öffentlichen Sitzung um 11 Uhr
20 Minuten vormittags .)

Skadtrat.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung  vom

Vorsitzender : Vize-Bürgermeister Dr.

Anwesende : Braun,
B r a u n e i ß,
Brzezowsky,
Büsch,
C ostenoble,
Dr . Deutschmann,
Gr äs  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hallmann,
Hölzl,
Hörmann,
Hoß.
Hraba,

8 . Jänner 1SV7.

. Josef Neumayer.

Kn oll,
Dr . Krenn,
Oppen berg er,
Rain,
Rauer,
Rissaweg,
Schneider,
Schreiner,
S t r a ß e r,
T o m o l a,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Schriftführer : Magistrats -Ober -Kommissär Hans Böttger.

Mize-Würgermeister Ar. Menmayer «röffnetdieSitzung
und macht folgende Mitteilung:

Die Aktiengesellschaft R . PH . Waagner und L. und I . Biro
L A . Kurz  dankt für die Übertragung der Lieferung der im Jahre
1907 für die elektrische Straßenbeleuchtung der Stadt Wien zur
Ausführung kommenden Bogenlampenmaste . (Zur Kenntnis .)

(261 , M . B . A. V, 34181 sx 1906 .) St . -Hl . KallmaNN
referiert über den Rekurs des Samuel Krauß  gegen die verweigerte
Bewilligung zur Warenausräumung bei seinem Geschäftslokale V.,
Matzleinsdorserstraße 52 und beantragt die Abweisung des Rekurses.

(Ang enommen .)

(17631 ei 1906 , M . B . A . V, 56995 «x 1906 .) St .-R.

Hallmann  referiert über Gesuche um Abschreibung , beziehungs¬
weise um Ermäßigung von Gebühren für den Wassermehrverbrauch

in Häusern des V. Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Be¬
zirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(407 , M . A. XV , 11416 ex 1906Y St .-M . HUssaweg

referiert über den Magistratsbericht , betreffend die Errichtung eine«

Gymnasiums im X. Bezirke , und beantragt : Der k. k. n .-ö. Landes¬
schulrat ist im Nachhange zur h. ä . Note vom 25 . November 1905

Z . 9649 , zu ersuchen, zu veranlassen , daß , falls dem Ansuchen

der Bezirksvertretung Favoriten auf Errichtung eines neuen Gym¬
nasiums Folge gegeben werden sollte , bei Erwerbung eines geeigneten
Bauplatzes dem Wunsche der Bewohnerschaft d;S X. Bezirkes ent¬
sprechend die Bürgerspitalsondgründc , Kat .- Parz . 1366/1 , Grundb .-
Einl . -Z . 2037 , Quellenstraße , mit in Kombination gezogen oder doch
für den erwähnten Zweck reserviert werden , und das k. k. Ärar dies¬

bezüglich mit der Gemeinde Wien als Verwalterin dcS Bürgerspital-
fondes in Kaufverhandlungen eintritt . (Angenommen .)

(408 , M . A. XV , 11657 er 1906 .) St . -N . Rissaweg
referiert über das OffertverhandlungS -Ergebnis , betreffend den Zubau
zur k. k. Staatsgewerbeschule im X . Bezirke , und beantragt , die Ver¬

gebung der Arbeiten und Lieferungen in folgender Weise:
1. ZimmermannSarbeiten an Josef Mayer,  X ., Karmarsch-

gafse 66 , 11 Prozent Nachlaß.
2 . Spenglerarbeiten an Johann Marvan,  X ., Bürgerplatz 4,

8 Prozent Nachlaß.
3 . Bautischlerarbeiten an F . Menzel,  X ., Knöllgasse 47

16 Prozent Nachlaß , Post 3 Tarifpreise.
4 . Anstreicherarbeilen an Franz Riedl,  X . , Raaberbahngaffe

20 Prozent Nachlaß.
5 . Glaserarbeilen an Peter Tezar 'S Witwe , XII ., Migazzi-

platz 5 , 35 Prozent Nachlaß , Unvorhergesehenes Tarifpreise.
6 . Aspaltiererarbeiten an Franz Schneider,  XIV ., Pfeiffer,

gaffe 6 , 1 ? Prozent Nachlaß.
7. Tonwarenlieferung an die Erste Schattauer TonwarenfabrikS-

Aktiengesellschaft , I . , Seilerstätte 14 , 8 5 Prozent Nachlaß bei Ver¬
wendung vcn Pfeilerklinkern , 14 5 em hoch, 7 em breit , bei Post 7.

8 . Terrazzopflasterung an Albert H a m m e r , II ., Pfeffergaffel.
12 Prozent Nachlaß bei Verwendung von Perlmooser Portlandzement.

9 . Wafferleitungseinrichtung und Klosettlieserung an Peter

Mig erka,  X ., Ouellenstraße 127 , 19 -5 Nachlaß , Tarifpreise für
Pifloirherstellungen.

10 . Möbeltischlerarbeiten an Gustav Miesicz,  XX ., Kloster¬

neuburgerstraße 76 , 5 Prozent Nachlaß . (Angenommen .)

(17585 KI 1906 , M . A. IV , 3671 ex 1906 .) S1 .-M.
Hsotlöaner referiert über das Ansuchen des Joses Gebauer,  Feuer-
wehrmann I . Klaffe , um Bewilligung zur vorzeitigen Verehelichung
und beantragt die Abweisung des Ansuchens im Sinne des Magistrats-
Antrages . (Angenommen .)

(296 , M . A. III , 5765 KI 1903 .) St .-R . Gsottbauer
referiert über die gärtnerische Ausgestaltung der Türkenstraße im
IX . Bezirke und beantragt:

1 . DaS Detailprojekt für die gärtnerische Ausgestaltung der
Türkenstraße im IX . Bezirke in der Strecke von dem Schlickplatze bis
zu der Elisabethpromenade wird gemäß den Anträgen der Lokalaugen-
scheins -Kommission vom 22 . Dezember 1906 mit einem pro 1907
bedeckten Kostenbeträge von 15 .567 L 33 d , wovon 8600 X auf
die gärtnerischen Herstellungen , 5368 X 33 d aus die Einfriedung
und 1600 X auf die Ausstellung der Spritzhydranten entfallen , genehmigt.

2 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgartcn -Jnspektorate

in eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege im Jahre 1907 einheitlich mit der Straßenregulierung
vorzunehmen . Die Sockelsteine sind dem städtischen Steinbruche , Rohre
und Maschinenbestandteile dem städtischen Vorräte zu entnehmen . Die
vorhandenen Bäume sind , falls es möglich ist, bei der neuen Baum¬
pflanzung zu verwenden . Die Spritzhydranten werden während der
Sommermonate mit einer täglichen Waffermenge von zusammen 40 dl

aus der Hochquellenleitung dotiert . (Angenommen .)
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(316 , M . A. IV , 3423 61  1906 .) St . -R . Gsottbauer

referiert über den Verkauf von au - gemusterten Feuerwehrgeräten und

beantragt , der Firma Werner L Psleiderer  C . G . ein Hydranten»

aufsatzstück und ein Strahlrohr um den Preis von 70 X zu verkaufen.
(Angenommen .)

(315 , M . A . IV , 3445 si 1906 . ) St .»R . Gsottbauer

referiert über die Einübung einer Werksseuerwehr durch einen Exerzier¬

meister der städtischen Feuerwehr und beantragt , genehmigend zur

Kenntnis zu nehmen , daß der Exerziermeister Josef SacherS v.

Cronthal  im Mai d. I ., jedoch nur während der Zeit seines

normalmäßigen Urlaubes , die Ausbildung der Werksfeuerwehr der

Österreichischen Berg - und HüttenwerkSgefellschast in Trzynietz über¬
nimmt . (Angenommen .)

(17684 1906 , M . A. XXII , 4059 6i 1906 .) St .-R.

Gsottbauer  referiert über den Magistratsbericht , betreffend die

Fatierung des Mietzinses für die dem Kantineur des städtischen Polizei-

gesangenhauseS Heinrich Schodl in dem städtisrlen Hause Or . Nr . 8

Hahngasfe , IX . Bezirk , überlassenen Wohnungen top . Nr . 8 , 14 und

15 und beantragt , für die erwähnten Wohnungen unter vorläufiger

Belastung deS mit dem Kantineur Heinrich Schodl vereinbarten

Mietzinses per 400 X jährlich einen Mietzins von 1000 X zu

fatieren . (Angenommen .)

(358 , M . A . XI d , 9676 61 1906 .) St . -Hl . Dk . KkMN

referiert über die Vergebung der Senkgrubenräumung im Versorgungs¬

hause zu Mauerbach und beantragt:

Die Ausführung der Senkgruben - (HauSkanäle - , AuSgüste - und

Wasterläufe -MäumungSarbeiten im Versorgungshause zu Mauerbach

für die Jahre 1907 , 1908 und 1909 , beziehungsweise bis zu jenem

Zeitpunkte innerhalb dieser Periode , in welchem die sür daS städtische

VersorgungShauS zu Mauerbach projektierte Kläranlage in Wirksamkeit

tritt , wird an Ferdinand Weine!  t , XV ., Jdagaste 7 , zu den bisherigen

Bedingungen und gegen ein Jahrespauschale von 5000 X übertragen.
(Angenommen .)

(319 , M . A. XI d , 10888 ei 1906 .) St .-R . Dr . Krenn

referiert über das Ansuchen der Rosa HeiSler,  VersorgungshauS-

arztenSwitwe , um PensionSerhähung und beantragt die gnadenweise

Erhöhung der Pension von jährlich 1400 X auf jährlich 1600 X.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(415 , M . A . XV , 10601 6i 1906 .) St . -R . Dr . Krenn

referiert über das Ansuchen der Knabenbeschästigungsanstalt in Mödling

um Beitragsleistung zur Erwerbung einer Realität sür Zwecke dieser

Anstalt und beantragt die Ablehnung.
(Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(389 , M . A . II , 10784 6i 1906 . ) St .-A . Kre « N referiert

über das Ansuchen des Albrecht Dürer -Vereines um Bewilligung eines

Ausstellungspreises und beantragt die Bewilligung eines Betrages von

100 X zur Herstellung einer goldenen Medaille.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15243 61 1906 , M . A. III , 3701 , 4619 61 1906 .) St .-R.

Dr . Krenn  referiert über die Relaxation des veralteten ForstbetriebS-

EinrichtungS -Elaborates aus dem Jahre 1862 des Fondsgutes EberS-

dorf an der Donau und Verfassung eines neuen Betriebsplanes für

das Fond - gut einschließlich der Asperner Gemeindeauen und beantragt:

Es sei einstweilen eine Forstbetriebs -Neueinrichtung zu Unterlasten,

dagegen alljährlich ein Wirtschaftsplan vorzulegen . Über die anzu¬

pflanzenden Kastanienallcen ist von der Forstverwaltung umgehend ein

Plan vorzulegen . (Angenommen .)

(17619 ei 1906 , M . A. III , 5756 6i 1906 .) St .-R.

Dr . Krenn  referiert über den Magistrats - Bericht über das Offert-

verhandlungS -Ergebnis , betreffend die Verpachtung der Eigenjagd der

FondSguteS Spitz an der Donau , und beantragt , den Magistrats¬

bericht zur Kenntnis zu nehmen und das Offert des Karl Freyeysen

v. Sonnenburg  abzulehnen.
Bis zur Herstellung einer besseren Zufahrt nach Spitz bleibt es

bei den alten Verhältnissen . (Angenommen .)

(» 55 , M . A. VIII , 3223 61  1906 .) St .-R . Dr . Krenn

referiert über die Sicherung der Wasserversorgung Wiens bis zur Voll¬

endung der II . Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung und beantragt:

I . Zur Aufrechterhaltung der ungestörten Wasserversorgung Wiens

bis zur Vollendung der II . Hochquellenleitung ist die Möglichkeit

sicherzustellen, während eines Zeitraumes von 4 bis 6 Jahren eine

Tageshöchstmcnge von 12 .000 m^ — 120 .000 dl täglich bis zur

Jahreshöchstmenge von 500 .000 m ^ - -- 5,000 .000 dl außer den

bisher bezogenen Wastermengen in den Kanal der I . Hochquellen¬

leitung einzuleiten.
Diese Wastermengen sind dem Überschüsse der bereits gefaßten

Quellen oberhalb deS Kaiserbrunnens , soweit dieser Überschuß aber '

nicht zureichen sollte , den Quellen am Heufuße zu entnehmen.

Die eventuelle Einleitung der Quellen am Heufuße hat mittels

deS bestehenden hölzernen GerinneS zu erfolgen.

II . Für die zur Erreichung des unter I bezeichneten Zweckes cin-

geleileten wastercechtlichen Schritte und die in den Verhandlungen vom

12 . Mai , 6 . Juniz 27 . Juni , 15 . September , 12 . Oktober 15 . Ok¬
tober , 8 . November und 18 . Dezember 1906 namens der Gemeinde

Wien abgegebenen Erklärungen wird die vorbehaltene Genehmigung
deS Wiener GemcinderateS erteilt.

III . Die hiernach für die Gemeinde Wien sich ergebenden , in den

Beilagen L. und L zusammengestellten Verpflichtungen werden genehmigt

und es wird für die in Beilage ersichtliche, im vorhinein zu leistende

Zahlung ein den Kastabeständen zu entnehmender Gesamtbetrag von

639 . 319 X 81 Ir genehmigt.
IV . Der Magistrat wird mit der weiteren Durchführung dieser

Beschlüsse beauftragt , und es wird genehmigt , daß die in den Bei¬

lagen L. und L bezeichneten Vergleiche vorbehaltlich der sie ratifizierenden

behördlichem Entscheidung so behandelt werden , als wären sie mi

1 . Jänner 1907 in Kraft getreten .*)
(Angenommen; gn den  G em ein  d e r a l .)

(462 , M . A. XV , 11857 6i 1906 .) St . -U . Httssaweg

referiert über das OffertverhandlungS -ErgebniS , betreffend die Vergebung

der Schlosserarbeiten sür den Zubau zur k. k. Staatsgewerbeschule

im X. Bezirke und beantragt , die Schlosterarbeiten an Franz Wlasak

X. , Quellenstraße 97 , zum Nachlasse von 16 Prozent von den Kosten,

anschlagspreisen zn übertragen . (A >r g cn ommen .)

(244 , M . A. XIV , 8097 61  1906 .) St . -A . Wrzezowsky

referiert über daS Ansuchen des Anton Hein  um Bewilligung zur

Auswechslung der Pläne für den Bau IV . Bezirk , Margaretenstraße,

Ecke der Schleifmühlgaste 7 , und beantragt , die Baubewilligung im

Sinne des Magistrats -Antrages unter der Bedingung zu bestätigen,

daß die AuSladeflächen per 14 43 n? im dreifachen Ausmaße von der

schadlos zu haltenden Grundfläche in Abzug gebracht werden.

Weiters wird zur Kenntnis genommen , daß infolge des Ein¬

baues das Hofausmaß im Erdgeschosse nur 3 Prozent (anstatt 15 Prozent)

beträgt . (Angenommen .)

*) Siehe den Bericht über die Gemeinderals -Sitzung vom 11. Jänner 1907.
1*
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(387 , M . A. X, S724 er 1906 ) St .-M . WraiM referiert
über das Ansuchen des Ferdinand Aigner,  Akzestist der Verwaltung
der Wiener Gemeindefriedhöfe , um definitive Ernennung , und beantragt,
den Genannten zum definitiven Akzessisten der Verwaltung der Wieuer
Gemeindefriedhöfe zu ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(398 , M . A. X, 7614 er 1906 .) St .-R . Brann  referiert
über das Ansuchen des Josef Schätzt , Torwächter des Zentralfried-
hofeS, um Provistonierung und beantragt , den Genannten mit einem
jährlichen Ruhebezuge von 448 L 45 Ir gemäß dem MagistratS-
Antrage in den dauernden Ruhestand zu versetzen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(217 , M . B . A. XI , 21413 er 1906 .) St .-R . Braun
referiert über das Ansuchen deS Heinrich Müller  um vorzeitige
Auflösung deS Pachtvertrages bezüglich Kat .-Parz . 1273 , Abteilung 36/III
und 37/III und Parz . 785 und 786 , Simmering und beantragt,
den mit Heinrich Müller  hinsichtlich des Grundstückes Kat .-Parz
Nr . 1273/1 , Abteilung 36/III und 47/III , sowie Bauparzelle
Nr . 785 und 786 Grundbuch Simmering abgeschloffenen Pacht¬
vertrag vorzeitig aufzulösen und das erwähnte Grundstück dem im
XI . Bezirke , 5 . Heidequerstraße , wohnhaften Anton Preisiuger
unter den allgemeinen Bestandbedingungen für in städtischer Verwaltung
stehende Gründe , um den Jahrespachtzins von 338 L40lr für die restliche
Vertragsdauer , das ist bis 31 . Oktober 1909 bestandweise zu über-
lasten . (Angenommen .)

(383 , M . B . A. Xl , 24440 ex 1906 .) St .-R . Braun
referiert über das Ansuchen des Joses Koll  jun . um bestandweise

Überlastung des städtischen Grundstückes , Kat .-Parz . 959/III , Kaisec-
EberSdorf , XI . Bezirk , und beantragt , dem Gesuchsteller das bezeichnele
Grundstück im Ausmaße von 1018 um den Jahrespachtzins von
40 L unter den allgemeinen Bestandbcdingungen vom 1 . Jänner 1907
bis 31 . Jänner 1913 in Bestand zu geben. (Angenommen .)

(17418 ex 1906 , M . A. X, 8110 sx 1906 .) St .-R . Braun

referiert über das Ansuchen des Dr . Gustav Scheu , Hof - und
GerichtS -Advokaten , namens der Karoline Scheu um Bewilligung
zur Anbringung einer steineren Einfassung beim Grabe ihres Gatten
Josef Scheu , Gruppe 64 , Reihe 2 , Nr . 18 im Wiener Zentrol-
Friedhof und beantragt die Herstellung einer steinernen Einfassung bei
dem bezeichneten Grabe nach der vorgelegten Skizze ausnahmsweise
mit dem Beifügen zu gestalten , daß kein eisernes Gitter angebracht werden
darf . (Angenommen .)

(320 , M . A . VIII , 3446 ex 1906 .) S1 .-U . Westeky referiert
über die Vergebung des Anstriches der Schlauchtrommelwagen zur
Straßenbespritzung im Jahre 1907 und beantragt , den Anstrich der
erwähnten Magen dem Wagenlackierer Josef Pi l S zum Preise von
737 L , welcher Betrag unter einem bewilligt wird , zu übertragen.

(Angenommen .)

(152 , M . A . III , 4268 ex 1906 .) St .-R . Wessely  referiert
über das Ansuchen des Hausbesorgers Theodor Jäger  im Bürger-
spitalfondhause VI ., Mariahilferstraße 23/25 , um unentgeltliche Bei¬

stellung der elektrischen Beleuchtung für seine Naturalwohnung und
beantragt die Ablehnung deS Ansuchens ; dagegegen wird dem Gesuch-
strller mit Rücksicht auf die mangelhafte natürliche Beleuchtung seiner

— StadtratS -Sitzung vom 8 . Jänner 1907.

Wohnung ein auf Bürgerspitalsond -Rubrik II 1 x bedecktes jährliches
Beleuchtungspauschale von 25 L , zahlbar in vierteljährlichen Anti-
zipativraten vom 1. Jänner 1507 an bewilligt . (Angenommen .)

(417 , M . A . XV, 12007 kx 1906 .) St . -W . Gomoka referiert
über die Verhandlung vor dem k. k. VerwaltungsgerichtShofe am
15 . Jänner 1907 in Angelegenheit der Beschwerde des Lehrers
I . Klaffe , Heinrich Jäger,  betreffend die Zuerkennung der dritten Dienst¬
alterszulage und beantragt , von der Vertretung der Gemeinde Wien
bei dieser Verhandlung abzusehen . (Angenommen .)

(416 , M . A . XV, 10113 61  1906 .) St .-R . Tomola  referiert

über die Einleitung des Leuchtgases in die der Gesellschaft der Lehr¬
mittel -Zentrale überlassenen Lokalitäten im Schulhause I ., Werdertor¬
gaste 6 und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Einleitung des Leuchtgases in die mit
dem StadtratS -Beschluste vom 10 . Mai 1905 , Pr .-Z . 6406 , der Ge¬
sellschaft „ Lehrmittel -Zentrale " überlassenen Lokalitäten im Schulhausc
I . , Werdertorgaste 6 , das ist die Schulleiterwohnung im 4 . Stocke
und die ehemalige Schuldienerwohnung im Parterre auf Kosten der
Gemeinde Wien mit dem Kostenerforderniffe von zirka 230 L genehmigen,
wogegen diese Gesellschaft die Kosten der Aufstellung der Gasmesser,
der Beleuchtungskörper , die Gasmesterrenten und den GaSkonsum zu
bestreiten hat . (Angenommen .)

(250 , M . A. XV, 11871 ex 1906 .) St . -R . Tomola  referiert

über die Zuschrift deS k. k. Bezirksschulrates vom 19 . Dezember 1906,
Z . 10305/06 , betreffend die Eröffnung von Parallelabteilungen an
den allgemeinen Volks - und Bürgerschulen im II . Wiener JnspekiionS-
bezirke, und beantragt , zu den in Aussicht genommenen schulbehördlichen
Verfügungen die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(254 , M . A. XV , 11931 KX 1906 .) St .-R . Tomola  referiert
über das Ansuchen des Franz H echtl , Oberlehrer , um Zuerkennung
der vollen Pension und beantragt , zur Erhöhung der Pension des
Genannten bis zum Gesamtbeträge des von ihm zuletzt bezogenen
anrechenbaren Jahresbezuges , d. i . 4000 L , im Sinne des Z 86,
Absatz 3 des Gesetzes vom 25 . Dezember 1904 , L.-G .- Bl . Nr . 99,
die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(247 , M . A. XV, 11948 kx 1906 .) St .-R . Tomola  referiert
über das Ansuchen des Johann Weiß,  Lehrer I . Klaffe , um Zuer¬
kennung der vollen Pension und beantragt , zur Erhöhung der Pension
des Lehrers I . Klaffe , Johann Weiß,  bis zum Gesamtbeträge des

zuletzt bezogenen onrechenbaren Jahresbezuges (3400 L ) im Sinne
des § 86 , Absatz 3 , deS Gesetzes vom 25 . Dezember 1904 , L.- G .- Bl.
Nr . 99 , die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(251 , M . A. XV, 11932 ex 1906 .) St .-R . Tomola  referiert
über das Ansuchen des Josef Holletschek,  Oberlehrer , um Zuer¬
kennung der vollen Pension deS Genannten bis zum Höchstdetrage
deS zuletzt bezogenen JahreSbezugeS (4200 L ) im Sinne deS § 86,
Absatz 3 deS Gesetzes vom 25 . Dezember 1904 , L. -G .-Bl . Nr . 99,
die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(17622 kx 1906 , M . A. XV , 11113 kl 1906 .) St .-R.
Tomola  referiert über das Ansuchen der Julie Kanis,  Ober-
lehrerSwitwe , um Anweisung der WitwenversorgungSgenüffe und be¬
antrag «, der Gesuchstellerin eine Wiiwenpension von 1600 L jährlich
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auf die Dauer b:S Witwenstandes, ferner einen Erziehungsbeitrag von
jährlich je 300 L für die Kinder Johann (geboren 13. November
1899) und Bernhard (geboren 7. April 1902) bis zur Erlangung
einer Versorgung, längstens aber bis zur Vollendung des 24. Lebens¬
jahre« vom 1. Dezember 1906 angefangen, dann das bereits be¬
hobene Sterbequartal im Betrage von 1000 L aus der Wiener
städtischen LehrerpensionSkassagegen die Verpflichtung zum Rückersotz
allenfalls bezogener Mehrbeträge für den Fall, als die Einreihung
ihres verstorbenen Gatten in die zweite Gehaltsstufe der Kategorie III
nicht aufrecht bliebe, zuzuerkennen, di: Fortbenützung der Natural¬
wohnung bis einschließlich 30. April 1907 zu gestatten und den
Fortbezug der Quartiergeldaufzahlung von jährlich 400 L bis zu
diesem Tage zu bewilligen. (Angenommen .)

(300, M. A. XIV, 6787 ex 1906.) St .-R . Tomola  referiert
über das Ansuchen des Friedrich Faulhaber  und Konsorten um
Bewilligung zur Abteilung der Liegenschaften Einl.-Z . 32, 34l , 310
und 309 Pötzleinsdorf, XVIII . Bezirk, und beantragt, die Abteilung
der bezeichneten Liegenschaften auf 22 Baustellen und drei Baustellen¬
fragmente unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu be¬
willigen. (Angenommen .)

Kommission gepachteten Grund Parz. 2056/1 , Einl.-Z . 1419 des
II . Bezirkes an der Hafenzufahrtsstraßeund beantragt, die Bau¬
bewilligung gegen Ausstellung eines Demolierungsreverses und Er-
lages einer Kaution von 200 L im Sinne des MagistratS-Antrage«
zu bestätigen. (Angenommen .)

(410, M. A. XV, 78.) St .-R. Oppenberger  referiert
über die Anbringung einer Gedenktafel am Erzherzog Rainer-Gym¬
nasium, II ., Kleine Sperlgasfe2 a, anläßlich der Feier des 80. GeburtS-
tagsfestes Seiner k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erz¬
herzogs Rainer  und beantragt, namens der Gemeinde Wien als
Eigentümerin de« Gebäudes zur Anbringung der Gedenktafel auf
Kosten der Staatsverwaltung die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)

(293, M. A. III , 4.) St .-M. Müsch referiert über die Ab¬
tragung des städtischen Hauses XII., Kollmayergasse 13 und be¬
antragt:

1. Die Abtragung §bS bezeichneten HauseS ist nach dem Februar¬
termine 1907 sofort vorzunehmen.

2. Die Abtragung ist im Wege einer öffentlichen schriftlichen
Offertverhandlung zu vergeben. (Angenommen .)

(406, M. A. XIV, 9481 «x 1906.) St .-M. Weitmann
referiert über die Baubewilligung für das Verwaltungsgebäude im
k. k. Sophienspitalc im VII . Bezirke und beantragt, zur Kenntnis
zu nehmen, daß die auf Grund des Stadtrats -BeschlufseS vom
16. November 1906, Z . 15036, gestellte Bedingung, betreffend
Fasfadierung der freibleibenden Feuermauer des Lazaristengebäudes,
zufolge Statthalterei-Erlasses vom 24. Dezember 1906, Z . VI-2588/1,
bereits erfüllt ist und sohin entfällt. (Angenommen .)

(17466 sx 1906, M . A. XIV, 9099 ex 1906.) St .-M.
Hppenberger referiert über das Ansuchen des Ludwig Hartl  und
Konsorten um Bewilligung zur Abteilung der Liegenschaft, Einl.-
Z . 4936, Grundbuch des II . Bezirkes, Baustelle an der Ospcl- und
Jnnstraße im XX. Bezirke, und beantragt, die Abteilung der be¬
zeichneten Liegenschaft auf zwei Baustellen nach Maßgabe der vorge¬
legten Pläne als Unter-Abteilung im Sinne deS § 3, lit. d der
Wiener Bauordnung zu genehmigen. (Angenommen .)

(270, M . A. VI, 5311 sx 1906.) St .-R. Oppenberger
referiert über den Erlaß des k. k. Eisendahnministeriums 24. Dezember
1906, Z. 63545/18 , betreffend das Projekt der Bauunternehmung
Marinelli ä Faccanoni  für den Umbau der Ferdinandsbrücke
und beantragt die Kenntnisnahme.

St .-R. Dr. Deutschmann  beantragt folgenden Zusatz:
ES sei der Magistrat zu beauftragen, mit Zustimmung der

Firma Biro LKurz,  Aktiengesellschaft, das G ärtn  e r'sche Brücken¬
projekt dem Eisenbahnministerium sofort mit dem Ersuchen vorzulegen,
dasselbe einer Begutachtung zu unterziehen. Vorher sei jedoch von der
Firma Biro , Kurz  und Konsorten eine gleiche Erklärung, wie es
seinerzeit bei der Firma M arin e l li L Faccanoni  geschehen ist,
bezüglich Honorar und Vergebung der Arbeiten abzuverlangen.

ES wird der Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage des
St .-R . Dr. Deutschmann angenommen.

(309, M. A. XIV, 7500 sx 1906.) St .-R . Oppenberger
referiert über das Ansuchen des Franz Mayer  um Baubewilligung
für einen Riegelwandbau auf dem von der DonauregulierungS-

<406, M. A. XIV, 31.) St .-M. Hppewberger referiert über
die Rekonstruktion der GarnisonSschietzstätte im II . Bezirke und be¬
antragt, die bei der kommissionellenVerhandlung am 14. Dezember
1906 von den Vertretecn des Magistrate- abgegebene Erklärung nach¬
träglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom N. Jänner 1SV7.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun,

Brauneiß,
Brzez o Wsky,
Büsch,
Costenoble,
Graf Ferdinand,

K n o l l,
Dr.  Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,

Rissaweg,
Grünbeck Sebastian,  Schneider,
Gsottbauer , Schreiner,
Hallmann,
Hölzl.
Hörmann,
Hoß,
H r a ba,

S t r a ß er,
Tomo la,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R. Dr.  Deutschmann.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär  Künzl.

Mize- Bürgermeister Ar. Menmayer eröffnet die
Sitzung.

(P. Z . 419, M. A. XVI, 9033 sx 1906.) St .-M. Müsch
referiert über die Benennung des neuen StraßenzugeS von der Schön¬
brunnerstraße zur Arndtstrasfe im XII . Bezirke und beantragt:

Der von der Schönbrunnerstraße zur Arndtstraße führende
Straßenzug im XII . Bezirke, Kat. - Parz. 55 öffentliches Gut,
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wird nach Dr . Franz Emerich,  geboren 1496 zu Troppau, ge¬
storben 1560 zu Wien, welcher mit der Leitung der neuerrichteten
Lehrkanzel für Chirurgie betraut wurde, durch Einführung des klinischen
Unterrichtes in Wien sich namhafte Verdienste um die medizinische
Wissenschaft erwarb und das erste Stipendium für Mediziner stiftete,
das noch heute verliehen wird, mit „Franz Emerichgaffe" benannt

(Angenommen .)

(P. Z . 17130 er 1906, B. A. XII, 1171 ex 1906.) St .-R.
Büsch referiert über das Ansuchen des Josef Stärk  um Be¬
stimmung der Schadloshaltung für den von den Realitäten, XII.,
Schönbrunnerstraße 253/255 , zur Straßenverbreiterungabzutretenden
Grund im Ausmaße von 472 m?, und beantragt, die Schadloshaltung
im Sinne des Bezirksamts-Antrages, sowie des VerhandlungsprotokolleS
vom 4. Jänner 1907, mit zusammen 14 500 L zu bestimmen.

(Angenommen .)

(P . Z . 214, B. A. XII, 46179 ex 1906.) Ct .-R. Büsch
referiert über das Ansuchen des Wäschers Ferdinand Lang  um
Bewilligung zum Bezüge von täglich 1b kl Hochquellenwasser für
den industriellen Bedarf im Hause Oc.-Nr. 25 Hetzendorferstraße,
XII. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks-
amtS-Antrage. (Angenommen .)

(P. Z . 399, M. A. X, 8406 ex 1906.) St .-R. Büsch
referiert über daS Ansuchen des Otto Pkibik  um Bewilligung zur
nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für daS eigene Grab
Gruppe 20, Reihe 1, Nummer 9, im Meidlinger Friedhöfe, und
beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrals-Antrages

(Angenommen .)

(P. Z . 216, 444, B. A. XVII, 50994, 46464 ex 1906.)
St.-U. Sebastian Hrünöeck referiert aber den Bezirksamts-Antrag
auf Abschreibung der nach Emil Schäfer  und Salomon Gelles
aushaftenden Lizenzgebühr per je 12 L 60 Ir und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen .)

(P. Z . 395, M . A. X, 3955 ex 1906.) St .-R . Sebastian
Grünbeck  referiert über die Bewilligung eines Zuschußkredites von
1822 L 71 d zur AuSgabs-Rubrik XXXIII 12 zur Deckung der im
Jahre 1906 ausgelaufenen Kosten für die Trockenlegung der links¬
seitigen Arkaden des Hernalser Friedhofes und beantragt die Be¬
willigung. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z . 859, M . A. IV , 837 ex 1906.) St .-R . Sebastian
Grünbeck  referiert über die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung
in der Rokitanskygasse und den anschließenden Gaffen de- XVII. Be¬
zirke- und beantragt:

In den von der Rosenstein-, Leopold Ernst-, Kalvarienberg-
und Rötzergaffe im XVII. Bezirke umschlossenen Straßenzügen sind
2 ganznächtige und 45 halbnächtigc Gasflammen neu auszustellen,
wofür ein Betrag von jährlich 2022 L bewilligt wird. Zugleich sind
die erforderlichen Flammenversetzungen vorzunehmen.

(Angenommen .)

(P. Z . 234 M . A. X, 6532 ex 1906.) St .-R. Sebastian
Grünbeck  referiert über das Ansuchen der Nora Moser  um
unentgeltliche Überlastung eines Grabes im Hernalser Friedhofe und
beantragt, der Nora M o ser , Buchhändlersgattin, Dresden, Sachsen-
Platz8, wird da- eigene Grab, GruppeL, Nr. 62, der am 3. Oktober
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1906 beerdigten Antonia Hü Isenbeck  im Hernalser Friedhofe aus«
nabmSwlise um die Gebühr für .„Zugewiesene" überlasten und daS
magistratische Bezirksamt für den XVII. Bezirk angewiesen, von der
am 3. Oktober 1906 sub I . A. 1405 erlegten Gebühr per 200 L
den Betrag von 100 L an die Frau Gesuchstellerin rückzuvergüten.

(Angenommen .)

(P. Z . 17498 ex 1906, B. A. XVII, 11285 ex 1906.)
St .-R . Grünbeck  referiert über den Rekurs des Fritz Mendl
wider den Bezirksamts-Auftrag zur Entfernung der hölzernen Vorleg¬
stufen vor dem Hause XVII., Kalvarienberggaffe 64, und beantragt,
dem Rekurse keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(P. Z . 17617 ex 1906, B. A. XVII, 51661 ex 1906.)
St .-R. Sebastian GrLübeck  referiert über das Ansuchen des Vereines
„Werk des hl. Philipp Neri" um Überlastung eines dritten Lehr-
zimmerS der Mädchen-Volksschule XVII., Leopold Ernstgasse 37 an
schulfreien Nachmittagen zur Beschäftigung armer aufsichtsloser Mädchen
und beantragt die Gesuchsgewährung gegen Vergütung der BeheizungS-
und Beleuchtungskosten im Sinne des Bezirksamts-Antrages.

(Angenommen .)

(P. Z . 245, M. A. XIV, 7451 ex 1906.) St .-W. KörmaNN
referiert über daS Ansuchen des Robert Heiber  um Bewilligung
zur Auswechslung der Pläne für den Bau eines Wohnhauses auf der
Realität Einl.-Z . 1268 III . Bezirk, Or .-Nr. 31 ReiSnerstraße,
III . Bezirk, behufs Vergrößerung der Risalite und beantragt, die
Baubewilligung im Sinne des Magistrats - Antrages unter der
Bedingung zu bestätigen, daß auch der neuerdings in Anspruch ge¬
nommene Grund von 1 66 m? im dreifachen Ausmaße von der
schadlos zu haltenden Fläche in Abzug gebracht wird.

(Angenommen .)

(P. Z. 243, M . A. XIV, 8998 ex 1906.) St .-R. Hör mann
referiert über das Ansuchen der Wiener Baugesellschaft um Bewilligung
zur Auswechslung der Pläne für den Bau eines Wohn- und Geschäfts¬
hauses auf der Realität Einl.-Z . 1896 III . Bezirk(Vordere Zoll-
amtSstraße, Ecke der Marxer- und Gigergaste) behufs Herstellung von
Mittelrisaliten und beantragt, die Baubewilligung im Sinne des
Magistrats-Antrages zn bestätigen, beziehungsweiseden zur Risalit¬
anlage erforderlichen Grund unter der Bedingung zu überlasten, daß
de: zur Risalitanlage erforderliche Grund von 7 5 um 215 L
per Quadratmeter, daS ist zusammen um 1612 L 50 d eingelöst wird
und die Kosten des Rechtsgeschäfte« und seiner Durchführung von der
Gesuchstellerin getragen werden. (Angenommen .)

(P. Z. 404, M . A. XIV, 9381 ex 1906.) St .-R . Hörmann
referiert über das Ansuchen des ChaSkelS ch ap i ra um Bewilligung
zur Auswechslung der Pläne für den Bau eines Wohnhauses auf der
Realität Einl.-Z . 3155 III . Bezirk, Or .-Nr. 16 Neulinggaste, Ecke
des Sebastianplatzes behufs Anbringung von Balkonen und beantragt,
die Baubewilligung im Sinne de- Magistrats-Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)

(P. Z . 351, M. A. III , 5483 ex 1906.) St .-R . Hörmann
referiert über das Anerbieten des Ignaz Mezerazur  käuflichen Über¬
lastung seiner Realität Parz. 2703/1 und 2703/2 , Einl.-Z . 2126
III . Bezirk (am Rundweg nächst der Nottendorfergaffe) im Ausmaße
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von 1189 2 ? um 20 .000 X und beantragt , das Offert wegen

zu hoher Forderung im Sinne deS Magistrats -Antrages abzulehncn.
(Angenommen .)

(P . Z . 414 , M . A . III , 1730 sx 1904 .) St .-R . Hörmann

referiert über das Ansuchen der Eigentümer der Liegenschaft III ,

Erdbergstraße 92 , um Überlassung städtischen Grundes zur Arrondierung

und beantragt , den Magistrat zur Einleitung von Verhandlungen

hinsichtlich der Einlösung deS Hauses III ., Thomasplatz 2 , zu er¬

mächtigen . (Angenommen .)

(P . Z . 391 , M . A. 111,5768 er 1906 .) St . -R . H ö r m a nn

referiert über das Anerbieten des Leopold Frankfurter,  Eigen¬

tümers der Eckbaustelle Einl .-Z . 3280 III . Bezirk , Ecke der Daponte,

gaffe und deS Arenbergparkes , zur käuflichen Erwerbung eines Teiles

der angrenzenden städtischen Mittelbaustelle Einl .-Z . 3279 im Aus¬

maße von 205 52 m? um 110 X per Quadratmeter und beantragt,

das Offert beziehungsweise die Teilung der fraglichen Baustelle abzu¬
lehnen . (Angenommen .)

(P. Z. 356, M. A. X, 7701 sx 1905.) St .-H. Kkcköa
referiert über das Ansuchen des Verwalters der Gemeindesriedhöfe,

betreffend die Auszahlung der Diensteszulagen für die Beamten und

den Gärtner und beantragt , die Auszahlung der systemisierten Dienstes¬

zulagen für die Beamten im Stande der Verwaltung der Gemeinde¬

friedhöfe und für den Friedhofgärtner in monatlich im vorhinein

fälligen Raten zu genehmigen . (Angenommen .)

(P. Z. 229, 248, 249, 312, 313, 390, M. A. II, 1142 ex
1906 , M . A. XV , 11100 , 11144 ex 1906 , M . A . II , 11280,

11388 , 11290 ex 1906 .) St . -N . Hraba  referiert über Gesuche um

Gehaltsvorschüsse.
Die Referenten -Anträge werden angenommen.

(P . Z . 360 , M . A. XX, 10 .) St . -R . Hraba  referiert über

die Zuerkennung einer Remuneration an die Wachleute Anton 2äk

und Peregrin Klein  für die Reinigung der Häftlinge im städtischen

Polizeigefangenhause , ihrer Kleider und Bettkotzen und beantragt die

Bewilligung einer Remuneration von je 15 X gemäß dem Magistrats-

Antrage . (Angenommen .)

(P . Z . 230 , M . A. III , 5421  sx 1906 .), St . -N . Hraba

referiert über die Bewilligung eines Zuschußkredites zur Ausgabs-

Rubrik XXIV 2Vr „ Erhaltung der Anlagen und Baumpflanzungen"

im XXI . Bezirke pro 1906 und beantragt die Bewilligung eines

Zuschußkredites von 11 .000 X . (Angenommen .)

(P . Z . 17621 sx 1906 , M . A. XI l>, 11478 ex 1906 .)

St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung von Zuschußkrediten,

und zwar zur AuSgabs -Rubrik XXXVII 15 s „ Wagenauslogen , Reise¬

kosten und Diäten " von 240 X, 15 A „Postporto und Botenlöhnungen"
von 560 X, 15 m „Reinigung der Anstaltslokalitäten " von 10 .490 X,

15 x „ Kirchenerforderniffe " von 940 X, 15 s „ Reinigung der Wäsche

und Bettkotzen " von 8600 X , 15 t „Vitalitien " von 2970 X und

15 x „ Begräbniskosten " von 450 X , zusammen von 24 .250 X pro

1906 und beantragt die Bewilligung.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 409 , M . D . 3919 ex 1906 .) St .-R . Hraba  referiert

über das Ansuchen deS Diurnisten im Wahl - uud Steuerkataster Aug.

Mich . Bosak  um eine Weihnachtsgratifikation und beantragt die

Ablehnung . (Angenommen .)

(P . Z . 448 , M . A . II , 29 .) St .-R . Hraba  referiert über

d ' s Ansuchen der Buch - und Steindruckerei Georg Moser  um AuS-

folgung der restlichen Verdienstsumme für die Lieferung des RechnungS«

abschluffeS per 2377  X 80 Ir und beantragt , dem Ansuchen im Sinne

des Magistrats -Antrages Folge zu geben und mit der Entscheidung

über die Verhängung eine« Pönale « bis zur Endabrechnung über die

Lieferung deS Voranschlages zuzuwarten . (Angenommen .)

(P . Z . 478 , M . A . XV , 2699  sx 1904 .) St .-R . Hraba

referiert über das Ansuchen deS Installateurs Stephan Fröhlich

um Ausfolgung de« Vadiums per 190 X für die GaSeinrichtung im

Schulgebäude X., Knöllgaffe 59/61 , und beantragt die Ausfolgung

des Vadiums unter Verzicht auf die Beibringung des Erlagscheines

gemäß dem Magistrats -Antrags . (Angenommen .)

Der Worsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.

(P . Z . 516 , M . A. XIV , 9415 sx 1906, ) St .-R . Hraba

referiert über das Ansuchen des Theodor Tirold,  provisorischen

Assistenten des StadtbauamteS für den Bauaufsichtsdienst , um Ver¬

leihung des Definitivums und beantragt , dem Gesuchsteller die ihm

mit Stadtrats -Beschluß vom 20 . Dezember 1904 , Z . 14400 , ver¬

liehene Assistentenstelle für den Bauaussichtsdicnst (VIII . Rangklaffe)

definitiv zu verleihen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(P . Z . 502 , M . A. II , 11980 sx 1906 .) St .-R . Hraba

referiert über daS Ansuchen des gewesenen Maschinisten im Ber-

sorgungsheime Karl Neu kam um eine Abfertigung und beantragt

die gnadenweise Bewilligung einer einmaligen Abfertigung von 300 X

gemäß dem Magistrals -Antrage . (Angenommen .)

(P . Z . 503 , M . A. X, 7939 sx 1906 .) St .-R . Hraba

referiert über das Ansuchen des Adalbert Sedlak  um Altersnachsicht

und beantragt , daS Ansuchen abzulehnen . (Angenommen .)

(P . Z . 424 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung

von Remunerationen für die Diener des Präsidial -Bureaus anläßlich

ihrer Mitwirkung bei der Reinigung der Räumlichkeiten des Gcmeinde-

rateS , bei der Ausfertigung und Expedition der Sitzungseinladungen rc.

und beantragt die Bewilligung einer Remuneration von jährlich je

120 X zusammen 1080 X . (Angenommen .)

(P . Z . 512 , M . A. XII , 24219 ex 1906 .) St . -R . Hraba

referiert über das Ansuchen der Marie Brunner,  ehemaligen städtischen

Waisenhausmutter , um Belastung der Gnadengabe.

Es wird beschlossen,  der Gesuchstellerin den Fortbezug der

Gnadengabe von jährlich 600 X vom 1 . Jänner 1907 bis Ende deS

Jahres 1907 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬

weitigen Versorgung zu bewilligen . (An den Gemeinderat .)

(P . Z . 17404 sx 1906 , M . A. III , 5837 sx 1906 .) St . -H.
Hauer referiert über das Ergebnis der Verhandlungen wegen Ein¬
lösung der Häuser XIII ., Auhofstraße 133 , 135 und 137 , und be¬

antragt :

1 . Die Offerte des Wilhelm Sengl  und des Wilhelm

ReitHof er  werden mit Rücksicht aus die weitaus zu hohe Forderung
abgelehnt.
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S. Auf der Area des alten Ober-Sl . Veitcr Friedhofes und
der angrenzenden von der Wiener Baugesellschast und dem Bankocreine
abzutretenden Grundfläche ist im Herbste 1907 mit der Herstellung
einer Gartenanlage zu beginnen.

3. Die genannten Gesellschaften sind aufzufordern, die im
Sinne des zufolge StadtratS-Beschluffes vom 18. Dezember 1901
Z . 14535, genehmigten Übereinkommens an die Gemeinde Wien
unentgeltich abzulretenden Gründe bis Ende Juni 1907 in den
physischen Besitz der Gemeinde Wien zu übergeben, und zwar die für
die Durchführung von Straßen erforderlichenGrundflächen im richtigen
Niveau, die in die künftige Gartenanlage entfallenden Grundflächen
in dem vom Stadtbauamte einvernehmlich mit dem Stadtgarten-
Dircktor anzugebenden Niveau.

4. Die Abtragung des städtischen Hauses XIII ., Auhofstraße 139,
nebst der angebauten Grustkapelle ist im Monate Juni 190? durch-
zuführen. (Angenommen .)

(P. Z . 400 , M. A. X, 767S ex 1906.) St .-R. Rauer
referiert über Grunderwerbungen in Brcitensee zur Erweiterung des
Baumgartener Friedhofes und beantragt:

Die Gemeinde Wien kauft von Georg Herb erth  und Ludwig
Riegl er  zum Zwecke der Erweiterung deS Baumgartener Friedhofes
die den Genannten eigentümlichen Realitäten Kat.-Parz 448 Einl.-
Z . 47? Grundbuch Breitensee und Kat.-Parz. 449, Einl.-Z . 478
Breitensee, im KatastralauSmaßevon 13.477 w? um den Kaufpreis
von 4 X 45 k per Quadratmeter im Sinne des MagistratS-Antrages.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 418, M . A. XVI, 9424 sx 1906.) St .-R. Rauer
referiert über die Benennung von zwei neuen Straßenzügen im
XIII . Bezirke und beantragt:

1. Die Gaste L im XIII . Bezirke,mit Parzelle 295/31,
welche bei dem Hause Or .-Nc. 166 Hadikgaste beginnt und zur
Cumbcrlandstraßeführt, wird nach Johann Paul Kalten bäck,
geboren am 11. Jänner 1804 zu Hofkirchen in Oberösterreich, ge¬
storben am 22. Jnni 1861 zu Wien, welcher die Redaktion des von
Hormayr  gegründeten „Archio für Geschichte" führte, weitere histo¬
rische Aussätze im „Austria-Kalender" veröffentlichte und mehrere selb¬
ständige Monographien, so „Mariensazen in Österreich" und „Ethno¬
graphische Schilderungen in Österreich", herausgab, später die Stelle
eines Archivars im HauS-, Hof- und Staatsarchive bekleidete und
unter den österreichischen Geschichtsforschern einen ehrenvollen Platz
cinnimmt, mit „Kaltenbäckgaffe" und

2. die zu derselben parallel laufende, bei dem Hause Or .-
Nr. 158 Hadikgaste abzweigende Gaste 6 v mit Parzelle 295/32
nach dem am 16. Mai 1831 verstorbenen Kilian Ast, welcher als
Armenrat und Mitglied des äußeren RaleS der bestandenen Gemeinde
Gumpendorf verdienstvoll wirkte und die goldene Zivil-Ehrenmedaille
befaß, mit „Astgasie" benannt. (Angenommen .)

(P. Z . 489, M. A. XI b 11922 ex 1906.) St .-R. Rauer
referiert über das Ansuchen der Karoline Biber,  Witwe des dem
Wiener Versorgungsheime zugetcilt gewesenen technischen Beamten
Roman Biber,  um Belastung ihrer Naturalwohnung im Versorgungs¬
heime bis zum Februartermin 1907 und beantragt die GesuchSgewäh-
rung gemäß dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(P. Z . 215, 435 bis 438, 443, B. A. XIII , 52966 ex 1906,
682, 673, 651, 662, 153.) St .-R. Rauer referiert über

— StadtratS-Sitznng vom 9. Jänner 1907.

Ansuchen um Ermäßigung, beziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer
pro 1907 und beantragt die Genehmigung der BezirkSamtS-Anträge.

(Angenommen .)

(P . Z . 219, B. A. XVI, 73381 ex 1906.) S1.-A . Attdinand
Hräs referiert über das Ansuchen des Karl Ga mm er um Baube¬
willigung für einen Gartensaal,eine hölzerne Verandaund einesSchuppenS
auf der Realität Or .-Nr . 1 Galitzinstraße, XVI. Bezirk, und beantragt,
bei dem an der Ecke der Gallitzin» und Steinhofstraße im XVI. Bezirke
zu führenden Baue die Herstellung einer offenen Veranda auf Vor¬
gartengrund gegen Einhaltung der im Vorstehenden Protokolle unter
Punkt 4 angeführten Bedingung des grundbücherlich einzuverleibenden
Dcmolierungsrevcrsesbezüglich der Veranda zu genehmigen, weiters
zu gestatten, daß der Gartensalon, beziehungsweisedie Veranda auf
der im Plane ersichtlichen Stelle in einer weniger als 3 m betragen¬
den Entfernung von der Grenze der Nachbarparzelle Nr. 1752/1
(öffentliches Gut> errichtet wird und endlich im Sinne des H 97 der
Wiener Bauordnung die Bestätigung der vom magistratischenBezirks¬
amt für den XVI. Bezirk mit Rücksicht auf das anstandslose Ergebnis
der Bauverhandlungbeabsichtigten Baubewilligung zu erteilen.

(Angenommen .)

(P. Z. 522, B. A. XVI, 43622 ex 1906) St .-R . Ferdinand
Gräf  referiert über das Ansuchen des Ferdinand Zecken d orf um
Verbreiterungdes Trottoirs vor seinem Hause XVI-, Wattgaste 10, und
beantragt, die dem Gesuchsteller obliegende Verpflichtung zur seiner-
zeitigen Verbreiterung des Trottoirs von 2 m auf 3 16 m gegen eine
einmalige bis Mitte Februar 1907 zu leistende Entschädigung von
198 X 14 d zu übernehmen. (Angenommen .)

(P . Z . 220, B. A. IX, 46174 ex 1906.) St .-A . Hsottbauer
referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungsweiseErmäßigung
von Gebühren für den Wastermehrbrauch in Häusern des IX. Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(P. Z . 297, M . A. VI, 5227 ex 1906.) St .-R. Gs - ttbauer
referiert über die Herstellung eines SchleppgeleiseS von den Geleisen
deS Franz Josef-Bahnhofes zum künftigen Steinlagerplatze und städtischen
Materialdepot an der Heiligenstädterlände im XIX. Bezirke (nächst
der Ferdinands-Wasserleitung) und beantragt, zu gestatten, daß die
k. k. StaatSbahn-Direktion Wien ersucht werde, das bezügliche Projekt
im Sinne deS Magistrats-Antrages auf Kosten der Gemeinde zu
verfassen. (Angenommen .)

(P. Z . 481, M. A. III , 9 ex 1906.) St .-Hl. Wessely
referiert über das Anerbieten der Wilhelmine Adler  zur käuflichen
Überlastung ihrer Realität VI., Windmahlgaste 29, mit dem Katastral-
AuSmaße von 434 69 um 80.000 X und beantragt, das Offert
wegen zu hoher Forderung im Sinne des MagistratS-Antrages abzu¬
lehnen. (Angenommen .-

(P . Z . 442, B. A. VI, 40500 ex 1906.) St .-R . Wessely
referiert über Ansuchen um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und
beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(P. Z . 509, M . A. XI d, 9562 sx 1906.) St .-Y . Weit-
AtaMt referiert über den Verkauf von Altmaterialien im VersorgungS-
hause zu UbbS und beantragt:
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Das im städtischen Veisorgungshause in AbbS angesammeltc Alt¬
material wird zum Verkaufe gebracht und werden dabei folgende
Anbote genehmigt: Für zirka 80 alle Winterkotzen daS Anbot des
Leopold Lausenthaler  in MbS zu dem Preise von 2 X 58 k
per Stück. Für alte Pferdesuttermuschelndas Offert de- Ignaz Eybner
in Abbe 5 ^ ^ Stück . Für 2000  kx altes Eisen das Anbot
des Eduard Lenk  in UbbS zu dem Preise von 3 X per 100 KZ
und für zirka 100  kx alte- Zinkblech das Anbot deS Alois Steurer
in Sarling mit 34 X per 100 kx. (Angenommen .)

tP . Z . 17266 sx 1906, B. A. XIV, 46676 er 1906.
St.-M. Araimeiß referiert über das Ansuchen der Frau Theresia
Pfneudl  um Ratenbewilligungzur Begleichung der nach ihrem
Galten Joses Pfneudl  aushaftendenLizenzgebührenper 715 X 68  k
und beantragt die Bewilligung von Monatsraten L 30 X im Sinne
des Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

(P. Z . 460, B. A. XIV, 26116 er 1904.) St .-R. Brauneiß
referiert über den Bezirksamts-Antrag aus Abschreibung der nach Anna
Wendlinger  aushaftenden Gebühren per 34 X 50 k für den
Wafserbezug im Hause XIV., Arnsteingasse 33, und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen .)

(P. Z . 353, M. A. III . 6011 er 1906.) St .-Hl. KostM- öte
referiert über das Ansuchen deS Komitees für die Errichtung eines
DenkmaleS Karls des Großen um Auszahlung des Restbetrages von
5000 X der mit Gemeinderats-Beschluß vom 12. Juli 1902,
Z . 8655 bewilligten Subvention von 30.000 X und beantragt die
Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)

(P. Z . 359, M . A. XIV, 8954 sr 1906.) St .°R . Costenoble
referiert über das Ansuchen deS Felix Sauer  um Bekanntgabe der
Baulinie für die BaustelleI , Block Einl.-Z . 1668, 1681 Grund¬
buch Innere Stadt (Ecke der Falkestraße und Dominikanerbastei) im
I . Bezirke und beantragt, die Hinaukgabe des Spezialbaulinienplanes
gemäß dem Magistrais-Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(P. Z . 17264 sx 1906. B. A. I, 61000 ex 1906.) St .-R.
Costenoble  referiert über daS Ansuchen des Gastwirtes Matthias
Kraft,  I ., Bellariastroße 12, um Ratenbewilligung zur Begleichung
des rückständigen Platzzinses per 434 X 56 d für Tischausstellung
und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Bezirksamts-An¬
trages. (Angenommen .)

(P. Z . 17260 ex 1906, B. A. I , 31468 ex 1906.) S, .-N.
Costenoble  referiert über den Rekurs der EreScentia Wolkenstein
wider den Bezirksamts-Auftrag zur Entfernung der Petroleumlampen
im Hause beziehungsweise zur Einführung der elektrischen Glühlicht¬
beleuchtung und beantragt, dem Rekurse keine Folge zu geben.

(Angenommen .)

(P . Z . 16921 sx 1906, St . S . 1195 ox 1905. St .-R.
Costenoble  referiert über das Anerbieten des k. k. Notars
H. Gikiczek  zur käuflichen Überlastung von si:ben Ölskizzen deS
Malers Josef Binder (Originalskizzen zu den Fresken in der Vor¬
halle der Altlerchenselderkirche) um 280 X und beantragt, das Offert
zu genehmigen. (Angenommen .)

(P . Z . 428.) St .-R . Costenoble  referiert über das An¬
suchen der Beamten der Stadtbuchhaltung um Anfertigung eines

StadtratS-Sitzung vom 9. Jänner 1907.

Bildes deS Direktors für die Räume der Stadtbuchhaltungund be¬
antragt, für die Anfertigung eines Bildes (exklusive Nahmen) den
Betrag von 1000 X zu bewilligen und die Wahl des Künstlers dem
Direktor Friedrich Hönig  selbst zu überlasten. (Angenommen .)

St .-R . Costenoble  referiert über die Verbesserung der öffent¬
lichen Beleuchtung in der Naglergaste und nächst dem Mustkvereins-
gebäude im I . Bezirke und beantragtt

zP. Z 466, St . G . W. 7422 ex 1906.) In der Naglergaffe
im I . Bezirke sind die halbnächligen Gasflammen Nr. 1827 und 1829
in ganznächtige umzuwandeln und hat die ganznächtige Flamme
Nr . 1828 in Hinkunft halbnächtig zu brennen.

zP. Z . 469, St . G . W. 7404 ex 1906.) Die halbnächlige
Gasflamme Nr. 3598 Ecke der Canovagaste und Karlsplatz ist in
eine ganznächtige umzuwandeln. (Angenommen .)

(P. Z . 17113, 17115 sx 1906, St . S . 1138, 1153 ex
1906.) St .-R. Costenoble  referiert über das Ergebnis der Be¬
teiligung an der Auktion der Münzen- und Medaillensammlung deS
Grasen Berchtold  sowie an der Auktion der Kollektion Dr . Alois
Spitzer (durch die Firma Gebrüder Egger  beziehungsweiseC. I.
Wawra)  und beantragt, den Bericht der Direktion der städtischen
Sammlungen zur Kenntnis zu nehmen und zu genehmigen, daß der
aus der Auktion Berchtold  ersparte Kredit von 1121 X 68 k zum
Ankäufe der von der Firma Otto Helbing  und der Fi>ma Dr . Eugen
Merzbacher  Nachf. in München angebotenen Münzen und Medaillen
verwendet wird. (Angenommen .)

(P. Z . 17127 ex 1906, B. A. I , 51524 ex 1906.) St .-R.
Costenoble  referiert über den Bezirksamts-Antrag aus Abschreibung
der nach Franz Schnabl,  gewesenem Gastwirte, aushaftenden Ge¬
bühren per 107 X für den Bezug von Hochquellenwaster im Hause
I ., Wipplingerstcaße 32 und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(P. Z . 17138 sx 1906, B. A. I , 52856 ex 1906.) St .-R.
Costenoble  referiert über Gesuche um Abschreibung, beziehungs¬
weise Ermäßigung von Gebühren für den Wastermehrverbrauch in
Häusern des I . Bezirkes und beantragt die Genehmigung der BezirkS-
amtS-Anträge. (Angenommen .)

(P. Z. 17373 ex 1906, M. A. XVII, 8336 ex 1906.) St .-R.
Costenoble  referiert über die Entscheidung der k. k. niederöster¬
reichischen Statthaltern vom 12. Dezember 1906, Z . 3136, betreffend
die Bestimmung deS Einspänner-Standplatzes vor dem Hause I .,
Schauflergaste 2 und beantragt, die Entscheidung zur Kenntnis zu
nehmen und von der Ergreifung eines Rekurses hingegen abzusehen.

(Angenommen .)

(P. Z . 17554 ex 1906, M. A. XXII, 3923 ox 1906.) St .-R.
Costenoble  referiert über den Antrag deS Karl Ritter v. Blumen«
cron  auf Umwandlung des RathauSPlatzeS in eine Bühne zur Auf¬
führung eines Huldigungsfestspieles anläßlich der Regierungsjubiläums«
seier 1908 und beantragt die Ablehnung des Vorschlages gemäß dem
Magillrats-Antrage. (Angenommen .)

(P. Z . 16824 er 1906 , M . A. VIII , 3270 sx 1906.) St .-Hi.
Ar . Kren « referiert über die Abschließung eines Übereinkommens
mit der Marktgemeinde Neunkirchen, betreffend das Ansuchen derselben
um Wasterabgabe aus der Hochquellenleitung, und beantragt:
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Der Magistrat wird ermächtigt , auf Grund der hiemit genehmigten
Bestimmungen ein Übereinkommen mit der Marktgemeinde Neunkirchen
zu treffen . Der auf Grund dieses Übereinkommens abzuschli -ßende
formelle Vertrag ist dem Siadtrate zur Genehmigung vorznlegen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 492 , M . A. XXII , 48 . ) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über das Ansuchen des Nibelungen -Denkmal - und Volksschauspiel
Vereines „ Bechelaren " in Wien um leihweise Überlassung von Kostümen
des Kaiserjubiläums -Stadttheaters für das am 17 . Jänner 1907 im
Sophiensaale zugunsten des Kaiserin Elisabeih -Künstlerheimes statt-
sindende Wohltätigkeitsfest und beantragt , das Ansuchen gemäß dem
Magistrats -Antrage aus prinzipiellen Gründen abzulehncn.

(Angenommen .)

(P . Z . 463 , 440 , B . A. XVIII , 1949S , 25873 ex 1906 .)
St . -N . Dr . Krenn  referiert über Ansuchen um Nachsicht der Hunde¬

steuer pro 1905 , 1906 , 1907 , sowie über Gesuche um Abschreibung
beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren für den Wassermehrverbrauch
in Häusern des XVIII . Bezirkes und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(P . Z . 507 , M . A. III , 44 ) St .-A . ZLraUN referiert über
die Verpachtung der Abteilung II a de« Margentinackers , sowie der
Abteilung VIII der Pfaffenauwiefe (Fondsgut Mannswöcth ) und
beantragt:

1. Karl Sarolinek  wicd ab 1. Februar 1907 aus dem Pacht¬

verhältnisse der Abteilung II a des Margentinackers und der Ab¬
teilung VIII der Pfaffenauwiefe entlasten.

2 . Die genannten Gründe werden ab 1 . Februar 1907 für die
restliche Pachtzeit unter den in mirfolgendec Aufnahmsschrist sestgelegten
Bedingungen der Therese Santner  verpachtet . (Angenommen .)

St .-R . Braun  referiert über die Herstellung beziehungsweise
Verbesterung der öffenttichen Beleuchtung im XI . Bezirke und be¬
antragt :

(P . Z . 472 , St . G . W ., 7773  ex 1906 .) In der 1 . Landen-
gasse im XI . Bezirke sind zwölf halbnächtige und acht gauznächtige
Gasflammen planmäßig neu aufzustellen und dagegen die bestehenden
Flammen Nr . 636 , 638 bis 643 und 938 bis 941 cinzuziehen.

(P- Z- 412, St. G. W., 7521 ex 1906.) In der Simmeringer
Hauptstraße im XI . Bezirke ist auf dem neuen Einsteigperion nächst
der Grillgaste , sowie auf der der bestehenden Flamme Nr . 66 (beim
Enkplatze) gegenüberliegenden Trottoierccke je eine ganznächlige und
beim Hause Nr . 159 eine neue halbnächtige Gasflamme aafzustellen.

(P . Z . 476 , St . G . W ., 7470  sx 1906 .) Auf tem Wege
von der Abgangsstiege im Zuge der Dorfgaste im XI . Bezirke zum
Doppeldurchlasse im Damme der Staa ' seisenbahn . Gesellschaft ist eine
neue ganznächlige Gasflamme zu errichten und an den Enden de«
Weges , wie der Stiegenanlage zur Hintanhalrung des Reitens auf
diesem Wege eine entsprechende Anzahl von Barrierestöcken aufzustellcn.

(Angcnomme » .)

(P . Z . 517 , M . « . XV , 9882 ex 1906 . ) S1 . -M . Koß
referiert über das OffertverhandlungS -Ergebnis , betreffend die Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen für den Schulzrrbau in der Kuenburg-
gaste im XXI . Bezirke , und beantragt , zu vergeben:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten an W . Lewinsky und

Köhler  zu einem Nachlaste von 5 Prozent von den Kostenanschlags¬
preisen unter der vom Magistrate gestellten Bedingung;

9. Romanzementlirfcrung an die Perlmooser ZementfabrikS -Akiien-
Gesellschaft , IV . Bezirk , Lolhringerstraße 8 , zu Kostenvoranschlags¬
preisen , Lieferung in Fässern;

3 . ZimmermannSarbeiten an Peter Jurka,  XXI . Bezirk , Haupt¬
straße 77 , zu einem Nachlaste von 12 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen.

4 . Bautischlerarbenen an Gustav Miesicz,  XX . Bezirk , Kloster¬
neuburgerstraße 76 , zu einem Nachlasse von 7 Prozent süc stehende
Arbeit und einer Aufzahlung von 5 Prozent für liegende Arbeit (das
ist harte Fußböden ) ;

5 . Schlosterarbriten an Anton Köpf  zun ., XXI . Bezirk , Amts¬

straße 5 , zu einem Nachlaste von 6 Prozent;
6 . Terrazzopflasterung an Michael Wimmer  zu einem Nachlaste

von 11 Prozent von den Kostenanschlagspreiscn;
7 . Möbeltischlera . bkitcn an Andreas Oltmanns,  VI . Bezirk,

Ägidigaste 6 , zu einem Nachlasse von 6 Prozent zu den Kosten¬
anschlagspreisen ;

8 . Schulbanklieferung an Johann Küttag,  XX . Bezirk , Wallen-
steinstraße 57 , zu einem Nachlaste von 6 Prozent von den Kosten-
anschlagspreisen und

9 . die Wasterleitungs - und Klosetteinrichtung an Friedrich A r ocker,
VII . Bezirk , Zieglergaste 75 , zu einem Nachlaste von 12 5 Prozent
von den Kostenan schlagspreisen . (Angenommen .)

(P . Z . 446 , B . A . XIX , 27836 sx 1905 .) St . -Hl . Köhl
referiert über den Rekurs des Johann Kattus  wider das Bezirks¬
amts -Dekret betreffend , feuerpolizeiliche Übelstände im Hause XIX . , Silber¬
gaste 58 , und beantragt : Dem Rekurse des Johann KattuS,  Eigen¬
tümer « des Hauses XIX ., Silbergaste 58 , gegen den Auftrag vom
29 . November 1905 , Z . 25912 , den Dachboden . des genannten Hauses
sofort von jeder Lagerung frei zu machen und abgcsperrt zu Hallen,
oder aber für Magazine und Manipulationszwecke nach vorher ein
geholter Baubewilligung zu adaptieren , wird in Würdigung der derzeit
Vorliegenden Verhältnisse , welche die Schaffung von Erleichterungen
dermalen als zulässig erscheinen lasten , insoferne Folge gegeben , als
ausnahmsweise , ohne ein Präjudiz zu schaffen und auf Widerruf die
Lagerung aus dem Dachboden des genannten Hauses in dem bisherigen
Umfange unter der Veraussetzung gestattet wird , daß das Rauchverbot
und das Verbot des Betretens deS Dachbodens mit offenem Lichte
deutlich sichtbar und leserlich an geeigneter Stelle angebracht werde,
und behält sich da« Bezirksamt vor , im Falle sich die örtlichen Ver¬
hältnisse ändern , oder falls die Verbauung weiter fortschreitc » sollte,
eventuelle neuerliche , den geänderten Verhältnissen entsprechende Auf¬
träge zu erlasten . (Angenommen .)

(P . Z . 308 , M . A. XIV , 6810 ex 1906 ) St .-R . Hölzl
referiert über taS Ansuchen des Johann Weinzinger  um Be¬
willigung zur Abteilung der Realitäten Einl .-Z 274 und 453
Uvter -Sievering , Sieveringerstraße , verlängerte Weinzingcrgaste und
Arbesbachflraße , XIX . Bezirk , auf drei Baustellen und z-hn Baustellen¬
fragmente und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des
MagistratS -AntrageS . (Angenommen .)

(P . Z . 396 , M A . X, 6518 sx 1906 .) St . -R . Hölzl
referiert über das Ansuchen des Gotthard Köckeis  um Ermäßigung
der für die Wandgruft Nr . 40 im Heiligenstädter Friedhose einge-
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zahlten Gebühr per 2800 X auf 1400 X. und beantragt, das An¬
suchen gemäß dem MagistratS-Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(P. Z . 292, M . A. XIV, 9338 ex 1906.) St .-W. Schneider
referiert über das Ansuchen des Moritz Brill  um Abänderung der
Bedingungen für die Zustimmung der Gemeinde zur Abschließend der
Arkaden der im Bau begriffenen Häuser Or .-Nr. 7 und 9 Franz
Josefs-Kai, I . Bezirk, und beantragt:

Das vorliegende Ansuchen wird abgelehnt. Dem Gesuchsteller ist
der Auftrag zu erteilen, den mit der Erklärung vom 7. November
1906, Magistrats-Abteilung XIV, 8238 , übernommenen Beipflichtungen
binnen 14 Tagen umso gewisser nachzukommen, als mit Ablauf
dieser Frist gegen denselben im Klagewege vorgegangen werden müßte.

(Angenommen .)

(P. Z . 450, M. A. XIV, 8469 ex 1906.) St .-N.
Schneider  referiert über das Ansuchen des Dr . Eduard
Wilhelm um  Bekanntgabe der Baulinie für das Haus I , Fleisch-
marlt 1, und beantragt, die Hinausgabe des Spezialbaulinienplancs
gemäß dem MagistratS-Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(P. Z . 29b, M . A. III , b978 ex 1906.) St .-R. S chn eid er
referiert über die Instandhaltung der HauStelegrophenanlagen in den
Zinshäusern deS BürgerspitalfondeS und beantragt:

Die Instandhaltung der Haustelegraphenleitungen in den Zins¬
häusern des Wiener BürgerspitalfondeS wird ab 1. Jänner 1907 auf
weitere drei Jahre d. i. bis 31. Dezember 1909 unter den vom
Sladtbauamtc normierten Bedingungen der Firma Nikola Bostel-
mann  zum angebotenen Pauschalbeträge von 260 X jährlich über¬
tragen. (Angenommen .)

(P. Z . b20, M . A. XV, 11984 ex 1906.) St .-W. Fomoka
referiert über das Programm der volkstümlichen UniversuätSkurse der
III . Serie (Jänner-Februar 1907) und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(P. Z . 449, M . A. X, 6084 ex 1906.) St .-R. Tomola

referiert über die Erhöhung der Grabstellgebühren für Nichtzugewiesene
im Pötzleinsdorfcr Fri :dhofe und beantragt:

1. Die Grabstellgebühren für Nichtzugewiesene im PötzleinSdorscr
Friedhöfe werden wie folgt festgesetzt:

Für eine fertige Doppelgruft 9600 X.
Für eine fertige einfache Grusc 5600 X.
Für einen Doppelgruftplatz 6400 X.
Für eine« einfachen Gruftplatz 3200 X.
Für ein eigenes Grab auf 20 Jahre 400 X.
Für ein solches Grab auf Friedhofsdauer 800 X.
Renovationsgebühr für die Dauer von 20 Jahren für ein solches

Grab, welches in einem Zeitpunkte erworben wird, wenn vorstehende
Gebühren in Kraft getreten sind, 160 X.

Wenn vor diesem Zeitpunkte ein eigenes Grab für eine nicht
zugewiesene Person auf die Dauer von 20 Jahren erworben wurde,
die Erwerbung auf Friedhofsdauer aber dann beabsichtigt rrird, wenn
die beantragten Gebühren schon Geltung haben, so ist die Differenz
zwischen der erhöhten Gebühr und drm anläßlich der Erwerbung auf
20 Jahre erlegten Betrag nebst5 Prozent Verzugszinsen von dieser
Differenz vom Tage der ersten Erwerbung an zu bezahlen.

2. Obige Bestimmungen treten sofort in Kraft.
3. Bei Erwerbung von Grabstellen für Zugewiesene bleiben die

bisherigen Bestimmungen aufrecht.

» 4. Die Herstellung von sechs einfachen und einer Doppelgruft
^ im neuen Teile deS PöhlcinSdorfer Friedhofes mit dem bedeckten

Kostenerfordernisse von 4400 X durch die Ersteher der kurrente»
Arbeiten wird genehmigt. (Angenommen .)

eP. Z 480, 525, M. A. XV, 60, 26.) St .-R . Tomola
referiert über das Ansuchen des Josef Ergler  und deS Andreas
Kren» »m AlterSnachficht behuss Erlangung provisorischer Schul¬
dienerstellen und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(P . Z . 477, M. A. XV, 12026 ex 1906.) St .-N. Tomola
referiert über LandeSschulrats-Erläffe, betreffend die Versetzung von
Lehrpersonen und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen:

Die Versetzung des Lehrer- I . Klaffe Alexander Pape  von der
Knaben-BolkSschuleX., Leibnitzgaff: 33, an die Knaben-VolkSschule
VIII ., Lerchengaffe 19 ;

die Versetzung der Lehrerin I . Klaffe Berta Pollak  von der
Mädchen-Volksschule VI., Sonnenuhrgaffe3, an die Mädchen-Volks¬
schule VI., Stumpergaffe 10, und

die Versetzung der Arbeitslehrerin Friederike Kronberger  von
der Mädchen-Volksschule II ., Aspernallee, an die Mädchen-Volksschule
V., Schönbrur.nerstraße 101. (Angenommen .)

Der Aorsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.

(P. Z. 484, M . A. XV, 11721 ex 1906.) St .-R. Tomola
referiert über das Ansuchen der provisorischen Schuldienerin Ludmilla
John  um Provifionierung und beantragt:

Die provisorische Schuldienerin Ludmilla John,  I ., Habsburger¬
gaffe 14, wird infolge dauernder DienstcSunfähigkeit über eigenes
Ansuchen provisioniert und erhält dieselbe vom 26. November 1906
an einen jährlichen Betrag von 53? X 60 Ir als normalmäßige
Provision zugewiesen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Staoträten angenommen .)

(P . Z . 482, M. A. XV, 11567 ex 1906.) St .-R. Tomola
referiert über die Altersversorgung der Arbeitslehrerin Julie Haschke
und beantragt:

Im Sinne des tz 9, Abs. 1 des AltcrsversorgungSnormales der
Arbeitslehrerinnen wird die Zustimmung erteilt, daß der Lehrerin für
weibliche Handarbeiten an der Mädcheu-Bürgclschule XX., Staudinger-
gaffe 6, Julie Haschke,  unter Anrechnung ihrer gesamten Dienstzeit
vam 1. Oktober 1871 bis 15. September 1875, 1. Jänner 1876
bis 30. April 1877 und vom 1. März 1888 bis 31. Dezember 1906,
d. i. 19 Jahre 6 Monate und 21 Tage — 20 Jahre) vom 1. Jänner
1907 an eine Altersversorgung im jährlichen Betrage von 720 X
(60 Prozent von 1200 X) zuerkannt werde. (Angenommen .)

(P . Z . 451, M. A. XV, 10333 ex 1906.) St .-R . Tomola
referiert über das Ansuchen der Gewerbeschul-Kommisston um unent¬
geltliche Überlastung des VortragSsaales im Gebäude der k. k. Fach¬
schule für Textilindustrie VI., Maichettigaffe3, unter Nachsicht der Be¬
heizung- - und Beleuchtungskostenfür UnterrichtSzwccke und beantragt
die Gesuchsgewährung sowie die Bewilligung zur Benützung des
Skioplikons im Sinne deS Magistrats-Antrages.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 519 , M. A. XV, 11570 ex 1906.) St .-R. Tomola
referiert über das Ansuchen deS BürgerschullehrersJakob Bock um
Ratenbewilligung zur Begleichung von Rückständen und beantragt:

2*



S08 Nr . 10. — 1. Februar 1907. — StadtratS-Sitzung vom S. Jänner 1907.

Der Stadtrat wolle dem gewesenen Bürgerschullehrer II . Klasse
Jakob Bock die Rückzahlung eines Stempelvorschusse», GehaltSüber-
genusses und Gehaltsvorschusses im Gesamtbeträge von 241 X 13 d
in monatlichen, vom 1. Februar 1907 an laufenden Raten im Be¬
trage von 20 L gestatten. (Angenommen .)

(P. Z . 493, M . A. XXII, 4068 sx 1906.) St .-N. Tomola
referiert über das Ansuchen des Hauplkassa-KsntrollorS Eugen Waniek
um eine Remuneration für die im Jahre 1806 besorgten französischen
und englischen Übersetzungen und beantragt die Bewilligung einer
Remuneration von 500 X gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)

Der Worstheude konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.

(P. Z. 483, M. A. XV, 4762 sx 1906.) St .-R. Tomola
referiert über die Besetzung definitiver SchuldienerstellenI . und II . Be¬
zugsklasse.

ES wird bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten beschlo ssen
zu ernennen:

1. Zu SchuldienernI . Bezugsklasse die Schuldiener II . BezugS-
klasse: Viktor Dlau Hy,  Georg Wohlzogen,  Johann Köpf,
Franz Hartmann,  Raimund Wittasek  und Matthias Wind¬
haber.

2. Zu Schuldienern II . Bezugsklafie die provisorischen Schul¬
diener: Anton Wenzl,  Franz Kreuzer,  Franz Herold,  Otto
Isidor Part  sch, Johann Obermayer,  Anton Großberger,
Franz Schwarz !, Andreas Keilholz,  Anton Huber,  Josef
Pardon,  Josef Hlafka.

3. ES wird die Altersnachsicht erteilt den Schuldienern: Franz
Kreuzer,  Johann Obermayer,  Franz Schwarz!  und Josef
Hlafka.

(P. Z . 498, St . Str . B. 125/SO, 01.) St .-Y . Schreiner
referiert über den Bericht der Straßenbahn-Direktion vom 4. Jänner
1907, betreffend den Stand der Vorarbeiten für die Bezeichnung der
Linien durch auf den Signalscheiben am Dache anzubringende Ziffern
(Buchstaben), und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(P. Z. 494, St . Str . B. 239/55 , 10.) St .-R. Schreiner
referiert über die Beschaffung eines leichten Muster-Motorwagens für
Kagran und beantragt:

Der Stadtrat genehmigt für die bereits mit Stadtrats -Beschluß
vom 2. November 1906 der Grazer Maschinen- und WaggonsabrikS-
Akliengesellschast, vormals Johann Weißer,  übertragene Aussührung
deS Musterwagens die Preiserhöhung von 7300 X auf 8130 X ab
Graz netto Kassa. (Angenommen .)

(P. Z . 500, St . Str . B. 141/17 , 0.) St .-R. Schreiner
referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Ver¬
gebung der Lieferung des für die städtische» Straßenbahnen pro 1907
erforderlichen Graphites (200.000 KA und beantragt die Vergebung
der Lieferung an die Firma Karl Benesch k Komp.  Nachfolger
Wilhelm Rotmüller,  zum Preise von 4 X 75 k per 100 Iĉ sie!
Lagerplatz der städtischen Straßenbahn.

Die übrigen Anbore werden abgelehnt. (Angenommen .)

(P. Z . 497, St . Str . B. 11426/55 , 10 ex 1906.) St .-R.
Schreiner  referiert über die Rückstellung einer elektrischen Aus¬
rüstung an die Deutsche WestinghouseE. G. in Berlin und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß die von der Deutschen
WestinghouseE. G . in Berlin gelieferte elektrische Probe-Ausrüstung
mit zwei Mo'oren der Type „R . M . 80" genannter Gesellschaft
gegen Lieferung eines kompletten Motors „R. M. 240" zurückgegeben
wird. Gleichzeitig hat die WestinghouseE. G. auch die Bezahlung
der Lieferung von 70 Motoraufhängungenim noch nicht festgestellten
beiläufigen Preise von 8500 X zu übernehmen. (Angenommen .)

(P . Z . 464, B. A. XV, 23765 sx 1906 .) St .-R. Schreiner
referiert über das Ansuchen des Johann Neßner  um Bestimmung
der Schadloshaltung für den von der Realität XV.,. Sechshauser«
straße 22, zur Straßenverbreiterungabzutretenden Grund im Ausmaße
von 90 und beantragt, die Schadloshaltung im Sinne des Be¬
zirksamts-Antrages mit 65 X per Quadratmeter, das ist zusammen
mit 5850 X, zu bestimmen. (Angenommen .)

St .-R. Schreiner  referiert über Gesuche um Straßenbahn¬
freikarten beziehungsweiseFahrpreisermäßigung und beantragt:

(P. Z . 17638 ex 1906, St . Str . B . 840/K .) Die Bewilligung
von 14 Anweisungen zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten auf
allen Straßenbahnstrecken pro 1907 für die Kongregation der Dienerinnen
des heil. Herzens Jesu, III ., Keinergasse 37.

(P . Z . 17639 sx 1906, St . Str . B. 843/K .) Die Gewährung
von zwei Anweisungen zur Fahrt gegen Lösung von Kindcrkarten auf
allen Straßenbahnstrccken pro 1907 für je eine Ordensschwester des
Maria Elisabcthenvereines mit einer Begleitperson, VI., Gfrorner-
gasse 12.

(P. Z . 218, St . Str . B. 851/K.) Die Gewährung einer An¬
weisung zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten auf allen Stroßen-
bahnstrecken pro 1907 für eine Ordensschwester der Barmherzigen
Schwestern vom heil. Vinzenz von Paul , XVIII., Antonigasse 72.

(P. Z . 17637 sx 1906, St . Str . B. 844/K.) Die Gewährung
einer Freikarte zur Fahrt auf allen Straßenbahnstrecken pro 1907 für
Anna Per sina . (Angenommen .)

(P . Z . 499, St . Str . B. 70/07 , 24.) St .-R. Schreiner
referiert über den Bestellschein der Firma Michael Hoffinger,  vorm.
Schantz L Jung Hans,  I ., FranzenSring 18, für eine Ankündigung
auf Straßenbahnfahrscheinen und beantragt, die vom Ankündigungs¬
institut Th. Soini  als Generalagenten für die Akquisition von
Inseraten auf den Straßenbahn-Fahrscheinen vorgelegte Bestellung der
Firma Michael Hoffinger  auf ein Inserat mit dem vorliegenden
Texte, und zwar für eine Million Fahrscheine, zu genehmigen.

(Angenommen .)

(P . Z . 17640 sx 1906, St . Str . B . 11423/41, 0.) St .-R.
S chr ein er referiert über den Antrag der Slraßenbahn-Direkton auf
Verteilung des anläßlich der Rekonstruktion der Holzbrücke in Kagran
gewonnenen alten Holzes an die Armen d-s XXI. Bezirkes und
beantragt, zu genehmigen, Laß das Holz an die Bezirksvorstehung für
den XXI. Bezirk zur Verteilung an Arme unentgeltlich abgegeben
werden kann. (Angenommen .)

(P. Z . 17634 sx 1906, B. A. XV, 29864 ex 1906.) St .-R.
Schreiner  referiert über das Ansuchen des Joses Weiß,  Bier-
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ablrägers, um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt
die Gesuchsgewährung im Sinne des Bezirksamts-Antrages.

(Angenommen .)

(P. Z. 290, St . Str . B. 11416/13 , 0.) St .-R. Schreiner
referiert über die Abänderung der Bestimmungen, betreffend die Straßen-
bahn.Zeitkarten, und beantragt:

Die gegenwärtig geltenden Bestimmungen für die Ausgabe von
Zeilkaricn der städtischen Straßenbahn werden in der Weese abgcändcrt,
daß die Gültigkeit derselben jeweilig mit dem zweiten Tage des betreffenden
Monates beginnt und die im Vormonate gültige Karte daher noch
am 1. des folgenden Monates gilt.

Diese Bestimmung hat für Monatskarten mit dem Monate März
für die Halbjahreskarten mit April zu beginnen.

Statt der Worte „zur beliebigen Benützung aller fahrplanmäßigen
Züge während der normalen Betriebszeit aus sämtlichen Linien der
städtische» Straßenbahnen" in Absatz1 und 2 deS§ 1 der bisherigen
Bedingungen ist zu setzen: . . . „zur beliebig oftmaligen Fahrt auf
allen im fahrplanmäßigen Betriebe verkehrenden Wagen der städtischen
Straßenbahnen".

Dem Z 1 ein Nachsatz beizusügen wie folgt:
„Die unter 1 und 2 bezcichneten Zeitkarten berechtigen jedoch nicht

zur Fahrt auf jenen Linien oder Teilstrecken der städtischen Straßen«
bahnen, für welche ihre Gültigkeit zufolge besonderer Verfügung aus¬
geschlossen worden ist." (Angenommen .)

(P. Z . 392, M . A. III , 5875 ox 1906.) St .-R. Schreiner
referiert über die Vergebung der Gartenerfordernisse für das Jahr
1907 und beantragt:

Die Gartenerfordernissefür die städtischen Gartenanlagen und
Friedhöfe werden für das Jahr 1907 wie folgt vergeben:

1. Die Lieferung der Gartenbänke an die Firma Hutter  L
Sch rantz,  Aktiengesellschaft, VI., Windmühlgasse 20, zu folgenden
Einheitspreisen: Eine Bank, inklusive Beigabe der Holzpflöcke zu 41 L;
eine Bank ohne Beigabe der Holzpflöcke zu 39 X 50 d. Zurücknahme
von Altmateriale per 100 Lx zu 8 X.

- 2. Die Lieferung der Rabatteinfassungsbögen an die Aktien¬
gesellschaftR. PH. Waagner , I . und L. Biro L A. Kurz,
V., Margarelenstraße 70 zum Einheitspreise von 35 X für 100 Stück.
Zurücknahme von Altmateriale per 100 Lx zu 7 X.

3. Die Lieferung der Gummispritzschläuchean die Firma Joses
Reithoffer 'S Söhne,  VI ., Rahlgasse1, zum Einheitspreise von
10 X 60 d per Meter.

4. Die Lieferung der Rasenziegel für die städtischen Garten¬
anlagen und für die Gräberausschmückung der in eigener Regie be-
triebenen Friedhöfe wird wie folgt vergeben:

a) An die Gemeindevorstehung in MannSwörth die Lieferung von
50.000 Stück Doppelrasenziegel zum Einheitspreise von 96 X
für 1000 Stück.

d) Die Lieferung des restlichen Bedarfes für die Friedhöfe und die
Lieferung des ganzen Bedarfes für die städtischen Gartenanlagen
wird zu gleichen Teilen an Karoline Schern er , XIII ., Auhof¬
straße 194 und Pauline Jlli  ch, Weißenbach 29 zum Einheits¬
preise von 64 X per 1000 Stück einfache Rasenziegel und 128 X
für 1000 Stück Doppelrasenziegel übertragen.

(Angenommen .)

(P. Z . 388, St . Str . B. 611/K. sx 1906.) St .-R . Schreiner
referiert über den Bericht der Straßenbahn-Direktion, betreffend die
Vergleichung der Ausgabe von Freikarten während deS Bestandes der
Wiener Tramway-Gesellschaft und der Betriebsführung der Gemeinde
Wien, und beantragt die Kenntnisnahme.

Bei der nächsten Ausgabe von Freikarten an k. k. Polizeiorgane
ist die k. k. Polizei-Direktion zu ersuchen, aus der Gesamtzahl (240)
Freikarten eine entsprechende Anzahl den bei den Kommissariaten
exponierten Polizeiag-nten zuzuweiscn. (Angenommen .)

(P Z . 346, St . G. W. 24.) S1 .-A . Kraöa referiert über
das Ansuchen deS RtchnungSbeamten der städtischen Gaswerke Alois
Prigl  um Dienstcsenthebung sowie um eine Abfertigung und be¬
antragt, die sofortige Dienstcsenthebung zu genehmigen, dagegen das
Ansuchen um eine Abfertigung gemäß dem Anträge deS Gemeinderats-
Ausschusses für den städtische Gasbeleuchtung abzulehnen.

(Angenommen .)

(P . Z . 237, M . A. XI, 52282 ex 1906.) St .-R . Hraba
referiert über den Rechnungs-Abschluß der städtischen Pfandleihanstalt
in Floridsdorf pro 1905 und beantragt, die Tantieme des Schätz¬
meisters wird vom Jänner 1907 angefangen mit 0 5 pro Mille bei
Pretiosen und mit 1 pro Mille bei Effektenpostenfestgesetzt. Mil der
Einführung der Anstaltsbeamtenin die neu geregelte Rechnungs¬
gebarung und mit der Besorgung der kontrollierenden Buchführung
wird für das Jahr 1907 der Rechnungsoffizial Haid inger  be¬
traut und demselben ein in zwölf gleichen, in voraus fälligen Monats¬
raten auszuzahlendes Fahrkostenpauschale von 600 L bewilligt.

(Angenommen .)
Es wird Weilersbe sch lo ss en, den Referenten zu ermächtigen,

in die Bücher und Rechnungen der Anstalt Einsicht zu nehmen.

St.-W. Körmaun referiert über die Verbesserung der öffent¬
lichen Beleuchtung im III . Bezirke und beantragt:

(P. Z . 468, St . G. W. 7834 ex 1906.) In der neu herzu¬
stellenden Gartenanlage in der Ungargasse vor der k. k. Reitschule im
III . Bezirke sind fünf halbnächtige und fünf ganznächtige Gas¬
flammen plangemäß aufzustellen und die erforderlichen Flammen¬
versetzungen vorzunchmen.

(P. Z . 467, St . G. W. 7403 ox 1906.) Im Kinderpark- im
III . Bezirke ist an der Abgangsstiege zum Promenadcwege entlang des
WienflusscS zunächst der Karolinenbrücke eine neue halbnächtige Gas¬
flamme aufzustellen. (Angenommen .)

(P. Z . 465, M . A. XIV, 9257 «x 1906.) St .-K . Mi«
referiert über daS Ansuchen deS Karl und Matthias Bittmann
um Bewilligung zur PlanauswechSluug behufs Herstellung eines Ein-
wurfschachtes für das Haus VIII ., Albertgasse 30 und beantragt, den
Magistratsbericht, daß das Hofausmaß infolge des geplanten eben¬
erdigen HoseinbaueS von 116 auf 10 Prozent sich vermindert, zur
Kenntnis zu nehmen und die Baubcwilligung unter der Bedingung
zu bestätigen, daß der Einwursschacht über jeweiliges Berlaugtn der
Gemeinde Wien ohne Anspruch auf eine Entschädigung auf Kosten
der Gesuchstellerentfernt, für die Benützung städtischen Grundes ein
jährlich im vorhinein vom Tage dieser Bewilligung zu entrichtender
Platzzins von 10 X Per 1 der Ausladefläche von 2 0125 m?,
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somit rin solcher von 20 L 13b an die städtische Hauptkassa entrichtet
und über diese Verpflichtungen der übliche, auf Kosten der Gesuch¬
steller grundbücherlich einzuverleibcndeRevers ausgestellt werde.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Vesirkavkrlrktunfteil.
(XV. Gemeindedezirk, FünshauS.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Fünfhaus vom SI . Jänner ISV7.
Vorsitzender: BezirksvorsteherI >r. Josef Maltis.

Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter MagistratS-Konzipist
Dr . Josef Gröll.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsthende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 17. Dezember 1SV6 abgehobenen öffent¬
lichen Sitzung wird verlesen und genehmigt.

Wahl.
Wahl von zwei Armenräten an Stelle der ausgeschiedenenHerren

Franz Pakesch  und Karl Bogt.
Es werden einstimmig gewählt:
Franz Herdlitzka,  Kaufmann , Märzstraße 3, und Franz

Kraushoser,  Viehhändler, Sprrrgasse 23.
Zuschriften der Bezirksvertretung IV, VII und XVIII, betreffend

Zustimmung der BezirksvertretungV betreffs Kenntnisnahme des
Beschlusses der Bezirksvertretung FünshauS wegen Ausräumen und
Aushängen von Waren.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats - Abteilung XlV, Z . 8343/VS, wegen

Zuziehung von Mitgliedern der Bezirksvertretung bei Erteilung von
Bewohnungs- und Benützungskonsenscn.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung XXII, Z . 3463/06 , betreffend

die BezirkSgrcnzenabänderung.
Zur Kenntnis.
Zuschrift der Bezirksvertretung Meidling vom 20. De¬

zember 1906 wegen Stellungnahmegegen das unreelle Gebaren der
Bauspckulanten.

Die Bezirksvertretung schließt sich einhellig  dem An¬
träge auf schärfere Überwachung durch die Baubehörde an.

Die MagistratS-Abieilung VI teilt mit Note vom 27. De¬
zember 1906, Z . 5254/06 , das Pflasterungspräliminace pro
1907 mit.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung III vom t l . Dezember 1906,

Z . 5609/06 , wegen des erfolgten Ankaufes der Spitzackergründeseitens
der Gemeinde.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung Xl vom 2. Jänner 1907,

wegen Regelung der Erhebungen in Verpslegskostensachen.
Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung XXII vom 2. Jänner 1907,

Z . 4123/06 , wegen Einziehung von Briefkasten.
Zur Kenntnis.

1907. — Bezirk-Vertretungen.

. Zuschrift der Bezirksvertretung Ottakring wegen Einführung
eines gesetzlichen Schutzes der Gewerbetreibenden bei Streiks u. s. w.

Die BezirksvertretungFünfhaus schließt sich einstimmig
der bezüglichen Resolution an.

Zuschrift der Magistrals-Abteilung VI vom 3. Jänner 1907,
Z . 5314/06 , wegen Kontrolle der Pflasterungsarbeiten durch die Be-
zirksvertretung.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung VII vom 9. Jänner 1907,

Z . 1560/06 , betreffend die Entwässerung der Schmelz.
Es wird einstimmig beschlossen,  den anrainenden Haus¬

besitzern den Sachverhalt milzuteiten und sie zu entsprechenden Bei¬
tragsleistungen aufzufordern.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung IV vom 14. Jänner 1907,
Z . 3243/06, betreffend die bessere Beleuchtung der Kranzgaffe.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der BezirksvertretungBrigittenau wegen Einleitung

einer Aktion gegen daS Kartellunwesen.
Die Bezirksvertretung schließt sich einhellig  der bezüg¬

lichen Resolution an.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung IV vom 16. Jänner 1907,

Z . 168/07, wegen Enthebung der Sicherheitswache in Wien von den
Waffenübungen.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Vereines zur Pflege des Jugendspieles, betreffend

Stellungnahme gegen die Knabenhorte unter militärischer Leitung.
Zur Kenntnis,  da die Bezirksvertretung bereits im Sinne

dieser Zuschrift ihr Vorgehen eingerichtet hat.

Anträge.
W.-W. Kraitß beantragt Durchführung von Straßenzügcn über

die Schmelz, Beleuchtung derselben zur Nachtzeit und Besämung zum
Schutze gegen die Staubplage.

Der Worsißtltde erklärt, daß über seine und des Vorstehers des
XVI. Bezirkes Intervention seit mehreren Jahren Verhandlungen mit
dem Reichs-Kriegsministerium geführt wurde», und daß dieses im
Prinzip- keine ablehnende Haltung einnehme. Tie Angelegenheit werde
neueclich urgiert werden.

W.-W. Wemheimer beantragt, bei der Direktion der städtischen
Straßenbahnen daraus hinzuwirken, daß die Kondukteure, wie instruk¬
tionsgemäß vorgeschriebe», die Haltestellen auch wirklich auSrusen.

Einstim ui ig angenommen.
W.-W. Kokzwart bringt die Angelegenheit der elektrischen Be¬

leuchtung der Mariahilferstraßeim XV. Bezirke in Erinnerung.
Der Worsthende erklärt, daß das bezügliche Projekt noch im

Sommer 1907 zur Ausführung gelangen soll.

<lli. Gemeindedezirk, Landstraße.)
Protokoll

über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung
Landstraße vom Alk. Jänner ISV7.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher ^ank Spitaler.
Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Dr. Franz Schenk.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsitzende

die Sitzung für eröffnet.
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DaS Protokoll der am 28. Dezember 1806 abgehalienen Sitzung
wi d verlesen und genehmigt.

Der Geschästs-AuSweiS für den Monat Dezember wird von der
Versammlung zur Kenntnis  genommen.

A .-W. Spitaler bringt ein Schreiben desB .-R . Klausegger
zur Verlesung, demzufolge dieser sein Mandat als Bezirksrat aus
geschäfllichen und gesundheitlichen Gründen zurücklegt.

A.-A. Spitaler spricht sein Bedauern über diesen Entschluß
des B.-R. Klaus egg er  aus und erklärt, er werde dem Herrn
Bürgermeister hierüber berichten.

Der Morsthmde gibt weiterS bekannt, daß in Ausführung deS
seinerzeitigen Beschlusses der BezirkSvertretung Landstraße in der An¬
gelegenheit der Errichtung einer zweiten Staatsrealschule im III . Be¬
zirke eine Deputation, bestehend ans den Herren ReichSratS- und
Landtags-Abgeordneten Steiner,  Gemeinderat und Mitglied des
LandesschulratesDr . HaaS,  den Bezirksräten Brake und Stephan
sowie dem Berichterstatter selbst, bei seiner Exzellenz dem Herr» Unter¬
richtsminister vorgesprochen habe.

Redner habe bei dieser Gelegenheit die zwingenden Gründe,
welche für die Errichtung einer zweiten StaatSrealschule im III . Be¬
zirke sprechen, ausführlich dargelegt; insbesondere habe er auf die
Einwohnerzahl des Bezirke- von mehr als 150.000 Seelen, seine
ganz bedeutende Steuerleistung, auf die rasch fortschreitende bauliche
Entwicklung, sowie auf den verhältnismäßig langen Zeitraum auf¬
merksam gemacht, welcher seit der Errichtung der beiden im III . Be¬
zirke bestehenden staatlichen Mittelschulen verstrichen ist.

Redner berichtet weiterS, daß Seine Exzellenz der Herr Unter-
richlSminister die Deputation auf das freundlichste empfangen und
erklärt habe, daß er, da er >m Bezirke selbst seinen Wohnsitz habe,
mit den hier obwaltenden Verhältnissen vollständig vertraut sei und
sich daher auch der Stichhältigkeitder für die geplante Errichtung
einer zweiten Staatsrealschnle vorgebrachten Gründe keineswegs ver¬
schließen kSnnc.

Der Herr Unterrichtsmiaistcrhabe, so führt der Worsthende
weiters aus, sich geäußert, daß er für seine Person der in Anregung
gebrachten Angelegenheit wohlwollend gegenüberstehe, daß aber die
Verwirklichung deS Projektes auch von der Zustimmung anderer
Faktoren, insbesondere d,s Finanzministers abhängig sei.

Der Bericht des BezirksvorsteherS wird zur Kenntnis  genommen.
W.-A. Spitaler gibt ferner bekannt, daß das Komitee für die

Errichtung des Karl Borromäus-BrunnenS nunmehr daran gehe, dieses
Projekt im Wege einer einzuleitcnden Sammlung freiwilliger Beiträge
der Verwirklichung zuzuführen. Redner ersucht die Mitglieder der
Bezirksvertretung, tiefes zu Ehren des Herrn Bürgermeisters inaugurierte
Unternehmen auf das tatkräftigste zu fördern.

Der Worstheude bringt weiters die Interpellations-Beantwortung
des Herrn Statthalters in Angelegenheit der Umwandlung des Gas¬
werksteges in einen Gehsteg zur Kenntnis der BezirkSvertretung.

Aus dem Berichte ist hervorzuheben, daß mit Entscheidung der
niederösterreichischen Statthaltern vom 29. Dezember 1906 die Um¬
wandlung dek erwähnten Steges bedingungsweise genehmigt worden ist.

Zur Kenntnis.

Einlauf.

In Erledigung der Eingabe der BezirkSvertretung vom 27. De¬
zember 1906, mit welcher die Anwendung von Maßnahmen gegen
die mit dem Verkehr der Lastenautomobile verbundenen Unzukömmlich¬
keiten verlangt wurde, teilt die Magistrats-Abteilung IV die Äußerung

— Bezirksvertretungen. gn

des Stadlbauamtcs mit, ans der hervorgeht, daß es bisher noch nicht
gelungen sei, ein schalldämpfendes Mittel für derartige Fahrzeuge zu
finden, da Hartgummi wegen seiner Kostspieligkeit und geringen Dauer¬
haftigkeit sich als nicht verwendbar erwiesen habe.

Zur Kenntnis.
(239.) Die MagistratS-Abteilung VI gibt bekannt, daß da-

KostenersordcrniS für den von der BezirkSvertretung Landstraße für
das Jahr 1906 angesprochenen Schottermehrbcdarf genehmigt
worden sei.

Zur Kenntnis.
(1d3.) Zufolge Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVI hat sich

die BezirkSvertretung über die Frage der Benennung deS neuentstandenen
Platzes an der Löweagasse zu äußern.

Nach kurzer Debatte wird beschlossen, dem Vorschläge der Direktion
der städtischen Sammlungen den Plitz nach dem am 12. März 1905
in Wien verstorbenen Maler Rudolf v. Alt zu benennen, die Zu¬
stimmung zu erteilen.

(97.) Es liegt Weilers eine Note der Magistrats-Abteilung XVI
vor, welche die Anregung zum Inhalte hat, die neuentstehende Parallel-
gosse zur Marxergasse und Henslergasse nach Dr . Iaromir Freiherrn
v. Mnndy  zu benennen.

Über Antrag des A .-M . Langer wird beschlossen,  dieser
Anregung nicht zuzustimmen.

(29Z.) Antrag der Bezirksvertretung des XX. Bezirkes auf Ein¬
leitung einer Aktion gegen daS Kartellunwesen.

Einhellige Zustimmung.
Antrag der Bezirksvertretung des XVl. Bezirke- auf Erwirkung

gesetzlicher Maßnahmen zum Schutze der Gewerbetreibenden gegenüber
streikenden Arbeitern.

Einhellige Zustimmung.
Wahlen.

Im Sinne der Note des k. k. Bezirksschulrates vom 22. De¬
zember 1906, Z . 12328, wird sodann zur Wahl eines Ersatzmannes
deS OrtsschulrateS Landstraße geschritten.

Rache beendetem Wahlgange wird daS Skrutinium vorgenommen,
welches folgendes Resultat ergibt:

Abgegebene Stimmen: 18.
Gewählt  erscheint: Herr Anton Watzka . Ober-Revident der

k. k. priv. österr.-ungar. Staatseisenbahngesellschaft, III ., Mohsgasse 12,
mit sämtlichen abgegebenen Stimmen.

Anträge.

W.-A . Areßöirrger ersucht den Bezirks-Vorsteher, dafür Sorge
tragen zu wollen daß beim Hause Hetzgafse2 ein gepflasterter
Straßenübergang hergestellt werde.

Der Worsthende erklärt, er werde diesem Wunsche Rechnung
tragen.

Die Sitzung wird hierauf geschloffen.

slX. Gemeindebezirk, Alsergrund.)

Wrolokoss
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Alsergrund vom SS . Jänner 1SV7.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Stary.

Schriftführer: Magistrats-Konzipist und Kanzleileiter Dr . Guido
Kop etzky.
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Der Worsthende begrüßt die Anwesenden und eröffnet nach >
konstati .rter Beschlußfähigkeit die Sitzung.

DaS Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung wird verlesen und
genehmigt.

Einlauf.

(45 ) Der Stadtrat hat die Errichtung von zwei ganznächtigen
Gasflammen in der Strudelhofgaffe bewilligt.

Zur Kenntnis.
(t28 .) Zuschrift der Magistrats - Abteilung III , betreffend die

Bewilligung der gärtnerischen Ausgestaltung der Türkenstraße.
Zur Kenntnis.

(154 .) Die Magistrats -Abteilung XVII ersucht in einer Zuschrift
um Bekanntgabe der Erfahrungen , welche die Mitglieder der Bezirks¬
vertretung bei Rrvisionen der Slehweinhallen gemacht haben , da ein
AktionS -Komitee der Stehweinhallenbesitzer Beschwerde darüber führte,
daß die seitens der Gewerbebehörde seinerzeit gegen das Überhand¬
nehmen der Stehweinhallen eingeleiteten Maßnahmen zu weitgehend
und durch die faktischen Zustände in den Stehweinhallen nicht
begründet seien.

Der Aorsthende ersucht die Mitglieder der Bezirksvertretung,
ihm etwaige diesbezügliche Beobachtungen behufs Mitteilung an den
Magistrat bekanntzugeben.

(155 . ) Die Bezirksvertretung des XX. Bezirkes übermittelt eine
dem Herrn Bürgermeister überreichte Resolution , in welcher die Ein¬
leitung einer Aktion gegen das Kartellunwesen angeregt wird , und
ersucht um analoge Beschlußfassung.

Nach einer Debatte , an welcher sich der WorsttzkUde und die
A .-A . Aorster und Karrer beteiligen , wird über Antrag des
letzteren der Resolution zugestimmt.

(63 .) Die Bezirksvertretung des XVI . Bezirkes übersendet einen
dort einstimmig angenommenen Antrag , betreffend Einführung von
gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze der Gewerbetreibenden bei
Streiks.

In diesem Anträge wird haupsächlich gefordert:
Das Verbot von Streikposten , Schutz der Arbeitswilligen und

Heranziehung der Parteileitung , Arbeiterorganisationen zur Schaden¬
ersatzleistung , falls bei Streiks Sachbeschädigungen rc. vorgekommen
sein sollten.

An diesen Antrag knüpft sich eine lebhafte Debatte , an der sich

die W .-H . Knauer , Aorster , Welcher , Weyer , Klimesch,
Aelzer, Killer, Wagschitz und der Worsthende selbst beteiligen.

Schließlich wird dem Anträge mit Stimmenmehrheit zeige¬
st i m m t.

Anträge  rc.
A .-A . Knauer und Kollegen beantragen, es sei für die Motor-

Führer der städtischen Straßenbahnen , welche den Einflüssen derWitterung
so stark ausgesetzt sind , ein Schutzglas versenkbar anzubringen.

Angenommen.
Derselbe beantragt die Errichtung eines Jnselperrons bei der

Haltestelle der städtischen Straßenbahn am Allhanplatz gegenüber dem
Hause Nr . 2 für die Fahrtrichtung nach der Nußdorferstraße und
weiters bei der Haltestelle Alserbachstraße —Liechtensteinstraße.

Der Worsihende bemerkt , daß cs ausgeschloffen sei, an den
bezeichneten Stellen Einsteiggperrons anzulegen , da dadurch der Fuhr¬
werksverkehr wesentlich gehindert würde . Übrigens werde er sich mit
den maßgebenden Persönlichkeiten ins Einvernehmen setzen und ersuche
daher .um Vertagung des Antrages.

Derselbe wird darauf vertagt.

W.-Hl. Kreiser führt Beschwerde über die Durchführung des
Kanalbaues in der Nußdorferstraße , Säulengaffe , Sobieskiplatz und
Sobieskigaffe , Schubertgaffe uud Lustkandlgaffe.

Seit August vorigen JahreS dauert dieser Bau und noch ist kein
Ende abzusehen . Während dieser ganzen Zeit sind die Straßen mit
Sandhaufen , alten Kanalziegeln rc. verlegt und bei schlechtem Wetter-
nahezu unpassierbar.

Das Hauptverfchulden dürste wohl den Kontrahenten treffen , der
augenscheinlich die Arbeite » mit einer geradezu beispiellosen Saum¬
seligkeit ausführen läßt.

Jedoch ist auch der Umstand , daß mit den Bau im August be¬
gonnen wurde , an den gerügten Übelständen schuld.

Antragsteller wünscht daher , daß derartige Arbeiten schon im
Frühjahre oder spätestens im Frühsommer in Angriff genommen werden.

Dieser Anregung wird einstimmig zugestimmt.
Nunmehr bringt der Wokstchende eine von zirka 30 Hauseigen¬

tümern der Lazarettgaffe unterfertigte Eingabe zur Verlesung , in
welcher die endliche Fertigstellung der Straßenbahnlinie durch die
Lazarettgaffe angestrebt und die Bezirksvertretung ersucht wird , dieses
berechtigte Verlangen kompetenten Ortes zu unterstützen.

Über Antrag des Worsthendm wird beschlossen,  diesem
Wunsche seitens der Bezirksvertretung Rechnung zu tragen und den
Stadt - sowie Gemeinderat um die ehebaldige Fertigstellung dieser
Linie zu ersuchen.

It .-K. Knauer richtet an den Vorsitzenden die Anfrage, was
er gegen die seitens der Regierung angeordnete Erhöhung der Post«
und Telephongebühren zu tun gedenke.

Denn gerade die Bewohner Wiens seien dadurch am meisten
geschädigt , da gerade der Lokalverkehr in so unerhörter Weise ver¬
teuert worden sei.

Der Worsihende entgegnet , gegen die Verteuerung des Post-
portoS werde sich wohl nicht mehr viel tun lasten , dagegen müsse
gegen die Erhöhung der Telephongebühren auf das energischeste vor¬
gegangen werden.

Er beantragt daher , die Bezirksvertretung solle dir Hauseigen¬
tümer des Bezirkes ausfordern , die Dachständer der Telephon - und
Telegraphenleitungeu gleichzeitig zu kündigen , welcher Antrag allgemeine
Zustimmung  findet.

Weiters erklärt der Worsthmde , er werde dafür Sorge tragen,
daß dieser Beschluß in der demnächst stallfindenden Protcstoersammlung
der Telephonabonnenten zur Verlesung gelange , um dieser Idee eine
allgemeine Verbreitung zu geben uud ein einheitliches Vorgehen her-
beizuführen.

Schließlich gelangt ein Ansuchen des Wiener medizinischen
Doktoren -Kollegiums um Bewilligung einer Subvention für den pro¬
jektierten Zubau zum Karolinen -Kindecspital im IX . Bezirke zur Ver¬
handlung.

Über Antrag des WocstheudeN wird mit Stimmen - Ein¬
helligkeit nachfolgender Beschluß  gefaßt:

Die Bezirksvertretung befürwortet das Ansuchen auf das wärmste
und stellt an den Stadtrat und den Gemeiuderat die Bitte , den Bau-
sond in der munifizentesten Weise zu bedenken und damit die Aus¬
gestaltung dieser außerordentlich Humanitären , den derzeitigen Be¬
dürfnissen aber leider in keiner Weise genügenden Anstalt zu er-
möglichen.

Schluß der Sitzung.
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Allgemeine Nachrichten.
Borstenviehmärkte vom SV. und 81 . Jänner ISV7.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.
Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 8162 Stück
Fettschweine . 4330 ,

Summe , 12492 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 450 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11304 Stück
für das Land . . . . . 737 ,
unverkauft blieben . . . 451 .

2. Preisbewegung
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Jungschwetne (Fleischschweine) :
1. Qualität . von 102 bis 108 d (extrem bis 130 b)
H. „ . 94 101 ,

lll . 84 , 93 ,
Fettschweine:

l . Qualität . . . . von 122 bis 126 d (extrem bis 130 b)
H. 114 « 121 ,

lll . , . . . . , 108 , 113 ,
Auf den dieswöchentlichenBorstenviehmärkten waren im

Vergleiche zur Vorwoche um 404 Fleischschweine mehr und um
775 Fettschweine weniger zugeführt.

Bei ziemlich lebhaftem Geschäftsverkehre waren Fettschweine
durchwegs um 6 I, per Kilogramm teuerer. Auch für Fleisch¬
schweine(worunter schwere Sorten diesmal besonders gesucht
waren) traten Preiserhöhungen von durchwegs 6 I>per Kilo¬
gramm im Vergleiche zur Vorwoche ein.

* *
*

Pferdemarkt vom SN. Jänner »VV7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 398 Pferde

(187 Schlachtpferde, 211 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 150—1000 X per Stück

„ Schlachtpferde . 60 - 170 , ,
Der Markt war flau.

* **

Jung- und Ttechviehmarktvom S8 . und 81 . Jänner
1S07.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . . .
Kälber ausgeweidet.
Lämmer lebend . .
Lämmer ausgeweidet

10
4422

662

Schafe lebend . . . . 938
Schafe ausgeweidet . . 296
Schweine ausgeweidet . 1881

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

I. Qualität . von — bis — b (extrem bis 120 >>)
H- , - . 114 116 ..

Kälber ausgeweidet (per 1 kg) :
I . Qualität . von 116 bis 144 b (extrem bis 156 k)

II., « 104 .. 114,
HI. „ 96 , 100 ,

Lämmer lebend (per Paar ) :
II . Qualität . von — bis — L (extrem bis — L)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
II . Qualität . von 24 bis 36 L (extrem bis 40 L)

Schafe ausgeweidet (per 1 kg) :
I. Qualität . von — bis — d (extrem bis 118 b)

H. , 80 „ 96 ,

Schweine aüsgeweidet (per 1 kg) :
I. Qualität . von 106 bis 128 b (extrem bis 140 k)

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
I II . Qualität . von — bis — L (extrem bis — li)

Schafe lebend (per 1 kg) :
I . Qualität . von 62 bis 64 L (extrem bis 75 L)

U. , 56 , 57 ,
m » . » » »

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 480 Stück Kälber
mehr zugeführt. Bei ruhigem Geschäftsverkehrewurden Kälber
in Primaqualitäten um 4 >,, in mittleren und minderen Sorten
um6 bis 8 I, per Kilogramm billiger gehandelt. Weidener Schweine
wurden bei sehr lebhafter Nachfrage durchschnittlich um 6 b
teuerer verkauft.

Auf dem Schafmarkte wurden um 434 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und bei sehr lebhafter Nachfrage um 3 bis 4 b
teuerer gehandelt. In Weidener Schafen war der Geschäftsverkehr
belanglos.

Weidener Lämmer von böhmischen Käufern gesucht, wurden
um 2 L per Paar teuerer verkauft.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 31. Jänner 1907
72 Stück Mast- und 17 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Baubewegung
vom 29 . bis 31 . Jänner 1907.

(Di« in Klammer» eingestellte» Zahlen stnd die AeschilftSuummera der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I . bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammertei'
Zahlen die Aesch!lftSnu« m«ru der betreffenden magistratischen BezirkSLmter.)

Hefuche«m Aauffewilligunge«.
-ieubaute ».

II . Bezirk : HauS, Sterneckplatz, Einl.-Z 5138, von Friedrich Enter,
XVI., Nauseagaffe 19, Bauführer G. Strohmayer (678 ).

III . Bezirk:  Hau», Lustgaffe4, von Franz und Friedrich Kornherr,
XVI., Kirchstetterngaffe 22, Bauführer Iah . Meidl (665 ).

Zubaute«.
V. Bezirk:  Hosirakt, FranzenSgaffe19, von Hölzl L Heitzmann,

Bauführer A. Micheroli (682 ).
Adaptierungen.

I. Bezirk:  SalzgrieS 15, von Alexander Tanßik,  III ., Baumann¬
straße3, Bauführer G. Holaubek (696 ).

III . Bezirk:  Schimmelgaffe 12, von Mich. Manko,  XI ., Simmeringer
Hauptstraße 10, Bauführer Joh. Schneider (689 ).

V. Bezirk:  Schönbrunnerstraße12, von Agnes Teruy,  Bauführer F.
Hofer (694 ).

3
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VI. Bezirk : Wallgafse 21, von Joses Mayer , Bauführer Franz Weiß'
Witwe (697).

IX. Bezirk : Schlickgaffe4, von I . Zeitler , Bauführer M. Gasselsed er
(655).

XIV. Bezirk : Miirzstroße 87, von Josef Getzinger , ebenda, Bauführer
Josef Ledolder (4280).

Gesuche um AarjkMerrmge«.
XII. Bezirk : Ober- Meidling. Tinl.-Z. 1. 39, 40, 48, 65, 67, Unter-

Meidling, Einl.-Z. 45, 396, von Friedrich Schuld « (672).
XIII . Bezirk : Lainz, Einl.-Z. 5, von Johanna Zitta (688).

Gesuche um Aauliuieuvestirumuug, vezie-uugsweise um
Aekauntgaöe oder Aussteckuug der Aaulirneu wurde«

«verreicht:
II . Bezirk : Afrikanergaffe, Einl.-Z. 3, von Therese Hanakamp durch

Dr. Al. Semler <675).
III . Bezirk : Rennweg, Einl.-Z. 1345, vom Kloster der Redemptoristen

durch Dr. Viktor v. Fuchs (673).
„ ,. Dietrichgaffe, Einl.-Z. 282, von Julius Markst ein durch

Dr. Josef Petters (699).
XI . Bezirk : Simmering, Hauffgasse, von Matthias Kuber (2313).
XX. Bezirk : Universumstraße, Hellwagstraße, von Robert Kern , I ., Wal¬

fischgaffe 12 (664).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhaudluugs-Ergeduisse.

Mag.-Abt. III , Z. 204.
28. Jänner 1907.

Gitterlieferung für die Gartenanlage in der Sonuwendgasse, Ecke der
Gudruustraße.

Koczor Franz — Säulen per Stück 5 X 35 k.
Gittersclder per Meter 5 X 80 >>.

Hutter L Schrantz — Säulen per Stück 5 X 40 ü.
Gitterselder per Meter 5 X 35 b.

* *

Mag.-Abt. VIII,Z .3277/06.
28. Jänner 1907.

Vergebung der Wasserleitungseinrichtung und Klosettliesernng für den Neu¬
bau des städtischen Bades in Floridsdorf mit der veranschlagten Kostensumme

von 3400 X.
KommanditgesellschaftHugo Bürger

— Nachlaß 6L.
Urban Eduard — Nachlaß 10L.
Arocker Friedrich — Nachlaß 14L.

* *

Mag.-Abt. III , Z. 205.  *
28. Jänner 1907.

Gitterlieferung für die Gartenanlage auf dem Humboldtplatze, X. Bezirk.
Kaczor Franz — Säulen per Stück 5 X 35 Ir.

Gitterfelder per Meter 5 X 60 >i.
Hutter L Schrantz — Säulen per Stück 5 X 40 ü.

Gitterfelder per Meter 5 X 35 b.

»

Kurrente Arbeiten und Lieferungen der Gemeinde Wien für die Jahre IM
bis 1909.

(Neuerliche Offertverhandlung am 28. Jänner 1907.)
Erd - und Baumeisterarbeiten.

H°pfF. I.

Feigl Franz

Kautz Rudolf

Micheroli Adolf
Ullrich Heinrich
Beck Rudolf

— Für Aspern Auszahlung 10L.
Für die übrigen Teile von Floridsdorf Tarif¬

preise.
— Für den XIX. Bezirk Nachlaß 9L.

Für den XX. eventuell XI. Bezirk Nachlaß 7L.
— Für den XIX. und XX. Bezirk Nachlaß 11L.

Für den XXI. Bezirk s. und b:
Kanalbauten Nachlaß 9L.
Die übrigen Arbeiten Nachlaß 11L.

— Für den XIX. Bezirk Aufzahlung 5L.
— Für den XX. Bezirk Nachlaß 7L.
— Für den XX. und XXI. Bezirk Nachlaß 6L.

Für den XI. Bezirk Nachlaß 8L.
Für den XIX. Bezirk Nachlaß 9L.

Michler Albert

Löwitsch Georg
Daxelmüller Franz
Köhler Georg

Moser Leopold

Ehrhardt Friedrich

Waldhauser Anton
Schüller Karl
Schlögl Franz zun.

Heindl Anton
Haupt Max
Elsner Friedrich

Hansal Bartolomäus

Sterchele Anton zun.
Krasa Karl

Marelli Gioachino
Schill Karl

Hauschulz Ludwig

Chwatal Franz

Osusly I . L A. Finda

— Für den XI. und XXI. Bezirka Nachlaß 10« '
Für den XIX. Bezirk Nachlaß 15L.
Für den XX. Bezirk Nachlaß 16L.
Für den XXI. Bezirkb Nachlaß 8L.

— Für den XX. Bezirk Nachlaß 5L.
— Für den XI. Bezirk Nachlaß 11L-
— Für den XXI. Bezirka und b (Kanalbanten ans

genommen) Nachlaß 6L.
— Für den XI. Bezirk Nachlaß ÄL.

FUr den XIX. Bezirk Nachlaß 16 5L.
Für den XX. Bezirk Nachlaß I5L.
Für den XXI. Bezirk a:

Kanalbanten Nachlaß 10L.
Die übrigen Arbeiten Nachlaß 6L.

Für den XXI. Bezirkb Nachlaß 6L.
— Nur Kanalbauten:

Für den XXI. Bezirka Auszahlung 5L.
Für den XXI. Bezirkd Aufzahlung I0L.

— Für den XIX. Bezirk Nachlaß 5L.
Für den XX. Bezirk Nachlaß 4L.

— Für den XIX. Bezirk Nachlaß 8L.
— Für den XIX. Bezirk Nachlaß7 5L.
— Für den XIX. Bezirk Nachlaß 12-5L.

Für den XX. Bezirk Nachlaß 15L.
— Für den XI. Bezirk Tarifpreise.
— Für den XIX. Bezirk Nachlaß 4L.
— Für den XXI. Bezirka (nur Hochbauten) Nach¬

laß 7L.
Für den XX. Bezirk Nachlaß 10L.
Für den XIX. Bezirk Nachlaß 7L.
Für den XI. Bezirk Nachlaß 5L.

— Für den XXI. Bezirkb Nachlaß 4L (ohne Kanal).
Deichgräberarbeiten.
— Für den XII. und XIII . Bezirk Nachlaß I25L.
— Für den X. Bezirk:

Posten 1 bis II , 39, 42, 50 bis 52 und 73
Nachlaß 6L.

Die übrigen Posten Tarifpreise.
— Für den V. und X. Bezirk Nachlaß 1L.
— Für den XII . und XIII . Bezirk Nachlaß 15 5L.

Stukkaturerarbeiten.
— Für den I., IV., V., XVII. bis XIX. Bezirk

Aufrabluna 5L>
— Für den V.. VI. XIII . bis XVII. Bezirk Auf-

zahlung 8L.
— Für den XX. Bezirk Tarispreise.

Für den XXI. Bezirka und l> Aufzahlung 20L.
Steinmetzarbeiten.

Schäftner Leopold — Für den XII. Bezirk Nachlaß 5L.
Aufkäufer Franz sen. — Für den XII . und XVI. Bezirk Nachlaß
Haufer Eduard — Für den XII. und XVI. Bezirk Nachlaß
Allgemeine österreichische Baugesellschaft

— Für den XII. Bezirk Nachlaß 8L.
Für den XVI. Bezirk Nachlaß 3L.

Lichtenecker Johann — Für den XVI. Bezirk Nachlaß 3L.

4L.
8-25L.

Zimmermannsarbeiten.
Neubauer Martin L Sohn

— Für den VI. und VII. Bezirk Nachlaß 5L.
Tröster Simon — Für den II ., VI. und VII. Bezirk Tarifpreise.
Renner Josef — Für den II ., VI., VII. und XX. Bezirk Nach-

Dezort Josef
Pollak Emil
Tröster Johann
Tauber Anton
Demal Franz

laß 2L.
— Für den XX. Bezirk Nachlaß 4L.
— Für den VI. und VII. Bezirk Nachlaß 3L.
— Für den II . Bezirk Nachlaß 5L.
— Für den VI. und VII. Bezirk Tarifpreise.
— Für den II , VI., VII. und XX. Bezirk Nach¬

laß 5L.
Chromy'S Adalbert Witwe

— Für den VI. und VII. Bezirk Nachlaß 3L.
Janisch Wenzel . — Für den VI. und VII. Bezirk Tarifpreise.
Gindra Julius — Für den VI. und VII. Bezirk Tarispreise.

Frömmel Alfred
Becker's Karl Neffe,

Wach Josef
Holub Josef

Sabec Raimund

Leskuczek Andreas

Kleiner Karl

Bauspenglerarbeiten.
— Für den V., VII und VIII.Bezirk Nachlaß 10L.

Eduard Novy
— Für den VII. und VIII. Bezirk Nachlaß 12L.
— Für den V. und VII. Bezirk Nachlaß 12L.
— Für den VIII. und XVI. Bezirk Nachlaß 16L.

Für den XIX. Bezirk Nachlaß 12L.
— Für den V., VII., XI., XVI. und XIX. Bezirk

Nachlaß I2L.
- Für den V. Bezirk Nachlaß 8L.

Für den XI. Bezirk Nachlaß 6L.
— Für den XI. Bezirk Nachlaß 5L.
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Danda Johann
Mayer Karl

Lanowitz Alois
Halwach's Anton Witwe-
Schmatzberger Ludwig
Katlein Friedrich
Swobvdnik Anton
Blank Eduard
Mikschl Franz
Tempich Johann
Rechenmacher Johann
Czeloth Karl

Hausmann Karl

Tocksteiu Alexander
Katzenbeißer Heinrich
Zimmer Edmund
Zügner Josef
Dihanitsch Anton

Kulschirek Jakob

Polansky Josef
Hieß Matthias

Olischar Franz
Fnnda Anton
Forndran Wilhelm
Urban Eduard
Köhler Johann
Schuhmann Karl
Med Josef
Novy Johann
Olischar Josef
Pail Ignaz
Simon Otto
Plöchl Eduard
Lerch Karl
2iv»§ A.
Rieder Franz
Roidner Karl
Holtschek Karl
Eigner'- Franz Witwe

Für den V. und VII. Bezirk Nachlaß5^ .
Für den V., VII..VIII., XI., XVI. und XIX. Be-

zirk Nachlaß 12L-
Für den XVI. Bezirk Nachlaß 5X
Für den XIX. Bezirk Tarifpreise.
Für den VIII. und XVI. Bezirk Nachlaß 6X-
Für den V., VII. und VIII. Bezirk Nachlaß 1SX-
Für den VII. und VIII. Bezirk Nachlaß 6X-
Für den VII. und VIII. Bezirk Nachlaß8^ .
Für den XIX. Bezirk Nachlaß I2X-
Für den XVI. Bezirk Nachlaß 10L.
Für den VII. Bezirk Nachlaß 6X>
Für den VII. und VIII. Bezirk Nachlaß 10X-
Für den XIX. Bezirk Nachlaß IbL-
Für den V. Bezirk Nachlaß 12L.
Für den VII. Bezirk Nachlaß I5)V>
Für den VIII. Bezirk Nachlaß 10X.
Für den VII., VIII. und XI. Bezirk Nachlaß 15X-
Für den VIII. Bezirk Nachlaß
Für den VII., VIII. und XVI. Bezirk Nachlaß 10X
Für den XI. Bezirk Nachlaß 10)6.
Für den V. Bezirk Nachlaß 10X
Für den VII. Bezirk 6L-
Für den VIII. Bezirk Nachlaß4)X.

- Für den Vl.. VII, VIII, XI.,XVI. und XIX. Bezirk
Nachlaß 8L.

- Für den XIX. Bezirk Nachlaß 15)l.
Für den V.. VII., VIII., XVI. und XIX. Bezirk

Nachlaß 6L.
Für den XIX. Bezirk Nachlaß 10X-
Für den V. und VIII Bezirk Nachlaß 12X>
Für den XVI. Bezirk Nachlaß 12X>
Für denV. und VII. Bezirk Nachlaß 10L.
Für den XVI. Bezirk Nachlaß 13X-
Für den VII. VIII. und XVI. Bezirk Nachlaß 10)l.
Für den XI. Bezirk Nachlaß 10X>
Für den V. Bezirk Nachlaß 7X-
Für den XVI. und XIX. Bezirk Nachlaß 5X-
Für den XI. Bezirk Nnchlaß 8X>
Für den XI. Bezirk Nachlaß 8X>
Für den XI. Bezirk Nachlaß 10)l.
Für den VII. Bezirk. Nachlaß 8X-
Für den VII. Bezirk Nachlaß 9X-
Für den XIX. Bezirk Nachlaß 5X"?
Für den VII. VIII. und XIX. Bezirk Nachlaß I2X-
Für den XVI. und XIX. Bezirk Nachlaß 15X-
Für den V., VII., VIII. und XI. Bezirk Nach,

laß 12 5X-

Ziegel - und Schieferdeckerarbeiten  für den XIX. Bezirk.
Heigl L Dorn — Nachlaß 2X-
Radda Franz — Nachlaß 2X.
Holoschy Anton — Nachlaß 15X-
Fischer Jakob — Nachlaß 12X.
Lingler Karl — Tarifpreise.
Kirsch Georg — Nachlaß 5X-
Dietrich Raimund — Nachlaß 2X.
Dorn August — Nachlaß 10X-
Dorn August zun. — Nachlaß 13X-
Radda Wilhelm — Nachlaß 2X-
Hermann'- Ignaz Erben— Nachlaß2X.
Schefzick Josef
Jurkowits Josef
Danzinger Karl

— Nachlaß 2X-
— Nachlaß 5X.

Nachlaß 2X-
B a u t i schl e rarbeiten.

- Für den VII. Bezirk Tarispreise.
- Für den XXI. Bezirks Aufzahlung 7X-
- Für den VIII. Bezirk Nachlaß 2X-
- Für den VIII. Bezirk Nachlaß 6X-
- Für den XV. Bezirk Nachlaß 2X-
- Für den VIII. Bezirk Nachlaß 5X>
- Für den XV. Bezirk Nachlaß 2X-
- Für den III. und Vlll . Bezirk Tarispreise.
- Für den XXI. Bezirks und b Tarispreise.

Für den III. Bezirk Nachlaß 4X>
Für den XV. Bezirk Nachlaß 6X-
Für de» III. Bezirk Nachlaß 10X

Straka
Für den XXI. Bezirka Aufzahlung5->.

Schlosserarbeiten.
Wagner Karl — Für den XI. Bezirk Nachlaß 8X-
Grond Ant. zun. — Für denX. Bezirk Nachlaß 5X.
Kmonicek Wenzel — Für den XXI. Bezirks Nachlaß 6X>
Burda Julius — Für den XXI. Bezirkd Nachlaß?X>
Stronner Franz — Für den I. und IX. Bezirk Nachlaß I6X.

Reimer Josef
6ech Wenzel
Kaba Franz
Dworak Franz -
«edlaczek Michael
DomeS Ignaz -
Magucz Johann
Walter'- Karl Witwe -
Stepauek Karl -

Schrom Franz —
Sikora Adalbert —
Rudisch Josef und Wenzel

Musel Franz
Schmidt I.
Kern Rudolf
Jemen Vinzenz
Brozoviö Franz
SedlaLck Heinrich
Kovaöii Karl
Hübner Alois

Ruschka Andreas
Stach Ludwig
Hartmann Franz
Krejöi Franz

Sladek Karl
Schneider Johann
Ließner Franz
Maximilian Gustav

Maschl Johann
Kraupa Georg
Barth Johann
Decker David zun.
Lopaur Alois
Beran Johann

Mens Eduard
Neubauer Andreas
Schönich Heinrich
Fellner Ludwig

Lach Josef

Heger Karl
Werner Rudolf
Barnert Albert
Lauterbach Michael

— Für den XII. Bezirk Nachlaß 8X-
— Für denI. und IX. Nachlaß 12X.
— Für denV. und VI. Bezirk Nachlaß 7X-
— Für den I. und IV. Bezirk Nachlaß 5X.
— Für den XV. Bezirk Nachlaß 6X-
— Für den XIII., XIV. und XV.Bezirk Nachlaß I0X-
— Für den IV., V. und X. Bezirk Nachlaß 15X-
— Für den I. Bezirk Nachlaß 6X-

Für den II. Bezirk Nachlaß 3X.
Für den III. Bezirk Tarifpreise.
Für den IX. Bezirk Aufzahlung 2X-

— Für den IV. Nachlaß 6X-
— Für den XIII. Bezirk Nachlaß 6X.
— Für denV. Bezirk Nachlaß 9X-
— Für den VII. und XIV. Bezirk Nachlaß 6X.

Für den XII. Bezirk Nachlaß 4X-
Für den Xlll . Bezirk Nachlaß 10X-

— Für den IV. Bezirk Nachlaß 6X>
— Für den I. und IX. Bezirk Nachlaß 6X-
— Für den IX. Bezirk Nachlaß 6X-
— Für denV. Bezirk Nachlaß 6X.

Für den VI. Bezirk Nachlaß 3X-
— Für den IV. Bezirk Nachlaß 6X.
— Für den VII. und VIII. Bezirk Nachlaß 6X-
— Für den IX. Bezirk Nachlaß 6X-
— Für den XIV. und XV. Bezirk Nachlaß 6X-
— Für den XIV. Bezirk Nachlaß 6X-
— Für den III. undX. Bezirk Nachlaß 5X.

Für den XI. Bezirk Nachlaß 6X.
— Für den XIV. Bezirk Nachlaß 10X.
— Für den XVIII. Bezirk Nachlaß 6X-
— Für ben XIII. Bezirk Nachlaß 6X-
— Für den XIV. Bezirk Nachlaß 3X.

Für den XV. Bezirk Nachlaß 6X-
— Für denI., IV. und V. Bezirk Nachlaß 3X-

Für denX. Bezirk Nachlaß 5X-
— Für den XVI. Bezirk Nachlaß 6X-
— Für den IV. Bezirk Nachlaß 6X-

Für den XX. Bezirk Nachlaß 6X-
und Sohn

Heger Leopold
Haas Johann
Halwachs Johann
Wolf Joses
Franek Matthias
Wiklicky Johann
Köpf Anton zun.
Knur Josef
Neumeier Karl

Schmidt Alois
Heber Anton ssn.

Hainozy Karl
Plitzner Franz
Scheibenreich Wilhelm

Siroky Matthias
Wöhrer Otto
StockhammerA. G.
Rückert Rudolf
Kozak Heinrich, v.
Karly'S Franz Söhne
Brager Josef

Prökschl Franz
Wieser Anton
Teuschler Josef
Motyöka Josef
Turetschek Michael
Wlasak Franz
Patzak's Johann Witwe
Jnrsa Georg
Moser Vinzenz
Schwarz Gustav
Schwarz Anton
Makowetz Karl
Switek Josef
Skalnik Johann

Heber Anton zu».
Mühl Franz
Jan» Leopold
Waldmüller Franz

- Für denI. Bezirk Nachlaß 6X-
Für den VIII. Bezirk Nachlaß 5X

- Für den XVII. Bezirk Nachlaß 6X-
- Für den XIX. Bezirk Nachlaß 6X.
- Für den XlX. Bezirk Nachlaß 6X.

Für den IV. undX. Bezirk Nachlaß 7X-
- Für den II. Bezirk Nachlaß 6X-

Für den XXI. Bezirka und b Nachlaß 5X
Für den XXI. Bezirks Nachlaß6)^.
Für den XXI. Bezirks Nachlaß6)p'.

- Für den XVI. Bezirk Tarifpreise.
Für den XVII. Bezirk Nachlaß 8L.
Für den XVIl. nnd XVIII. Bezirk Nachlaß 10X-
Für den I., IX., XVIU. und XIX. Bezirk Nach¬

laß 6)l.
Für den XIX. Bezirk Nachlaß 10X-
Für den II. Bezirk Nachlaß2)^.

- Für denI. Bezirk Nachlaß 12X.
Für den III. Bezirk Nachlaß 6X.
Für den III. Bezirk Nachlaß 7L.
Für den VII. Bezirk Nachlaß 6X-
Für den XVII. Bezirk Nachlaß6)p.
Für den II. Bezirk Nachlaß 6X.
Für den II. Bezirk Nachlaß 7X-
Für den VII. Bezirk Nachlaß 6X
Für den II. und III. Bezirk Nachlaß lOL.
Für den V. und XI. Bezirk Nachlaß 12X-
Für denI , IV. und X. Bezirk Nachlaß 18L.
Für den VII. Bezirk Nachlaß
Für denX. Bezirk Nachlaß 6L.
Für deu XI. Bezirk Nachlaß 10X>
Für den XI. Bezirk Nachlaß 10X-
Für den XVI. und XVII. Bezirk Nachlaß 6X-
Für den X. Bezirk Nachlaß 6X>
Für den IV. Bezirk Nachlaß 10X-
Für den X. Bezirk Nachlaß 5X-
Für den II. Bezirk Nachlaß 16L
Für den XVI. Bezirk Nachlaß 8L-
Für den V. und VI. Bezirk Nachlaß OL.
Für den VII. Bezirk Nachlaß 6X.
Für deu IV. Bezirk Nachlaß 6X.
Für denI. und VI. Bezirk Nachlaß 6X-
Für den V. Bezirk Tarispreise.
Für den XIX. Bezirk Nachlaß 6X.
Für den XX. Bezirk Nachlaß 12X>
Für den XXI. Bezirkd Nachlaß 6L.
Für den I., II und XX. Bezirk Nachlaß
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PeSek Anton
Lang Josef
Gerte Karl
Karl Leopold
Brom Thomas

— Für den VII . Bezirk Nachlaß 6 - 5-
— Für den Xll . Bezirk Nachlaß 6 )5.
— Für den X . Bezirk Nachlaß 6 )5.
— Für den I . Bezirk Nachlaß 6 )5.
— Für den XVIII . Bezirk Nachlaß 7 )5.

An streich
Meixner Anton
Scholz Josef
Strengsmann Georg
LukaS Andrea»
Jaschke Ernst
Chwoika Josef
Weimann Johann
Peterson Robert
geiler Ludwig
Storch Johann
Mayer Ludwig
Vonderheid Eduard
Till Ferdinand
Gam Leopold
Haler Ludwig
Schöpflin Johann August

erarbeiten  für den XVII . Bezirk.
- Tarifpreise.
- Tarispreise.
- Nachlaß 8 - 5.
- Aufzahlung 3 - 5-
- Tarifpreise.
- Tarispreise.
- Tarifpreise.
- Nachlaß 5 )5-
- Nachlaß 4 )5-
- Nachlaß 5 )5.
- Nachlaß 5 )5.
- Tarifpreise.
- Aufzahlung 2 - 5-
- Auszahlung 10 )5.
- Nachlaß 10 -5.

- Nachlaß 5 - 5-

Staudigl Rudolf
Gabaschütz Georg
Rainer Michael
Tichy Johann
Moser Stephan
Pfifser Franz

Vonderheid
Kindler Ferdinand

Glaserarbeite » .
— Für den VIII . Bezirk Aufzahlung 10 - 5.
— Für de» VIII . Bezirk Nachlaß 20 )5.
— Für den XIX . Bezirk Nachlaß 10 - 5-
— Für den VIII . Bezirk Nachlaß 15 - 5-
— Für den VIII . Bezirk Nachlaß 12 - 5.
— Für den VIll . Bezirk Nachlaß 15 - 5.

Für den XIX . Bezirk Tarifpreise.
— Für den XIX . Bezirk Nachlaß 6 )5.
— Für den XXI . Bezirks , Aufzahlung 15 - 5.

Möbeltischlerarbeiten.
Reimer Josef — Für
6cch Franz — Für
6ech Wenzel — Für

Für
Pollak Georg — Für
Benischke Karl — Für
Rudisch Jos . L Wenzel Straka

- Für
Für

Gaffer Joses — Für
Sikora Adalbert — Flic
Foitl Karl — Für
Feyt Joses und Eduard — Für

Für
Für

Waller ' s Karl Wilwe — Für
Dwolak Franz — Für
Stepanek Karl — Für

Für
Riedel Wilhelm — Für
Dome » Ignaz — Für

den VIII . Bezirk Tarifpreise.
den III . und VIII . Bezirk Nachlaß 8 - 5.
den XXI . Bezirk a Aufzahlung 5 - 5.
den XXI . Bezirk d Auszahlung 12 - 5.
den III . Bezirk Nachlaß 10 - 5.
de» III . und VIII . Bezirk Nachlaß 5 - 5.

den XXI . Bezirk s, Aufzahlung 10 - 5.
den XXI . Bezirk d Aufzahlung 14 - 5.
den XXI . Bezirk b Aufzahlung 10 - 5.
den III . Bezirk Nachlaß 10 - 5.
den III . , VIll . und XXI . Bezirk Nachlaß 8X>
den III . Bezirk Tarispreise.
den VIII . Bezirk Aufzahlung 5 - 5.
den XXI . Bezirk Aufzahlung 10 )5-
den III . und VIII . Bezirk Tarifpreste.
den VIII . Bezirk Nachlaß 6 - 5.
den XXI . Bezirk Tarispreise.
den III . Bezirk Nachlaß 6 - 5.
den III . Bezirk Nachlaß 3X-
den VIll . Bezirk Nachlaß 5 - 5-

Galan
Simon Otto —
Kalaschek Albin —
Rieder Franz —
Slyrsky Anton —
ZUgner Josef —
Schmatzberger Ludwig —
Roidner Karl —
Mickschl Franz —
Forndran Wilhelm —
HalwachS ' Anton Witwe —
Tempich Johann —
SpieS Theodor —
Czeloth Karl —

Holtscheck Karl —
Mayer Karl —

Kleiner Karl —
Sabeö Ferdinand —
Wellner Franz —

Frömel Alfred —
Urban Eduard —
Köhler Johann —
Banowitz Alois —
Schuhmann Karl —
Olischar Joses —

teriespenglerarbeiten.
Für den XI . Bezirk Nachlaß 5X>
Für den XXI . Bezirk a und b Tarifpreise.
Für den XIX . Bezirk Nachlaß 5 - 5.
Für den XIX . Bezirk Nachlaß 6 - 5.
FUr den XI . Bezirk Nachlaß 12X-
Für den VII . und VIII . Bezirk Nachlaß 6 )5.
Für den VII .. VIll . undXIX . Bezirk Nachlaß 12X-
Für den XlX . Bezirk Nachlaß I2X-
Für de» XVI . Bezirk Nachlaß 10 - 5.
Für den XIX . Bezirk Tarispreise.
Für den XVI. Bezirk Nachlaß6- 5-
Für den XXI. Bezirk -r Nachlaß 10- 5.
Für den VII . und VIII . Bezirk Nachlaß 10- 5.
Für den XIX . Bezirk Nachlaß 15X-
Für den XVI. und XIX . Bezirk Nachlaß 10X-
Für den VII ., VIII ., XI ., XVI . und XIX . Bezirk

Nachlaß 10X.
Für de» XI . Bezirk Nachlaß 6X.
Für de» VII ., XI . und XlX . Bezirk Nachlaß 12X.
Für den XIX . Bezirk Nachlaß 8 - 5-
Für den XXI . Bezirk Nachlaß 6 - 5-
Für den VII . oder VIII . Bezirk Nachlaß 15 - 5.
Für de» VIl . und VIII . Bezirk Nachlaß 10 - 5.
Für den XVI . Bezirk Nachlaß 5 - 5.
Für den XVI . Bezirk Nachlaß 5 - 5.
Für de» VIl . und VIll . Bezirk Nachlaß 10 )5.
Für den XVI . und XIX . Bezirk Nachlaß 5 )5.

Fockstein JaroSlaw
Polansky Josef
Katzenbeißer Heinrich
Holub Josef
Kaltem Friedrich
HauSmann Karl

Zimmer Edmund
Dihanitsch Anton

Lerch Karl
2ivnF A.
Swobodnik Anton

— Für den VIl ., VIII . und XI . B -zirk Nachlaß 15 - 5.
— Für den XIX . Bezirk Nachlaß 10 - 5.
— Fär den VIII . Bezirk Nachlaß 6 - 5-
— Für den VIII ., XVI . und XlX . Bezirk Nachlaß 10 - 5.
—  Für den VIl . und VIII . Bezirk Nachlaß 15 - 5.

Für den VIl . Bezirk Nachlaß 15 - 5-
Für den VIII . Bezirk Nachlaß 10 - 5.

— Für den VIl ., VIII . und XVI .Bezirk Nachlaß 5 - 5.
—  Für den V . Bezirk Nachlaß 8 - 5-

Für den VII. Bezirk Nachlaß 5- 5-
Für den VIII . Bezirk Tarifpreise.

—  Für den VII . Bezirk Nachlaß 5 - 5-
— Für den VII . Bezirk Nachlaß 8-25 - 5.
— Für den VII . und VIII . Bezirk Nachlaß 6 - 5.

Blaschko Mortin
Kasparek Anton
Horstmann Christian
Nehoda Franz
Postenrieder Ludwig
Broz Johann
Fiedler Johann
Hofsmann Kaspar
Florian Leopold
Unger Franz

Postcnrieder Georg
Gönthner Wilhelm

Fanta Wenzel
Cerny Josef
Wollenik G.

Schreiner Karl
Böhmberger Leopold
Nuthner Franz

Moschet Johann
KrüsnL Johann
Stingl Rupert
Dundler Josef
Hlawaöck Adalbert
Blaha Klemens

Rabl 's Johann Witwe
Kriegisch Vinzenz
Pichler Anton
Dlonhy Anton
Scholz Josef
Fröhlich Franz
Bock Nikolaus
Dundler Ferdinand

Wagnerarbeiten.
— Für den XXI . Bezirk a Nachlaß 15 - 5-
— Für de» XVI . und XVII . Bezirk Nachlaß 1l - 5.
— Für den XIII . Bezirk Nachlaß 12 -5 - 5.
— Für den IV ., X . » nd XIX . Bezirk Auszahlung 5 - 5.
— Für den XIV . und XV . Bezirk Nachlaß 8 - 5-
—  Für den II . oder XX . Bezirk Nachlaß 4 - 5-
— Für den I., V. und XII . Bezirk Aufzahlung 5- 5-
—  Für den XI . Bezirk Aufzahlung 2 - 5.
—  Für de» I ., III . und XI . Bezirk Nachlaß 3 - 5.
— Für den XXI . B -zirk a Nachlaß 17 - 5.

Für den XXI . Bezirk d Nachlaß 12 - 5.
— Für den XXI . Bezirk Nachlaß 18 - 5.
— Für den I . Bezirk Nachlaß 14 - 5.

Für de» II ., III -, VII . und IX . Bezirk Nachlaß
12 )5.

— Für den II . Bezirk Tarispreise.
— Für den XVII . »nd XVIII Bezirk Nachlaß 18 )5.
— Für den IX ., XVI . bis XVIII . Bezirk Nachlaß

IO * .
— Für den V. und VI . Bezirk Nachlaß 2 - 5.
— Für den XII Bezirk Aufzahlung 10 - 5.
— Für den I . Bezirk Nachlaß 15- 5.

Für de» VIII . Bezirk Nachlaß 8 - 5.
Für den VII . Bezirk Nachlaß 12 - 5.
Für den II . oder XVII . Bezirk Nachlaß 10)5,

— Für den XIII . Bezirk Nachlaß 10 - 5.
— Für den II . und XX . Bezirk Aufzahlung lO - 5.
— Für den IV . Bezirk Tarifpreise.
— Für den XII . Bezirk Aufzahlung 10 - 5.
— Für den II . und XX . Bezirk Nachlaß 2 - 5.
— Für den IX ., XVII . und XX . Bezirk Aufzahlung

5 - 5.
— Für den XVI . und XVII . Bezirk Nachlaß 5 - 5.
— Für den XIII . Bezirk Tarifpreise.
— Für den V. und X . Bezirk Nachlaß 2 - 5.
— Für den XVI . Bezirk Nachlaß 2 - 5.
— Für den XVI . Bezirk Nachlaß 5 - 5.
— Für den XI . Bezirk Aufzahlung 5 - 5.
— Für den XVI oder XVII . Bezirk Aufzahlung 4 - 5-
— Für den XIX . Bezirk Nachlaß 6 - 5.

Stroppe Franz
Schober ' s Leopold

Zettel Josef
Ossig Johann

Kautny AloiS

Tzerwinka Leopold
Schwand « Josef
Eisenhut Josef
Karner Franz,

Farkas Heinrich
Herodek Vinzenz
Amberger Johann

Pelzer Ludwig

Nowak Wenzel

To

Rolh ' r L. Söhne
Grenus Franz
Högn Johann

Schmiedearb eiten.
— Für den II . Bezirk Tarifpreise.

Witwe
— Für den XX . Bezirk (Huf - und Pferdcbeschlag aus¬

genommen ) Tarifpreise.
— Für den II . und XX . Bezirk Nachlaß 15 - 5.
— Für den II . Bezirk Nachlaß 10- 5.
— Für den II . »nd XX. Bezirk Nachlaß 12- 5.
— Für den II . und XX . Bezirk für Depot - Nachlaß

12 - 5.
Kurrente Arbeiten Nachlaß 5 - 5-

— Für den II . und XX . Bezirk Nachlaß 15 - 5.
— Für den II. Bezirk,Nachlaß 5 -5.
— Für den II . Bezirk Nachlaß 12 -5.
- Für den II . Bezirk Nachlaß 17 - 5.

Für den XX. Bezirk Nachlaß 15- 5-
— Für den II . Bezirk Nachlaß 10 - 5.
— Für den XX . Bezirk Nachlaß 6 - 5.
— Für den II . Bezirk Nachlaß 10 )5.

Für den XX . Bezirk Nachlaß 5 - 5-
— Für den II . Bezirk Nachlaß 15 - 5.

Kupferschm icdarbeiten.
— Für alle Bezirke Aufzahlung 38 - 5.

nöfenlieferung  für den XXI . Bezirk.

— Aufzahlung 10 - 5.
— Tarifpreise.
— Tarispreise.
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Tapeziere rarbeite » fitr den I . Bezirk.

Zeiniuger 'S Franz Erben

Hippauf Michael
Pecnik Heinrich
Amtmann Johann
Sekera Anton
Dimmel Karl
Hartman « Josef
Steinfekder Adolf
Huber Eduard
Dreßnandt Rudolf
Pezdanrki Ludwig
Pifinger Anton
Ceäka August
Schibl Karl
Maukner Karl

Pfleger Ignaz —

Gruber Johann —

Loquay , Oellert L Pfleger

Hofsmann Anton —

Naßkau Aloir —

Schubert ' - W . Erbe Franz

Glötzner Franz —

Dimmel Karl

Nachlaß 10L.
Nachlaß 10L.
Nachlaß 15L.
Nachlaß 5L.
Nachlaß 15L.
Nachlaß I0L.
Nachlaß I0L.
Nachlaß 10L.
Nachlaß 12L.
Nachlaß 5L.
Nachlaß 5L.
Nachlaß 5L.
Nachlaß 15L.
Nachlaß 12L.
Nachlaß 8L.

H v l z j a l o u s i e n.
Für den XVI ., XVIl ., XIX . und XX . Bezirk

Nachlaß 5L.
Für den XVI . bis XVIII . und XX . Bezirk Nach¬

laß 18L

Für den XVIII . Bezirk Nachlaß 3L.
Für den XVI . bi- XVIII . und XX . Bezirk Nach¬

laß 20L.
Für den XVI . bi - XVIII . und XX . Bezirk Nach¬

laß 15L.
Leppa
Für den XVI . bi- XVIII . und XX . Bezirk Nach¬

laß 20L.
- Für den XVI . bis XVIII . und XX . Bezirk Nach-

laß 22L.
Für den XVI . bis XVIII . und XX Bezirk Nach¬

laß 10L.

Lovrek Wilhem

BUchler Anton

Feßler August

Groll Josef

Schriftgießerarbeite  n.
— Für den I . bis XX . Bezirk Nachlaß 10L.

Für den XXI . Bezirk Nachlaß 5L.
— Für den I . Bezirk Auszahlung 5L.

Für den V . bis VII . und XIII . bis XV . Bezirk
Tarispreise.

S ch u l t a f e l l i e f e r u n g.
— Für den I . bis III . und VI . bis X .' Bezirk Tarif¬

preise.
— Für den VII ., VIII und IX . Bezirk Tarifpreise.

Bretschneider Edmund zun.

Kudrna Franz —
Geiger Josef —
Reim Reinhold —

Bretschneider Ludwig —

Weber Ignaz —

Silber Johann —
Kreische! Johann —

Binderarbeiten.

Für den VI bis VIII und XX . Bezirk Nachlaß 15L
Für den XXI Bezirk a und b Nachlaß 5L
Für den VI ., VII . und XII . Bezirk Nachlaß IOL.
Für den VI . bis VIII . und XII . Bezirk Nach¬

laß 12L.
Für den VI ., XIX . und XX . Bezirk Nachlaß 15L.
Für den XXI . Bezirk Auszahlung 10L.
Für den VI . bis VIII . und XIX . Bezirk Nach¬

laß 4L.
Für den XIX . und XX . Bezirk Nachlaß 10L.
Für den XIX . und XX . Bezirk Nachlaß 15L.

Maschinsch
Schmidt Alois
Waldmllller Franz

Stockhammer A. G.
Heber Anton

H eger Karl

l o s s e r a r b e i t e n für die Straßenpflege.
— Für den XVII . Bezirk Nachlaß 5L.
— Für den I bis III . , XVII . und XX . Bezirk

Nachlaß 5L.
— Für den XVII . Bezirk Tarispreise.
— Für den I bis III . und XVII . und XX . Bezirk

Nachlaß 5L.
— Für de» II . und XVII . Bezirk Tarifpreise.

Steiner Laurenz
Nowak Marie
Szigethy Geza
Onz Karl
Berger Paul
Springer Ferdinand
Platt Johann
Mayer Adolf

Buchbinderarbciten.
— Für den XIII . Bezirk Nachlaß I5L.
— Für den X . Bezirk Nachlaß 5L.
— Für den X . Bezirk Nachlaß 5L.
— Für den X . »nd XIII . Beziik Nachlaß I5L.
— Für den XIII . Bezirk Nachlaß 10L.
— Für den X . oder XIII . Bczi -k Nachlaß IOL.
— Für den XIII . Bezirk Nachlaß IOL.
— Für de» XIII . Bezirk Nachlaß 5L.

T n r n s a a l ei u r i ch t n n g e u.

Kohl August — Für den I . bis XXI . Bezirk Nachlaß 20L.

Maschinisten arbeiten.
Rabl 'S Anton Nachfolger , Inhaber : Gustav Molzer L Oswald Röhrer

— Für den VIII ., IX ., XVII ., XVIII . nnd XXI Be-
zirk Aufzahlung I2L.

Francan Rudolf
Waldherr L Komp.
Heinrich H.

Kohl August

Kiesa Joses
Wieraky Rudolf
Huber Hermann

MalkovSly Anion

Marik 'S Josef Witwe —
Hell Heinrich —
Tauber Johann L Söhne

Slawik Johann —
Öhribauer Richard —
Gasslberger Albert —
Goisch Ludwig —

Weingärtner Karl —

Kratochwill Michael —

Krejii Wenzel —
Pnndschu Anton —

Lentner 'S Josef Witwe —
Percy Felix —
Blinden -Männerheim —

Lang Adolf —
Jonas Stephan —
Wanko Franz —
Kasche Karl —
Weymeier AlexiuS —

Skokanek Josef —

— Für den I . bis X . Bezirk Auszahlung 13L.
— Für den I . biS X . und XX . Bezirk Aufzahlung 15L.
— Für den XI . bis XIX . Bezirk Auszahlung 15L.

Seilerarbeiten.

— Für den I . bis XXI . Bezirk Aufzahlung 10L.

Bürstenbinderarb eiten.
— Für den XI . Bezirk Tarifpreise.
— Für den III ., IV ., V. nnd X . Bezirk Tarispreise.
— Für den I ., VIII ., IX ., XIII . und XVI . Bezirk

Tarifpreise.
— Für den I ., IX ., XVIII . und XIX . Bezirk Tarif-

preise.
Für den I ., III ., V . und XI . Bezirk Tarifpreise.
Für de» VII . Bezirk Tarispreise.

Für den I . bis XVI . Bezirk Tarispreise.
Für de» I ., III, , IV . und X . Bezirk Nachlaß 7L.
Für den II ., XX . und XXI . Bezirk Tarispreise.
Für den I ., V., VI . und VII . Bezirk Tarispreise.
Für den XIX , XX . und XXI . Bezirk Taiis-

preise.
Für den XVI ., XVII ., XVIII ., XIX . und XX . Be-

zirk Nachlaß 5L.
Für den VII ., VIII ., IX ., XV ., XVI . nnd

XVII . Bezirk Tarispreise.
Für den XVIII . Bezirk Auszahlung 5L.
Für den I . , II -, IX . und XX . Bezirk Taris¬

preise.
Für den I . bis X . Bezirk Tarifpreise.
Für den II . und XX . Bezirk Tarispreise.
Für den XIII ., XIV ., XV ., XVI . und XVII . Be¬

zirk Nachlaß 5L.
Für den IX . Bezirk Aufzahlung 5L.
Für den XVII ., nnd XVIII . Bezirk Tarifpreise.
Für den VII . Bezirk Tarispreise.
Für den III . Bezirk Aufzahlung 5L.
Für den V ., X. , XII , XIII . und XVI . oder einen

anderen Bezirk Tarispreise.

Meister Julius
Kratzer C . L Komp.
Hutter L Welt
Hanika Josef
Pfisterer Matthias

Hetlinger Karl
Suchy L Dietl

Koch Joses
Hettingec Karl
Baldnga Lnzie

Wäsche - Erfordernisse.
— Für alle 21 Bezirke Nachlaß 5L.
— Für alle 21 Bezirke Tarifpreise.
— Für alle 21 Bezirke Nachlaß 5L.
— Für alle 21 Bezirke Nachlaß 8L.
— Für den I . bis XXI . Bezirk oder I ., III . X . »nd

XI . Bezirk Nachlaß 6L.
— Für den I . bis XXI . Bezirk Nachlaß 6L.
— Für den I . bis XXI . Bezirk Nachlaß 8L.

Kotzen und Pferdedecken.
— Für alle 21 Bezirke Nachlaß 2L.
— Für den 1. bis XXI . Bezirk Aufzahlung.
— Für alle 21 Bezirk Tarispreise.

Ankagunaen in den Hrwerösteuer-Kalaller.
SL Jänner

») Gewerbe-Unternehmungen.
Allenritter Heinrich — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — X .,

Dampfgasfe 14.
Antel Johann — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Westbahnstraße 9.
Antershammer Franz — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier —

I ., Tiefer Graben 25.
BarisitS Ernestine — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Rögergasfe 27.
Brotzky Johann — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — X,

Gudrunstraße 17.
Duenbostel Marie — Kleidermachergewerbe — V . , Schönbrunncr-

straße 42.
Flcischner Emil — Handelsagentie — IX ., Härlgasse 9.
Germann LadiSlauS — Kirchenparamenten - » nd Reverenden -Erzeugnng

— V ., Margarelenftraße 147 . '
Hanacik Josef — Tischlcrgewerbe — V ., Siebenbrunnengafse 12.
Hartmaun Josefine — Modistin — X .. Quellenstraße 115.
Heinz ! Julius — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS BillardspieleS
— XIV ., Schwendergasse 29.

Heller Karl — Gemischtwaren -Berschleiß — VII ., Lerchevseldergürtel 12.
Herzog Alois — Friseur -, Raseur - und Perückenmachergewerbe — I. ,

Postgafse 16a.
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Hofmann Antonia — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieleS— VH., Wimbergergasse 29.

Kaithan Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — I-,
Strauchgaffe 3.

Kalos Franz — Verabreichung von Kaffe, Tee, Schokolade, andere»
warmen Getränken und Erfrischungen, Likören aller Art, alle erlaubten Spiele
— VII., Siebensterngaffe 20.

Kavgits Lazar — Friseur-, Raseur- und Perstckenmachergewerbe— I-,
Stubenring 6.

Kloß Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XI .,
Schneidergaffe 14.

Maier Johanna Margarete— Marktviktualicnhandel— IV., Naschmarkt.
Offene Handelsgesellschaft Müller <b Reich, Gesellschafter: Siegmund

Reich, Siegmund Müller — Seidenwarenhandel— I ., Kohlmessei gaffe 1.
Neuhold Eleonora — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Kärntnerstraße 44.
Pauschenwein Katharina — Marktviktnalienhandel— VII., Markthalle,

Zelle 155.
Offene Handelsgesellschaft Julius PfeifferL Söhne, Stellvertreter (nicht

Gesellschafter) : Eduard Schaffer; Gesellschafter: Rudolf Pfeiffer, Julius Pfeiffer,
Oskar Pfeiffer — Zweigniederlaffung der in Rumburg als Hauptniederlassung
betriebenen Baum-, Leinen- und Schafwollfabrikationen— I., Börsegasse 14.

Pfeifer Magdalena — Gastwirtsgewerbe nach § 16 lit . b, o, § (G.-O.)
mit Ausnahme des Billardspieles— I ., Renngasse 14.

Pfundstein Josef — Christbaum-Verschleiß— I., Am Hof.
Popp Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I.,

Wollzeile 21.
Pospischil Marie — Damenkleidermachergewerbe— I., Wallnerstraße I.
Pvstl Marie — Verabreichungvon Kaffe, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken, Erfrischungen, Likören aller Art, Spiele mit Ausnahme
des Billardspielcs— VII., Neustiftgaffe 103.

Proksch Artur (Alleininhabcr der Firma A. Proksch) — Niederlage der
Klavierfabrik der Firma A. Proksch in Reichenberg— I ., Führichgaffe 4.

Przystojko Helene— Miedermachergewerbe— I., Singerstraße 10.
Rabl Michael — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles
— VII., Dreilaufergaffe 16.

Raitermayer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
I., Postgasse 16.

Rappard Gustav — FabriksmiißigeErzeugung einer Ecsatzmafse für
Celluloid und von Galanteriewaren ans dieser Masse und ans Celluloid—
X., Schleieigasse 2.

Reidler Johann — Verschleiß von Pantoffeln— X.. Herzgaffe 3.
Rohlicek Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Hütteldorfer-

straße 16.
Rohlicek Josef — Uhrmachergewerbe— XIII ., Hütteldorferstraße 16.
Rohrbach Eleonora — Modistengewerbe— IV., Karolinengaffe 25.
Rasenmund Sophie, geb. Skarda — Hand- und Fußpflege — IV.,

Margaretenstraße 6.
Roßbach Chaim — Trödlergewerbe— I., Griechengafse 9.
Scharlach Johann — Zuckerbäckerwaren- und Kanditen-Verschleiß—

I ., Habsburgergaffe 5.
Schenter Leopoldine— Marktviktnalienhandel— I., Freyung.
Schlancher Franz — Gastwirtsgewerbe, und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Speisen, zum AuSschavk von Bier, Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— III ., Hörnes-
gaffe 22.

Schnattinger Anna — Damenkleidermachergewerbe— III ., Hagenmüller-
gaffe 3.

Scholz Alexander — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Döblinger
Hauplstraße 33.

Schwarz Jenö — Gemischtwaren-Verschleiß— I.. Maximilianstraße3.
Seidenfrau Joachim— Gemischtwaren-Verscheiß— IX., Kinderspitalg. 13.
Sommerer Franz — Verabreichung von Speisen, Ansschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele (ohne Billard) — VII., Maria-
hilferstraße8 a.

Stankovits Paul — Erzeugung von Stankovits' Haarfarbe — I.,
Schottenbastei 5.

Sterlich Richard— Elektrotechnische Konzession, Herstellung und Betrieb
von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der
Beleuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger gewerblichen und häuslichen
Anwendung, jedoch nur im Anschlüsse an bereits bestehende Zentralen und
mit Ausschluß folgender Arbeiten: 1. Der Herstellung und des Betriebes selb¬
ständiger elektrischer Anlagen zu Zwecken der Beleuchtungoder Kraftüber¬
tragung. 2. Der Herstellung und de- Betriebes von Einrichtungen zur Er¬
zeugung von elektrischem Strom für Beleuchtung oder Kraftübertragung sowie
der Installation von Motoren mit mehr als einer Pferdestärke. 3. Der
Herstellung von Starkstromanlagen aller Art mit einer Spannung von mehr
als 300 Volt Wechsel- oder 600 Volt Gleichstrom— VII , Kirchengaffe II.

Szolovicz Martin — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umh.r-
ziehen von Haus zu Haus oder auf der Straß - — Gemeindcgebiet von Wie»
mit Ausnahme des k. k. Praters.

Tkalcsecz Rudolf — Marktviktualien-Verkauf— Am Naschmarkt.
Tulla Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspicles,
Verabreichung von Kaffe, Tee, Schokolade, anderer warmen Getränke und
Erfrischungen— XIV., Märzstraße 77.

Vechet Josef — Hutmachergewerbe— XV., HaidmannSgassc 2.
Wachtel Isidor Jakob — Handelsagentie— IX., Thurngaffe 15.
Walla Joses — Gxmischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX.,

Zahnradbahnstraße 9.
Weidner Moritz (Firma Moritz Weidner) — Posamentierergewerbe—

VII., Westbahnstraße 14.
Weinberger Heinrich— Herrenkleidermacher— I ., Singerstraße 10.
Wimberger Rudolf — Flaschenbierhaudel— I ., Operngaffe 8.
Offene Gesellschaft: G. A. K M. Samuel (Stellvertreter: Wenzel

Worisek; Gesellschafter: Arnold Samuel, Max Samuel) — Herrenkleider,
macher— I., Franz Josef-Kai 25.

Wouzofsky Therese — Verschleiß von Thristbäumen— I., Am Hof,
Tagmarkt.

Zerkowitz Jella — Damenmachergewerbe— I., Plankengaffe 4.
Zimmermann Fanni — Obst- und Grünwaren — I., Rosenbursenstraße 2.
Zwerg Simcho Gitel — Gemischlwareu-Verschleiß— I., Rabensteig 1.

b) Nicht dem Gewkrdegeseye unterliegende, erwerbstenerpflichtige
Unternehmungen.

Prillisaner Friedrich— Tierärztliche Praxis — XVII., Elterleinplatz 7.
Rosenbanm Wilhelm — Pränumerantensammler— XX, Standingcr-

gaffe 21.
* »

*

SS . Jänner 1S07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Anger Katharina, geb. Reiter— Gemischtwaren-Verschleiß—II ., Kurz»
bauergaffe 6.

Beniau Katharina — Feilbieten von Obst, Gemüse und Naturblumen
im Umherziehcn von Haus zu Haus oder auf der Straße im Gemeindegebiete
Wien mit Ausschluß deS k. k. PraterS — III . Fasangasse 29.

Bernhard Margarete — Marktviktualicnhandel— III ., Augustiner¬
markt.

Berta Johann — Schuhmachergewerbe— V., Kriehubergaffe 15.
Butz Max — Tischlergewerbe— Xll ., Michael Bernhardgasse 13.
Dadej Joses — Fiaker-Lizenz Nr. 440 — III ., Dielrichgaffe 24.
Dirle Antonie— Fiaker-Lizenz Nr. 321 — XIX., Pyrkergaffe 6.
Dreher Anton ssn. — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Brllard-
spieles— I., Operngasse 8.

Ehrlich Emma — Gemischtwaren-Verschleiß — VII., Mariahilfer-
straße 34.

Engel Amalia, geb. Markstein — Gemischtwaren-Verschleiß— II .,
Novaragasse 26.

Eßl Anton — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier— XII.,
Meidlinger Hauptstraße 75.

Faden Regina — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Stumpergaffe50.
Grill Magdalena — Fcilbieten von Obst, Gemüse und Naturblumen im

Umherziehen von Haus zu Haus oder auf der Straße im Gemeindegebiete
von Wien mit Ausschluß des k. k. Praters — III , Obere Weißgärber-
straße 20.

Gugig Mindel rekte Lindauer, geb. Kleinfischel rekte Rothstein —
Viktualien-Verschleiß— II ., Stuwerstraße 24.

Gunesch Oskar — Handelsagentie— VI., Magdalenenstraße 56.
Hanns Franz — Verabreichung von Speisen und Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieles — III ., Weißgärberlände 58.

Hosbaner Friederike— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
X , Rotenhosgasse 28.

Hosbaner Hermine — Pfaidlergewerbe— XII., Migazziplatz 2.
Jestrab Josef — Deichgräber— X., Brunnweg 564.
Kien Karl — Einspänner- Lizenz Nr. 779 — XIII., Wattmann¬

gasse 36.
Kirch Johanna, geb. Fischer — Marktviktualien- Verschleiß— XIX.,

Sieveringerstraße101.
Kirchner Marie, geb. Sagmeister — Gemischtwaren- Verschleiß mit

Flaschenbier— IV., Danuhansergaffe 5.
Klein Philipp — Ausführung von Gasrohrleitungen, Waffereinlcitungen

und Belenchtnngseinrichtnngen mit Ausschluß von Anlagen für Erzeugung
»nd Einleitung von Elektrizität— III ., Kolonitzplatz 7.

Köhler Johann — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier— V.,
Reinprechtsdorferstraße 20.

Krammer Leopold — Einspänner-Lizenz Nr. 1484 — X., Bucher-
gaffe 14.-

Kreißl Friedrich — Gemischtwaren- Verschleiß— V., Margareten-
straße 53.

Kratzer Marie — Viktualien-Verschleiß— VI., Gumpendorferstraße 20.
Kühnmaycr Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Jahngaffe 39.
Kurz Ludwig— KUrschnergewerbe— V., Castelligaffe 23.
Linz de Leopold — Leichenbestattungsunternehmung(mit allen Be¬

rechtigungen nach Z 13 der Ministerial-Verordnung) — III ., Landstraße Haupt¬
straße 49.
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Loreuz Heinrich — Einspänner -Lizenz Nr . 1512 — XIX ., Sieveringer-
straße 96.

Lozinsek Theresia — Viktualien - Verschleiß — V ., Spengergaffe SO.
Marti » Max — Kommissionswaren - Verschleiß — 1., Wipplinger-

straße 12.
Mach Marie — Einspänner -Lizenz Nr . 1355 — Sechshauseistraße 52 — 56.
Meindl Leopold — Tischlergewerbe — XII ., Kollmayergaffe 10.
Pafsecker Anton Josef — Fiaker -Lizenz Nr . 160 — XVIII ., Herbeck¬

straße 11.
Peter Franz — Bürstenmacher — X . , Fernkorngaste 1.
Neiberger Emilie — Damenkleidermachergcwerbe — III ., Göschl-

gafse 6.
Firma Remek Elisabeth , früher verehelichte Volnar , geb. Kohut —

Gemischtwareu -Verschleiß — II ., Bellegardestraße 2.
Riedl Joses — Zuckerbäckergewerbe — VII ., Zieglergaste 84.
Rosenaner Anna — Halskrägen - und Manschettenerzeugung — V .,

Schönbrunnerstraße 122.
Rätter Marie — Gewischtwaren Verschleiß mit Flaschenbier — VI .,

Kopernikusgaste 6.
Schermann Josesa — Pfaidlergewerbe — XII ., Tivoligaste 43.
Schützner Franz — Fiaker -Lizenz Nr . 174 — XI ., Hauffgaste 7.
SedlaLek Matthias — Kleidermachergewerbe — V . , Hauslabgast « 33.
Staudinger Marie — Gemischwaren -Bcrschleiß mit Flaschenbier — III .,

Rennweg 69.
Strnad Johann — Musiker auf Bestellung — XII ., Vivenotgaste 46.
Swoboda Leopoldine — Einspiinner -Lizenz Nr . 96 — X ., Quellen¬

straße 244.
Trautsch Franz — Photographengewerbe — XII ., Hetzendorfer¬

straße 55.
Untenecker Theresia — Viktualien -Verschleiß — III ., Kleistgaste 22.
Wieselberg David — Gemischtwareu -Verschleiß — II ., Malzgaste 11.
Maschinenfabriksgesellschaft ..Union " in Wien ; Gesellschaft mit beschränkter

Haftung . Beranwortlicher Geschäftsführer : Robert Dworak — Handel mit
Pumpwerke » für handmotorischen Betrieb , Handel mit Feuerwehrgeräten aller
Art und Maschinen und Geräten für öffentlichen Gebrauch und Bedarf , wie
Straßenbesprengungen und Straßenkehrmaschinen rc . — VIII -, Hernalsergürtel,
Stadtbahnviadukt 68 — 73.

SS . Jänner INV7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Amster Elsa — Papier - und Schreibwarenhandel — XIX ., Gymnasium¬
straße 62.

BarkowitS Andreas — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X., Knöll-
gaffe 43.

Bauer Amalia — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von kalten Speisen , Bier , Wein und Verabreichung von Er¬
frischungen , Kaffee und Thee — II ., Am Bruckhausen.

Bock Theresia — SchloffergewerbeflFortbetrieb nach dem verstorbenen Gatten
Franz Bock) — X ., Hardtmuthgaffe 53.

Bratter Siegmund — Wäschewaren -Erzeuger — VII ., Wimberger¬
gaffe 7.

Bubnik Josef — Herrenkleidermachergewerbe — III ., Landstraße Haupt-

Deschauer Karl — GroßfuhrwerkSgewerbe — XII ., Breitenfurter-
straße 10.

Deschauer Karl — Stadtlohnfuhrwerksgewerbe — XII ., Breitensurter-
straße 10.

Dinzl Karl — Kamm - und Fächermachergewerbe — XIII ., Linke Wien¬
zeile 6.

Dnffek Anton — Kleidermachergewerbe — XVIII . , Dempscherstraße 18.
Ehrenreich Albertine , geb. JuhaSz — Erzeugung von Lampenschirmen,

Leuchterrosetten,c . aus Papier — II ., Schmelzgaffe 5.
Franz Adelheid — Spielwaren - Erzeugung — VII ., Mariahilfer-

straße 38.
Haimavn Bruno — Buchbindergewerbe — III ., Hetzgaste 29.
Herbert Rosa — Gemischtwareu -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Pulverturmgafle 16.
Hinek Franz — Verabreichung von Pferdefleischspeisen über die Gaffe

in Verbindung mit dem vom,Konzessionsbesitzer ausgeüblcn Pferdefleisch -Verschleiß
und auf die Dauer der Ausübung derselben — V ., Einfiedlergaste 28.

Huber Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — XII .', Hetzendorfer¬
straße 22.

Kaufmann Baruch — Pfaidlergewerbe — IX ., Gießergaffe 4.
Kolarik Johann — Schriftenmaler — XI ., Simmeringer Haupt¬

straße 144.
Korn L Komp . ; Gesellschafter : Gustav Schlesinger , Max Korn , zugleich

Geschäftsführer — Fabriksmäßige Erzeugung von Holzbearbeitungs - und
anderen Werkzeugmaschinen — VII ., Neubaugaffe 68.

Lippert Franz — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier — XIX .,
Döblinger Hauptstraße 57.

Mattei Mathilde — Wäschewaren -Erzeugung — III ., Ungargasse 17.
Mazura Julius Emil — Frisenr - und Raseurgewerbe — XIII ., Linzer¬

straße 270.
MouS Karl — Gemischtwareu -Verschleiß — X ., Humboldtgaffe 13.

Niedoba Heinrich — Verschleiß von Papier - »nd Kurzwaren — III .,
Kölblgaffe 14.

Firma R . Appell ; Alleininhaber Rudolf Appelt — Kommissionshandel
mit Klavieren und Klavierbestandteilen — XIII . , Speisingersiraße 72.

Oppenauer Rudolf — Verschleiß von Schweinfleisch und Selchwaren —
VII ., Kirchengasse 32

Pfeiler Josefine — Pfaidlergewerbe — XII ., Rotenmühlgafse 47.
Rudavsky Paul — Gemischtwareu -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

MatthäuSgaffe 5.
Schrillerer Franz — Mechanikergewerbe — V ., Siebenbrnnnengaffe 19.
Seidler Hugo — Tapezierergewerbe — II ., Slephaniestraße 16.
Simonet L Hladisch ; Alexander Simonet , Robert Hladisch — Bauunter¬

nehmung für Ofen - und Hütlenanlagen — IV ., Schlcismühlgaffe 21.
StranSky Richard ; Alleininhaber der Firma Heinrich AbeleS — Fabriks-

mäßige Erzeugung von Schuhwaren — VII ., Kaiserstraße 71.
Stummer Anton — Kleinfuhrwerksgewerbe — X ., Windtenstraße 4.
Stumpf Joses — Kleinfuhrwerksgewerbe — III ., Erdbergstraße 182.
Tichy Siegmund — Spirituosen - Klein - Verschleiß — V., Wimmer¬

gaffe 11.
Weißhitz Karl Alexander , protokollierte Firma — Handel mit Uhren,

Gold - und Silberwaren — VII ., Mariahilferstraße 90.
Zacharda Karl — Verabreichung von Tee , Kaffee, Schokolade , anderen

warmen Getränken und Erfrischungen , sowie von Likören aller Art , Haltung
erlaubter Spiele — XVI ., Sechshauserstraße 52.

* * *

S4 . Järmer LSV7.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Alweck Julius Wilhelm — AnsichtSkarten -Verschleiß — II ., Lichtenauer-
gaffe II.

Berstling Ehaile Beile , geb . Thaler — Gemischtwaren -Verschleiß — II .,
Odeongaffe 4.

Biergstein Luise — Wäscheputzerei — V., Margaretenstraße 122.
Böhm Johann — Tischlergewerbe — XIV ., Märzstraße 81.
Breier Emilie , geb. Fuchs — Ein - und Verkauf alter Säcke — II .,

Novaragaffe 26.
Chybik Vinzenz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X ., Erlach-

goff- 80.
Dely Michael — Tierhändler , Tierzucht und Tierhandel — XIV ., SechS-

hauserstraße 39.
Dietrich Jakob — Gemischtwareu -Verschleiß — IX ., Nußdorferstraße 12.
Dinda Karl — Schuhmachergewerbe — II ., AuSstellungSstraße 29.
Dolezal August — Lederhändler , Lederausschnitt - und Schuhmacherzuqehör-

Berschleiß — XIV ., Sechshauserstraße 23.
B . Finkelstein L Bruder (Bruno Finkelstein , Albert Finkelstein ) —

Herausgabe der periodischen Druckschrift „I .o ebaxeau karisieu " — XVIII .,
Witthauergaffe 26.

Fischmann Chane Shuve — Witwenfortbetrieb der Fremdenbeherbergung
auf Grund des hieramtlichen Dekretes vom 12 . Dezember 1894 , Z . 48568,
respektive vom 18 . April 1905 , Z . 24767 , Aß . 110 .720 , Reg . Z . 723 , des
Zacharias Fischmann , gest. 20 . Dezember 1906, ^ Geschäftsführer Peisach , ge¬
nannt Paul Fischmann — II ., Rueppgaffe 13.

Frisch Karl — Baumeister — I ., Rathausstraße 19.
Genitheim Rosa , geb . Uhlir — Kunstblumen -Erzeugung — XIV ., Benedikt

Schellingeraaffe 34.
Gerstberger Amalie — Damenkleidermachergewerbe — XVIII ., Schopen-

hauerstraße 18.
Goldstern Jakob — Spediteurgewerbe — XIV ., Graumanngaffe 41.
Gräber Anton — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Lortzinggaffe I.
Graf Leopold — Pfaidlergewerbe — XIV ., Goldschlagstraße 74.
Hammerschmid Josef — Bildhauergewerbe — X ., Kolumbusgaffe 22.
Hübsch Franziska — Konzession zum Ausschank von Branntwein und

Tee — VIII . , Alserstraße 7.
JanacS Gustav — Fleischhauergewerbe — XIV ., Huglgaffe 28.
Juhn Hermine — Damenkleidermachergcwerbe — II ., Lichtenauer-

S° ffe 12.
Katz Jakob — Kaffecsiedergewerbe — XVIII . , Staudgaffe 60.
Kostelecky Albine — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Herklotzgasse 26.
Kothorek Josef — Kleidermachergewerbe — XIV ., Märzstraße 59.
Krammer Julius — Dachdeckergewerbe — II ., Tandelmarktgaffe 8.
Kuchlik Theodor — Drechslergewerbe — XIV ., Diefenbachgaffe 45.
Kühn Johanna — Dameukleidermachergewerbe — IV .^ Favoriten¬

straße 60.
Lager Leopoldine — Gemischtwareu -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Favoritenstraße 10.
Landau Alfred — Kleinfuhrwerksgewerbe — II . , Wohlmuthgaffe 31.
LaSka Marie , geb . Bisek — Gemischtwaren -Verschleiß — II . . Stuwer¬

straße 50.
Löwenbein Rosa — Pfaidlergewerbe — IX ., Porzellangaffe 49 a.
Löwy Berta , Witwenfortbetrieb nach dem am 27 . März 1906 , ver¬

storbenen Gatten Leopold Löwy — Gold - und Silbcrwarengewerbe , Geschäfts¬
führer : Ludwig Schramreis — V ., Arbeitergaffe 14.

Mack Robert — Erzeugung von Parfümerien auf kaltem Wege mit
Ausschluß von Seife — IV ., Wienstraße 17.
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MakowSIy Otto — Berschleiß von Saitlingen und im Betriebe der Fleisch-
jelchergewerbeSvorkommenden Gewürzen — XIV., Ullmannstraße 71.

Matousek Franziska — Gemischtwaren- Berschleiß mit Flaschenbier—
XVIII., Schulgaffe 61.

Firma G. v. MedveyL Komp., Inhaber: Eitzenberger Karl Johann —
Erzeugung von Frnchtsästen, Limonade» und Sodawasser— XVIII., Währinger-
straße 131.

Niffels Wilhelm — Gemischtwaren. Verschleiß— XIV., Ullmaun-
straße 41.

Petrzelka Anna — Pferdefleisch- und Selchwaren- Berschleiß— XVII.,
Wurlitzergasse 90.1

PrewatSky Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Währinger-
flraße 23,

Racz Marie - Marktviktualienhandel— XVIII , Markt, Schopenhauer-

Fiaker-Lizenz Nr. 379 — XIV., Nobilegaffe 21.
— Gemischtwaren- Verschleiß— XVII., Kastner-

stroße.
Reichard Franz -
Roubal Hedwig

gaffe 13.
Rudy Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hernalser Haupt-

straße 116. . . . . „
Senkir Marie — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Schröttergaffe 30.
Soukup Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XV., M-riahilfergürtel1 ».
Slarek Bikor — Herrenkleidermachergewerbe— IV., Belvederegaffe 12.
Steckerl Leon — Eisenwarenhandel— II-, Harkortstraße 7.
Steininger Ernst — Seffelflechtereigewerbe— II ., Große Stadtgut-

gaffe 12.
Tuchfeld Josef — Zollspedition— XVIII., Schopenhauerstraße 54.
Vrbata Johann — Tischlergewerbe— XV., Märzstraße 87.
Wahle Alfred, Alleininhaber der Firma : Alfred Wahle L Bruder —

Handelsagentie— IX., TUrkenstraße 23.
Wessely AloiS — Dachdeckergewerbe— XIV., Ullmannstraße 45.
Weybora Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Johnstraße 45.
Windisch Leopoldine— Viktualien- Berschleiß— IX., Währiuger-

gürtel 106.
Wottitzky Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Anastasius Grüngaffe 3.
Zauner Joses — Gast- und Schankgewerbe, H16, lit. b, e, x derG.-O

XV., Felberstraße 24.
ZikeS Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Palffygaffe 14.

d) Dem Gewerbegesetze nicht unterliegende, erwerdsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Kris Siegmuud Friedrich, Dr. — Ärztliche Praxis — XVIII., Währiuger-
stroße 143.

Lachenberger Wilhelm, Dr. — Ärztliche Praxis — XVIII., Währinger-
gürtel 21.

Thomka Edler »., Viktor — Beh. autor. Zivil-Geometer— XVIII.,
Währingerstraßc 113.

Traub Franz, — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Wiener Korre¬
spondenz" — XVIII., Edelhosgaffe 4.

*
*

28 . Jänner ISV7.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Axenkops Johann — Wagnergewerbe— XII ., Schönbrnnnerstraße 169.
Benda Helene (Firma Joses Reiner's Erben) — Gold-, Silberwaren-

und Jnwelenhandel — I., Kohlmarkt 7.
Benedek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß—VII ., Seidengaffe 39.
Offene Handelsgesellschaft Benedek, Schneid und Reiter, Stellvertreter

Herr Karl Riha (Gesellschaft: Josef Benedek, Markus Schneid, Michael Reiter
— Kleidermachergewerbe— I., Zelinkagaffe 12.

Braun OSkar — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Goldschmidgaffe6.
Christ Belti, geb. Matousek— Mechanische Strickerei— XIV., Felber¬

straße 54.
DawczynSka Helene Marie — Massage mit Ausschluß der selbständigen

Anwendung zu Heilzwecken und GewerbSbetrieb der Maniküre—IX., Porzellan-
gaffe 54.

Drabek Anton — Klein-Verschleiß von Brennmaterialien— X., Buchen,
gaffe 129.

Firma Joses Dusek (Alleininhaber: Josef Dusek) — WSscheware».
Erzeugung— XIV., ScchShauserstraße 27.

Forschneritsch Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Mariahilfer-
straße 178.

Glesinger Siegmund — Holzhandel— I., RathauSstraße 7.
Güssinger Martin — Kleinsuhrwerk— III ., Wällischgaffe 8.

Golke Therese— Verschleiß von Malcrrequisiten— l-, Jakobergaffe 8.
Gruhner Josefine(Inhaberin der Firma Gruhner's Witwe) — Erzeugung

von Holzmaßstäben— III ., Baumgaffe 24.
Havel Moriz — Gemischtwarenhandel— I., Lichtensteg 3.
Hecht Rudolf Bernhard — Berschleiß von Damenkleidern— VII.,

Kaiserstraßc 83.
Hlava Karl — Kleidermachergewerbe— XIV., Schweglerstraße 28.
Hönig Adolf— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Favoritenstraße 102.
Hofer Andreas Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

I , Biberstraße 7.
Hollmann Robert — Musikergewerbe— XIV., Koldschlagstraße 65.
Holzman» Walpurga— Wäscheputzerei— V., Wiedener Hauptstraße 127.
König Paul — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und von Erfrischunge», ferner von Rum als Beigabe zum
Kaffee und Tee — I., Maysedergaffe 4.

Korall Lea — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Obere Donaustraße 63.
Koznar JaroSlav — Friseur-, Raseur- und Perückenmachergewerbe—

I., Franz JosefS-Kai 3.
Laucly Elise, geb. Koranda — Damenkleidermachergewerbe— XIV.,

SechShauserstraße 53.
Markhart Johann — Fleischselchergewerbe— XIV., Kardinal Rauscher¬

platz 4.
Neumann Franziska, geb. Pick— Modistengewerbe— XIV., Schwender-

gaffe 16.
Nosek Emanuel — Galvaniseurgewerbe— VII., Aandlgasfe 13 s.
Pecher Leopoldine— Papier- und Kurzwaren-Berschleiß— V., Arndt¬

straße 11.
Recktenwald Friedrich — Musikalienhandlung— X., Raaberbahn-

gaffe 19.
Rimmel Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Schaller-

gaffe 47.
Schachner Karl — Graveurgewerbe— XIV., Goldschlagstraße 94.
Sixt Anna, geb. Hofer— Gastgewerbe mit der Berechtigung von aus

Pferdefleisch zubereiteten Speisen — II ., Stuwerstraße 3b.
Sponer AlfonS — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken, von Erfrischungen, sowie von Likören aller Art und
Haltung von erlaubten Spielen — I., Tuchlauben 19.

StedronSky Josef — Kleidermachergewerbe— III ., Strohgaffe 31.
Telk Joses — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 52.
Bolkmann Robert — Kleinhandel mit Brennmaterial — IV., Haupt¬

straße 16.
Weese Johann — Gast- und SchankgewerbeH 16 lit. b, o, A G.-O.

»lit Ausnahme deS Billards pieleS— IX., Kinderspitalgasse 7.

b) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Groß Heinrich— ProvisiouSagentie— II ., Blumauergaffe 16.
Lenk Joses — Pränumerantensammler— III ., Khunngasfe 19.
Munk Emil — ProvistonSagcntie— II , Große Stadtgutgaffe 28.
Silberknopf Samuel — ProvisiouSagentie— II ., Asrikanergaffe 11.
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Offert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgendeu Offert-Ausschreibungen. -

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassungdieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LS07.

Tag
»nt

Stunde
Hrt

(Bureau) M .-Z. H » j e » 1

der Offertverhandlung

-egeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Beratschlagt«
Aaste«

11. Februar Abteilung
11 Uhr III

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

401 Arenbergpark im III. Bezirke. Erd- und Baumeisterarbeiten. . 7438 x 88 I>
Gitterlieferung. 5310 x

Vorbemerkung:
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte

Abteilung III.

4. Februar
10 Uhr

Abteilung
VII

33

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

Umbau des Hauptunratskanales
in der Pyrkergaffe von der
Döblinger Hauptstraße bis znr
Billrothstraße im XIX. Bezirke.

1- 3

Erd- und Baumeisterardeiteu 14.069 X 47 b

5. Februar
10 Uhr

detto 71 Rekonstruktion der Sohle des
Alsbachkanales von der Kapellen¬
gasse bis zur Marktgasse im IX.

Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
Lieferung von Klinkerziegeln

14.634 X 96 1>
12.478 X 14 I.

3- 3

2—2

!
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Tag
UllV

Stunde

Hrt
(Avrean) W .-Z. H v j « » t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

4. Februar
10 Uhr

Abteilung
vm

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I., Wipp-
lingerstr. 8.
II. Stiege,
2. Stock)

3494 ex
1906

Lieferung von Gummischliiuchen
für die Straßenbespritzung.

4860 L
Vorbemeikung:

Kostenanschlagund Beding¬
nisse erliegen in der Stadt-
bauamts - Abteilung VII t>,
Altes Rathaus , I , Wipp-
lingerstraßc 8, II . Stiege,

3. Stock.

3 3

11. Februar
10 Uhr

detto 3180/06 Neuball des städtischen Bades in
Floridsdorf.

Bildhauerarbeiteu. 2528 X 50 I,

Vorbemerkung:
Kostenanschlagund Beding¬
nisse erliegen in der Fach-
Abteilung ll des Stadtbau -
amtes I ., Neues Rathaus,
wahrend der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsicht der

Interessenten.
1- 3

18. Februar
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLuy,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stoch

632 Schulbau XV., Friesgasse 10. Vergebung der Bildhauerarbeiten 2148 X
(Badium 100 X)

l —3

4. Februar
10 Uhr

Volkshallc
im Neuen
Nathause

4060/06 Bezirke I bis XXl (zum Teile
nach Sektionen geteilt).

Kurrente Pflastcrcrarbcitcu für die
Periode vom 1. Jänner 1907 bis

31. Dezember 1909.

Vorbemerkung:
DiePläne über dieSektions-
ciuteilung, sowie die Be¬
schreibung der Sektions-
grcnzen, ferner die allge¬
meinen und besonderen Be¬
dingnisse können in der
Magistrats -Abteilung XXII
während der gewöhnlichen

Amtsstunden eingesehen
werde».

2—2
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Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung nachfolgender Arbeiten am Nordbahnstcge
im XX . Bezirke, und zwar:

u) Untersuchung der Eisenkonstruktion , Auswechslung loser
Nieten und Herstellung des hiezu erforderlichen Hänge¬
gerüstes mit der Ausrufssumme von 5663 L 80 b und
1300 L Pauschale,

d) Erneuerung des Anstriches der Eisenkonstruktion mit der
Ausrufssumme von 3309 L 45 b und 600 U Pauschale

wird vom Wiener Magistrate , Abteilung V. am 15 . Febniar
1907 , pünktlich V,12 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrates Dr . Max Weißim  Neuen Rathause , VII . Stiege,
2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Die Ausmaße , Kostenanschläge und die allgemeinen und
besonderen Bedingnisse können im Stadtbauamte , Fach -Abteilung V,
Neues Rathaus (V. Stiege , 2 . Stock ) und in der erwähnten
Magistrats -Abteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form , und zwar getrennt für die unter a) und d) bezeichneten
Arbeiten zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung ist das in den Bedingnissen vorgeschriebene Vadium
bei der städtischen Hauptkassa , I . Neues Rathaus , zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor¬
zuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig . Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach -Abteilung V,
oder in der erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 22 . Jänner 1907 . 2- 3

M .-Abt . V, ack 254/07 .

Kundmachung. i
(Politische Begehung .) i

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 25 . Jänner z
1907 , Z . VI-292 , findet über das Projekt der priv . österr .- !
Ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft , betreffend die Erweiterung j

— Nr. 10 . 1. Februar 1907.

> der Schleppbahnanlage der Firma Aktien-Gesellschaft R . PH.
Waagner , L. und I . Biro L A. Kurz  in Stadlau -Hirschstetten
(XXI . Wiener Gemeindebezirk ) die politische Begehung am
Donnerstag de» 7. Februar 1907 unter der Leitung des Herrn
k. k. Statthalterei -Konzipisten Dr . Ritter v. Raab  statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 Uhr 36 Minuten vormittags in der Station Stadlau.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 29 . Jänner 1907
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (I., Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Bauratcs Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemer¬
kungen können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des
Magistratsrates Dr . Weiß (I ., Neues Rathaus , 2 . Stock,
Stiege VII ) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich
eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz,

am 29 . Jänner 1907 . 1 -1

M .-D . 439/07.

Kurrende
«für die Herren Magistrats -Sekretäre , Ober -Kommissäre, Kom¬

missäre, Konzipisten und Konzepts -Praktikanten ).

Infolge der Pensionierung der Magistratsräte Wenzel
Kienast,  Franz Altmann,  Karl Sedlmayer,  Josef Heinrich
Hnlek,  Johann Hulka  und des Magistrats -Sekretärs Siegmund
Kodicek  gelangen im Status der rechtskundigen Beamten

5 Magistratsrats -Stellen in der III . Rangklasse:
6 Magistrats -Sekretärs -Stellen in der IV . Nangklasse;
6 Magistrats -Ober -Kommissärs -Stellen in der V. Rangklasse;
6 Magistrats -Kommissärs -Stellen in der VI . Rangklasse und
6 Magistrats -Konzipisten - Stellen in der VII . Nangklasse,

und zwar sämtliche mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.
Diejenigen der obbezeichneten Herren Magistrats -Konzepts-

Beamten und Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen
bewerben wollen , haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege
längstens bis einschließlich den 8 . Februar 1907 , mittags 12 Uhr,
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu über¬
reichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht
genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 24 . Jänner 1907.

Der Ober -Magistratsrat:
Dr Sedlaezek . s—;
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M .-D .-Z . 524/07.

Kurrrnde
(für die Herren Bize-Direltoren und die Herren Kanzlei -Direktions-

Adjunlten ).

Infolge der Pensionierung des Kanzlei -Direktors Franz
Kl ein dienst  gelangt im Status der Kanzlei eine Kanzlei-
Direktorstelle in der IV . Rangklasse mit den systemisierteu Be¬
zügen zur Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Kanzleibeamten , welche
sich um diese Stelle bewerben wollen , haben ihre Kompetenz¬
gesuche im Dienstwege längstens bis einschließlich Mittwoch den
6. Februar 1907 mittags 12 Uhr im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k k. Reichshanpt - und Residenzstadt,

im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 31 . Jänner 1907.

Der Ober -Magistratsrat:

Dr . Sedlaezek . 1- 2

M .-Abt . XIX , 176 sx 1907.

Kundmachung.
(Neuwahl der Bezirksvertretuug für den XIV . Bezirk.)

Gemäß tz 43 des Wiener Gemeindestatutes (Gesetz vom
24 . März 1900 , L.-G .- u . V .-Bl . Nr . 17) hat im Gemcinde-
bezirke Rudolfsheim die Neuwahl der Bezirksvertretung statt - !
zufinden.

Behufs Durchführung dieser Wahl wird gemäß A 17 der
Gemeindewahlordnung folgendes bekanntgemacht:

Die Anzahl der Mitglieder dieser Bezirksvertretung beträgt
je acht für den 1., 2 . und 3. Wahlkörper , zusammen vierund¬
zwanzig.

Die Mandatsdauer für die zu wählenden Bezirksräte beträgt
sechs Jahre.

Die Zuweisung der Wähler des 3. und 2 . Wahlkörpers
zu den einzelnen Wahllokalitäten , beziehungsweise Wahlkommis¬
sionen erfolgt sektionsweise nach den Anfangsbuchstaben ihrer
Namen . Die Wähler des 1. Wahlkörpers wählen für den ganzen
Bezirk in bloß einer Sektion . Die näheren Angaben über die
Wahlorte sind in der untenstehenden Zusammenstellung enthalten.

Für diese Wahl werden amtliche Stimmzettel ausgegeben;
jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel ist ungültig.

Die Stimmzettel sind in allen Rubriken vollständig aus¬
zufüllen und auf denselben so viele Kandidaten namhaft zu
machen, als auf den betreffenden Wahlkörper entfallen.

Das Wahlrecht kann nur in den hiefür bestimmten Wahl¬
lokalitäten und nur vom Wähler persönlich unter Vorweisung

seiner Wahllegitimation ausgeübt werden . Eine Stimmenabgabe
durch Stellvertreter ist nicht statthaft.

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Wahl¬
legitimationen und Stimmzettel werden jedem Wahlberechtigten
über persönliches Verlangen im Zentral -Wahl - und Steuer¬
kataster I ., Neues Rathaus , VIII . Stiege , Hochparterre , und am
Wahltage selbst durch den Vorsitzenden der Wahl -Kommission
Duplikate ausgefolgt , wenn die Identität des Wählers zweifellos
festgestellt ist.

Zur Abgabe der Stimmzettel wird die Zeit von 7 Uhr
morgens bis 4 Uhr nachmittags festgesetzt.

Auf Wähler , welche nach Schluß der Stimmenabgabe
erscheinen, kann keine Rücksicht genommen werden.

Genau um vier Uhr nachmittags werden die Türen des
Wahllokales geschlossen und können von da an nur mehr diejenigen,
welche sich zu dieser Zeit im Wahllokale befinden , ihre Stimme
abgeben.

Nach Schluß der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der sich
etwa einfindenden Wähler vorgenommen.

Die Ermittlung des Gesamtergebnisses erfolgt durch die
Wahl -Kommission der I . Sektion.

Als gewählt sind diejenigen anzusehen , welche die absolute
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben.
Haben mehr Personen , als zu wählen waren , die absolute Mehr¬
heit erhalten , so sind diejenigen als gewählt anzusehen , auf welche
die größte Stimmenanzahl entfallen ist.

Konnte ein Ergebnis durch die erste Abstimmung nicht erzielt
werden , so ist rücksichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren
Wahl zu schreiten.

Das Recht , sich an der engeren Wahl zu beteiligen , ist durch
die Beteiligung an der ersten Wahlhandlung nicht bedingt . Bei
der engeren Wahl sind die Wähler an die Abgabe behördlich
ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden . Sie haben sich auf
jene Personen zu beschränken, die bei der ersten Wahl nach den¬
jenigen , welche die absolute Mehrheit erlangten , die relativ meisten
Stimmen für sich hatten . Bei Stimmengleichheit wird durch das
Los entschieden, wer in die engere Wahl einbezogen werden soll.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Personen
ist immer die doppelte von der Zahl der noch zu Wählenden.
Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere Wahl gebrachte
Person fällt , ist ungültig.

Als gewählt bei der engeren Wahl sind diejenigen anzusehen,
welche die meisten der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten
haben . Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit , so
entscheidet das Los.

Einwendungen gegen die stattgefundenen Wahlen sind inner¬
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadt¬
rate einzubringen.

Die Wahl findet an folgenden Tagen statt:

Für den 3 . Wahlkörper : am 18 . Februar 1907 , die allfällige
engere Wahl am 19 . Februar 1907.

Für den 2 . Wahlkörper : am 21 . Februar 1907 , die allfällige
engere Wahhl am 22 . Februar 1907.

Für den 1. Wahlkörper : am 23 . Februar 1907 , die allfällige
engere Wahl am 25 . Februar 1907.
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Wahllokalitäten:
3. Wahlkörper, I. Sektion ^ —8 : Gemeindehaus, XIV.,

Dadlergasse 16d, Gemeindebezirkskanzlei im 1. Stock.
3. Wahlkörper, II . Sektion I—(ja : Gemeindehaus, XIV.,

Dadlergasse 16 a, Armeninstitutskanzlei im 1. Stock.
3. Wahlkörper, 3. Sektion 8 —2 : Volksschule für Mädchen,

XIV., Dadlergasse 16 a, Turnsaal.
2. Wahlkörper, I. Sektion 1̂ : Gemeindehaus, XIV.,

Dadlergasse 16b, Gemeindebezirkskanzlei im 1. Stock.
2. Wahlkvrper, II . Sektion LI—2 : Gemeindehaus, XIV.,

Dadlergasse 16 a, Armeninstitutskanzlei im 1. Stock.
1. Wahlkörper L,—2 : Gemeindehaus, XIV.,Dadlergasse 16 b,

Gemeindebezirkskauzlei im 1. Stock.

Wien,  am 1. Februar 1907.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . i 3

Mag.-Abt.X, 6084,06.

Kundmachung.
sGrabstellgebühren-Erhöhung und Erbauung von Grüften im

Pötzleinsdorfer Friedhöfe.)
Der Wiener Stadtrat hat am 9. Jänner 1907, Pr .-Z . 449,

folgenden Beschluß gefaßt:
1. Die Grabstellgebühren für Nichtzugcwiesene im Pötzleius-

dorfcr Friedhofe werden, wie folgt, festgesetzt:
Für eine fertige Doppelgruft 9600 8,
für eine fertige einfache Gruft 5600 X,
für einen Doppelgruftplatz 6400 X,
für einen einfachen Gruftplatz 3200 X,
für ein eigenes Grab auf 20 Jahre 400 X,
für ein solches Grab auf Friedhofsdauer 800 8.
Renovativnsgebührfür die Dauer vou 20 Jahren für ein

solches Grab, welches in einem Zeitpunkte erworben wird, wenn
vorstehende Gebühren in Kraft getreten sind, 160 X.

Wenn vor diesem Zeitpunkte ein eigenes Grab für eine nicht
zugewiesene Person auf die Dauer von 20 Jahren erworben
wurde, die Erwerbung auf Friedhofsdaucr aber dann beabsichtigt
wird, wenn die beantragten Gebühren schon Geltung haben, so
ist die Differenz zwischen der erhöhten Gebühr und den: an¬
läßlich der Erwerbung auf 20 Jahre erlegten Betrag nebst
5 Prozent Verzugszinsen von dieser Differenz vom Tage der
ersten Erwerbung an zu bezahlen.

2. Obige Bestimmungen treten sofort in Kraft.
3. Bei Erwerbung von Grabstellcn für Zugewiesene bleiben

die bisherigen Bestimmungen aufrecht.
Von der Bestimmung eines Preises für die sechs im Rondeau

des neuen Teiles befindlichen Gartengruffplätze wird gegenwärtig
abgesehen. Die Fixierung des Preises wird von Fall zu Fall
vorgenommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 19. Jänner 1907.

Z. 115/07.
XIII.

Kundmachung.
Max Freiherrv. Springer'sche Armenstiftnng für Nudolfsheim.)

Am 10. Mai 1907 gelangen die Zinsen der Max Freiherr
v. Springer 'sche»  Stiftung im Betrage von 500 X an zehn
hilfsbedürftige Angehörige der bestandenen Gemeinde Rudolfsheim
zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben nach Wien zuständige
hilfsbedürftige Personen, und zwar:

In erster Linie jene, welche vor der Einbeziehung von
Rudolfsheim dahin zuständig waren;

in zweiter Linie jene, die in Nudolfsheim wohnhaft sind
oder daselbst geboren wurden.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf(Geburt)schein, den Trauschein, die
Tauf(Geburt)zettel der Kinder, den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII oder bei der Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu
überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. Jänner 1907.

2- 3

Zur Statth .-Z . V, 4928.
Zur M.-Abt. XIII,  335 . '

Kundmachung.
Aus der von Wilhelm Schmid für Pfleglinge des Vereines

zum Besten armer Kinder in Ober-St . Veit „Elisabethinum"
gewidmeten Stiftung ist ein Betrag von 72 X zu verleihen.

Dieser Betrag wird in der Sparkassa fruchtbringend angelegt
und der durch die Verzinsung augcwachsenc Kapitalsbctrag wird
dem Pfleglinge nach Erreichung des 20. Lebensjahres oder, falls
ein Mädchen beteilt werden sollte, auch früher bei Gelegenheit
der Verehelichung ausgczahlt.

Eltern oder Vormünder, welche sich für eines ihrer Kinder
oder Mündel um diese Stiftung bewerben wollen, haben ihre
mit dem Tauf- oder Geburtsscheine des Kindes, mit dem Nach¬
weise. daß dasselbe durch Fleiß und gute Sitten ausgezeichnet
ist, und mit dem Nachweise, daß das Kind Pflegling des Ver¬
eines znm Besten armer Kinder in Ober-St . Veit „Elisabethinum"
ist, belegten Gesuche dis 15. Februar 1907 bei der k. k. n.-ö.
Statthalterei in Wien eiuzubringen.

Von derk. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 9. Jänner 1907.

l - i

» «*



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 10 , 1 . Februar 1907.

Z . 9238 ei 1906.
Xlll.

Kundmachung.
(Johann Gögl'sche Stiftung.)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die verfügbaren
Interessen der Johann G iig l 'schen Stiftung zur Verteilung.

Die Auszahlung der Betrüge ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisses , so oft Bewerber vor¬
handen sind.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben solche Handel - und
Gewerbetreibende ohne Unterschied der Konfession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen
den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein , eventuell den Trauschein und die Tauf (Ge-
burt )zettel der Kinder , ferner den Heimatscheiu , den Gewerbeschein
oder das Konzessionsdekret , den letzten Zahlungsauftrag über die
allgemeine Erwcrbsteucr und ein legales Armutszeugnis , Witwen
aber noch außerdem den Totenschein des Gatten bcizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll zu überreichen.

Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Jänner 1907 . 2—3

Z . 128/07.
Xlll.

Kundmachung.
(Dr. Emannel Bunzel'sche Stiftung.)

Am 10 . April 1907 gelangen die Interessen der Dr . Emanuel
Bunzcl ' scheu  Stiftung im Betrage von 140 X an fünf er¬
wachsene mittellose Blinde christlicher Konfession zur Verteilung.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen ihren
Taufschein , ihren Trauschein , ihren Heimatscheiu , den Taufschein
der Gattin , die Taufzettel der Kinder , ein legales Armutzcugnis
und eine armenärztliche Bestätigung über ihre vollkommene und
unheilbare Erblindung , Witwen aber außerdem noch den Toten¬
schein des Gatten beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
85. Februar 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1907.

2- 3

Z . 113 ex 1907.
Xlll.

(Georg Schredt'sche Stiftung für Lehrer.)

Ans der Georg Schrcdt 'schcn  Stiftung für arme Lehrer
und Unterlehrcr , welche an einer allgemeinen Volks - oder Bürger¬
schule in Wien in Verwendung stehen , ist ein Betrag von 410 X
zur Verteilung verfügbar.

Jene Herren Lehrer und Unterlehrer , welche sich um eine
Unterstützung ans dieser Stiftung bewerben wollen , haben ihre bezüg¬
lichen Gesuche unter Anschluß der Nachweise über ihre bisherige
Verwendung und ihre Dürftigkeit bis längstens 24 . Februar 1907
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Nur die mit einem Armuts (Mittellosigkeits )zengnisse belegten
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1907.

1- 3

Z . 117 sx 1906.
Xlll.

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherrv. Rothschilü'schc Stiftung.)

Im Jahre 1907 sind aus der Salomon M ah er Freiherr v.
Rothschild ' schcn  Stiftung fünf Stipendien per je 210 X für
das Studienjahr 1906/07 an solche unbemittelte Studierende der
hiesigen Technischen Hochschule, ohne Unterschied der Religion,
zu vergeben , welche in Wien geboren sind und sich durch fleißige
Verwendung , vorzügliche Befähigung und gutcSitten auszeichnen.

Diese Stipendien verbleiben den Stipendisten auch in den
folgenden Studienjahren , wenn sie ihre fortgesetzte fleißige Ver¬
wendung , vorzügliche Befähigung und gute Sitten ausweisen.

Bei sonst gleichen Umständen haben Söhne von Wiener
Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug.

Weiters gelangt in diesem Jahre ein Rtiskstipcndium im
Betrage von 1050 X an einen in Wien geborenen , vorzüglich
ausgezeichneten , mit besonderen Fähigkeiten ausgerüsteten , ab¬
solvierten Techniker zur Verleihung.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre diesfälligen
Gesuche , welche mit den erforderlichen Zeugnissen über die vor-
angcführten Eigenschaften , dem Ausweise über ihre Hcimats-
berechtigung und bei Geltendmachung der bürgerlichen Eigenschaft
des Vaters noch insbesondere mit dem Bürgcrrechtsdckrcte desselben
versehen sein müssen , bis längstens 30 . März 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen , da auf
später einlangende Gesuche kein Bedacht genommen werden kann.

Vom Wiener Magistrate,
am 18. Jänner 1907.
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Z . 129/07.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Edler v. Schroll'sche Stiftung .)

Am 11 . Juni 1907 gelangen die Interessen obengenannter
Stiftung im Betrage von 600 X an zwei verarmte Wiener
Bürger zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben ohne ihr Verschulden
verarmte Wiener Bürger ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein, eventuell dm Trauungsschein , die Tauf-
(Geburt )zettel der Kinder , ferner das Bürgerrechtsdekret und
ein legales Armutszeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
18. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder uicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 19 . Jänner 1907 . 2—3

Z . 133/07 . -
XIII.

(Josefine v. Königswarter 'sche Heiratsansstattungs -Stiftung .)
Aus der Josefine v. K ö nigsw  arter 'schen Heiratsaus¬

stattungsstiftung (errichtet von Herrn Jonas Freiherrn v.
Königswarter  zur immerwährenden Wahrung des Andenkens
an seine am 14 . Mai 1861 verstorbene Gemahlin ) sind die
Interessen im Betrage von 560 X zur Ausstattung eines
unbescholtenen Mädchens , dessen Eltern dem Gemeindeverbande
der Stadt Wien angehören , wobei unter sonst gleichen Bedingungen
eine Waise , namentlich eine mutterlose , den Vorzug hat , zu
verleihen.

Die Ausstattung soll , wenn möglich , am 14 . Mai ausbezahlt
werden , wenn der urkundliche Beweis über die gesetzmäßig
geschlossene Ehe geliefert wird.

Bewerberinnen haben ihre mit den : Tauf (Geburt ) scheine,
dem Heimatscheine , einem Armuts (Mittellosigkeits ) - und einem
Sittenzeugnisse , sowie eventuell dem Nachweise der Verwaisung
belegten Gesuche längstens bis 15 . April 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später einlaugende Gesuche kann keine Rücksicht genommen
werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 18 . Jänner 1907 . 2 - 3

rincurrisoms

I, . 2s? 29. lännsr 1807 abxekaltens allüvroräsntlicbs Osnsral -Versammlunx äer Aktionärs äer Dnxariscken 41Ixemsinen Lrsäitbaoknst ais LruSkunx äes Lktieokapitalss von 44 Aillionen Lronen auk 60 lilillionen Lronen im Wexe äer ^ usxabe von 40.000 stück mit 400vollsinxsradlten neuen Aktien bsseblosssn unä ruxlsicb derüxljcd äer 4usüdunx äes laut Artikel 9 äer Statuten äen Lesitreru äer alten Aktienruxssicberten Lsruxsrecktes folxenäe Lloäalitaten festxesstrt:

Xktiooärs baden unter äen weiter unter folxenäsn Leäinsunesn im Verkältnisss von elf alten ru vier neuen Aktien äas Lsruxs-reciit aul äis neuen Aktien . 4ktienbrucbtsils wsräeo nickt derücksicbtixt.
2 .

r. ^ ^ seitens äer Aktionärs auf 6runä ikres Leruxsreedtes ru beriebsnäen neuen Aktien sinä per Stück äem vollen Nominalwertsotsprecksnä 400 L uua mr äen Leservefonä 325 einruradlen , ferner äis vom 1. äünnsr 1907 an bis rum lass äer Linraklunx nack äen obixsnLetraxsn xsrecbnsten 5 krorent Ansen ru beriebtixeo.
3»

Lebufs Osltenämacdunx äissos Lsruxsrscbtss »ivä äie alten Aktien in Luäapest in öexleituox eines Huinmern -Verrsicbnissss , bei äenanäeren steilen in Leßleitunx von rwei Lummern -Veirsiebnissen — ru wsleben kormularien bei äeu änmsläestsllen rur Verküxunx stsksn —voor 1. 1>1» «Iv »obUo »»llvb 8 . ITilrr 1887 rum Zwecks äer äbstewpelunx in äen bei isäer äer nacbxenaunten Stellen udlicbsn 6esckäkts-stunäen vorruweisen:

lr » Lväa .x>» »1 . . . . bol üvr L » »»» Nor Oooolloobott ; in Lrassü , 6xbr , Lassa , Leesksmet , Lax ^väraä , kecs , korson ^, Sradaäkaunä Ismssvar bei äen kilialen äer OsssIIsckaft;
. . . bei äer L . k. priv . üsterr . Lrsäitanstalt kür llanäel unä dswerbs;
. . . bei äem Lankdauss 8. kl . von kotbsekilä;
. . . bei äer Direktion äer Diskonto -Oesellsekakt;

- » . bei äem Dankkaus » 8. LIsickrSäsr;
. o . IT , bei äer Direktion äer Disconto -Oesellscbaft.

4
r-- I. . ^ "kloicb mit äer kvmeläunx äes Leruxsrscktss »inä bei äer knmeläuuxsstells kör ) säs ru beriebsnäe USUS kktis für äen ksssrvsfonäo o L nebst 5 krorent Ansen osek äiesem Letraxs vom 1. äänner 1907 bis rum 4.nmsläunxstaxe einrurablen.. , . b Liorablunx äes Lapitalsbetraxes von 400 für ^eäe neue kkti « samt 5 krorent Ansen vom 1. äänner 1907 bis rum Linradlunxs-sxe lranu xlsicbrsitix mit äer Lnmeläonx erfolgen , ist aber leäeofalls , bei soustixem Verluste äes Leruxsreebtes , sowie äes für äen lisservefonä"btrsxes , bis längstens eiuscblisülicb 30. 4pril 1907 auk einmal , an äerselbsn Stelle , an weleber äis alten Aktien abxestsmptzlt wurätzv,

Vloir .

Ssrlln

vorrunskmsn.
S.

äeäer Aktionär , weleber sein Deroxsreckt bia spätestens 9. klärr 1907 unä io äer vorerwäboten Weise niebt ausubt , Wirä äes Lerues-rsektes verlustix . ' °

Onggk'iZokb / ü̂gemeinb Knsöitbsn !«.
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derk. k.

RLichshauxi- und UchderiMi M.

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . U. v>e»8ta,i den5. / ekruar UM. Jahrgang XVI.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 L.

Juli iedeS Jahres.

Wien : mit Zoftellnag ganzjährig 14 L . halbjährig 7 L.
K»tUI »llmrlUU0üvprr »sr . . „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L , halbjährig 6 L.

DaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , daS halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1
Einzel-Exemplare L »O Heller im Redaktionslokale im Ratbanke.

Für de« Buchhandel in - ommisfion bei Verlach 4 ; Wiedling » I ., Elisabethstraße Nr . IS . — Ganzjährig 20 L.

Juserateu -Auvahme bei Haasenstein «E? Vogler A . G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Gkmmlderilt.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
I . Februar IÄV7 unter dem Vorsitze des Vize-
Bürgermeisters Dr . Josef Porzer und des Vize-

Bürgermeisters Heinrich Hierhammer.

Aize-Mrgermeister Dr. Aorzer: Meine sehr geehrten
Herren! Die Versammlung ist beschlußfähig,  die Sitzung
eröffn  et.

1.  Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬
schuldigt Herr Bürgermeister Dr. Lueger,  Herr Vize-Bürger-
meister Dr. Neumayer,  die Herren Gem. - Räte Dr. v.
Baechlö , Laux , Platter , Schuh meier , Rauer,
Güntner  und Dr. Haa  s.

2 . Herr Gem.-Rat Viktor Silberer  ist um einen sechs¬
wöchentlichen Urlaub eingeschritten.

Ich ersuche jene Herren, welche diesen Urlaub erteilen wollen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Urlaub ist erteilt.

«k. Die Deputation des Gemeinderates von Bukarest hat
auf der Rückreise von der Grenze folgendes Telegramm an den
Herrn Bürgermeister gerichtet(liest) :

„In dem Augenblicke, in welchem wir den Boden unseres
Vaterlandes betreten, ist unser erster Gedanke an Sie. Wir
erachten es als eine Herzenspflicht, Ihnen und der liebevollen

Bevölkerung der herrlichen Kaiserstadt für die herzliche Freund¬
schaft unseren wärmsten Dank auszudrücken und Ihnen von der
Grenze Rumäniens einen freundlichen Gruß zu senden.
Cantacuzene , Ciurcu , Stroescu , Obedenaru,

Lahovary , Storiu , Hodos , Barcanescu,
Cutzarida , Voinescu , Toncescu ."

(Lebhafter Beifall.)

4 . Das rumänische Ageordnetenhaushat folgendes Tele¬
gramm an den Herrn Bürgermeister gerichtet(liest) :

„Das rumänische Abgeordnetenhaus, voll der aufrichtigsten
Dankbarkeit der herrlichen Kaiserstadt Wien gegenüber für den
glänzenden Empfang, den sie der Delegation des Gemeinderates
der Hauptstadt unseres Königreiches hat zuteil werden lassen und
der die Herzen des ganzen rumänischen Volkes tief erfreut hat,
hat mir in seiner heutigen Sitzung nach Vorschlag des Bürger¬
meisters Abgeordneten MichaelC a n t a cuzene  einstimmig den
angenehmen Auftrag erteilt, Ihnen, Herr Bürgermeister, seinen
aufrichtigsten Dank dafür auszusprechen und Sie zugleich zu
bitten, dem Wiener Gemeinderate und der liebevollen und edlen
Bevölkerung Wiens seine unerschütterliche Liebe und Dankbarkeit
auszudrücken.

Der Präsident des rumänischen Abgeordnetenhauses:
Gregor Triandafil ."

(Lebhafter Beifall.)

3 . Der Herr Bürgermeister gedenkt, diese beiden Telegramme
in folgender Weise zu beantworten(liest) :

„Durchlaucht Michael Cantacuzene,  Bürgermeister,
Bukarest.

Der Gemeinderat der Stadt Wien spricht Euer Durchlaucht
den herzlichsten und wärmsten Dank aus für die von Euer Durch-
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laucht im rumänischen Abgeordnetenhause angeregte Kundgebung
der Dankbarkeit und Liebe für die Stadt Wien und ihre Be¬
völkerung und versichert neuerlich Euer Durchlaucht , die Stadt
Bukarest und das rumänische Volk der wärmsten unveränderlichen
Sympathie.

Dr . Lueger ."
(Beifall und Händeklatschen .)
Dann an Herrn Gregor Triandafil,  Präsidenten des

rumänischen Abgeordnetenhauses (liest) :
„Der Gemeinderat der Stadt Wien und die Wiener Be¬

völkerung haben mit ganz besonderer Freude Kenntnis genommen
von der Sympathiekundgebung des rumänischen Abgeordneten¬
hauses , sprechen hicfür ihren wärmsten und herzlichsten Dank aus
und geben der angenehmen Hoffnung Ausdruck , daß die Bande
inniger Freundschaft und Liebe zwischen der Stadt Wien und
dem rumänischen Volke unverändert fortbestehcn werden.

Dr . Lueger ."
(Beifall und Händeklatschen .)

<r Von Seite des Herrn Vize -Bürgermeisters von Bukarest
ist folgende Zuschrift an den Herrn Bürgermeister gelangt (liest) :

„Im Namen der Abordnung des Bukarester Gemeinderates
erlaube ich mir beiliegend 2000 X für die Armen Wiens Euer
Hochwohlgeboren zur Verfügung zu stellen.

Genehmigen Sie , hochverehrter Herr Bürgermeister , nebst
unserem innigsten Danke für den außerordentlich herzlichen
Empfang , welcher uns in Wien zuteil wurde , die Versicherung
unserer tiefsten Ehrfurcht , den Ausdruck unserer warmen Liebe
und unsere besten Wünsche für Ihre baldige und vollständige
Genesung.

Ciur  cu ."
Der Gemeinderat spricht den Dank durch Erheben

von den Sitzen aus - (Die Versammlung erhebt sich unter
lebhaften Beifallsrufen .)

7.  Der Magistratsrat Dr. Spaeth  schreibt (liest) :
„Zur Erinnerung an die Anwesenheit des Hern : Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger  und der Delegation der Stadt Wien
in Bukarest im Juni 1906 hat der Gemeinderat der Stadt
Bukarest eine Medaille prägen lassen.

Über Ersuchen des Herrn I . Vize -Bürgermeisters Alexander
Ciurcu  erlaube ich mir , das für die städtischen Sammlungen
bestimmte Exemplar anbei zu überreichen ."

Auch hiefür wird der Dank ausgesprochen.

8 . Die Bezirksvorstehung des VI . Bezirkes berichtet (liest) :
„Frau Anna Presl,  Badhausbesitzerin , VI ., Gunipen-

dorferstraße 59 , hat , wie seit einer Reihe von Jahren , auch im
abgelaufenen 1000 Laib Brot für die Armen des Bezirkes ge¬
spendet . Dieselben gelangten am 31 . Dezember 1906 zur Ver¬
teilung.

Ich bitte , hievon Kenntnis zu nehmen ."
Es wird hiefür der Dank ausgesprochen.

S . Die Bezirksvorstehung des XX . Bezirkes berichtet
(liest) :

„Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß Herr Franz
Kläger,  Schuhmachermeister , XX ., Klosterneuburgerstraßc 22,
mir anläßlich der Verleihung seines Bürgerrechtes einen Betrag von

20 X für den von mir verwalteten Fond für verarmte Gewerbe¬
treibende übergeben hat . Ferner hat mir Herr August Kroi,
XX ., Marchfeldstraße 18 , einen Betrag von 100 X zur Beteilung
armer Schulkinder mit Kleidern und Schuhen übermittelt . Ich
werde mich über die Verwendung dieser Beträge in der Ver¬
lagsrechnung ausweisen ."

Auch diesen beiden Spendern wird der Dank des
Gemeinderates ausgesprochen.

10 . Die Bezirksvorstehung des VI. Bezirkes teilt mit, daß
die Leitung des Esterhazybades im VI . Bezirke auch Heuer
300 Badekarten für Arme des Bezirkes spendete.

Es wird  der Dank ausgesprochen.

l I.  Nach einem Berichte der Verwaltung des Bürger¬
versorgungshauses hat der Verein zur Heranbildung katholischer
Lehrer in Wien 500 Stück Liebfrauen -Kalender für das Bürger¬
versorgungshaus gespendet , die auch bereits an die Pfleglinge
verteilt wurden.

Es wird der Dank ausgesprochen.

L2 . Die Bezirksvorstehung des XIII. Bezirkes berichtet, daß
ihm von einem Ungenannten der Betrag von 200 X zur eigen¬
händigen Verteilung an Arme des Bezirkes übergeben wurde.

Auch hiefür gebührt dem Spender der  Dank.

L3 . Herr Philipp Viktor E i s e n st ät ter,  Kaufmann,
I., Landesgerichtsstraße 18 , spendet anläßlich seiner Ziviltrauung
den Betrag von 300 X für Arme ohne Unterschied der Konfession.

Dem Spender wird der Dank ausgesprochen.

14 . Nunmehr bitte ich um geneigte Aufmerksamkeit, weil ich
eine wichtige Mitteilung zu machen habe . Es ist nämlich an den
Herrn Bürgermeister folgende Zuschrift von Frau Martha
v. Gomperz,  Julius Ritter v. Gomperz  und Hofrat
Dr . Theodor Gomperz  gelangt (liest) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Die Unterzeichneten , als die nächsten Verwandten des am

19 . d. M . verstorbenen Fräuleins Franziska v. W e r th e im stein
beehren sich, Euer Hochwohlgeboren von der Tatsache in
Kenntnis zu setzen, daß ihre Nichte in einer am 5 . Juli 1906
verfaßten letztwilligen Verfügung ihr in Ober -Döbling gelegenes
Besitztum der Kommune Wien hinterlassen hat . (Bravo !) An
dieses Vermächtnis hat sie die Bedingung geknüpft , daß der
Garten „als öffentlicher Garten dem Publikum für ewige Zeiten
zugänglich gemacht " und erhalten werde , des weiteren , daß dieser
Garten „für immer den Namen Wertheimstein -Park zu führen"
habe , endlich, daß das auf diesem „Besitze befindliche große
Wohnhaus dem Zwecke einer Volksbibliothek zugeführt " werde.

Das bezügliche Kodizill wurde bei dem Abhandlungsgerichte
(dem k. k. Bezirksgerichte Döbling ) publiziert und erlauben wir
uns , eine Abschrift desselben beizuschließen.

Es gereicht uns in unserem tiefen Schmerze über das
Hinscheiden unserer teuren Nichte zu nicht geringer Befriedigung,
daß sie im Geiste ihrer edlen Eltern und von ihrer menschen¬
freundlichen Gesinnung geleitet , die in: vorstehenden mitgeteilte
Verfügung zu Frommen der von ihr innig geliebten Vaterstadt
getroffen hat.
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Indem wir uns Vorbehalten , in Verbindung mit dieser
Angelegenheit einige Wünsche im Sinne der Geschiedenen nach¬
träglich vorzubringen , zeichnen wir als

Euer Hochwohlgeboren hochachtungsvoll ergebenste
Marie v. Gomperz,

Julius Ritter v. Gomperz,
Hosrat Dr . Theodor Gomperz ."

(Lebhafter Beifall .)
Meine sehr verehrten Herren ! Es ist das ein ungemein

wichtiges Geschenk. Sie wissen, daß der Park , um den es sich
hier handelt , einer der größten Privatgärten von Wien ist, und
er wird nunmehr sowie das dazu gehörige Schloß der physischen
und geistigen Erholung der Wiener Bevölkerung gewidmet werden.
(Erneuerter Beifall .)

Ich möchte mir daher erlauben , den Antrag zu stellen , daß
wir uns zum Zeichen des Dankes für die hochherzige Spende
von den Sitzen erheben . (Die Versammlung erhebt sich. —
Beifall und Händeklatschen .)

Der Gemeinderat hat hiemit einstimmig seinen
Dank für diese  Widmung ausgesprochen.

15 . Es ist folgender Bericht des Herrn Magistratsrates
Dr . Dont  über die Weihnachtsfeier in den städtischen Ver-
sorgungshäusern eingelangt (liest) :

Ich erlaube mir ergebenst zu berichten , daß das Weihnachts¬
fest in allen städtischen Versorgungshäusern mit Ausnahme des
Versorgungshauses Liesing , wo die Feier am 20 . Dezember
stattfand , am 22 . Dezember 1906 in der üblichen Weise gefeiert
wurde.

Wie ich es im Bürgerversorgungshause selbst gesehen und
aus den Berichten der Verwaltungen entnehme , erweckte der
naheliegende und daher in allen Weihnachtsreden wiederkehrende
Gedanke , daß der Stadt Wien und allen Wienern durch die
Wiedergenesung ihres Bürgermeisters das schönste Christkindl
beschert worden sei, den hellsten Jubel , der sich in stürmischen
Hochrufen Luft zu machen suchte.

Ich erlaube mir zu berichten , daß im Bürgerversorgnugs-
hanse Herr Bürgerschullehrer Zettel  mit 30 Schülerinnen , im
Versorgungshause Herr Lehrer Rudolf Stock ! mit 70 Schüle¬
rinnen Weihnachtsfestspicle und musikalisch-deklamatorische Vorträge
zur Aufführung brachten , daß in Mauerbach Frau Josefine
Berger  und mehrere Schulkinder die Pfleglinge durch Lieder
und Gedichte erfreuten und der Herr Bürgermeister und der
Pfarrer an der Feier tcilnahmen , daß die Direktion des
Kolosseums zu den Nachmittagsvorstellungen am 27 . und 28 . De¬
zember 1906 zusammen 400 Freikarten für Pfleglinge des Ver¬
sorgungsheimes und 250 Karten für das Bürgerversorgungshaus
zur Verfügung gestellt haben.

An Spenden sind außerdem eingelangt:
Für das Bürgerversorgungshaus:
150 kg Nüsse von der Firma Kainz L Partik.
Für das Wiener Versorgungsheim:
Von den Bäckermeistern Frau Anna Aich Horn  und Josef

Fink  je 850 , von Ludwig Riepl,  Leopold Trestler , Josef
Schocker und Friedrich Ambros  je 425 Weihnachtsstrizzel ; von
Herrn Leander Schönhofer  15 kg Feigen ; vom Rauchklub
St . Anton (in Jaksch 's Gasthaus X ., Ettenreichgasse 15)
600 Pakete Rauchtabak und 1500 g Schnupftabak ; von Herrn
August Stadler (XV ., Zinckgasse 4) 6 kg Zigarrenabschnittc.

Für das Versorgungshaus in Mauerbach:
Von Herrn Weber,  Weingroßhändler in Kalksburg , ein

Hektoliter Wein.
Für das Versorgungshaus in Liesing:
Von Herrn Josef Zimmermann  in Liesing 295 Pakete

Rauchtabak , 310 Stück Portoriko , 26 Stück Kubazigarren ; vom
Rauchklub Kcrnspitz (in Fleming 's Gasthaus „zumWestbahnhof ")
160 Pakete Rauchtabak und 12 I< baar ; von Herrn Wilhelm
An tu sch in Liesing 500 Stück Gebäck ; von der Firma
I . Janauschek  Nachfolger 100 kg Nüsse ; von Franz Weber
in Kalksburg 115 1 Wein ; von der Liesinger Brauerei
50 l Kaiserbier , den Christbaum spendete Herr Leopold Lechner
in Sulz , Herr und Frau Johann Schediwy (XII ., Schön¬
brunnerstraße 242 ) spendeten den Christbaumschmuck und
besorgten das Aufputzen des Baumes.

Für das Vcrsorgungshaus in St . Andrä:
Vom Primararzt Dr . Adolf Linerth  2 Christbäume und

Backwerk für die beiden Krankenzimmer.
Außerdem hat die Rauchtischgesellschaft „Lerchenzüngerl " (in

Eckhart 's Restauration , XVI ., Schellhammergasse 13) am
17 . Dezember 1906 32 Pfleglinge des Armenhauses XVI .,
Arnethgasse zu einem geselligen Abend eingeladen und reichlich
bewirtet , und der Spar - und Vorschußverein „Nächstenliebe"
(Obmann Franz Klein,  XVII ., Syringgasse 2) 36 Pfleglinge
des Armenhauses in der Liebhardtgasse jausgespeist und
beschenkt.

Mit vorstehendem Berichte erlaube ich mir die ergebenste
Bitte zu verbinden , Herr Bürgermeister wollen gütigst veran¬
lassen . daß dem Herrn Bürgerschullehrer Zettel,  Herrn Volks¬
schullehrer Rudolf Stöckl in St . Andrä a . d. Traisen , Frau
Josefine Berger  in Mauerbach und sämtlichen Spendern und
Spenderinnen der Dank ausgesprochen werde ."

Das geschieht hiemit.

16 . Die protokollierte Firma Mautner - Markhof,
Brauerei zu St . Georg im XXI . Bezirke hat zu den Kosten der
Veranstaltung einer Weihnachtsfeier im Kaiserin Elisabeth-
Kindergarten der Gemeinde Wien , XXI ., Kaiserin Elisabeth¬
gasse 35 , im Dezember 1906 einen Betrag von 30 14 gespendet.

Es wird derselben hiemit der Dank ausgesprochen.

17 . Die Herren Gebrüder Böhler L Komp,  schreiben
(liest) :

„In Ausführung des von uns schon ursprünglich gefaßten
Entschlusses widmen wir den für die Ausschmückung des Balkons
unserer hiesigen Bureaux uns zugekommenen zweiten Preis im
Betrage von 50 L den Armen der Stadt Wien und überweisen
Ihnen beifolgend den bezüglichen Betrag ."

Es wird hiefür der Dank ausgesprochen.

1 " . „Laut Mitteilung der Erbenvertreter nach dem am
9. Oktober 1906 , VI ., Gumpendorferstraße 104 , verstorbenen
Hausbesitzer und seinerzeitigen Bezirksvorsteher von Mariahilf,
Herrn Adalbert Bukl,  hat derselbe in seinem Testamente eine
Stiftung von 10 .000 14 zugunsten verarmter Geschäftsleute aus
dem Pfarrsprengel der St . Ägidiuskirche im VI . Bezirke gemacht
und bestimmt , daß das Erträgnis derselben alljährlich am Tage
des Namenspatrones durch den jeweiligen Bezirksvorsteher nach
freier Wahl zur Verteilung gelangen soll ."

Es wird hiefür  der Dank ausgesprochen.
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IS . Von Herrn Dr . Otto Frankl , Hof - und Gerichts-
advokaten in Wien , ist nachfolgende Zuschrift cingelangt (liest) :

„Im Aufträge der Erben nach dem am 12 . Dezember 1906
verstorbenen Herrn Leopold Trebitsch  beehre ich mich an¬
zuzeigen , daß dieser für Arme in Wien ohne Unterschied der
Konfession 5000 X legiert hat , deren Verteilung Euer Hoch¬
wohlgeboren innerhalb eines Jahres nach dem Todestage vor¬
zunehmen haben.

Die Auszahlung des Legates hat ohne Abzug von Erb-
gebührcn innerhalb eines Jahres , wenn möglich aber schon acht
Wochen nach dem Todestage zu erfolgen.

Ich bitte mir gütigst zu bestätigen , daß Sie von dieser
Lcgatsvcrfügung Kenntnis genommen haben und mich wissen zu
lassen, ob die Auszahlung zu Ihren Händen oder bei der Haupt¬
kassa der Stadt Wien zu erfolgen hat . "

Es wird hicfür der Dank ausgesprochen.

20 . Vom Herrn Vorsteher des XIV. Bezirkes wird mit-
getcilt , daß Herr Karl Uehlein,  Hausbesitzer , XlV ., Maria-
hilferstraße 200 wohnhaft , zu seinen Händen den Betrag von
200 X als Spende für die Armen des XIV . Gemeindebczirkes
erlegt hat.

Der Gemeinderat spricht hiefür seinen Dank aus.

21 . Die Firma Gebrüder Gutm an»  schreibt (licstl:
„Wir erlauben uns , Ihnen zur Verteilung an Arme der

Stadt Wien ohne Unterschied der Konfession ein Quantum von
2000 Zollzentuer Kohle zur Verfügung ,zu stellen und bitten,
uns mitzuteilen , in welchen Teilguantitäten und an welche Bezirks¬
ämter , respektive sonstige Adressen dieses Quantum zuzustellen
sein wird ."

Auch hicfür wird der Dank ausgesprochen.

22 . Herr Gal lei , Direktor der Allgemeinenhygienischen
Ausstellung , XVIII ., Schulgassc 68 , hat eine Fortschritts -Medaille
und den Schlußbericht der Hygienischen Ausstellung , ferner
Herr Dr . Karl Mi t ter l ech n e r , Advokat in Mank bei
Melk , ein Exemplar der Originalauflage von Trollop 's Reise
durch Österreich , London 1838 , für die städtischen Sammlungen
gespendet.

Beiden Spendern wird hiermit der Dank aus¬
gesprochen.

23 . Herr Max v. Bernd,  Fabriksbesitzer, spendete im Namen ^
seiner Gattin , Frau Emma v. Bernd,  anläßlich der glücklichen
Wiederaufsindung ihres Sohnes zugunsten der Armen Wiens
ohne Unterschied der Nationalität und Konfession den Betrag
von 10 .000 L . (Beifall .)

Es wird  hiefür der Dank ausgesprochen.
24 . Ein Ungenanntseinwollender hat am 26. Jänner ange¬

sichts der jetzigen Witterungsverhältnisse den Betrag von 500 X zur
Verteilung an Hilfsbedürftige behufs Anschaffung von Kleidern
und Nahrung erlegt.

Der Gemeinderat spricht hiefür seinen Dank aus.

25 . Die Erste Wiener Großschlächterei-Aktiengesellschaft teilt
mit (liest) :

„Obgleich auf dem letzten Biehmarkte die Preise wieder
angezogcn haben , sind wir doch in der angenehmen Lage , zu
konstatieren , daß im allgemeinen in letzter Zeit sich der Einkauf
für Mittelsorten etwas günstiger gestaltet hat.

> Wir haben uns daher entschlossen, in unsere» Verkaufsständen
bis auf weiteres den Preis für hinteres Rindfleisch um 5 I, per
Kilogramm herabzusetzc». (Beifall .)

Mit der Bitte , dies freundlichst zur Kenntnis nehmen zu
wollen , zeichnen wir . . ." w. rc.

Die Marktamts -Dircktion berichtet hiezu , daß die Preise für
hinteres Rindfleisch mit und ohne Zuwagc bei sechs Ver¬
kaufsständen der Ersten Wiener Großschlächterei -Aktiengescllschaft
seit 19 . Jänner 1907 uin 5 I, per Kilogramm und bei einem
Verkaufsstande , und zwar bei dem in der Viktualicnhalle im
III . Bezirke, um 5 I, für hinteres Rindfleisch mit Zuwage und
um 10 I>für hinteres Rindfleisch ohne Zuwage herabgesetzt wurden.

26 . Dr . Theodor Ritter v. G u n e s ch, Hof- und Gerichts¬
advokat in Wien , richtet an den Herrn Bürgermeister folgende
Zuschrift (liest) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Nach Inhalt der Zeitungsberichte über die Gemeinderats-

Sitzung vom 11 . d . M . sah sich in der Debatte über die Wasser¬
versorgung Wiens der Referent , Herr Stadtrat Dr . Kren  n,
veranlaßt , zu behaupten , daß die Marientaler -Wasserleitung nicht
einmal noch konzessioniert ist, daß nebst Baden und Mödling
auch schon Vöslau ihre eigene Wasserleitung habe und daß die
Qualität des Wassers viel schlechter als jene der Hochquellen¬
wasserleitung sei.

Diese drei Behauptungen beruhen unstreitig auf unrichtiger
Information und halte ich mich als Anwalt der Konzessionäre
der Marientaler - Wasserleitung verpflichtet , dieselben richtigzu¬
stellen.

Vollkommen aktenwidrig ist vor allem die Behauptung , daß
die Marientalcr -Hochquellenwasserleitungnochnichtkonzessioniertsei.

Die Konzession der Marientaler - Hochquellenwasserlcitung
gründet sich vielmehr auf das Erkenntnis der k. k. n .-ö. Statt¬
halterei vom 15 . Mai 1900 , Z . 12521 , und die Entscheidung des
k. k. Ackerbauministeriums vom 23 . März 1901 , Z . 19204 ex 1900,
welche von dem hohen k. k. Verwaltungsgerichtshofe mit dem Er¬
kenntnisse vom 31 . März 1903 , Z . 1832 , der Hauptsache nach
bestätigt worden ist.

Die Konzession besteht also seit beinahe vier Jahren voll¬
kommen zu Recht und kann jederzeit mit dem Baue begonnen

! werden.
Es ist weiter unrichtig , daß Vöslau eine eigene Wasser¬

leitung gebaut hat und liegt meines Wissens nicht einmal ein
diesbezügliches Projekt vor.

Was aber die Qualität des Wassers anbelangt , so verweise
ich nebst anderen Gutachten ans jenes des Hygienischen Institutes
der k. k. Universität Wien ääo . Wien , den 23 . Oktober 1893 , in
welchem Herr Professor Dr . Max Gr über  erklärt , daß sämt¬
liche Wässer des Maricntaler -Hochquellcngcbietes , deren Ein-

>beziehung geplant ist, in ihrer Reinheit dem Wasser des Kaiser¬
brunnens näher stehen als der Stixensteinquelle und daß das
Territorium sich vom Gesichtspunkte der Hygiene aus in seiner
Art als ideales Wasservcrsorgungsgebiet darstellt.

Herr Bürgermeister werden wohl zugeben , daß es den von
mir vertretenen Konzessionären nicht gleichgültig sein kan» , wenn
derartige tatsächliche Unrichtigkeiten von autoritativer Stelle ans

! ausgesprochen und dadurch im Publikum verbreitet werden.
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Ich gebe mich daher der zuversichtlichen Hoffnung hin . daß
Herr Bürgermeister mein Ansuchen gerechtfertigt erachten werden,
wenn ich hiemit die ergebene Bitte stelle, Herr Bürgermeister
mögen diese auf Tatsachen fußende Berichtigung in der nächsten
Sitzung des Gemeinderates den Mitgliedern desselben durch
Verlesung zur Kenntnis bringen ."

Ich werde den Brief dem Herrn St .-R . Dr . Krenn  zur
Verfügung stellen , damit er in die Lage kommt, sich über den
Inhalt desselben zu äußern.

27 . Von Seite des n .-ö. Landes -Ausschusses ist folgende
Zuschrift eingclangt (liest) :

„Der Rechnungsabschluß für die am 19 . und 20 . Mai 1906
im Rathause in Wien abgehaltene II . n .-ö. Landes -Weinkost konnte
erst in letzter Zeit verfaßt werden , da sich die Abrechnungen mit
den Bezirks -Komitees des flachen Landes sehr langwierig ge¬
stalteten.

Hinsichtlich der Durchführung , sowie des Erfolges , welchen
diese Veranstaltung für die Weinproduzenten von Niedcrösterreich
für das Gastgewerbe und den Weinhandel eines großen Teiles
von Zisleithanien und außerdem für einzelne Gruppen von
Wiener Geschäftsleuten hatte , kann die erwähnte Weinkost dem
im Jahre 1904 stattgefundenen I . n .-ö. Weinmarkte würdig an
die Seite gestellt werden.

Besonders sei jedoch darauf hingewiesen , daß im Jahre 1906
etwa viermal soviel Weinprobcn eingescndct wurden , als im
Jahre 1904.

Infolge dieser geradezu enormen Beschickung erwuchsen dem
Aktions -Komitee auch bedeutende Auslagen für Verzehrungssteuer,
Frankaturen , Beschaffung von Kisten , Flaschen , Gläsern , Diplomen,
Dekorationen rc. rc.

Außerdem war ein größeres Erfordernis an Arbeitslöhnen
und anderen Regiekosten die Folge.

Wird nun noch in Betracht gezogen, daß die II . n .-ö.
Landes -Weinkost nur zwei Tage dauerte , demnach die Einnahmen
von nur zwei Tagen zu verzeichnen hat , während der erste Wein¬
markt drei Tage dauerte , so dürste es erklärlich sein, daß bei der
Veranstaltung im Jahre 1906 kein Reingewinn erzielt werden
konnte.

Jndeni sich der Landes -Ausschuß erlaubt , Euer Hochwohl-
geborcn hievon in Kenntnis zu setzen, gereicht es ihm zum be¬
sonderen Vergnügen , auf die außerordentliche Förderung hinzu¬
weisen, welche die ll . n .-ö. Landes -Weinkost seitens der Gemeinde
Wien erfahren hat.

Euer Hochwohlgeboren haben dieser gemeinnützigen Unter¬
nehmung Ihre Unterstützung in bereitwilligster Weise angedeihen
lassen und cs ist das über alles Erwarten ausgezeichnete Gelingen
dieser Veranstaltung in hervorragendem Maße Ihrer warmen An¬
teilnahme zu danken . *

Der Laüdes -Nusschuß gestattet sich deshalb Euer Hochwohl¬
geboren für die wohlwollende Förderung der II . n .-ö. Landes-
Weinkost den wärmsten Dank auszusprechen und daran das Er¬
suchen zu knüpfen, auch in Hinkunft derartige gemeinnützige Ver¬
anstaltungen Ihrer Sympathien und Unterstützung teilhaftig werden
zu lassen."

28.  Die Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Rudolfs-
Heim teilt folgendes mit:

„Die Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Nudolfsheim
vormals Sparkassa der Gemeindc Scchshaus , hat zufolge der

in den Sparkassa -Ausschußsitzungen vom 31 . Jänner 1906,
2 . November 1906 und 21 . Jänner 1907 gefaßten Beschlüsse
aus dem Reingewinne der Anstalt pro 1905 gemäß § 6 der
Statuten für gemeinnützige und wohltätige Zwecke nachstehende
Beträge gewidmet:

1. Dem Kaiser Franz Josef -Jubiläumsfonds zur Unter¬
stützung bedürftiger Gewerbetreibender des XlV . Wiener Gemeindc-
bezirkes eine Jubiläumsspende von 20 .000 X . (Beifall .)

2 . Zur Unterstützung bedürftiger Personen ohne Unterschied
des Standes und der Beschäftigung , zur Subventionierung
von Humanitären und gemeinnützigen Vereinen und Anstalten
und für sonstige gemeinnützige und wohltätige Lokalzwecke des
Bezirkes Nudolfsheim eine Jubiläumsspende von 20 .000 X.
(Beifall .)

3 . Zur Ausspeisung armer Schulkinder des Bezirkes Nudolfs¬
heim durch Beteilung derselben mit Gemüsekonserven und Volks¬
küchenspeisemarken durch den löblichen Ortsschulrat von Rudolfs¬
heim eine Jubiläumsspende von 20 .000 X . (Beifall .)

4 . Für gemeinnützige und wohltätige Lokalzwecke des Be¬
zirkes Rudolfsheim zur Verwendung durch den Herrn Bezirks-
Vorsteher nach eigenem Ermessen desselben 2000 X.

5 . Der Unterstützung von im Bezirke Rudolfsheim ansässigen
verheirateten bedürftigen Wöchnerinnen ,Rekonvaleszenten , Kranken,
kranken Kindern und Familien , welche ihres Ernährers beraubt
sind , 2000 X.

6 . Dem Weihnachts -Komitee zur Linderung der Notlage
armer Schulkinder des Bezirkes Rudolkshcim 6000 X.

7. Dem unter dem Protektorate Ihrer k. u . k. Hoheit Erz¬
herzogin Maria Josefa  stehenden charitativen Verein für
arme Kinder „Kinderschutzstatiouen " in Wien für die Schutz¬
station und Heimstätte im Bezirke Rudolfsheim eine Jubilänms-
spende von 15 .000 X (Beifall ) mit dem Vorbehalte , daß An¬
suchen der Sparkassa Nudolfsheim um Aufnahme von Kindern
in die Schutzstation und Tagesheimstütte nach Möglichkeit Be¬
rücksichtigung finden.

8 . Zur Verbreiterung und Regulierung der Sechshauser¬
straße den Betrag von t 5 .000 X — somit Spenden im Gesamt¬
beträge von 100 0̂00 X . (Beifall .)

Hievon beehren wir uns , Euer Hochwohlgeboren mit dem
Beifügen ergebenst Mitteilung zu machen, daß über zufolge der
Erlässe der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 20 . September 1906,
Z . X a. 1535/1 , und vom 28 . November 1906 , Z . X a 3025/5,
crfolgteGenehmigung der vorstehend angeführten Widmungen diese
Widmungen und Spenden ihrem Zwecke bereits zugeführt wurden ."
(Beifall .)

Es wird für diese Spenden der Dank des Gc-
mcinderates ausgesprochen.

2i ». Dieselbe Sparkassa teilt ferner folgendes mit:
Der Ausschuß der Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke

Nudolfsheim , vormals Sparkassa der GemeindeSechshaus , hat über
Genehmigung der k. k. n .-ö. Statthalterei in seiner Sitzung vom
21 . Jänner 1907 beschlossen, die mit den Sparkassa -Ausschuß-
sitzungs -Beschlüssen vom 28 . Noveniber 1902 , beziehungsweise vom
16 . Februar 1904 , 31 . Jänner 1906 und 2 . November 1906
der Gemeinde Wien in Aussicht gestellte Subvention zur Ver¬
breiterung und Regulierung der Sechshauserstraße durch Demo¬
lierung beziehungsweise Umbau des Hauses Or . - Nr . 22 in
der Sechshauserstraße im Betrage von 15 .000 X an die Gemeinde
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Wien mit der Bestimmung zur Verwendung für die Regulierung
der Sechshauserstraße durch den Umbau des Hauses Or .-Nr . 22 in
dieser Straße unter der Bedingung zu bewilligen und auszufolgen,
daß das genannte Haus Or .- Nr . 22 in der Sechshauserstraße bis
längstens 31 . Juli 1907 demoliert und der zur Verbreiterung
und Regulierung der Sechshauserstraße erforderliche Straßen¬
grund bis zu dem oben bezeichneten Termine für diesen Zweck
der Gemeinde Wien faktisch übergeben wird oder übergeben werden
kann.

Hievon beehrt sich die gefertigte Direktion Euer Hoch¬
wohlgeboren die ergebene Mitteilung mit dem Bemerken zu
machen, daß der obgenannte bewilligte Subventionsbetrag von
15 .000 L der löblichen Gemeinde Wien seitens unserer Anstalt zur
Verfügung steht und an dieselbe ausgefolgt wird , sobald diese
beziehungsweise der Wiener Magistrat nach Feststellung der Er¬
füllung der im obigen Beschlüsse des Sparkassa -Ausschusses
gestellten Bedingungen die Erfolglassung der Subvention an die
Eigentümer des Hauses Or .-Nr . 22 in der Scchshauscrstraßc im
Sinne des bezeichneten Sparkassa -Ausschuß -Beschlusses für zulässig
erklärt und zu verfügen findet ."

2V . Herr Julius Gründorf,  Hauptmann im Infanterie-
Regiment Nr . 82 , schreibt an den Herrn Bürgermeister:

„Wie ich aus Wiener Blättern las , wurde eine Gasse meiner
vielgeliebten Vaterstadt nach meinem verstorbenen Vater benannt.

Als sein ältester Sohn erlaube ich mir , Euer Hochwohl¬
geboren sowie allen jenen Herren , welche diesen das Andenken
meines Vaters und dadurch unsere ganze Familie so hochehrenden
Beschluß faßten , dafür meinen herzlichsten Dank auszusprechen ."

LI . Der niederösterreichischeGewerbeverein schreibt an den
Herrn Bürgermeister (liest) :

„Wo immer es gilt , eine wahrhaft volkstümliche und
Österreich fördernde Unternehmung zu unterstützen , sind Sic,
hochverehrter Herr Bürgermeister , diejenige Persönlichkeit , welche
an die Spitze tritt , um durch Ihren mächtigen Einfluß und
durch Ihre energische und opferwillige Mitarbeit die Bürgschaft
des Erfolges von Vorneherein zu sichern. So konnte auch die
Österreichische Ausstellung in London , welche vor kurzem ihre
Arbeiten beendet habt , sich Ihrer gütigen Unterstützung erfreuen,
indem die Reichshaupt - und Residenzstadt Wien nicht bloß ihren
wichtigen moralischen Einfluß im Interesse des Unternehmens
geltend machte, sondern auch selbst mitarbeitete und eine der
schönsten und interessantesten Spczialausstcllungen zuwege brachte:
die Ausstellung der Stadt Wien . Es ist kein Zweifel , daß diese
Ausstellung dem Wiener Fremdenverkehre wesentlich zugute
kommen wird ; aber noch mehr , diese vornehme Repräsentanz der
Neichshaupt - und Residenzstadt hat entscheidend dazu beigetragen,
daß alles , was der Name Österreich umfaßt , in England und
somit auch auf einem guten Teile der ganzen Welt weit besser
und weit rühmlicher bekannt wurde als bisher.

Für diese ebenso gemeinnützige und patriotische , wie volks¬
wirtschaftlich und kulturell bedeutungsvolle Mitarbeit fühlen wir
uns in erster Reihe verpflichtet , Ihnen , hochverehrter Herr
Bürgermeister , und der hochlöblichen Gemeindevertretung der
Neichshaupt - und Residenzstadt nochmals den wärmsten , innigsten
und verbindlichsten Dank auszusprechen.

Wir gestatten uns gleichzeitig , anruhend das Protokoll der
Schlußsitzung der Ausstellungs -Kommission zur hochgeneigten
Einsichtnahme ergebenst zu übermitteln ."

L2 . Der k. k. Bezirksschulrat der Stadt Wien teilt folgendes
mit (liest) :

„Laut einer hieramtlich eingelangten Mitteilung ist das
Mitglied des k. k. Bezirksschulrates Wien Herr Magistrats-
Direktor i. P . Moritz Pr eh er nach Mödling übersiedelt.

Da derselbe dadurch das aktive und passive Wahlrecht für
die Gemeindevertretung verloren hat , so mußte er gemäß § 28,
lit . e des niederösterreichischen Laudesgesetzes vom 25 . Dezember
1904 , L .-G .-Bl . Nr . 97 , aus dem Bezirksschulräte ausscheiden.

Der k. k. Bezirksschulrat stellt demnach das Ersuchen , wegen
der Wahl eines Mitgliedes in den Bezirksschulrat das Erforder¬
liche zu veranlassen ."

Die Wahl wird auf die Tagesordnung einer der nächsten
Sitzungen gestellt werden.

Ich bitte nunmehr um Verlesung der eingelangten Jute  r-
p e l l a t i o n e n.

Schriftführer Hem.-Hlat Arvau (liest) :
LL. Interpellation  des Hem.-Hlates Ar. Aitter v.

Kürth:
Nachdem iium » ehr das Kuiiciiparlament endgültiq beseitigt und daS

allgemeine und gleiche Wahlrecht sitr de» Reich - rat zur Tatsache geworden
ist, beehre ich mich , an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu stellen:

Wann gedenkt er dem Gemeinderate einen Antrag auf
Beseitigung des Wahlkörpersystems und auf Einführung des
allgemeinen und gleichen Wahlrechtes für den Gemeinderat vor¬
zulegen?

Size-Würgermeister Ar. harzer : Ich erlaube mir auf
diese Interpellation folgendes zu bemerken:

Die Mehrheit des Gemeindcrates hat sich bereits einmal,
und zwar mit dem Gemeinderats -Beschlusse vom 16 . Mürz
1899 , Z . 2435 , für die Einführung des allgemeinen und gleichen
Wahlrechtes für den Gemeinderat ausgesprochen.

Die Regierung hat jedoch erklärt , eine derartige Abänderung
der neuen Gemeindcwahlordnung nicht zur Sanktion vorlegen zu
können.

Im übrigen geht diese Anfrage an den Magistrat zur
Amtshandlung.

Schriftführer Hem.-Hlat Aröan (liest) :
L4 . Anfrage  des Hem.-Uales Wolny:
Die Unzulänglichkeit der Transportmittel auf der Kaiser FerdinandS-

Nordbahn hat in letzter Zeit eine Einschränkung des Warenverkehr ?- auf
dieser Strecke zur Folge gehabt . Auf die mehrfach geäußerte Befürchtung einer
etwaigen Kohlennot in Wien beeilte sich Seine Exzellenz der Herr Eisenbahn¬
minister mitzuteilen , daß vom 26 . Jänner an gerechnet , für die nächsten sechs
Tage eine Kohlennot nicht zu befürchten sei. Es wurde nun wohl der Ge¬
samtverkehr auf der genannten Strecke ausgenommen und die bezüglich der
Kohlenzufuhr von Seite der preußischen StaolSbahn -Direktio » erhobenen
Schwierigkeiten wieder beseitigt , allein daS Parlament ist geschloffen und der
Wiener Bevölkerung ist eS demnach nicht gegönnt , von jener Stelle auS die:
weitere Beruhigung über eine etwaige Kohlennol zu erhalten.

Der Gefertigte stellt demnach a » den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister in der Lage und geneigt , genaue
Zistern über den vorhandenen Kohlenvorrat , sowie über die
tägliche Zufuhr zu geben?

^ize -WürgermeisterAr. Aorzer: Ans diese Interpellation
erlaube ich mir folgendes zu erwidern:

Zufolge Berichtes des Marktamtes betrugen die Kohlcn-
zufuhren auf dem Wiener Nordbahnhofe:

Montag den 28 . Jänner 1907 85 .197 g.
Dienstag den 29 . Jänner 1907 56 .315 q.
Mittwoch den 30 . Jänner 1907 54 .761 g.
Donnerstag den 31 . Jänner 1907 55 .110 g.
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Die Ausfuhren:
Montag den 28 . Jänner 1907 82 .828 q.
Dienstag den 29 . Jänner 1907 77 .665 q.
Mittwoch den 30 . Jänner 1907 71 .800 q.
Donnerstag den 31 . Jänner 1907 70 .242 g.
Der Gesamtvorrat betrug heute am 1. Februar 6 Uhr früh

«och immer 247 .940 q.
Oderberg passierten am
27 . Jänner 135 für Wien bestimmte Waggons.
28 . „ 229
29 . „ 220 „ » » n „
30 . 398 .

„ 782 „ „ „ „ und
1. Februar 678 „

Aus diesen Ziffern ergibt sich, daß derzeit für Wien kein
Kohleumangel zu befürchten ist.

Schriftführer Gem.-Kat Ar bau (liest) :
35 Interpellation  des Hem.-Hlates Armer:
„Zu Ivikderholtenmolen habe » sowohl die BezirkSoertrelung als auch

die Gemeinderäte des Bezirke - Wiede « Anlaß genommen , die k. k. Regieruag
aufmerksam zu machen , daß zum Zwecke der Erbauung einer StaatSgedäudeS
im IV . Wiener Gemeindebezirle die Realität deS Taubstummen -JnstituteS als
hiezu vorzüglich geeignet in - Buge zu fassen sei. Wer die Verhältnisse auch
nur einigermaßen kennt , wird zugebcn müsse » , daß die Lokalitäten , in welchen
sich gegenwärtig das k. k. Polizei -Kommissariat Fleischmanngasse 2, das k. k.
Postamt 1 Nenmanngasse , dar k. k. Postamt II Kefselgasse,' dar k. k. Bezirks
gericht Favoritenstraße und die k. k. Steuer -Administration Gußhausstraße
untergebracht sind , geradezu skandalöse sind und direkt als sanitätswidrig be-
zeichnet werden müssen , so zwar , daß der Aufenthalt beziehungsweise Verkehr
in diesen „Amtsräumen " sowohl für die Beamten als auch für das Publikumeine Tortur bedeutet.

Höchst bedauerlicher Weise ist jedoch seiten » der Regierung auf diese im
wohlverstandenen Interesse aller Gemeindemitglieder erfolgten Anregungen
nicht eingegangen worden , im Gegenteil — erst in den letzten Tagen hat sich
die höchst bezeichnende , ja beschämende Tatsache ergebe » , daß die k k. Re-
gicrung dar Taubstummen -Jnstitut , dessen Platz für die Errichtung eines die
oben angeführten Ämter umfassenden Gebäudes als wie geschossen bezeichnet
werden muß , im Wege der Annoncierung der Veräußerung zuführe » will.

Die Brzirksverlretung Wieden hat Seiner Exzellenz dem Herrn Finanz
minister in einem ausführlichen Memorandum die Zweckmäßigkeit der Er-
bauung eines StaatSgedäudeS auf diesem, nunmehr zum Verkaufe gelangenden
Grunde nachgewiesen — leider anscheinend vergeblich!

ES wäre höchst betrübend , wenn diese Gelegenheit in dem obgedachtcu
Sinne einem Bedürfnisse der gesamten Bewohnerschaft der Wieden Rechnung
zu tragen , veisänmt werden würde , da ein gleich geeigneter Platz im Bezirkeüberhaupt nicht mehr zu finden ist.

ES stellt daher der Gefertigte an den verehrten Herrn Bürgermeisterdie Anfrage:

Sind demselben die auf diese Angelegenheit bezughabenden ^
Verhältnisse bekannt und ist derselbe geneigt , im Interesse aller
Mitbürger die erforderlichen Schritte zu uuternehmeu , damit die
unbedingt notwendige Durchführung dieser Angelegenheit mit
tunlichster Beschleunigung erfolge?

Wize-Mrgermeister Pr. Aorzer: Auf diese Interpellation
erlaube ich mir folgendes zu bemerken:

Ich werde die erforderlichen Erhebungen einleiten und
eventuell mit der Regierung das Einvernehmen Pflegen.

Schriftführer Hem.-Kat Ilröan (liest:
3 « . Interpellation des Gem.-Aates Wiuarsky:
Dic zahlreichen » „ gepflasterten Straßen des XX . Bezirke befinden sich

zum größten Teile in einem durchaus verwahrlosten Zustande . Besonders giu
dies von der Denis -, der Hirschvogel -, der Pappenheimgasse , der Brigitten-
auerlände , der Leipzigerstraße vis -a-vis der Burghartgasse und dem oberen
Teile der Wenzelgaffe.

Jeder stärkere Regenguß verwandelt die Fahrbahn und die größtenteils
ebenfalls ungepflastertcn Trottoirs dieser Straßen in eine breiige schlammige
Kotmasse , durch welche die Straßen beinahe unpassierbar gemacht werden.
Insbesondere bei dem letzten und vorletzten Tauwetter war der Anblick der
angeführten Straßen und Straßenteile geradezu skandalös . Dabei läßt auch
die reguläre Straßenreinigung sehr viel zu wünschen übrig.

Die Straßenecken und die zahlreich vorhandenen Bauplätze dienen häufig
als MistablagerungsstLtten »nd in allen angeführten Straßen , hatiptsäHlich
aber in der DeniS - und Hirschvogetaasse und auf der Bbigittenauerlände
wechselten Kot - »Nb Misthaufen ist aiimutiger Weise miteinander ab.

Durch diese aller Reinlichkeit uud Hygiene spottenden Übelstände wird die
Bewohnerschaft .der bezeichneten Straßen und Gassen stark benachteiligt und eS
herrscht insbesondere unter den vielen Arbeitern , die gezwungen sind , zeitig
morgens die ungereinigten verwahrlosten Straßen zu passieren , große Er¬
bitterung über das absolute Fehlen einer ordentlichen Straßenpflege in diesen
volkreichen Gebieten.

Der Unterzeichnete stellt daher an den Herrn Bürgermeister die A n-
frage:

1. Ist ihm die totale Verwahrlosung der ungepflasterten
Straßen des XX . Bezirkes bekannt?

2 . Gedenkt er Vorsorge dafür zu treffen , daß die bezeichneten
Straßen regelmäßig ordentlich gereinigt werden und hauptsächlich
die eventuell nötigen Schtteesäubernttgsarbeitett Nicht wie bisher
nahezu ausschließlich der lieben SoNNe überlassen bleibeN?

3 . Gedenkt er zu veranlassen , daß diese stark frequentierten
Straßenzüge baldigst gepflastert werden?

Size -Aürgerrneister Pr. Aorzer: Die Angelegenheit fällt
in die Kompetenz des Bezirksvorstehers Ich werde die Anfrage
an den Herrn Vorsteher des XX. Bezirkes zur entsprechenden
Amtshandlung übermitteln.

Schriftführer Hem.-Wat Arban (liest) :
37 . Anfrage  des Hem .-Aates Krmschak:
Über Auftrag der Herrn Bürgermeisters hat der Magistrat mit möglichster

Beschleunigung eine Vorlage , betreffend die Lohnrcgulierung der städtischen
Straßenarbeitcr , auSgearbeilet.

Im Voranschlag für daS Jahr 1907 erscheint auch ein Betrag von 224 .000 L
für den obigen Zweck eingesetzt . Diese letzte Tatsache und der vom Herrn
Bürgermeister für die Durchführung dieser Angelegenheit in Aussicht ge¬
nommene Termin berechtigten zur Hoffnung aus eine sehr rasche Erledigung.
Eine solche ist jedoch bisher noch nicht erfolgt.

Im Hinblicke auf diesen Umstand und in Würdigung der Tatsache , daß
angesichts der TeucrungSverhältniffe die städtischen Straßenarbeiter als die
schlechtest entlohnten Bediensteten der Gemeinde Wien dringendst der in Aus¬
sicht gestellten Lohnerhöhung bedürfen , stelle ich folgende Anfrage:

1. Ist der Herr Bürgermeister geneigt , Mitteilung über den
Stand der Angelegenheit zu machen?

2 . Ist fder Herr Bürgermeister geneigt , alles aufzubieten,
daß die diesbezügliche Vorlage raschestens dem Wiener Gcmeindc-
rate zur Beschlußfassung vorgelegt werde?

Aize-Aürgermeister Pr. Aorzer: Eine gleiche Interpellation
ist auch von anderer Seite eingebracht worden.

Schriftführer Gem.-Aat Ilröan (lieft) :
38. Interpellation des Kem.-Wales Skaret:
Der dem Bezirks -AuSschusse im VIII . Bezirke zugeteilte Ober -Osfizial

Herr Emil Fauser  soll in den letzte» Tagen deS Novembers 1908 den
Partieführer » dieses Bezirkes erklärt haben , daß ab I . Dezember 1906 jeder
Straßenarbeiter eine tägliche Lohnerhöhung von 30 tr bekommt , daß jedoch
diese Zulage bis Weihnachten stehen bleibt , wo sie dann vom Herrn Bürger¬
meister den Straßenarbeitern in Form eines Weihnachtsgeschenke - verabfolgt
werden wird . Dafür aber sollen sich die Arbeiter an den Versammlungen der
Straßenarbeitcr nicht weiter beteiligen . So wurde es den Straßenarbeiier » der
VIII . Bezirkes wieder von den Partieführern berichtet.

Da jedoch diese Straßenarbeiter weder zu Weihnachten noch zu Neujahr
das versprochene und erhoffte Weihnachtsgeschenk erhalten haben , so stelle ich
zur Aufklärung des Sachverhaltes an de» Herrn Bürgermeister dieAnfrage:

Wie verhält es sich mit der ab 1. Dezember 1906 in Aus¬
sicht gestellten Lohnerhöhung respektive mit dem versprochenen
Weihnachtsgeschenke an die Straßenarbeiter des VIII . Bezirkes?

Kize-Aürgermeister Pr. Aorzer: Ich erlaube mir auf
diese beiden Interpellationen folgendes zu erwidern (liest) :

„Die Magistrats -Anträge , betreffend die Verbesserung der
materiellen Lage des Personalstandes für die Straßenpflege wurden
am 3. Jänner 1907 , 8>ib Z . VI , 2939/06 , dem Stadtrate zur
Beschlußfassung in Vorlage gebracht.
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Hiedurch erledigt sich auch die diesbezügliche vom Herrn
Gcm .-Rat Skaret  gestellte Anfrage und wird mir bemerkt, daß
es selbstverständlich ist, daß kein Gemcindcorgan ermächtigt wurde,
den städtischen Straßenarbeiteru Zusicherungen wegen Lohn¬
erhöhungen zu machen."

Schriftführer Gem.-Hal Aröa» (liest) :
SS . Interpellation des Hem.-Hlates Heitmann:
Auf den KokSlageiplätzen der Länderbank mi X . wie auch im XVII . Be¬

zirke herrscht seit einigen Wochen KokSmangel . Vom Kokslagerplotze im
XVII . Bezirke , Neffelgaffe , wurde mir folgender mitgeteilt:

Seit Dienstag den 83 . Jänner ist überhaupt kein, oder nur ein geringes
KokSquanlum da . Jeden Tag kommt zu ganz unbestimmter Zeit bloß eine
Fuhre Koks , auf welche b-reilS Hunderte Weiber und Kinder lauern , und in
einer halben Stunde ist nicht - mehr da . Ost fünfmal des TageS laufen die
Armen zum KokSlogerplatze , um nachzusehen , ob KokS angckommen sei. Aber
eS ist vergebens , Koks ist nicht da.

Am Mittwoch den 84 . Jänner um 4 Uhr nachmittags langte ein - Fuhre
KokS an und den Wartenden wurde mitgeteilt , der Zentner Koks (50 kg sind
gemeint ) sei um 20 d teuerer geworden . Der Meterzentner ist also um 40 b
urplötzlich erhöht worden , nachdem er etwa vor etwa zwei Monaten bereits
um 16 k erhöht wurde.

Viele , die nur knapp das Geld auf I2H Lg Kols hatten , mußten halb
erfroren vom langen Warten ohne Koks nach Hause gehen.

Der Meterzentner KokS kostet jetzt 2 L 80 b gegen 1 L 12 si im Vor
fahre , trotzdem die Länderbank den KokS, der für den Verkauf am Wiener
Platz bestimmt ist, nicht um einen Heller teuerer bezahlt wie im Vorjahre.

Ich habe in der Gemeinderats -Sitzung vom 30 . November des Vor¬
jahres mich gegen die Erhöhung der KokSpreise für außerhalb Wien gelegene
Orte ausgesprochen und aufmerksam gemacht , daß dadurch am Wiener Platze
weniger Koks dem Markt zugeführt werden wird . Ich habe ferner gesagt , daß
dadurch auch eine Verteuerung des KokS eintreten wird.

Der damalige Referent . Herr Dc . Porz er  hat das Gegenteil be¬
hauptet . Was ich sagte , ist eingetroffen , und ich frage  den Herrn Bürger¬
meister :

ob er geneigt ist, etwas zu tun , damit diese Kokskalamität,
an der auch der Gemeinderats Veschluß vom 3. November des
Vorjahres mitschuldig ist, beseitigt , eventuell gemildert wird.

Hi ;e-Würgermeister Ar. Harzer: Nachdem die Inter¬
pellation erst eine Stunde vor der Sitzung eingcbracht wurde,
bin ich nicht in der Lage , dieselbe meritorisch zu beantworten,
da eine Einvernehmung der k. k. priv . österreichischen Lünderbank
erforderlich ist.

Ich werde den Auftrag geben, die notwendigen Erhebungen
zu pflegen und wird diese Interpellation in der nächsten Ge¬
meinderats -Sitzung beantwortet werden.

Ich füge noch bei, daß in Wien allerdings Koksknappheit
besteht, nachdem die gesamten Koksvorräte , welche im Gaswerke
gelagert haben , bereits verkauft worden sind.

Weiters bemerke ich, daß laut der täglichen Koksrapportc
über den Koksverkauf im Monate Jänner durchschnittlich zwischen
60 und 70 Normalwaggons Koks in Wien verkauft worden sind.

Ich füge weiters bei, daß die Läuderbank vertragsmäßig
verpflichtet ist, so viele Koksvorräte in Wien anzusammeln , als
für die Befriedigung der Wiener Bevölkerung notwendig sind.
Ferner füge ich noch bei, daß die Länderbank nicht berechtigt ist,
in Wien die Kokspreise zu erhöhen . Es werden sich also die zu
pflegenden Erhebungen insbesondere darauf erstrecken, ob in
diesen beiden Richtungen den vertragsmäßigen Verpflichtungen
entsprochen wurde , und falls dies nicht der Fall sein sollte , wird
mit aller Strenge vorgegangen werden.

Ich bitte um Verlesung der Anträge:
Schriftführer Gem.-Hat Aröan (liest) :
4S Antrag der Gem.-Aäte Hppenöerger und Michler:
Der große Brand , welcher kürzlich im Praler wütete n »d dem daS ganze

Etablissement Swoboda  in kurzer Zeit zum Opfer fiel , hat gezeigt , daß die
dortigen feuerpolizeilichen Vorkehrnngen noch einer weiteren Vervollkommnung
bedürfen.

Die Gefertigten stellen deshalb den Antrag:

auf Vermehrung der Hydranten und Fcuermcldestellen im
Gebiete des k. k. Praters.

Hize-Aürgermeister Ar. Harzer: Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Gem.-Hat Ilrban (liest) :
41 . Antrag des Hem.-Hates ILiekohlawek:
Unter dem Komplexe zeitgemäßer Fragen , die wir unter dem Begriffe

..Kindeischntz " zusammensaffen , badet eine der wichtigsten daS sogenannte „ Halle-
kinderwcsen " , daS heißt die Überwachung jener der öffentlichen Fürsorge nicht
teilhaftig werdenden Kinder , welche sich in fremder Pflege befinden.

DaS Hallekinderwesen ist zuerst in Leipzig in der Weise organisiert
worden , daß daS Halten von Kostkindern ohne Unterschied , ob ei» solcher
gegen oder ohne Entgelt erfolgt , von einer behördlichen Bewilligung abhängig
gemacht , jede Kostpartei zur Vorstellung der von ihr in Pflege übernommenen
Kindes behufs ärztlicher Untersuchung verhalten worden ist, die Haltekinder
einer regelmäßigen behördlichen Kontrolle unterzogen und , insofern dieselben
unehelich sind , einer General -Vormundschaft unterstellt werden , der eS haupt-

^ sächlich obliegt , die unehelichen Väter zu Alimentationsleistungcn heranzuziehen.
! Die mustergültige Organisation der HaltekinderwesenS der Stadt Leipzig ist
> vielfach zur Vorlage für die Regelung dieser Angelegenheit gemacht worden,
i Leider entbehrt die Stadt Wien ungeachtet ihrer sonst geradezu ausgezeichneten
! WohlfahrtSeinrichtungen noch dieser Institution . Wenn auch durch den Be¬

stand der n .-L. Landes -Findelanstalt die weitverzweigte Armen -Kinderfürsorge
der Stadt Wien und die hervorragende Tätigkeit der verschiedenen Kinder¬
schutzvereine , in erster Linie des Vereines „ Kindcrschutzstationen " , die Zahl der
einer organisierten Überwachung entbehrenden Haltekinder eine verhältnismäßig
geringe sein dürfte , so sind gerade die in dieser Richtung noch schutzlosen
Kinder umsomehr der Obsorge bedürftig , weil zu befürchten steht, daß gerade
solche Personen znm Hallekinderwesen ihre Zuflucht nehmen , welche Grund
haben , der gewissenhaften Kontrolle der öffentlichen Organe auS dem Wege
zu gehen.

ES bedarf wohl nur einer Anregung , um herbcizuführen , daß die Stadt
Wien auch auf diesem Gebiete vorbildliche Einrichtungen schafft, vorausgesetzt,
daß die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen ein Ein¬
greifen der Stadt Wien zugunsten der Haltekinder ermöglichen . Behufs Klar-
stellung der gesetzlichen Kompetenz der Gemeinde Wien beehrt sich der Ge¬
fertigte den Antrag  zu stellen:

Der Gemeinderat wolle beschließen:
Der Magistrat Wien wird beauftragt , über de» Stand des

Haltekinderwesens im Gebiete der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien Erhebungen zn pflegen und über das Ergebnis der¬
selben , sowie darüber dem Gemeinderate Bericht zu erstatten , ob
die geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen eine
erfolgreiche Überwachung des Haltekinderwesens im Gebiete der
Stadt Wien ermöglichen , im bejahenden Falle wegen Organi¬
sation der behördlichen Überwachung des Haltekinderwesens in
Wien entsprechende Anträge zu erstatten.

Hize-Mrgermeister Ar. Horzer: Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Hat Ilröan (liest) :
42. Antrag  des Hem.-Hales Wippet:
Eine Anregung zur Schaffung eines Boulevards längs eines Teile - der

Verbindungsbahn ruft die Erinnerung wach , in welch schöner idealer Weise
der Wiener Bevölkerung die Ausgestaltung der Wienflußboulevards versprochen
wurde . Und was sehen wir heule ? Von der Kärntuerstraße angefangen , dort,
wo die schöne Elisabethbrücke stand , welche mit den mit Gräsern , Gesträuchen
und Bäumen bewachsenen Wienflußufern gewiß ein reizenderes Straßenbild bot,
als die- bei dem derzeitigen Zustande der Fall ist — bi- zur Schleifmühlgaffe
ist auf dem zu einem Boulevard vorbereiteten Platze der Verkauf von Zwiebeln,
Erdäpfeln und Grünwaren en gras etabliert.

Statt schöner Grünanlagen und Blumenbeete ist dort der AufstellungS-
platz für Hunderte von Wagen und Pferden . Auch bei Befolgung der sanitären
Vorschriften herrscht dort ein Zustand , der für einen sonst so vornehm
auSgestalteten Stadtteil , woselbst sich ein Theater , eine permanente Kunst¬
ausstellung , eine Akademie befinden , sicher nicht paffend ist.

Ich stelle daher mit den unterfertigten Herren den Antrag:

Der Stadtrat sei zu beauftragen , alle Erhebungen zu machen
und Vorarbeiten einzulciteu , welche darauf abziclen , den Markt
vom Wienflußboulevard auf die im V. Bezirke befindlichen Sieben¬
brunnenwiese zu verlegen , wo derzeit der Heu - und Strohmarkt
abgehalten wird.
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Nach der Meinung des gefertigten Antragstellers ist daselbst
genügend Platz vorhanden. Es liegt dort der Schienenstrang der
städtischen Straßenbahn nach zwei Richtungen, die dritte Linie
ist nur mehr eine Frage der kürzesten Zeit. Ferner ist dort die
elektrische Bahn nach Baden, auch soll im kommenden Frühjahre
die Haltestelle „Matzleinsdorf" der Verbindungsbahn eröffnet
werden.

Es sind dies Faktoren, welche gerade bei Anlage eines
Großmarktes in Betracht kommen.

Dem Gemeinderate der Stadt Wien würde cs zur Ehre ge¬
reichen, wenn der Wienflußboulevard ehestens seiner wahren ur¬
sprünglichen Bestimmung zugeführt würde.

Kize-Aürgermeister Ar. Aorzer: Geht an den Stadtrat!
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung,

und zwar, nachdem die Schriftführer die Anwesenheit von mehr
als 100 Mitgliedern konstatiert haben, zur Erledigung der soge¬
nannten Hunderterstücke.

Herr Gem.-Rat Hörmann  zum Referate!

4L . Aefereut Hem.-Wat Körma«« : Zahl 1129, Post 29,
betrifft das Ansuchen des Jndustriehausvercines um Grundüber¬
lassung zur Herstellung von Risaliten bei dem Hausbauc auf
Einl.-Z. 3159 und 3196, Grundbuch Landstraße, III. Bezirk.

Es handelt sich hier um die Überlassung des zur Anlage
eines Mittclrisalites (20 80 m Länge und 0 75 m Vorsprung),
sowie zweier Seitenrisalite(je 9 35 m Länge und 0 40 in Vor¬
sprung) endlich eines 9 w langen und 0'20 in vorspringenden
Risalitcs an der Lothringerstraße und zur Herstellung einer Ab¬
rundung mit einem größten Vorsprunge von0 20m erforderlichen
Grundes im Ausmaße von zusammen 29 12 m um den Preis
von 450 X per Quadratmeter, das ist um den Gesamtbetrag von
13.104 L.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wze-Aürgermeister Ar. Aorzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet. Die Debatte ist geschlossen.
Diejenigen Herren, welche mit dem Stadtrats -Antragc ein¬

verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der
Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.

Beschluß: Überlassung des zur Anlage eines Mittclrisalites
(2080 m Länge und 0 75 m Vorsprung), sowie zweier
Seitenrisalite (je 9 35 in Länge und 0'40 in Vor¬
sprung), endlich eines 9 in langen und 0 20 m vor¬
springenden Risalites an der Lothringerstraße und
zur Herstellung einer Abrundung mit einem größten
Vorsprunge von 0 20 w erforderlichen Grundes im
Ausmaße von zusammen 29'12 in^ um den Preis
von 450 X per Quadratmeter, das ist um den Ge¬
samtbetrag von 13.104 X, an den Jndustrichausverein
für den Hausbau auf Einl.-Z. 3159 und 3196
Grundbuch Landstraße, III. Bezirk.

44 . Ueferent Gem.-Hlat Körma«« : Zahl 1131, Post 18.
Kaufoffcrt der Gisela Ncubrunn  auf einen Teil der Parzellen
2854. 2855, 2856, 3157/3 und 2853/2, im II. Bezirke. (Bei¬
lage Nr. 14.)

Dieser Platz hat ein Ausmaß von 740 62 in ,̂ der Quadrat¬
meter kostet 82 X, so daß der ganze Kaufschilling 60.730 X 84 ö
ausmacht.

Den Antrag haben die Herren in Händen; ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Wize-Mürgermeister Ar. Worzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet. Die Debatte ist geschlossen.

Diejenigen Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß: Die Gemeinde Wien überläßt der Gisela Neubrunn

einen Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche
Gut inneliegenden Kat.-Parz. 2853/2, 2854 und
3175/3, Figur b c ä f S b des bauamtlichen Planes
Dir.-Z . 3733 ex 1902 im Ausmaße von 271
ferner namens des Wiener Bürgerspitalfondeseinen
Teil der Kat.-Parz. 2855 und 2856 III. Bezirk,
Figur u b e «I e a, per 469 62 n? um den Einheits¬
preis von 82 X per Quadratmeter und unter folgenden
Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 16.000 X,
welcher im Verhältnisse der Flüchen zwischen der
Gemeinde Wien und dem Bürgerspitalfonde aufzu-
tcilen ist, ist binnen 14 Tagen nach Aufforderung,
der Kaufschillingsrest in drei weiteren je am Tage
der termingemäßen Berichtigung der ersten Raten¬
zahlung fälligen Jahresraten zu berichtigen und
mittlerweile mit 4 5 Prozent halbjährig im vorhinein
zu verzinsen.

2. Der Käuferin bleibt es Vorbehalten, den
Kaufschillingsrestauch ohne Einhaltung der ob-
erwähnten Termine auf einmal zu berichtigen, wobei
die etwa vorausbczahlten Zinsen pro rata tompoim
in Anrechnung zu bringen sein werden

3. Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes
samt Nebengebühren ist auf der Baustelle Figur
a § ks a das Pfandrecht zugunsten der Gemeinde
Wien, beziehungsweise des Wiener Bürgerspitalfondes
hinsichtlich der ans dieselben entfallenden Teilbeträge
an erster Stelle einzuverleiben.

4. Die Käuferin übernimmt die auf dem Kauf¬
objekte zugunsten des Wiener Bürgerspitalfondes als
Reallast an zweiter Stelle einzuverleibende Ver¬
pflichtung, auf dieser Baustelle ein normales Zins¬
haus zu erbauen und das Gebäude bis längstens
Maitcrmin 1909 benützungsfähig zu vollenden.

5. Der Wiener Bürgcrspitalsond wird den mit
den Buchstaben a b I, i I o a umschriebenen Teil
der Parz. 2855 und 2856 III. Bezirk im Ausmaße
von zirka 160 n? in das Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut übertragen.

6. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der
scincrzeitigen Löschung des Pfandrechtes verbundenen
Kosten und Gebühren, sowie die bezüglich der Zinsen
des Kaufschillingsrcstcs zur Vorschreibung gelangende
Rentensteuer trägt die Käuferin, welche in das mit
Albertine Fischer  bezüglich eines Teiles des Kauf¬
objektes bestehende Pachtverhältnis eintritt.
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Kize-Würgermeister Ar. Korzer: Ich bitte Herrn Gem.-
Rat Rissaweg  zum Referate.

48 Keferent Hem.-Hlat Wstaweg: Zahl 783, Post 10.
Kaufoffert des Rudolf Ko marek  auf die Baustelle Einl .-
Z . 2345 Favoriten im X. Bezirke.

Diese Baustelle befindet sich an der Ecke der Triestcr - und
der Jnzersdorferstraße . Sie hat ein Flächenausmaß von 568 -52 ir?
und es wird beantragt , diesen Platz um den Einheitspreis von
32 X zu verkaufen . Etwas mehr als ein Drittel des Kaufschillings
soll 14 Tage nach Genehmigung dieses Beschlusses gezahlt werden,
die anderen zwei Drittel nach Verlauf eines Jahres . Der Rest¬
betrag soll mit 4 -75 Prozent verzinst werden.

Kize-Kürgermeister Ar. Karzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Die Debatte ist geschlossen.

Diejenigen Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Rudolf Komar  ek

und letzterer kauft von der Gemeinde die im Original¬
plane rot angelegte Baustelle Nr . 16 an der Ecke der
Triester - und Jnzersdorferstraße im X . Bezirke,
Kat .-Parz . 2080/30 , Einl .-Z . 2345 , des Grundbuches
über Favoriten , im Ausmaße von zirka 568 52 n?
um den Einheitspreis von 32 X per Quadratmeter,
das ist um zirka 18.192 X 64 b und unter folgenden
Bedingungen:

1. Ein Teil des Kaufschillings per 6192 X 64 5
ist binnen 14 Tagen nach Verständigung des Käufers
von der Annahme seines Offertes fällig.

. 2 . Der Rest des Kaufschillings ist binnen Jahres¬
frist , vom Tage der termingemäßen Bezahlung der
ersten Rate an gerechnet , zu berichtigen , vom Tage
der Genehmigung dieses Offertes durch den Gemeinde¬
rat an mit 4 75 Prozent halbjährig im vorhinein zu
verzinsen und auf dem Kaufobjekte an erster Stelle
zugunsten der Gemeinde Wien pfandrechtlich sicher¬
zustellen . Dem Käufer bleibt jedoch das Recht gewahrt,
den Kaufschillingsrest auch schon vor Ablauf der
Jahresfrist nach 14 Tage vorher erfolgter Kündigung
zu bezahlen.

3 . Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte und dessen
grundbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten
und Gebühren , die Kosten der seincrzeitigen Pfand-
rcchtslöschung , sowie die hinsichtlich der Zinsen des
Kaufschillingsrestes zur Vorschreibung gelangende
Nentensteuer trägt der Käufer.

4 . Der Käufer ist verpflichtet , auf der Baustelle
bis Ende des Jahres 1907 ein Wohn - und Geschäfts¬
haus zu erbauen.

Zur Sicherstellung der Erfüllung dieser Ver¬
bindlichkeit hat das erlegte Vadium als Kaution
liegen zn bleiben.

Der Käufer räumt der Gemeinde Wien das Recht
ein, diese Kaution ohne Intervention eines Gerichtes
zu den eigenen Geldern einzuziehen , wenn die Ver¬
bauung nicht termingemäß durchgeführt und nicht
spätestens bis 31 . Dezember 1907 der Benützungs-
konscns für das aufzuführende Haus erteilt ist.

Kize-Mirgermeister Ar. Karzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Grünbeck.

46 . Hem.-Hlat Sebastian Hrnnöeik: Zahl 1410, Post 25,
Errichtung einer k. k. Staatsgcwerbeschule im XVII . Bezirke
(Beilage 16 .)

Es handelt sich um die Erfüllung eines lange gehegten
Wunsches der Bewohner des XVII . Bezirkes um die endliche
Erbauung einer Staatsgewerbeschule im XVII . Bezirke seitens
des Staates . Leider hat sich wieder gezeigt , daß das k. k. Finanz¬
ministerium immer zu sparsam ist, daß eine Vollkommenheit nicht
erreicht werden kann und so hat es auch hier das III . Stockwerk
gestrichen. Ich bedaure das lebhaft , wir können aber nichts
anderes tun , als zustimmen , um die Sache nicht noch weiter
hinauszuschieben . Es ist auch ein zweites Projekt Vorgelegen,
endgültig wurde aber am 16 . November seitens des Unterrichts-
Ministeriums die jetzige Skizze genehmigt.

Ich ersuche daher , folgenden Antrag anzunehmcn (liest) :
„Der Gemeinderat erhebt gegen die Situierung der Haupt-

front der neuen k. t . Staatsgewerbeschule im XVII . Bezirke in
der vom k. k. Ministerium des Innern zufolge Projektes vom
11 . Juni 1906 , Z . 14130 , geplanten Weise keine Einwendung,
spricht jedoch dm Wunsch aus , daß der Randstein des Trottoirs
nicht parallel zur Baulinie Ir i , sondern nach der seinen roten
Linie des Original -Planes des Stadtbauamtes , Z . 2424 XIII
ex 1906 , gezogen wird , daß die Gartenflächen 6 , rechts und
links vom Haupteingange hergestellt werden und daß das Dreieck
bei i sohin vom Staate unentgeltlich in das Verzeichnis übcr
öffentliches Gut übertragen wird ."

Ich bitte , dem Anträge zuzustimmen . Die Unterhandlungen
dauern ohnehin schon länger als sechs Jahre und wir hoffen,
daß noch diesen Sommer gebaut werden wird.

Kize-Mrgermeister Ar. Korzer: Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Die Debatte ist geschlossen.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche dem Anträge zu¬
stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der vom Referenten vollinhaltlich verlesene Antrag

des Stadtrates.

47 . Keferent Hem.-Htat Sebastian Orünöeck: Zahl 1136,
Post 14 , betrifft die Bewilligung eines Zuschußkrcdites in der
Höhe von 2013 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 b pro 1906
für die Regulierung der Dornbacherstraße im XVlI . Bezirke.

Es hat sich ergeben , daß verschiedene Änderungen erfolgen
müssen, daher ist auch dieser Zuschuß notwendig und ich ersuche
um Ihre Zustimmung.

Kize-Mirgerrneister Ar. Korzer: Es niemand znm Worte
gemeldet . Die Debatte ist geschloffen. Ich ersuche die Herren,
welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 2013 X zur

Ausgabs -Rubrik XXI l 1b pro 1906 für die Regu¬
lierung der Dornbacherstraße im XVII . Bezirke.

Kize-Mrgermeister Ar. Korzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Brzezowsky:

48 . Kcferenl Gem.-Mal Wrzezoivsky: Zahl 1513,
Post 26 . Der Antrag lautet ( liest) :

„Das von Josef Haagen  gestellte Offert auf Verkauf eines
Teiles der Kat .-Parz . 561 , Einl .-Z . 107 , Grundbuch IV . Bezirk,
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von rund 400 n? Flächeninhalt zmn Preise von 232 I< per
Quadratmeter unter den im Protokolle vom 21 . Jänner 1907,
Magistrats -Abteilung V, Z . 205 , angeführten Bedingungen (Be-
lassung , beziehungsweise Verlegung einer bestehenden Entwässerung
und Nichtkündigung der hinsichtlich mehrerer Räumlichkeiten im
Hause Nr . 9 Favoritenstraße , IV . Bezirk , abgeschlossenen Bestand¬
verträge durch drei Jahres wird angenommen.

Die Kosten der Ausfertigung und Durchführung des Ver¬
trages , sowie die eventuellen Gebühren samt Zuschlägen trügt
die Gemeinde Wien ."

Ich bitte um die Annahme.
Aize-Aürgermeister Ar. Sorzer : Zum Worte ist niemand

gemeldet . Die Debatte ist geschlossen. Ich bitte jene Herren,
welche diesem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.
Beschluß : Der vom Referenten vollinhaltlich verlesene Antrag

des Stadtrates.

Vize-Würgermeister Ar. Worzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Gsottbauer.

41». Ueferent Gem. - Hlat Gsottöauer: Zahl 1590,
Post 27 . Es wird beantragt , der Freiwilligen Feuerwehr-
Leopoldau eine Barsubvention von 300 14 zu gewähren , um
diverse Herstellungen zu machen , die sich als notwendig erwiesen
haben . Eine Subvention hat sie bisher noch nicht bekommen,
weil sie nicht eingereicht hatte . Ich bitte um Ihre Genehmigung.

Wize-ILürgermeister Ar. I ôrzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Die Debatte ist geschlossen.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der Freiwilligen Feuerwehr Leopoldau wird eine

Barsubvention von 300 14 zur Bestreitung der Aus¬
lagen für kleinere Reparaturen und Erfordernisse
bewilligt.

Aize-Würgermeister Ar. Worzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat . Dr . Deutsch  m a n n.

SV. Referent Hem.-Hlat Ar. Aeutschmanu: Zahl 1593,
Post 28 , auf der 3 . Nachtrags -Tagesordnung . Hier handelt es
sich darum , gegen eine Entscheidung des Finanzministeriums,
womit die der Gemeinde Wien schon bewilligte permanente
Steuerfreiheit für das Haus Nr . 12 in Marbach wieder ent¬
zogen wurde , die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu
ergreifen ; ich beantrage diese und bitte um Ihre Zustimmung.

Wize-Aiirgermeister Ar. Z ôrzer: Zum Warte ist niemand
gemeldet.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums

vom 4 . Oktober 1906 , Z . 69410 , mit welcher die
der Gemeinde Wien schon bewilligte permanente
Steuerfreiheit für das Haus Nr . 12 in Marbach
widerrufen wurde , wird die Beschwerde an den k. k.
Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

Kize-Aürgermeister Ar. Worzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Zatzka.

5 ». Hleferent Hem.-Wat Zatzka: Beilage 12, Zahl 524,
Post 9.

Meine sehr geehrten Herren!

Ich habe heute die Ehre , Ihnen ein neuerliches Projekt für
die Bauten in San Pelagio vorzulegcn . Es wurde allerdings
seinerzeit , vor einigen Wochen , von Seite des Gemeinderates ein
Projekt , welches das Stadtbauamt vorgelegt hat , genehmigt,
jedoch ergaben sich nachträglich Bedenken ärztlicher und tech¬
nischer Natur , welche es notwendig machten , ein neues Projekt
zu entwerfen.

Insbesondere war dies das Bedenken , daß die Zahlpfleglingc
zusammen mit den aus öffentlichen Mitteln erhaltenen Kindern
in einem Trakte untergebracht werden ; es war auch vom wirt¬
schaftlichen Standpunkte aus notwendig , einen eigenen Pavillon
für die Zahlpfleglinge zu errichten . Konstruktive Rücksichten waren
ebenfalls maßgebend dafür , ein neues Projekt zu entwerfen , und
dieses liegt Ihnen heute vor . Ich bemerke, daß es sich dadurch
von dem ersten Projekte unterscheidet , daß wir einen Pavillon
mehr bekommen, dafür aber wird die ganze Anlage um zirka
200 .000 14 billiger werden . (Hört !)

Außerdem ist das Projekt derart verfaßt , daß seinerzeit eine
Erweiterung möglich sein wird , ohne den Betrieb im geringsten
zu stören.

Mit Rücksicht auf die besonderen Vorteile dieses neuen Pro¬
jektes beantrage ich dessen Annahme und die Aufhebung des
seinerzeit gefaßten Gemeinderats -Beschlusses.

Wize-ZSürgermeister Ar. Harzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet , die Debatte ist geschlossen.

Ich bitte die Heren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die vom Stadtbauamte neuerlich vorgelegtcn Projekt¬

skizzen für die Erweiterungsbauten im Erzherzogin
Maria Theresia -Seehospize zu San Pelagio -Rovigno
mit dem approximativen Kostenbeträge von 750 .00014
werden genehmigt.

Das Stadtbauamt wird angewiesen , mit der
größtmöglichen Beschleunigung die Projekte samt
Maßenberechnungen auszuarbeiten und vorzulegcn.

Wize-HLürgerrneister Ar. Uorzer: Jetzt wird Herr Gem.-
Rat Zatzka für Kollegen Rauer  referieren.

S2 . Aeferent Kern.-Hlat Zatzka: Zahl 17402, Post 19,
Beilage Nr . 17 , betrifft ein Offert des Karl Ger hold  und
der Anna Pasching - Kuhn  auf Verkauf der Parzelle 986,
Einl .-Z . 837 Ober -St . Veit , XIII . Bezirke , an die Gemeinde.

Diese Parzelle besitzt ein Ausmaß von 34 .812 »? . Im Zuge
der Verhandlung ist es gelungen , diesen Grundkomplex um
32 .000 14 zu erhalten ; es kommt sonach ein Quadratmeter auf
92 I>. Das ist ein Preis , der gewiß ein sehr billiger genannt
werden kann . Es dürfte das so ziemlich der billigste Grund sein,
den wir bisher erworben . 92 I, per Quadratmeter , das kommt
nicht alle Tage vor.

Wize-Aürgermeijler Ar. harzer : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.
Beschluß : I. Die Gemeinde erwirbt die dem Karl Ger hold

und der Anna Po sch ing - Kuhn  gehörige , in die
Zone des Wald - und Wiesengürtels fallende Kat .-
Parz . 986 , Einl . 837 Ober -St . Veit , im Ausmaße
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von 34 .812 IN?, wie sie liegt und steht , lastenfrei
um den Pauschalpreis von 32 .000 L.

Der Kaufschilling ist bei Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig . Letztere trägt
die Vertragskosten und Übertragungsgebühren.

Die Verkäufer werden binnen 8 Tagen nach
Aufforderung die grundbücherliche Anmerkung der
Rangordnung der Veräußerung erwirken.

II . Die aus diesem Kaufgeschäfte erwachsenden
Kosten sind vorschußweise aus dem Jnvestitions-
anlehen und zwar aus dem für die Einlösung von
Realitäten bestimmten Teilbeträge desselben zu be¬
streiten.

Wize-Aürgermeister Ar. Norzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Nat Ferdinand Gräs.

srr. Hlefermt Gem.-Hlat Acrdinand Graf: Zahl 1485,
Post 20 , Beilage Nr . 18 , betrifft die Erbauung einer Doppel-
Volks - und Bürgerschule auf den der Gemeinde Wien gehörigen
Gründen im XVI . Bezirke , Kopp - und Hcrbststraße . Es liegt
hier die Projektskizze vor und es soll der Bau derart beschleunigt
werden , daß eine Schule Heuer noch vollkommen fertig wird und
die zweite im Rohbau.

Jede Schule soll enthalten 15 Lehrzimmcr für die Volksschule,
13 Lehrzimmer für die Bürgerschule , 2 Zeichensäle , 2 Turnsäle
samt 2 Garderoben , 2 Kanzleien , 2 Konferenzzimmer , 2 Lehr¬
mittelzimmer und 2 Schuldiencrwohuungen . Außerdem sollen
Schulgärten und Spielplätze angelegt werden . Der Platz ist dazu
geschaffen. Die Eingänge selbst kommen in die Seitengassen.

Ich bitte , meinem Anträge zuzustimmen , daß der Magistrat
beauftragt werde , ein Dctailprojekt samt Kostenanschlag aus¬
zuarbeiten.

Die Herren werden ja dann , wenn das Projekt vorliegt,
Gelegenheit haben , ihre Wünsche zu äußern.

Wize-Würgermeister Ar. Aorzer : Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Winarsky!

Gem.-Hlat Winarsliy : Meine Herren! Ich werde nicht
gegen die Errichtung eines neuen Schulbaues sprechen, wenn ich
mich aber zum Worte gemeldet habe , so geschah es , um Sie auf¬
merksam zu machen , daß gerade aus den Gründen , die der Herr
Referent angeführt hat , die Ausführung eines derartigen Baues
drängt , weshalb es zweckmäßig sein würde , wenn zur Durch¬
führung dieses Schulbaues eine kürzere Frist angesctzt würde,
als cs hier der Fall ist. Diese Schule soll im XVI . Bezirke
aufgeführt werden . Der XVI . Bezirk hat die Tatsache zu ver¬
zeichnen, daß heute eine große Anzahl von Schulklassen überfüllt
sind , daß über 50 , 60 , ja sogar 70 Schulkinder in einer Klasse
vorhanden sind . Wir müssen auch darauf verweisen , daß der
XVI . Bezirk einer jener Bezirke ist, in denen der Bevölkerungs¬
zuwachs außerordentlich rasch vvnstatten geht . Wir haben jedes
Jahr eine große Zahl neuer Schulkinder und wenn wir nur
berücksichtigen, daß zur Abhilfe des schwer empfundenen Schul¬
mangels im XVI . Bezirke Schulbauten ausgeführt werden sollen,
die nach dem Vorschläge erst im Jahre 1908 vollkommen fertig¬
gestellt werden . . . (Referent Gem .-Rat Ferdinand Gräs:  Die eine
Heuer noch !) — aber die zweite erst im Jahre 1908 , so ist das
nicht der richtige Weg , um diesem Mangel eutgegenwirken zu
können, denn nach dieser Zeit wird neuerlich ein starker Zuwachs

von Schulkindern auftreten und wir werden mit dem fertig¬
gestellten Bau auch nicht den Bedürfnissen vollkommen entsprechen
können.

Ich erlaube mir daher den Antrag zu stellen , daß diese
Frist abgeändert werden soll in dem Sinne , daß der gesamte
Bau bis Ende 1907 , das heißt bis zum Herbst 1907 , fertig¬
gestellt sein soll . Ich glaube , daß es mit einiger Anstrengung
wohl möglich sein wird , diesem Wunsche zu entsprechen, und wir
werden auf diese Weise wenigstens teilweise im Jahre 1907 dem
Schulmangel im XVI . Bezirke abgeholfen haben.

Außerdem weiß ich nicht genau , ob der Herr Referent auch
darauf verwiesen hat , daß in diesen Schulen auch Schulbädcr
errichtet werden sollen . Ich habe das nicht ganz deutlich ver¬
nommen . Sollte das nicht der Fall sein, so möchte ich auch hier
den Wunsch aussprechen , daß doch endlich einmal den Anforde¬
rungen der Gesundheitspflege Rechnung getragen werde und bei
allen neuen Schulen derartige Schulbäder eingeführt werden;
wenn einmal die Sache allgemein eingeführt ist, werden Sie
damit die besten Erfahrungen machen und Sie werden auch
sehen, daß die Kosten nicht allzu groß sind.

Ich bitte Sic daher , meinen Antrag , daß die Schule bereits
im Herbste 1907 fertigzustellen ist, anzunehmen.

Wize-HLürgermeister Dr. H>orzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet , der Herr Referent  zum Schlußworte.

Hleferent Gem.-Hlat Aerdinand Graf: Auf die Aus¬
führungen des Herrn Vorredners habe ich folgendes zu be¬
merken :

Wenn im heurigen Jahre der eine Teil der Schule fertig¬
gestellt wird , so werden 28 Lehrzimmer der Benützung über¬
geben sein und damit ist dann dem Mangel vollständig abgc-
holfen . Es ist nicht zu empfehlen , einen solchen Riesenbau , wie
es diese Schule ist, in einer solchen Weise zu forcieren.

Wenn Gem .-Rat Winarsky  darauf verwiesen hat , daß
kürzere Termine gegeben werden sollen , so muß ich sagen , daß
sich derartige Sachen nicht in so kurzer Zeit machen lassen . Sie
werden sich erinnern , daß schon im Vorjahre die Sache hier ver¬
handelt wurde , daß aber die Platzfrage noch nicht gelöst war.
Erst jetzt haben wir durch das Übereinkommen mit den Eheleuten
Krones  den für diesen Bau so günstigen Platz erwerben
können . Im übrigen ist der Betrag bereits im Budget eingesetzt.

Was die Anregung , in diesen Schulen Schulbäder zu er¬
richten anbelangt , so kann ich Ihnen nicht empfehlen , dieser Am
regung zuzustimmen , weil die Erfahrungen , die mit den Schul-
bäderu gemacht wurden , und die Erkundigungen , die wir einge¬
zogen haben . . . (Rufe : Wo ?) — in Floridsdorf — nicht darnach
waren.

In Floridsdorf haben wir ja in einer Schule ein Schul¬
bad . . . (Gelächter bei den Sozialdemokraten . — Gem .-Rat
Bielohlawek : In Berlin haben sie sich auch damit blamiert !)
— Ich bedauere unendlich , aber ich kann mich auch nur dort
erkundigen , wo solche Einrichtungen bereits bestehen, und nachdem
die Erfahrungen dort nicht günstig waren ; bin ich nicht in der
Lage , darauf einzuraten . Ich bitte um unveränderte Annahme
der Stadtrats -Anträge.

Aize-Mrgerrneister Dr. Aorzer : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Gegen die Punkte 1, 3 , 4 , 5 ist eine Einwendung nicht
erhoben worden.
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Ich bitte die Herren , welche mit diesen Punkten des Stadt-
rats -Antrages einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.

Zu Punkt 2 hat Herr Gem .-Nat Winarskh  den Gegen-
Autrag gestellt , daß der Schulbau bereits im Herbste 1907 voll¬
kommen fertiggestellt sein soll.

Ich ersuche die Herren , welche mit dem Abänderungs -Anträge
des Herrn Gem .-Rates Winarskp  einverstanden sind , die
Hand zn erheben . (Geschieht .) Er ist ab gelehnt.

Nun bitte im die Herren , welche mit Punkt 2 des Stadt-
rats -Antrages,einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
An gcnomm en.

Der Gegenstand ist erledigt.
Beschluß : 1. Die Errichtung eines Doppel-Volks- und Bürgcr-

schulgebäudes auf den der Gemeinde Wien gehörigen
Liegenschaften im XVI .Bezirke , Brüßlgassc , Koppstraßc,
Klausgasse und Herbststraße Kat .-Parz . 3158 und
3174 , Einl .-Z . 2525 und Kat .-Parz . 3007 , Einl .-
Z . 2506 Grundbuch Ottakring , mit einem Kosten-
ersordernisse von ungefähr 980 .000 X für Bau und
innere Einrichtung , sowie für Herstellung der Spiel¬
plätze wird auf Grund der vorgelegten Projektskizze III a
genehmigt.

2 . Die Bauführung hat so eingerichtet zu werden,
daß der Gebäudetrakt an der Koppstraße so schnell,
als es eine solide Bauführung zuläßt , fertiggestellt,
der Gebüudetrakt an der Herbststraßc aber im Jahre
1907 blos im Rohbau vollendet und in der ersten
Hälfte September 1908 in benützungsfühigen Zustand
gebracht wird.

3 . Die Arbeiten und Lieferungen für beide Ge¬
bäudetrakte sind unter einem auszuschreiben und zu
vergeben.

4 . Zur Deckung der im Jahre 1907 erwachsenden
Kosten von ungefähr 500 .000 X ist der in der
Ausgabs -Rubrik Xll 12 g, vorgesehene Betrag von
200 .000 X heranzuziehen , das Resterfordernis von
300 .000 X wird auf den Reservefond verwiesen . Für
die in den Jahren 1908 und 1909 erwachsenden
Kosten von 480 .000 X ist in den bezüglichen Vor¬
anschlägen Vorsorge zu treffen.

5 . Der Magistrat wird beauftragt , das Detail-
Projekt samt Kostenanschlägen ehestens zur Ge¬
nehmigung vorzulegeu.

Wize-Mrgermeister Ar. Aorzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Schreiner.

54 . Weferent Kem.-Uat Schreiner: Zahl 1311, Post 22,
betrifft die Bewilligung von Stipendien für die höhere Obst-
uud Gartenbauschule in Eisgrub.

Es wird auch Heuer wieder beantragt (liest) :
„Der Gemcinderat bewilligt für das Studienjahr 1906/07

abermals drei Stipendien zu je 400 X für befähigte ordentliche
Schüler der höheren Obst - und Gartenbauschule in Eisgrub,
welche nach Wien zuständig und mittellos sind und sich ver¬
pflichten , auf Verlangen der Gemeinde nach Absolvierung dieser
Schule durch drei Jahre als städtische Gärtnergehilfen zu dienen,
wobei denselben ein Mindestlohn von 4X täglich zugesichert wird ."

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.

Pize-Aürgermeister Ar. Sorzer : Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Winarskh!

Gem.-Wat Winarskh : Ich habe mich nur zu dem Worte
gemeldet , weil hier an die Bewilligung der Stipendien für die
höhere Obst - und Gartenbauschule in Eisgrub am Schluffe eine
Bedingung geknüpft ist, die über die Grenzen der Billigkeit
hinausgeht.

Es heißt nämlich dort , daß nur die Schüler der höheren
Obst - und Gartenbauschule in Eisgrub das Stipendium erhalten,
welche nach Wien zuständig und mittellos sind und sich verpflichten,
auf Verlangen der Gemeinde nach Absolvierung dieser Schule
durch drei Jahre als städtische Gärtnergehilfen zn dienen , widrigen¬
falls ihnen diese Subvention nicht erteilt wird.

Ich glaube , daß das doch eine ganz unzulässige Bindung
der Arbeitskraft des betreffenden Mannes bedeutet . Man kann
doch nicht von jemandem , dem man zu seiner Ausbildung behilflich
ist, fordern , daß er drei Jahre seines Lebens opfert , daß er durch
drei Jahre seine Arbeitskraft zur Verfügung stellt und eventuell
günstigere Möglichkeiten , seine Arbeitskraft verwerten zu können,
außeracht lassen muß . Ich glaube , das ist doch ein Verhältnis,
das einigermaßen an die längst überwundene Periode der Hörig¬
keit erinnert . (Gelächter . — Gem . -Rat Wolnh:  Sie haben das
aber beim Militär auch !)

Entschuldigen Sie , Herr Gem .-Rat Wolnh,  wenn Sie
sagen : beim Militär ist es auch so, so können wir uns das doch
nicht zum Muster nehmen . Wir sind auch gegen die Bindung
der Leute auf drei Jahre zum Militärdienste und ich glaube , Ihre
eigene Partei wird zum mindesten für die Herabsetzung der drei¬
jährigen Dienstzeit auf zwei Jahre eiutreten . Jedenfalls aber
steht das gar nicht im Zusammenhänge mit der Sache und es
kann nicht die Rede davon sein, daß die Bindung zum Militär¬
dienste irgendwie als Beispiel angewendet werden kann für die
Bindung der Gärtnergehilfen gegenüber dem Arbeitgeber Kommune
Wien , wenn ihnen eine Subvention zuteil wird.

Die Sache ist umso bedenklicher, als hier in Aussicht ge¬
stellt ist, daß die Gärtnergehilfen für ihre höhere Ausbildung in
der Regel einen Lohn von 4 X erhalten sollen . Ich glaube , ein
Mann , der eine höhere Gartenbauschule absolviert , wird Wohl
Gelegenheit haben , zu einem höheren Preise seine Arbeitskraft
zu verdingen.

Wenn die Kommune Wien derartige Stipendien auswirft,
so hat sie offenbar die Absicht, die Gartenbaukunst überhaupt
zu heben und den betreffenden Personen eine höhere Ausbildung
zu ermöglichen . Wenn nun aber die Leute drei Jahre an die
Kommune gebunden werden sollen , so ist das ein zu hoher Preis
für das Stipendium.

Ich beantrage daher die Ablehnung dieser Bedingung.
Wize-Mrgermeister Ar. Porzer: Der Herr Referent

zum Schlußworte!
Keferent Kem.-Kat Schreiner: Daß wir diese Bedingung

an die Verleihung der Stipendien geknüpft haben , ist ganz richtig.
Wenn die Gemeinde Wien ein Stipendium gibt , so gibt sie es,
damit sie eventuell bessere Kräfte aus dieser Schule bekommt.
Sie gibt diese Stipendien nicht dazu her , daß der Herr Kanal¬
gitterbestandteil eine billige Ausbildung bekommt, sie verlangt
auch nicht , daß alle , die ein Stipendium bezogen haben , drei
Jahre bei der Gemeinde dienen , sondern nur dann , wenn ihr
einer konveniert , sagt sie zu ihm , er soll bei der Gemeinde
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eintreten . Jedenfalls sind aber die Gärtner der Gemeinde Wien
nicht schlecht bezahlt.

Ich bitte daher um die Annahme des Stadtrats -Antrages.
Kize -Kürgermeister Dr . Korzer : Wir schreiten zur Ab¬

stimmung.
Ich werde über den Schlußpassus (liest) :
„und sich verpflichten , auf Verlangen der Gemeinde nach

Absolvierung dieser Schule durch drei Jahre als städtischer
Gärtnergehilfe zu dienen"
abgesondert abstimmen lassen und ersuche daher die Herren,
welche mit dem übrigen Teile des Antrages , vorbehaltlich dieses
Schlußpassus , einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.

Ich ersuche nun die Herren , welche mit dem vorgelesenen
Schlußpassus einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Ist gleichfalls angenommen.
Beschluß : Der Gemeinderat bewilligt für das Studienjahr

1906/07 abermals drei Stipendien zu je 400 für
befähigte ordentliche Schüler der höheren Obst - und
Gartenbauschule in Eisgrub , welche nach Wien zu¬
ständig und mittellos sind und sich verpflichten , auf
Verlangen der Gemeinde nach Absolvierung dieser
Schule durch drei Jahre als städtische Gärtner¬
gehilfen zu dienen , wobei denselben ein Mindestlohn
von 4 X täglich zugesichert wird.

55 . Referent Gem .-Rat Schreiner : Zur Zahl 16685 er
1906 , Post 21 , hat das Aktions -Komitee für den Bau der
Lokalbahn Martinsberg —Weitencgg um Unterstützung des Pro¬
jektes für die Fortsetzung der Lokalbahn Zwettl — Martinsberg
über Pöggstall nach Weitenegg zum Anschlüsse an die Lokalbahn
Krems — Grein angesucht . Für die Wahl dieses Wellentales spricht
hauptsächlich der Umstand , daß das Waldviertel um 20 km
näher ist, als wenn die Bahn durch das Jspertal geführt würde.
Das ist sowohl in Bezug auf die Approvisionierung von Wien
als auch in sonstiger Beziehung von Bedeutung , weil sonst, wenn
die Bahn weiter westwärts geführt wird , die ganzen Nahrungs¬
artikel nach Linz beziehungsweise nach Oberösterreich kommen.

Es wird deshalb der Antrag gestellt , das Projekt der Fort¬
setzung der Lokalbahn Zwettl —Martinsberg über Pöggstall nach
Weitenegg zum Anschlüsse an die Lokalbahn Krems —Grein durch
eiue Petition seitens der Gemeinde Wien an das k. k. Eiscnbahn-
ministerium zu unterstützen.

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Rize -Aurgermeister Ar . Karzer : Es ist niemand zum

Worte gemeldet . Die Debatte ist geschlossen. Ich bitte die Herren,
welche dem Anträge des Stadtrates zustimmen , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Er ist angenommen.
Beschluß : Das Projekt für die Fortsetzung der Lokalbahn

Zwettl -Martinsberg über Pöggstall nach Weitenegg
zum Anschlüsse an die Lokalbahn Krems —Grein wird
durch eine Petition seitens der Gemeinde Wien an
das k. k. Eisenbahnministerium unterstützt.

Kize -Würgermeister Ar . Karzer : Herr Gem.-Rat Hölzl
zum Referate.

5V . Referent ;Gem .-Rat Köhl : Zahl 1363 , Post 23,
betrifft die Baulinienabänderung für die Kreindlgasse an der
Ausmündung in die Pyrkergasse im XIX . Bezirke.

GemeinderatS -Sitzung v»m 1 . Februar 1907.

Es ist das eine ganz kleine Änderung und es wird dadurch
ein unschöner Winkel entfernt . Die Baulinie , die jetzt besteht,
wurde noch von der ehemaligen Gemeinde Döbling bestimmt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu der Änderung , so wie
sie in der Vorlage und im Situationsplane ersichtlich ge¬
macht ist.

Kize Mrgermeister Dr . Karzer : Zum Worte ist niemand
gemeldet . Die Debatte ist geschloffen. Ich bitte die Herren,
welche dem Anträge des Stadtrates zustimmen , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Baulinien für die Kreindlgasse im XIX. Be¬

zirke zwischen der Pyrker - und Würthgasse werden
nach den im Originalplane Z . 18/XIII ex 1907 blau
gezogenen Linien belle — kz ; bi unter Beibe¬
haltung der genehmigten Breite von 15 17 m abge-
ündert und die Baulinie für die Pyrkergasse nach
der Linie a b ergänzt.

Kize -Mrgermeister Dr . Karzer : Herr Gem.-Rat Dr.
Krenn  zum Referate.

57 . Referent Gem .-Rat Dr . Krenn : Zahl 673 , Post 6,
betrifft die Bewilligung einer Subvention pro 1906 für den
Wiener Tierschntzverein.

Ich bitte , eine Subvention von 2000 I( zu gewähren.
Kize -Mrgermeister Dr . Karzer : Das Wort hat Herr

Gem .-Rat Silbe rer.

Hem .-Kat Silöerer : Meine Herren ! Es sind Heuer für
den Wiener Tierschutzvein , der seit Jahren 2500 L Subvention
gehabt hat , vom Magistrate und dem anschließend vom Stadt¬
rate nur 2000 L als Subvention beantragt worden . Ich
kenne die Gründe nicht , welche dafür vorhanden sind , aber ich
glaube , daß das Interesse und das Mitgefühl für die Tiere in
der modernen Zeit nicht schwächer geworden ist und daß man
bei der alten Subvention von 2500 X bleiben soll.

Ich beantrage keine Erhöhung , sondern bitte nur gegen eine
Herabsetzung zu sein und bei der bisherigen Subvention per
2500 K für den Tierschutzverein zu verbleiben . (Beifall .)

Kize -Kürgermeister Dr . Korzer : Herr Referent  zum
Schlußworte.

Referent Gem .-Rat Dr . Krenn : Es ist ja ganz richtig,
daß der Wiener Tierschutzverein bis jetzt 2500 L bezogen hat,
aber in Anbetracht der Gründe , welche der Magistrat und auch
das Feuerwehr -Kommando dem Stadtrate unterbreitet haben,
haben wir den Betrag von 2000 L eingestellt . Ich bitte , übrigens
abzustimmen , wie Sie wollen.

Kize -Wirgermeifler Dr . Korzer : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Ich bringe zuerst den weitergehenden Antrag des Herrn
Gem .-Nates Silbe rer,  betreffend die Gewährung einer Sub¬
vention von 2500 X zur Abstimmung und ersuche die Herren,
welche dafür sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Es ist
offenbar die Majorität , der Antrag erscheint daher ange¬
nommen.
Beschluß : Dem Wiener Tierschutzvereine wird pro 1906 eine

Subvention von 2500 L bewilligt.

Wize-Mrgermeifler Dr . Korzer : Ich bitte Herrn Dr.
Kren  n , fortzufahren.
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58 . "Referent Gern. -Kat Pr . Kreun : Ich habe die Ehre
zu referieren zur Zahl 711 , Post 5 „Verein Kinderschutzstationen"
um Bewilligung einer Subvention pro 1907 . Es wird beantragt,
eine Subvention von 100 .000 L zu geben gegen 80 .000 lL im
Vorjahre . Der Verein motiviert sein Ansuchen um Erhöhung der
Subvention damit , daß er angibt , daß sowohl in Währing , als
auch im XIV. Bezirke zwei neue Stationen errichtet werden,
wovon allein der Bau in Währing 250 .000 L absorbiert,
während nur 95 .000 L gedeckt sind.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu dem Stadtrats -Antrage.

Aize-Uürgermeister Pr.Harzer:Herr Gern.-Rat Winarsky
kontra.

Gem.-Mat Winarsky : Meine Herren! Wir haben selbst¬
verständlich gegen die Förderung des Kinderschutzes nicht das
Geringste cinzuwenden . Wir sind dafür , daß auf diesem Gebiete
so viel geschehe, als nur irgendwie geschehen kann. Wir sind
überzeugt , daß eine große Anzahl von Kindern durch die eigent-
artigcn Verhältnisse unserer kapitalistischen Gesellschaftsordnung
nicht derjenigen Pflege teilhaftig werden kann und auch von
ihren Eltern nicht in einer solchen Weise behandelt wird , daß
mau sagen könnte , es genüge die Familienfürsorge ihrem Zwecke.

Wir sagen aber , wenn derartige Einrichtungen getroffen
werden und die Gemeinde ihre Verpflichtung , in dieser Richtung
voranzugehen , durch das Auswerfen einer verhältnismäßig so
hohen Subvention , wie sie hier beantragt ist, anerkennt , dann
sollte sie noch mehr tun , als Subventionen bewilligen , sie sollte
selbst die Initiative ergreifen , wie sie sie auf anderen Gebieten er¬
griffen hat . Der Verein „Kinderschutzstationen " , ist nicht der erste
Verein , der zu dem Zwecke gegründet worden ist, um Kindern,
die der Hilfe und Rettung bedürfen , Obdach zu geben und sie
zu schützen.

Als vor einer Reihe von Jahren eine ganze Anzahl von
Aufsehen erregenden Mißhandlungen von Kindern die öffentliche
Meinung Wiens aufs höchste erregt hat , wurde zuerst eine Ver¬
einigung gegründet , die den Namen führt „Kinderschutz- und
Rettungs -Gesellschaft " . Diese Vereinigung hat auch zur Zufrieden¬
heit zu funktionieren angefangen , aber bald darnach wurde als
Konkurrenzunternehmen der Verein ins Leben gerufen , um den
cs sich hier handelt . Nun sehen wir die eigenartige Tatsache,
daß der Verein „Kinderschutz- und Rettungs -Gesellschaft " keine
besondere Förderung seitens der in Frage kommenden Faktoren
erfährt , während der Verein „Kinderschutzstationen " von Seite der
Gemeinde Wien nicht nur die namhafte Subvention von 100 .000 X
erhält , sondern auch vom Landtage mit einer sehr hohen Sub¬
vention bedacht worden ist. Der Landtag hat für das Jahr 1907
diesem Vereine eine Subvention von 10 .000 L gewährt und hat
überdies für die Tagesheimstätten , die von diesem Vereine ein¬
gerichtet worden sind , separat 50 .000 L bewilligt . Überdies sehen
wir , daß der Verein oder Funktionäre dieses Vereines bei anderen
Gelegenheiten Unterstützungen unter den verschiedensten Formen
von der Gemeinde bekommen.

Wir haben vor nicht langer Zeit Gelegenheit gehabt , uns
mit einem Ersuchen eines Karl Mauß  zu beschäftigen , welcher
verlangte , daß ihm in einer Schule im XVIII . Bezirke unent¬
geltlich Schnlzimmer zur Verfügung gestellt und die Kosten der
Beleuchtung und Beheizung „zum Zwecke der Errichtung von
Tagesheimstätten für Kinder " von der Gemeinde getragen werden.
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Dieser Karl Mauß  ist Funktionär des Vereines „Kindcrschntz-
stationen " und es ist also evident , daß der Verein „Kinderschutz¬
stationen " einmal unter seinem eigenen Namen , einmal unter
dem Namen „Tagesheimstätten " und einmal unter dem Namen
des Karl Mauß  öffentliche Kompetenzen anruft , um derartige
Unterstützungen zu erhalten . Wenn nun auf diese Weise von
allen Seiten so große Unterstützungen gegeben werden , so ist
die Frage wohl berechtigt , und ich erlaube mir , sie an den Re¬
ferenten zu stellen , wie viel eigentlich der Verein „Kinderschutz¬
stationen " aus den Beiträgen seiner Mitglieder aufbringt . Die
Sache ist so, daß der Eindruck entsteht , als ob die ganzen
Unternehmungen des Vereines eigentlich nur durch Subventionen
der Gemeinde , des Landes und anderer Faktoren und Institutionen
erhalten würden.

Es wäre auch die Frage aufzuwerfen , wieviel die Protektorin
des Vereines , die Frau Erzherzogin Maria Josepha,  für
den Verein zu seinen Zwecken auswirft.

Wir haben die Tatsache zu konstatieren , daß eine Ver¬
einigung besteht , die es sich zur Aufgabe setzt, die Kinder zu
retten und zu schützen und daß sie diese Aufgabe fast aus¬
schließlich aus öffentlichen Mitteln besorgt . Wenn nun Stadt
und Land in hohem Maße zu Beiträgen herangezogen werden,
sehe ich nicht ein, welches Hindernis besteht, daß die Gemeinde
Wien selbst, eventuell im Einvernehmen mit dem Lande , Tages¬
heimstätten für Kinder errichtet . Wenn der Vorschlag nicht
gemacht wird , so dürfte das einen besonderen Grund haben.

Wenn wir Nachsehen, wer die Leitung des Vereines „Kinder¬
schutzstationen " in Händen hat , so finden wir , daß der frühere
Obmann der Graf Sylva - Taronca  war und daß der
gegenwärtige Obmann dieses Vereines der Prinz Eduard
Liechtenstein  ist . Wir haben es hier mit einer ausgesprochen
klerikalen Gesellschaft in der Verwaltung des Vereines zu tun.
(Heiterkeit . — Rufe : Jetzt ist' s Heraußen !) Es ist das eine Tat¬
sache, die ich nicht umgehen kann , es sind diese „Kinderschutz¬
stationen " und die „Tagesheimstätten " selbstverständlich wiederum
zum größten Teile der Aufsicht von Nonnen , also geistlichen
Personen , unterstellt.

Wir haben nun absolut nichts dagegen , daß für die Ziele,
die sich dieser Verein gesetzt hat , alles mögliche von Seite der
Gemeinde geschieht, aber wir sind dagegen , daß die christliche
Mildtätigkeit und Barmherzigkeit ausschließlich auf Kosten öffent¬
lichen Institutionen geübt wird , während der Schein der Wohl¬
tätigkeit und der Barmherzigkeit diesen von Klerikalen geleiteten
Unternehmungen zugute kommt. (Unruhe und Zwischenrufe .)

Wir wünschen also , daß die Kinder durch die Kommune selbst
gerettet und beschützt werden . Es wäre Aufgabe der Gemeinde,
nicht ihre eigenen Gelder anderen Leuten zur Verwaltung zu
übergeben , die selbst nahezu nichts für diese Zwecke beitragen,
sondern in eigener Regie derartige Unternehmungen einzn-
richten.

Ich würde also empfehlen , daß in Hinkunft seitens des
Gemeinderates selbst die Initiative ergriffen wird und derartige
Subventionen nicht aus dem Grunde unterbleiben , weil der
Kinderschutz nicht gefördert wird , sondern aus dem Grunde , weil
die Gemeinde selbst stark genug ist und weil sie Nerantwortlich-
keitsgefühl genug hat , um die Rettung und den Schutz der armen,
verwaisten Kinder selbst durchführen.

— 5. Februar ISO? — TemeinderatS-Sitzung vim 1. Februar 1907.
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Kize -Aürgermeister Dr . Worzer : Das Wort hat Herr
Gcm .-Rat Schlerka  zur geschäftsordnungsmäßigcn Be¬
handlung.

Gem .-Wat Schlerka : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Vize -Würgermeister Dr . Worzer : Ich bitte jene Herren,

welche den Antrag auf Schluß der Debatte annehmcn wollen,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zum Worte sind noch gemeldet pro die Herren Gem .-Räte
Dr . Reisch , Silber er und Woln  y.

Das Wort hat Herr Gem .-Nat Dr . Reisch.
Hem .-Wat Dr . Hleisch : Meine sehr geehrten Herren ! Ich

erlaube mir nur daran zu erinnern , daß ich schon wiederholt , ^
wenn die Subvention für dieKinderschutzstationcn in Behandlung
stand , beantragt habe , daß es doch auch angezeigt wäre , dem
ältesten ans diesem Gebiete wirkenden Vereine , der „Kinderschutz-
und Rettungs - Gesellschaft " eine Subvention zuteil werden zu
lassen. (Gcm .-Rat Winarskh:  Sie bekommt vom Lande ganze
500 L !) Ich weise darauf hin , daß in dem Statute dieser Ge¬
sellschaft vorgesehen ist, daß die Minister des Innern und der
Justiz , der Statthalter , der Landes -Ausschuß , der Bürgermeister
und der Polizei -Präsident von Wien in der Vereinsleitung durch
je einen Delegierten mit beratender Stimme vertreten sind respektive
daß alle diese Persönlichkeiten aufgefordert sind , sich durch De¬
legierte vertreten zu lassen , daß cs also von Vorneherein von
dieser Gesellschaft , welche mustergültig in der Fürsorge für ver¬
lassene Kinder vorgegangen ist, darauf angelegt war , daß eine
Einflußnahme auch seitens des Herrn Bürgermeisters der Stadt
Wien geübt wird.

Es ist auch wohl angezeigt , daß diese Gesellschaft in ihrer
verdienstvollen Tätigkeit durch eine Subvention angeeifert , unter¬
stützt und gefördert wird.

Es liegt meines Wissens seit November vorigen Jahres ein
Subventionsgesuch der Gesellschaft unerledigt vor und ich erlaube
mir daher den Anlaß zu benützen , die Bitte an den Herrn Re¬
ferenten zu stellen, insoferne es in seinem Referate gelegen ist,
der Frage der Subventionierung der „Kinderschutz- und Rettungs-
Gesellschaft " sein Augenmerk zuzuwenden und baldigst eine ent¬
sprechende Subvention auch dieser Gesellschaft zuteil werden zu
lassen.

Gegen den Antrag selbst, wie er auf der Tagesordnung
steht , ist nichts einzuwenden und ich stimme natürlich für den¬
selben.

Vize - Bürgermeister Dr . Worzer : Herr Gcm. - Rat
Silb ercr!

Hem .-Wat Siköerer : Meine Herren ! Ich kann nicht umhin,
meiner Verwunderung darüber Ausdruck zu geben, daß einer
der Herren jener Partei , welche hier das Proletariat vertritt,
gegen diese Kinderschutzstationcn spricht, beziehungsweise gegen
den Verein , der sich diese edle Aufgabe gestellt hat , wo es sich
doch speziell nur um solche Kinder handelt , die dem Proletariate
und den armen Leuten angehören . Die Kinder eines Silva-
Tarouea,  eines Liechtenstein,  der ganzen Aristokratie,
der wohlhabenden Bürger , der Geschäfts - und Handelswelt,
kommen ja da nicht hinein . Es sind ja meist solche Kinder , die
wirklich von armen Eltern stammen , von jenen Eltern , welche
wenn auch nicht der Partei nach, so doch der wirtschaftlichen
Stellung nach dem Proletariate angehören , und ich hätte gedacht,
daß der Herr Kollege Winarskh  mit Freuden dafür stimmen

würde ; ich hätte eher erwartet , daß er sagen wird : „Geben Sic noch
100 .000 X " , aber nicht : „Geben Sie nichts !" (Sehr richtig !)

Der Motivierung , die der Herr Kollege vorgebracht hat,
kann ich nicht zustimmen ; er hat gesagt , cs solle das die Ge¬
meinde selber in die Hand nehmen . Er hat auch den Verein
angegriffen , indem er sagt : Ich glaube , der Verein zahlt selber
zu wenig und er arbeitet nur mit Subventionen.

Angenommen , es ginge gar kein Heller ein, sondern die Ver¬
waltung und die Vereinslcitung würde nur mit Subventionen
arbeiten , so erspart doch dadurch die Gemeinde eine sehr kost¬
spielige Verwaltung . (Sehr richtig !) Der Herr Kollege Winarskh
möge sich von mir versichern lassen, daß ich die Wahrheit sage,
wenn ich erkläre , wenn das die Stadt führt , dann braucht sic
einen kostspieligen Apparat dafür , so aber stellt der Verein den
Apparat durch seine freiwilligen Funktionäre bei nnd führt diese
Angelegenheit gewissenhaft und ausgezeichnet.

Natürlich , das rote Tuch für die Herren Sozialdemokraten
sind in dem Falle wieder die Schwestern , die dabei beschäftigt
sind . Da kann ich Herrn Kollegen W i n a r s ky nur eines sagen:
Ich habe , weil ich im Landtage Referent für die betreffende Sub¬
vention bin und weil ich mich für solche Sachen nur dann
erwärmen und mit dem Brusttöne der Überzeugung dafür sprechen
kann , wenn die Sache gut ist, im letzten Jahre im Hochsommer,
wie ich noch in Wien war , einigemale den Nachmittag dazu
benützt, um statt einer anderen Wagenfahrt eine solche auf die
Knödelhütte zu machen und dort die Station anzuschauen . Ich
kann nur sagen , mir ist im Gemüte weich geworden und es ist
mir das Herz aufgegangen , als ich sah , wie diese Schwestern
draußen wirtschaften , wie diese Jugend , arme und vielfach auch
blasse und kränkliche Kinder , förmlich neu aufleben in der frischen
Luft und Sonne , wie alle Kinder ohne Ausnahme glücklich sind
und wie sie — es wird keine Rücksicht genommen auf die Partei¬
stellung der Herren Väter — an diesen Schwestern hängen wie
an einer zweiten Mutter , und ihnen dankbar sind für die viele
Liebe, Aufmerksamkeit, Pflege und Sorgfalt , die sic ihnen ange¬
deihen lassen ! (Lebhafter Beifall .)

Der Herr Kollege möge überzeugt sein, es würde mir ein
Vergnügen machen , wenn er einmal im Sommer meine Gesell¬
schaft annehmen , mit mir hinausfahren und sich die Stationen
anschauen möchte. Ich bin überzeugt , cs würde ihm auch ge¬
fallen und er würde sagen : es sind zwar Schwestern , aber da
ist nichts zu sagen , da muß man den Hut abnehmen.

Ich bitte Sie , die Stadtrats -Anträge , wie Sie Ihnen vor¬
liegen , anzunehmen . (Lebhafter Beifall .)

Vize -Würgermetster Dr . Worzer : Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Wolny!

Gem .-Wat Wolny : Es ist üblich, daß wir bei jenen
Vereinen , denen wir eine größere Subvention geben , auch eine
Anzahl von Wiener Gemeinderäten als Mitglieder in den Aus¬
schuß hineinwählen.

Ich habe die Ehre , als gemeinderätliches Mitglied dem
Vereine anzugehören . Ich kann Ihnen nur sagen , die Arbeit , die
im Ausschüsse von allen ganz umsonst geleistet wird , ist eine
geradezu enorme , und ich bedauere cs außerordentlich , daß Herr
Gem .-Rat Winarskh  für die intensive Tätigkeit , welche Prinz
Eduard Liechtenstein  in seiner ganzen freien Zeit mit
Opferung seines Urlaubes dem Vereine gewidmet hat , keine
andere Anerkennung gefunden hat , als daß er einfach sagte : das
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ist auch ein sogenannter Klerikaler . Ich kann Ihnen sagen , die
Arbeit , die hier geleistet wird , ist eine große . Der Obmann und
die Bereinsmitglieder müssen die einzelnen Häuser besuchen,
überall Nachsehen und Aufzeichnungen führen und entscheiden,
wer ausgenommen werden soll . Es ist eine ungeheuere Arbeit,
die geleistet wird.

Wenn gesagt wird , es soll die Frage beantwortet werden,
wie viel die Mitglieder selbst beitragen , so antworte ich, daß es
bei allen solchen Vereinen üblich ist, daß man sich nicht auf die
Mitglicderbeiträgc beschränkt, sondern auch trachtet , Subventionen
durch Spenden zu erhalten und so die Tätigkeit zu erweitern.
Die Sache , welche der Verein übernommen hat , kann uns gewiß
nur befriedigen , denn es kann gar nicht im Sinne der Gesell¬
schaft liegen — vielleicht ist cs ein sozialdemokratisches Pro¬
gramm — daß die gesamte Armenpflege , die gesamte Wohlfahrts¬
pflege in den Händen der Gemeinde liegt . Wir sind froh , wenn
die Bevölkerung lebhaften Anteil nimmt an dieser Tätigkeit und
wenn wir große Kreise zu dieser Tätigkeit heranziehen können.
«Beifall .)

Ich bitte Sie , meine Herren , um Ihre Zustimmung zur
Subvention , die wir diesem Verein zuwenden wollen . (Erneuerter
Beifall .)

Rize -ZLürgermeister I )r. Porzer : Es ist niemand mehr
zum Worte gemeldet . Der Herr Referent  zum Schlußworte!

Uefere «t Hem .-Rat Dr . Kren « : Gem .-Rat Winarsky
hat an mich die Frage gerichtet , wieviel die Mitglieder an Bei¬
trägen zahlen . Die Mitgliedsbeiträge dürften nicht so hoch sein,
vielleicht 5000 bis 6000 X , aber ich mache auf folgendes auf¬
merksam. Die Ausgaben des Vereines haben 200 .000 X betragen,
so daß also die Subventionen nicht allein den Verein erhalten
können , sondern auch von anderer Seite Geld zufließen muß.

Sie werden aus denReden derHerren Gem .-Räte Winarsky
und Dr . Reisch  einen Tenor gehört haben ; es ist vielleicht
nicht der Widerwille gegen die Institution der Kinderschutz¬
stationen , sondern es liegt ihnen etwas ganz anderes am Herzen.
Es ist der alte Verein , der angeblich von der Gemeinde ver¬
nachlässigt wird . Ich kann aber beiden Herren Kollegen versichern,
daß , wenn ein solches Subventionsgesuch vorliegen wird , es
auch in der Weise berücksichtigt werden wird , die es verdient.

Die Gemeinde ist selbst daran interessiert , daß solche Vereine
unterstützt werden . Aber es fällt mir wirklich auf , daß Herr
Gem .-Rat Winarsky  das Klerikale im Vereine so in den
Vordergrund schiebt. Ich mache darauf aufmerksam , daß Prinz
Liechtenstein  ein Mann ist, der gesucht werden muß.
Wenn die Klerikalen solche Werke schaffen wie die Kinderschutz¬
stationen , dann gratuliere ich den Klerikalen , nnd die Gemeinde
kann sich gratulieren , daß sie einen Verein besitzt, der solche
Werke schafft. (Beifall .) Es kommt ja den armen Wascrln
zugute . Lassen Sie doch den Klerikalen in Ausübung der christ¬
lichen Nächstenliebe , der Charitas , die Zügel schießen, es kommt
ja hauptsächlich den Kindern der Partei zugute , die Sie ver¬
treten . (Beifall .)

Alze -Bürgermeister Dr . I 'orzer : Zur tatsächlichen Be¬
richtigung hat Herr Gem .-Rat Winarsky  das Wort!

Hem .-Rat Winarsky : Ich habe eine Äußerung tatsächlich
zu berichtigen, die Herr Gem .-Rat Silbercr  gegen mich ge¬
macht hat . Gem .-Rat Silberer  hat der Verwunderung Aus¬
druck gegeben, daß wir Sozialdemokraten nicht für die Sache

eingetretcn sind . Ich möchte tatsächlich berichtigen , daß wir selbst
für die Unterstützung aller Bestrebungen sind, die darauf ge¬
richtet sind , Kinderschutz- und Rettungsanstalten einzurichten.
Das habe ich ausdrücklich betont ; wogegen ich mich aber ge¬
wehrt habe , daß sind nicht die Unterstützungen , sondern die
Tatsache , daß die Gemeinde es allein der privaten Initiative
überläßt , derartige Institutionen einzurichten . Wir wollen das
Geld , welches die Gemeinde dazu gibt , in einer Weise verwaltet
sehen, daß auch die gesamten Bewohner Wiens Einfluß haben
auf die Führung dieser Anstalten . Diesem Zwecke wird natürlich
nicht entsprochen dadurch , daß ein oder das andere Mitglied
der Majorität des Gemeinderates im Verwaltnngsausschusse sitzt.

Rize -Mrgermeister Dr . Worzer : Herr Gem.-Rat Bielo¬
ht  a w e k zur tatsächlichen Berichtigung.

Hem .-Rat Mekohlamek : Ich berichtige tatsächlich, daß
der Verein „Kinderschutzstationen " absolut kein klerikaler Verein ist.
Ich konstatiere tatsächlich , daß neun Zehntel der Kinder von
Sozialdemokraten dort ihren Unterstand finden . Ich konstatiere
weiter , daß die Vertreter der sozialdemokratischen Partei aus
Paris und Deutschland , die hier waren , sich über die Institution
in lobendster Weise ausgesprochen haben . Ich konstatiere , daß
die Herren , als ihnen gesagt wurde , daß das von unserer
sozialdemokratischen Partei in der Form bekämpft wird, ' darüber
ihre Verachtung ausgesprochen haben . (Beifall .)

Wize -Mirgermeister Dr . Worzer : Herr Gem.-Rat Wolny!

Hem .-Rat Wokny : Wenn Herr Gem.-Rat Winarsky
eben gewünscht hat , daß auf die Tätigkeit des Vereines die
Gesamtheit der Bevölkerung Einfluß nehme , so konstatiere ich
tatsächlich , daß das der Fall ist, denn der Gemeinderat entsendet
eine Anzahl von Mitgliedern in den Ausschuß und diese arbeiten
in demselben mit . Die Vertretung der gesamten Bevölkerung ist
also durch den Gemeindcrat gegeben.

Ich muß daher diese Bemerkung znrückweiscn, weil ich darin
eine Beleidigung derjenigen Gemeinderäte erblicke, welche in dieser
Gesellschaft arbeiten . (Sehr richtig !)

Rize -Mrgermeister Dr . Worzer : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der
Antrag ist angenommen.
Beschluß : Dem Vereine „Kinderschutzstationen" wird pro

1906 eine Subvention von 100 .000 X bewilligt.

Atze - Bürgermeister Dr . Rorzer : Zum Referate Herr
Dr . Krenn!

SS . Referent Hem .-Rat Dr . Krenn : Zahl 795 , Post 7.
Das Komitee des Ersten österreichischen Kinderschutzkongresses bittet
um eine Subvention.

Ich bitte um Annahme der Subvention von 2000 X.

Rize -Mrgermeister Dr . Rorzer : Es wird der Antrag
auf eine Subvention von 2000 X für den Kinderschntzkongrcß
gestellt.

Diejenigen Herren , welche dafür sind , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : Dem vorbereitenden Komitee für den Ersten öster¬
reichischen Kindcrschutzkongreß in Wien 1907 wird
eine Subvention von 2000 X bewilligt.
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<ro. Yeferent Hem.-Yat Ar. Kreun: Zahl 1026, Post 11,
Bestreitung der Belichtungskosten für arme Wiener Lupuskranke.
Es sind 10 .000 X beantragt , damit arme , nach Wien zuständige
Lupuskranke wenigstens in die Lage kommen, sich behandeln
lassen zu können.

Ich bitte um Annahme des Antrages , so wie er vorliegt.
Me -Mürgermeister Ar. Harzer: Die Herren, welche mit

dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Zur Bestreitung von Belichtungskosten für die in

der Lupusheilstütte IX ., Borschkegasse 10 behandelten,
nach Wien zuständigen zahlungsunfähigen Lupus¬
kranken wird für das Jahr 1907 ein Betrag von
10 .000 X genehmigt.

2 . Der Magistrat wird ermächtigt , von diesem
Betrage drei Achtel der Belichtungskosten für jene
armen Wiener Lupuskranken zn zahlen , die auf Grund
eines von Fall zu Fall mit dem n.-ö. Landes -Aus-
schusse gepflogenen Einvernehmens in der Lupus¬
heilstätte ausgenommen wurden und wo also weitere
drei Achtel seitens des n .-ö. Landcsfonds zur Zahlung
übernommen werden.

3 . Die Zahlung dieses Belichtungskvstenbeitragcs
darf nur erfolgen , wenn seitens der Stiftung „Heil¬
stätte für Lupuskranke " die restlichen zwei Achtel der
Belichtuugskosteu getragen werden , wenn von der
Lupusheilstättc über die betreffenden Kranken im
vorhinein ein genauer ärztlicher Befund vorgclcgt
und über die Behandlung selbst und deren Erfolg
zeitweise Mitteilung gemacht wird , und wenn endlich
in besonderen Fällen über Verlangen des Magistrates
den armen Wiener Kranken in der Anstalt „Zuflucht"
unentgeltlich Aufnahme gewährt wird.

Dize-Aürgermeister Ar. Harzer: Zum Referate Herr
Gew .-Rat H r a b a!

«I . Heferent Gcm.-Kal Kraba : Zahl 1278, Post 12.
Es handelt sich um einen Zuschußkredit von 72 .000 X , und
zwar für die maschinelle Einrichtung des Brauhauses , beziehungs¬
weise für Erweiterungsbauten . Der Geiueiuderat hat im Dezember
1905 für diese Zwecke einen Betrag von 420 .000 X bewilligt.

weil einzelne Positionen zu gering eingesetzt waren und für
andere Erfordernisse überhaupt nicht vorgcsorgt war.

Man hat eben im Stadtbauamte auf einige Sachen ver¬
gessen. Nun müssen wir die Sache doch vollständig fertig machen
und ich bitte daher , den Betrag von 72 .000 X noch zu bewilligen.

Wize-Mürgermeister Ar. Worzer: Herr Gem.-Rat Skaret
kontra!

Gem.-Wat Skaret : Ich habe bereits bei der letzten Budget¬
beratung am 13 . Dezember Veranlassung genommen , meine
Verwunderung darüber auszusprechen , wieso man bei einem
Brauhausc , das heute durchaus nicht ausgenützt wird und mit
dem mehr als das Doppelte von dem erzeugt werden könnte,
als wirklich erzeugt wird , gezwungen ist, Zubauten um 420 .000 X
zu machen, wo das Brauhaus nicht einmal bezüglich des Raumes
ausgenützt wird , der jetzt zur Verfügung steht . Heute nun hören
wir — und cs wurde damals konstatiert , daß das Brauhaus

passiv ist — daß das Brauhaus ein jährliches Defizit von über
10 .000 X hat und heute soll neuerlich ein Zuschußkredit von
72 .000 X für Einrichtungen und Maschinen bewilligt werden.

Ich frage mich, was dann bis jetzt eigentlich mit all dem
Gelde , das wir bereits für dasselbe bewilligt haben , geschehen
ist ? Es vergeht fast kein Vierteljahr , ja man könnte fast sagen
kein Monat , ohne daß nicht immer wieder neue Zuschußkreditc
für das Brauhaus gefordert werden.

Wenn man das Verwaltung heißt , dann können Sie sich
auf diese Sorte von Verwaltung kein Patent geben lassen.

Sie haben ein vollständig passives Brauhaus -Unternehmen
und begründen das heute damit , daß Sie sagen — und auch
der Stadtrats -Nefcrent Hraba  hat das bei der letzten Budget¬
beratung gesagt — wir wissen, daß cs passiv ist, wir wissen,
daß die Kommune lange Zeit keine Überschüsse vom Brauhaus
erzielt , aber es ist ein notwendiger Preisrcgulatvr . Ja , meine
Herren , ein Preisregulator für wen denn ? Es lausen doch alle
Gastwirte vom Brauhause — oder gestatten Sie , daß ich mich
konkreter ausdrücke — vom Bier , das dort erzeugt wird , davon.
(Widerspruch . — Ruf : So was sagt ein Geiueiuderat ! Schande!
— Zwischenrufe des Gcm .-Rates Sebastian Grünbeck .)

Herr Sebastian , ich werde Ihnen sofort zeigen, für tuen
ich spreche. (Gem .-Rat Franz Bcnda:  Er heißt „Grün deck"
und nicht „Sebastian ". So ruft man einem Hausknecht . Er
sagt zu Jhuen auch nicht, „Sie Wenzel " oder wie Sie sonst
heißen !) Ich heiße nicht Wenzel.

Wize-Mürgermeister Ar.Harzer (das Glockenzeichen gebend):
Herr Gem .-Rat Bcnda,  Sie haben nicht das Wort , ich bitte,
keine Zwischenrufe zu machen und den Redner nicht zu unter¬
brechen.

Hem.-Hlat Skaret (fortfahrcnd) : Ja, meine Herren, ich
glaube , es ist notwendig , daß Tatsachen gesagt werden , selbst
dann , wenn sie unbequem sind . Wir dürfen den Tatsachen nicht
aus dem Wege gehen und darum muß ich meine Verwunderung
auch heute wieder darüber ausdrücken , wieso wir bei einem Brau¬
hausc , das in seiner ganzen Anlage noch lange nicht erschöpft
ist, das weit über das Doppelte von dem erzeugen könnte, was
heute erzeugt wird , beinahe in jeder Sitzung dazukommcn , neue
Zubauten und neue Zuschüsse zu bewilligen . Das Brauhaus kostet
der Gemeinde Wien beinahe 5,000 .000 X und von Woche zu
Woche wird immer weniger gebraut . (Widerspruch .) Ein solches

sein, sondern da steckt nach
meinem Dafürhalten etwas ganz anderes dahinter . (Gelächter .)

Ja , da steckt eiwas ganz anderes dahinter , was sich heute
möglicherweise noch der Öffentlichkeit und unserem Anblicke ent¬
zieht . (Rufe : Aha !) Aber es ist zweifellos , daß das einen ganz
anderen Beweggrund und eine ganz andere Ursache haben muß.
(Ruf : Großartig !) Ich habe gewiß nicht die böse Absicht, die
mir der Herr Kollege Grünbeck  so gerne unterschieben möchte,
als ob es sich hiw um irgendein Konkurrenzmanöver oder sonst
etwas handeln würde . (Rufe : Der Kuffner  steht dahinter !) Ich
bitte Sie , mich läßt der Kuffner  so kalt wie nur irgend etwas
(Gelächter ) und ich weiß , wozu Sie derartige Verdächtigungen
uns gegenüber machen. (Ruf : Die machen Sie in erster Linie!
— Gem .-Rat Winarskh:  Das ist eine Beleidigung !) Wie
immer Sie dazu stehen, so müssen Sie zugeben , daß uns keinerlei
Begründung dafür gegeben worden ist, wofür denn eigentlich
der neue Zuschnßkredit sein soll. Da heißt cs „für maschinelle

Mit diesem Kredite wurde jedoch das Auslangen nicht gefunden , Brauhaus kann kein Preisregulator
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und andere Einrichtungen ". Es ist aber nach de» Ausführungen
von technisch gebildeten Fachleuten erhärtet und erwiesen, daß
das Brauhaus vollauf genügt und weitaus mehr leisten könnte
und es ist daher nicht notwendig , neue Einrichtungen zu machen.
Warum Sie aber gemacht werden , dürfte der Herr Stadtrats¬
referent genau so wenig wissen wie alle anderen Herren , die hier
sitzen. Es wird einfach gefordert , (Gem .-Rat Benda:  Das ist
keine Beleidigung ?) es wird in Form eines Stadtratsreferates
hier vorgelegt und es wird von Ihnen verlangt , daß Sie für
alles und jedes , selbst für das Unsinnigste , die Hand erheben
sollen . (Stürmischer Widerspruch und Lärm .)

Schauen Sie , meine Herren , regen Sie sich doch nicht ans.
Sie müssen nur ja , wenn Sie den vorliegenden Fall objektiv
prüfen , in Ihrem Innern recht geben , wenn Sie auch aus
Partcidisziplin hier dafür stimmen müssen. Innerlich schimpfen
Sie , daß wieder ein großer Unsinn mit den Gemeindemittel»
gemacht wird . (Gelächter .) So stehen hier im Gemcinderate die
Dinge und weil sie so stehen , darum erlaube ich mir den Antrag
auf Nückverweisting des Referates an den Stadtrat zu stellen.
(Gelächter .) Das kostet Sie nur eine» Lacher , wenn Sie ans
dem Säckel der Gemeinde Wien 72 .000 K für solche Unsinnig-
kciten hcrausnchmen . (Widerspruch .) Ich stelle also den Antrag
auf Rückverweisung des Referates an den Stadtrat , und zwar
ans so lange , bis eine Rentabilitätsberechnung des Brauhauses
vorliegt , damit wir uns von dem finanziellen Stande des Brau¬
hauses überzeugen können . Wenn wir jeder die ruhige Gewißheit
haben , daß das Brauhaus nichts mehr weiter produzieren kann,
daß es auf der Höhe augekommcn ist und in der Tat neuer
maschineller Einrichtungen bedarf , dann ist dies eine Frage der
Notwendigkeit , und wir werden die letzten sein, welche sich in
dieser Frage widersetzen. Das , was jetzt gemacht werden soll,
scheint mir aber ein eigentümliches Spiel zn sein (Widerspruch)
und darum widersetzen wir unS einer solchen Verschleuderung der
Gemeindemittcl , während Sic auf der anderen Seite die Er¬
höhung der Arbeiterlöhne immer wieder ablchnen.

Wize-Mrgermeister Dr. Uorzer: Herr Gem.-Rat Bielo-
hlawck  hat das Wort.

Hem.-Uat Welohkaivek: Daß ein sozialdemokratischer
Gemcinderat bei jeder Gelegenheit Opposition macht, braucht
uns nicht zu wundern ; dazu ist er hereingewühlt . Überdies
stehen die Wahlen vor der Tür und er hat es daher unbedingt
nötig , das , was von unserer Seite kommt, zu bekämpfen. Das
nehme ich dem Herrn Skaret  und auch den anderen Herren
nicht übel . (Gem .-Rat Winarsky:  Ihnen zuzustimmen , dazu
sind wir ja nicht da !) Ich habe auch nicht gesagt , daß Sie zu
diesem Zwecke da sind , aber in keiner Stadt der Welt wäre im
Gemcinderate eine solche Rede möglich , wie sie Herr Gem .-Rat
Skaret  eben gehalten hat . (Zustimmung .)

Man kann ja Opposition machen , man kann die schärfsten
Argumente ins Feld führen , wenn man die detaillierten Beweise
in der Hand hat . Was aber hat der Herr Gem .-Rat Skaret
gesagt ? Er hat gesagt : „Da scheint etwas anderes dahinter zu
stecken, da scheint etwas im Spiele zu sein" u . s. w. (Rufe : Immer
„scheint " !) Aber , was im Spiele ist, das hat er nicht gesagt.
(Heiterkeit .) Er spricht von Hinterziehung und dergleichen , das sind
förmliche Ehrenbeleidigungen , und ich möchte ihm raten , derlei
Anwürse in Hinkunft etwas vorsichtiger auszusprechen , wenn man
keine Beweise in Händen hat . Er hat mit keinem Wort bewiesen,

daß etwas geschehen ist, was als fraudulose Gebarung bezeichnet
werden könnte . (Gem .-Rat Winarsky:  Davon ist kein Wort
gesagt worden ! — Widerspruch .) Wir wissen ja , daß Sie alles
abstreiten ! (Gem .-Rat Skaret:  Ich bitte um das Wort zur
tatsächlichen Berichtigung !) Gem .-Rat Skarethat  unter anderem
gesagt — (Gem .-Rat Schlinger:  Das ist eine Verdrehung !)
— Sie sehen, die Herren fühlen sich schon schuldbewußt (Heiter¬
keit) , das Wiener Bräu sei von einer Qualität , vor der die Wirte
Wiens davonlaufen . Das sagt ein Gemeinderat derselben Stadt,
als deren freigewählter Vertreter er hier sitzt. Er kann ja die
Vorlage des Stadtrates bekämpfen, aber der Öffentlichkeit als
Gemeinderat der Stad Wien zu sagen , daß die Gastwirte vor dem
Bier des Wiener Brauhauses davonlaufen , dafür finde ich keinen
Ausdruck ! (Entrüstungsrufe .) Ich stehe ja unter dem Schutze der
Immunität , aber ich will das verwerfliche Wort nicht gebrauchen,
das eine solche Brutalität verdienen würde.

So weit geht die Geschichte mit der Opposition denn doch
nicht.

Es sind auch von unserer Partei wiederholt einige Dinge
beim Betriebe des städtischen Brauhauses beanständet worden , aber
auf der einen Seite verlangen , daß das Unternehmen kaufmännisch
betrieben werde , und auf der andern nichts bewilligen und warten
wollen , bis eine Rentabilität vorhanden ist, das hat keinen Sinn.
Gem .-Rat Skaret  scheint keinen Dunst von einer geschäftlichen
Tätigkeit haben . Wenn er sich bei anderen großen Gesellschaften,
bei Bahnen und Banken u . s. w. erkundigen würde , so würde er
erfahren , wie viele Millionen ansgegeben werden müssen, bis ein
derartiges Geschäft produktiv wird.

Wir haben das Brauhaus im desolatesten Zustande über¬
nommen , besitzen es jetzt zwei Jahre und sollen schon eine
Dividende von so und so viel Prozent auszahlen . Das ist ein¬
fach lächerlich und beweist nur , daß hier nicht mit Sachlichkeit
und Kenntnis , sondern nur in verbohrtem Hasse gesprochen wird,
um der christlichsozialcn Partei etwas anzuhüngen , damit morgen
in der „Arbeiter -Zeitung " wieder ein Angriff ans dieselbe steht,
der dann in den vielen Wahlaufrufen , die wir demnächst zn
gewärtigen haben , verbreitet wird . Ich bemerke, daß schon fünf
Rotationsmaschinen aufgestellt sind , um die Wahlaufrufe gegen
unsere Partei drucken zu könne». (Gem .-Rat Skaret:  Wie
kann man einen solchen Unsinn erzählen .) Ich bin genau informiert
und kann Sie , meine Herren , nur bitten , solchen boshaften Ver¬
drehungen , wie wir sie gehört haben , kein Gehör zn schenken
und den Antrag des Stadtrates anzunehmen . (Lebhafter Beifall .)

Aize-Mrgermeister Dr. Uorzer: Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Klebinder. (Unruhe .)

Herr Gem .-Rat Klebinder,  ich bitte jetzt zu sprechen!
Gem.-Wat Kleöinder: Ja, sobald ich sprechen kann. Ich

bitte mir zu glauben , daß ich von den besten Wünschen für das
Gedeihen des städtischen Brauhauses beseelt bin . Als Gemeinde-
rüte der Stadt Wien haben wir die Verpflichtung , alles aufzu¬
bieten , damit diese städtische Unternehmung gedeihe, und es wäre
eine Pflichtverletzung , wenn wir irgend etwas tun würden , das
geeignet wäre , die Reputation des städtischen Brauhauses herab¬
zusetzen. Ich glaube auch nicht, daß es dem Herrn Vorredner
Gem .-Rat Skaret  darum zu tun war , das städtische Brauhaus
schlechter zu machen, sondern er hat geglaubt , rücksichtslos seine
Meinung über die Qualität des Bieres anssprechen zu müssen.

3*
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In einem Punkte stimmen wir alle überein , in dem Punkte,

beziehungsweise Wunsche , daß in unserem Brauhause ein Bier

von solcher Qualität erzeugt werde , daß es kühn die Konkurrenz

mit allen anderen Wiener Brauhäusern aufuehmen kann , denn

nur dann ist es möglich , daß das Brauhaus kommerziell und

finanziell gedeiht.
Nun entsteht die Frage — und das ist das Entscheidendste,

ist der Mann , der an der Spitze des Brauhauses steht , ein
so fachkundiger , tüchtiger , erfahrener Brauer , daß wir mit vollem
Vertrauen ihm die Brauerei übergeben können , daß wir die Über¬
zeugung in uns hegen können, daß das wirklich ein Mann ist,
der ein solches Brauhaus führen kann, daß es neben den anderen
Brauhäusern konkurrenzfähig bleibt?

Das ist die entscheidende Frage . (Ruf : Dazu ist ja der
Brauhaus -Ausschuß da !) Zu diesem Ausschüsse habe ich kein
solches Vertrauen , wie zu dem Manne , der an der Spitze steht,
wenn von ihm von fachkundigen Männern gesagt wird : Das
ist ein ausgezeichneter Braumeister und Fachmann.

Dann muß man ihm aber auch die weitestgehenden Voll¬
machten übertragen und man darf ihn nicht bevormunden in
der Ausführung seiner Betriebspflichten , weder durch den Ausschuß,
noch durch sonst etwas.

Der Ausschuß hat seine begrenzte Aufgabe , aber der Brau-
Direktor , wenn er ein Mann ist, wie wir ihn brauchen , muß
frei sein, vor allem im Einkäufe des Materiales für das Bier.

Mir ist gesagt worden , der Mann hätte sich vielfach beklagt,
daß er nicht die nötige Unabhängigkeit besitzt, um solches Material
für das städtische Brauhaus zu beschaffen, durch welches die
Erzeugung eines vorzüglichen Bieres möglich wird . (Unruhe und
Zwischenrufe .)

Wize- Bürgermeister Ar. Worzer (unterbrechend) : Ich
mache Sie aufmerksam , Herr Gemeinderat , daß das nicht zum
Gegenstände gehört , der auf der Tagesordnung steht . Es steht
ein Zuschußkredit für maschinelle Einrichtungen auf der Tages¬
ordnung.

Hem.-Uat Kkeöinder (fortfahrend): Es muß einmal darüber
gesprochen werden , sonst haben wir keine Gelegenheit , darüber zu
sprechen.

Wize-Mrgermeister Ar. Borzer: O ja, aber bei diesem
Anträge nicht.

Hem.-Kat Kkeöinder: Ich will, daß das Brauhaus gut
geht , aber ich will , daß auch die Bedingungen dazu geschaffen
und die Hindernisse beseitigt werden , welche verhindern , daß das
Wiener Brauhaus auf der Höhe seiner Aufgabe steht.

Das schicke ich voraus und ich sage offen, es würde mich
freuen , wenn das löbliche Präsidium veranlassen würde , daß wir
die Ehre haben könnten , in einer vertraulichen Sitzung den Herrn
Braumeister zu sehen und von ihm die Auskünfte zu erhalten,
die wir auf unsere Fragen haben wollen , denn durch die chine¬
sische Mauer des Ausschusses werden wir nie zu einer vollkom¬
menen Klarheit über das Wiener Brauhaus gelangen . (Gem .-
Winarsky:  Es wird gar kein Bericht gebracht !)

Was nun das Referat betrifft und die Anforderungen,

welche der Referent an den Gemeinderat stellt , habe ich folgendes
zu sagen:

Es ist in dem, was Herr Gem .-Rat Skaret  gesagt hat,
ein Körnchen Wahrheit enthalten , insofern er das zizerlweise

Herantreten an den Gemeinderat mit Forderungen für das
städtische Brauhaus bemängelt.

Wer von Ihnen hat einen Überblick ? Was hat es schon
gekostet und was wird es noch kosten, und wo ist die Grenze
zu finden , wo das städtische Brauhaus endlich sagen kann : Ich
bin so ausgerüstet , daß ich kühn die Konkurrenz mit den anderen
Brauhäusern aufnehmen kann ? Es wäre schon früher Aufgabe
des Stadtrates gewesen, endlich einmal auf kommissionellem
Wege fachmännisch zu erheben , was ist technisch notwendig,
damit das Wiener städtische Brauhaus maschinell und nach jeder
anderen Richtung hin so hergestellt ist, daß es wirklich ein großes
Wiener städtisches Brauhaus sei, und was kostet die Geschichte?
Man hätte also eine Zusammenstellung in technischer und
finanzieller Beziehung machen müssen und dieses Bild hätte
dem Gemeinderate vorgelegt werden müssen ; man hätte dem
Gcmeinderate sagen müssen, so und so viel kostet es , wir ver¬
teilen den Betrag auf diese oder jene Zeitperiode , und wir wären
endlich dahin gelangt , daß das städtische Brauhaus technisch
auf der Höhe seiner Aufgabe steht . Jetzt votieren wir nur ins
Blinde hinein , heute 80 .000 L , ein anderesmal 60 .000 L , dann
wieder einmal 20 .000 L . Wir wissen nie, wann das ein Ende
nehmen und das Brauhaus vollständig ausgerüstet sein wird.

Ich für meine Persan votiere den Betrag , welchen der Herr
Referent auspricht , weil ich annehme , daß diese Herstellungen
notwendig und vielleicht dringend sind und weil ich nicht die
Schuld auf mich laden will , daß etwas unterbleibt , was im
Interesse des städtischen Brauhauses notwendig ist.

Aber ich stelle den Antrag , der städtische Brauerei -Ausschuß
wird aufgefordert , mit möglichster Beschleunigung im kommis-
sionellen Wege eventuell unter Beiziehung von Fachmännern an
Ort und Stelle sestzustellen, welche Ausrüstung das städtische
Brauhaus noch braucht , um auf die volle Höhe seiner Aufgabe
zu gelangen , und welche Mittel hiezu in Anspruch genommen
werden müssen.

Diesen meinen Antrag empfehle ich zur Annahme.
Bize-Mrgermeister Ar. Worzer: Der Herr Referent

hat das Schlußwort.
Keferent Hem.-Hlat Kraöa : Darauf habe ich folgendes

zu bemerken. Wie wir das städtische Brauhaus übernommen
haben , haben wir auch die Verpflichtung übernommen , das
städtische Brauhaus so auszugestalten , bis es eine Erzeugung
von 250 .000 bl Bier liefert , und zwar muß die Vergrößerung
innerhalb fünf Jahren erfolgen.

Wir sind nun im Dezember 1905 an die erste Vergrößerung
gegangen und der Gemeinderat hat uns zu diesem Zwecke, ich
glaube , eine halbe Million Kronen für die Baulichkeiten und für
die Erweiterung , sowie 420 .000 L für die maschinelle und innere
Einrichtung bewilligt . Die Vergrößerung ist somit bewerkstelligt.

Ich bemerke weiters , daß ein städtisches Brauhaus nach
fachmännischem Gutachten sich erst rentiert , wenn es mindestens
200 .000 bl abstößt.

Ich bemerke weiters , daß der gegenwärtige Brauerei -Ausschuß
sich damit befaßt , einen eigenen Bericht samt einer Rentabilitäts¬
berechnung an den Herrn Bürgermeister auszuarbeiten . Wir
werden am 11 . Februar eine Tagessitzung im Brauhause abhaltcn
und unten die ganze Sache prüfen.

Was die Bewilligung des Zuschußkredites anbelangt , so
habe ich ja in meiner Eingangsrede erklärt , daß es notwendig
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ist, weil verschiedene Positionen bei den maschinellen nnd anderen
Einrichtungen zu gering dotiert oder präliminicrt und einige gar
nicht dotiert oder präliminiert sind.

Im Detail bitte ich, solgendes zur Kenntnis zu nehmen:
Für die Ganter , das sind die Balken , auf denen die Lagerfässcr
stehen , sind 21 .000 X präliminiert . Wir kommen aber mit dem
Gclde nicht aus . Das Bauamt hat sich bei der Geschichte ver¬
rechnet.

Es kommt auch noch eine Eisenkoustruktiou dazu , infolge
dessen sind um 32 .200 X mehr erforderlich . Für die Eindcckuug
des neuen Brunnens , der gegraben werden muß und die ver¬
gessen wurde , werden 2000 X gebraucht . Dann wurde die Ein¬
stellung der Elektromotoren für den Betrieb der Pumpen im
Präliminare vergessen . Dafür werden 6500 X benötigt . Für die
Getreidewagen ist eine Aufzahlung , ein Mehrerfordernis von
5400 X nötig . Die Einstellung der elektrischen Beleuchtung
der Lager - und Gärkellcr ist vergessen worden . Es werden hiefür
6700 X benötigt . Dann ist noch ein neues Rücklaufreservoir aus
der Kühlanlage erforderlich , weil das gegenwärtige Reservoir
nicht ausreicht , die Wasser aufzunehmen . Erforderlich hiefür sind
10 .000 X . Dann sind noch diverse kleine Apparate in der Abzieh¬
halle notwendig im Betrage von 2000 X . Es sind auch noch
1000 kg Ammoniak notwendig für die erste Füllung der Kühl¬
anlagen , die kosten 3000 X , und endlich müssen Quadratseile
und Transmissionen angeschafft werden , die 4200 X kosten, das
macht zusammen 72 .000 X.

Der Herr Gem .-Rat Skaret  hat die außerordentliche
Freundlichkeit gehabt , nach Beweggründen zu suchen, warum man
wieder 72 .000 X braucht . So wie ich ihn verstanden und aus
seinem Tone entnommen habe und wie er immer so auf mich
hiudeutete , hat es so ausgesehen , als ob ich persönlich die
72 .000 X einstecken würde . Da möchte ich nun den Herrn Gem .-
Rat Skaret  ersuchen , daß er wenigstens bei meiner Person in
Hinkunft , wenn er wieder einen Ausfall macht, etwas vorsichtiger
sei. Ich weise diese versteckte Hinterlist , die in diesem Vorwurfe
liegt , auf das Entschiedenste zurück (Beifall ) und erkläre , daß ich
Mann genug dazu bin , das auch noch anderweitig zurückzuweiscn.
Ich dulde solche Bemerkungen nicht im geringsten . (Beifall .)

Im übrigen bitte ich um die Annahme der Anträge des
Stadtrates . (Beifall und Zwischenrufe .)

Aize -Würgermeister Pr . Worzer : Herr Gem.-Rat Skaret
zur tatsächlichen Berichtigung.

Hem .-Aat Skaret : Ich berichtige tatsächlich, daß es mir
nicht im entferntesten eingefallen ist, von einem fraudulosen
Gebaren bei der Wiener Brauerei zu sprechen. Ich habe einen
derartigen Ausdruck nicht gebraucht . Wenn ich aber gesagt habe,
es müsse hier irgend etwas nicht in der Ordnung sein, so wurde
das — und hier berichtige ich tatsächlich — von dem Herrn
Stadtrats -Referenten am Schlüsse seiner Ausführungen vollauf
bestätigt , weil er selbst erklärt hat , es wurde alles , was für das
Brauhaus an Einrichtungen notwendig ist, vergessen. (Lebhafte
Rufe : Alles ? — Gem .-Rat Winarskh:  Wenn man auf die
Beleuchtung vergißt und auf die Motoren , das ist ja wie in
Schildburg !)

Ich berichtige weiters tatsächlich , daß es mir nicht ein¬
gefallen ist, irgend jemand davon abwendig zu machen oder
durch meine Ausführungen das Gebräu selbst in Mißkredit bringen
zu wolle ». Ich bitte die Herren , nur zu den Gastwirten zu gehen

und mit den Gastwirten , die Ihre Parteigenossen sind , über die
Qualität des Bieres zu sprechen. Dann werden Sic jene Aus¬
kunft erhalten , die Ihnen von mir zu hören so außerordentlich
bitter war.

Ich berichtige tatsächlich , daß er mir — und betone das
noch einmal — ferngelegen war , hier irgend etwas an dem
Brauhaus auszusetzcn , sondern was ich auszusetzcu hatte und
jetzt noch aussetze, daß ist die Art der Verwaltung und wie das
Brauhaus durch immerwährende Zuschußkredite unrentabler
gemacht wird.

Wize -Würgermeister Pr . Worzer : Herr Gem.-Rat Skaret
hat den Antrag auf Rückverweisung an den Sradtrat gestellt.

Ich bitte die Herren , welche diesem Anträge zustimmcn , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Er ist ab gelehnt.

Ich bitte die Herren , welche dem Stadtrats -Antrage zu¬
stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist an¬
genommen.

Gem .-Wat Skaret : Ich bitte, Herr Vorsitzender, ich habe
einen Antrag auf Vorlage einer Rentabilitätsberechnung gestellt.

Wize -Würgermeister Pr . Worzer : Mir liegt kein dies¬
bezüglicher Antrag vor.

Herr Gem .-Rat Klebinder  hat folgenden Antrag gestellt
(liest)':

„Der Brauerei -Ausschuß wird beauftragt , mit möglichster
Beschleunigung auf kommissionellem Wege und eventuell unter
Beiziehung von Fachännern festzustellen , welche technischen Her¬
stellungen noch notwendig sind , um das städtische Brauhaus auf
die Höhe seiner Aufgabe zu stellen und es vollkommen konkurrenz¬
fähig gegenüber den anderen großen Brauhäusern zu machen, und
sohin dem Gemeinderate einen technischen und finanziellen Bericht
zu erstatten ."

Ich ersuche die Herren , welche dem Anträge des Herrn
Gem .-Rates Klebinder  zustimmen , die Hand zn erheben.
(Geschieht .) Er erscheint ab gelehnt.
Beschluß : Zu dem mit Gemeinderats-Beschluß vom 7. De¬

zember 1905 , Präs . - Z . 16038/05 , genehmigten
Kredite für die maschinelle und sonstige innere Ein¬
richtung der Erweiterungsbauten des Brauhauses der
Stadt Wien Per 420 .000 X wird ein Zuschußkredit
im Betrage von 72 .000 X aus dem Juvestitions-
anlehen gegen seinerzeitigen Rückersatz aus den
Brauhauserträgnissen bewilligt.

Wize - Würgermeister Pr . Worzer : Herr Gem. - Rat
Schneider  zum Referate!

SS . Weferent Hem .-Wat Schneider : Zahl 784 , Post 2.
Es wird der Antrag auf Ankauf des Hauses am Tiefen Graben 23
gestellt.

Dieses Haus ist ein Hindernis für die Baulinie und das
angrenzende Haus ist Eigentum der Gemeinde Wien . Es soll
eine Regulierung vorgenommen und em Straßenzug vom Hofe
aus geführt werden . Aus diesem Grunde brauchen wir das Haus,
das übrigens der einzige Zahn ist, der im Tiefen Graben noch
vorhanden ist.

Das Haus kostet 135 .000 X . Es ist dies sehr preiswürdig
und ich bitte um die Annahme.

Gleichzeitig wird beantragt , im X VIl . Bezirke Hernals eine»
Teil der Realität der Öl -Jndustriegescllschaft anzukaufen . An-
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schließend daran hat die Gemeinde Wien ein Fnhrwerksdcpot
und es ist von drei Seiten von uns eingeschlossen . Es wäre gut,
wenn wir diesen Teil erwerben konnten , weil der Hof sehr schmal
ist . Anderseits befindet sich ein Speicher dort , welchen man sehr
gut zum Fuhrwcrksbetriebe ausnützen konnte . Die Realität ist
wohl ein bißchen teuer , aber für unsere Zwecke zur Arrondierung
notwendig.

Ich bitte um die Annahme.

Dize-Mirgermeister Pr . harzer : Herr Gcm.-Rat Franz
Gräf  hat das Wort kontra.

Gem.-Kat Arauz Graf: Ich habe mich kontra zum Worte
gemeldet , weil der Preis der für die Arrondierung anzukaufenden
Realität in Hernals viel zu hoch gegriffen ist . Diese Realität
hat nur 16 25 in Front und ein Gesamtausmaß von 1250 n? .
Für diese Realität sollen 126 .000 X gezahlt werden . Zwar
befinden sich Baulichkeiten darauf ; diese sind aber gewiß nicht
in Betracht zu ziehen . Da ihre Verwertung zum Zwecke der
Arrondierung eine minimale ist , so erscheint der Preis viel zu
hoch gegriffen , indem der Qnadratklafter auf über 80 fl . zu stehen
kommt . Dadurch würde eine Preissteigerung der Bauplätze her¬
vorgerufen werden , so daß die seincrzeitige Erbauung von Zins¬
häusern ganz ausgeschlossen wäre.

Ich beantrage daher die Ablehnung dieses Kaufgeschäftes,
dagegen bitte ich, dem anderen Geschäfte mit der Ol -Jndustrie-
gcsellschaft bezüglich der Realität am Tiefen Graben Ihre Zu¬
stimmung zu geben.

Wize-H!ürgermeister Pr. Worzer: Zum Worte ist niemand
mehr gemeldet . Die Debatte ist geschlossen.

Herr Referent  zum Schlußworte.

Hleferent Hem.-Hlat Schneider: Ich habe gegen den
Antrag des Herrn Gem .-Rates Gräf  nichts einzuwenden . Ich
habe auch angeführt , daß die Sache wirklich etwas teuer ist,
aber der Ankauf ist notwendig , weil wir dort um die bestehenden
Gebäude herum keinen Bewegungsraum haben . Der dazukommende
Hof wird uns sehr zu statten kommen . Die Sache kommt wohl
ein bißchen teuer , aber der Teil gegen den Johann Nepomuk
Bergerplatz ist preiswürdig . Ich habe übrigens nichts dagegen.

Wize-Mrgermeister Pr. Uorzer: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Es handelt sich hier um zwei verschiedene Rechtsgeschäfte,
nämlich um den Ankauf des Hauses I ., Tiefer Graben 23 und
den Ankauf eines Teiles der Einl .-Z . 385 und 386 Hernals,
XVII . Bezirk , an die Gemeinde Wien.

Herr Gem .-Rat Gräf  hat nun beantragt , das Rechtsgeschäft
bezüglich des Hauses l ., Tiefer Graben 23 , durchzuführen,
dagegen das Rechtsgeschäft bezüglich der Grundstücke in Hernals
abzulehnen . Ich werde daher eine abgesonderte Abstimmung
cinleiten.

Auf das Haus l ., Tiefer Graben 23 , beziehen sich die
Punkte s , dann von den Bedingungen die Punkte 1 , 8 und 9
mit Ausnahme der lit . b . Ich werde daher zunächst über jene
Punkte abstimmen lassen , welche sich auf den Ankauf des Hauses
l ., Tiefer Graben 23 , beziehen.

Ich ersuche jene Herren , welche diesem Teile der Anträge
des Stadtrates zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Die Anträge sind angenommen.

Nunmehr stimmen wir über den übrigen Teil der Anträge
ab , welche auf den Ankauf der Einl .-Z . 385 und 386 in Hernals
Bezug haben.

Die Herren , welche auch für diesen Teil der Anträge sind,
bitte ich , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieser Teil der An¬
träge ist ab gelehnt.

Beschluß : l . Die Gemeinde Wien erwirbt von der Öl-
Jndustrie -Gesellschaft in Wien:

u) Zum Zwecke der Straßenregulierung das Hans
l ., Tiefer Graben 23 , Einl . 1302 Grundbuch

Innere Stadt , im Katastralausmaße von 236 m ,̂
wie es liegt und steht , nm den Pauschalpreis
von 135 .000 X.

Dieses Rechtsgeschäft wird unter folgenden Be¬
dingungen abgeschlossen:

I . Die Liegenschaft Einl .-Z . 1302 Grundbuch
Innere Stadt , ist im Novembertermine 1907 in den

physischen Besitz der Gemeinde zu übergeben , zu
welchem Zeitpunkte auch der Kaufschilling von
135 .000 X fällig ist.

8 . Die Zahlung sämtlicher mit diesem Rechts¬
geschäfte verbundenen Kosten und Gebühren obliegt
der Gemeinde.

9 . Die Gesellschaft wird die grundbücherliche
Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung der
8ub a) erwähnten Liegenschaft sofort erwirken.

II . Der Ankauf eines Teiles der Einl .-Z . 385
und 386 Hernals im XVII . Bezirke im Ausmaße
von zirka 1250 ir? um den Pauschalpreis von 126 .000 X
wird abgelehnt.

Wze-Mrgermeijler Pr. Worzer: Ich bitte, fortzufahren.
83 . Keferent Hem.-Hlat Schneider: Zahl 959, Post 13.

Es liegt hier eine Schadloshaltung für eine Realität in der
Riemergasse , einer Stiftung gehörig , vor , um welche Herr
Dr . Paul Ritter Beck v . Mannagetta  eingeschritten ist.

Wir haben als Pauschale der Schadloshaltnng 25 .000 X
beantragt . Dieser Betrag ist unter dem für die nebenanliegendcn
Häuser geblieben . Wir haben bei den anderen Häusern viel mehr
Schadloshaltung gezahlt . Es ist uns gelungen , die Schadlos¬
haltung auf dieses Minimum herunterzusetzcn und ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Wize-Mirgermeister Pr . harzer : Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Die Debatte ist geschlossen.

Die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates ein¬
verstanden find , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An ge¬
il v m m e n.

Beschluß : Die Schadloshaltung für den anläßlich des beab¬
sichtigten Umbaues des Hauses Or .-Nr . 6 Riemer¬
gasse , Grundb .-Einl .-Z . 950 des l . Bezirkes zur
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Aus¬
maße von zirka 127 -92 in ^ wird mit dem Pauschal¬
beträge von 25 .000 X festgesetzt , wobei die Partei
die Kosten der grundbücherlichcn Durchführung und
der Plananfertigung zu tragen hat.

Wize-Mrgermeister Pr . Z'orzer: Ich bitte Herrn Gem.-
Rat T v m o l a zum Referate!
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64 . Referent Gem .-Uat Uornota : Post 17 . In der
vorgestrigen Sitzung des Stadtrates stellte ich folgenden Dring¬
lichkeits-Antrag (liest) :

„Aus Anlaß des auf der Grube „Bildstöckl " im Saar¬
brückener Kohlenreviere am 28 . Jänner 1907 entstandenen
schweren Grubenunglückes , dem leider das Leben Hunderter braver ^
deutscher Bergarbeiter zum Opfer fiel, spricht die Gemeinde¬
vertretung der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien dem ^
stammverwandten deutschen Volke ihre innigste Anteilnahme aus
und widmet zur Linderung der Not der von dem Gruben¬
unglücke betroffenen Familien den Betrag von 16 .000 X . Diese
Kundgebung ist an die Kaiserlich deutsche Botschaft zu leiten , zu ^
deren Händen auch die gewidmete Spende erlegt wird ." (Beifall .)

Der Stadtrat hat diesen Antrag einstimmig angenommen . !

Meine Herren ! Es kann nicht meine Sache sein, dnrch !
Schilderung des Grubenunglückes Ihre Herzen zu erwärmen , I
weil Sie ja ohnehin einstimmig dem Anträge zustimmen Vierden.

Ich gestatte mir nur dem innigen Wunsche Ansdruck zu
geben , cs möge der Wissenschaft und der Technik gelingen , solche
Fortschritte zu machen , daß solche Grubenunglücke in Hin¬
kunft vermieden werden . Es mögen aber auch die Gruben¬
besitzer von allen Fortschritten der Technik und Wissenschaft auf
ihren Werken allsvgleich Gebrauch machen. (Beifall .)

Meine Herren ! Ich würde Sie bitten , dem Stadtrnts-
Antrage einstimmig ohne Debatte znzustimmcn , weil ich glaube,
daß dies würdevoller wäre.

Wize-Nürgermeister Dr . H'orzer : Herr Gcm .-Rat Reu - ,
mann  pro.

Hem .-Kat Reumann : Ich kann leider dem Wunsche des
Herrn Referenten nicht Nachkommen. Ich habe mich zum Worte
melden müssen, weil es mir scheint, daß es nicht genügt , wenn
wir dem stammverwandten deutschen Volke unsere Teilnahme auS-
sprechen, sondern es muß im Gemeinderate betont werden , daß
es tief bedauerlich ist, daß derartige Ereignisse überhaupt möglich
sind . Der Herr Referent hat gemeint , es möge einmal gelingen,
Schutzmaßregeln zu treffen , die derartige Unglücksfälle unmöglich
machen.

Meine Herren ! Die Grube , um die cs sich hier handelt , ist
eine der gefährlichsten Grnben und es wäre nur natürlich gewesen,
wenn gerade in dieser Grube solche Vorkehrungen getroffen worden
wären , die ein solches Unglück vermeiden lassen . Die Wissenschaft
ist heute bereits so weit vorgeschritten , daß cs möglich ist, die
Schlagwetter zu verhindern . Nicht allein durch die Wetterführung
ist das möglich, sondern auch durch besondere Apparate , gefährliche
Olafe sehr rasch aufzusaugcn.

Es steht infolgedessen fest, daß solche Unglücksfälle möglichst
vermieden oder auf eine äußerst geringe Zahl beschränkt werden
können. Ich erinnere daran — es ist noch nicht ein Jahr her —
daß wir hier in diesem Saale eine ähnliche Kundgebung für
die Opfer von Courriercs veranlaßt haben . Und nun sind wir
schon wieder in der Lage , eine solche Kundgebung für die Opfer
einer deutschen Grube zu veranstalten . Es ist tief bedauerlich,
daß die privatkapitalistischen Grubenbesitzer und auch der Staat
als Grubenbesitzer — cs ist eine staatliche Grube , in der sich
das Unglück ereignete — bisher die vorzüglichen Einrichtungen,
die heute auf diesem Gebiete bereits vorhanden sind , nicht an-
wendclcn.

Meine sehr geehrten Herren ! Wir wissen, daß in der letzten
Zeit eine geradezu ungeheure Steigerung der Kohlenpreise er¬
folgte , aber für die Arbeiter selbst und für ihre Sicherung in
den Kohlengruben absolut nichts geschah, obwol zahlreiche Bei¬
spiele erweisen, wie wichtig und notwendig es wäre , daß endlich
einmal für die Sicherung der Grubenarbeiter Sorge getragen
würde.

Ich habe mich aber auch deshalb zum Worte gemeldet,
weil das in Rede stehende Ereignis uns in einer geradezu
drastischen Weise zeigt , daß alle jene falschen Begriffe , die über die
Begehrlichkeit der Arbeiter und darüber herrschen, daß die Forde¬
rungen der Arbeiter stets ein Produkt der Hetzer sind, gerade
durch diesen kolossalen Unglücksfall auf das Glänzendste wider¬
legt wurden . Die Arbeiter des Saargebictcs haben sehr genau
die Gefährlichkeit dieser Grube gekannt , trotzdem aber sind sic in die
Grube hinabgegangen und haben dort gearbeitet . Trotzdem haben
die Grubenbesitzer im preußischen Herrenhause die Forderungen,
die die Arbeiter aufgestellt haben und die nur einen ganz mini¬
malen Teil des Bcrgarbciterschutzes beinhalten , der im neuen
Berggesetze enthalten ist, auf das Heftigste bekämpft ; sie haben
erklärt , daß die Forderung nach einer Verminderung der Schicht
eigentlich weiter nichts sei, als der Ausfluß der Faulenzerei . Es
muß angesichts einer solchen ungeheuren Katastrophe in einer
öffentlichen Körperschaft hcrvorgehvben werden , daß einerseits
gerade jene Überbürdung der Arbeiterschaft , anderseits der
Mangel an wirklich ausreichenden Schutzvorkehrnngen cs ist, der
diese zahlreichen Katastrophen hcrbeigeführt hat.

Ich glaube also , cs ist notwendig , daß der Gemeinderat
ansspricht , es mögen jene Vorkehrungen für die Arbeiterschaft
getroffen werden , wodurch solche Katastrophen unmöglich ge¬
macht oder doch wenigstens der Zahl nach beschränkt werden.

Es heißt hier:
„Der Gcmcinderat spricht ans Anlaß des auf der Grube

„Bildstöckl " im Saarbrückener Kohlenrevier am 28 . Jänner 1907
entstandenen schweren Grubenunglückes , dem leider das Leben
Hunderter braver deutscher Bergarbeiter zum Opfer fiel, dem
stammverwandten deutschen Volke seine innigste Anteilnahme aus
und widmet zur Linderung der Not der von dem Grubenunglücke
betroffenen Familien den Betrag von 10 .000 X ".

Ich beantrage hier folgenden Einschub:
„Der Wiener Gemcinderat spricht die Erwartung ans , daß

endlich in den Gruben aller Staaten , die Kohle produzieren,
jene Schutzvorkehrungen getroffen werden , die cs verhindern,
daß in so leichtfertiger Weise wie bisher das Leben und die Ge¬
sundheit braver Arbeiter ans das Spiel gesetzt werden ."

Ich wünsche, daß der Gemeinderat deutlich ausspricht , daß
er hofft , daß die notwendigen Schutzvorkehrungen getroffen
werden , an denen es heute noch mangelt.

Es ist richtig , daß in den deutschen Gruben Schutzvor¬
kehrnngen getroffen sind , aber keine ausreichenden , und ganz be¬
sonders in den Schlagwettergruben muß alles aufgeboten werden,
um solche Katastrophen zu verhüten.

Es ist richtig , daß die Katastrophe im Saargebietc zu einer
Zeit erfolgt ist, als äußerst hohe Anforderungen an die Arbeiter
gestellt wurden , denn Sie wissen, daß die Kohlenknappheit die
Grubenbesitzer zwang , möglichst rasch arbeiten zu lassen. Da stellte
sich die Katastrophe ein und es läßt dies schließen, daß eine
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ganze Reihe der nötigen Schutzvorkehrungcn außeracht gelassen
wvrden ist.

Es soll also der Gemeinderat aussprechen , daß er wünscht,

das ; die Gesundheit der Arbeiter geschützt werde . Es ist zwar

richtig , daß dann die Grubenbesitzer keine so hohe Dividende

bekommen werden , es ist richtig , daß sic keinen so hohen Profit
erzielen werden , aber es ist notwendig , daß die Arbeiterschaft

geschützt werde und daß die Arbeiter , welche schwer arbeiten
müssen , nicht ihr Leben aus das Spiel setzen müssen.

Ich bite deshalb um die Annahme meines Antrages.
Wize-Aürgermeister Dr. Worzer: Zum Worte ist niemand

mehr gemeldet.
Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Hleferenl Hem.-Uat Gornola: Ich kann nur konstatieren,
daß der Gcdankcngang , den ; der Herr Vorredner Ausdruck ver¬

liehen hat , sich mit dem von mir auch zum Ausdruck gebrachten

Gcdankengang vollständig deckt.

Es scheint wirklich der Fall gewesen zu sein , daß nicht alle

jetzt schon von der Wissenschaft gemachten Erfahrungen in diesen

Gruben im notwendigen Maßstabe zur Anwendung gekommen

sind , aber ich bitte die Herren , zu bedenken , welchen Zweck
unsere Kundgebung hat . Die Kundgebung wendet sich an die

deutsche Botschaft und ist eine Art Traucrkundgebuug . In einem

solchen Falle wäre es aber eine Taktlosigkeit , in der Kundgebung

dem Betreffenden zu sagen , du bist selbst schuld daran , daß das

geschehen ist . Das tut man nicht . In der Sache sind wir ja alle

einverstanden , aber der Form wegen muß ich Sic bitten , den An¬

trag des Herrn Kollegen Reumann,  so gut er auch gemeint

ist , und wenn wir auch alle damit einverstanden sind , nicht an-

znnehmen.
Mije-BrirgermeisterAr. Aorzer: Wir schreiten zur Ab¬

stimmung . Ich werde zuerst über den Antrag des Stadtrates und

dann über den Zusatz -Antrag des Herrn Gem .-Rates Neu man n

abstimmen lassen.
Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antragc

einverstanden sind , die Hand z» erheben . (Geschieht .)

Ich konstatiere die e i n st i m m i g e A n n a h m e desselben.

Ich ersuche die Herren , welche mit dem Zusatz -Antrage des

Herrn Gem .-Rates Reumann  einverstanden sind , die Hand zu

erheben . (Geschieht .)
Er ist abgclehnt.

Beschluß : Aus Anlaß des ans der Grube „Bildstöckl" im
Saarbrückener Kohlenreviere am 28 . Jänner 1907

entstandenen schweren Grubenunglückes , dem leider

das Leben Hunderter braver deutscher Bergarbeiter
zum Opfer fiel , spricht die Gemeindevertretung der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien dem

stammverwandten deutschen Volke ihre innigste An¬

teilnahme aus und widmet zur Linderung der Not

der von dem Grubenunglück betroffenen Familien den

Betrag von 10 .000 1( . Diese Kundgebung ist an die

Kaiserlich deutsche Botschaft zu leiten , zu deren Händen

auch die gewidmete Spende erlegt wird.

Aize-Mrgermeister I>r. Worzer: Ich bitte fortzufahren.
«S . Aeferent Hem.-Hlat Homota: Zahl 1453, Post 15.

Wie seit einer Reihe von Jahren , sollen auch im Jahre 1907

an vier verschiedenen Schulen Wiens Heilkurse für stotternde

Kinder eingerichtet werden . Ich bemerke , daß in diesen Kursen

ganz ausgezeichnete Heilerfolge erzielt werden . Der Stadtrat

hat die nötigen Lokalitäten überlassen und stellt an den Gemeinde

rat den Antrag , auch die Kosten für die auflaufendc Beheizung

und Beleuchtung nachzusehen.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Mze-Mrgermeister Ar. Worzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet ; wir schreiten zur Abstimmung.

Ich bitte die Herren , welche mit dem StadtratS -Antrage

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬

genom  m e n.

Beschluß : Zur Wiedcraktivierung von Heil- und Jnstruktivns-
kursen für Stotterer im Schuljahre 1906/07 wird

die unentgeltliche Beistellung der Beheizung , Be¬

leuchtung und Reinigung der benützten Lokalitäten
bewilligt.

«K. Hleferent Gem.-Uat Gomola: Zahl 1481, Post l6.
Der Verein „ Werk des heiligen Philipp Neri " hat sich an die

Gemeinde Wien um Überlassung des Festsaales für die Ver

snmmlung gewendet , welche am 3 . Mürz 1907 stattsindct , um
das 75 . Gcburtsfest der General -Präsidentin Gräfin Z i ch h-

Mettern  ich zu begehen . Ich bemerke kurz , daß der Verein,

um den cs sich hier handelt , einer der ersten Vereine , vielleicht

der erste Verein ist in Bezug ans die Armenpflege.
Sie , meine Herren , werden freilich sagen , es hätte voll¬

ständig genügt , dem Verein die Volkshalle zu diesem internen

Feste zu überlassen , und ich sage das auch ; aber die Volkshalle

steht uns wegen der bevorstehenden Ncichsratswahlen nicht zur

Verfügung . Es ist die Volkshalle für Bureauräume vollständig
in Anspruch genommen , so daß sie bis in den Mai hinein

niemandem zur Verfügung überlassen werden kann . Bloß aus

diesem Grunde , und ohne daß aus diesem Anlasse ein Präjudiz

weder von uns noch von sonst jemandem abgeleitet werden kann,

wird der Antrag gestellt , diesmal dem Vereine ausnahmsweise

den Festsaal zu überlassen.

Wizc-Würgermeister Dr. Worzer: Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich .) Es ist nicht der Fall.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antragc einbcr-
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist

an genommen.

Beschluß : Dem Ansuchen des Vereines„Werk des heil. Philipp
Neri " um Überlassung des Festsaales im Rathausc

für die Versammlung anläßlich des 75 . Geburts¬
festes der General - Präsidentin Gräfin Zichh-

Mcttcrnich  wird Folge gegeben und wird die

unentgeltliche Beistellung der Beleuchtung , soweit

eine solche erforderlich ist , bewilligt.

Wize-Würgermeister Dr. Worzer: Zum Referat Gem.-Nat
Hoß!

V7 . Aeserent Gem-Hlat Koß : Zahl 479, Post 1,
Beilage 7 , betrifft die Entschädigungen für Reinigungsarbciten
und Bewilligung einer Heizzulage für den Schuldiener im

k. k. Staatsghmnasinm im XXI . Bezirke.

Diese Arbeiten wurden bisher von Straßenarbeitcrn geleistet.

Nun ist aber die Straßensäuberung im Bezirke organisiert
worden und es dürfen diese Arbeiter nicht mehr für den in Rede
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stehenden Zweck verwendet werden . Es soll deshalb für den
Schuldiener der Betrag von 100 X bewilligt werden ab
1. Jänner 1907 für die wöchentliche einmalige Reinigung . Gleich¬
zeitig soll mit Rücksicht auf die neu zugewachsene Klasse dem
Schuldicner ein jährlicher Betrag von 240 X bewilligt werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Hize-ZLürgermeister Ar. Worzer: Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist
angenommen.

Beschluß : 1. Dem Schuldiener am k. k. Staatsghmnasium im
XXI . Bezirke wird für die durch ihn zu besorgende
Reinigung der Fußabstreifer im Anstaltsgebäude vom
1. Jänner 1907 an eine jährliche Entschädigung von
100 X , zahlbar in zwölf gleichen, mit dem Gehalte
flüssig zu machenden Raten zuerkannt.

2 . Demselben Schuldiener wird vom 1. Jänner
1907 angefangen an Stelle der bisherigen Heizzulage
von 20 X monatlich für die Wintermonate , eine ganz¬
jährige Reinigungs - und Heizzulage von monatlich
20 X , zusammen somit von jährlich 240 X , bewilligt
und ist diese Zulage in gleicher Weise wie die Ent¬
schädigung von 100 X «üb 1 flüssig zu machen.

3 . In der Reinigungs - und Heizzulagc von
jährlich 240 X ist die Entlohnung für das Stiegen-
rciben inbegriffen.

4.  Die bisherige Heizznlage von 120 X für die
Wintermonate (Oktober bis März ), sowie die bis¬
herige Art der Fußabstreifer -Reinigung sind mit Ende
Dezember 1906 einzustellen.

88 . Mize- Bürgermeister Ar. Harzer: Wir schreiten
nunmehr zu der auf der Tagesordnung stehenden Wahl eines
Mitgliedes in den k. k. Bezirksschulrat Wien.

Ich bitte den Herrn Schriftführer , mit dem Namensaufrufe
zu beginnen.

Die Herren Gemeindcräte ersuche ich, ihre Stimmzettel ab¬
zugeben.

(Über Namensaufruf des Schriftführers Gem .-Rates Leitner
geben die Gemeinderäte ihre Stimmzettel ab . — Nach Abgabe
der Stimmzettel :)

Ich ersuche den Herrn Vize-Bürgermeister Hierhammer,
mit einem der Herren Schriftführer das Skrutinium vvrzu-
nehmen.

Zum Referate Herr Gem .-Nat Braun!

8S . Deferent Gem.-Hlat Braun : Zahl 780, Post 3,
Beilage Nr . 10, betrifft den Ankauf des Hauses in der Obcr-
leitengasse 1.

Es handelt sich darum , einen Zugang zu einer ganzen
Reihe von Häusern zu gewinnen und die Kanalisierung des drei
Stock hohen Hauses durchzuführen . Der Preis von 38 .000 X
ist ganz angemessen.

Ich bitte Sie , diesem Referate die Zustimmung zu geben,
nachdem es eine absolute Notwendigkeit ist, daß dieses Haus
einmal fällt , um die Gasse dort eröffnen zu können.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wize-B «rger«reister Ar. I 'orzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte die Herren , welche dem Stadtrats -Antrage
zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

! Beschluß : Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Durch¬
führung der Eisteichstraße das dem Franz und der
Marie Plitzka  gehörige Haus XI ., Oberleiten¬
gasse 1, Einl .-Z . 125 Grundbuch Simmering , mit
dem Katastral -Ausmaße von 1281 m ,̂ wie es liegt
und steht , um den Pauschalpreis von 38 .000 X.

Die auf obiger Einlage haftenden Satzposten
im Gesamtbeträge von zirka 20 .000 X übernimmt
die Gemeinde jaus Abrechnung vom Kanfschilling zur
Selbstzahlung , die restliche Kaufsumme ist bei Ein¬
verleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

Letztere trägt die Vertragskosten und Über¬
tragungsgebühren ; die Bezahlung der Kosten der
grundbücherlichen Löschung der Satzposten obliegt den
Verkäufern.

Dieselben verpflichten sich, bei sonstiger Rechts¬
unwirksamkeit des Kaufgeschäftes , binnen fünf Tagen
nach Aufforderung die Anmerkung der Rangordnung
der Veräußerung bei der Einl .-Z . 125 Grundbuch
Simmering auf ihre Kosten zu erwirken.

Wize-Bürgermeister Ar. Borzer: Zum Referate Herr
Gem .-Rat Costcnoble.

7V. Weferent Gem.-Pat Kostenoöse: Zahl 557, Post 4,
Beilage Nr . 11 . Der Künstlerverein „Sezession " ist um die
Verlängerung des Pachtes des Gebäudes am Naschmarkte ciu-
gckommen. Das Gebäude ist Eigentum der Gemeinde Wien . Die
Herren sind schon jetzt eingekommen, weil die Ausstellungen
lange Vorbereitungen brauchen , obwohl der Termin erst am
1. Oktober 1908 abläuft.

Es wird beantragt (liest) :
„1 . Die Gemeinde Wien überläßt das ihr gehörige Sezessions¬

gebäude aus dem Getreidemarkte im I . Bezirke der Vereinigung
bildender Künstler Österreichs „Sezession " nach Ablauf des mit
Gemeindcrats -Beschluß vom 17 . November 1897 , ZZ . 9034 und
10001 , genehmigten Vertrages auf weitere zehn Jahre , das ist
für die Zeit vom 1. Oktober 1908 bis 30 . September 1918 zu
Ausstellungszwecken gegen Entrichtung eines jährlichen Bestand-
zinscs von 20 X unter der Bedingung , daß wie bisher der Ge¬
meinde keinerlei Kosten erwachsen dürfen und die Vereinigung
daher das Gebäude auf ihre Kosten immer in gutem Zustande
zu erhalten und sämtliche Steuern und Gebühren zu ent¬
richten hat.

2 . Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit , die Pflege der
Gartenanlage samt Einfriedung um das Sezessivnsgebüude vom
1. Februar 1907 an gegen Ersatz der tatsächlichen Auslagen
durch das Stadtgarten -Jnspektorat zu besorgen.

3 . Sollte die Vereinigung während der zehnjährigen Dauer
des Vertrages den im Punkte 1 angeführten vertragsmäßigen
Verpflichtungen nicht Nachkommen, so gilt der Vertrag als auf¬
gelöst ."

Ich bitte um die Annahme.
Bize-Mrgermeister Ar. Harzer: Herr Gcm.-Rat Professor

Schmid kontra!
4
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(Hem.-Nat Schund: Ich spreche eigentlich nicht gegen den
Antrag , sondern möchte nur einige Abänderungen beantragen , vor
allein die Abänderung der Bedingung , daß die Auslagen für die
Gartenanlagen durch die Vereinigung der Künstler „Sezession"
bestritten werden . Ich glaube , es kann sich da doch nur um einen
geringen Betrag handeln und die Anlagen würden jedenfalls
schöner werden , wenn die Stadt Wien auch das bezahlt , denn der
Zustand , in dem die Anlagen jetzt sind , ist gewiß nicht erfreulich.
Wenn schöne Anlagen dort sind , wird sich ja nicht nur die
„Sezession " daran erfreuen , sondern das ganze Publikum , das da
vorbeigeht , wird die Anlagen bewundern , wenn sie schön her-
gestellt sind . Ich möchte also bitten , daß die Worte „gegen
Ersatz der tatsächlichen Auslagen " ans diesem Punkte entfallen.
Weiters erlaube ich mir zum dritten Absätze einiges zu bemerken.
Es heißt dort , daß der Vertrag aufgelöst ist, wenn die Ver¬
einigung ihren Verpflichtungen nicht nachkommt . Ich glaube , es
wäre doch billig , wenn wir auch hier denselben Modus ins
Auge fassen würden , wie er zur Zeit beim Vertrage mit der
„Urania " besteht , in dem eine vierteljährige Kündigungsfrist fest¬
gesetzt ist. Es könnte ja doch durch irgendwelche unangenehme
Ereignisse der Fall eintreten , daß die Künstlervcrcinigung
finanziell nicht in der Lage ist, die Bedingungen zu erfüllen,
die sie nach dem Vertrage erfüllen soll, und da würde sie nun
mit cinemmale delogiert werden . Ich möchte daher beantragen,
daß es heiße : „Sollte die Vereinigung während der zehnjährigen
Dauer des Vertrages den im Punkte 1 angeführten vertrags¬
mäßigen Verpflichtungen trotz schriftlicher Aufforderung nicht
Nachkommen, so ist die Gemeinde berechtigt , den Vertrag viertel¬
jährig zu kündigen ."

Ich bitte , diese Kleinigkeiten anzunehmcn.
Kize-Mrgermeiller Pr . Harzer: Das Wort hat Herr

Gem .-Rat Seiler pro!
Hern.-Kal Seiler : Ich bitte, den Herrn Referenten nur zu

veranlassen , daß die Sezessions -Gesellschaft von diesem Hause
das Krauthappel (Heiterkeit ) , welches sich oben befindet , herunter-
uimmt , damit dieses Gebäude ein bißchen repräsentabler ausschaut.
Als wir seinerzeit die Bewilligung zum Baue dieses Hauses
gegeben haben , waren die Pläne ganz anders , viel anschaulicher
und auch viel angenehmer für das Auge , als es jetzt der Fall
ist. Man sollte also , nachdem der Vertrag ohnehin noch zehn Jahre
dauert , trachten , daß endlich etwas gemacht wird , damit dieses
Krauthappel heruntcrkommt , denn das ist ein bißchen zu
sezcssionistisch.

Kize-Würgermeister Karzer: Herr Referent  zum Schluß¬
worte.

Hleferent Hem.-Aat Kostenoble: Meine Herren! Bezüglich
der Einwürfe des Herrn Professors Schmid  muß ich sagen,
daß diese Sachen eigentlich nicht mir eingefallen sind, . sondern
sie sind auf Anregung unseres hochverehrten Herrn Bürgermeisters
hineingekommen . Wir wollten ursprünglich die vierteljährige
Kündigung , aber der Herr Bürgermeister hat gesagt : Die Herren
von der „Sezession " wünschen das nicht. Darum ist das hinein¬
gekommen. Die Gartenpflege geschieht durch unseren Gärtner,
denn das wurde von der Sezessions -Gesellschaft gewünscht, weil

sie kein Geld hat . Diese Gartenpflege kostet zwar nicht viel , aber
der Herr Bürgermeister meint , wenn unsere Gärtner daS machen,
so muß die „Sezession " diese Kosten wenigstens in dem Ausmaße
tragen , wie sie der Stadt Wien erwachsen.

Ich für meinen Teil würde sie der „ Sezession " auch schenken
aber diese Forderung wurde über Wunsch unseres Herrn Bürger¬
meisters ausgenommen.

Dem Herrn Kollegen Seiler  gegenüber , der meinte , daß
das Krauthappel herunterkommen soll , welches, wie er meinte,
dem Auge unangenehm ist. muß ich sagen , daß sich das Publikum
gewiß schon an diesen Anblick gewöhnt hat , es ist gewisserinaßen
beim Publikum populär geworden . Die Leute sagen heute:
Versammlung beim Krauthappel . Es wird heute niemandem mehr
weh tun . Sie sollten den Herren nicht vvrschreiben, was sie tun
sollen , und den jungen Künstlern keine Hindernisse in den Weg
legen.

Wize-Aürgermeister Pr . Korzer: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Zum Absätze 1 der Stadtrats -Anträge wurde keine Ein¬
wendung erhoben . Die Herren , welche für diesen Antrag sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zum Absatz 2 hat Herr Gem .-Rat Professor Schmid
beantragt , den Passus „gegen Ersatz der tatsächlichen Auslagen"
wegzulassen , so zwar , daß die Gemeinde Wien die Gartcnanlage
Herstellen müßte , ohne Ersatz von Seite der „Sezession " in Anspruch
nehmen zu können . Ich werde zunächst den Stadtrats -Antrag
mit Weglassung dieser Worte zur Abstimmung bringen und dann
die Worte „gegen Ersatz der tatsächlichen Auslagen " . Diejenigen
Herren , welche für den Absatz 2 sind , vorbehaltlich des Passus:
„gegen Ersatz der tatsächlichen Auslagen ", bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Derselbe erscheint angenommen.

Diejenigen Herren , welche in Übereinstimmung mit dem
Stadtrats -Antragc auch die Worte annehmcn wollen , „gegen
Ersatz der tatsächlichen Auslagen ", bitteich , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Es ist die Mehrheit , angenommen.

Was nun den Absatz 3 betrifft , hat Herr Gem .-Rat Pro¬
fessor Schmid einen Abänderungs -Antrag dahingestellt , daß
statt „wenn die Vereinigung innerhalb der zehnjährigen Dauer
der im Punkte 1 angeführten Verpflichtung „trotz schriftlicher Auf¬
forderung " — diese Worte sollen eben eingeschaltet werden — nicht
Nachkommen sollte , der Vertrag sofort als aufgelöst anzusehen sein
soll , eine vierteljährige Kündigung Platz zu greifen hätte ; diese Be¬
stimmung wäre für die Gemeinde ungünstiger als die Anträge
des Stadtrates.

Ich ersuche also die Herren , welche für diese Abänderungs-
Anträge des Herrn Professors Schmid sind, die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Sic sind abgelehnt.

Die Herren , welche für den Stadtrats -Antrag sind , bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Er ist angenommen.

Beschluß : l.  Die Gemeinde Wien überläßt das ihr gehörige
Sezessionsgebäude auf dem Getreidemarkte im I. Bezirke
der Vereinigung bildender Künstler Österreichs
„Sezession " nach Ablauf des mit Gcmeinderats-
Beschluß vom 17 . November 1897 , ZZ . 9034 und
10001 , genehmigten Vertrages auf weitere zehn
Jahre , d. i. für die Zeit vom 1. Oktober 1908 bis
30 . September 1918 zu Ausstelluugszwecken gegen
Entrichtung eines jährlichen Bestandzinses von 20 L
unter der Bedingung , daß wie bisher der Gemeinde
keinerlei Kosten erwachsen dürfen und die Vereinigung
daher das Gebäude auf ihre Kosten immer in gutem
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Zustande zu erhalten und sämtliche Steuern und
Gebühren zu entrichten hat.

2 . Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit , die
Pflege der Gartenanlage samt Einfriedung um das
Sezessionsgcbäude vom 1. Februar 1907 an gegen
Ersatz der tatsächlichen Auslagen durch das Stadt-
garten -Jnspektorat zu besorgen.

3 . Sollte die Vereinigung während der zehn¬
jährigen Dauer des Vertrages den im Punkte l an¬
geführten vertragsmäßigen Verpflichtungen nicht Nach¬
kommen, so gilt der Vertrag als aufgelöst.

Ai ;e-Würgermeister Pr . harzer : Ich bitte den Herrn
'Gem .-Rat Wessely,  zu referieren.

71 . Pefere«t Gem.-Rat Wessely: Zahl 715, Post 8.
Die Vereinigung der Möbel -Posamentierer Österreichs , welche
im Jahre 1907 eine Ausstellung zu veranstalten beabsichtigt , hat
sich um eine Subvention bittlich an die Gemeinde Wien gewendet
und weist daraus hin , daß ihr von der Handels - und Gewerbe¬
kammer 1000 X als Subvention in Aussicht gestellt wurden.
Weiters ist ein gleiches Ansuchen an die Statthalterei gerichtet
worden , welches auch befürwortend dem Finanzministerium
unterbreitet wurde . Auch vom Lande Niederösterreich ist Line
Subvention in Aussicht gestellt worden . Von Seite des Stadt¬
rates wird Ihnen der Antrag gestellt , dieser Vereinigung eine
Subvention von 1000 X zu bewilligen.

Ich bitte um die Annahme.

Rize -Aürgermeisser Pr . Rorzer . Zum Worte ist niemand
gemeldet . Die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind , bitte ich, die Hand zn erheben . (Geschieht.) An¬
genommen.
Beschluß : Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit, die Ver¬

anstaltung einer Kollektiv -Ausstellung der Vereinigung
der Möbel -Posamentierer Österreichs im Jahre 1907
durch die Bewilligung einer Subvention von 1000 X
zu fördern.

?2 . Rne -Aürgermeister Ar . H»<,r;er : Bei der Wahl
eines Mitgliedes in den k. k. Bezirksschulrat wurden
71 Stimmen abgegeben und es wurde mit sämtlichen Stimmen
Herr Gem .-Rat Georg Philp  gewühlt.

Rize -Aürgermeisser Kierhammer (dcnVorsitz übernehmend):
Zum Referate gelangt Herr Vize -Bürgermeister Dr . Porz er.

73 . Referent Mize-Aürgermeister Pr . Vorzer : Meine
sehr geehrten Herren ! Es dürfte Ihnen allen bekannt sein, daß
die städtische Zentral -Sparkassa in der kurzen Zeit ihres Bestandes
erhebliche Fortschritte gemacht hat . Der Einlagenstand betrügt
jetzt ungefähr 1,700 .000 X und dürfte sehr bald 2,000 .000 X
erreicht haben . (Beifall .)

Wir können jedoch mit dem geringen Personale , welches für
den Betrieb der Zentral -Sparkassa bestellt wurde , das Auslangen
nicht finden . Die Herren sind genötigt , täglich bis spät in die
Nacht hinein zu arbeiten , und es würde eine solche Anstrengung
der Kräfte nicht nur an und für sich verwerflich sein, sondern
sie würde auch eine Gefährdung des Betriebes der Sparkassa
mit sich bringen , weil so überanstrengte Personen bei der Ge¬
barung mit den Geldern sehr leicht in Jrrtümcr verfallen
könnten , welche für die Gemeinde verhängnisvoll sei» können.

Es wird daher der Antrag gestellt , eine Reihe von Beamten-
stellen für die Zentral -Sparkassa zu systemisieren . Ich füge
jedoch sofort bei, daß nicht die Absicht besteht , alle die Stellen
bereits jetzt zu besetzen. Es soll nur für den Fall , als die Not¬
wendigkeit eintritt , nicht erst an den Gcmeinderat herangetrcten
werden müssen, sondern es soll diese Shstemisierung bereits
beschlossen sein.

Es werden folgende Anträge gestellt (liest) :
„1 . Es werden zwei Beamtenstellen mit den Bezügen der

VII . Rangklasse und vier Beamtenstellen mit den Bezügen
der VlII . Rangklasse systemisiert , welche vorläufig auch mit
Praktikanten (jährliches Adjutum 1000 X) besetzt werden können.

2 . Die Auslagen für die Bestellung eines Hilfsbeamten mit
monatlichen Bezügen von 200 X werden im Sinne des Z 48,
Punkt 2 des Statuts genehmigt ."

Ich bitte um Annahme dieser Anträge.
Mze -Würgermeisser Kierljammer : Es ist niemand zum

Worte gemeldet . Die Herren , welche mit den Anträgen des
Stadtrates einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die vom Referenten vollinhaltlich verlesenen Anträge

des Stadtrates.

Wize-Mürgermeister Kierhammer : Die öffentliche
Sitzung ist geschlossen;  cs folgt eine kurze vertrauliche
Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 55 Minuten
abends .)

Beschluß-Wrolokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeindcrates der

k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien
vom I.  Februar RÄV7.

Vorsitz : R ' je -Mrgermeister Kierhammer.

l. (17626/06 .) Hem.-Rat Gsottbauer beantragt, cs wird
dem Österreichischen Ingenieur - und Architekten-Verein in Aner¬
kennung der Verdienste , welche sich derselbe um die Stadt Wien
im allgemeinen und durch die Herausgabe des Werkes „Wien
am Anfänge des 20 . Jahrhunderts " im besonderen erworben
hat , die doppeltgroße goldene Salvator -Medaille verliehen.

(Angeno m m c n.)
2. (1591 .) Persekbe beantragt, dem aktiven Feuerwehr¬

manne Stephan Hackel wird anläßlich der Vollstreckung seines
30 . Dienstjahres eine Ehrengabe von 5 Dukaten gewährt.

(Ang enommen .)
3 . (1315.) Gem.-Rat Schneider referiert über die Er¬

streckung der Frist zur Bezahlung des Kaufpreises für die an
Theodor Freiherrn Korb v. Waidenheiin  zur Arrondierung
der Einl .-Z . 787 , 789 und 791 im V. Bezirke überlassenen
Grundteile und beantragt , in Abänderung des Punktes l >I des
Gemeinderats -Beschlusses vom 6. Dezember 1906 , Pr .-Z . 15291/06,
demzufolge Theodor Freiherr Korb v. Weiden heim  den
Betrag von 215 .000 X als Kaufpreis für überlassene Baugründe
im Ausmaße von 2839 65 n? , beziehungsweise als Entschädigung
für die Übertragung von Grundflächen im Ausmaße von
2137-44 ins Verzeichnis für das öffentliche Gut bis spätestens
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31 . Jänner 1907 bar bei der städtischen Hauptkassa zu berichtigen
hat , wird dein Genannten die Frist zur Zahlung dieser Summe
unter folgenden Bedingungen bis 31 . März 1907 verlängert:

1. Das erlegte Vadium per 20 .000 X ist bis 1. Februar
1907 auf den Betrag von 40 .000 X zu erhöhen.

2 . Die Berichtigung der vorgeschriebenen Übertragungs¬
gebühr ist bis zu dem im Punkte 1 bezeichneten Termine nach-
zuwcisen.

3 . Die für die Zeit vom 1. Februar 1907 bis 31 . März
1907 vom Betrage per 215 .000 X entfallenden 4 5 Prozent
Zinsen sind am 1. Februar 1907 bei der städtischen Hauptkassa
bar zu berichtigen und im Falle einer vor dem 31 . März 1907
erfolgten Zahlung der 215 .000 X , die dem Gesuchsteller Vor¬
behalten bleibt , verhältnismäßig zurückzuerstatten beziehungs¬
weise vom Kaufpreise in Abzug zu bringen.

4 . Bei Nichteinhaltung des erstreckten Zahlungstermines
verfällt das Vadium per 40 .000 X und ist die Gemeinde be¬
rechtigt , das erlegte und verfallene Vadium ohne Intervention
eines Gerichtes zu realisieren und den Erlös zu den eigenen
Geldern einzuziehen . (Angenommen .)

4 . (1339 .) Gem .-Wat Gomola beantragt die Verleihung
des Dcfinitivums an den Primararzt des Kaiserin Elisabcth-
Hospitales in Bad Hall , Dr . Walter Spitzmüller.

(Angeno  m m e n .)
L . (791 .) Derselbe beantragt , es wird dem Dr . Karl

Groß,  städtischer Ober -Bezirksarzt , anläßlich seiner Pensionierung
mit Rücksicht auf seine verdienstvolle Dienstleistung und seine
Verdienste auf humanitärein Gebiete das Bürgerrecht mit Nach¬
sicht der Taxen verliehen . (Angeuomme  n .)

o (867 .) Derselbe beantragt für Marie Patschka,
Schuldienerswitwe , den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
240 X vom 1. Jänner 1907 auf weitere drei Jahre , das ist bis
31 . Dezember 1909 , beziehungsweise bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung . (Angeno  m m e n .)

7. (866 .) Derselbe beantragt für Cäcilie Breiteneder,
Oberlchrerswitwe , den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
240 X vom 1. Jänner 1907 auf weitere drei Jahre , das ist bis
31 . Dezember 1909 , beziehungsweise bis zu einer etwa früher
eintreteuden anderweitigen Versorgung . (A u g eno m m e n.)

8 . (974.) Hem.-Ual Koß beantragt, für den Braumeister
des Brauhauses der Stadt Wien , mit welchem ein jederzeit
halbjährig kündbarer Vertrag abzuschließeu ist, wird ein Jahres¬
gehalt von 8000 X festgesetzt, und diesem Angestellten ferner
eine Neujahrsremuneration , deren Höhe alljährlich vom Gc-
meinderats -Ausschusse für den Betrieb des Brauhauses der Stadt
Wien und der Ökonomie „Wallhof " zu bestimmen ist, welche
jedoch mindestens 1000 X zu betragen hat , ferner eine Natural¬
wohnung im Direktiousgebäude des Brauhauses der Stadt Wien
in Nannersdorf , bestehend aus vier Zimmern samt Zubehör,
freie Beleuchtung . Beheizung und unentgeltlichem Haustrunk,
sowie das Recht zur Mitbenützung der vorhandenen Dienstkutsche
zugesprochen. (Angeno  m m e n .)

v . (1303 .) Derselbe beantragt , es wird der Pauline
Schwach , Gattin des gewesenen Stener - und Wahlkataster-
Offizials Rudolf Schwach , eine Gnadengabe von jährlich
300 X und für ihre Kinder Ferdinand , Pauline und Therese ein
Eczichnngsbeitrag von jährlich je 72 X vom 1. Oktober 1906

bis 30 . September 1907 , eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(A ngcuo  m m e n .)
10 . (1338 .) Derselbe beantragt für Margarete Jurkoviö,

Krankenwärterin im V. städtischen Waisenhausc , eine Gnadengabe
von jährlich 240 X vom Tage ihres Austrittes aus dem Waiscn-
hause an auf die Dauer von drei Jahren , eventuell bis zu einer
etwa früher eintreteuden anderweitigen Versorgung.

(A ngeno  m m c n .)
I I. (1522 .) Derselbe beantragt , die mit Gcmeinderats-

Beschluß vom 31 . Jänner 1901 , Z . 1021 , shstemisierte Stelle
eines Wasscrlcitnngsaufsehergehilfen wird infolge der Beförderung
des Wasserleitungsausschergehilfen Rupert Steinhäuser  zum
Wasserleitungsaufsehcr aufgelassen . (Angeno  in m e n.)

12 . (1487 .) Derselbe beantragt für Ferdinand Kutzler,
städtischer Amtsdiener , die Erhöhung des Pauschales für die
Reinigung und Beheizung der Amtslokalitäteu des Bezirksarmen¬
rates in Aspern , vom 1. April 1906 an . (Angenommen .)

1L . (554 .) Derselbe beantragt für Marie Martha Kuod,
städtische Bezirkskatasterbeamtenswitwe , den Fortbezug der Gnaden-
gabc von jährlich 240 X vom 1. Jänner 1907 bis Ende des
Jahres 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher eintreteuden
anderweitigen Versorgung . (Angeno  m m e n.)

14. (939 .) Derselbe beantragt für Franziska Krctschek,
Platzwächtcrswitwe , eine Gnadengabe von jährlich 240 X vom
1. Jänner 1907 bis Ende des Jahres 1909 , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenom  men .)
18 . (761 .) Derselbe beantragt , es wird dem Michael

Hvsang,  städtischer Diener , ab 1. Jänner 1907 unter Belastung
seiner Naturalwohnuug der Jahresgehalt von 600 X auf 1000 X
erhöht ; dieser Jahresgehalt ist in monatlichen Vorausraten gegen
Einstellung des bisherigen Jahresgehaltes flüssig zu machen.

(Angeno  in m e n .)
10 . (555 .) Derselbe beantragt für Barbara Ellinger,

städtische Hilfsbeamtcnswitwe , den Fortbczug der Gnadengabe von
jährlich 240 X vom 1. Jänner 1907 bis Ende des Jahres 1909,
eventuell bis zu einer etwa früher cintretcndeu anderweitigen
Versorgung . (Augeno  m m e n.)

17. (889 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
(Angeno  m m e n .)

18. (340 .) Derselbe beantragt , es wird der Marie D ä t t e l,
Witwe nach dem Gaswerks -Rechnungsbeamten Viktor Dättel,
eine Gnadengabe von jährlich 800 X auf die Dauer von drei
Jahren , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung gewährt und der Ersatz des ausgelegten
Betrages an Beerdigungskosten Per 477 X 60 b bewilligt.

(Angenomme  n .)
15 . (767 .) Derselbe beantragt , es wird dem Josef Heinrich

Hulek,  Magistratsrat , anläßlich seiner Pensionierung in Aner¬
kennung seiner langjährigen , außerordentlich gewissenhaften und
hingebungsvollen Tätigkeit auf dem Gebiete der Armen - und
Wagenpflege , sowie als Bezirksamtsleiter die große goldene
Salvator -Medaille verliehen . (An g en o in m e n.)

20 . (768 .) Derselbe beantragt , es wird dem Johann
Hulka,  Magistratsrat , anläßlich seiner Pensionierung in An¬
erkennung seiner langjährigen , außerordentlich verdienstlichen,
ausgezeichneten Tätigkeit insbesondere auf dem Gebiete des



349Nr . 11 . — 5 . Februar 1907 . — Stadtrats -Sitzung vom 11 . Jännrr 1907.

Gesundheitswesens , die große goldene Salvator -Medaille ver¬
liehen . (Angeno  m m e n .)

21 . (1602.) Derselbe beantragt siir FerdinandI e me l ka,
Berkehrsmeistcr der städtischen Straßenbahnen , die Einrechnung
der Dienstzeit vom 16 . April 1897 bis 27 . November 1906 zur
Pensionsbemessung gegen Verzicht aus die dem Genannten dienst¬
ordnungsgemäß znkommende Abfertigung . (Angenv  m men .)

2S . (1568 .) Gem .-Mat Weitmann beantragt , es wird
dem Bezirksrate des VII . Bezirkes Christian Ebeling  in
Würdigung seiner langjährigen verdienstlichen Tätigkeit auf
öffentlichem, sowie auf dem Gebiete der Privatwohltütigkeit,
das Bürgerrecht mit Nachsicht der Taxen verliehen.

(Angenomme n .)
(Schluß der Sitzung .)

Stadtrat.

Sitzungen des Stadiales.
Dienstag den 5 . Februar 1907 , vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 6 . Februar 1907 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 8 . Februar 1907 , vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom

Vorsitzender : Vize -Bürgermeister Dr.

Anwesende : Braun,
Br au n ei ß ,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenoble,
Dr . Deutschmann,
Graf  Ferdinand,
Grün deck Sebastian,
Gsottbauer,
H a l l m a n n,
Hölzl,
Hörmann,
Hoß,
H r a b a,
Vize -Bürgermeister Dr.

LI . Jänner L» 1>7.
Josef Neumayer.

K n o l l,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,
Nissaweg,
Schneider,
Schreiner,
S t r a ß e r,
Tomola,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Josef Porz er.

Entschuldigt : Vize -Bürgermeister Heinrich Hi er ha mm er.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Formanck.

Mze Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die Sitzung.
c3S4 , M . A . III , 2950 .) St . -Ht . Koß referiert über das

Ansuchen des Joses und der Anna Lutz um Rückstellung de?
Kausschillings für einen Teil der Parz . 407 Aspern im XXI . Bezirke
und beantragt , den Bericht des Magistrates , demzufolge in Statt-
gebung des Ansuchens rin Betrag von 1036 X und die Oprozemigen
Zinsen des Betrages von 200 X ab 6 . Oktober 1904 und die

Spcozcntlgen Zinsen des Betrages von 836 X ab 25 . Februar 1904
an die Gesuchsteller ausgesolgt werden , zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(479 , M . A. XV, 9158 er 1906 .) St .-R . H o ß referiert über
die NeinigungSarbeüen im k. k. Staalsgymnasium im XXI . Bezirke
und beantragt:

1 . Dem Schuldiener am k. k. Staatsgymnasium im XXI . Bezirke
wird für die durch ihn zu besorgende Reinigung der Fußabstreifer
im AnstaltSgebäude vom 1 . Jänner 1907 an eine jährliche Ent¬
schädigung von 100 X, zahlbar in zwölf gleichen mit dem Gehalte
flüssig zu machenden Noten zuerkannt.

2 . Demselben Schuldiener wird vom 1. Jänner 1907 an an

Stelle der bisherigen Heizzulage von 20 X monatlich für die Winter«
monale eine ganzjährige Reinigungs - und Heizzulage von monatlich
20 X , zusammen sonach von jährlich 240 X , bewilligt und ist diese
Zulag : in gleicher Weise wie die Entschädigung von 100 X snb 1
flüssig za machen.

3 . In der Reinigungs - und Heizzulage von jährlich 240 X ist
die Entlohnung für das Stiegenreiben inbegriffen.

4 . Die bisherige Heizzulage von 120 X für die Wintermonate
(Oktober bis März ) sowie die bisherige Art der Fußabstreifeirnnigung
sind mit Ende Dezember 1906 cinzustellen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

l393 , M . A. III , 5856 .) St .-R . Hoß referiert über das
Verkaufsanbot des Hans Ob erleuthncr  und Konsorten ; betreffend
mehrere Grundstücke in Aspern im XXI . Bezirke , und beantragt , das
Offert mit dem Bedeuten abzulehnen , daß die Gemeinde die Erwerbung
der angeborenen Grundstücke nicht beabsichtigt . (Angenommen .)

(601 , B . A. XIX , 22463 ox 1906 .) St . -U . Köhl referiert
über den neuerlichen Bericht über die Schadloshaltungsverhandlung
mit Karoline Wohlmeyer  anläßlich der Straßengrundabtretung
bei Einl .-Z . 68 Unter -Döbling , XIX . Bezirk , und beantragt:

1 . Die Schadloshaltung für den von der Einl .-Z . 68 Unter-
Döbling des XIX . Wiener Gemeindebezirkes zur Verbreiterung der
Silbergaffe entfallenden Grund im Ausmaße von 330 47 wird
mit 10 X per Quadratmeter , das ist zusammen mit dem runden
Betrage von 3300 X, festgesetzt.

2 . Die Festsetzung dieses Schadloshaltungsbetrages hat nur so
lange Gültigkeit , als die mit dem Stadtrals Beschlüsse vom 29 . März
1904 , Z . 3786 , erteilte AbteilunzSbewilligvng für die Realität Einl-
Z . 68 Unter -Döbling , im Sinne des Z 7 der Wiener Bauordnung
wirksam ist , das ist bis 21 . April 1907.

3 . Die Abschreibung dieses Grundes als Straßengrand und die
Übertragung desselben in das Verzeichnis über das öffentliche Gut
hat gleichzeitig mit der grundbücherlichen Durchführung der Grund-
abttilung auf Kosten der Gesuchstellerin zu erfolgen.

4 . Gemäß 12 und 13 der Wiener Bauordnung hat die
Auszahlung der Schadloshaltung erst nach rechtskräftiger lastenfreier
Abschreibung des Straßengrundes und Übernahme desselben im fest¬
gesetzten Niveau zu geschehen. (Angenommen .)

<17592 , M . A. VI , 4699 .) St . -M . Kostenoöke referiert über
den Antrag des Bezirksratcs Glück und Konsorten aus Umwandlung
der Reitallee auf der Ringstraße in eine Gehallee und beantragt die
Ablehnung des Antrages . (Angenommen . )
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(17389 , M . A . III , 2814 er 1906 .) St .-R . Costenoblc

referiert über da- Ansuchen des Komitee - für die Errichtung eine-

Adalbert Stifter -Denkmale - in Wien um Bewilligung zur Ausstellung

de- Stifter -Denkmale - in der Gartenanlage auf dem Franz JosefS -Kai

gegenüber dem Schottenring und beantragt , dem Komitee bekannt zu
geben, daß über sein Ansuchen , insbesondere mit Rücksicht auf die

Nähe der Stadtbahn insolange keine Entscheidung getroffen werden
könne , als nicht der Entwurf de- auszuführenden Denkmale - vorliegt.

(Angenommen .)

(357 , M . A. X, 332 oi 1902 .) St . -A . I >r . Kr «« « referiert
über die Widmung eine- Ehrcngrabes für Josef Kriehuber  im

Zentral -Friedhofe und beantragt:
1 . Die Gemeinde Wien widmet da- eigene Grab Gruppe II,

Reihe 2 , Nr . 49 im Wiener Zentral -Friedhofe , derzeitige Ruhestätte
de- Maler - Joses Kriehuber,  auf die Dauer de- Friedhofsbestandes
als Grab für Josef Kriehuber.

2 . Die Gemeinde Wien übernimmt ans FriedhofSbestand die

Pflege diese- Grabe - durch alljährliche Ausschmückung de- Grabhügel-
nach dessen Instandsetzung gemäß Tarif II Post Nr . 6 während
der sechs Sommermonate mit dem Kostenbeträge pon 15 X pro Jahr,

sowie die Beleuchtung de- Grabe - mit einer von der FriedhofSver-
waltung beizustellenden Metallgrablaterne nebst Licht am Allerheiligen-

und Allcrseelentagc mit 6 X pro Jahr , sowie im Bedarfsfälle die

Instandsetzung der Grabschrist und die Instandhaltung de- Grab¬
denkmale - .

3 . Die Gemeinde Wien übernimmt die Wiederinstandsetzung des

Denkmale - über dem K ri e h u b er ' schen Grabe durch zweimalige-

Streichen de- Monumentes , Neuvergoldung von 100 Buchstaben

Grabschrift ) und Anbringung eines großen Aufsatzkreuzes und über¬

trägt diese Arbeiten der Firma Sommer L Weniger  im Sinne
deren AnboieS vom 19 . Oktober 1906 um den angeforderten Betrag

per 29 X.
4 . Für die vorerwähnteu Leistungen , insoweit sie in da - Jahr

190 ? fallen , wird ein aus Rubrik I -II 12 bedeckter Kostenbetrag per

50 X genehmigt , wovon der Teilbetrag per 29 X für die Instand¬
setzung de- Grabdenkmales gewidmet wird , während der Rest per
21 X für Ausschmückung und Beleuchtung de- Kri ehu b er ' schen

Grabes zu dienen hat.
5 . Bon der Widmung eines Ehrengrabes für Josef Krie¬

huber  wird abgesehen , nachdem niemand vorhanden ist, der für die

Kosten der Exhumierung deS Künstler «, seiner Wiederbestattung und
der Errichtung eines entsprechenden Denkmale - aufkäme.

(Angenommen .)

(607 , M . A. VI , 50614 81  1906 .) St .-R . Dr . Krenn

referiert über versuchsweise Einführung einer Winterkurstation im k. k.

WohltätigkeitShause in Baden und beantragt , den Magistrat zu ermächtigen,
von der im laufenden Winter versuchsweise von der k. k. n .- ö. Statt¬

haltern im k. k. Wohltätigkeitshause in Baden eingerichteten Wintcr-
kurstation insoferne Gebrauch zu machen , daß höchstens 20 nach Wien

zuständige , arme der Badekur bedürftige Personen auf Kosten deS Wiener
allgemeinen BersorgungSfondcS gegen eine VerpflegSgebühr von 1 X 60 d
pro Kopf und Tag in der üblichen Weise in diese Winterkurstation
entsendet werden . (Angenommen .)

(14061 ei 1906 , M . A. X, 5830 6i 1906 .) St .-R . Dr . Ki enn

referiert über die Widmung eines Ehrengrabes für den Graveur am

k. k. Münzamte , Franz Taver Pawlik  und beantragt , für den

Genannten an der linksseitigen Friedhosmauec im Wiener Zentral-

Friedhofe unter den üblichen Bedingungen ein Ehrengrab zu wideren.
(Angenommen .)

(523 , M . A . III , 69820 61 1906 .) St .-A . KökMlNNt
referiert über die Beschwerde des Naftali Hersch Berger  gegen den

Auftrag deS Bezirksamtes für den III . Bezirk zur Entfernung eines

ohne Bewilligung hergestelllen Gewölbeportales III -, Rcnnw -g 5,
und beantragt , der Beschwerde keine Folge zu geben.

(Angenommen .)

(562 , M . A. VI , 5311 61 1906 .) S1 . -A . Hppe « öerger

referiert über Erklärungen der Firma Aktiengesellschaft R . PH . Waagner
Biro , Kurz L Gärtner,  welche dieselbe bezüglich des Baues

der Ferdinandsbracke zufolge StadtratS -Beschlusse- vom 8 . Jänner

1907 abzugeben habe , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(528 , B . A. XII , 40939 81  1906 .) St . -A . Msch referiert
über daS Ansuchen deS Heinrich Kkiwanek  um Baubewilligung
ür eiuen Materialschuppen auf gepachteten Teilen deS Bürgerspital-

fondSgrundeS Einl .-Z . 1106 Unter -Meidling , XII . Bezirk , und be¬
antragt , die vom Bezirksamte zu erteilende Baubcwilligung unter

nachstehenden Bedingungen zu bestätigen:

1 . daß der bereits aä Z . 3472 6i 1906 hinsichtlich der Nach¬
barschaft deS NolspitaleS seitens der Gemeinde gemachte Vorbehalt

auch für dieses Bauobjekt Geltung erhalte;

2 . daß der Schuppen 50 om hinter der Baulinie der Stein¬

ackergaffe und von der rückwärtigen Grundgrenze entfernt , ausgestellt
werde;

3 . daß die seinerzeit erlegte Pachtkaution per 700 X noch vor
Ausfertigung deS Konsense - um weitere 100 X , daS ist aus 800 X,
erhöht werde . (Angenommen .)

(527 , B . A . XI , 22096 6i 1906 .) St .-A . Ara « » referiert
über daS Ansuchen der Firma H . Lambrecht  um Baubewilligung
anläßlich der Vornahme von Adaptierungen an dem Stallgebäude

auf Einl .-Z . 379 , XI ., Leberstraße und beantragt , den vom Bezirks¬
amte zu erteilenden Baukonsens unter der Bedingung zu bestätigen,

daß ein intabulationssähiger DemolierungSrevers von den Bauwerbern
ausgestellt werde . (Angenommen .)

(579 , M . A. IX , 4462 6i 1906 .) St . -A . Kör « « « « referiert
über das Offert der Wiener Fleischhauervereinigung zur Verwertung
der Nebenprodukte auf Miete von Räumen im Sl . Marxer Schlacht¬

hause und beantragt , der genannten Vereinigung die Magazine topv.,
Nr . 541 , Wohn .-Nr . 35 in der II . Abteilung deS Schlachthauses
St . Maix und top . Nr . 10 (alt 562 ), Wohn .-Nr . IV (alt XI ) in»

der V. Abteilung dieses Schlachthauses zum Zwecke der Gedärme¬

reinigung gegen einen in vierteljährigen Borhineinraten zahlbaren
JahresbruttozinS von 600 X per Magazin und gegen vierteljährige

Kündigung zu den ortsüblichen Terminen ab Februartermin 190?
unter der Bedingung in Bestand zu geben , daß in diesen Magazinen
nur die erste Reinigung der Gedärme von Darminhall statlfinden

darf nud daß die so gereinigten Gedärme täglich aus dem Schlacht¬
hause entfernt werden.

Für Wasserbezug und Beleuchtung hat die Bereinigung aut

eigenem aufzukommen . (Angenommen .)
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(608 , M . A. XIV , S10S 6x 1906 .) St .-R . Hör wann referiert
über daS Ansuchen des A. Dachter  um Ableilungsbewilligung für
die Liegenschaft Einl .-Z . 3287 III . Bezirk und beantragt , die Be¬
willigung zur Abtrennung der in den Plänen mit a A d i lc a und
e F k 1 w o umschriebenen Grundteile ron ber Liegenschaft Einl .-
Zahl 3287 Grundbuch Landstraße behufs Vereinigung dieser Teile

mit der Liegenschaft Einl .-Z . 489 beziehungsweise 1145 desselben
Grundbuches zu erteilen . (Angenommen .)

(573 , M . A. VII , 23 .) St .-Hs . Wesseky referiert über den
Magistrats -Bericht , betreffend die unvermuteten Kanalreoisionen im
Jahre 1906 , und beantragt , diesen Bericht zur Kenntnis zu
nehmen . (Angenommen .)

(598 , B . A. XVI , 66831 .) St .-W . Aerdwand Hräf referiert
über daS neuerliche Ansuchen des Alois Jöch um Ratenbewillffung
zur Tilgung seines Einspännerlizenzgebühren -RückstandeS und beantragt,
zur Tilgung des Rückstandes per 408 X 24 d Monatsraten L 20 X
ab 20 . Jänner 1907 zu bewilligen . (Angenommen .)

(v75 , M . A . VIII . 3423 si 1906 .) S1 . -K . Kost «« ovke
referiert über das Ansuchen der Administrations -Kommission der k. u. k.
KriegSgebäude um Abschreibung von Wassermehiverbrauchsgebühren
im III . Quartal 1906 im k. u . k. Kiiegsgcbäude I ., Am Hof 14,
per 175 X 60 lr und beantragt die Abschreibung wegen eines Rohr-
gcbrechenS. (Angenommen .)

(571 , M . A . VII , 1k45 er 1906 .) St . -W . Aa « er referiert
über daS Ansuchen de- Stadlmaurermeisters Leopold Mayer  um
Nachsicht der beim Kanalbaue in der Reichgasse zwischen der St . Veit¬
gaffe und der Verbindungsbahn im XIII . Bezirke eingelretencn Frist¬
überschreitung von sieben Arbeitstagen und beantragt , dem Ansuchen
Folge zu geben . (Angenommen .)

(597 , B . A. XIII , 50186 er 1906 .) St . -R . R a u e r referiert
über sechs Gesuche von Parteien aus dem XI . Bezirke um Herab¬
setzung beziehungsweise Abschreibung von WaffermehrverbrauchSgebühren
und beantragt die Genehmigung der BezirkSamtS -Anträge.

(Angenommen .)

(563 , M . A . VI , 44 .) St . -A . Fomoka referiert über die
Schlußrechnung , betreffend die Fahrbahnherstellung in Teilen der
Plener -, Lazaristen - und Klostcrgaffe im XVIII . Bezirke, und beantragt,
die bei diesen Arbeiten eingetrctene Kostenüberschreitung per 1998 X 16 k
zu genehmigen . (Angenommen .)

(572 , M . A. VII , 1416 .) St . -N . Tomola  referiert über die
Verschiebung deS Baubeginnes für den Kanalbau in der Mefferschmidt-
gaffe im XVIII . Bezirke , und beantragt:

Der mit StadtratS -Beschluß vom 26 . Oktober 1906 , Z . 14470,
genehmigte Neubau eine- HauptunratSkanaleS in der Mcsserschmidtgaffe
zwischen der Hocke- und Höhnegaffe im XVIII . Bezirke mit dem ver¬
anschlagten und bedeckten Kostenersordernisse von 4180 L I d ist
im Fiühjahre 1907 auSzuführcn und ist daS erwähnte Erfordernis
auf das Pauschale für unvorhergesehene Kanal -, Neu - und Umbauten
Pro 1907 zu verweisen . (Angenommen .)

(59 « , B . A. V, 57334 er 1906 ) St . -Hl . Kassma » « referiert
über acht Gesuche von Parteien au - dem V. Bezirke um Herabsetzung

i beziehungsweise Abschreibung von WaffermehrverbrauchSgebühren und
beantragt die Genehmigung der BezirkSamtS -Anträge.

(Angenommen .)

<570 , M . A. VII , 1546 6X ISO « .) St . -A . Hppenverger
referiert über das Ansuchen d:S Stadtmaurermeisters Leopold Mayer
um Nachsicht der beim Kanalbau in der Oberen Augartenstraße im
II . Bezirke eingetretenen Fristüberschreitung von 14 Arbeitstagen und
beantragt , diesem Ansuchen Folge zu geben . (Angenommen .)

(4SI , M . A . XXII , 3903 er 1906 .) St .-R . Opp enb e rger
referiert über das Ansuchen des Erstehers der Baumeisterarbeiten für
den Neubau des AmtShauscS im II . Bezirke, Felix Sauer,  um
unentgeltliche Beistellung der elektrischen Beleuchtung für die Bau-
meisterarbciten und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(569 , M . A. VII , 1554 .) S1 . -A . Hlisiaweg referiert über
KanaliäumungSvergütung für dick . k. StaatS -Realschule im X. Bezirke
und beantragt:

Die KanalräumungSvergü 'ung für die StaatS -Realschule im
X. Bezirke, Rotcnhofgaffe 31/33 , wird ab Jänner 1907 mit jährlich
61 X bemessen und ist von diesem Zeitpunkte an bei der städtischen
Hauptkassa in halbjährig verfallenen Raten im nachhinein zu ent¬
richten.

Gleichzeitig ist die Vorschreibung der bisherigen Jahresvergütung
von 25 X mit 1. Jänner 1907 zu löschen. (An gen » mmen .)

(470 , 471 , M . A. 2475 und 3518 er 1906 .) St .-R.

Rissaweg  referiert über die Herstellung der öffentlichen Gasbeleuchtung
in der verlängerten Biehtricbgaffe und Verbesserung der öffentlichen
Beleuchtung der Laxenburgerstraße im X. Bezirke und beantragt:

1 . In der verlängerten Viehtriebgaffe sind drei halbnächtige und
drei ganznächtige Gasflammen planmäßig aufzustellen und

2 . in der Laxenburgerstraße ist die halbnächtige Gasflamme
Nr . 456 in eine ganznäcktige zu verwandeln . (Angenommen .)

(565 , M . A. VI , 3156 6x 1906 .) St .-R . Nissan, eg  referiert
über daS Ansuchen des Maximilian Luzzardo  um Gestattung der
Herstellung eines Ganges über die Buchengaffe im X. Bezirke und
beantragt die Ablehnung . (Ang enommrn .)

(595 , B . A. IX , 60306 .) St . -A . Hsottsiauer referiert über
zwölf Rekurse von Parteien aus dem IX . Bezirke wegen Entziehung der
Bewilligung zur Ausstellung von Kastaaicnbratöfen und beantragt die
Abweisung in allen zwölf Fällen . (Angenommen .)

(599 , B . A. IX , 42351 ex 1906 .) St .-R . Gsottbauer
referiert über das Ansuchen der Erben der Anna Wollner  um Er¬

mäßigung und Bewilligung zur ratenweise « Entrichtung deS nach
derselbe» anshaflenden Lizenzgebühren -RückstandeS und beantragt , den
nach Anna Wollner  auShastendcn Lizenzgebühren -Rückstand per
663 X 81 d aus 442 X 54 k zu ermäßigen , zur Begleichung dieses
ermäßigten Betrages fünf gleiche am ersten deS dem Tage der In»
mation der Entscheidung nächstfolgenden Monates beginnenden Raten
zu bewilligen . (Angenommen .)

(382 , B . A. VI, 37213 6X 1906 .) St .-Hl. Dr . D -utschmaNN
referiert über das Ansuchen der Rosa Tomaschko  um Bewilligung
zur Ausübung deS Geschirrhandels in ihrer BerkaufSzelle in der
Markthalle im VI . Bezirke und beantragt die GcsuchSgewährung.

(Angenommen .)
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(bl3 , M . A . XIII , 7894 .) St .-R . D . . Deutsch mann

referiert über die Persolvicrung der Karl E n ) i n g c r ' schcn Stiftung

und beantragt , die pro 1906 virsügbarrn Jnleiiffen dieser Stiftung

im Betrage von 32 X dem Zöglinge dcS Ersten städtischen Waisen¬

hauses Paula Frank  zu veilcihen . rA n g e n o m m e n. )

(420 , M . A . XVIII , 2882 vx 1906 .) St .-R . Dr . Deutsch¬

mann  referiert über den Ersatz der für den Straßenkehrer Adolf

Walla  ousgelauscnen SpilalveipflcgSkosten durch den an dem Unfälle

des A . Walla  schuldtragenden Keuscher Karl Gnann  und bean¬

tragt , diese Krankcvkostcnfordeiung per 226 X 60 k als uneinbringlich

abzuschreiben . (Angenommen .)

<577 , M . A . VIkl , 3498 ex 1906 .) St . N . Dr . Deutsch¬

mann  referiert über das AusforderungSversahren des Ernst Reichs¬

grafen v. Hoyos - Sprinzenstein  wegen lastenfreier Abschreibung

einiger Parzellcnteile von der Laadtaselliegenschaft Gutcnstein und be¬

antragt , in diesem Verfahren namens der Gemeinde Wien keinen

Einspruch zu erheben . (Angenommen .)

(17627 ex 1906 , B . A. XIII , 52079 ex 1906 .) St .-R . Doktor

D c u t s chm a n n referiert über das Erkenntnis des k. k. Berwaltungs-

gerichtShofcs vom 7 . November 1906 , Nr . 6258/06 , womit die

Verpflichtung der Gemeinde zur Ermittlung der SchadloShaliung im

Sinne des H 9 der Wiener Bauordnung auch für jene Fälle aus¬

gesprochen wurde , in welchen anläßlich einer Bauführung nach Maß¬

gabe der fkstgesitztcri Baulinie eine Griindabtretung seitens einer dritten

Person an den Bauwerber zu erfolgen hat , und beantragt die Kenntnis¬

nahme . (Angenommen .)

(495 , St . Str .B , U. 369/05 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert

über die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums vom 21 . November

1906 , Z . 72047 , womit in nur teilweiser Stattgebung dcS Rekurses

der „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen - die Urteilsgebühr

in dem gegen die Gemeinde Wien als Beklagte angestrengten Schaden¬

prozesse der Klägerin Maria Eckel hart  ohne Rücksicht auf den

gerichtliche», urteilsgcmäßcn Ausspruch über die Teilung der UrtcilS-

gebühr , in einem die Gemeinde Wien weit über den gerichtlichen

Spruch belastenden Prozcnlvcrhältnisse zwischen den Prozeßparteien

aufgcteilt wird und beantragt:

Es wird gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k.

VeiwaltungSgerichtshof ergriffen und die Direktion der städtisch n

Straßenbahnen ermächtig -, die bezügliche Beschwerde einzubringcn.
(Angenommen : an den Gemeinderat.

)

(386 , St . E . W . 15516 ex 1906 .) St . R . Dr . Deutschmann
referiert über die Benützung des ärarischen linkkuserigen TreppelwcgeS

dcS DonaukanaleS für die Kabellegung von den Elektrizitätswerks-

Zentralen zum Freudenauer Winterhafen und beantragt , zu genehmigen,

daß wegen Benützung des bezeichnten TreppelwcgeS zu dem genannten

Zwecke zuhanden der k. k. n .-ö. Statthaltern der mit ihrem Erlasse

vom 9 . Oktober 1906 -, Z . VI -2705 , im Entwürfe übersendete Revers

ausgestellt wird . (Angenommen .)

(506 , M . A. III , 14 6x 1907 .) St .«N . Dr . Deut sch mann

referiert über die Schadenersatzansprüche des Josef Holy  anläßlich

eines Sturzes im Pezzlparke im XVII. Bezirke, und beantragt, die
Ansprüche des Obgenannten auf Ersatz von 70 X Vcidienstentgang

und von 100 X Schmerzensgeld für angeblich bei einem Sturze im

Pezzlparke im XVIII . Bezirke erlittene Verletzung nicht anzuerkenncn

und im Falle derselbe geg-n die Gemeinde die gerichtliche Klage ein-

bringen sollte , die Vertretung der Gemeinde einem rechtskundigen

Beamten der Magistrats -Abteilung III in der ersten Instanz zu über¬

tragen . (Angenommen .)

(610 , M . A. XV, 8330 ex 1906 ) St . -W . Schreiner referier!

über die Vergebung der WnsserleitungScinrichtung und Klosettlieferung

für den Schulbau XV., FricSgasse 10 , und beantragt , den Magistrats¬

bericht mit dem Aufträge -urückzuleiten , eine tabellarische Zusammen¬

stellung der cingelangten Offerte anzuschlicßen und den Akt neuerlich

vorzulegc ». (Angenommen .)

St .-R . Schreiner  referiert über diverse Ansuchen um Frei¬

karten beziehungsweise Fahrpreisermäßigungen für die städtischen

Straßenbahnen und beantragt:

Tl,. Die Bewilligung von Freikarten:
(585 , St . Str . B ., 7 .) Für die blinde Schülerin Josefa Pernt

zur Fahrt auf der Siraßenbahnstrecke Währingcrgürtcl — Thaliastraße

bis Kirchstetterngassc mit der Gültigkeit auch für eine Begleitperson
aus eie Dauer des Schuljahres , las ist bis 15 Juli 1907 . ,

(583 , St . Str . B . , II .) Für den blinden Klavierstimmer

Andreas Telserzur  Benützung des gesamten StraßenbahnnetzcS pro

1907 , jedoch mit der Einschränkung der Gültigkeit nur für Wochentage.
<588 , St . Str . B ., 860 ) Für den Sekretär Lambert Lair

und den Burcaudiener Hubert Kaluza  des Vereines „ Heilanstalt

Alland - zur Fahrt aus allen Straßenbahnflrecken pro 1907.
(581 , St . Str . B ., 26/K ) Für die schwachsinnige Schülerin

Stephanie Stäuber  zur Fahrt auf der Siraßenbahnstrecke Burg-

gafse— Gürtel — Sternwartegasse dis 15 . Juli 1907.
(590 , St . Str . B ., 12/K .) Für den Sohn Ferdinand des

städtischen Stroßenbahnwächters Matthias Ei Sn er zur Fahrt auf

der Strecke Hervalser Hauptstraße — Iörgerstraße — Gürtel — Kaiserstcaße

pro 1907.
(587 , St . Str . B . 854 ex 1906 .) Für den mit einem chronischen

Rückenmarkl -iden behafteten Börsengalopin Karl Hendl  zur Benützung

sämtlicher Straßenbahnstrccke » pro 1907 an Wochentagen.
L . Die Ausfertigung von Anweisungen zur Fahrt gegen Lösung

von Kinderkarten:

1. (589 , St . Str . B . 25/K . ) Für Hermine Stluka  zur

Fahrt auf allen Straßenbahnlinien pro 1907.
2 . (536 , St . Str . B . 858/06 .) Für zwei Ordensschwestern und

die Ausgeheri » Amalie Billeta  vom Greisenasyl im XVIII . Bezirk

zur Fahrt aus allen Stcaßcnbahnstrecken pro 1907.
3 . (537 , St . Str . B . 13/K .) Für zwei Ordensschwestern der

Kinderbewahranstalt , IX ., Liechtensteinstraße 46 , zur Fahrt aus allen

Straßenbahnstrecken pro 1907.
4 . (538 , Sk . Str . B . 6/K .) Für drei Ordensschwestern vom

heil . Kreuz im X. Bezirke zur Fahrt auf allen Straßcnbahnstreckcn

pro 1907.
5 . (539 , St . Str . B . 3/K . ) Für zwei Ordensschwestern vom

heil . Kreuz in der Kinderschutzstation St . Aloisius , XIV . Bezirk , zur

Fahrt auf allen Straßenbahnstrecken pro 1907.
6 . (540 , St . Str . B . 2/K .) Für vier Schwestern des Orden-

vom heil . Franz von Assisi in der Kindrrbewahranstalt Dornbach,

XVII Bezirk , zur Fahrt auf allen Straßenbahnstrecken.

(591 , St . Str . B . 5134/06 .) St .-R . Schreiner  referiert
über das Ansuchen des gewesenen Taglöhners der städtischen Straßen-
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bahnen Johann Kunagl  um eine Gnadenrente und beantragt , dem
Genannten vom 22 . Novlmber ISO« an bis zu seinem Ableben
eine monatlich im vornhinein fällige Gnadenrente im Jahcesbetrage
von 300 (dreihundert) Kronen aus den Betriebseinnahmen der
städtischen Straßenbahnen zu bewilligen.

(Angenommen : an den Gemeinderat .)

(604 , M . A. VI , 5110 ex ISO«) St .-U . I >k. Deulsch-
ma « N referiert über das Ansuchen der Alexander Hartwich  auf
probeweise Einstellung des Koprophors in einigen Gebäuden des I.
und IX. Bezirkes und um die Genehmigung, daß dieselben, anstatt in
den offenen gewöhnlichen Mistwagen überschüttet, im ganzen mit dem
Koprophorwagen zur Abfuhr gebracht werden, und beantragt , dje
Bewilligung unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu
erteilen. (Abgelehnt .)

(403 , M . A. II , 11627/06 .) Wize -Mrgermeister Ar.
Korzer referiert über Einlagen in die städtische Zentral-Sparkafsa und
beantragt , den Magistrat zu beauftragen, die sämtlichen in dem vor»
liegenden Verzeichnisse ausgewiesenen Spareinlagen mit Ausnahme
jener bei den Kommunal -Sparkafsen sofort zu kündigen und die Ein¬
lagen bei der städtischen Zentral -Sparkafsa zu erlegen.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle e in gelangte Fleisch waren

vom 27. Jänner bis 1. Februar 1907.
1. Fleischsendungeu.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . 287.544 Und zwar aus:

Wien. . 184.824 kg
dem sonst. Niederästerreich . 29 320
Oberösterreich.
Steiermark.
Salzburg. . 442 „
Arain. . 510 „
Mähren. . 16 594 „
Galizien. . 34 103
Bukowina. . 1.623 „
Ungarn.
Kroatien. . 237
Bosnien.

Kalbfleisch . . 16.025 „ Und zwar au»:
Wien. . 2.252 dg
dem sonst. Niederästerreich. 383 „
OberSsterreich. 84 „
Mähren. S5 „
Galizien. . 13.070 „
Ungarn . . . . . . . . - 118 ..
Bukowina . . . . . . . 23 .

Schaffleisch. . 832 „ Und zwar au»;
Wien . 45 dg
Mähren. 6 „
Galizien . 442 „
Bukowina . 272 „
Ungarn . 67 ,

Schweinfleisch . 156.519 kA Und zwar auS:
rvren.
dem sonst. Niederästerreich.. 4.525 .
OberSsterreich.
Krain. .
Böhmen .
Mähren.
Galizien.
Ungarn.
Kroatien.

Kälber . . . 2.428 Stück Und zwar au»:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. . 63 „
OberSsterreich. 53
Steiermark. 3 .,
Salzburg. 35 ,.
Tirol. 31 „
Mähren. 108 ,.
Galizien.
Bukowina. 1
Ungar» . s ..

Schafe . .
Wien .
dem sonst. Niederösterreich. 20 „
Mähren. 2
Galizien. 2 ..
Bukowina. 5 ..

Schweine . . 696 „ Und zwar au»:
Wien.
dem sonst. Niederästerreich. 47 .
Mähren. 12 ..
Galizien. . 424 ..
Ungarn. 1 »

2. Preisbewegung.
sSiedfleisch. . . . von L —-92 bis 1-90 per Kg.
^Rostbraten u. Rieden « 140 2-20 „

Kalbfleisch. „ - 90 ,k 180 ,.
Schaffleisch. „ 1' - 1-24 „ k»
Schweinfleisch. « 104 1-72 „
Kälber. ., 1-04 1-52 .. »k
Schafe. « - '88 112 „
Schweine. „ „ 108 1-44 ,

Der Marktverkehr gestaltete sich wegen des für die Doppel¬
feiertage zu deckenden Bedarfes besonders gegen Wochenende
ziemlich rege. Bei fest behaupteten vorwöchentlichenPreisen für
Kälber, Kalbfleisch, Schafe und Schaffleisch zogen Schweine und
Schweinfleisch um 4 bis 6 K per Kilogramm an. Rindfleisch
wurde zu den Preisen der Vorwoche gehandelt, jedoch weniger
gefragt. Per Bahn langten 101 Waggons mit 235 9 Tonnen
an, deren zum Teile stark verspätetes Einlangen die Gestaltung
des galizischen Marktes ungünstig beeinflußte. Von der Ersten
Wiener Großschlüchterei-Aktiengesellschaft kamen 10.967 leg Rind¬
fleisch, 47 IlA Kalbfleisch, 192 kx Rauchfleisch und 29 Kälber
zum Verkaufe. * »

*

Pferdemarkt vom I . Februar
Zum Verkaufe wurden gebracht : 355 Pferde

(142 Schlachtpferde, 213 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 150—1000 L per Stück

» Schlachtpferde . 40 —143 „ ,
Der Markt war flau.

5
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Tchkachtviehmarkt vom 4 . Februar RVVV.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 1. Februar 1907).

1. Gesamtauftrieb : 3557 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3120 Stuck
Wetdevieh . —
Beinlvteh . 437 .
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 21 ,

behaupten. Gegen Marktschluß verstaute der Geschäftsverkehr und
^ waren in Mittelstallmastsorten Preisrückgänge von 2 X zu ver-
^ zeichnen. Stiere wurden bei regem Geschäftsverkehre in schweren
j Qualitäten zu vorwöchentlichen Preisen, in mittleren und minderen

Sorten um 1 bis 2 X teuerer gehandelt.
Beinlvteh wurde um 1 bis 2 X per Meterzentner teuerer

abverkauft.

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . . . . 2582 Stück Kühe . 501 Stück
Stiere . . . . 461 , Büffel . 13 «

Provenienz des Gesamtauftrtebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 1891 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 653 ,
« dem sonstigen Österreich . 1013 „
« dem Auslande (Italien ) . — ,

2. Preisbewegung.
») Preis per 100 bg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I . Qualität . . von 74 bis 103 X (extrem bis 106 ll)

« II . « . » « 68 « 85 «
« IH. « » . „ 64 „ 71 „

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie « vom L. Februar LSOV.

») Getreide.
Weizen(OualitälSgewicht per 1 dl 75—32 dx) von 7 L 40 d bis 8 L 30 d
Roggens « „ 1 „ 69—74 „ ) „ 6 „ 75 „ 7 „ 05 «
«erste . « 6 ,, 60 „ « 9 „ .

5 „ 60 „ „ 7 ,, 90 «
Haler 7 « 75 « « 8 „ 20 «

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 13 L — d bis 14 L 20 k
Weizenmehl, neue Type . . 7 „ 90 „ „ 13 „ 60 „
Futtermehl . « 5 „ 65 „ 7 « 15 «
Roggeumehl. . 7 „ 75 „ „ 11 „ 80 „
Weizenkleie. . 5 « — „ « 5 „ 35,
Roggenkleie. « 5 » 50 „ „ 5 „ 70 .

(per 50 Kilogramm).

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von 86 bis 98 X (extrem bis 104 X)

. II. « . . . „ 82 « 85 «
«III . 76 .. 80 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I . Qualität . . von 89 bis 98 X (extrem bis 106 X)

« II - «, . . « 84 „ 88 «
« III . « - - « 76 „ 83 „

Stiere . von 70 bis 80 X (extrem bis 92 X)
Kühe . . 62 „ 74 „ (extrem bis 90 X)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . von — bis — X (extrem bis — X)

Aus und über Galizien:
Weidevieh . von — bis - X (extrem bis — X)
Büffel . 54 . 62 . (extrem bis 63 X)
Beinlvieh . . . „ 50 „ 69 „

Heu- « ud Ttrohmarkt in Wien.
Vom 27. Jänner bis 1. Februar 1907.

Niederösterr. Bergheu . . von X 6 — bis 8 80 per 100 kg
„ Wiesenheu . „ « 5 20 « 7 20 „ , «

Slovakisches Heu . . . ,, « — „ — « « «
Ungarisches Heu . . . . „ „ 4 60 „ 5 80 « „ «
Klee . . 6 — „ 8-20 .. ,, „
Schaubstroh . . „ 4 — „ 6 30 „ „ «

« . . 18 — « 24 — per Schober.
Rüttstroh . . « 4 20 „ 4 40 per 100 bx.

Städtisches Lagerhaus.
d) Preis per Stück.

Beinlvteh . von 141 bis 200 X.
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.

3. verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3083 Stück

« « « auswärts . 414 «
Unverkauft blieben . . . . . . . . 60 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 26. Jänner bis
1. Februar 1907 für Wien angekanft . 469 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 131 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei sehr langsamem Geschäftsverkehre konnten in den ersten
Marktstunden sämtliche Stallmastsortendie Preise der Vorwoche

Vom 24. bis 31. Jänner  1907.

Waren eingelagert . 19.862 Meterzentner
„ ausgelagert . 29.475 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
8223 Meterzentner.

Lagerstand vom 31. Jiinner 1907 191.372 Meterzentner und zwar:
17.518 Meterzentner Weizen, 40.317 Meterzentner Roggen,
39.166 „ «erste, 21.744 „ Hafer,
8.167 Mai», 862 „ Linsen,
4.039 „ Mehl u. Kleie, 159 „ Ölsaaten,
2.445 Zucker, 6.883 Wein,

4.085 HektoliterL 100"/, Spiritus.
Der Asseluranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,470 260 X



3SSNr 11. — S. Frbruar 1907. — Allgemeine Nachrichten rc.

Detailpreise für LedeuSmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 27. Jänner bis 1. Februar 1907.

Artikel Menge
P r e

von
i s e

bis
L d L K

Weizengrieß.
Auszugmehl.
Mundmehl.
Semmelmehl.
Pohlmehl.
Kaisersemmelä 4 b 1 St . .
Mundsemmel„ 4 „ „

Weißes Brot.
Weißgemischtes Brot . . . .
SchwarzgemischtesBrot . .
Schwarzes Brot.

1 kg

t»
tt
tt

38

r-5w6-r
1 kg

k»
kt

—

30
28
26
24
16

202
186
192

—

36
36
34
30
28

359
321
292

Erbsen, ganz. 1 kg 36 48
„ gespalten. 38 . 70

Linsen. 64 96
Bohnen. 32 58
Hirse. 36 48
Rollgerste. 46 80
Reis. 38 80
Kaffee, roh. 232 5

„ gebrannt. 280 560
Kakao. 580 10
Schokolade . 2 80 560
Tee. 6 . 20
Zucker. 68 78
Honig. 120 320

Bohnen, grün. 1 kg 320 5
Erbsen, grün, in Schoten. . 160 240
Paradiesäpfel. 80 120
Kohl, grün. 30 St. 60 240

. . . . . . . i .. 4 16
Kohlrüben . 30 „ 1 T -

»» . . . . . . i » 4 10
. 30 ..1

- -

Kraut, weißes.
1

30 „ 160 6
tt . . . . . . 1 » 6 40

Salat, in Häupteln(franz.) . 30 „ 3 660
1 « 20 40

Spmat. 1 kg 60 160
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

» gelb. 2 6
» rot. 4 8

Sauerkraut. 1 kg 16 24
Sauere Rüben. 16 24
Knoblauch. 40 70
Zwiebel. 10 20
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 kg 5 8

N . . . . 1 .. 6 12
„ heurige. 100 ,.
" ... " " ' ' 1 n
,, Kipfel, vorjährige. 100 „ 16 20
^ k» tt 1 « 18 24
. „ heurige. . 100 ., .
" " . » - » -

Rindsfilz. 1 kg 70 I 30
Rindschmalz. 22) 3

Artikel Menge
P r e

von
t s -

bis
L d L d

Scbweinfik . . 1 kg 150 176
Schwetnschmalz.
Schwetnspeck.

1
1

50
44

1
2

76

Unschlitt, geschmolzen. . . . 94 128
Milch. 11 24 32
Rahm. 80 2
Topfen. 1 kg 30 80
Butter. 180 360
Margarine. 168 180
Eier, frische um 2 L . . . 18- 28 S> — — — —

„ eingelegte um 2 L . . 26- 32 .. — — — —

Barben . . 1 Kg 160 180
Brachsen.
Forellen . 6 11
Hechte, lebend. 240 320

„ tot. 160 260
Karpfen, lebend. 2 240

, tot. 110 2
Lachse. 8 11 .
Schaiden. 320 5 .
Schille. 180 460
Sterlete. 360 5
Stockfische.
Schellfische.

- 80
60

1
140

Weißfische. . 70 160
Krebse. 1 St. - - - -

Huhn, junges, geputzt. . . 1 St. 140 2 20
Masthuhn, geputzt. 180 320
Poulard. 240 4 .

. steir. 1 kg 240 320
Kapaun. . 1 St. 4 7 .

„ steir. 320 340
Ente. 280 440
Gans. 6 10
Indian. „ 6 12
Taube. „ - 50 1

Fasan.
Rebhuhn .
Wildente.
Wildgans.
Hase.
Hirschfleisch.
Rehfleisch.
Schwarzwild.

1 St.

tt
tt

1 kg

3
1
2
2
2

' 1

80

80
80
20

6
2
3
4
4
2
2
3

20

40
60

Detailpreise(mit Zuwoge)

Fletschpretse in Wien per
Kilogramm in Hellern

Lei den
Stiinden mit

Preis¬
beschränkung

beim
Ochsenfleisch.

In ben
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

Fleischgatlungen von bis von bis von dir

«,> ! vorderes . .
i HM.« -- . .

100 160 120 170 100 180
120 190 148 210 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280
Schaffleisch. 64 180 80 176 80 200
Schweinfleisch. 150 220 162 220 126 260

68
80

104
120
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Aröeits- und Dienstvermitttungsaml
der Stadl Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die BermittlungStätigleitdes Amtes vom
25. bis 31. Jänner 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende. '1302
Dienstsuchende. 2269
Lehrstellensuchende. . . 28

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze.
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende. . . .
Dienstsuchende. . . .
Lehrlinge.

Zusammen 3599

.988

. 2737

. . . 69
Zusammen 3794

.939

. 2038

. 16
Zusammen. 2993

Gesucht werden im städtischen Arbeits- und Dienstvermittlungs¬
amte VII., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berussarten:

Für Männerarbeit:
Wcrkführcr für eine Pferdegeschirrbeschlägefabrik(Rußland),

Schnitt- und Stanzenmacher (auswärts), Schlosser auf Huf¬
nägel- oder Stiefeleisenmaschinen(auswärts), Schmiede für
Huf- und Wagnerarbeit(auswärts), Messerschmiede(Wien und
auswärts), Feilenhauer, Kupferschmied(auswärts), Wagenschlosser
selbständiger, Stahlgraveur, Emailleur, Galvaniseure(auswärts),
1 Wagenlaternspengler(auswärts), 1 selbständiger Ledergalanterie-
arbciter.

Für Frauenarbeit:
Kartvnagearbeiterinnen, Kleidermacherinneu.

Sliubrwkuung
vom 1.  bis 4 . Februar 1907.

(Die iu Klammern eingestellten Zahlen find die GeschäftSnnmmern der
Aktenstücke der Abteilung XIV de» Magistrate- für den I. bi» IX. und
XX.Bezirk.—Für denX. bi- XIX. und XXI. Bezirk bedeuten die eingeNammrrtev
Zahlen die GeschästSnummer» der betreffenden magistratischen Bezirk- klmtcr.)

Gesuche um Aaubewilllguuge«.
-teubamen.

II . Bezirk : Hau-, Schmelzgasse4, vom Konvent der Barmherzigen
Brüder, Bauführer C. MiferowSky (769).

VI. Bezirk : Hau», Mollardgasse, Einl.-Z. 1251. von Leopold Schneider-
Sturm IX , Hebragaffe1 (726).

VIII . Bezirk : Hau-, Albcrtgasse 55, von Hermine Haslmayr Edlen v.
Gralseg . Bauführer Ad. Jäger (772).

XI. Bezirk : Hau-, Simmering, Meichlstraße Einl.-Z. 1607, von Marie
6erny , XI., Simmeringer Hauptstraße 495, Bauführer
Anton Heindl , Baumeister(2531).

XIX. Bezirk : Ober-Dädling. Rodlergaffe 10, Einl.-Z. 1220, von Flora v.
Buling , Hohe Warte 6, von Johann Haubenhofer,
Baumeister(2051).

„ „ Ober-Döbling, Pyrkergaffe, Einl.-Z. 1445, von Karoline
Hörandner , VIII., Alserstraße 41, Bauführer Friedrich
Guttmann , Baumeister(2124).

XXI. Bezirk : Wohnhaus, Floridsdorf, Schwaigergaffe 20, von Jakob und
Magdalena Kornelius , .Bauführer Friedrich v. Dietz
(3877).

„ „ Fabrik, Leopoldau Nr. 200, von Jakob Loewi L Komp.

Adaptierungen.
I . Bezirk : Goldschmidgaffe 10, von Johann Kernast (701).
„ „ Maximiliaustraße8, von Artur Wolf , Bauführer I.

Dobisch (731).
II . Bezirk : Taborstraße 43, von Marie Schachhuber , VII., Ziegler-

gaffe4, Bauführer M. Stur any (767).
III . Bezirk : Dampfschisfslraße8, von August Jäckel , I., Spiegelgaffe 2,

Bauführer Ignaz KassiS (705).
„ , Linke Bahngaffe3, von HauS Huschaner (740).
„ „ Landstraße Hauptstraße 22, von Dr. Anlon Steiner , Bau¬

führer Karl Kraus (788).
IV. Bezirk : Schikanedergaffe 11, von W. König , Baumeister(781).
V. Bezirk : Mittersteig4, von Ferdinand Böhm , XIV., Dingelstedt¬

gaffe2, Bauführer C, Jahn (702).
VII. Bezirk : Schottenfeldgaffe 34, von Katharina Janowitzer , Bau¬

führer L. Melcher (718).
„ „ Neudaugaffe 12, von Kaspar Braun , Bauführer Johann

Binder (741).
VIII . Bezirk : Strozzigaffe 10, von Joses Fuchs , XVI., Lerchenselder-

gürtel 43, Bauführer A. Rossi (724).
IX. Bezirk : Nnßdorferstraße 75, von Josef Keil , BauführerA. Micheroli

(774).
XX. Bezirk : Kaiserplatz II , von Max Wahlberg (739).

XXI. Bezirk : Floridsdorf. Hauptstraße 58, von Juliana Brandstetter,
Bauführer Adolf Micheroli (3622).

„ „ Floridsdorf, Schwaigergaffe 16, von Josef Hößl rekte Höf el,
Bauführer W. LewinSky (4824).

Diverse geringere Bauten.
X. Bezirk : Puchsbaumgaffe 21, von Michael Zötsch und Leopoldine

Uhl, ebenda, Bauführer Adam Uhl (7325).

Gesuch« um Isaukiuieuveslimrnuug, veziehuugsmeise«m
Htekauutgaö« oder Aussleckung der Aauliuieu wurdeu

üverreichl:
III . Bezirk : Fasangaffe3, von Johann Steiger (736).

XIV. Bezirk : Baust. XIV, Grundbuch Rudolfsheim, Einl.-Z. 779, Kat.-
Parz. 944, von Franz Trapp , XV., Goldschlagstraße 10
(4666).

XIX. Bezirk : Uuter-Döbling, Einl.-Z. 68, Baust. I, von Wohlmeyer L
Kohlberger , XIX., Paradiesgaffe 20 (2497).

„ „ Unter-Döbling, Einl.-Z. 68, Baust. II, von Wohlmeyer L
Kohlberger , XIX, Paradiesgasfe 20 (2498).

„ „ Unter-Döbling. Einl.-Z. 68, Baust. III , von Wo hl meyer L
Kvhlberger , XIX., Paradiesgaffe 20 (2499).

XXI. Bezirk : Donauseld, Vereinsstraße 32, von Rosalia Meißl (3721).

Renovierungen mittels Hängegerüfteu . Leiter« re.
XV. Bezirk : Ziuckgaffe3, von GeorgS trohmayer , Stadtmanrermeister

(2502).

Demolieruugsanjeige.
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z. 1495, von Karl Redlich,  Bau¬

führer Nud. Höllerl , XIX., Döblinger Hauptstraße 77 a
(1719).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
Offertverhaudluugs-Ergebuisse.

Dir. d. städt. Eleltw.,Z 168 03/1 « er 1906.
22. Jänner 1907.

Kabellicferuug pro 1907.
(Die Preise verstehen sich per 1000m in Kronen.)

1. Drehstromkabel für  10 .000 Volt  B et ri  ebsp a n Nu n g.
Felten L Guilleaume Altiengesellschaft

— Kupseiquerschuitt:
3)><10 mm- . 6.700 X.
3X16 mm- . 5.620 X.
3X25 mm- i 9005 X.
3X35 mm- . 10.265 X.
3X50 mm- 12.180  X.

Siemens L Halske Aktiengesellschaft
— Kupferquerschnilt:

3XW mm- . 6.700 X.
3X16 mm- . 7.620 X.
3X25 min- . - - . . 9.005 X.
3X35 min- . 10.265 X.
3X50 mm- . 12.180 X.
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Kabelfabriks-Aktieugcsellschaft
— Kupferquerschnitt:

3X W mm? . 6.700 k.
3X16 mm- . 7 620 k.
3X25 mm- . 9.005 k.
3X35 mm- . . . . 10 .265 k.
3XS0 mm- . . . . 12 180 L.

2 . Drehstrom labcl für 5500 V o l t B e t ri e b S s p a un u n g.
Felten L Guilleaume Altiengesellschast

— Kupferquerschnitt:
3X 10 mm- . 3.620 L.
3X 16 mm- . 4.490 k.
3X 25 mm- . 5 750 k.
3X 35 mm- . 6.975 k.
3X50 mm- . 8.870 L.
3X100 min - . 14.860 k.
3X120 mm- . 17.230 k.
3X <50 mm- . 20 830 L.

Siemen ! L HalSke Aktiengesellschaft
— Kupferqnerschiiitt:

3X 10 mm- . 3.620 k.
3X 16 mm- . 4.490 k.
3X 25 mm- . 5.730 k.
3X 35 mm- . 6.975 k.
3X 50 mm- . 8 835 k.
3>< l00 m,»- . 14.860 L.
3X120 mm- . 17 230 k.
3X150 mm- . 20.830 L.

Kabelfabriks-AItiengesellschaft
— Kupferquerschnitt:

3X 10 mm- . 3.620 k.
3X 16 mm- . 4.490 k.
3X 25 mm- . 5.730 k.
3X35 mm- . 6.975 k.
3X50 mm- . 8.850 k.
3X100 mm- . 14.860 L.
3X120 mm- - . . . . 17 .230 k.
3X150 mm- , . . . . 20 .830 L.

3. D r e h st r o m l a b e l fü r 2000 Volt Betriebsspannung.
Felten L Guilleaume Aktiengesellschaft

— Kupserquerschnitt:
3X10 mm- . 2.750 k.
3X16 mm- . 3.445 L.
3X25 min - . 4 605 k.
3X35, »,»- . 5 8 ' 2 k.
3X50 mm- . 7.570 k.
3X70 mm- . 9.820 k.
3X95 mm- . 12.400 L.

Siemens L Halste Aktiengesellschaft
— Kupferquerschnitt:

3XW mm - . . . . . 2 .750 k.
3X >6 mm- . 3.445 L.
3X25 mm- . 4 605 L.
3X35 mm- . 5 812 L.
3X50 mm- . 7.570 k.
3X70 mm- . . . . . 9 .820 k.
3X95 mm - . 12 400 k.

KabelfabrikS-Aktiengesellschaft
— Kupfeiquerichnilt:

3X >0mm - . 2 750 k.
3XI6 -NM- . 3.445 k.
3X25 mm- . . . . . 4 .605 k.
3X35 mm - . 4.812 k.
3X50 mm- . 7 570 k.
3X70 mm- . 9.820 k.
3X95 mm- . 12.400 11.

4. Drehstrom kabel für NO bezieh ungS weise 220 Bol
Betriebsspannung.

Felten L Guilleaume Aktiengesellschast
— Kupferquerschnitt:

3X 10 mm- . 2.155 k.
3X 16 mm- . 2 860 k.
3X 25 mm- . 3.940 k.
3X 35 mm- . 5.080 k.
3X 50 mm- . 6.700 L.
3X 70 mm- . 8.850 k.
3X 95 mm- . II 570 k.
3X >20 mm- . . . . . 14 .280 k.
3X150 mm- . 17170 k.

Siemeus L Halske Aktiengesellschaft
— Kupserq lerschnitt:

2X 10 mm- . 2.155 k.
2X 16 mm- . 2.845 k.
3X25 mm- . 3.940 k.
3X 3i mm- . 5.0/0 k.

Kabelfabriks -Aktiengesellschaft

3X 50 mm- . . . . . 6 .700 k.
3X 70 mm- . . . . . 8 .850 k.
3X 95 mm- . . . . . 11 .570 k.
3X120 mm- . . . . . 14 .230 L.
3X >50 mm- . . . . . 17 .170 k.

upferquerschnitt
3X 10 mm- . . . . . 2 .155 L.
3X 16 »im- . . . . . 2 .850 L.
3X 25 mm- . . . . . 3940 L.
3X 35 mm- . . . . . 5 .090 k.
3X 50 min- . . . . . 6700 L.
3X 70 mm- .
3X 95 mm- . . . . . 11 .570 k.
3X120 mm- . . . . . 14 230 k.
3X100 mm- . . . . . 17 .17« L.

5. Einleiter Gleichstromkabel für 600 Bolt Betriebs¬
spannung mit  P r Us d r a h t.

Felten L Guilleaume Aktiengesellschaft
— Kupferquerschnitt:

120 mm- . . . . 5 415 k.
150 mm- . . . . 6.500 k.
185 mm- . . . . 7.760 L.
240 mm- . . . . 9.700 L.
310 mm - . . . . 12.150 k.
400 mm- . . . 15.210 L.
500 mm- . . . . 18.665 k.

»gesellschaft
— Kupfelquerschoitl:

120 mm? . . .
150 mm- . . . . 6 500 L.
185 mm- . . . . 7.760 L.
240 mm- . . . . 9.700 k.
310 mm- . . . . 12.120 L.
400 mm- . . . . 15.210 L.
500 mm- . - . . 18.665 L.

Haft
— Kupferdurchschnitt:

I20mm - . . . . 5.415 L.
150 mm- . . . . 6.500 k.
185 mm- . . . . 7.760 L.
240 mm- . . . . 9.700 L.
310 mm- . . . . 12.140 k.
400 mm- . . . . 15.210 k.
500 mm- . . . 18.665 k.

6. Einleiter

1.000 k.
1.580 L.
1.996 k.
2.540 L.
3.300 k.
4.270 k.
5 225 k.
6 305 L.

Gleichstrom kabel für 300 Volt
spannung ohne Prüfdraht.

Felten L Guilleaume Aktiengesellschaft
— Kupferquerschnitt

10 mm-
25 mm-
35 mm-
50 mm-
70 mm-
95 mm-

120 mm-
150 mm-

Siemens L Halske Aktiengesellschaft
— Kupferquerschnitt

10 mm-
25 mm-
35 mm-
50 mm-
70 mm-
95 mm-

120 mm-
150 mm-

Kabelfabriks-Aktiengesellschaft
— Kupferquerschnilt

10 mm-
25 mm-
35 mm-
50 mm-
70 mm-
95 mm-

120 mm-
150 mm-

>e t r i e b S-

1.000 L.
1.580 k.
1.996 k.
2 540 k.
3.300 L.
4.270 k.
5.225 L.
6.805 k.

1.000 k.
1.580 k.
1.996 k.
2 540 k.
3 300 k.
4 270 L.
5.225 L.
6.305 L.

7. Verzinnte Mittelleiter mit asphaltierter Papier- und
Jute - Umspinnung.

Felten L Guilleaume Aktiengesellschaft
— 6 7 mm Durchmesser 960 k.

8 mm Durchmesser 1370 k.
9 mm Durchmesser 1725 k.
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Siemens L Halske Aktiengesellschaft
6 7 wm Durchmesser 960 L.
8 mm Durchmesser 1370 X.
9 mm Durchmesser 1725 X.

Kabelsabriks-Akticngesellschaft
— 6-7 mm Durchmesser 960 X.

8 mm Duretimesser 1370 X.
9 mm Durchmesser 1725 X.
8. K up f er kl a » se l.

Die unter 1 bis 7 aiigrsührten Preise beruhen auf der Notierung im
Mining-Journal siir Elektrolytlupfer netto Kassa von L 90 und erhöhen
sich bei allen drei Firmen »m 24 d Per Quadralmillimeter Knpferquerschnitt
und Kilometer Kabel siir jedes angesangeneL Kursdifferenz unter beziehungs¬
weise über Pfund Sterling.

Hiebei wird festgesetzt, daß für sämtliche im Laufe einer Woche gemachten
Bestellungen die Kupfernotierung deS Mining-Journales vom vorhergegaugenen
Freitag Geltung sinden soll.

Es steht jedoch der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke doS Recht
zu, jederzeit bei der Firma beliebige Quantitäten Kupfer zu bestellen. Bezüglich
der aus Grund derartiger Bestellungen angefertigten Kabel richten sich die Eru-
heitspreise nach dem Kurse, zu welchem die Kupferbestrllung erfolgte.

Weil gemäß Z 7 der besonderen Bedingnifse als Grundlage für die zu
verrechnenden Kabellängen die mit dem Meßbande zu erhebende Grabenlänge
zu gelten hat, wird für Eingang, Verschnitt und Krümmungen ans die gemessenen
Kabellängen ein Zuschlag berechnet.

Derselbe beträgt:
im 1. Bezirke bei allen drei Firmen 3 Prozent.
in den übrigen Bezirken bei allen drei Firmen 2 Prozent.

* *
*

II . Vergebung der städtische» Arbeite » und
Lieferungen.

Traverseulieferling und FlachgewölbehersteUungsiir den Schulbau im
XXl. Bezirke, Kuenburggasse 1.
Traverse » liefern  u g.

Wahlberg Max — 25 X 30 I> per 100 kg, Träger 80 bis 320 mm
hoch, 1 bis 10 m lang, samt zweimaligem Blci-
mininnianstrichund 4 Schließenlöchern, loko
Ban, Abwage und Erprobung.

26 X 30 li per 100 kg, Träger, 350 bis 400 mm
hoch, sonst wie vor.

Ausschläge für Mehrlöcher im Stege 20 k per
Loch, für jeden angelangenen halben Meter über
10 m Länge per 100 kg 50 ii.

Flachgewölbe.
Schneider Eduard — Auszahlung 15^ .

Kirttragungenw den Grwerösteuer-Kalalter.
2 « . Jänner 1907.

») Gewerbe-Unternehmungen.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Kraftfahrzeug Gesellschaft mit be-

- schränkter Haftung, Gesellschafter: Adolf Maschl, Franz Probst, Moriz Schwarz!
— Gewerbsmäßige Vermietung und Aufbewahrung von Automobilen— IX.,
Hahngasse 13.

Aiigerman» Franz — Deichgräbergewerbe— II . , Wolfgang Schmälz!-
gaste 6.

Bechert Karl — Handelsagentur— II ., Ausstellungsstraße 41.
Beidl Stephan — Gast- und Schankgewerbe, 8 16, lit. I, Liköre, lit. g,

G.-O., - II ., Praterstraß- 43.
Boritz Samuel — Koinniiisionrwaren.Vkrschleiß— XX., Haunover¬

gaste 7.
Dusek Marie — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks— XIII.,

Anschützgasse 29.
Eberle Hugo — Gast- und Schankgewerbegemäß Z 16, lit . i>, e, ä

und g der G.-O. mit der Einschränkung, daß die Berechtigung nachZ 16,
iit. ä nur im Rahmen eines GastwirtgewerbeS und in Verbindung mit den
übrigen Berechtigungen aukgeübt werden darf — XIII ., Ciruiberlaud-
flraße 52.

Ernst Rudolf — Gemischtwareu. Verschleiß— II ., Große Sperl-
8°st- 35.

Fiala Emmerich— Mnsikergelverbe— XIII ., Missindorffstraß? 24.
Fink Wilhelm — Kleinsuhriverlsgewerbe— XX , Hannovergasse 13.
Fink Wilhelm — Faßhaudel — XX., Hannovergasse 12.
Finsterle Karl — Wognergrweibc— XX., Slraußgaste 12.
Friderizi Josef — Handel mit neuen Uhren — XIII ., Breitenfelder-

slraße 22.

Frühbauer Wenzel — Gemischtwareu- Verschleiß— XIII ., Anhos-
straße 194.

Gall Johann — Erzeugung mechanischer Musikwerke— X , Quellen-
straße 12/14.

Glega Johann — Spenglergewcrbe— XIX., Billrothstraße 83 a
Heißig Johann — MechanischeStrickerei— XV., Zinckgasse 3.
Heller Abraham Jakob — Gemischtware,i-Verschletß— XX., Wallen-

steinstraße 14.
Hillebrand Karl — Kleinfuhtwerksgewerbe— X.. Slendelgasse 4.
Hofinger Michael— Verschleiß von medikamentös imprägniertenVer¬

bandstoffen— I., FranzenSring 18.
Grnby Joses — Mnsikergelverbe— XIII .. Fenzlgaffe 78.
Konba Karl — Fleischhauergewerbe— XV., Märzstraße 25.
Krb Johann — Kleiderniachcrgewerbe— XX.. Treustraße 5.
Kronberg rekte Appermann Karoline — Handel in t Uhren, Silber- und

Goldwaren — XX., Dresdnerstraße132.
Kubu Sofie — Pserdefleischauskocherei— II ., Volkertstraße 26.
Firma Job . Kuryvial (Inhaber : Johann Kuryvial) — Gemischlwaren-

Verschleiß— XX , GerharduSgaste 35.
Ltchlbla» Robert — Drechslergewerbe— V., Moritzqasse2 o.
Liquornik Sprinze — Gemischlwaren-Verschleiß— XIII., Sechshauser-

straße 110.
Ludwig Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Heinzelmann-

gaste 22.
Melkus Wenzel—Herrenkleidermachergeweebe— V., Klementinengaffe4.
Marschner Marie — Damenkleidermachergewerbe— XV., Felberstraße 26.
Pfoxa Justine, geb. Brezowich— Spirituosen- und Branntwein-Ver¬

schleiß— X., Herndlgaffe 16.
Mikulka Juliana — Marktviktualien-Verschleiß— V., Matzleinsdorser-

straße 16.
Noha Marie, ged. Henkel — Wagneigewerbe(Witwenfonbetneb) —

X., JnzerSdorferstraße 51.
Novotny Marie — Maschinstrickerei— X., Quellengaste 30.
Oellrrer Anna, geb. Paitermann — Übernabme zum chemischen Putzen,

Färben. Appretieren und Wäscheputzen— II ., Kronprinz Rndolfstraße 6.
Otta Marie — Damenkleidermachergewerbe— II-, Glockengaste19.
Pobuda Franz — Zuckerbäckergewerbe— XIII , Linzerstraßc 377.
Preßler Gustav — Gastwirisgewerbc, Verabreichung von Speisen, Aus¬

schank von Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Aus¬
nahme deS Billaidspielcs— V., Reinprcchtsdorferstraße 5.

Naudnitz Leopold— Gemischlwaren- Verschleiß— II-, Kaiser Joses-
straße 2. ,

Schächter Leib auch Liebisch Leon — Geflügelhandel— II -, Markt
Im Werd.

Skoka» Heinrich— Gemischtwarcn Verschleiß— XII., Bei der Stadt¬
bahnstation Meidlinger Hauptstraße.

Souknp Marie — Damenkleidermachergewerbe— III -, Boerhavegaste 2s.
Stamm Mortko Abe — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Wolssau-

gasse 8.
Steurer Leopold— Friseur- und Roseurgewerbe— XX., Treuftraße 13.
Stracka Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Bei der Noidbah»-

brücke. ^
Strumpf Veit — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., « paungaste 22.
Szelniczky Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

XX., Leystraße 82.
Wailzer Georg — Verschleiß von Sauerkraut und Rüben (Filiale)

XVIII., Blumengaffe8. ^ „
Zwerina Julie — Milch- und Gebäck Verschleiß— XV., Zwölfergaffe 3.

t>) Nicht dem Gewerbegeseye unterliegende, erwerbstenerpflichtigc
Unternehmungen.

Trauner Therese— Privatlehranstaltsür Schnittzeichnen, Kleidermacheu
und Zuschneiden— XIII ., Linzerstraßc 117.

28 . Jänner 1907.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Eskompte- uud Darlehensgesellschaft Barton L Komp, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung (Geschäftsführer: Ludwig Barton) — Eskomptierung
von Wechseln, kausmännischeu Anweisungen, Zessionen re., Belehnung offener
Buchforderuuqen und Gewährung von Darlehen nach Maßgabe der eigenen
Mittel — VII., Mariahilserstraße 34.

Bambule Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— XXI., Floridsdorf,
Boschgaste 26.

Beisiegel Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß von
Lebensmitteln— XXI., Floridusgasse 18

Böhmisch Filna, geb. Kriegler — Gemischtwaren-Verschleiß— XXl.,
Leopoldauerstraße 79/81.

Brunclik Josefa — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Speisen ß 16, lit . t> G -O. — XXI., Leopoldauerstraße34.

Chaloupka Anna — Kleinhandel mit Brennmaterial— X., Herzgaffe 80.
Christ Johann — Stahl - und Metallschleifergewerbe— V., Lustgasse 3.
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Firma Hugo Deutsch(Öffentliche Gesellschafter: Hugo Deutsch, JonaS
Karps) — Gcmischlwarenhandel mit Ausschluß von Lebensmitteln— XXI.,
Floridsdorf, Hauptstraße 63.

Dolep Marie, geh. Plesch— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier
— III ., Zwischen der SchlachthauSbrücke und dem Gasrohrsteg.

Diad Bibiana — Znckerbäckerwaren und Kanditen-Bcrschleiß— V.,
Schönbrunnerstraße 99.

Engelmeier Franz — Gast- und Schankgewerbc mit den Berechtigungen
nach ß 16 >it. i>, e, ä, k und x G.-O. — XXI., Hirschsteiten, Stadlauer¬
straße 156.

Feigl Beatrix — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — V.,
Flurschiitzstraße21.

Fleißig Heinrich— Gemischtwarenhandel— IX., Servilengafse17.
Fuchs Franz — Verschleiß von Flaschenbier, Wurst und Brot — XXI.,

Breitenleerstraße 363.
Fünkler Moritz (Moses) — Kommiffiouswarenhandel— VII., Burg-

gasfe 50.
Offene Handelsgesellschaft Franz Gaßlcr osn. L Komp, (öffentliche Ge¬

sellschafter: Franz Gaßler. Marie Gaßler, Leopold Zimmert, letzterer wird
zugleich als Geschäftsführergenehmigt) — Steinmetzmeistergewerbc— XXI,
Hauptstraße 70.

Guttmann Ignaz — Kommissionswaren-Verschleiß— VII., Ziegler-
gaffe 44.

Haberfehluer Adolf — Erzeugung von Aufschriften auf Bändern, Hut¬
futter und Lederstreifen unter Verwendung von Prägepraffen mit Handbetrieb
— V., Ramperstorfserstraße 39.

Hehenberger Franz — Pferdehandel— X., Gußriegelstraße 4.
Hladky Ignaz — Bronzewareu-Erzeugung— VIl., Halbgaffc 10.
Jranyi Rosalia — Zusammensteüen der für je einen Kuchen nötigen

trockenen Bestandteile in einem Paclete und Verschleiß dieser Packele— III .,
Untere Viaduktgassc 3.

Janvwsky Franz Joses— Wäschewaren-Erzeugung— XVII., Comenius-
gaffe 8.

Kästner Joses — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
BillardspieleS— III ., Kleistgaffe 27.

Kuot Josesa — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVII.,
Weißgaste 47.

Kolacek Johann — Tischlergewerbe— XXI., Floridsdorf, Haupt¬
straße 57.

Koller Juliana — Marktviktualienhandel— XXI., Floridsdorf, Markt,
Ecke der Hauptstraße und Eichengaffe.

Offene HandelsgesellschafeM. Krämer's Nachfolger (Offene Handels¬
gesellschafter: Ignaz Alt, Jda Heller, Karl Palasek) — Musikalienhandlung in
Verbindung mit einer Musikalienleihanstalt— IV., Margaretenstraßc 2.

Kraft Viktor.— Zier- und Handelsgärlnerei — XXI., Floridsdorf,
Hauptstraße 54.

Kurz Leopold— KleinfuhrwetksgNvcrbe— XXI., Leopoldau 43.
Lausch Mathilde —. Kolorieren von Ansichtskarten— IX-, Nöger-

gaffe II.
Leituer Anton —Gast- und Schankgewerbe§ 16 lit . d, e, g-G -O. exklusive

Billard — II ., Novaragasse 7.
Lippert Karl — Gemischtwaren-Berschleiß— XVll., Locknergaffe 24.
Matousek Franz — Gastwirtsgewerbeund zwar Konzession zur Verab¬

reichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— III .,
Gerlgaste 18.

(Das Weitere folgt.)

Inhalt.  Seite
Genreinderat:

Stenographischer Bericht üver die öffentliche Sitzung - es Ke-
meinderates vom 1. Aeörnar 1907.

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:

I . Entschuldigung des Bürgermeister- Dr. Lueger,  des Vize-
BürgermeisterS Dr. Neumayer  und der Gem.-Räte Dr. v.
Baechl «, Laux , Platter , Schuhmeier , Rauer,
Gärtner  und Dr. H a a S . 321

2. Beurlaubung deS Gem.-Rates Silberer .321
3. Dank der Deputation deS Gemeinderates der Sladt Bukarest für

den Empfang in Wien . Z21
4. Dank des rumänischen Abgeordnetenhauses für deu Einpfaug der

Deputation des Gcmeinderates der Stadt Bukarest in Wien . . 321
5. Beantwortung dieser beiden Kundgebungen durch den Bürger¬

meister Dr. Lueger .321
6. Spende der Deputation deS GemeinderateS der Stadt Bukarest

für die Armen Wiens (2000 X) . 322
7. Prägung einer Medaille zur Erinnerung an die Anwesenheit des

Bürgermeisters Dr . Lueger  und der Delegation der Stadt
Wie» in Bukarest. Spende dieser Medaille für die städtischen
Sammlungen . 322

8. Spende der Frau Anna Presl (1000 Laib Brot) . 322
9. Spende des Herrn Franz KlSger (20X ) und des Herrn August

Kroi (100 X) . Z22

L>eite
10. Spende der Leitung des Esterhazybades im VI. Bezirke(300

Badekarte») . 822
11. Spende des Vereines zur H.ranbildung katholischerLehrer in

Wien für die Pfleglinge des Bürgerversolgungshanses. . . . 322
12. Spende eines Ungenannten<200 X) . 322
13. Spende deS Herrn Philipp Viktor Eisen st älter (300 X) . 322
14. Vermächtnis des Fräulein- Franziska v. W er t h ei m stei n

an die Gemeinde Wien (Garten für Zwecke eines öffentlichen
Gartens und Wohnhaus für Zwecke einer Bolksbibliothek) . . 322

15. Magistratsberichtüber die Weihnachtsfeier in den städtischen
Versorgungshäusern. — Spenden der Direktion des Kolostrums,
der Firma Kainz  L P a r t i k, der Frau Anna A i chh or n,
der Herren Joses Fink,  Ludwig N i cp l, Leopold Trestler,
Josef Schocker , Friedrich Ambros  und Leander Schön¬
hofer,  de- Rauchklubr St . Anton, der.Herren August Stadler,
Franz Weber  und Josef Ziin inermau  n, deS Rauchklubs
„Kernspitz", des Herrn Wilhelm A n l n sch, der Firma I.
I a n a u sche l'S Nachfolger, der Liksinger Brauerei, des Herr»
Leopold Lech » er , des Herrn und der Frau Johann Sch ed iwy,
des Herrn Dr. Adolf Li » e r t h, der Rauchtischgesellschast
„Lerchenzüngerl" und des Spar - und Borschußvereines„Nächsten¬
liebe", für Versorgungshauspfleglinge. . . 323

16- Spende der Firma M a u t n er - M a r kh of für die Weih¬
nachtsfeier im Kaiserin Elisabeth-Kindergarten im XXI. Bezirke
(30 X) . 323

17. Spende der Firma Gebrüder B ö b l er L K o m p. (50 X) . . 323
18. Stiflungslegat de- Herrn Adalbert Bull  zugunsten verarmter

Geschäftsleute im VI. Bezirke(10.000 X) . 323
19. Legat des Herrn Leopold Tre Kitsch  für Wiener Arme

(5000 X) . 324
20. Spende des Herrn Karl Uehlein (200 X) . . 324
21. Spende der Firma Gebrüder Gut man» (2000 Zollzentner

Kohle) . 324
22. Spende des Herrn Direktors Gal lei und des Herrn Doktor

Karl Mitterlechner  für die städtischen Sammlungen . . 324
23. Spende der Frau Emma v. Bernd (10 .000 X) . 324
24. Spende eines Ungenannten(500 X) . 324
25. Zuschrift der Erste» Wiener Großschlächterei-Akliengesellschaft,

betreffend die Herabsetzung de- Preises für hinteres Rindfleisch 314
26. Schreiben des Herrn Dr . Theodor Rilter v. G » n esch. be¬

treffend die Qualität des Wassers der Marientaler Wasserleitung
und die Konzessionierililg dieser Leitung . 324

27. Dank des niederösterreichischen LandeS-Ausschuffes für die För¬
derung der Zweiten niederösterreichischen Landes-Weinkost nu
Jahre 1906 . - . 325

28. Spenden der Wiener Kommunal-Aparkaffa Nudolfsheim im
Gesamtbeträge von 100 000 X . 325

29. Zuschrift des Ausschusses der Wiener Kommuual-Sparkassa
Rudolfsheim, betreffend die Flüssigmachung der für die Regu¬
lierung der Sechshauserstraßebewilligten Subvention von
15.000 X . - . 325

30. Dank des Herrn HauptmannesJulius Grün darf  für die
Benennung einer Gaffe nach seinem Valer . 326

31. Dank des niederösterreichischen Grwerbevereinesfür die Be¬
teiligung der Gemeinde Wien an der Ausstellung London 1S08 326

32. Veraulaffung der Wahl eines Mitgliedes in den k. k. Bezirks¬
schulrat. 326

Interpellationen:
33. Gem.-Rat Dr. Ritter v. Fürth,  betreffend Einführung des

allgemeinen und gleichen Wahlrechtes für den Gemeinderat. . 326
34. Gem.-Rat W o l n y, betreffend den auf dem Nordbahnhofe vor¬

handenen Kohlenvorrat und die tägliche Kohlenzufuhr . . . . 326
35. Gem.-Rat Breuer,  betreffend Errichtung einer Staalsgebäudes

im IV. Bezirke auf der Realität des Taubstummen-Jnstitutes
zur Unterbringung staatlicher Ämter . 327

36. Gem.-Rat Winarsky,  betreffend Verbesserung der Straßen¬
pflege im XX. Bezirke und Pflasterung von nngepflasterten
Straße» . 327

37. Gem. Rat Kunschak,  betreffend den Stand der Lohnregn-
lierung der städtischen Straßenarbeiter . 327

38. Gem.-Rat S ka r e t, betreffend Lohnerhöhung für die Straßen-
aibeiler des VIII. Bezirkes . 327

39. Gem.-Rat Reumann,  betreffend Koksmangel auf den Koks-
lageiplätzen der Länderbank und Erhöhung der Koksprcise . . 328

Anträge:
40.. Gem.-Räte Oppenberger und Bichler,  wegeu Vermehrung

der Hydranten und Feuermeldestellcn im k. k. Prater . . . . . 328
41. Gem.-Rat B i e l o h l a w ek, wegen Überwachung und Organi¬

sation des Haltekinderwesens in Wie» . . 328
42. Gem.-Rat Wippet,  wegen Verlegung des aus dem Wienfluß¬

boulevard bestehenden Marktes auf die Siebenbrnnueuwiese im
V. Bezirke. 328

Referate:
43. Gem.-Rat Hörmann,  betreffend Ansuchen des Jndustriehaus-

vereines um Grundüberlastung zur Risalitherstellung bei dem
Hausbaue auf Eml.-Z. 3159 und 3196 Landstraße, III . Bezirk 329
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14 . Derselbe,  betreffend Kaufoffert der Gisela Neubrnnn
auf eine » Teil der Parzellen 2854 , 2855 , 2856 , 3157/3 und
2852/2 im III . Bezirke . 329

45 . Gem .-Rat Rissaweg.  betreffend Kaufoffert deS Nudo ' s
Ko marek  aus die Baustelle Eiul .-Z . 2345 Favoriten im
X . Bezirke . 310

46 . Gem .-Rat Sebastian Grünbeck,  betreffend Errichtung einer
k. k. Slaatsgewerbeschule im XVII . Bezirke . 330

47 . Derselbe,  betreffend Bewilligung einer ZuschußkrediteS zur
AuSgabS -Nnbrik XXII 1 b pro 1906 für dir Regulierung der
Dornbacherstraße im XVII . Bezirke . 330

48 . Gem . - Rat BrzezowSkp,  betreffend Offert de» Joses
Hsagen  auf Verkauf eines Teiles der Kat .-Parz . 561 , Einl .-
Z . 107 IV . Bezirk , an die Gemeinde Wien . 330

49 . Gem .-Rat Gsott  b a u e r, betreffend Ansuchen der Frei¬
willigen Feuerwehr Leopoldau um Bewilligung einer Subvention 331

50 . Gem .-Rat Dr . Dentschmann,  betreffend die Ergreifung der
VerwaltungsgerichlShofbeschweide gegen die Entscheidung deS k. k.
Finanzministeriums vom 4 . Oktober 1906 , Z . 69410 , mit
welcher die der Gemeinde Wien schon bewilligte permanente
Steuerfreiheit für dar HauS Nr . 12 in Marbach widerrufen
wurde . 331

51 . Gem .-Rat Zatzka,  betreffend Genehmigung der neuerlichen
Projektskizzeu für die Erweiterungsbauten im Erzherzogin Maria
Theresia -Seehospize zu San Pelagio -Rovigno . 331

52 . Derselbe,  betreffend Offert des Karl Gerhold  und der
Anna Pasching - Kuhn  auf Verkauf der Perz . 986 , Einl .-
Z . 837 Ober -St . Veit , XIII . Beziik , an die Gemeinde . . . . 331

53 . Gem .-Rat Ferdinand Graf,  betreffend Errichtung einer Doppel-
VolkS - und Bürgerschule XVI ., Kopp - und Herbststraße . . . . 332

54 . Gem .-Rat Schreiner,  betreffend Bewilligung von Stipendien
für die höhere Obst - und Gartenbauschule in EiSgrub für daS
Studienjahr 1906/07 . 333

55 . Derselbe,  betreffend Ansuchen des AklionS -KoiniteeS für den
Ban der Lokalbahn Martinsberg — Weitenegg um Unterstützung
deS Projektes für die Fortsetzung der Lokalbahn Zwettl MartinS-
berg Uber Pöggstall » ach Weitenegg zum Anschlüsse an die
Lokalbahn Krems - Grein . 334

56 . Gem .-Rat Hölzl,  betreffend Baulinienabänderung für die
Kreindlgaffe an der AuSmündung in der Pyrkergassc im
XIX . Bezirke . ' . . 334

57 . Gem . -Rat Krenn,  betreffend Ansuchin deS Wiener Tierschutz-
vercineS um Bewilligung einer Subvention pro 1906 . . . . 334

58 . Derselbe,  betreffend Ansuchen deS Vereines „ Kinderschutz-
stationen " um Bewilligung einer Subvention pro 1907 . . . 335

59 . Derselbe,  betreffend Ansuchen des Komitees deS Ersten
österreichischen KinderschutzkongresseS um Bewilligung einer Sub¬
vention . . - . 337

60 . Derselbe,  betreffend Übernahme der Belichtungskosten für
die in der LupuSheilstiitie IX ., Borschkegafse 10 , behandelten , nach
Wie » zuständigen , zahlungSunsähigen LupuSkrauken . 338

61 . Gem .-Rat Hraba,  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites
für die maschinelle Einrichtung deS Brauhauses der Stadt Wie » 338

62 . Gem .-Rat Schneider,  betreffend Anbot der Öl -Jndustrie-
gesellschaft bezüglich des Verkaufes deS HauseS I ., Tiefer Graben 23
und eines Teiles der Einl .-Z . 385 und 386 Hernals im
XVII . Bezirke an die Gemeinde Wien . . 341

63 . Derselbe,  betreffend Ansuchen des Dr . Paul Ritter Beck
v. Mannagetta  um Bestimmung der SchadloSbaltung für
den anläßlich deS beabsichtigten Umbaues der HauseS Or .-Nr . 6
Riemergaffe , Grundb .-Einl .-Z . 950 I . Bezirk zur Straßenver¬
breiterung abzutretenden Grund . 842 ^

64 Gem .-Rat T o m o l a , betreffend Anteilnahme der Gemeinde
Wien an dem im Saarbrückener Kohlenrevier am 28 . Jänner
1907 entstandenen Grubenunglück und Widmung einer Spende
von 10 .000 L für die von dem Gnibenungtücke betroffenen
Familien . 343

65 . Derselbe,  betreffend Wiederaktivieruug von Heil - und I »-
struktionSklirsen für Stotterer im Schuljahre 1906/07 . . . . 34!

66 . Derselbe,  betreffend Ansuchen des Vereines „ Werk deS heil.
Philipp Neri " um Überlastung des Festsaales im Rathause für
die Versammlung anläßlich des 75 . GeburtSsestes der General-
Präsidentin Gräfin Zichy - Metternich .344

67 . Gem .-Rat H o ß, betreffend Entschädigungen sür ReinigungS-
arbeiten und Bewilligung einer Heizzulage für den Schuldiener
im k. k. StaatSgymnasium im XXI . Bezirke . 344

68 . Siehe unter „ Wahl " .
69 . Gem . -Rat Braun,  betreffend Ankauf des HauseS XI ., Ober¬

leitengasse 1 345
70 . Gem .-Rat Coste » oble,  betreffend Ansuchen der Vereinigung

bildender Künstler ..Sezession " um Pachtverlängerung , betreffend
daS SezessionSgebäude im l . Bezirke . 345

Seite

71 . Gem .-Rat Wessely,  betreffend Ansuchen der Bereinigung der
Möbel -Posamentierer Österreichs um Bewilligung einer Sub¬
vention für die Ausstellung im Jahre 1907 . 347

72 . Siehe unter „Wahl " .
73 . Vize -Bürgermeister Dr . Porze  r , betreffend Systcmisierung von

Beamtenstellen für die Zentral -Sparkaffa der Gemeinde Wien . 347
Wahl:

68 . Wahl eines Mitglieder in den k. k. Bezirksschulrat Wien . . . 345
72 . Ergebnis dieser Wahl . 347

Beschluß -ZkrotoLaI ! der vertrauliche « Sitzung de» Kemeinderate»
vom 1. Ileöruar 1907.
Inhalt:

1. Gem .-Rat Gsottbaucr,  betreffend Verleihung der doppelt¬
großen goldenen Salvator -Medaille an den Ingenieur - und
Architektenverein . 347

2 . Derselbe,  betreffend Ehrengabe von fünf Dukaten an Stephan
Hack e l , städtischer Feuerwehrmann . 347

3 . Gem .-Rat Schneider,  betreffend ZahlungSfristerstreckiing an
Theodor Fr . K o r b v. Weiden heim,  betreffend die Er¬
werbung deS Grundes V . Bezirk , Einl .-Z . 787 , 789 und 791 347

4 . Gem .-Rat Tomola,  betreffend Definitivum sür Dr . Walter
Spitzmüller,  Primararzt in Bad Hall . - 348

5 . Derselbe,  belriffend Verleihung des Bürgerrechtes mit
Nachsicht der Taxen an Dr . Karl Groß,  städtischer Ober-
Bezirksarzt . 348

6 ., 7 . Derselbe,  betreffend Gnadengaben an:
Patschka  Marie , SchuldienerSwitwe . 348
Breiteneder  Cäcilie , Oberlehrerswitwe . 348

8 . Gem .-Rat Hoß , betreffend Braumeisterstelle im Brauhause der
Stadt Wien (Systemisierung dieser Stelle ) . 348
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Gffert-Aus fchreivungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert -Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LS07.

Tag
und

Staube

Hrt
(Aareaa) M -Z. G » j e » 1 chegeastaab

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagt«

Aaste«
der Offertverhandlung

11. Februar
11 Uhr

Abteilung
HI

(Mag . - Ral
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

401 Arenbergpark im III . Bezirke. Erd - und Ballultisterarbeitkli . .
Gitterliefcrung.

7438 X 88 >>
5310 X

Vorbemerkung:
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte

Abteilung III.

2 - 8

11. Februar
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock)

3180/06 Neubau des städtischen Bades in
Floridsdorf.

Bildhauerarbeiten. 2528 X 50 b

Vorbemerkung:
Kostenanschlag und Beding¬
nisse erliegen in der Fach-
Abteilung II des Stadtbau¬
amtes I ., Neues Rathaus,
wiihrend der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsicht der

Interessenten.

! - '
' 8- g
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Zag
und

Stunde
Hrt

(Anreau) Zrr.-Z. H ö j e k t Hegenstand Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

18. Februar
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Ral
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII . Stiege,
2 . Stock)

632 Schulbau XV ., Fricsgasse 10. Vergebung der Bildhauerarbeiten 2148 L

(Vadium 100 L)

2 - A

öaukaulionen Va ^ LSIL
bestellt ru knlantsn Lsäinguo ^en

LII» M M«« SWl>kl
HVt«« , 1^ . . Ml». S.

M .-Abt . V. 171 07.

Kundmachung.
«OffertanSschreibnng.)

Wegen Vergebung nachfolgender Arbeiten am Nordbahnstege
im XX . Bezirke , und zwar:

a) Untersuchung der Eisenkonstruktion , Auswechslung loser
Nieten und Herstellung des hiezu erforderlichen Hänge¬
gerüstes mit der Ausrufssumme von 5663 L 80 b und
1300 L Pauschale,

b) Erneuerung des Anstriches der Eisenkonstruktion mit der
Ausrusssumme von 3309 L 45 b und 600 L Pauschale

wird vom Wiener Magistrate , Abteilung V, am 15 . Februar
1907, pünktlich Vr12 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrates Dr . Max Weißim  Neuen Nathause , VII . Stiege,
2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Die Ausmaße , Kostenanschläge und die allgemeinen und
besonderen Bedingnisse können im Stadtbauamte ,Fach -Abteilung V,
Neues Rathaus (V. Stiege , 2 . Stock ) und in der erwähnten
Magistrats -Abteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeichriebcnen
Form , und zwar getrennt für die unter a) und b) bezeichneten
Arbeiten zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung ist das in den Bedingnissen vorgeschriebene Vadium
bei der städtischen Hauptkassa , l ., Neues Rathaus , zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor¬
zuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig . Die
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Auf verspätet einlangendc oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach-Abteilung V>
oder in der erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 22 . Jänner 1907 . 3- r
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M .-D .-Z . 524,07 .

Kurrende
«für die Herreu Bize-Direktoreu und die Herren Kaiizlri -Direktions-

Adjunkten ).

Infolge der Pensionierung des Kanzlei -Direktors Franz
Kleindienst  gelangt im Status der Kanzlei eine Kanzlei-
Direktorstelle in der IV . Rangklasse mit den systcmisierte» Be¬
zügen zur Besetzung.

Diejenigen der obbezcichnetcn Herren Kanzleibeamten , welche
sich um diese Stelle bewerben wollen , haben ihre Kompetenz¬
gesuche im Dienstwege längsteus bis einschließlich Mittwoch den
6 . Februar 1807 mittags 12 Uhr im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Auf später einlangeude Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k k. Reichshanpt - und Residenzstadt,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 31 . Jänner 1907.

Der Obcr -Magistratsrat:
Dr . Sedlaezck . 2—2

M .-Abt . XIX . 176  ex 1907.

Kundmachung.
«Neuwahl der Bezirksvcrtretnug für den XIV . Bezirk .)

Gemäß § 43 des Wiener Gemeindestatutcs (Gesetz vom
24 . März 1900 , L .-G .- u . V .-Bl . Nr . 17) hat im Gemeinde-
bczirke Rudolfsheim die Neuwahl der Bczirksvertretung statt-
znfinden.

Behufs Durchführung dieser Wahl wird gemäß H 17 der
Gemeindewahlordnung folgendes bekanntgemacht:

Die Anzahl der Mitglieder dieser Bezirksvertretung beträgt
je acht für den 1., 2 . und 3 . Wahlkörper , zusammen vicrund-
zwanzig.

Die Mandatsdaner für die zu wählenden Bezirksräte beträgt
sechs Jahre.

Die Zuweisung der Wähler des 3 . und 2 . Wahlkörpers
zn den einzelnen Wahllokalitäten , beziehungsweise Wahlkommis¬
sionen erfolgt sektionsweise nach den Anfangsbuchstaben ihrer
Namen . Die Wähler des 1. Wahlkörpers wählen für den ganzen
Bezirk in bloß einer Sektion . Die näheren Angaben über die
Wahlorte sind in der untenstehenden Zusammenstellung enthalten.

Für diese Wahl werden amtliche Stimmzettel ausgegeben;
jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel ist ungültig.

Die Stimmzettel sind in allen Rubriken vollständig aus¬
zufüllen und auf denselben so viele Kandidaten namhaft zu
machen , als auf den betreffenden Wahlkörper entfallen.

Das Wahlrecht kann nur in den hiefür bestimmten Wahl¬
lokalitäten und nur vom Wähler persönlich unter Vorweisung
seiner Wahllegitimation ausgeübt werden . Eine Stimmenabgabe
durch Stellvertreter ist nicht statthaft.

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Wahl¬
legitimationen und Stimmzettel werden jedem Wahlberechtigten
über persönliches Verlangen im Zentral -Wahl - und Steuer¬
kataster I ., Neues Rathaus , VIII . Stiege , Hochparterre , und am
Wahltage selbst durch den Vorsitzenden der Wahl -Kommisston
Duplikate ausgefolgt , wenn die Identität des Wählers zweifellos
festgestellt ist.

Zur Abgabe der Stimmzettel wird die Zeit von 7 Uhr
morgens bis 4 Uhr nachmittags festgesetzt.

Auf Wähler , welche nach Schluß der Stimmenabgabe
erscheinen, kann keine Rücksicht genommen werden.

Genau um vier Uhr nachmittags werden die Türen des
Wahllokales geschlossen und können von da an nur mehr diejenigen,
welche sich zu dieser Zeit im Wahllokale befinden , ihre Stimme
abgeben.

Nach Schluß der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der sich
etwa einfindenden Wähler vorgenommen.

Die Ermittlung des Gesamtergebnisses erfolgt durch die
Wahl -Kommission der I . Sektion.

Als gewählt sind diejenigen anzusehcn , welche die absolute
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben.
Haben mehr Personen , als zu wählen waren , die absolute Mehr¬
heit erhalten , so sind diejenigen als gewählt anzusehen , auf welche
die größte Stimmcnanzahl entfallen ist.

Konnte ein Ergebnis durch die erste Abstimmung nicht erzielt
werden , so ist rücksichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren
Wahl zu schreiten.

Das Recht , sich an der engeren Wahl zu beteiligen , ist durch
die Beteiligung an der ersten Wahlhandlung nicht bedingt . Bei
der engeren Wahl sind die Wähler an die Abgabe behördlich
ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden . Sie haben sich auf
jene Personen zu beschränken, die bei der ersten Wahl nach den¬
jenigen , welche die absolute Mehrheit erlangten , die relativ meisten
Stimmen für sich hatten . Bei Stimmengleichheit wird durch das
Los entschieden, wer in die engere Wahl einbezogen werden soll.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Personen
ist immer die doppelte von der Zahl der noch zu Wählenden.
Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere Wahl gebrachte
Person fällt , ist ungültig.

Als gewählt bei der engeren Wahl sind diejenigen anzusehen,
welche die meisten der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten
haben . Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit , so
entscheidet das Los.

Einwendungen gegen die stattgefundenen Wahlen sind inner¬
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Htadt-
ratc einzubringen.

Die Wahl findet an folgenden Tagen statt:

Für den 3. Wahlkörper : am 18 . Februar 1907 , die allfüllige
engere Wahl am 19 . Februar 1907.

Für den 2 . Wahlkörper : am 21 . Februar 1907 , die allfälliae
engere Wahhl am 22 . Februar 1907.

Für den 1. Wahlkörper : am 23 . Februar 1907 , die allfällige
engere Wahl am 25 . Februar 1907.
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Wahllokalitäten:
3. Wahlkörper, I. Sektion V—8 : Gemeindehaus, XU,

Dadlergasse 16b, Gemeindebezirkskanzlei im 1. Stock.
3. Wahlkörper, II. SektionI—Ha: Gemeindehaus, XIV.,

Dadlergasse 16 », Armeninstitntskanzlei im 1. Stock.
3. Wahlkörper, 3. Sektion 8,- 2 : Volksschule für Mädchen,

XIV., Dadlergasse 16a, Turnsaal.
2. Wahlkörper, I. Sektion ,̂—1,: Gemeindehaus, XIV.,

Dadlergasse 16b, Gemeindebezirkskanzlei im 1. Stock.
2. Wahlkörper, II. Sektion LI—2 : Gemeindehaus, XIV.,

Dadlergasse 16 », Armeninstitutskanzlei im 1. Stock.
1. Wahlkörper H,—2 : Gemeindehaus, XIV.,Dadlergasse 16 b,

Gemeindebezirkskanzlei im 1. Stock.
Wien,  am 1. Februar 1907.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger . 2- 3

Z. 1>7 ex 1906.
XIII.

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherrv. Rothschild'sche Stiftung.)

Im Jahre 1907 sind aus der Salomon Mah er Freiherr v.
Rothschild 'schen  Stiftung fünf Stipendien per je 210 1v ftir
das Studienjahr 1906/07 an solche unbemittelte Studierende der
hiesigen Technischen Hochschule, ohne Unterschied der Religion,
zu vergeben, welche in Wien geboren sind und sich durch fleißige
Verwendung, vorzügliche Befähigung und guteSitten auszeichnen.

Diese Stipendien verbleiben den Stipendisten auch in den
folgenden Studienjahren, wenn sie ihre fortgesetzte fleißige Ver¬
wendung, vorzügliche Befähigung und gute Sitten ausweisen.

Bei fonst gleichen Umständen haben Söhne von Wiener
Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug.

Weiters gelangt in diesem Jahre ein Reisestipendium im
Betrage von 1050 8 an einen in Wien geborenen, vorzüglich
ausgezeichneten, mit besonderen Fähigkeiten ausgerüsteten, ab¬
solvierten Techniker zur Verleihung.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre diesfälligen
Gesuche, welche mit den erforderlichen Zeugnissen über die vor¬
angeführten Eigenschaften, dem Ausweise über ihre Heimats¬
berechtigung und bei Geltendmachung der bürgerlichen Eigenschaft
des Vaters noch insbesondere mit dem Bürgerrechtsdekrete desselben
versehen sein müssen, bis längstens 30. März 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen, da auf
später einlangende Gesuche kein Bedacht genommen weroen kann.

Vom Wiener Magistrate,
am 18. Jänner 1907. Z- 3

Z. 113 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Schrcdt'sche Stiftung für Lehrer.)

Aus der Georg Schredt 'schen  Stiftung für arme Lehrer
und Unterlehrer, welche an einer allgemeinen Volks- oder Bürger¬
schule in Wien in Verwendung stehen, ist ein Betrag von 410 L
zur Verteilung verfügbar.

Jene Herren Lehrer und Unterlehrer, welche sich um eine
Unterstützung aus dieser Stiftung bewerben wollen,haben ihre bezüg¬
lichen Gesuche unter Anschluß der Nachweise über ihre bisherig»
Verwendung und ihre Dürftigkeit bis längstens 24. Februar 1907
im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu
überreichen.

Nur die mit einem Armuts(Mittellosigkeits)zeugnisse belegten
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrale derk. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 18. Jänner 1907.

2- 3

Z. 128/07.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Emanuel Bnnzel'sche Stiftung.)

Am 10. April 1907 gelangen die Interessen der Dr. Emanuel
Bunzel 'schen  Stiftung im Betrage von 140 L an fünf er¬
wachsene mittellose Blinde christlicher Konfession zur Verteilung.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen ihren
Taufschein, ihren Trauschein, ihren Heimatschein, den Taufschein
der Gattin, die Taufzettel der Kinder, ein legales Armutzeugnis
und eine armenärztliche Bestätigung über ihre vollkommene und
unheilbare Erblindung, Witwen aber außerdem noch den Toten¬
schein des Gatten beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. Februar 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII  zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 18. Jänner 1907. 3- z
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Akichshaupi- und
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 12. Freitag dm 8. Februar 1907. Jahrgang XVI.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.Mül,1imera1il,nanrl»ii'l»' Wien: mit Znstellong ganzjährig 14X. halbjährig7 X.Pnuttlmrlluiouvprrisr. . „ ohne Zustellung ganzjährig 12X,halbjährig6X.
Dar ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli iedeS Jahres.

Winzel -Kxemplare » LV Heller im RedaktiouSlokale im Ratbanke.
Für den Buchhandel in Kommission bei Gerlach «D Wiedling , I ., Elisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig 20 X.

Jnserateu -Auuahm « bei Haasensteiu «Er Bögler A . G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Stadtral.
Werichl

über die Stadtrats -Sitzung vom 1v . Jänner LSV7.
Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hi er Hamm er.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenoble,
Dr. Deutschmann,
Gräf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
Hallmann,
Hölzl,
Hörmann,
Hoß,
Vize-Bürgermeister Dr.

Hrabra,
Knoll,
Dr. Krenn,
Oppenberger,
R ain,
Rauer,
Riss «weg,
Schneider,
Schreiner,
Straßer,
Weitmann,
Zatzka.

Josef  Porz er.

Entschuldigt: St .-R.  Tomola , Wessely.
Schriftführer: Magistrats-Konzipistv. Radler.

Wize-Mrgermeister Kierhammer eröffnet die Sitzung.
(689, B. A. XX, 321.) St .-Hl. Straßer referiert über das

Ansuchen des Katholischen SchulvereineS für Österreich um Überlastung
des Turnsaales XX., Pöchlarngaste 12, am Sonntag den 20. Jänner

1907 zum Zwecke der Abhaltung einer Versammlung, und beantragt
die Gesuchsgewährung unter den vom Bezirksamte vorgeschlagenen
Bedingungen. (Angenommen .)

(8041 or 1903, M. A. v, 701  ei 1903.) St .-W. Ar . Kren«
referiert über einen Magistrats bericht, betreffend die Herstellung einer
städtischen Straßenbahnlinie von Hernals nach Döbling über die
Hormayrgaste— Kreutzgaffe— Martinsstraße und Gymnasinmstraße
und beantragt, die Direktion der städtischen Straßenbahnen aufzu¬
fordern, einen Bericht in dieser Angelegenheit zu verfassen und dem
Stadlrate vorzulegen. (Angenommen .)

(9333, M. A. XI b, 2946.) St .»R. Dr. Krenn  referiert
über das Ansuchen der Firma I . DiepoldLKomp.  um Aus¬
zahlung für die Jsolierplattenlieferung für das Versorgung-Heim und
beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(618, M. A. III , 6037.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über
die Sicherstellung der Hauerlöhne für das Forstamt Spitz a. d. Donau
pro 1906/07 und beantrag!, das LizitationS-Protokoll, betreffend die
Sicherstellung der Hauerlöhne pro 1906/07 zu genehmigen.

(Angenommen .)

(699, M. A. XIb, 8726.) St .-R. Dr. Krenn  referiert ber
die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen für das Ber-
sorgungsheim in Mauerbach und beantragt:

Auf Grund der am 23. Oktober 1906 in der Verwaltung des
städtischen BersorgungShauseS in Mauerbach stattgefundenen öffentlichen
schriftlichen Offertverhandlung werden die kurrenten Arbeiten und
Lieferungen für das städtische BersorgungShauS in Mauerbach während
der Jahre 1907, 1908 und 1909 in nachstehender Weise vergeben:

Baumeisterarbeiten an Johann Ginner  mit S25  Prozent
Nachlaß;
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Stukkaturerarbeiten an Johann Ginner  mit 12 Prozent
Aufzahlung;

Steinmetzarbeiten an Johann Ginn er  mit 12 Prozent Aus¬
zahlung ;

ZimmermannSarbeiten an Josef Bergmann  mit 16 Prozent
Nachlaß;

Bauspcnglerarbeitev an Josef Leidold  mit 20 Prozent Nachlaß;
Galanteriespenglerarbeiten an Anton Prix  mit 14 Prozent

Nachlaß;
Ziegeldeckerarb eiten an Anton Gotsch  mit 17 Prozent Nachlaß;
Kupferschmiedarbeiten an Robert Weckl 'S Witwe zu Tarifpreisen;
Bautischlerarbeiten an Franz Glas  mit 5 Prozent Nachlaß;
Schlosserarbeiten an Siegmund Adolf  zu Tarifpreisen;
Glaserarbeiten au Franz Kapitzer  mit 12 Prozent Nachlaß;
Tonöfenlieferung und Töpferwaren an Johann Eckl mit

15 Prozent Nachlaß;
Brunnenmeisterarbeiten an Johann SulofSky  mit 5 Prozent

Nachlaß und
Binderarbeiten an Georg Götz mit 20 Prozent Aufzahlung.
Die Schmied - und Wagenarbeiten ihrer Geringfügigkeit wegen

wie bisher bei den Gewerbetreibenden des Ortes vornehmen zu lasten,
wird die Verwaltung ermächtigt . (Angenommen .)

(711 , M . A. XII , 28622 .) St . -R . Dr . Krenn  referiert über
das Ansuchen des Vereines „Kinderschutzstationen " um Bewilligung
einer Subvention pro 1907 und beantragt die Bewilligung einer
Subvention von 100 .000 X.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(673 , M . A . IX , 1730 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
das Ansuchen des Wiener Tierschutzvereines um Bewilligung einer
Subvention pro 1906 und beantragt die Bewilligung einer Remuneration
von 2000 X . (Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(605 , M . A.XI,58754sx1906 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über

die Entsendung eines GemrinderatSmitgliedeS in den geschäftsführenden
Ausschuß des Kaiserin Elisabeth -Wöchnerinnenheimes „ Lucina " und
beantragt die Genehmigung . (Angenommen . )

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)
(298 , M . A. XIII , 748 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über

die Verleihung von Unterstützungen aus den Geldern der Stiftung
eines ungenanntseinwollenden Menschenfreundes pro 1906 und beantragt,
den vom Magistrate vorgeschlagenen 63 Personen Unterstützungen in
der vom Magistrate beantragten Höhe zu bewillige » .

(Angenommen . )

(574 , M . A. VIII , 3364 sx 1906 .) St .-R . Dr . Krenn

referiert über das Ansuchen der Firma S . Friedmann  jrm . um
Bewilligung zum Anschlüsse der sogenannten Rekord -GaSheißwaster-
automaten an die Hochquellenleitung und beantragt die Ablehnung.

(A n g enom  m e n .)

(9628 ex 1906 , M . A. XII , 1233S ox 1906 .) St .-R.

Dr . Krenn  referiert über die Besetzung der HauSarztenSstelle im
II . städtischen Waisenhause und Asyl für verlassene Kinder und
beantragt:

1 . Der penstonierte k. k. Armenarzt Dr . Leopold Kaperl  wird
von der Stelle de- Hausarztes im II . städtischen Waisenhause und

Asyle für verlassene Kinder enthoben.

2. Diese Stelle wird dem provisorischen städtischen Arzte Dr . Otto

Sp erk gegen beiderseitige dreimonatliche Kündigung , sowie gegen
eiue jährliche Remuneration von zusammen 800 X übertragen . Der¬
selbe wird jedoch verpflichtet , im Falle der Annahme der Stelle aus
seine eigene Kosten ein Telephon in seiner Wohnung einrichten zu
lasten . (Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend . )

(578 , M . A. VIII , 3248 sx 1906 . ) St .-R . Dr . Krenm
referiert über den Verkauf der im Gebiete des Pottschacher Schöpf¬
werkes befindlichen überständigen Pappeln an Georg Gaulhofcr  in
Gemäßheit seines Offertes und der vom Bauamte vorgeschlagenen
Bedingungen um den Betrag von 330 X und beantragt die Ge¬
nehmigung . (Angenommen .)

(593 , St . S . 16 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über daS

Ansuchen der Kunsthandlung H . O . Miethke  um Überlastung des
Bildes „Träumerei " und Reproduktion desselben und beantragt die
Genehmigung . (Angenommen .)

(663 , Zentr . Spark . 48 .) Aize -Aürgermeister Dr . Aorzer
referiert über die Besetzung vou zwei Praktikantenstellen bei der Zentral-
Sparkaffa der Gemeinde Wien.

ES werden zu Praktikanten bei der Zentral - Sparkasta ernannt:
Anton Neyner  und
Egon Lautinge  r.

(664 , M . A. III , 5546 sx 1905 .) St . -W . Kalkmann
referiert über die Herstellung von Baumpflanzungen in der Wolfgang-
und Flurschützstraße im V. und XII . Bezirke und beantragt:

1 . Von der Herstellung einer Baumpflanzung in der Flurschütz-
gaste im V. und XII . Bezirke wird endgültig abgesehen , weil die
Bäume nicht in einer Entfernung von mindestens 5 m von der Bau¬
flucht angepflanzt werden können und weil daS für die Baumpflanzung
verfügbare Bankett bloß eine Breite von 1 90 m an Stelle von

mindestens 2 m ausweist und sohin eine gedeihliche Entwicklung der
Bäume nicht zu erwarten ist.

2.  Die Herstellungeiner Baumpflanzung in der Wolfganggaste
im V., beziehungsweise XII . Bezirke , und zwar in der Strecke von
der Flurschützstraße bis zu der Kohlenstraße wird grundsätzlich ge¬
nehmigt ; die Ausführung hat jedoch erst nach durchgeführter Ver¬
bauung dieser Gegend zu erfolgen . (Angenommen .)

(881 , M . A. XIV , 8791 ex 1906 .) St .-R . Hall mann

referiert über das Ansuchen des I . Gärtner  nos . Mayer ' sche
Erben um AbteilungSbewilligung für Einl . -Z . 1048 im V. Bezirke
und beantragt , die Unterteilung unter den in der Augenscheinsaufnahme
enthaltenen Bedingungen und unter der weiteren Bedingung zu be¬

willigen , daß bei der Bemessung der Schadloshaltung für den zu
Straßenzwecken abzutretenden Grund die vorgenommene Grundabtei¬
lung außer Betracht bleibe und diese Schadloshaltung so berechnet
werde , als ob der Grund nicht abgeteilt worden wäre.

(Angenommen .)

(568 , M . A. VI , 2956 ex 1906 .) St .-Hi . Arzezorvsky
referiert über die Auflösung des Vertrages mit Julius Stribel,
betreffend die Regulierung der Favoritenstraße im IV . Bezirke , und

beantragt , die Erklärung des Julius Stribel,  daß er sich durch
das im Jahre 1905 abgegebene Offert für die Erd - und Pflaste-
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rungsarbeiteu zur Regulierung der Favoritenstraße gegenwärtig nicht i
mehr für gebunden erachte, genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(658, M . A. III , 30.) St .-R . BrzezowSky  referiert über
die Kündigung der Parteien des Hauses IV., Margaretenstraße 17,
wegen Abtragung diese« HauseS und beantragt mit Rücksicht darauf,
daß in absehbarer Zeit an eine Demolierung dieses HauseS nicht ge¬
dacht wird, die Ablehnung. (Angenommen .)

(«75, M. A. XI, 52407 ex 1906.) St .-A . WeituMNN
referiert über das Ergebnis der von der BrzirkSvertretung deS
VII . Bezirkes vorgenommcnen Ergänzungswahlvon zwei Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1907 :
1. Rößler  Ernst , Buchbinder, VII ., Neustiftgaffe 12.
2. Thanhauser  Josef , Gastwirt, VII., Neustiftgaffe 16.
Referent beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(667, M . A. III , 6081 ex 1903.) St .-A . Wiffaweg
referiert über die Ausgestaltung der Gartenanlagc in der Gudrun-
straße im X. Bezirke und beantragt:

1. Das Detailprojrkt für die Ausgestaltung der Gartenanlage
bei der Kreuzung der Gudrunstraße und Sonnwendgaffe im X. Be¬
zirke wird gemäß den Anträgen der Lokalaugenschein-kommission vom
24. Jänner 1905 mit einem bedeckten Kostenbeträge von 6115 L 84 k,
wovon 4626 L 19 k auf die Einfriedung, 1209 L 65 k auf die
gärtnerischen Arbeiten und 280 L auf die Aufstellung eines Spritz¬
hydranten entfallen, genehmigt.

2. Wegen Vergebung der Gitterlieferung (niedere Type v ) ist
eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreibcn. Die gärtnerischen
Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektorate in eigener Regie, die
technischen Herstellungen vom Stadlbauamte im kurrenten Wege im
Frühjahre 1907 auszuführen. Rohre und Maschinenbestandteile sind
dem städtischen Vorräte zu entnehmen. Der Spritzhydrant wird
während der Sommermonate mit einer täglichen Waffermenge von
20 KI auS der Wientalwafferleitung dotiert. (Angenommen .)

(665, M . A. III , 6074 ex 1903.) St .-R. Rifsaweg
referiert über die Ausgestaltung der Gartenanlage auf dem Humboldt-
Platze im X. Bezirke und beantragt:

1. Das Detailprojekt für die Ausgestaltung der Gartenanlage
auf dem Humboldtplatzeim X. Bezirke wird gemäß den Anträgen
der LokalaugenscheinS-Kommission vom 18. Juli 1906 mit einem be¬
deckten Kostenbeträge vom 11.904 L 51 k, wovon 7780 L 27 k auf
die Einfriedung, 4024 L 24 k auf die gärtnerischen Arbeiten und
100 L auf die Ergänzung der Bewässerungsanlage entfallen, genehmigt.

2. Wegen Vergebung der Gitterlieferung (niedere Type v ) ist
eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben. Die gärtnerischen
Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektorate in eigener Regie, die tech¬
nischen Herstellungen vom Stadlbauamte im kurrenten Wege im Früh¬
jahre 1907 vorzunehmen. (Angenommen .)

(783, M . A. III , 5807 sx 1906.) St .-R. Rissaweg  referiert
über das Offert des Rudolf Komarek  auf den Ankauf der städtischen
Baustelle Einl.-Z . 2345 Favoriten und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Rudolf Komarek  und letzterer
kaust von der Gemeinde die im Originalplane rot angelegte Baustelle
Or .-Nr. 16 an der Ecke der Triester- und Jnzersdorferstraße imX. Be¬
zirke, Kat.-Parz. 2080/30 , Einl.-Z . 2345 des Grundbuches über '

! Favoriten, im Ausmaße von zirka 568 52 um den Einheits¬
preis von 32 L per Quadratmeter, zirka 18.192 L 64 k und unter
folgenden Bedingungen:

1. Ein Teil des Kaufschillings per 6192 L 64 d ist binnen
14 Tagen nach Verständigung des Käufers von der Annahme seines
Offertes fällig.

2. Der Rest des KaufschillingeS ist binnen Jahresfrist, vom
Tage der termingemäßen Bezahlung der ersten Rate an gerechnet, zu
berichtigen und vom Tage der Genehmigung des Antrages durch den
Gemeinderat mit 4^ Prozent halbjährig im vorhinein zu verzinsen
und auf dem Kaufobjekte an erster Stelle zugunsten der Gemeinde
Wien pfandrechtlich sicherzustellen. Dem Käufer bleibt jedoch daS Recht
gewahrt, den. KausschillingSpreiS auch schon vor Ablauf der Jahres¬
frist nach 14 Tage vorher erfolgter Kündigung zu bezahlen.

3. Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte und dessen grundbücher«
tichcn Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren, die Kosten
der seinerzeitigen Pfandrechtslöschung, sowie die hinsichtlich der Zinsen
des KausschillingSresteS zur Vorschreibung gelangende Rentenstcuer
trägt der Käufer.

4. Der Käufer ist verpflichtet, auf der Baustelle bis Ende des
Jahres 1907 ein Wohn- und Geschäftshaus zu erbauen.

Zur Sicherstellung der Erfüllung dieser Verbindlichkeit hat das
erlegte Vadium als Kaution liegen zu bleiben.

Der Käufer räumt der Gemeinde Wien das Recht ein, diese
Kaution ohne Intervention eines Gerichtes zu den eigenen Geldern
einzuziehen, wenn die Verbauung nicht termingemäß durchgeführt und
nicht spätestens bis 31. Dezember 1907 der Benützungskonsens für
das aufzuführende HauS erteilt ist.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(677, M. A. XI, 51274 ox 1906.) St .-R . Rissaweg
referiert über daS Ergebnis der von der Bezirksvertretung des X. Be¬
zirkes vorgenommenen Ergänzungswahl eines Armenrates. Gewählt
wurde für die Funktionsperiode bis Ende 190? :

Mark!  Maz , Baumeister, X., Gudrunstraße 177.
Referent beantragt, die Wahl zu bestätigen. (Angenommen .)

(875, M. A. XI, 167? ex 1906.) St .-R. Rissaweg  re¬
feriert über das Ergebnis der von der Sektion III des Armen¬
instituts deS X. Bezirkes vorgenommenen Wahl der Obmann-Stell¬
vertreter. Gewählt wurde für die Funktionsperiode bis Ende 1907:

Richter  Karl , k. k. GerichtS-Offizial, X., Erlachgaffe 79.
Referent beantragt, die Wahl zu bestätigen. (Angenommen .)

(683, M. B . A. XIX, 17745 ex 1906.) St .-Hl. KM
referiert über daS Ansuchen der HeleneH o ch st ett e r, Eigentümerin
der Realitäten Einl.-Z . 735 und 736, XIX., Hainfeldgaffe7, um
Bewilligung zur Herstellung eines SteinzeugrohrkanaleS und Ein¬
mündung desselben in den Kanal deS Heiligenstädterparkes, und
beantragt:

Der für die im Augenscheins-Protokolle mit Farbstift näher be¬
zeichnte Bauherstellung zu erteilende BaukonsenS wird gemäß der

97 und 105 der Wiener Bauordnung unter den in diesen Pro¬
tokolle enthaltenen Bedingungen technischer und baupolizeilicher Natur
und unter den nachstehenden weiteren Bedingungen bestätigt:

1. Die erforderlichen Grabarbeiten sind unter tunlichster Schonung
der Gartenanlage auszuführen unb ist nach Fertigstellung der frühere

' Zustand wiederherzustellen. Hiebei ist das Einvernehmen mit dem
1*
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städtischen Garten -Jnspektorate zu pflegen und der der Gemeinde Wien

etwa erwachsende Schaden voll und ganz zu ersetzen.

Zur Sicherstellung des für die Beschädigung der Gartenanlage

zu vergütenden Betrages , ist eine Kaution von 500 X , bestehend in

einem Einlagebuch der Zentral -Sparkassa der Gemeinde Wien , zu er¬

legen , und steht der Bauwerberin eine Einwendung gegen die Kosten¬

berechnung des Stadtgarten -JnspektorateS nicht zu.

2 . Für den Bestand dieser Steinzeugrohrleitung , soweit dieselbe

in Privatgrund der Gemeinde Wien zu liegen kommt , ist ein An-

erkennungszinS von 10 X zu entrichten , welcher alljährlich im Vor¬

hinein bei der städtischen Hauptkassa -Abteilung für den 19 . Bezirk

einzubezahlen ist.
3 . Sollte infolge anderer Verwertung des städtischen Grunde-

eine etwaige Abänderung oder gänzliche Entfernung der Steinzeug-

rohrleitung aus dem städtischen Grunde erforderlich werden , so hat

dies über Aufforderung der Gemeinde Wien binnen längstens 14 Tagen

auf Kosten der Bauwerberin ohne Anspruch ans Entschädigung zu

geschehen. Letztere Bedingung ist auf den Einl .-Z . 735 und 736

Heiligenstadt zugunsten der Gemeinde Wien vor Erteilung des

BenützungSkonsenseS grundbücherlich sicherzustellen. (Ange nomm  en .)

(852 , M . A . VII , 33 .) St .-R . Hölzl  referiert überden Um¬

bau der HauptunratskanaleS in der Pyrkergasse im XIX . Bezirke

und beantragt:
1 . DaS vorgelcgte Projekt , betreffend den Umbau des Hauptun-

ratSkanaleS in der Pyrkergasse im XIX . Bezirke von der Döblinger-

Haupt - bis zur Billrothstraße mit dem voranschlagten und bedeckten

Kostenerfordernisse von 24 .000 X zu genehmigen.

2 . Behufs Spülung der beiden Kanalstränge in der Billroth¬

straße und jene- in der Pyrkergasse im XIX . Bezirke von der an der

Einmündung der Pyrkergasse in die Billrothstraße bestehenden Kanal¬

spülkammer auS , wird die Entnahme eines Wasserquantums von

525 6 m ^ jährlich auS der Hochquellenwasserleitung bewilligt.
(Angenommen .)

(890 , M . B . A. XIX , 28280 ex 1906 .) St .-R . Hölzl
referiert über das Offert der Maria Wasmuth  auf mietweise Über¬

lassung des städtischen Hauses XlX ., Silbergasse 38 , und beantragt,

der Genannten das städtische Hau « XIX ., Silbergaffe 38 , gegen den

angebotenen jährlichen ZinS von 900 X und vierteljährige Kündignng

sowie unter der Bedingung zu vermieten , daß dieselbe die Kosten der

Erhaltung des Hauses und der Einfriedung übernimmt.
(Angenommen .)

(526 , M . B . A . XIX , 18186 sx 1906 .) St .-R . Hölzl  re-

feriert über 6 Gesuche von Parteien deS XIX . Bezirkes um Nachsicht

der Hundesteuer pro 1906 beziehungsweise 1907 und beantragt die

Genehmigung der BezirkSamtS -Anträge . (Angenommen .)

(837 , M . B . A. I , 63497 ex 1906 .) St . -Hl . ßostenoöke

referiert über daS Ansuchen de- Vereines „ Knabenhort " um Schul-

lokalitäten -Überlassung , I ., Werdertorgasse 6 , und beantragt die Gc-

suchSgewährung unter den üblichen Bedingungen . (Angenommen .)

(8S6 , M . B . A. I , 64300 ex 1906 .) St .-R . Costenoble

referiert über das Ansuchen der Direktion der vereinigten fachlichen

Fortbildungsschulen der Genossenschaften der Gastwirte und Kaffee¬

sieder um Überlassung des Turnsaale « I . , JohanneSgaffe 4 a an den

Wochentagen , Mittwoch und Samstag von halb 7 bis 8 Uhr abends

und beantragt die Gesuchsgewährung unter den üblichen Bedingungen.
(An g en omm en .)

(681, B. A. II, 85846 sx 1906.) St .-A . Hppenverger
referiert über das Ansuchen des Franz Habarta  um Bewilligung

zur Aufstellung einer Verkauf - Hütte auf dem Markte , II . Bezirk „ Im

Werd " und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(518,M . A. XV, 11694 ex 1906 .) St .-R . Oppenberger  referier

über die Schlußrechnung , betreffend den Bau der Mädchen -Bürger¬

schule II ., Obere Augartenstraße 38 , und den Zubau zum Schulhause

II., LeopoldSgaffe3 (exklusive der Heizanlage), und beantragt, dieselbe
zu genehmigen und zur Kenntnis zu nehmen , daß sich hiebei ein

Mindererfordernis von 31 .844 X 95 d gegenüber dem genehmigten

Kostenbeträge von 277 . 671 X 96 Ir ergeben hat.

Der JndividualauSweiS über die bei diesen Bauten erwachsenen

Entfernungsgebühren und Zehrungsbeiträge wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

Die Überweisung der im Jahre 1906 bereits ' angewiesenen und

der noch jetzt zur Auszahlung gelangenden Restbeträge per zusammen

15 .666 L 58 d auf Ken Reservefonds pro 1906 wird genehmigt.
(Angenommen .)

(564 , M . A. VI , 41 .) St .-R . Oppenberger  referiert über

die bei Ausführung des Projektes für die Neupflasterung de- HaudelS-

kai (von Or .-Nr . 344 abwärts ) eingetretene Kostenüberschreitung per

36 ? X 92 k und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(850 , M . A . V , 2932 .) St .-R . Oppenberger  referiert

über da« Projekt für die Entwässerung der Kohlenhöfe am Nord¬

bahnhofe und beantragt , dem von der Nordbahn vorgelegten Projekte

für die Entwässerung der Kohlenhöfe und der neuen Ausfahrt gegen

die Jnnstraße unter den vom Magistate vorgeschlagenen Bedingungen

zuzustimmen . (Angenommen .)

(692 , M . B . A. XIII , 52196 .) St . -M . Wauer referiert über

daS Ansuchen von Wilhelm Fuhrmann ' « Erben nm Nachsicht der

KanaleinmündungS -ErgänzungSgebühr anläßlich der Hauskanalher¬

stellung im XIII . Bezirke , St . Veitgasse 44 und beantragt , den Ge¬

suchsstellern die dem früheren Hauseigentümer Wilhelm Fuhrmann

bereit « bewilligte Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr um

30 Prozent ebenfalls zu bewilligen , respektive denselben die Nachsicht

der Bezahlung der 30prozentigen ErgänzungSgebühr per 202 X 76 k

unter der Bedingung zu gewähren , daß im Falle einer nachträglichen

Änderung in den die Gebührenerleichterung begründenden Verhältnissen

die ErgänzungSgebühr eingehoben wird . (Angenommen .)

(619 , M . A. III , 5776 .) St «R . Rauer  referiert über die

Verpachtung eines Grundteiles im Baumgartener Kasinoparke im

XIII. Bezirke an da« Brauhaus der Stadt Wien für ein EiShauS
und beantragt , dem städtischen Brauhause wird im Baumgartener

Kasinoparke im XIII . Bezirke eine Grundfläche im Ausmaße von

zirka 56 m^ zur Errichtung eines EiShauseS unter den beim Lokal¬

augenscheine vom 3 . Dezember 1906 festgesetzten Bedingungen über¬

lassen . Der jährliche Pachtzins von 10 X ist beim städtischen Garten-

budgrt als Einnahme in Empfang zu verrechnen . (Angenommen .)

(614,M . A . XV9913 .) St .- R . Rauer  referiert über das Ansuchen

der Kongregation der frommen Arbeiter , XIII . , Reinlgaffe 55 , um Ent¬

schädigung für die Benützung ihrer Kirche zum Schulgottesdienste und

beantragt , der Kongregation der frommen Arbeiter (St . Josef -Kollegium)

XIII . , Reinlgaffe 55 , für die durch die Abhaltung de» SchulgotteS-

diensteS der Bürgerschulen XIII . , Reinlgaffe 19 und XIII ., Gurk-
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gasse 32 in ihrer Kirche verursachten Reinigung «- und Instandhaltung «- i
kosten vom 1. Jänner 1906 angefangen eine jährliche Entschädigung
von 80 X ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung auf die
Dauer der Benützung der Kirche der Kongregation zum SchulgotteS-
dienste und auf Widerruf zu bewilligen . (Angenommen .)

(680 , M . A. X, 146 .) St .-R . Rauer  referiert über da« An¬
suchen der Emma Tilp  um Bewilligung zur nachträglichen Ent¬
richtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe II,
Nummer 53 im Lainzer Friedhofe und beantragt die GesuchSgewährung
im Sinne des BezirkSamtS -AntrageS . (Angenommen .)

(686 , 687 , 688 , 824 , 825 , M . B . A. XIII , 1112 , 1332,
1123 , 1592 , 1771 .) St .-R . Rauer  referiert über 36 Gesuche von
Parteien aus dem XIII . Bezirke um Ermäßigung , beziehungsweise
Nachsicht der Hundesteuer pro 1906 und 1907 und beantragt die
Genehmigung der BezirkSamtS -Anträge . (Angenommen .)

(682 , St . B . A. XII , 264 .) S1 . -A . Msch referiert über
daS Ansuchen der Antonia Prüfling  um Bewilligung zur Erker-
und Balkonherstellung beim Neubau Einl .-Z . 158 , XII . , Zenogaffe,
Ecke der rechten Wienzeile und beantragt , die Baubewilligung unter
der Bedingung zu bestätigen , daß als Entschädigung für die Zustimmung
der Gemeinde zur Erkerherstellung der Betrag von 120 X per Quadrat¬
meter der Ausladefläche , daS ist der Betrag von 286 ' 60 L vor Aus¬
fertigung des AuSwechSlungSkonsenseS bei der städtischen Hauptkaffa-
abteilung für den XII . Bezirk erlegt werde.

Für die Balkons wäre der biSherigrn Übung entsprechend eine
besondere Entschädigung nicht zu verlangen . (Angenommen .)

(883 , M . A. XXII , 3602 sx 1906 .) St . -R . Büsch referiert
über daS OffertverhandlungS - Ergebnis für den Verkauf zweier Dampf¬
lichtmaschinen aus dem neuen Rathause und beantragt , dieselben nebst
den dazu gehörigen , in den Verkaussbedingnissen näher bezeichnten
Bestandteilen zum Preise von 7711 X an Adolf Steiner,  Prag,
BielSkystraße 696 zu überlassen . (Angenommen .)

(823 , M . B . A . XII , 44013 .) St .-R . Büsch referiert über Ge¬
suche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren
für den Wafsermehrverbrauch in Häusern deS XII . Bezirkes und be¬
antragt die Genehmigung der BezirkSamtS -Anträge.

(Angenommen .)

(859 , M . A. X, 8289 .) St .-R . B ü s.ch referiert über die Sicher¬
stellung von gemeinsamen Gräbern im neuen Teile des Meidlinger
Friedhofes und beantragt , die Herstellung von drei vollständigen und
einem halben gemeinsamen Grabe im neuen Teile des Meidlinger
Friedhofes an Stelle der genehmigten eigenen Gräber und die An¬
lage von fünf Reihen eigener Gräber in dem noch nicht geweihten
Teile des Friedhofes im Sinne des angeschloffenen Lageplanes zu
genehmigen . (Angenommen .)

(459 , M . B . A. XII , 773 «x 1905 .) St . -R . Büsch referiert
über den Rekurs deS Leopold HaaS,  XII ., Gierstergaffe 12 , gegen
feuerpolizeiliche Aufträge und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(680 , M . A. XI , 59242 sx 1906 .) St .-R . Büsch referiert
über daS Ergebnis der von der Sektion 5 deS Armeninstitutes
Meidlittg vorgenommenen Wahl des Obmannes und Obmann -Slell-
vertreterS.

! Gewählt wurden für die Funklions Periode bis Ende 1907:
Zum Obmann Franz Deymek,  Installateur und Hausbesitzer,

Wilhelmstraße 4.

Zum Obmann -Stellvertreter Franz Hauer,  Gastwirt
Eich enstraße 50.

Referent beantragt , die Wahlen zu bestätigen . (An gen omm en .(

<856 , M . A. VIII , 3494 .) St .-M . gsottbauer referiert über
die Beschaffung von Gummischläuchen für die Straßenbespritzung und
beantragt , dieselbe mit dem bedeckten Kostenbeträge von 4860 X zu
genehigen.

Die Vergebung hat unter Zugrundelegung der vorgelegten
Bcdingniffe und des Kostenanschlages im Wege einer öffentlichen
schriftlichen Offertverhandlung zu erfolgen . (Angenommen .)

(17325 , M . A. IV , 3634 . ) St .-R . Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen deS Adolf Iessich,  Maschinist der städtischen
Feuerwehr , um die Bewilligung zur vorzeitigeu Verehelichung und be¬
antragt die Abweisung . (Angenommen .)

(15103 sx 1906 , M . A. IV , 2959 sx 1906 .) St . -R . Gsott-
bauer  referiert über daS Ansuchen deS Anton To m a sevic,  Lösch¬
meister I . Klaffe der städtischen Feuerwehr , um Nachsicht der durch
seinen freiwilligen Austritt verursachten Dienstzeitunterbrechung und
beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(877 , M . A. XI , 1631 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über
das Ergebnis der von der Sektion VI des Armeninstitutes deS
IX . Bezirkes vorgenommenen Wahl eines ObmanneS und beantragt,
die Wahl des Karl Fiegl,  k . k. Ober -Rechnungsführer , IX ., Drei¬
hackengaffe 4 , als Obmann der VI . Sektion mit der Funktionsdauer
bis Ende 1907 zu bestätigen . (Angenommen .)

(876 , M . A. XI , 1632 .) St .-R . G s o t t b a u e r referiert über
das Ergebnis der von der Sektion I des Armeninstitutes des IX . Bezirkes
vorgenommenen Wahl eines Obmann -StellvertreterS.

Gewählt wurde für die Funktionsdauer bis Ende 1907 Adolf
KaSpar,  Bürger und Schuhmacher , IX ., Porzellangaffe 20.

Referent beantragt , die Wahlen zu bestäiigen.
(Angenommen .)

(690 , M . B . A. XVI , 69628 «x 1906 .) St .-Hl . Aerdinaud
gras referiert über den Rekurs der Karoline Streif  wegen Nicht-
bcwilligung eines transportablen Standes in der Steinhofgaffe im
XVI . Bezirke zum Betriebe eines JuxbazarS und beantragt die Ab¬
weisung . (Angenommen .)

(678 , M . A. XI , 51318 sx 1906 .) St . -R . Ferdinand Gräf
referiert über das Ergebnis der von der Bezirksvertretung des XVI .,
Bezirkes vorgenommenen Ergänzungswahl von zehn Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1907 :
Karl Bulwas,  Lehrer , XVI ., Thaliastraße 94;
Franz Josef Eigner,  Tischler , XVI ., Menzelgaffe 15;
Karl Grimme,  gew . Schulleiter , XVI ., Kollburggaffc 1;
Heinrich Grohmann,  Maler und Anstreicher , XVI . , Ottakringer-

straße 188;
Edmund Hawranek,  Kooperator , XVI ., Stephanieplatz 8;
Ladislaus Husch ei , Lederhändler und Hausbesitzer , XVI .,

Richard Wagnerplatz 17;
j Andrea « M ad l, Lehrer , XVI ., Lerchenfeldergürtel 1;
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Karl Schäfer,  Werkführer, XVI., Ottakringerstraße 230.
Franz Schroll,  Bürger und Drechsler, XVI., Hofferplatz 5;
Johann Zluwa,  Drechsler, XVI., Degcngafse 71.
Referent beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(720, M . B. A. XVI, 55434 er 1906.) St .-R . Ferdinand
<8r Sf referiert über 21 Gesuche von Parteien aus dem XVI. Bezirke
um Nachsicht der Hundesteuer pro 1906, beziehungsweise 1907, und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(840, M . B. A. XVI, 13041 er 1906.) St .-R. Ferdinand
Gräf  referiert über den Rekurs de- Josef Ba ldia,  Stadtbaumeister,
XVI., Fröbelgasse 31, gegen die Verschreibung einer Kanaleinmündungs¬
gebühr und beantragt, dem Rekurse Folge zu geben und dem Rekurrenten
die bereits einbezahlte Kanaleinmündungsgebührper 840 X 44 d
rückzuvergüten. (Angenommen .)

(785, M. A. III , 5032 er 1906.) St .-R . Ferdinand Gräf
referiert über das neuerliche Anbot der Brüder Gold mann  auf
Verkauf der Kat.-Parz. 726/1 , 727/1, 728/1 , 728/2 , 729/1 und
729/2 , in Ottakring an die Gemeinde Wien und beantragt die Ab¬
weisung. (Angenommen .)

(863, M. A. XIV, 282.) Aize-Mrgermeister I>r. Worzer
referiert über das Ansuchen deS Karl und der Anna Kronsteiner
um Ruhen des Verfahrens in einer Streitsache, betreffend Schadlos¬
haltung im XI. Bezirke und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(819, M . A. III , 5651 sx 1906.) Vize-Bürgermeister Dr.
Porz er  referiert über die Vermietung der Wohnung Nr. 6 im
städtischen Hause I ., Ruprechtsplatz5, und beantragt, den Magistrat
zu beauftragen, dem Mietwerber Anton Scholz mitzuteilen, daß auf
sein Mietoffert nicht weiter Rücksicht genommen und Wohnung Nr. 6
im städtischen Hause I ., Ruprechtsplatz5, anderweitig vermietet werde,
wenn er nicht binnen drei Tagen nach Erhalt dieser Verständigung
in der Magistrals-Abteilung III zum Mietabschluffe und zum Erläge
deS Angeldes im Betrage von 84 X erscheine. Im Falle der Miet¬
vertrag mit Anton Scholz nicht zustande kommt, sind sogleich jene
Parteien, welche früher auf die betreffende Wohnung reflektiert haben,
zu verständigen. (Angenommen .)

(849, M . A. V, 52.) Vize-Bürgermeister Dr . Porz er  referiert
über die von der k. k. BezirkShauptmannschaft Hietzing-Umgebung
im Einvernebmen mit dem Wiener Magistrate al» politische Behörde
erster Instanz gefällten Entscheidungen vom 20. Dezember 1906,
Z 1/147 und 1/149 in Angelegenheit der Erbauung weiterer Reservoirs
der Wientalwasserleitung und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(14671 , M . A. VI, 3288 ex 1906.) St .-W. Hlain referiert
über das Ansuchen deS Dr . Friedrich Wichtl um Asphaltierung des
StraßenzugeS vor dem Hause VIII ., Hamerlingplatz2, und beantragt,
die Angelegenheit behufs Erhebung über die Höhe der Beitragsleistung
des Dr. Wichtl an den Magistrat zurückzuleiten.

(An genommen .)

(676, M . « . XI, 51277 vx 1906.) St .-R. Rain  referiert
über daS Ergebnis der von der Bezirksvertretung des VIII . Bezirke»
vorgenowmenen ErgäuzungSwahl von zwei Armenräteu.

Gewählt wurden für die FunktionSperiode bis Ende 1907:
Johann Feld mann,  Kaufmann, VIII ., Bennogasse 4;
Theodor Krautschneider,  Revident der k. k. Staatsbahnen

i. P ., VIII ., Lerchengafse 16.
Referent beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(796, M. A. XII , 26325.) St .-A . Dk. KkiM» referiert über
die Vergebung »er kurrenten Arbeiten und Lieferungen pro 1907 bis
1909 für daS V. städtische Waisenhaus in Klosterneuburg und
beantragt:

I . Die kurrenten Arbeiten und Lieferungen für daS V. städtische
Waisenhaus in Klosterneuburgwerden für die Jahre 1907 , 1908
und 1909 in nachstehender Weise vergeben:

1. Die Erd- und Baumeister-, sowie die Stukkaturerarbeiten dem
I . Zahnt  in Klosterneuburg mit 10 Prozent Nachlaß.

2. Die ZimmermannSarbeiten dem Franz Fuchs , Zimmermeister
in Klosterneuburg, mit 2 Prozent Nachlaß.

3. Die Bau- und Galanteriespenglerarbeiten dem Josef Marx,
Spenglermeister in Klosterneuburg, mit 5 Prozent Nachlaß.

4. Die Bau- und Möbeltischlerarbeiten dem Johann Reicha,
Bau - und Möbeltischler in Klosterneuburg, gegen 1b Prozent Nachlaß.

5. Die Schlosserarbeiten dem Anton Debit,  Schlossermeister in
Klosterneuburg, zu den Tarifpreisen.

6. Die Anstreicherarbeiten dem Leopold Loichtl,  Anstreicher¬
meister in Klosterneuburg, gegen 6 Prozent Nachlaß.

7. Die Glaserarbeiten dem Georg Rosner,  Glascrmeister in
Klosterneuburg, und zwar die kurrenten Einzelarbeiten zu den Taris-
preisen und die jährlichen Präliminararbeiten gegen 25 Prozent
Nachlaß.

8. Die Tapezierer- und Deckenmacherarbeiten dem Alexander
Tapein  er , Tapezierer und Dekorateur in Klosterneuburg, gegen
5 Prozent Nachlaß.

9. Die Rauchfangkehrerarbeiten dem Josef Lösel,  Rauchfang¬
kehrermeister in Klosterneuburg, gegen ein jährliches Pauschale von
290 X.

10. Kanalräumung und Kehrichtverführung dem Johann
RametSsteiner,  Kanalräumer in Klosterneuburg, gegen ein jähr¬
liches Pauschale von 180 X.

11. Die Binderarbeiten dem Hubert Steffl,  Bindermeister in
Klosterneuburg, zu den Tarifpreisen.

II . Die übrigen hier nicht angeführten kurrenten Arbeiten sind
wie bisher unter der Hand zu vergeben. (Angenommen .)

(855, M . A. VIII , 101.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
die Zufuhr von Hochquellwasser in einzelne Teile des XVI., XVIII.
und XIX. Bezirkes, und beantragt, die Zufuhr im gleichen Aus¬
maße wie pro 1906 auch pro 1907 zu genehmigen. Die Kosten per
15.050 X erscheinen budgetmäßig sichergestellt.

(Angen ommen .)

(793, M . A. X, 7152.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
die Einrichtung der Desinfektion für die Leichenhalle für Infektiöse
im Wiener Zentral-Friedhvfe, und beantragt, die Anschaffung eines
Dampf-DeSinfcktorS und eines FormalinapParateS mit der Kosten¬
summe von 2800 X zu genehmigen.

Die Lieferung dieser DeSinfektionSapparate wird der Firma
Kurz , Ritschel L Henneberg  auf Grund ihres Offertes über¬
tragen. (Angenommen .)
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(791 , M . A . X, 8345 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das

Ansuchen des städtischen Ober -BezickSarzteS Dr . Karl Groß  um
Pensionierung und beantragt:

1. Die Versetzung im Sinne des § 119 Punkt 2 der Dienst-
Pragmatik in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der
anrechenbaren Dienstzeit von 29 Jahren 12 Tagen mit 97 Prozent
des letzten AktivitätSgehalteS , das ist mit 4656 L , vom 1 . des auf
die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates an und des
MietzinSbeitrageS mit 97 Prozent des zuletzt bezogenen JahreSquartier-
geldes , daS ist 1358 X vom 1. Mai 1907 an.

3 . Verleihung des Bürgerrechtes mit Nachsicht der Taxen an den
Obec -BezirkSarzt Dr . Karl Groß  mit Rücksicht auf seine verdienstvolle
Dienstleistung und seine Verdienste auf humanitärem Gebiete.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend ; Punkt 3
an den Gemeinderat .)

(795 , M . A . XII , 29628 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
das Ansuchen des Komitees deS I . österreichischen Kinderschutzstationen-
Kongresses um eine Subvention und beantragt:

1 . Die Gewährung einer Subvention von 2000 L;
2 . zur Teilnahme am Kongresse werden als Delegierte der

Gemeinde Wien zwei Mitglieder der Gemeindevertretung entsendet.
(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(792 , M . A . X, 56 .) St .- R . Dr . Krenn  referiert über die
Besetzung einer provisorischen städtischen Arztenstelle.

Der fupplierende städtische Arzt Dr . Karl Teufelberger  im
V . Bezirke wird unter Belastung auf seinen Dienstposten zum pro¬
visorischen städtischen Arzte in der VII . Rangklasie ernannt.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(17612 , M . B . A. XVII , 45252 .) St .-W . SevaMu
HrÜuVeist referiert über das Ansuchen deS Theodor Zuklin  um
Baubewilligung für ein Glashaus auf Einl .-Z . 243 Dörnbach im
XVII . Bezirke und beantragt , die dem Theodor Zu kl in zu erteilende
Baubewilligung ausder Liegenschaft Einl .-Z . 243 Grundbuch Dornbach
unter der Bedingung zu bestätigen , daß sich die Eigentümer derselben
verpflichten:

1 . Die von dieser Liegenschaft nach den genehmigten Baulinien
zu Straßenzwecken entfallenden Grundteile im Ausmaße von annähernd
1280 über jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien auf ihre
Kosten unentgeltlich , gebühren - und lastenfrei in das Verzeichnis über
das öffentliche Gut zu übertragen.

2 . Diese Verpflichtung , sowie die Verpflichtung , diese Grundteile
der Gemeinde Wien im festgesetzten Niveau über jedesmalige - Ver¬
langen in den physischen Besitz zu übergeben , ferner die Verbindlichkeit
zur Beseitigung des Glashauses in Gemäßheit des Reverse - vom
12 . Oktober 1906 auf der Liegenschaft Einl .-Z . 243 Grundbuch
Dornbach gleichfalls auf ihre Kosten grundbücherlich einverleiben zu
lasteu . (Angenommen .)

(17628 , M . B . A. XVII , 53952 .) St .-R . Sebastian Grünbrck
referiert über das Ansuchen des Ignaz Schwach um Baubewilligung
für die Liegenschaft Einl . -Z . 745 Dornbach und beantragt:

1. Die vom magistratischen Bezirksamte für den XVII . Bezirk
zu erteilende Baubewilligung für die Liegenschaft Einl . -Z . 745
Grundbuch Dornbach unter den in der Augenscheinsaufnahme vom

6 . Dezember 1906 angeführten Bedingungen im Sinne der HZ 9?
und 105 der Wiener Bauordnung zu bestätigen.

2 . Der Übernahmspreis für den von der Straßenparzelle 1227/1
in der Zwerngaste zur Liegenschaft Einl . -Z . 745 Grundbuch Dornbach
einzubeziehenden Grundteil im Ausmaße von annähernd 2 67 m? mit
dem Einheitspreise von 20 X per Quadratmeter , das ist mit 53 X
40 Ir zu bestimmen , wobei der Bauwerber die Kosten des RechtS-
geschäftes und seiner bücherlichen Durchführung zu tragen hat.

(Angenommen .)

(439 , M . B . A . XVII , 41846 ) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über zehn Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des
XVII . Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-
Anträge . (Angenommen .)

»

(485 , M . A . XVI , 8000 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über die Benennung eines Platzes und einer Gaffe im
XVII . Bezirke und beantragt:

1 . den im Zuge der Frauenfelderstraße zwischen der Hernalser
Hauptstraße und Alszeile einerseits und zwischen der Beringgaffe und
Heigerleinstraße anderseits gelegenen Platz (Kat .-Parz . 1117/10 öffent¬
liches Gut Dornbach , Kat .-Parz . 1117/8 , 1117/11 , 1118/8 teilweise,
Grundb .-Einl .-Z . 1093 Dornbach , Kat .-Parz . 1118/7 öffentliches
Gut teilweise , Kat .-Parz . 1112/1 , Landt .- Einl .-Z . 291 teilweise,
Kat .-Parz . 1114 teilweise , Grundb .-Einl .-Z . 455 Dornbach und
Kat .-Parz . 1113/53 öffentliches Gut teilweise) nach dem in der Nähe
gelegenen Ried Frauenfelder mit „Frauenfelderplatz " und

2 . die von dem vorbezeichneten Platze zur Heigerleinstraße führende
Gaffe (2 P . 1121/3 ö. G .) nach dem verstorbenen Professor der
Maschinenlehre und Direktor der mechanischen Werkstätte am t . k.
polytechnischen Institute in Wien Johann Arzberger,  der mit dem
Direktor dieser Anstalt Josef Prechtl  die erste Gasbeleuchtung in
Wien durchführte , mit „ Arzbergcrgaffe " zu benennen.

(Angenommen .)

(580 , M . A. X, 1723 sx 1905 .) St . -R . Sebastian Grünbeck
referiert über die Erweiterung der Abortanlage im Dornbacher Fried¬
hofe und beantragt , die Errichtung eines neuen Abortes in dem rechts
vom Eingänge des Dornbacher Friedhofes gelegenen Administrations¬
gebäude durch Abtrennung und entsprechende Adaptierungen eines
Teiles des Requisitenraumes im Sinne der vom Stadtbauamte vor¬
gelegten Planskizze mit einem Kostenbeträge von zirka 1100 X zu
genehmigen und vorbehaltlich eines anstandslosen Ergebnisses der
Bauverhandluug die baubehördliche Bewilligung zur Vornahme dieser
AdaptierungSarbeiten zu erteilen . (Angenommen .)

(719 , M . B . A. XVII , 1338 .) St . -R . Sebastian Grünbeck
referiert über neun Gesuche von Parteien auS dem XVII . Bezirke um
Nachsicht der Hundesteuer pro 1906 beziehungsweise 1907 und be¬
antragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)

(679 , M . A. XI , 48664 6X 1906 .) St .-R . Sebastian GrLü¬
beck  referiert über das Ergebnis der von der Bezirksvertretung des
XVII . Bezirkes vorgenommenen Ergänzungswahl von drei Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1907:
Leopold Grafenberger,  Bürgerschullehrer , XVII ., Hernalser

Hauptstraße 132.
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Franz Melischak,  Volksschullehrer , XVII ., Dornbacheistraße 37.
Franz Petz , Bürgerschullehrer , XVII ., Hernalser Hauptstraße 165.
Referent beantragt , die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(794 , M . A . X, 218 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert

über das Ansuchen des Andreas Babitsch  um Bewilligung zur
nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das Einzelgrab
Gruppe VII , Nummer 109 , im Hernalscr Friedhofe und beantragt
die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrals -Antrages.

(Angenommen .)

(846 , M . A. IV , 2921 . ) St .-R . Sebastian Grün deck

referiert über die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der
Fercher - und Halirschgafse im XVII . Bezirke und beantragt , in der
verlängerten Fercher - und Halirschgafse sind drei ganznächtige und
zehn halbnächtige Gasflammen neu aufzustellen und die erforderlichen
Flammenversetzungen vorzunehmen und hiefür der Betrag von jährlich
618 L zu genehmigen . " (Angenommen .)

(674 , M . A. X, 129 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert
über das Ansuchen des Eduard Fe hm um Bewilligung zur nach¬
träglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das Einzelngrab
Gruppe L , Nr . 6 , im Hernalscr Friedhofe , und beantragt die Ge-
suchSgewährung im Sinne des Magistrals -Antrages.

(Angenommen .)

(854 , M . A. VII , 42 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert
über das beim Umbaue der Hauptunratskanäle , in der Ranftl - ,

Blumen - , Dempscher - , Syring - , Beheim - und Pezzlgasfe im XVII.
und XVIII . Bezirke eingetretene und bedeckte Mehrerfordernis im Be¬
trage von 806 L 31 d und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(871 , M . A. XV, 8320 sr 1906 .) St .-W . KassmUtlN referiert
über die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau
V., Bachergasse — Castelligasse und beantragt die nachstehend bezeichneten
Arbeiten und Lieserungen in der folgenden Weise zu vergeben:

1. Stukkaturrerarbeiten an Anton Zeltner,  gegen einen Nachlaß
von 8 Prozent.

2 . Steinmetzarbeilen an die Allgemeine österreichische Bau - Ge¬
sellschaft, bei Verwendung von böhmischen Granit nach dem vor-
gelegien Muster für die Posten 4 a , 5 a und d, 7 , 10 , 11 , 15 , 20,
und 21 , gegen einen Nachlaß von 28 5 Prozent.

3 . Zimmermannsarbeiten an Emil Pollak,  gegen einen Nachlaß
von 15 8 Prozent.

4 . Spenglerarbeiten an Josef P o l a n S ky , gegen einen Nachlaß
von 10 Prozent.

5 . Bautischlerarbeitcn an Franz Schrom,  gegen einen Nachlaß
von 9 Prozent.

6 . Schlosserarbeiten an Gustav Maximilian,  gegen einen

Nachlaß von 17 Prozent.

7 . Anstreicherarbeiten an Johann S t o r ch, gegen einen Nachlaß
von 28 Prozent.

8 . Glaserarbeiten an Ernst Fritsch,  gegen einen Nachlaß von
33 Prozent.

9 . Terrazz - arbeite » an Albert Hammer,  gegen einen Nachlaß von
13 Prozent.

10 . Lieferung der Tonwaren an die Erste Schattauer Tonwaren-
fabriks -Akliengesellschaft vormals C . Sch limp  bei Verwendung .von
Pfeilerklinkern als Randsteine gegen einen Nachlaß von 4 Prozent.

11 . Maschinelle Einrichtung der Heizanlage an die Aktiengesell¬
schaft Johannes Haag,  auf Grund des eigenen Kostenanschlages zum
Preise von 20 .098 L 84 Ir.

12 . Kessellieferung für die Heizanlage an A. Poppek L
Söhne  auf Grund des eigenen Kostenanschlages zum Preise von
3960 X.

13 . Wasserleitungs -Einrichtungen und Klosettlieferungen an
Maluschek L Knie,  vormals Heß , Wolfs L Knie  gegen einen
Nachlaß von 21 5 Prozent.

14 . Möbeltischlerarbeiten an Franz Baumgartner  gegen
einen Nachlaß von 11 '5 Prozent.

15 . Schulbanklieferung an Andreas Oltmanns  gegen einen
Nachlaß von 5 Prozent.

16 . Lieferung der Turnsaal - Einrichtung an I . Plaschkowitz
gegen einen Nachlaß von 16 Prozent.

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

(17626 er 1906 , M . A. XXII , 4069 sr 1906 .) St . -Hl.

Esottöauer referiert aber die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung
an den Ingenieur - und Architektenverein und beantragt , mit Rücksicht
auf die Verdienste des genannten Vereines die Verleihung der doppelt¬
großen goldenen Salvator -Medaille.

(Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(557 , M . A . III , 47 .) St . -K . Kostimoöke referiert über
daS Ansuchen der Vereinigung bildender Künstler „ Sezession " um
Verlängerung des Pachtvertrages bezüglich des Sezessionsgebäudes im
I . Bezirke und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien überläßt das ihr gehörige Sezessions¬

gebäude auf dem Getreidemarkte im I . Bezirke der Vereinigung
bildender Künstler Österreichs „ Sezession " nach Ablauf des nil
Gemeinderats -Beschluß vom 17 . November 1897 , ZZ . 9034 und
10001 genehmigten Vertrages auf weitere zehn Jahre , das ist für die
Zeit vom 1. Oktober 1908 bis 30 . September 1918 zu AuS-
stellungSzwecken gegen Entrichtung eines jährlichen Bestandzinses 20 L
unter der Bedingung , daß wie bisher der Gemeinde keinerlei Kosten
erwachsen dürfen und die Bereiuigung daher das Gebäude auf ihre
Kosten immer in gutem Zustande zu erhalten und sämtliche Steuern
und Gebühren zu entrichten hat.

2 . Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit , die Pflege der Garten¬

anlage samt Einfriedung um das SezessionSgebäude vom 1 . Februar
1907 an gegen Erlag der tatsächlichen Auslagen durch das Stadt-

garten - Jnspekiorat zu besorgen.

3 . Sollte die Vereinigung während der zehnjährigen Dauer des

Vertrages den im Punkte 1 angeführten , vertragsmäßigen Verpflichtungen
nicht Nachkommen, so gilt der Vertrag als ausgelöst.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Schluß der Sitzung .)
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Wericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 18 . Jänner 1SV7.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Braun, Hraba,
Brauneiß, Knoll,
Brzezowsky, Oppen berge r,
Büsch, Rain,
Costenob le, Rauer,
Dr. Deutschmann, Schneider,
Graf Ferdinand, Schreiner,
Grünbeck Sebastian, Straßer,
Gsottbauer, Tomo la,
Hallmann, Weitmann,
Hölzl, Wessely,
Hörmann, Zatzka.
Hoß,

Entschuldigt: St .-R. Dr. Krenn , Rissaweg.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär Hans Böttger.

Size-ZLürgermeisier Kierhamrner eröffnet die Sitzung.
(490, M. A. XXII, 3734.) St .-W. Koß referiert über den

VermögensauSgleick mit den BezirkSarmenräten Floridsdorf und Groß-
JedlerSdorf im XXI. Bezirke und beantragt:

In Angelegenheit der VermögenSauseinandersetzung mit dem be¬
standenen Bezirksrate Floridsdorf und dem BezirkS-Armenrate Groß-
EnzcrSdorf erklärt der Stadtrat im Sinne des Artikels XIV des
Gesetzes vom 28. Dezember 1904, L.-G.- und V.-Bl . Nr. 1 ex
1905, sein Einverständnis zu dem nachfolgenden Übereinkommen:

Die Bezirks-Armenräte Floridsdorf unb Groß-EnzerSdorf
stellen der Gemeinde Wien für das seinerzeit von den vollständig ein¬
bezogenen Gemeinden beziehungsweise von der Gemeinde Groß-
JedlerSdorf übergebene Vermögen nachfolgende Werte zurück:

I . Der BezirkS-Armenrat Floridsdorf:
1. Februar-August-Rente im Nominalbeträge von 26.800 X

(laut Note de» n.-ö. LandcS-AuSschusseS vom 10. November 1906,
Z . 2732 , tritt an die Stelle dieser Rente konvertierte Mai-November-
Rente in gleicher Höhe).

2. Mai-November-Rente im Nominalbeträge von 9600 X.
3. Jänner-Juli -Rente im Nominalbeträge von 8000 X.
4. April-Oktooer-Rente im Nominalbeträge von 16.400 X.
5. Kronen-Rente im Nominalbetrags von 200 X.
6. Zwei Fünftel 1860 per Lose Serie 5720, Nr. 20 und

Serie 3688, Nr. 7 im Nominalbeträge von 400 X.
7. Pfandbriefe der n.-ö. LandeS-Hypotheken-Anstalt im Nominal¬

beträge von 9000 X; zusammen Wertpapiere im Nominalbeträgevon
70.400 X.

8. Die ob dem Hause Nr. 18 in Jedlesee auf Grund des
Schuldscheines vom 1. Juli 1837 intabulierte Oprozentige Schuld-
forderung per 420 X.

9. Die ob dem Hause Nr. 94 in Jedlesee auf Grund des
Schuldscheines vom 8. Oktober 1899 intabulierten bprozentige Schuld¬
forderung per 1200 X ; zusammen 1620 X.

10. In Barem 12.511 X 10 Ir.

II . Der BezirkS-Armenrat Groß-EnzerSdorf:
1. Jänner-Juli -Rente im Betrage von 3800 X.
2. Februar-August-Rente im Betrage von 1500 X; zusammen

5300 X.
3. In Barem 1000 X.
Im ganzen sohin:
Wertpapiere im Nominalbeträge von 75.700 X.
Intabulierte Schuldfordcrungen ver 1620 X.
In Barem 13.511 X 10 X.

L. DaS zum Baue von Armenhäusern bestimmte beziehungsweise
verwendete Widmungsvermögen der Bezirks-Armenräte Floridsdorf und
Groß-EnzerSdorf wird nach dem Verhältnisse der Einwohnerzahl der
mit Wien vereinigten Gebietsteile aufgeteilt und hat demgemäß der
bestandene BezirkS-Armenrat Floridsdorf einen Betrag von 9318 X
66 Ir nominierte Pfandbriefe der n.-ö. LandeS-Hypotheken-Anstalt und
580 X 48 lr Sparkassa-Einlagen, der BezirkS-Armenrat Groß-
EnzerSdorf 1526 X 14 X bar zu leisten. Gleichzeitig wird zugestimmt,
daß elfterer Anteil in 9300 X Pfandbriefen der n.-ö. LandeS-
Hypotheken-Anstalt und 599 X 14 X samt Zinsen vom 1. Jänner
1906 in Barem, letzterer in 1500 X nominierte österreichische Kronen-
Rente und 26 X 14 X in barem geleistet wird.

6. Der Stadtrat stimmt ferner zu, daß das Armenvermögen der
Gemeinde StreberSdors nach dem Verhältnisse der Zahl der Personen,
welche in dem mit Wien vereinigten Gebietsteile wohnen, zu jener in
dem nicht mit Wien vereinigten Gebietsteile aufgeteilt werde und daß
sonach die Stadt Wien einen Teilbetrag von 242 X 65 X nominierte
Rente und 13 X 41 X bar erhalte, welcher Anteil unter Zugrunde¬
legung des Rentenkurses vom 31. Dezember 1905 mit dem Betrage
von 256 X 6 X und unter Zurechnung der Kuponzinsen vom1. Jänner
1906 zu leisten ist.

Die als Armenvermögen der einbezogenen Gemeinden zurück-
gestellten Werte find beim Allgemeinen VersorgungSfonde als solche,
die Widmungsbeträge bei den Depositen zu verrechnen.

(Angenommen .)

(600, M. B. A. II , 394.) St .-R. Hoß referiert über die
Entscheidung des k. k. BerwaltungSgerichtshofes vom 22. November
1906, Nr. 12387/06 , mit welcher über die Beschwerde der Firma
Mautner - Markhos  die Entscheidung des n.-ö. ,LandeS-AuS-
schusses vom 23. Februar 1905, Z . 256/2 , betreffend den Auftrag
zur Herstellung eines Trottoir» in der ganzen Pragerstraßenfront des
Besitzes der genannten Firma in Floridsdorf als gesetzlich nicht be¬
gründet aufgehoben wurde, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(844, M. A. III , 484.) St .-R . Hoß referiert über das Kauf¬
offert der Fanni R upp ert bezüglich der Kat.-Parz. 1285/11 , Einl.-
Z . 305 Kagran, XXI. Bezirk:

1. Die Erklärungen der Eigentümer der Kat.-Parz. 830/8,
Einl. 194, 829/7 , Einl. 705, 825/1 und 825/9 , Einl.-Z . 351,
sämtliche im Grundbuche Kagran inneliegend, diese Grundfläche un¬
entgeltlich behufs Übertragung in das Verzeichnis für das öffentliche
Gut abzutreten, werden zur Kenntnis genommen.

2. Die Gemeinde Wien verkauft an Franziska Ruppert  die
im Grundbuche Kagran suX Einl. 305 inneliegende Kat.-Parz 1285/11,
im Ausmaße von zirka 90 m^ behufs Arrondierung der au» der

2
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Parz . 825/7 und einem Teil der Par ; . 823/7 Kagran zu schaffenden
Baustelle 7 um den Einheitspreis von 12 X per Quadratmeter.

Der Kaufschilling ist binnen vier Wochen nach Aufforderung
fällig.

Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen Kosten und

Gebühren trägt die Käuferin . Dieses Kaufgeschäft wird nur unter der

Bedingung rechtswirksam , daß binnen vier Wochen die rechtsgültige
Erwerbung der Baustelle 7 seitens der Käuferin nachgewiesen wird.

3 . Die Gemeinde Wien überträgt die Kat .-Parz . 1285/12,
Einl .-Z . 305 Kagran in das Verzeichnis für das öffentliche Gut.

(Angenommen .)

(771 , M . A . VIII , 3180 .) St .-R . Hoß referiert über die

Vergebung der Bildhauerarbeilen für den Bau deS städtischen Bades
in Floridsdorf und beantragt:

1 . Für die Bildhauerarbeiten beim Bau des städtischen Bades

in Floridsdorf wird mit Rücksicht auf die diesfalls veranschlagten
Kosten per 2978 X 50 lr, welche den für diese Arbeiten im Bau¬

projekte vorgesehenen Betrag per 1200 X um 1778 X 50 Ir über¬

schreiten , ein MehrersordcrniS in der Höhe dieser Überschreitung ge¬
nehmigt.

2 . Die Vergebung der Bildhauerarbeiten laut Kostenanschlages
Nr . 13 hat im Wege einer allgemeinen öffentlichen schriftlichen Offert¬

verhandlung aus Grund der Bedingnisse und deS Kostenanschlages zu
erfolgen.

Die Lieferungen laut Kostenanschlages 13a sind im Hand¬

einkaufe zu besorgen . (Angenommen .)

(832 , M . B . A. XXI , 42602 6X 1906 .) St .-R . Hoß
referiert über das auf Grund deS Stadtrats -Beschlusses vom 11 . De¬

zember 1906 , Z . 16531 , geänderte Faffadenprojekt für den Bau
eines Wohn - und Geschäftshauses deS Ignaz Wodicka  auf Einl .-

Z . 386 und 387 Floridsdorf , XXI . , Am Spitz , und beantragt , dem

nunmehr abgeänderten Fassadenprojekte znzustimmen.
(An genommen .)

(768 , M . D . 143 .) St . -Hl . Kraöa referiert über das Ansuchen

des Magistratsrates Johann Hulka  um Pensionierung und beantragt,
den Genannten unter Anweisung eines jährlichen Ruhebezuges von
8800 X in den bleibenden Ruhestand zu versetzen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

Demselben wird für seine langjährige , sehr verdienstliche und
wiederholt belobte Amtstätigkeit die große goldene Salvator -Medaille

verliehen . (An den Gemeinderai .)

(767 , M . D . 8 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen

des Magistratsrates Josef Heinrich Hulek  um Pensionierung und

beantragt , dem Genannten unter Anweisung eines jährlichen Ruhe-

bezugeS von 8800 X in den bleibenden Ruhestand zu versetzen.
Demselben wird in Anerkennung seiner langjährigen , außerordentlich

gewisienhasteu und hingebungsvollen Tätigkeit auf dem Gebiete d:r
Armen - und Waisenpfiege , sowie als Bezirksamtsleitcr die große

goldene Salvator -Medaille verliehen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat;  mehr als

16 Anwesende .)

(762 , M . D . 100 .) St .-R . Hraba  referiert über das An¬

suchen des WienflußaussichtSafsistenten Johann Hutterer  um Ver¬

leihung deS DefiuitivumS , und beantragt , dem Genannten die Stelle

eines Wienflußaufsichts -Assistenten definitiv zu verleihen.
(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(764 , M . D . 26 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen

deS Franz T . Zwierzina,  städtischer Kanzlei - Ober -Offizial , um

Pensionierung , und beantragt , den Genannten unter Anweisung eines
jährlichen RuhegenusseS von 4000 X , vom 1, Februar 1907 in
dauernden Ruhestand zu versetzen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(765 , M . D . 3985 er 1906 .) St . -R . Hraba  referiert über

das Ansuchen des Rudolf Schön , Kanzlei -DirektionS -Adjunkt , um

Pensionierung und beantragt , den Genannten unter Anweisung eine«
jährlichen RuhegenusseS von 4800 X vom 1. Februar 1907 an , in

den bleibenden Ruhestand zu versetzen.
(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(766 , M . D . 25 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen

des Kanzlei -Direktions -Adjunkten Georg Zapf  um Pensionierung
und beantragt , den Genannten unter Anweisung eines jährlichen Ruhe-

genuffeS von 4800 X jährlich vom 1. Februar 1907 an , in den
bleibenden Ruhestand zu versetzen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(974 , Brauh . Res . 26 .) St . -R . Hraba  referiert über die Be-

setzung der Stelle des Braumeisters im Brauhause der Stadt Wien
und beantragt : Es wird Adolf Stanka  zum Braumeister des
Brauhauses der Stadt Wien ernannt.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(16083 sx 1906 , St . Str . B . 4845/Ap . ox 1906 .) St .-R.

Hraba  referiert über das Ansuchen der Hcrminc CapesiuS  um
Altersnachsicht behufs Erlangung einer Stelle bei deu städtischen

Straßenbahnen und beantragt die Ablehnung.
St .-R . B rau n eiß beantragt die Erteilung der Altersnachsicht.
Letzterer Antrag wird angenommen.

(555 , M . A. II , 10512 ex 1906 .) St .-R . Hraba  referiert

über das Ansuchen der Barbara E l l i n g e r , städtische Hilfsbeamtens-

witwe , um Fortbezug der Gnadengabe , und beantragt , der Gesuch¬
stellerin den Fortbezug der Gnadengabe von jährlichen 240 X , vom
1 . Jänner 1907 bis Ende 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher

eintretevden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(556 , M . A. II , 11570/06 .) St .-R - Hraba  referiert über
das Ansuchen der Helene HaruS,  städtische Feuerwehr -Exezier-

meisterSwitwc , um Neubemeffung der WitwenversorgungSgenüssc und

beantragt:

1 . Aus Grund der ZK 13 und 17 , Absatz 2 der Pensions-
Vorschrift für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien:

Neuanweisung der erhöhten normalmäßigen Witwenpcnsion im

Jahresbetrage von 1060 X mit Rücksicht auf den letzten Aktivitäts¬

gehalt deS verstorbenen Gatten per 2120 X vom 1. Jänner 1907 an

unter gleichzeitiger Einstellung des bisherigen Pensionsbezuges der
Witwe.

Aus Grund des K 17 obiger Pensionsvorfchrift Neuanweisung

eines erhöhten Erziehungsbeitrages von je 106 X jährlich für die
Kinder:

1. Rudolf , geb. 15 . Februar 1888,

j 2 . Karl , geb. 19 . Oktober 1890.
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3. Otto, geb. 3. November 1891,
4. Anton, geb. 6. Juni 1896 und
5. Johann geb. 21. Dezember 1898,

ab 1. Jäuner 1907, unter gleichzeitiger Einstellung der bisher für
sechs Kinder bewilligt gewesenen Erziehungsbeiträge.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(529, St . Ü. St . f. V. u. Fl., 1271.) St .-R . Hraba  re¬
feriert über die Bewilligung der von der städtischtn Übernahmsstelle
für Vieh und Fleisch auszubezahlenden NeujahcSgelder uüd beantragt,
den Vorstand der städtischen Übernahmsstelle für Vieh und Fleisch
den Betrag von 350 L zur Auszahlung von Neujahrsgeldern an
die namhaft gemachten Personen zu bewilligen.

(Angenommen .)

(603, M . D. 3907/06 St .-R. Hraba  referiert aber das
Ansuchen des provisionierten KanzlistenI . Klaffe Franz Kästner
um Gewährung einer Abfertigung und beantragt die Abweisung aus
prinzipiellen Gründen. (Angenommen .)

(662, M. D., 3894.) St .-R. Hraba  referiert über die Er¬
höhung des EntfernungSgebühren-Pauschales für den der Direktion
der städtischen Straßenbahnen zugewiesenen Magistrats-Kommissärs
Dr . Josef Haßmann  und beantragt, die Erhöhung des Ent-
sernungSgebühren-PauschaleS für den Genannten von 1. Jänner 1907
an, von jährlich 1200 L auf 1800 L, unter den bisherigen Be¬
dingungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(761, M . D ., 3722/06 .) St .-R. Hraba  referiert über das
Ansuchen des Michael Hosang,  städtischer Diener (Gemcinde-
diener und Totengräber der ehemaligen Gemeinde Stadlau) um Er¬
höhung seiner Bezüge und beantragt, dem Genannten ab 1. Jänner
1907 unter Belaffung seiner Naturalwohnung den JahreSgehalt von
600 L auf 1000 L zu erhöhen. Dieser JahreSgehalt ist in vor¬
hinein fälligen Monatsraten gegen Einstellung des bisherigen JahreS¬
gehalt eS flüssig zu machen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(554, M . A. II ., 10282/06 .) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen der Marie Martha Knod,  städtische BezirkSkataster-
beamtenSwitwc, um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt, der
Genannten den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 240 L vom
1. Jänner 1907 bis Ende Jahres 1909, eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeindcrat .)

(661, M. D. II .) St .-R . Hraba  referiert über Remunerierung
von Magistratsbeamtenanläßlich des Hauptrechnungs-AbschluffeS pro
1905 und deS Hauptvoranschlages pro 1907 und beantragt:

Dem Mogistratsrate Dr . August Mayer  und Magistrats¬
sekretär Dr . Adolf Mang  für ihre verdienstliche Mühewaltung
gelegentlich der Bearbeitung des Hauptrechnungs-AbschluffeS pro 1905
und des Hauptvoranschlages pro 1907, die vollste Anerkennung aus-
zusprcchen und elfterem eine Remuneration von 600 L, letzterem ein,
solche von 400 L zuzuerkennen. (Angenommen .)

(340, St . G. W., 8029/06 .) St .-R . Hraba  referiert über
daS Ansuchen der Marie Dättel,  Witwe des GaSwerkS-RechnungS-
beomten Viktor D ä tt el , um Witwenpension und Leichenkosten¬
beitrag und beantragt:

Der Gesuchsstellerin eine Gnadengabe von 800 L jährlich auf
die Dauer von drei Jahren eventuell bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden anderweitigen Versorgung sowie den Ersatz des auSgelegten
Betrages an Beerdigungskosten per 477 L 60 L zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(991, St . S . 45.) St .-Hl. Koflenoöle referiert über den An¬
kauf einiger im Künstlerhause auSgest,llicr Bilder und beantragt, für
den Ankauf der von der Direktion der städtischen Sammlungen in
Vorschlag gebrachten Bilder einen Höchstkcedit von 4700 L, welcher
aus den mit GemeinderatS-Beschluß vom3. Juli 1900, Pr .-Z . 7669,
zur Anschaffung von Kunstwerke» bewilligten Kredit zu bestreiten ist,
zu genehmigen.

Eine aus der Mitte deS StadtrateS zu wählende, aus drei Mit¬
gliedern bestehende Kommission wird ermächtigt, im Einvernehmen mit
dem Direktor der städtischen Sammlungen die Auswahl und den An¬
kauf der Bilder zu besorgen. (Angenommen .)

In die Kommission wurden gewählt: Vize-BürgermeisterH i er-
hammer,  die St .-R . Costenoble und Dr . Krenn.

(Zur Kenntnis .)

St .-Hl. Schreiner referiert über Gesuche um Freikarten für
die städtischen Straßenbahnen und beantragt:

s,' zu bewilligen:
(966, St . Str . B . 44/K.) Die Ausfertigung von vier Frei¬

karten mit der Gültigkeit bis 15. Juli 1907 und nur für Wochen¬
tage für die nachbenannten Zöglinge deS k. k. Taubstummeninstitutes
in Wien, IV., Favoriteastraße13, zur Fahrt auf den bezeichneten
Straßenbahnstrecken, und zwar:

Franz Gaydusek , Strecke: Kreutzgaffe—Gürtellinie—Währinger-
straße—Ringstraße—Favoriienstraße;

Eduard Wächter,  Strecke : Lerchenfelderstraße—Ringstraße—
Favoritenstraße;

Adele Kratky,  Strecke : Taborstraße— Kai— Ringstraße—
Favoriienstraße, und

Rudolf Byhnälek,  Strecke: Laxenburgerstraße—Favoritenstraße.
(963, St . Str . B . 47/K.) Die Ausfertigung einer Freikarte

zur Fahrt aus allen Straßenbahnstrecken pro 1907 — gültig nur für
Wochentage— für den blinden Klavierstimmer Adolf Hebenstreit.

(582, St . Str . B. 822/K.) Die Ausfertigung einer Freikarte
zur Benützung des gesamten Straßenbahnnetzes pro 1907 — gültig
nur für Wochentage— für den blinden Musiker Leopold Prohaska
mit der Gültigkeit auch für eine Begleitperson.

,584, St . Str . B . 8/K.) Die Ausfertigung einer Freikarte zur
Benützung deS ganzen SlraßenbahnnetzeSpro 1907 — gültig nur
an Wochentagen— für den blinden Musiker Karl Hauptmann
und eine Begleitperson.

(831, St . Str . B. 24/K.) Die Ausfertigung einer Freikarte
zur Benützung des gesamten Straßenbahnnetzes pro 1907 — gültig
nur an Wochentagen— für den bliuden Musiklehrer Leopold Angst
mit der Gültigkeit auch für eine Begleitperson.

b) abzulchnen:
(691, St . Str . B. 28/K.) DaS Ansuchen deS MotorführrrS

Florian Krenn  um Gewährung einer Freikarte für die Straßen¬
bahnstrecke Rudolfsheim—Kaiserstraße—Neubaugaffe pro 1907 für
seinen Sohn Rudolf, Lehrling der Firma Ignaz Fuchs.

(Angenommen .)
2*
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(967, St . Str . B., 330/551 , 0.) St .-R. S chr ein er referiert
über den Antrag der Bezirksoertretungdes XV. Bezirkes auf Ver¬
legung der Straßenbahnhaltestelle im XIV. Bezirk, Arnsteingafse, Ecke
der Mariahilferstraße zur Klementinengasse im XV. Bezirke und beantragt
die Ablehnung im Sinne des Antrages der Direktion der städtischen
Straßenbahnen. (Angenommen .)

(955, M. A. XI, 51273 er 1906.) St .-R . Schreiner
referiert über das Ergebnis der Armenratsergänzungswahl im XV.,
Bezirke.

Gewählt wurden zu Armenräten des XV. Bezirkes mit der
Funktionsdauerbis Ende 1907:

Josef Habs,  Bolksschullehrer;
Rudolf Patsch,  Hausbesitzer;
Alois Muck, Friseur.
Referent beantragt die Bestätigung der Wahl.

(Angenommen .)

(958, M . A. XIV, 9222 ei 1906.) St .-R. Schreiner
referiert über das Ansuchen der Anna Wimberger  um Bewilli¬
gung zur Abteilung der Liegenschaften Einl.-Z . 353 und 817 Grund¬
buch Fünfhaus XV., Ecke der Märzstraße und des Neubaugürtels,
und beantragt, die Abteilung der bezeichneten Liegenschaften auf zwei
Baustellen, welche Grundteilung als eine Abteilung nach Z 3, 11t. d
der Bauordnung für Wien anzuschen ist, nach Maßgabe der vorge¬
legten Pläne unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu
bewilligen. (Angenommen .)

(496, St . Str . B. 147/43 , 3.) St .-R . Schreiner  referiert
über den Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnen über
die Einrichtungen der städtischen Straßenbahnen für die Schnee¬
reinigung und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(848, M . A. X, 117.) St .-R. Schreiner  referiert über den
Bescheid des k. k. Bezirksgerichtes Innere Stadl vom 7. Jänner
1907, H e II 226, mit welchem es der Gemeinte Wien überlast»»
wird, die mit der Eingabe vom 14. Dezember 1906, Magistrats-
AbteilungV, Z . 2517 ex 1906, angemeldeten Ansprüche hinsichtlich der
Einräumung von Kommunikationsservituten auf Stadtbahngrundflächen
der Donaukanalliniebei der zuständige« Behörde im gesetzmäßigen
Wege geltend zu machen und beantragt, gegen diesen Bescheid keinen
Rekurs zu ergreifen. (Angenommen .)

(387, St . Str . B. 5197/Ap. oi 1906.) St .-R . Schreiner
referiert über die Beförderung von Straßenbahnbediensteten und beantragt:

1. Für den Beamten Julius Fabian  die Erhöhung des Ge¬
halte- von 2800 X auf 3000 X.

2. Für den Beamten Franz Jirgens  die Erhöhung de- Ge¬
haltes von 1800 X auf 2000 X und des Quartiergeldes von 600 X
auf 800 X.

3. Für den Beamten Franz Leeb  die Erhöhung des Gehaltes
von 1440 X auf 1600 X.

4. Für den Beamten Leopold Weidet  die Erhöhung des Ge¬
haltes von 1440 X auf 1600 X.

5. Für den Verkehrssichrer Anton Schenk die Erhöhung des
Gehaltes von 1680 X auf 1800 X und der Funktionszulage von
80 k auf 1 X täglich.

6. Für den Titular-Verkehrsführer Otto Gras  die Erhöhung
des Gehaltes von 1460 X. auf 1600 X.

7. Die Beförderung der Revisoren I d Johann Böck und
Franz Mandl  zu Revisoren In mit einem Gehalte von 1800 X
jährlich.

8. Die Beförderung des Expeditors II . Klasse Johann Targler
zum ExpeditorI . Klaffe mit jährlich 1535 X.

9. Die Beförderung der provisorischen Wagenmeister Ferdinand
Lender  und Karl Straka  zu Wagenmeistcrn und ständigen Be¬
diensteten mit jährlich 1560 X.

10. Die Beförderung der Werkstätlenschreiber Peter Gaffer
und Adolf Kuder na  zu Manipulanten und ständigen Bediensteten
mit einem Taggelde von 3 X 60 b.

11. Die Beförderung des Lokomotivführers Franz Brunner
zum Fahrmeister II . Klaffe mit einem Gehalte von 1560 X, einem
Quartiergeld von 240 X und einer täglichen Funktion-Zulage von 60 d.

12. Für den Werkmeister Joses Binder  die Erhöhung des
Quartiergeldes von 360 X auf 480 X.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(960, M. A. XIV, 8420 sr 1906.) S1 .-W. Wessely referiert
über den Magistrals-Bericht, betreffend das Ansuchen des Albert
Frankl  um Bekanntgabe der Baulinie und des Niveau- für die
Liegenschaft Einl.-Z . 209, VI. Bezirk, Getreidemarkt1, Papageno-
gaffe 1 und Magdalenenstraße2, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(882, M . A. XIX, 73.) St .-W. I >r . Deutschman« referiert
über die Vertretung der Gemeinde Wien bei der öffentlichen Ver¬
handlung vor dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe über die Beschwerde
der Wiener Fleischhauer-Vereinigung zur Verwertung der Nebenprodukte
gegen die Erwerbsteuerausteilung und beantragt, von einer Vertretung
der Gemeinde Wien bei dieser Verhandlung abzusehen.

(Angenommen .)

(827, M. B. A. I , 888.) St .-R. Dr . D eutschmann  referiert
über die Entscheidung der k. k. Steueradministration Prag vom
31. Dezember 1906, Z . 61618, betreffend die Erwerbsteuerausteilung
der Lobositzer Schokolade- und Zuckerwarenfabriks-Aktiengescllschaft für
das Jahr 1906, und beantragt, von der Ergreifung deS Rekurses
gegen diese Entscheidung Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(829, M. B. A. I , 1096 .) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über die Entscheidung der k. k. Steueradministrationfür den
I . Bezirk vom 19. Dezember 1907, Z . 18984/06 , 12 a, betreffend
die Erwerbsteueraufteilung bei der Hutter  L S chr a ntz-Aktien-
gesellschaft und beantragt, von der Ergreifung des Rekurse- gegen
diese Entscheidung Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(828, M . B. A. I , 1076.) St .-R . Dr. Deutsch mann
referiert über die Entscheidung der k. k. Steueradministrationfür den
I. Bezirk vom 13. Dezember 1906, Z . 18316/06 , betreffend die
Erwerbsteuerausteilung bei der Aktiengesellschbftfür pat. Korkstein¬
fabrikation und Korksteinbauten vorm. Kleiner L Bockmayer
in Wien—Mödling und beantragt, von der Ergreifung de- Rekurses
gegen diese Entscheidung abzusehen. (Angenommen .)

(780, M. A. III , 5364 si 1906 .) S1 .-A . WraiM referiert
über den Ankauf des Hauses XI., Oberleithengaffe1 und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Durchführung der
EiSteichstraße daS dem Franz und der Marie Plitz ka gehörige Haus
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XI., Oberleithengafse1, Einl.-Z . 125, Grundbuch Simmering mit
dem Katastralausmaße von 1281 wie eS liegt und steht, um den
Pauschalpreis von 38.000 X.

Die auf obiger Einlage haftenden Satzpostcn im Gesamtbetrags
per 20.000 X übernimmt die Gemeinde auf Abrechnung vom Kauf-
schillinge zur Selbstzahlung, die restliche Kaussumme ist bei Einver¬
leibung des EigenmmSrechtes der Gemeinde fällig.

Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungsgebühren; die
Bezahlung der Kosten der grundbücherlichen Löschung der Satzposten
obliegt den Verkäufern.

Dieselben verpflichten sich, bei sonstiger Rechtsunwirksamkeit des
Kaufgeschäftes, binnen fünf Tagen nach Aufforderung die Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung bei der Einl.-Z . 125 Grundbuch
Simmering auf ihre Kosten zu erwirken.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(779, M. A. III , 137.) St .-R. Braun  referiert über die
Genehmigung der Betriebsanlage „Glasfabrik Maricnhütte" auf der
Liegenschaft Einl.-Z . 1345 im XI. Bezirke und beantragt, der Stadt«
rat wolle namens des Wiener BürgerspitalsondSals Anrainer
Kat.-Parz. 64/1 Favoriten und Kat.-Parz 360/1 Simmering,
Landt.-Einl.-Z . 390/1 ) der Realität Grundb.-Einl.-Z . 1345,
Konskr.-Nr. 550 Simmmering, Or .-Nr. 2 Gänsbachergasfe, XI. Bezirk,
eine Einwendung gegen die Genehmigung der Betriebsanlnge der
Firma „Glasfabrik Marienhütte" nicht erheben. (Angenommen .)

(887, M. B. A. XXI, 44788 ex 1906.) St .-Y . K «„ss
referiert über die Verpachtung von Gemeindegründen im XXI. Bezirke
und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, daß die im Gebiete der be¬
standenen Gemeinde Aspern gelegenen, in den bauamtlichen Planskizzen
bezeichneten Gemeindegründe, und zwar eia Teil der Kat.-Parz. 1042/2
(Ried „Schonfeld"), die Kat.-Parz. 401 (Ried „JägcrmaiS") und
die Kat.-Parz. 879 (Ried „RuglenmaiS") ab 1. März für die Dauer
des Jahres 1907, Weckers ein Teil der Kat.-Pacz. 1042/2 (Ried
„Kleiner Biberhaufen"; und die Kat.-Parz. 1066/1 und 1066/2 (Ried
„Müllnermais") ab 1. April 1907 auf die Dauer von drei Jahren
und die Kat.-Parz. 1l81 (Ried „Bei der RochuSkapelle") auf die
Dauer von sechs Jahren in Bestand gegeben werden.

Die Verpachtung dieser Gründe hat im Wege öffentlicher Ver¬
steigerung und unter den allgemeinen Bestandbedingungen zu erfolgen,
wobei der bisher erzielte Pachtzins als Ausrufspreis zu gelten hat.

(Angenommen .)

(947, M. A. III , 5795 sx 1906.) St .-M. Schneider
referiert über das Kaufoffert des Eduard Struschka  auf das
BürgerspitalfondshausI ., Gonzagagaffe7 und beantragt, eS sei dem
Offerenten bekanntzugeben, daß der Fond den Verkauf des in Frage
stehenden Gebäudes nicht beabsichtigt. (Angenommen .)

(784, M. A. III , 18.) St .-R. Schneider  referiert über den
Anbot der Öl-Jndustriegesellschaft, betreffend den Verkauf des Hauses
I ., Tiefer Graben 23 und eines Teiles der Einl.-Z . 385 und 386
Heruals, XVII. Bezirk, an die Gemeinde Wien und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt von der Öl -Jndustriegesellschaft in
Wien:

a) Zum Zwecke der Straßenregulierung das Haus I ., Tiefer
Graben 23, Einl.-Z . 1302 Grundbuch Innere Stadt , im
Katastralausmaße von 236 m?, wie es liegt und steht, um den
Pauschalpreis von 135.000 X;

d) zur Arrondierung der städtischen Liegenschaft XVII., Johann
Nepomuk Bergerplatz 12, den im bauamtSämtlichen Plane
Dir.-Z . 2620/04 , beziehungsweise 1216/06 mit den Buch¬
stabe» ä ic' ä» l?  ä umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 410/1,
Einl. 385 und 410/2 , Einl. 386 Grundbuch Hernals, im
Ausmaße von zirka 1250 u? um den Pauschalpreis von 126.000 X.
Dieses Rechtsgeschäft wird unter folgenden Bedingungen abgr

schloffen:
1. Die Liegenschaft, Einl.-Z . 1302, Grundbuch Innere Stadt

ist im Novembertermine 1907 in den physischen Besitz der Gemeinde
zu übergeben, zu welchem Zeitpunkte auch der Kaufschilling vou
135.000 X fällig ist.

2. Von jenen Baulichkeiten, welche auf der oben sud d) erwähnte
Grundfläche stehen, gehen der mit der Front am Johann Nepomuk
Bergerplatz stehende Gebäudeteil, sowie daS im Hofe stehende Speicher¬
gebäude in das Eigentum der Gemeinde über; die übrigen aus diesem
Kaafobjekte stehenden Baulichkeiten hat die Gesellschaft binnen sechs
Wochen nach Aufforderungder Gemeindr aus ihre Kosten abtragen
und den Grund planieren zu lassen.

3. Die Auszahlung des Kaufschillings per 126.000 X für den
sud b> erwähnten Gruud findet bei Einverleibung des Eigentumrechtes
der Gemeinde, jedoch nicht vor der binnen sechs Wochen nach Auf¬
forderung seitens der Gemeinde zu bewerkstelligenden Übergabe dieses
Kaufobjektes in den physischen Besitz der Gemeinde statt.

4. Die Einfriedung gegen die im Eigentume der Gesellschaft
verbleibenden Teilflächen der Kat.-Parz. 410/l nnd 410/2 Hernals,
in der Linie l? g? vorzitierten Planes wird die Gemeinde im
Wege der Herstellung einer Planke unter Benützung allenfalls vor¬
handenen alten Materials gegen Ersatz der halben Kosten durch die
Gesellschaft veranlassen.

5. Die mit den Buchstabden <? ä l? umschriebene Teilfläche
der Parz. 410/1 , Eiul. 385 Grundbuch Hernals im Ausmaße von
zirka 19 wird die Verkäuferin ohne weitere Entschädigung in daS
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen; für die Übertragung
des mit den Buchstabenl? a § k e d? umschriebenen Teiles der
vorerwähnten Parzelle per zirka 222 51 in daS Verzeichnis für
das öffentliche Gut leistet die Gemeinde eine Schadloshaltungim
Pauschalbeträgevon 5000 X, welche bei der binnen sechs Wochen
nach Auffordernng seitens der Gemeinde zn bewerkstelligenden lasten¬
freien Übergabe dieser Grundfläche im richtigen Niveau zahlbar ist.

6. Die Verkäuferin übernimmt die auf dem in ihrem Eigentume
verbleibenden Teile der Einl. 385 und 386 Grundbuch Hernals,
beziehungsweise auf den durch die Abteilung desselben entstehenden
Baustellen zugunsten der arrondierten Liegenschaft XVII., Johann
Nepomuk Bergerplatz 12, Einl.-Z . 133, Grundbuch Hernals, einzu¬
verleibende Verpflichtung, diese Baustellen nach dem aus dem Plane L
ersichtlichen Grundriffe zu verbauen.

Dieses zugunsten der Gemeinde Wien zu übernehmende Servitut
ist auch ans der Einl. 133 Grundbuch Heruals im ^.-Blatte durch
eine entsprechende Eintragung zur Anmerkung zu bringen.

7. Die Gemeinde Wien vermietet der Öl -Jndustriegesellschaft den
oberwähnten am Johann Nepomuk Bergerplatze aus dem in ihr
Eigentum übergehenden Teile der Parz. 410/1 Hernals, stehenden
Gebäudeteil, in welchem sich ihre Fabriksniederlagebefindet, vom
Zeitpunkte der Übergabe dieses Kausobjcktes in den Besitz der Ge¬
meinde bis 31. Oktober 1907 um den Pauschalzins von 200 X,
wobei die Gesellschaft die zur Sicherung deS Bestandes dieses Ge-
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biiudeteileS mit Rücksicht auf die Abtragung der angrenzenden Baulich¬
keiten notwendig werdenden Adaptierungsarbeiten aus eigenem trägt;
die Steuern, Abgaben, Versicherung rc. bezüglich dieses Gebäude¬
teiles trägt die Gemeinde.

8. Die Zahlung sämtlicher mit diesem Rechtsgeschäfte verbundenen
Kosten und Gebühren obliegt der Gemeinde.

S. Die Gesellschaft wird die grundbücherliche Anmerkung der
Rangorduung die Veräußerung der sui> s.) und d) erwähnten Liegen¬
schaften beziehungsweiseLiegenschaftsanteilesofort erwirken.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(959, M . A. XIV, 8655 « 1906.) St .-R. Schneider
referiert über daS Ansuchen des Dr. Paul Ritter Beck v. Manna-
getta  um Baubewilligungfür den Umbau deS HauseS I ., Riemer¬
gaffe 6, sowie um Bestimmung der Schadloshaltung für die zur
Straßenvcrbreilerung abzutretende Grundfläche und beantragt die Wahl
eines Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

ES wurden in daS Komitee gewähli die St .-R . Schneider,
Hoß und Büsch.

(Schluß der Sitzung .)

Byirksvertretilngen.
(XX. Gemeindebezirk, Brigittenau.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Brigittenau vom 28 . Dezember 1SV6.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Lorenz Müller.
Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Magistrats-Konzipist

Karl Fees.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Worsttzende

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll der am 20. September 1906 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.

Einlauf.
(4640/06 .) Beschluß der Bezirksvertretung Fünshaus vom 17. De¬

zember 1906, Z . 2644/06 , betreffend Einschränkung der Waren-
ausräumungen.

Anschluß.
(4639/06 .) Beschluß der Bezirksvertretung Meidling vom

19. Dezember 1906, Z . 4891/06 , betreffend Überwachung von
Bauten von Bauspekulanten.

Anschluß.
(4597/06 .) Note der Magistrats-AbteilungV vom 13. Dezember

1906, Z . 2839/06 , betreffend Verschalung der Bahndurchläffe der
Nordbahn.

Zur Kenntnis.

(4472/06 .) Note der Magistrats-Abteilung IV vom 21. November
1906, Z . 2789/06 , betreffend Absperrung der Hannover- und Weber¬
gaffe zur Marktzeit.

Zur Kenntnis.

1907. — Bezirksvertretungen.

(4325/06 .) Note der Magistrats-Abteilung XII vom 14. No¬
vember 1906, Z . 21?20/ <-6, betreffend Bewilligung einer Subvention
von 3000 X zur Anschaffung von Kleidern und Schuhen für arme
Schulkinder.

Zur Kenntnis.

(4364/06 .) Note der Magistrats-Abteilung VI vom 22. No¬
vember 1906, Z . 3927/06 , betreffend Beleuchtung der restlichen zwei
Zifferblätter an den Turmuhren der St . Brigittakicche.

(4343/06 .) Note der Magistrats-Abteilung VI vom 14. No¬
vember 1906 , Z . 3250/06 , betreffend Übernahme eines Teiles der
Küserwafferstraße in das Eigentum der Gemeinde Wien.

Zur Kenntnis.

(4344/06 .) Note der Magistrats-Abteilung VI vom 14. No¬
vember 1906, Z . 4190/06 , betreffend Übernahme eine« Teiles der
Universumstraße in das Eigentum der Gemeinde Wien.

Zur Kenntnis.

(3872/06 .) Note der Bezirksvertretung Ottakring vom 4. Sep¬
tember 1906, Z . 7642/06 , betreffend Verbesserung der Sicherheit -
zustände in Wien.

Anschluß.
(4650/06 .) Memorandumdes Vereines zur Pflege des Jugend-

spieleS, betreffend die Knabenhorte mit militärischer Leitung.
Zur Kenntnis.

(4625/06 , 4514/06 .) Beschluß der Bezirksvertretung Alsergrund
vom 27. November 1906, Z . 3423, betreffend Gründung einer
städtischen Urania und Entgegnung der „Wiener Urania" vom
10. Dezember 1906 hieraus.

Über Antrag de« A .-W.-St . Koppensteiner wird e i n-
hellig beschlossen:

Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge nicht an und
überläßt die Frage der Notwendigkeit einer städtischen Urania dem
Gemeinderate zur Lösung.

Anträge.
W.-W. Aücheke beantragt eine Resolution gegen das Kartell-

Unwesen, in der der Herr Bürgermeister gebeten wird, gegen das
wucherische Treiben der Jndustriekoalitionen Stellung zu nehmen.

Einstimmig angenommen.

W.-W. Wieser beantragt die Errichtung eines Eislaufplatzes
im XX. Bezirke für die Schuljugend und zwar auf dem Sachsenplatze.

Einstimmig angenommen.

W.-A. Sadikek beantragt die Herstellung eines Trottoirs seitens
der Nordwestbahn zwischen dem PostamtSgebäude und der Abfahrts¬
halle des Nordwestbahnhofes zu betreiben.

Einstimmig angenommen.

W.-Hk. Lang beantragt, mit Rücksicht aus die Überlastung der
Brigitlabrücke wegen ehester Herstellung einer ueuen Fahrbrücke von der
Rampengasie zur Ausmündung der Klosterneuburgerstraße in die
Brigiltenauerländebeim Magistrate vorstellig zu werden.

Einstimmig angenommen.

Schluß der Sitzung.
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Allgemeine Nachrichten.
Mchweis

der Steuereingänge im IV . Quartale 1SVK
bei den städtischen Steuern in ts - Abteilungen

für die Bezirke I bis XXI.
Landesfürstliche Steuern . 30,663 .931 X 13 b
Landesumlagen. 7,086.768 „ 46 „
Städtische Umlagen. 13,569.657 „ 80 „
Gewölbwache-Beiträge . 32.791 „ 28 „
Handelskammer-Beiträge . 217.656 „ 10 „
Gewerbeschul-Beiträge . . . . . . . . 140 .627 „ 39 „
Kontokorrent- und Jnterimsverrechnung. 6,493.614 „ 73 „
Summe der Brutto-Empfänge . . . . 58,205.046 X 89 ti

Mchweis
der Stenereingänge im Jahre ISVS

^ bei den städtischen Steueramts -Abteilungen
^ fürdieBezirkelbis  XXI.

Landesfürstliche Steuern . 99,680 .811 X — b
Landesumlagen. 26,089.804 „ 31 „
Städtische Umlagen . 51,587.412 „ 91 „
Gewölbwache-Beiträge . 131.726 „ 57 „
Handelskammer-Beiträge . 753.431 „ 27 „
Gewerbeschul-Beiträge . 486.230 „ 02 „
Kontokorrent- und Interims-Verrechnung 23,522.523 „ 25 „

Summe der Brutto-Empfänge . . . . 202,251 .939 X 33 k

Davon nach Gattungen:

Davon nach Gattungen:
Grundsteuer samt Zuschlägen . 137.292 L 44 8
HauSzinSsteuer samt Zuschlägen . 25,280 .523 „ 8l „
Erwerbsteuer samt Zuschlägen . 2.251 „ 02 „
Einkommensteuersamt Zuschlägen . . . . 2 .280 „ 60 „
Allgemeine Erwcrbsteuer samt Zu¬

schlägen. . 5,063 .333 „ 17 „
Erwerbsteuer von den der öffentlichen

Rechnungslegung unterworfenen Unter¬
nehmungen samt Zuschlägen . 9,222 .655 „ 59

Rentensteuer samt Zuschlägen . 1,194.801 „ 49 „
Personal -Einkommensteuer . 9,873 .699 „ 44 „
Besoldungssteuer samt Zuschlägen . . . . 592 .072 „ 46 „
Strafen für das Ärar . 103.787 „ 37 „
Strafen für die Kommune . 1.953 „ 57 „
Zinsen für daS Ärar . 103.123 „ 84 „
Zinsen für die Kommune . 21 .630 „ 60 „
ExekutionSkosten für den Staat . 266 „ 64 „
ExekutionSgebühren für die Kommune . . 111.760 ,. 12 „
Kontokorrent- und Jnterimsverrechnung . 6,493 .614 „ 73

Grundsteuer samt Zuschlägen . 397.208 L 31 8
Hauszinssteuer samt Zuschlägen . 99,108 .136 . 63 „
Erwerbsteuer samt Zuschlägen . 8.488 „ 25 „
Einkommensteuer samt Zuschlägen . 42.408 „ 14 „
Allgemeine Erwerbsteuer samt Zuschlägen . 16,940190 „ 45 .,
Erwcrbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung

unterworfenen Unternehmungen samt Zuschlägen 32,378.122 „ 05 „
Rentensteuer samt Zuschlägen . 3,264 .257 „ 69 ..
Personal -Einkommensteuer . 23,950 .499 „ 54 „
Besoldungssteuer samt Zuschlägen . 1,560 .986 „ 08 „
Strafen für daS Ärar . 263.689 „ 76 „
Strafen für die Kommune . 8.885 „ 57 „
Zinsen für daS Ärar . . . 358 .508 „ 70 „
Zinsen für die Kommune . 78.455 „ 51 „
Exekulionskosten für den Staat . 3.950 „ 04 „
Exekutionsgebühren für die Kommune . 365.629 „ 36 „
Kontokorrent- und Interims -Verrechnung . . 23,522 .523 „ 25 „

Summe . 58,205 .046 L 89 8 Summe . 202,251 .939 L 33 8

Hievon ab den Betrag von . 9,138 .390 X 11 b
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steuerjahres auf ein anderes, aus
baren, an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten Steuer¬
beträgen und aus den Kontokorrent-
und Interims-Ausgaben.)

Somit verbleibt ein reiner  Empfang
an direkten Staatssteuem samt Um¬
lagen und Nebengebühren per . . . 49,066.658 „ 78 „

Diese Summe derreinen  Empfänge im
IV. Quartale 1906 per . 49,066 .658 X 78 b

ergibt gegenüber der der reinen
Empfänge in der gleichen Periode
des Vorjahres per . 45,703.696 „ 60 „

eine Zunahme von

Hievon ab den Betrag von . 29,614.477 X 77 k
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steuerjahres auf ein anderes, aus
baren, an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten
Steuerbeträgen und aus den
Kontokorrent- und Interims-Aus¬
gaben.)

Somit verbleibt ein reiner  Empfang
an direkten Staatssteuem samt
Umlagen und Nebengebühren per . 172,637.461 „ 56 „

Diese Summe der reinen  Empfänge
im Jahre 1906 per . 172,637 .461 X 56 b

ergibt gegenüber der der reinen
Empfänge im Jahre 1905 per . . 164,033 .815 „ 60 „

» *
* * *

*

3,362 .960 X 18 b
eine Zunahme von 8,603.645 X 96 k
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Wiener Kommunal-Sparkasia im Bezirke Rudolfsheim.
Jänner  1907.

Eingelegt von 10.527 Parteien . . . . 2,832 .643 X 16 b
Rückgezahlt an 4698 Parteien . 2,237 .959 „ 72 „

Stand am 31. Jänner  1907.
Gesamteinlagen auf 50.380 Kontos . . . 53,732 .980 L 34 I>
Hypothekardarlehen . 40,837 .701 „ 48 „
Gesamt-Reservefonds . 3,214.925 „ 17 „
Gesamt-Werteffekten . 14,948.782 „ 95 „

* *
*

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Hernals.
Stand der Einlagen am 31. Dezember 1906 38,663.899 L — b

Jänner  1907.
Eingelegt von 9865 Parteien . 2,455 .257 L — >i
Rückgezahlt an 4260 Parteien . 1,937.632 „ — „

Stand am 31. Jänner  1907.
Gesamteinlagen auf 39.201 Konti . . . . 39,181 .524 L — b
Hypothekardarlehen . 27,847 .223 „ — „
Hievon entfallen auf Hemals 422 Posten

mit . 10,305.719 „ — „
und auf Ottakring 451 Posten mit . . . 11,077.428 „ — „

* *
*

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Döbling.
Jänner  1907.

Eingelegt von 1525 Parteien . 270.557 L 71 K
Behoben von 640 Parteien . 224.110 „ 99 „
Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 46 .446 L 72 b
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

Dezember 1906 per . 5,936 .773 „ 37 „
gibt mit Ende Jänner 1907 bei 8064

offenen Konti einen Einlagenstand von 5,983 .220 „ 09 „
Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt

mit Ende Jänner 1907 4,355 .494 „ 01 „
» **

Wiener Kommunal-Sparkasia im Bezirke Währing.
Jänner  1907.

Eingelegt von 5277 Parteien . 1,212.981 X 59 b
Rückgezahlt an 2218 Parteien . 854.469 „ 87 „

Mit 31. Jänner 1907 betrug der Stand:
Gesamteinlagen auf 23.368 Konti . . . . 23,308 .102 X 96 b
Hypothekardarlehen . 16,026.467 „ 13 ..

* **

(Statistik.) Soeben erschien als Mitteilung der Statistischen
Abteilung des Wiener Magistrates : „Die Sterblichkeit an Tuber¬
kulose und Krebs in Wien im Jahre 1904 nach Berufen", be¬
arbeitet in der Magistrats -Abteilung XXI von Dr . Wilhelm
Hecke , Magistrats -Oberkommissär. Im Buchhandel zum Laden¬
preise von IX 20b , in Kommission bei Gerlach L Wiedling,
Buch- und Kunstverlag, I., Elisabethstraße 13.

— Allgemeine Nachrichten re.

Giftverkehr.

Ausgabe des neuen Verzeichnisses der zum Absätze von Giften
berechtigten Gewerbsleute.

Die k. k. n.-ö. Statthalterei hat mit dem Erlasse vom
8. Jänner 1907, Xl -88 (Magistrats - Abteilung X, 268/07)
bekanntgegeben, daß das im Z 1 der Ministerial-Verordnnng
vom 2. Jänner 1886, R .-G.-Bl . Nr . 10, erwähnte Verzeichnis der
auf Grund der Gewerbeordnung in den im Reichsrate vertretenen
Königreichen und Ländern zum Absätze von Giften berechtigten
Gewerbetreibenden nach dem Stande vom 31. Oktober 1906 im
Verlage der k. k. Hof- und Staatsdruckcrei erschienen ist. Zu¬
gleich wurde der Magistrat anfgefordert, darüber zu wachen, daß
jeder zum Absätze von Giften berechtigte Gewerbetreibende mit
dem neuen Verzeichnisse versehen sei.

Approvistonierung.
Borfteuviehmäritte vom 5 . und 7 . Februar ISV7.

1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 10692 Stück
Fettschwetne . 5213

Summe 15905 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 451 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 13636 Stück
für das Land . 1287 „
unverkauft blieben . . . 982

2. Preisbewegung
(Preis per 1 bx Lebendgewicht.)

Jungschweine (Fleischschweine) :
1. Qualität . von 94 bis 102 k (extrem bis 120 l>)
II . 85 „ 93 „

III . 76 „ 84„

Fettschweine:
I. Qualität . . . . von 121 bis 126 k (extrem bis — I>)

II . „ . 112 .. 120 „
III . 104 „ 111 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 2530 Fleischschweine und um 883
Fettschweine mehr zugeführt.

Bei ruhigem Geschäftsverkehre gingen die Fleischschwein¬
preise um 6 bis 8 i>, in einigen Fällen auch 10 b per Kilo¬
gramm zurück, Prima -Fettschweine konnten teilweise die vor¬
wöchentlichen Preise behaupten, teilweise waren sie um 1 5 Per
Kilogramm billiger ; für die übrigen Fcttschweinqualitätcn waren
Preisrückgänge von 2 bis 4 b per Kilogramm zu verzeichnen.
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Pferdemarkt vom 5 . Februar 1907.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 384 Pferde.

(187 Schlachtpferde , 197 Gebrauchspferde ) .

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 150 — 1000 L per Stück
„ Schlachtpferde . 60 — 140 „ „ „

Der Markt war flau.

Jung und Ttechviehwarkt vom 4 . «ud V. Februar
1907.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 7

Kälber ausgeweidet . . 4297
Lämmer lebend . . . —

Lämmer ausgeweidet . 1114

Schafe lebend . . . . 844
Schafe ausgeweidet . . 384
Schweine ausgeweidet . 2410

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 bß ) :

I . Qualität .von — bis — b (extrem bis — b)
H . „ - „108„
m. - ,

Kälber ausgeweidet (per 1
I. Qualität . von 122 bis 148 b (extrem bis 160 k)

H- . 112 . 120.
Hl - . 100 . 108 .

Lämmer lebend (per Paar ) :
II . Qualität . . . . . von — bis — X (extrem bis — L)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
II . Qualität . von 26 bis 38 bl (extrem bis 48 L)

Schafe ausgeweidet (per 1 L§ ) :
I . Qualität . von — bis — b (extrem bis 112 b)

H - , 80 96 .
M . - _ -

Schweine ausgeweidet (per 1 kx) :
I . Qualität . von 100 bis 126 b (extrem bis 140 b)

» . „ — „ — »m. - ,
Schafe lebend (per 1 Paar ) :

II . Qualität . von — bis — L (extrem bis — L)
Schafe lebend (per 1 k^) :

I . Qualität . von 65 bis 67 Ii (extrem bis — bl
, . 60 .. 63 .

m- , „
Auf dem Jungviehmarktc wurden um 133 Stück Kälber

weniger zugeführt.

Bei lebhaftem Geschäftsverkehre wurden gegen die Vorwoche
Primakälber um 4 I>, mittlere und mindere Sorten um 6 b, in
einzelnen Fällen um 8 l> per Kilogramm teuerer verkauft . Weidner
Fleischschweine waren bei langsamem Geschäftsverkehre um 4 bis 6 b
billiger , dagegen konnten Weidnerfettschweine die vorwöchentlichen
Preise behaupten.

Auf dem Schafmarkte wurden um 94 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und bei lebhaftem Geschäftsverkehre um 2 bis 3 b
teuerer gehandelt . Lämmer wurden bei sehr lebhafter Nachfrage

um 2 L per Paar teuerer verkauft . Weidnerschafe wurden im
allgemeinen zu porwöchentlichen Preisen abverkauft.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 7 . Februar 1907
214 Stück Mast - und 132 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Baubewegung
vom 5 . btS 7 . Februar 1907.

(Die iu Klammern eingestellten Zahlen find die Geschiistsnummern»er
Aktenstücke der Abteilung XIV de» Magistrate» für den I. bi» IX. nnd
XX. Bezirk. — Für denX. bi» XIX. und XXI. Bezirk bedeuten dir eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnnmmernder betreffenden magistratischen Bezirk»llmter.)

Gesuche nm AauSewilligunge « .
Neubauten.

II . Bezirk : FabrikSbau , Handelskai, Holnbstraße, Wehlistraße von Alex.
Fried mann (844).

III . Bezirk : Sebastianplatz , von Konrad Köttner , XX., Gerhardus-
gaffe 29 , Bauführer Aug. Slesak (835).

. „ Dapontegafse, RieSgasse, Einl .-Z . 3260 , von Leop. Fuchs,
VIII ., Lerchenfeldcrftraße124/126 (876 ).

„ „ Dapontegaffe, Riesgasse, Einl .-Z . 3262, von Leop. Fuch s
VIII ., Lerchenfelderstraße124/126 (877).

V. Bezirk : Schönbrunnerstraße 109, Amt»hau»gaffe,vonH. v. Truk oczy,
Bauführer C. Stöger (834).

XI . Bezirk : Schornstein und Maschinenhaus, Simmering Simmeringer-
lände 88, von der Firma E. Pilhal Nachfolger A. Abel¬
mann , ebenda, Bauführer die Bauunternehmung Oswald
Slama L Antou Leidenfrost Nachfolger (2803).

„ „ Prov . Wohnhaus , Kaiser-Ebersdorf , Einl . - Z . 398, von
Martin Redl , Mittelweg 174, Bauführer Franz Rubens,
Maurermeister (2827).

„ „ Prov . Wohnhaus , Kaiser-Ebersdorf , Parz . 368/1 Fondsgut,
von Anton Tröstl , XI ., Kapleigasie 24, Bauführer Franz
Rubens , Maurermeister (2828) .

XIV. Bezirk : Hau », Meiselstraße 25, von Raimund Frühwirth (5168).
XVI . Bezirk : Gartenhausaufstellnng , Kollburggaffe I2s , von Rosa Wolf,

ebenda (3102).
„ „ Zubau , Thaliastraße 144, von Karl nnd Artur König stein,

ebenda, Bauführer Johann Meidl (4122 ).
„ „ Kegelbahnherstellung, Huttengaffe 83, von Ignaz Redl,

Bauführer Theodor Fuchs , Z >mmermeister (5925)
XX . Bezirk : Vorgartenstraße 74, von Anton B laschke , V., Hundsturm¬

platz 2, von I . Knecht (802).
XXI . Bezirk : Schuppen , Aspern, Aspernstraße 364, von Anton Zezula,

Bauführer Franz Schiller (5349).

Adaptierungen.
I. Bezirk : Stephansplatz 2, von Karl und Emil Roth , III ., Rennweg 50,

Bauführer H. und F . Glaser (817).
„ „ Schwangaffe 1, von Robert Gans , Baumeister (832).
,, „ Strauchgaffe 1, von der Anglo-österreichischen Bank , Bau¬

führer H. Gerl (863).
» « Walfischgaffe II , von Hans Gruber , Bauführer Josef

Binder (871).
II . Bezirk : Pazmanitengafse 25, von Richard Bitzheim , Bauführer

Josef Witzmann (827).
„ Ennsgaffe 7, Harkortstraße 11, von Georg Trczek , V.,

Etlenreichgaffe 28, Bauführer Johann Schweitzer (857).
III . Bezirk : Thomasplatz 2 von Viktor Eapek (837)
„ „ Landstraße Hauptstraße 35, von Adolf Skala , Bauführer

V. Brausewetter (849).
VI . Bezirk : Getreidemarkt 5, von Franz Klement (864).

VII . Bezirk : Kandlgaffe 13, von Barak L Ezada , Baumeister (806 ).
,, ,, Burggaffe 71, von Andreas Psaff , Bauführer W. Sach»

(809).
X. Bezirk : Favoritenstraße 73, von Georg Parthilla , I ., Gisela¬

straße 4 (7989).
XVI . Bezirk : Thaliastraße 152, von Joses Honek , VII .,' Wimberger¬

gaffe 32 (3104).
„ „ Ottakringerstraße 104, von Ferdinand und Josef Baldia

(9443).
„ „ Possingergaffe 51, von Samuel Fischer , Bauführer Franz

Grüf (4124).
., ,, Heigerleinstraße 18, von Mickschitz (4221).
,, ,, Withelminenstraße 216, von Josef Gruber , Koppstraße 40

(4281).
» „ Friedrich Kaisergaffe 104, von Dr . Hermann Breitner,

IV ., Wienstraße 3, Bauführer Othmar Nowak (5936 ).
,, „ Koppstraße 26, von Josef Baldia (7242).

3
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XVII . Bezirk : Dornbach , Kaiuzgasse 16, von Leopold Bogl , VII ., Ziegler-
gasse 27 (5648 ) .

„ „ Hernals , Kulmgasse 14 , von Männer L Riedl , ebenda
(5597 ) .

„ „ Hernals , Leopold Ernstgasse 60 , Bauführer Josef Grün beck
(5990 ).

XX . Bezirk : Unterbcrggafse 4 , von dem BildungS - und UnterstütznngS-
vcrein , I . Gieß kann (840 ).

XXI . Bezirk : Kagran , Hauptstraße 11 , von Franz Neudorfer . Bau¬
führer Johann Swoboda (5353 ) .

Gesuche um Kartellierungen.
XII . Bezirk : Ober -Meidling , Einl .-Z . 15 , von Johanna Meirich und

Konsorten (830 ) .
XIII . Bezirk : Breitensee , Einl -Z . 390 , 391 , von Julius Frankl , I .,

Elisabethstraße 1 (836 ).
XVIII . Bezirk : Währing , Einl .-Z . 1268 , 1265 , 1267 , 1313 , von Johann

Zacherl , XIX . , Nußwaldgasse 14 (873 ) .

Gesuch« um Aaukinieuöesiimmung , vezie- uugsweise um
Aekanntgaöe »der Kussleckuug der Muliniert wurde»

«verreichl:
III . Bezirk : Gigergasse (neue Gasse), Kat .-Parz . 383/1 , Einl .-Z . 1896.

von Jacques Heller , 11., Molkereistraße 5 (861 ) .
IX . Bezirk : Nußdorferstraße 26 , Pfluggasse . 5 , von Josef Häusler

(811 ).
XIV . Bezirk : Rudolfsheim , Meiselstraße 25 , von Raimund Frühwirth

(5167 ).
XVI . Bezirk : Kat.-Parz . 332/23 , Einl .-Z . 3261 , Baust . IX b. Liebharts¬

talstraße 5 , von Karl und Anna Frisch (3103 ) .
„ „ Kat.-Parz . 735/50 , 735/51 , Einl .-Z . 3029 , 2388 , von Pietro

L- vato , XVII , W -ißgasse 33 (5950 ).
XVII . Bezirk : Dornbach , Pointeugafse 62 , von Helene Stillik , XVI .,

Haymerlegafle 37 (5723 ) .
XXI . Bezirk : Floridsdorf , Schwaigergasse 5 , von Friedrich v . Dietz.

RrliliMen-VerKkhr in Wien.
Vom 1. bis 31. Dezember 1906.

I . Bez ., Friedrichsstraße , Einl . - Z . 333 , bisheriger Bescher Fednzia
Seraphine Scharmitzer */ „ , grundbücherlich übertragen an
Egon Ritter v. Scharmitzer >/ „ , am 31 . Dez . 1906.

„ „ Führichgasse , E .-Z . 336 , bish . Bes . Dr . Adolf Ofenheim Ritter v.
Ponleuxin >/, , grdb. übertr . an Ernst Osenheim Ritter v.
Ponteuxi » Vc, am 31 . Dez . 1906.

„ „ Opernring , E .-Z . 840 , bish . Bes . Ludwig Pollak r̂ , grdb.
übertr . an Alice Kürschner V2, am 20 . Dez . 1906.

„ „ Sterngafle , E .-Z . 1247 , biSH. Bes . Joses Paunzen '/„ grdb.
übertr . au Moritz Paunzen >/, , am 15 . Dez . 1906.

II . (XX .) Bez ., Bellegardegafse , E .-Z . 116 , biSH. Bes . Rosa Urbanetz grdb.
übertr . an Johann Tesch Vs, am 14 . Dez . 1906.

„ „ ZirkuSgasse , E -Z . 226 , bish . Bes . Gräfin Sophie Thurn-
Valsassina , grdb. übertr . an Gräfin Franziska Thurn-
Valsassina , am 31 . Dez . 1906.

„ „ ZirkuSgafie , E .- Z . 236 , bish . Bes . Barbara Schmidt >/c . grdb.
übertr . an Elisabeth Dorn Heinrich Schmidt , Maximilian
Schmidt , je ?/„ , am 29 . Dez . 1906.

„ „ Untere Donaustraße , E .-Z . 401 , bish . Bes . Johanna Witt¬
mann '°/z, , Moritz Wittmann , Zdenko Wittmann , je i/z,,
grdb. übertr . an Moritz Hultrer , Veronika Huttrer , je >/r , am
2 . Jan . 1907.

„ „ Herminengafle , E .-Z . 714 , bish . Bes . Michael Herzfeld , Betty
Herzfeld , je H , grdb. übertr . an Abraham Zelnik, Nisel
Zelnik , je Vr, am 13 . Dez . 1906.

„ „ Karmelitergaffe , E .-Z . 822 , bish . Bes . dar PenfionSinstitut der
österreichischen NolarenvereineS '/ „ , grdb. übertr . an Karoline
Winge >/, „ am 12 . Dez . 1906.

„ „ Klosterueuburgerstraße , E .-Z . 860 , bish . Bes . Ernst Hartung,
Marie Hartung , je >/r , grdb. übertr . an Wilhelm Hartung,
am 5 . Dez . 1906.

„ „ Klosterueuburgerstraße , E .-Z . 863 , bish . Bes . Moritz Lazar,
grdb. übertr . an Moritz Süß , Paula Süß , Joses Süß , je '/„
12 . Dez . 1906.

„ „ Malzgasse , E .-Z . 1019 , bish . Bes . Dr . Theodor Meichl >/, , grdb.
übertr . an Georg Meichl ssn . l/2 , am 27 . Dez . 1906.

„ „ Kleine Pfarrgaffe , E .-Z . 1800 , bish . Bes . Marie Popper , Friedrich
Popper , Berta Popper , Julius Popper , je grdb. übertr.
an Heinrich Sierek am 7 . Dez . 1906.

1I . (XX .) Bez . , Rembrandtstraße , E .-Z . 1549 , bish . Bes . Siegmund Spitzer,
grdb. übertr . an Klara Kuffler , am 5 . Dez. 1906.

„ „ Schiffmühlenstraße , E .-Z . 1691 , bish . Bes . Moritz Blutreich A,
grdb. übertr . an Emma Blutreich Vr, am 11 . Dez . 1906.

" " Springergaffe , E .-Z . 1958 , bish . Bes . Siegmund Spitzer , grdb.
übertr . an Klara Kuffler , am 5 . Dez . 1906.

„ „ Tempelgaffe , E .-Z . 2143 , bish . Bes . Josef Kührer >/, , grdb.
übertr . an Hermine Kührer >/, 2. Fritz Kührer, Elsa Kührer,
Josy Kührer, je >/, „ am 19 . Dez . 1906.

„ „ Vereinsgasse , E .-Z . 2282 , bish . Bes . Josef Ostermann , grdb.
übertr . an Marie Ostcrmann , am 14 . Dez . 1906.

„ „ Eberlgaffe , E .-Z . 2488 , bish . Bes . m . Kamilla Leitner >/ „ grdb.
übertr . an Melanie Leitner '/«, am 7. Dez . 1906.

„ „ Petraschgaffe , E .-Z . 2515 , bish . Bes . Josef Steiner , grdb.
übertr . an die Sparkaffa LangenloiS , am 3. Dez . 1906.

„ „ OSpelgaffe , E .-Z . 3410 , bish . Bes . Marie Ändert , grdb. übertr.
an Alexander Michaletz , am 10 . Dez . 1906.

„ „ Brigittenauerlände , E .-Z . 4975 , bish . Bes . Marie Klima , grdb.
übertr . an Jakob Braun , am 17 . Dez . 1906.

III . Bez ., Rechte Bahngaffe , E .-Z . 74 , bish . Bes . Ferdinand Seif , grdb.
übenr . an Josef Weingartner am 24 . Dez . 1906.

„ „ Barichgaffe , E .-Z . 91 , bish . Bes . Josef Lechner '/z, grdb. übertr.
an Fanni Lechner, m . Elisabeth Lechner, je '/„ , am 18 . Dez.
1906.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 367 , bish . Bes . Josef Lechner >/, . grdb.
übertr . an Fanni Lechner, m . Elisabeth Lechner, je '/,, , am
18 . Dez . 1906.

„ „ Hafengaffe , E .-Z . 577 , bish . Bes . Ignaz Schnabel , grdb. übertr.
an Franz Müller , Theresia Müller , je H , am 2 . Dez.
1906.

„ ,. Hetzgaffe, E .-Z . 600 , biSh. Bes . Dr . Viktor Winter '/, , grdb.
übertr . an m . Pauline Winter , w . Viltor Winter , m . Paul
Winter , m . Wolfgang Winter , m . Emanuel Winter , in.
Richard Winter , je >/ „ , am 13 . Dez . 1906.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 902 , bish . Bes . Josef Lechner V»,
grdb . übertr . an Fanni Lechner, in. Elisabeth Lechner, je >/„
am 18 . Dez . 1906.

„ „ Leouhardgaffe , E .-Z . 996 , bish . Bes . Andreas Rauthner >/,,
grdb. übertr . an Franziska Rauthner H , am 24 . Dez . 1906.

„ „ Steingaffe , E .-Z . 1409 , bish . Bes . Freund '- Bank und ESkompte-
Agentur und Kommissionsgeschäft , grdb. übertr . an Alois
Zapletal , Franz Zapletal , je V2 , am 24 . Dez . 1906.

„ „ Steingaffe , E .-Z . 1612 , bish . Bes . Karl Gruber >̂ , grdb. übertr.
an Franz Bubenik am 18 . Dez . 1906.

„ „ Hainburgerstraße , E .-Z . 1801 , bish . Bes . Marie Lalschenberger.
grdb. übertr . an Johann Sturmayr , Katharina Sturmayr,
je r/2, am 24 . Dez . 1906.

„ „ Fasangaffe , E .-Z . 2733 , bish . Bes . Dr . Adolf Löwy, grdb.
übertr . an Emilie Löwy, am 10 . Noo . 1906.

„ . Gerlgaffe , E .-Z . 3227 , bish . Bes . Leopold Klima , grdb. übertr.
an Jakob Braun , am 17 . Dez . 1906.

IV . Bez . , Margaretenstraße , E .-Z . 467 , bish . Bes . Franz Beleznay -Faß,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 7. Dez . 1906.

„ „ Waaggaffe , E .-Z . 861 , bish . Bes . Ludwig Kietaibl '/r , grdb.
übertr . an Karoline Demuth , Anna Kietaibl, je >/, „ am
30 . Dez . 1906.

„ „ Waaggaffe , E .-Z . 862 , bish . Bes . Ludwig Kietaibl >/, , grdb.
übertr . an Karoline Demuth , Anna Kietaibl , je ' /,, , am
31 . Dez . 1906.

„ „ Schelleingaffe , E .-Z . 1197 , bish . Bes . Matthäus Schmidt , grdb.
übertr . an Barbara Schmidt , am 11 . Dez . 1906.

V. Bez ., Fockygaffe, E .-Z . 195 , biSh. Bes . Dr . Theodor Meichl >/r . grdb.
übertr . an Georg Meichl seu . Vr, am 27 . Dez . 1906.

„ „ Margaretenstraße , E .-Z . 317 , bish . Bes . Anton Johann Loibl,
grdb. übertr . an Bertold Epstein , am 24 . Dez . 1S06.

„ „ Margareteustraße , E. -Z . 743 , bish . Bes . Karl Heinrich Berger V,,
grdb. übertr . an Ludwig Berger Vr, am 1 . Dez . 1906.

,, „ Zentagaffe , E .-Z . 774 , bish . Bes . Leopold Horner , grdb. übertr.
an Eugenie Pretori , am 1. Dez . 1906.

„ „ Wiedener Hauptstraße , E .-Z . 778 , biSh. Bes . Viktoria Barmetter,
grdb. übertr . an Maximilian Sachs , am 8 . Dez . 1906.

„ „ Wolfganggaffe , E .-Z . 1359 , bish . Bes . Karl Leistler jun ., grdb.
übertr . an Laura Engländer , am 18 . Dez . 1906.

„ . Wienstraße , E .-Z . 1252 , bish . Bes . Karl Weinlinger grdb.
übertr . an Karoline Polzer ' / „ , am 13 . Dez . 1906.

„ „ Schallergaffe , E .-Z . 1810 , bish . Bes . Karl Buberl H , grdb.
übertr . an Barbara Buberl >/, , am 3. Dez . 1906.

VI . Bez ., Bürgerspitalgaffe , E .-Z . 93 , bish . Bes . Jakob Hituserman » H,
grdb. übertr . an Viktoria Häusermann >/, , am 10 . Dez.
1906.

„ „ Gfrornergasse , E .-Z . 225 , bish . Bes . Johann Zimmer 1/4, grdb.
übertr . an Anna Zimmer am 19 . Dez . 1906.

„ „ Gumpendorserstraße , E .-Z . 336 , bish . Bes . Ludmilla Schnell */„ ,
w . Margarete Rohrbeck «/„ , grdb. übertr. an Gustav Rohr¬
beck '-/, „ am 29 . Dez . 1906.
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VI. Bez., Gumpendorferstraße, E.-Z. 336, bish. Bes. Ludmilla Schnell«/„ ,
Josef Rohrbeck m. Margarete Rohrbeck Vn, grdb. überir.
an Rudolf Rohrbeck'Vsr- am 29. Dez. 1906.

„ „ Gumpendorferstraße, E.-Z. 336, bish. Bes. Josef Rohr-
beck2/77, Franz Rohrbeck Margarete Rohrbcck«/,2,
grdb. Ubertr. an Friedrich Rohrbeck>0/72, am 29. Dez 1906

„ „ Gumpendorferstraße, E.-Z. 346, bish Bes. m. Margarete Nohr-
beck, Ludmilla Schnell, Gustav Rohrbeck, je 1/, , Rudolf Rohr¬
bcck, Friedrich Rohrbeck, Josef Rohrbeck, je >/s, grdb. Ubertr.
an Franz Rohrbeck̂/-i, am 7. Dez. 1906.

„ „ Kasernengaffe, E.-Z. 443, bish. Bes. Josef BUllik Vs. grdb.
Ubertr. an Franziska BUllik Vs, am 2. Jän. 1907.

„ „ Mariahilferstraße, E.-Z. 704, bish. Bes. Theresia Nesch, grdb.
Ubertr. an Dr. Viktor Schopf, Anna Kammerlander, je
am 13. Dez. 1906.

„ „ Mollardgaffe, E.-Z. 775, bish. Bes. Alexander Samuel Grün-
Wald >/-»' grdb. Ubertr. an Therese Grünwald >/-», am
7. Dez. 1906.

„ „ Gumpendorferstraße, E.-Z. 1211, bish. Bes. Ludmilla Schnell»/„ ,
m. Margarete Rohrbeck Vir. grdb. Ubertr. an Gustav Rohr¬
beck'V71. am 29. Dez. 1906.

„ „ Gumpendorferstraße, E.-Z. 1211, bish. Bes. Ludmilla Schnell Vi,,
Josef Rohrbeck Vn>m. Margarete Rohr deck Vrr, grdb. übenr.
an Rudolf Rohrbeck'Vrs, am 29. Dez. 1906.

„ „ Gumpendorferstraße, E.-Z. 1211, bish. Les. Josef Rohr¬
beck Vir, Franz Rohrbeck Vrs- ui. Margarete RohrbeckV72,
grdb. übertr. an Friedrich Rohrbeck'Vrr, am 29. Dez. 1906.

VII. Bez., Lindengasse, E.-Z. 575, bish. Bes. Ludwig Pollak, grdb. übertr.
an Alice Gurschner, am 20. Dez. 1906.

„ „ Mariahilferstraße, E.-Z. 608, bish. Bes. Irma Karesch Vs,
grdb. übertr. an Maximilian Kovats Vi, am 21. Dez. 1906.

„ „ Mechitaristengasse, E -Z. 664, bish. Bes. Adalbert BrezinaV2,
grdb. übertr. an Susanna Schreeb Vs, am 19. Dez. 1906.

„ „ Neubaugaffe, E.-Z. 729, bish. Bes. Jakob Heinrich Walter,
grdb. übertr. an Karoline Walter, am 30. Dez. 1906.

„ „ Neustiftgaffe, E.-Z. 787, bish. Bes. Adolf Offenheim Ritter v.
Ponteuxin>/«> grdb. Ubertr. an Ernst Offenheim Ritter v.
Ponteuxin>/«, am 31. Dez. 1906.

„ „ Neustiftgasse, E.-Z . 789, bish. Bes. Adolf Offenheim Ritter
v. Ponteuxin>/«. grdb. Ubertr. an Ernst Offenheim Ritter
v. PonteuxinV«, am 31. Dez. 1906.

. „ Neustiftgaffe, E.-Z. 863, bish. Bes. Franz Redl Vs, grdb.
übertr. an irr. Marie Redl, m. Franz Redl, je >/, , am
31. Dez. 1906.

„ „ Ullrichplatz, E.-Z. 1122, bish. Bes. Barbara Schmidt>/«, grdb.
übertr. an Elisabeth Dorn >/s, Heinrich Schmidt, Maximilian
Schmidt, je >/„ , am 29. Dez. 1906.

VIII. Bez., Blindengaffe, E.-Z. 92, bish. Bes. Heinrich Anblick sen., grdb.
übertr. an Marie Flener, am 15. Dez. 1906.

,, ,, Feldgaffe, E.-Z. 163, bish. Bes. Jakob Kaposi, grdb. Ubertr.
an Regina Kaposi, am 14. Dez. 1906.

,, ,, Kochgaffe, E.-Z. 305, bish. Bes. Josef Pittioni Vs», Lrdb.
Ubertr. an Marie Seiler Vsa, am 27. Dez. 1906.

„ „ Langegaffe, E.-Z. 371, bish. Bes. Josef Rafelt, grdb. übertr. an
Josefa Rafelt, verehel, Gordan(auch Jordan), am 27. Nov.
1906.

„ „ Laudongaffe, E.-Z. 415, bish. Bes. Gräfin Anna Schmidegg,
grdb. übertr. an Gras Thomas Schmidegg, Gräfin Anna
Segur-Cabanac, je Vs, m. Baronin Irene Conrad-Eybesfeld,
m. Baronin Wilhelmine Conrad-Eybesfeld, je >/, , am 2. Jän.1907.

„ „ Neudeggergaffe, E.-Z. 601, bish. Bes. Baronin Irene Putsanyi Vs,
Graf Olivier D'Orsay, Gräfin Dominika Palffy, je >/«, grdb.
übertr. an Gräfin Jlka Waüis, qeb. Gräfin Somogyi Vs- am
22. Dez. 1906.

„ „ Piaristengaffe, E.-Z. 620, bish. Bes. Dr. Theodor Meichl Vs, grdb.
übertr. an Georg Meichl so». Vs. am 27. Dez. 1906.

., „ Schlöffelgaffe, E.-Z. 689, bish. Bes. Josef Wertal Vs- grdb.
übertr. an Anna Herda Vs, am 20. Dez. 1906.

„ „ Strozzigaffe, E.-Z. 736, bish. Bes. Adalbert Nowak, grdb. übrtr.
an Adalbert Nowak, am 24. Dez. 1906.

„ , Strozzigaffe, E.-Z. 736, bish. Bes. Adalbert Nowak Vs, grdb.
übertr. an Adolf Nowak Vs, am 30. Dez. 1906.

IX. Bez., Garnisongaffe, E.-Z. 212, bish. Bes. Gräfin Sephie Brints zu
Folkenstein, verehel. Thurn-Valsassina, grdb. übertr. an Gräfin
Franziska Thurn-Valsassina, am 31. Dez. 1906.

„ „ Nußdorferstraße, E.-Z. 614, bish. Bes. Leopold Klima, Marie
Klima, je Vs, grdb. übertr. an Jakob Braun, am 17. Dez.
1906.

„ „ Nußdorferstraße, E.-Z. 629, biSH. Bes. Dr. Theodor Meichl Vs,
grdb. übertr. an Georg Meichl ssn. Vs, am 28. Dez. 1906.

„ „ Sobieskigaffe, E.-Z. 971, bish. Bes. Dr. Theodor Meichl Vs,
grdb. übertr. an Georg Meichl sen. Vs. »m 21. Dez. 1906.

„ „ Schlagergaffe, E.-Z. 1398, bish. Bes. Freiin Rosa v. Widerhofer,
grdb. übertr. an Helene Setnicka, am 4. Jän. 1907.

X. Bez., Jnzersdorf-Siadt, Zur Spinnerin, K.-Nr. 496, E.-Z. 7, bish.
Bes. Franz Becker, grdb. übertr. an die Firma Wilhelm Rotier,
am 30. Dez. 1906.

„ . Jnzersdors-Stadt, Rotenhofgaffe, K.-Nr. 391, E.-Z. 386, bish.
Bes. Siegmund Hochermann, grdb. übertr. an Marie Löw,
geb. Kloos, am 2. Jän. 1907.

„ „ Favoriten, Bürgerplatz, K.-Nr. 169, E.-Z. 169, bish. Bes. Rudolf
Geßl Vs, grdb. übertr. an Josefa Getzl Vs, am 27. Dez. 1906.

„ „ Favoriten, Buchengaffe, E.-Z. 216, bish. Bes. Dr. Theodor
Meichl Vs- grdb. übertr. an Georg Meichl sen. Vs, am
26. Dez. 1906.

„ „ Favoriten, Eugengaffe, K.-Nr. 382, E.-Z. 382, bish. Bes. Theresia
Nagel, grdb. Ubertr. an Alexander Wenzl, Leopoldine Wenzl,
je Vs, am 6. Dez. 1906.

„ „ Favoriten,Favoritenstraße,E.-Z.667, bish. Bel.Simon Zwicker Vs,
grdb. übertr. an Leopold Zwicker, Adolf Zwicker, Emil Zwicker,
je V», am 28. Dez. 1906.

„ „ Favoriten, Gudrunstraße, K.-Nr. 1645, E.-Z. 1645, bish. Bes.
Franz Näher Vs, grdb. übertr. an Karoline Näher Vs, am
13. Dez. 1906.

„ „ Favoriten, Triesterstraße, K.-Nr. 2347, E.-Z. 2347, bish. Bes.
Simon Nowotny, Josefa Nowotny, je V-, grdb. Ubertr. an
Josef Müller, je Vs, Anna Müller, am 11. Dez. 1906.

„ „ Favoriten, Bücgerplatz, K.-Nr. 2483, E.-Z. 2183, bish. Bes.
Rudolf Geßl, grdb. Ubertr. an Josefa Geßl, am 27. Dez. 1906.

„ „ Favoriteu, Absberggaffe, K.-Nr. 2564, E.-Z. 2564, bish. Bes.
Engelbert Silberbauer, Josefa Silberbauer, je Vs, grdb. Ubertr.
an Franz Targler, am 4. Dez. 1906.

„ „ Favoriten, AntonSPlatz, K.-Nr. 2668, E.-Z 2668, bish. Bes.
Rudolf Geßl Vs, grdb. übertr. an Josesa Geßl Vs, am 27. Dez.
1906.

„ „ Favoriten, Erlachgaffe, E.-Z. 2701, bish. Bes. Isaak Münz,
grdb übertr. an Gottlieb Bettelheim, am 8. Dez, 1906.

„ „ Favoriten, Jagdgaffe, E.-Z. 2703, bish. Bes. Heinrich Gold-
schmid, grdb. übertr. an Gustav Hammerl, Juliana Hammerl,
je >̂ , am 14, Dez. 1906.

XI. Bez., Kaiser-Ebersdorf, Kaiser-Ebersdorferstraße, K.-Nr. 34, E.-Z. 32,
bish. Bes. Josef Kimmerl Vs, grdb. übertr. an Marie
Kimmerl am 2. Jän. 1907.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, Kaiser-EberSdorferstraße, K.-Nr. 35, E.-Z. 33,
bish. Bes. Josef Kimmerl grdb. Ubertr. an Marie
Kimmerl am 2. Jän. 1907.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, Sellingergaffe, K.-Nr. 67, E.-Z. 65, bish.
Bes. Franz Schmidgunst Vs, grdb. übertr. an Aloisia Schmid-
gunst Vs, am 4. Jän. 1907.

„ „ Kaiser-EberSdorf, Schmidguustgasse, K.-Nr. 144, E.-Z. 65, bish.
Bes. Therisia Geringers«n., grdb. Ubertr. an Franz Schip-
pani, Marie Schippani, je Vs, am 12. Dez. 1906.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, Kaiser-Ebeesdorferstraße, K.-Nr. 177, E.-Z.
150, bish. Bes. Lorenz Fahnl, Anna Fahnl, je grdb.
übertr. an Anton Fahnl, am 17. Dez. 1906.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, Kaiser-Ebersdorferstraße, K.--Nr. 244, E.-Z.
192, bish. Bes. Johann Zechmann, Josefa Zechmann, je Vs,
grdb. übertr. an Johann Burger, Marie Burger, je V», am
29. Dez. 1906.

„ „ Simmering, SimmeringerHauptstraße, K.-Nr. 16, E.-Z. 11,
bish. Bes. Franz Bäder Vs, grdb. übertr. an Rosalia
Bäder V-, am 19. Dez. 1906.

„ „ Simmering, SimmeringerHauptstraße, K.-Nr. 23, E.-Z 18,
bish. Bes. Helene Simon, geb. Stift '/ss, grdb. übertr. an
Richard Simon, Josesa Simon, je Vis,, am 28. Dez. 1906.

„ „ Simmering, Dorsgaffe, K.-Nr. 63, E.-Z. 56, bish. Bes. Franz
Bäder H, grdb. Ubertr. an Rosalia Bäder Vs, am 19. Dez.
1906.

„ „ Simmering, Kopalgaffe, K.-Nr. 73, E.-Z. 66, bish. Bes. Anton
Reitinger, grdb. übertr. an Anna Neitinger, am4. Dez. 1906.

„ „ Simmering, Dorsgaffe, K.-Nr. 85, E.-Z. 78, bish. Bes. Franz
Bäder Vs, grdb. übertr. an Rosalia Bäder Vs, am 3. Dez.
1906.

„ „ Simmering, Simmeringer Hauptstraße, K.-Nr. 170, E.-Z. 160,
bish. Bes. Julie Lunzer, grdb. übertr. an Leopold Wiener,
Karl Wiener, Bernhard Wiener, Leopold Blau, Fanni Wank,
je Vs, am 19. Dez. 1906.

„ „ Simmering, Simmeringer Hauptstraße, K.-Nr. 327, E.-Z. 315,
bish. Bes. Julie Lunzer, grdb. Ubertr. an Leopold Wiener,
Karl Wiener, Bernhard Wiener, Leopold Blau, Fanni Wank,
je V«, am 19. Dez. 1906.

„ „ Simmering, Hugogaffe, K.-Nr. 472, E.-Z. 439, bish. Bes.
Johann Zelenka Vs, grdb. Ubertr. an in. Margarete Lachont,
Leopoldine Zelenka. Anton Zelenka, Franziska Zelenka, je Vs,
an, 20. Dez. 1906.

„ „ Simmering, Brauuhubergaffe, K.-Nr. 468, E.-Z. 453, bish.
Bes. Josef Windhaber, grdb. übertr. an Aloisia Windhaber,
Karl Windhaber, w. Josef Windhaber, m. Barbara Wind¬
haber, je V«, am 7. Dez. 1906.

S*
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XI. Bez.. Simmering, K.-Nr. 30, E.-Z. SS, bish. Bes. Klotilde Karner,
grdb. übertr. an Eugenik Krebs, geb. Karner, am 15. Dez.
1906.

„ „ Simmering, K.-Nr. 31, E.-Z. 26, biSh. Bes. Klotilde Karner,
grbb. übertr. an Eugenie Krebs, geb. Karner, am 15. Dez. 1906

XII . Bez., AltmannSdorf, Hetzendorsstraße, K.-Nr. 14, E.-Z. 49, biSh. Bes.
Josef Schwarz, grdb. übertr an Johann Siller , am 10 Dez
1906.

„ „ AltmannSdorf, Breitenfurterstraße, K.-Nr. 83' E.-Z. 174, biSh.
Bes. Ignaz Wottawa, grdb. übertr. an Leopold Zerner, am
9. Dez, 1906.

„ „ AltmannSdorf, Breitenfurterstraße, K.-Nr. 189, E.-Z. 320, biSh.
Bes. Tmanuel Noffek, Franziska Nosiek, je H , grdb. übertr.
an die Firma LewettL Findeisen, am 28. Dez. 1906.

„ „ Gaudenzdors, Schönbrunnerstraße, K.-Nr . 52, E.-Z. 52, biSh.
Bes. Franz Wallner, Matthias Wallner, je >/, , grdb. übertr.
an Leopold LandeiS, Vczina LandeiS, je >/, , am 31. Dez. 1906

„ „ Gaudenzdorf, Kollmayergaffe, K.-Nr. 93, E.-Z. 93, bish. Bes.
Karl Buberl Vr, grdb. übertr. an Barbara Buberl Vr, am.
28. Dez 1906.

„ „ Gaudenzdorf, Schönbrunnerstraße, K.-Nr. 121, E.-Z. 121, biSh.
Bes. Eduard Eidherr >/,, grdb. übertr. an Anna Kempny>/,,
am 29. Olt. 1906.

„ „ Gaudenzdorf, Schönbrunnerstraße, K.-Nr. 121, E.-Z. 121, bish.
Bes. Jda Eidherr °/„ , grdb. übertr. an m. Josefa Hofer
Luise Berger >/«,» am 29. Okt. 1906.

„ „ Gaudenzdorf, Dunklergaffe, K.-Nr. 215, E.-Z. 212, bish. Bes.,
Marie Langer Vr, grdb. übertr. an Anton Langer, am 31. Dez.
1906.

„ „ Gaudenzdorf, Mineralbadgaffe, K.-Nr. 293, E.-Z. 284, bish.
Bes. Leopold Groll von., grdb. übertr. an Leopold Groll jnv.
am 1. Dez. 1906.

» ,, Hetzendorf, Hetzendorferstraße, K.-Nr. 179, E.-Z. 138, bish.
Bes. Josefa Wolz, Margarete Wolz, je grdb. übertr. an
Adolf Jilek, Anna Jilek, je >/, , am 15. Dez. 1906.

,, » Hetzendorf, Obermanngaffe, K.-Nr. 182, E.-Z. 141, bish. Bes.
Wilhelm Trtil Vr, grdb. übertr. an Rosalia Trtil, geb.
PlanitzkaH , am 16. Nov. 1906.

,, „ Hetzendorf, Schönbrunner- Allee, K.-Nr. 30, E.-Z. 303, biSH.
Bes. Josef Wolf, Marie Wolf, je H , grdb. übertr. an Leopold
Luksch, am 29. Okt. 1906.

„ „ Hetzendorf, Rosenhügelgaffe, K.-Nr. 218, E.-Z. 404, bish. Bes.
Wilhelm Trtil grdb. übertr. an Rosalia Trtil am
16. Nov. 1906.

„ „ Hetzendorf, Valerie-Kottage, K.-Nr. 245, E.-Z. 433, bish.
Bes. Adolf Fernickel, grdb. übertr. an Sidonie Hermann,
am 22. Nov. 1906.

„ „ Hetzendorf, Schönbrunner Allee, K.-Nr. 323, E.-Z. 497,
bish. Bes. Anna HackelH , grdb. übertr. an Rupert Hackel Vr,
am 25. Okt. 1906.

„ „ Unter-Meidling, Migazziplatz, K.-Nr. 109, E.-Z . 109, bish.
Bes. Peter Tesar >/, , grdb. übertr. an Anna Tesar >/, , am
13. Dez. 1906.

„ „ Unter-Meidling, Murlingengaffe, K.-Nr. 598, T.-Z. 598, bish.
Bes. Marie Bücher>/z, Wdb. übertr. an Anna Hebnar am
9. Dez. 1906.

„ „ Unter-Meidling, Bivenotgaffe, K.-Nr. 608, E.-Z. 608, bish. Bes.
Marie Lachinger, grdb. übertr. an Dominik Adametz, Alosia
Adametz, je H,, am 21. Dez. 1906.

„ „ Unter-Meidling, Rollingergaffe, K.-Nr. 1097, E.-Z. 879, bish.
Bes. Franz Haller, grdb. übertr. an Johann Ackert, Josefa
Ackerl, je am 31. Dez. 1906.

„ „ Unter-Me.dling, Aichholzgaffe, K.-Nr . 922, E.-Z. 1302, bish. Bes.
Franz BeschkowSky. grdb. übertr. an Johann BeschkowSky,
Joles BeschkowSky, Marie Nowak, Franziska J -llinek, je
am 29. Dez. 1906.

„ „ Unter-Meidling, Arndtstraße, K.-Nr. 1093, E.-Z. 1335, bish. Bes.
Karoline Richter, grdb. übertr. an Felix Göschl, am
5. Dez. 1906.

XIII . Bez., Unter-Banmgarte», Guldengaffe, K.-Nr . 183, E:-Z. 279, biSH.
Bes. Franz Kaiser, Emilie Kaiser, je grdb. übertr. an
Adalbert Pavlik, Anna Pavlik, je r/y, am 17. Dez. 1906.

„ „ Unter-Meidling, Hadikgaffe, K.-Nr. 358, E.-Z . 346, biSh. Bes.
Benjamin Schubert, grdb. übertr. an Wilhelm Lauterbach,
Anna Lauterbach, je V2, am 14. Dez. 1906.

„ „ Unter-Meidling, Hadikgaffe, K.-Nr. 331, E.-Z. 486, bish. Bes.
Josef Beer, grdb. übertr. an Anna Czernicki, am 21. Dez.
1906.

„ „ Breitensee, Breitenseerstraßc, K.-Nr. 25, E.-Z. 16, biSH. Bes.
Josefa Reywitz, grdb. übertr. an Michael Lackner, am 19. Dez.
1906.

„ „ Breitensee, Kendlerstraße, K.-Nr. 355, E.-Z. 56, bish. Bes.
Johann Wanda, grdb. übertr. an Franz Srubar , Vinzenzia
Srubar , je am 22. Dez. 1906.

„ „ Breisensee, Kuefsteingaffe, K.-Nr. 108, E.-Z. 243, bish. Bes.
Ladislaus Nowak, Franziska Nowak, je H , grdb. übertr. an
Peter Kosanovic, Marie Kosanovic, je V-, am 14. Dez. 1906.

XIII . Bez., Hietzing, Wattmanngaffe, K.-Nr. 105, E.-Z. 98, bish. Bes.
Arnold Heymann, grdb. übertr. an Karl Hlawacek, am 6. Dez.
1906.

„ „ Hietzing, Hietzinger Hauptstraße, K.-Nr. 186, E.-Z. 164, bish.
Bes. Wolfgang Fülterer, grdb. übertr. an Maria Fütterer, am
12. Dez. 1906.

„ „ Hietzing, Eduard Kleingaffe, K.-Nr. 378, E.-Z. 461, bish. Bes.
Heinrich Stand, grdb. übertr. an Dr. Anton Nowak, am
14. Dez. 1906.

„ „ Hütteldorf, Linzerstraße, K.-Nr. 268, E.-Z. 594, bish. Bes.
Josef Schwartz grdb. übertr. an m. Josef Schwartz,
m. Christine Schwartz, je >/^, am 14. Dez. 1906.

„ „ Penzing, Linzerstraße, K.-Nr. 156, E.-Z. 227, bish. Bes.
Therese Knudrata, grdb. übertr. an Johann Payer, Berta
Payer, je t/,, am 15. Dez. 1906.

„ „ Penzing, Liuzerstraße, K.-Nr. 179, E.-Z. 257, bish. Bes.
Anton Drapala, Helene Drapala, je >/, , grdb. übertr. a»
AloiS Gura, Petronella Gura, je Vs, am 3. Dez. 1906.

„ „ Penzing, Linzerstraße, K.-Nr. 175, E.-Z. 284, bish. Bes. Marie
Reimann H , Wilhelm Reimann >/„ , Augnst Reimann >/„ ,
Adele Malzcr-Reimann ' /,, , Leopoldine Stahl-Reimann >/,,,
Luise Stahl -Reimann '/„ , grdb. übertr. an Berta Fried-
lönder, am 16. Dez. 1906.

„ „ Penzing, Hütteldorferstraße, K.-Nr. 958, E.-Z. 1209, bish. Bes.
Rudolf Marek, grdb. übertr. an Franz Ritter v. Dahmen,
am 22. Dez. 1906.

„ „ Penzing, Goldschlagstraße, K.-Nr. 875, E.-Z. 1442, bish. Bes.
Juliane Linseder grdb. übertr. an Johann LinsederV2,
am 21. Dez. 1906.

„ „ Speising, Speisingerstraße, K.-Nr. 36, E.-Z. 137, bish. Bes.
Wilhelm Jurberg , grdb. übertr. an Moritz Nagy, Marie Nagy,
je >/, , am 19. Dez. 1906.

„ „ Ober-St . Beit, Hietzinger Hauplstraße, K.-Nr. 193, E.-Z. 149,
bish. Bes. Aloisia Schönich V2, grdb. übertr. an Heinrich
Schönich Vs, am 6. Dez. 1906.

„ „ Ober-St . Veit, Schweizcnalstraße, K.-Nr. 274, E.-Z. 504, bish. '
Bes. Josef Spiering, Marie Spiering, je >̂ , grdb. übertr. an
Dr. Alfred Grünberger, am 19. Dez. 1906.

XIV. Bez, Rudolfrheim, Grimmgaffe, K.-Nr. 190, E.-Z. 190, bish. Bes.
Friederike Bayer, geb. Adam '/„ grdb. übertr. an Heinrich
Adam, Wilhelmine Skalitzky, geb. Adam, je >/,2, Berta Walcher,
geb. Richter, Karoline Lütge, Friedrich Richter, Gustav Richter,
je am 22. Dez. 1906.

„ „ RndolfSheim, ReichSapfelgaffe, K.-Nr. 329, E.-Z. 329, bish.
Bes. Theodor Meichl t/2, grdb. übertr. an Georg Meichl ssn.
1/2 , am 27 . Dez . 1906.

„ „ RndolfSheim, Felberstraße, K.-Nr. 513, E.-Z. 513, bish. Bes.
Juliana Linseder r/2, grdb. übertr. an Johann Linseder>/,,
am 14. Dez. 1906.

„ „ RndolfSheim, Preysinggaffe, Stättermayergaffe, K.-Nr. 1028,
E.-Z. 64l , bish. Bes. Wilhelm Schwind r/2, grdb. übertr.
an Josefine Schwind t/,, am 5. Dez. 1906.

„ „ RndolfSheim, Stnrzgaffe, K.-Nr. 627, E.-Z. 772, bish. Bes.
Marie Kriwanek grdb. übertr. an Franz Kriwanek Vr,
am 27. Dez. 1906.

„ „ RndolfSheim, Sueßgaffe, K.-Nr. 747, E -Z. 1070, bish. Bes.
Siegmund Adler, grdb. übertr. an AloiS Bartl, Theresia
Bartl, je H , am 14. Dez. 1906.

„ „ RndolfSheim, Hollergaffe, K.-Nr. 857, E.-Z. 1357, bish. Bes.
Theodor Meichl t/2, grdb. übertr. an Georg Meichl son. >/,,
am 27. Dez. 1906.

„ „ RndolfSheim, Flachgaffe, K.-Nr. 978, E.-Z. 1498, bish. Bes.
Karl Wentzel, grdb. übertr. an Emilie Claus, am 29. Dez.
1906.

XVI. Bez. , Neulerchenfeld, Lerchenfeldergürtel, K.-Nr. 637, E.-Z. 294, biSH.
Bes. Irma Edle v. Perputecz, grdb. übertr. an Franz Sand-
mann, Marie Sandmann, je t/z, am 20. Dez. 1906.

„ „ Neulerchenfeld, Hippgaffe, K.-Nr. 342, E.-Z. 332, bish. Bes.
Dr. Theodor Meichl 1/2, grdb. übertr. an Georg Meichl 1/2,
am 27. Dez. 1906.

„ „ Neulerchenseld, Koppstraße, K.-Nr. 606, E.-Z. 376, bish. Bes.
Katharina Rzepa, auch Schrepper, >/», grdb. übertr. an Ludwig
Rzepa, auch Schrepper t/2, am 22. Dez. 1906.

„ „ Neulerchenseld, Herbststraße. K.-Nr. 214, E.-Z. 414, bish. Bes.
Max Newikluf, Ernestine Bergl, je H, grdb. übertr. an
CsiSzar HrdlicSka, am 12. Dez. 1906.

Nmlerchenfeld, Kirchstetterngaffe, K.-Nr. 270, E.-Z. 478, bish.
Bes. Emilie Leber ?/, , grdb. übertr. an Josefine Fickel,
Emilie Fickel, je °/„ 2, Rosa Fickel, Friedrich Fickel, Josef
Fickel, je Gustav Fickel, Heinrich Fickel, je Mizzi
Fickel Marie Fickel am 26. Dez. 1906.

„ „ Ottakring, Ottakiingerstraße, K.-Nr. 33, E.-Z. 114, bish. Bes.
Adele Edle v. Dornfeld, grdb. übertr. an Ottokar Edlen v.
Dornfeld, Alerander Edlen v. Dornfeld, je >/„, am 4. Dez.
1906.
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XVI . Bez ., Ottakring , Speckbachergaste, K.-Nr . 626 , T .-Z . 395 , bish . Bes.
Marie Vogl , Katharina Steingreß , Leopoldine Blahetek,
Stephanie Blahetek , je «/, „ grdb . übertr . an Matthias
Blahetek </, 2, am 3 . Dez . 1906.

,, ,, Ottakring , Wilhelminenstraße , K.-Nr . 914 , E .-Z . 484 , bish.
Bes . Johann Patzelt , grdb. übertr . an Adalbert Schwarz,
Theresia Schwarz , je r/z, am 3. Dez . 1906.

„ „ Ottakring . Neulerchenselderstraße , K.-Nr . 809 , E -Z . 599 , bish.
Bes . Franz Kreithner , grdb. übertr . an die Firma Hermann
Schnabl , am 27 . Dez . 1906.

„ „ Ottakring , Speckbachergasje , K.-Nr . 757 , E .-Z . 746 , bish . Bes.
Matthias Blahetek ' / „ , Marie Blahetek , Katharina Blahetek,
Leopoldine Blahetek , Matthäus Blahetek , Stephanie Blahetek,
ja */,r , grdb. übertr . an Paul Wenz , Wilhelmine Wenz V»,
am 22 . Dez . 1906.

„ „ Ottakring , Sulmgasse, ' K.-Nr . 474 , E .-Z . 1067 , bish . Bes.
Barbara Pläßl , grdb. übertr . an Ferdinand Jilek , Franziska >
Jilek , je Va, am 31 . Dez . 1906.

„ „ Ottakring , Payergasse , K.-Nr . 1147 , E .-Z . 1088 , bish . Bes.
Josef Wcrtal , grdb . übertr . an Anna Herda , am 12 . Dez,
1906.

» „ Ottakring , Hubergasse , K.-Nr . 941 , E .-Z . 1227 , bish . Bes.
Heinrich Blumenthal Va, grdb. übertr . an Betty Blumen¬
thal Vr, am 29 . Dez . 1906.

„ „ Ottakring , Wichtelgasse, K.-Nr . 1446 , E .-Z . 1670 , bish . Bes.
Anton Doctor vnlgo Dorr , Marie Doctor , jn grdb.
übertr . an Jakob Straka , am 13 . Dez . .1906.

„ „ Ottakring , Thaliastraße , K.-Nr . 639 , E .-Z . 1844 , bish . Bes.
Johann Tropsch, Marie Tropsch, je Hz, grdb. übertr . an
Barbara Wessely , Philipp Wessely , je >/r , am 28 . Dez . 1906.

» , Ottakring , Degengaste , K.-Nr . 1369 , E .-Z . 2019 , bish . Bes.
Marie Ander !, grdb. übertr . an Karl Kainz , Magdalena
Kainz , je Vr, am 4. Dez , 1906.

,, Ottakring , Thaliastraße , K.-Nr . 1233 , E .-Z . 2198 , bish . Bes.
Adele Edle v. Dornfeld , grdb . übertr . an Ottokar Edler v.
Dornfeld , Alexander Edler v. Dornfeld , je r/a, am 4 . Dez,
1906.

.. Ottakring . Arltgaffe , K.-Nr . 1410 , E .-Z . 2402 , bish . Bes . Franz
Doleyschka, grdh. übertr . an Karl Bibersteiner , Anna Biber¬
steiner, je Va, am 6. Dez . 1906.

.. ,, Ottakring , Albrechtskreithgasse , K.-Nr . 1859 , E .-Z . 2417 , bish.
Bes . Gabriel Eller , grdb. übertr . an Richard Finster,
Leopoldine Finster , je >/- - am 13 . Dez , 1906.

„ « Ottakring , Hyrtlgasse , K.-Nr . 1440 , E .-Z . 2543 , bish . Bes.
Franz Pippich grdb . übertr . an Karoline Pippich >/r,
am 29 . Dez . 1906.

„ „ Ottakring , Ganglbauergaffe , K. -Nr . 1380 , E .-Z . 2674 , bish.
Bes . Katharina Brand i/z , grdb. übertr . an Karl Striebl,
Arnold Brand , je >/<, am 15 . Dez . 1906.

,. „ Ottakring , Gablenzgaste , K.-Nr . 1924 , E .-Z . 2680 , bish . Bes.
Franz Pippich A , grdb . übertr . an Karoline Pippich
am 29 . Dez . 1906.

XVII . Bez , Hernals , Ottakringerstraße , K.-Nr . 1152 , E . -Z , 263 , bish . Bes,
Karl Schimko Va. grdb. übertr . an Gustav Schimko , Pauline
Prohaska , je >/ „ am 5 . Dez . 1906.

„ Hernals , Kalvarienberggaste , K.-Nr . 1103 , E .-Z . 457 , bish , Bes,
Lina Fellner r/a, grdb. übertr . an Lazar Fellner i/, ?, in . Aurelie
Fellner , m . Eugen Fellner , je >/, 2, am 5 . Dez , 1906.

„ „ HernalS , Lacknergasse, K.-Nr . 432 , E .-Z . 978 , bish . Bes . Marie

1906 ^ ' ^ bb. an Johann Luger >/, „ aw 12 . Dez.
„ „ Dornbach , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 414 , E .-Z . 988 , bish,

Bes . Marie Kolbay , grdb. übertr . an Josef Zauza , am
2. Jän . 1907.

„ ., Hernals , Taubergaste , K.-Nr . 876 , E .-Z . 1031 , bish . Bes.
Katharina Reischl H , grdb. übertr . an m , Katharina Mohr,
geb. Reischl, m . Klotilde Ehart , geb. Reischl, m , Johann
Reischl, m . Stephanie Reischl, Berlassenschaft nach dem
m , Richard Reischl , je >/ „ . am 13 . Dez , 1906.

„ ,. HeinalS , Klopstockgaste, K.-Nr . 1157 , E .-Z . 1103 , bish . Bes.
Johann Stöckl , Josefa Anna Stöckl , je Va, grdb. übertr . an
Marie Reumann A , am 17 . Dez . 1906.

- „ Hernals , Mayßengafse , K.-Nr . 936 , E .-Z . 1400 , bish . Bes
Juliana Zclenka , grdb. übertr . an Joses Planer , Emilie
Planer , je >/, , am 15 . Dez . 1906.

„ „ Hernals . Gilmgaste , K.- Nr . 1466 , E .-Z . 1600 , bish . Bes . Josef
Wertal , grdb . übertr . an Anna Herde, am 10 . Dez , 1906.

. „ Hernals , Palfsygaffe , K,-Nr . 1342 . E .-Z , 1635 , ish . Bes . Anna
R -ichart H , grdb. übertr . an Adolf Reichart 1/2, am 11 . Dez.1906.

„ „ Hernals , Heldlinggaste , K.-Nr . 1433 , E .-Z . 1651 , bish . Bes.
Franz Bibersteinrr , Elisabeth Bibersteiner , je r/z, grdb. übertr.
an Anna Schneider , am 6 . Dez . 1906.

" „ Hernals , Nesselgaste , K. - Nr . 1631 , E .-Z . 1755 , bish . Bes,
Alois Köck, grdb. übertr . an Cyprian Blümelhuber , Marie
Blümelhuber , je H , am 3 . Dez . 1906 . '

XVII . Bez . Hernals , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 1432 , E .-Z . 1767 , bish.
Bes . Artnr Fernau , m . Walter Fernau , m . Felix Fernau,
m . Artur Fernau , in . Ernst Fernau , je >/x, grdb. übertr . an
Franz Anger , Alois Anger , je H , am 29 . Dez . 1906.

XVIII , Bez , Gersthof , Wallriesstraße , K. -Nr . 99 , E -Z . 114 , bish . Bes , Auguste
' 3 °uda °/i , grdb. übertr . an August Janusch am 12 . Dez.

„ „ Gersthof , Schindlergasse , K.-Nr . 127 , E.-Z . 390 , bish . Bes . Ignaz
Kohoutek V2, grdb. übertr . an m . Franz Kohoutek , m . Ignaz
Kohoutek. je r/̂ , am 17 . Dez . 1906.

„ „ Ncustift am Walde , K.-Nr , 24 , E .-Z , 13 , bish , Bes . Elisabeth
Eischer 1/2, August Eischer, m . Elisabeth Eischer, m . Marie
Eischcr, m . Katharina Eischer, m . Franz Eischer, je '/ „ ,
grdb. übertr . an Joses Scheidl , Anna Scheidl , je >/r , am
7 . Dez . 1906.

„ „ Währing , Gersthoserstraße , K.-Nr . 1275 , E .-Z , 210 , bish . Bes.
Johann Hattey , grdb . übertr . an Wilhelm Beetz, am 11 . Dez.
1906.

« „ Währing , Anastasius Grüngaste K.-Nr . 946 , E .-Z . 284 , bish.
Bes . Emilie Mathoy , grdb. übertr , an Adolf Steinbruck,
am 1. Dez . 1906.

„ „ Währing , Martinsstraße , K.-Nr , 181 , E, -Z . 509 , bish . Bes.
Emilie Neumann , geb. Reichart >/, , grdb, übertr . an Ludwig
Reichart , Edmund Kreipl -Reichart , Karl Kreipl-Reichart , Max
Kreipl -Reichart , Magdalena Hinterberger , Barbara Spesnyx
je >/ »r, am 16 . Dez . 1906.

„ „ Währing , Martinsstraße , K.-Nr . 183 , E .-Z . 527 , bish . Bes.
Josefine ParkoS , grdb . übertr . an Viktoria Frida Pollak , am
5 . Dez . 1906.

„ „ Währing , Staudgafse , K.- Nr . 587 , E .-Z . 775 , bish . Bes.
Dr . Theodor Meichl >/r , grdb. übertr . an Georg Meichl V,.
am 27 . Dez . 1906.

„ „ Währing , Staudgafse , K.-Nr . 595 , E .-Z . 585 . bish . Bes.
Marie Kriegler r/z, grdb. übertr . an m , Karoline Kriegler,
m . Karl Kriegler , je '/, , am II . Dez . 1906.

„ Währing , Hildedrandgaste , K,-Nr . 749 . E .-Z . 1089 , bish . Bes.
Gustav Kerting , grdb. übertr . an Anna Kertinq , am 13 . Der.
1906.

„ „ Währing , Gersthoserstraße , K.-Nr , 194 , E . - Z . 1125 , bish . Bes,
Johann Hattey , grdb. übertr . an Wilhelm Beetz , am 11 . De,.1906.

„ „ Währing , Klostergaste, K.-Nr . 1529 , E .-Z . 2007 , bish . Bes.
Franziska Schmidt , grdb. übertr . an Bincenzia Schmidt , am
4. Dez . 1906.

XIX . Bez ., Grinzing . Straßergafse , K.-Nr . 91 , E .-Z , 668 , bish . Bes.
Franz Graf r/2, grdh. übertr . an Franz Graf irw . r/>, am
29 . Dez . 1906.

., „ Heiligenstadt , Probusgaffe , K.-Nr . 53 , L .-Z . 355 , bish . Bes.
Marie Schneider , grbd . übertr . an Johann Wawruschka , Berta
Wawruschka , je am 28 . Dez . 1906.

„ „ Hciligenstadt , Pröbusgaste , K.-Nr . 53 , E .-Z . 355 , bish . Bes.
Johann Wawruschka, Berta Wawruschku, pe V- , grdb. übertr.
an Marie Hartig , am 80 . Dez . 1906.

„ ' ., Nußdorf , Nußdarferstraße , K.-Nr , 96 . E, -Z . 567 , bish , Bes.
Marie Bouistorfer Anna Waßmann >/, , Josef Schulze . " /,,.
Josef Schulze °/„ , m. Anna Waßmann , n>, Paula Waßmann,
m . Gustav Waßmann , m . Josefa Waßmann , je >/,, , grdb.
übertr . an Jsabella Kerpl , am 6. Dez . 1906.

,. „ Ober -Döbling , Kreindlgaste , K.-Nr . 235 , E .-Z . 346 , bish . Bes.
Marie Reinwein , grdb. übertr . an Marie Jobst , Theresia
Wodak, Ignaz Reinwein , Anna Kranner , Heinrich Reinwein,
je >/„ am 24 . Dez . 1906.

„ „ Ober -Döbling , Hasenauerstraße , K.-Nr . 621 , E .-Z . 1064 , bish.
Bes . Regine Mayer , grdb. übertr . an Lncie Schablin , am
4. Dez . 1906,

„ „ Unter -Döbling , Ruthgasse , K,-Nr , 78 , E .-Z . 118 , bish . Bes.
Leopoldine Prziborsky grdb . übertr . an m . Leopoldine
PrziborSky am 1l , Sept . 1906.

» Unter -Döblmg , K,-Nr . 197 , E .-Z . 310 , bish . Bes . Jakob Keck,
Marie Keck, je r/2, grdb. übertr . an Heinrich L. Weikert, am
6 , Dez , 1906.

„ „ Unter -Sievering , Wenzingergasse , K.-Nr . 116 , E .-Z . 131 , bish.
Bes . Alois Jültner r/2, grdb. übertr . an Marie Jüttncr r/.
am 4 . Dez , 1906.

„ „ Unter - Sievering , Budinslygaste , K,-Nr . 249 , E .-Z . 602 , bish.
Dr . Siegfried Wermer , grdb. übertr . a» Anton Worsch,
Raimund Kurl Turnitz , je >/r , am 27 . Dez . 1906.

„ „ Unter -Sievering , Hackenberggaste, K.-Nr . 355 , E .-Z . 606 , bish.
Bes . Anton Prause , grdb. übertr . an Marie Prause , am
23 . Dez . 1906.

XXI , Bez ., Aspern , E .-Z . 173 , bish . Bes . Julie Hajicek, grdb. übertr . an
Ferdinand Maural , am 25 . Dez . 1909.

„ „ Donanfcld , K.-Nr . 1002 , E .-Z . 36 , bish . Bes . Ferdinand
Urban Vr, grdb. übertr . an Marie Urban >/- am 17 . Dez.1906 . '
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XXI . Bez ., Donaufeld , K.-Nr . 868 , E .-Z . 451 , biSh . Bes . Franziskv
Schittenhelm , grdb . übertr . an Rupert Herzig , am 19 . Dez.
1906.

„ Donaufeld , K .-Nr . 1294 , E .-Z . 805 , bish . Bes . Spar - und
Vorschußverein , grdb . übertr . an Michael Wimmer , am
3l . Dez . 1906.

„ „ Floridsdorf , K.-Nr . 41 , E . - Z . 197 , bish . 48es . Theresia
Petzl , grdb übertr . an Emmerich Erdmann , Anna Erdmann,
je H , ° m 26 . Nov . 1906.

„ „ Hirschstetten . K.-Nr . 108 , E .-Z . 162 , bish . Bes . Johann Art-
mann , Jda Dobberschötz , je Vr, grdb . übertr . an Matthias
Naimer , Marie Naiiner , je r^ , am 27 . Dez . 1906.

„ „ Jedlefee , K.-Nr . 144 , E .-Z 4 , bish . Bes . Franz Götz , Barbara
Götz , je Vr , grdb . übertr . an Barbara Fenzl , am 15 . Dez.
1906.

., „ Jedlefee , K .-Nr . 137 , E .-Z . 45 , biSH. Bes . Franz Götz,
Barbara Götz . je Vs, grdb . übertr . an Barbara Fenzl , am
15 . Dez . 1906.

„ Kagran , K. Nr . 223 , E .-Z . 502 , bish . Bes . Barbara Götz Vs,
grdb . übertr . an Franz Götz Vr, am 15 . Dez . 1906.

„ „ Kagran , K.-Nr . 222 , E .-Z . 503 , bish . Bes . Barbara Götz Vs,
grdb . übertr . an Franz Götz Vs, am 15 . Dez . 1908.

.. .. Kagran , K.-Nr . 223 , E .-Z . 504 , bish . Bes . Franz Götz V- ,
grdb . übertr . an Barbara Götz 1̂ , am 15 . Dez . 1906.

„ „ Stadlau , K.-Nr . 102 , E .-Z . 124 , bish . Bes . Ferdinand
Urban Vs, grdb . übertr . an Matie Urban am 17 . Dez.
1806.

Blnistktlrn-Vrrkklir in Wie».
Lom 1. bis 81. Dezember 1906.

I , Bez ., Teile der Parz . 442 von hier abgeschrieben und in das öffentliche
Gut als Straßcngrund in die Parz . 1604 übertragen , Einl .-
Z . 1308 , bisheriger Besitzer Gustav Altermann , Gustav Alter¬
mann zun . , je Vs, grundbücherlich übertragen an die Ge¬
meinde Wien , am 18 . Dez . 1906.

II . Bez ., Teil der P . 300 und von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1287 , bish.
Bes . Marie Schnee , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 4. Dez . 1906.

,. .. P . 3097/6 , 3097/7 , E .-Z . 4173 , bish . Bes . Theodor Häuser-
mann , Moritz Lustig , Alexander Eislitzer , je ' /, >grdb . übertr.
au Theodor Häusermann L Komp ., am 14 . Dez . 1906.

„ „ P . 4613 Bauarea , E .-Z . 4317 , bish . Bes . General -Omnibus -Ge-
sellschaft, grdb . übertr . an Alexander Michaletz , am 7 . Dez.
1906.

„ „ P . 4613 Bauarea , E .-Z . 4317 , bish . Bes . Alexander Michaletz,
grdb . übertr . an Marie Ändert , am 10 . Dez . 1906.

.. „ P . 1496/32 Bauaerea , E .-Z . 5117 , bish . « es. August Hoch-
stöger -»/ivo, Leopold Drucker Adolf Schrame ! ^ /i °o-
Karl Ehrenzweig >°/, „ , grdb . übertr . an Ignaz Bnxbaum,
am 7. Dez . 1906.

III . Bez . , P . 2412 Garten , P . 2425/l Kleingaffe , E .-Z . 1739 , bish . Bes.
Franz Savonith , Ignaz Pichler , Barbara Wagner , je >/».
grdb . übertr . an Franz Schollaböck sen ., Vs, am 14 . Dez
1906.

„ „ P . 2601 Garten , E .-Z . 2184 , bish . Bes . Franz Savonith,
Ignaz Pichler , Barbara Wagner , je Vs> grdb . übertr . an
Franz Schollaböck sen . Vs , am 14 . Dez . 1906.

„ ,. Wasserteillos Heb .-Nr . 215 , 216 , P . 2673 Garten , E .-Z . 2203,
bish . Bes . Andreas Nauthner , grdb . übertr . an Franziska
Raulhner , am 24 . Dez . 1906.

„ ., P . 7729 , Banst . 9 , E .-Z . 3152 , bish . Bes . Gottlieb Bettelheim,
grdb . übertr . an Konrad Köttner , am 13. Dez . 1906.

„ „ Teile der P . 2548/1 , 2550 , 2447 , von hier abgeschrieben und
in die E .-Z . 2278 übertragen . E .-Z . 2307 , bish . Bes . Stephan
Stangl , Marie Stangl , Karoline L-iangl , Rudolf Stongl,
Johann Stangl , je >/, . grdb . übertr . an den Wiener Bürger-
spitalfonds , am 29 . Nov . 1906.

V. Bez ., P . 1305 , von hier abgeschrieben und in die neue E .-Z . 2316,
übertragen , E .-Z . 1218 , b,SH. Bes . Antonie Weißenberg -r,
grdb . übertr . an Karl Hölzl , Lambert Hölzl , Marie Trent,ni,
Rosine Hölzl , je ' / «. am 4 . Dez . 1906.

,. , P . 1513/9 , 1512/15 , E .-Z . 1896 , bish . Bes . Adele Wolf,
Sophie Wolf , je Vs, grdb . übertr . an das l . k. Ärar , am 27 . Dez.
1906.

„ „ P . 1513/10 , Bauarea , E .-Z . 1897 , bish . Bes . Adele Wolf,
Sophie Wolf , je t/a , grdb . übertr . an das k. k. Ärar , am
24 . Dez . 1906.

VI . Bez ., Teil der P . 155/1 , von hier abgeschrieben und in daS Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 190, bish . Bes . Therese
Sich ^ /sso - Stephan Szilva de Szilvas ' Vsro, Olga Szilva
de Szilvas Marie Rohr , »>/„ o, Franz Wührer seu . " /77s,
m . Olga Wührer ^ 7,», m . Franz Wührer ^Vsso, grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 20. Dez . 1906.

„ „ P . 144/2 , 144/3 , von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 1099,
bish . Bes . Josef Reisinger , Franzila Reisinger , je Vs,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 31 . Dez . 1906.

„ „ P . 143/2 , von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 1099 über¬
tragen , E .-Z . 101 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Josef Reisinger , Franziska Reisinger , je Vr, am
31 . Dez . 1906.

VII . Bez ., Teil der P . 1065 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut übertragen , E.-Z . 644 , bish . Bes.
Georg Demski , Marie Gotthardt , je H , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 28 . Dez . 1906.

„ ., P . 1263/12 , 1266/13 , 1267/4 , 1262/2 von hier abgeschrieben
und in die E .-Z . 1346 übertragen , E .-Z . 653 , bish . Bes.
Sophie Nechuta , Helene Schörg , Emma Hahn , Marie Magyar,
Emilie Wibakovich , Johanna Blümel , Adolf Blümel , je >/ >«,
Eduard Blümel , Oskar Blümel , Alfons Blümel , Ernst Blümel,
je >/ «o, m . Ottilie Löffler , in . Erich Löffler , je ' /io , grdb.
übertr . an Dr . Ludwig Würffel , am 16. Dez . 1906.

„ „ P . 449/2 von hier abgeschrieben und in die E .-Z - 1243 über¬
tragen , E .-Z . 710 , bish . Bes . Heinrich Böhm , grdb . übertr.
an Daniel Oberbauer , am 4 . Dez . 1906.

X . Bez ., JnzerSdolf - Stadt , E .-Z . 8 , bish . Bes . Fanz Becker, grdb . übertr.
an die Firma Wilhelm Rotier , am 30 . Dez . 1906.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 791/15 , E .-Z . 1321 , bish . Bes . Friedrich
Nolthast , grdb . übertr . an Emil Moso Farchy , am 3. Dez.
1906.

„ ,. Jnzersdorf -Stadt , P . 791/17 , E .-Z . 1323 , bish . Bes . Friedrich
Notthaft , grdb . übertr . an Emil Moso Farchy , am 1 . Dez.
1906.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1612 Weingarten , E .-Z . 119 , bish . Bes.
Johann Kreill , Katharina Kreill , je Vs, grdb . übertr . an
Leopold Schölt , Marie Schott , je 1/2, am 6. Dez . 1906 ..

„ „ Oberlaa -Stadt . P . 1417 , 1420 , 1463 Acker. 1814 , 1815 Wein-
garten , E .-Z . 132 , bish . Bes . Knrl Manhart , Aloista Manhart,
je grdb . übertr . an Klara Manhart , Joses Manhart , je Vs,
am 14 . Dez . 1906.

., „ Oberlaa -Stadt , P . 1277 , 1278 , 1293 Äcker, E .-Z . 317 , bish.
Bes . Anton Neitinger Vr , grdb . übertr . an Anna Reitinger Vs,
am 20 . Dez . 1906.

„ „ Oberlaa - Stadt , P . 1784 Weingarten , E .-Z . 543 , bish . Bes.
Magdalena Eichelsberger Vs, grdb . übertr . an Leopold Eichels¬
berger , Katharina Eichelsberger , je ' /«. am 13 . Dez . 1906.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1784 Weingarten , E .-Z . 543 , bish . Bes.
Leopold Eichelsberger ' /, . grdb . übertr . an Katharina Eichels¬
berger V«, am 18 . Dez . 1906.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1807 Weingarten , E .-Z . 547 , bish . Bes . Karl
Theimer , grdb . übertr . an Theresia Fraueneder , Karl Frauencder,
je V«, am 24 . Dez . 1906.

., „ Favoriten , P . 1430/13 , E .-Z . 2728 , bish . Bes . Salomon Weitz-
mann , grdb . übertr . an Aurel Richter 2/, , Bela v. Karczag ' /,,
am 3 . Dez . 1906

„ „ Favoriten , P . 1430/14 , E .-Z . 2729 , bish . Bes . Salomon Weitz-
mann , grdb . übertr . an Aurel Richter V, . Bela v . Karczag >/s,
am 3 . Dez 1906.

„ „ Favoriten , P . 1430/20 , E .-Z . 2735 , bish . Bes . Salomon Weitz-
mann , grdb / übertr . an Aurel Richter 2/, , Bela v. Karczag >/s,
am 3 . Dez . 1906.

„ „ Favoriten , P 1430/21 , E .-Z . 2736 , bish . Bes . Salomon Weitz-
mann , grdb . übertr . an Aurel Richter V, , Bela v . Karczag ' /,,
am 3 . Dez . 1906.

.. „ Favoriten , P . 1430,22 , E .-Z . 2737 , bish . Bes . Salomo » Weitz-
mann , grdb . übertr . an Aurel Richter Vg, Bela v . Karczag >/z,
am 3 . Dez . 1906.

„ „ Favoriten , P . 1430/23 , E .-Z . 2738 , bish . Bes . Salomon Weitz-
mann , grdb . übertr . an Aurel Richter 2/, , Bela v. Karczag V,
am 3 . Dez . 1906.

„ „ Favoriten , P . 1430/50 , E .-Z . 2775 , bish . Bes . Salomon Weitz
man » , grdb . übertr . an Aurel Richter 2/, , Bela v. Karczag >/,.
am 3. Dez . 1906.

„ „ Favoriten , P . 1480/51 , E .-Z . 2766 , bish . Bes . Salomon Weitz-
mann , grdb . übertr . an Aurel Richter 2/, , Bela v. Karczag >/,.
am 3 . Dez . 1906

„ „ Favoriten , P . 1430/52 , E .-Z . 2767 , bish . Bes . Salomon Weitz-
mann , grdb . übertr . an Aurel Richter V, , Bela v . Kare ag >/z,
am 3. Dez . 1906.

„ „ Favorite », P . 1430/53 , E .-Z . 2768 , bish . Bes . Salomon Weitz-
mann , grdb . übertr . an Aurel Richter Vs, Bela v. Karczag Vs,
am 3 . Dez . 1906.
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X. drz, , Favoriten, P . 1430/54, E.-Z. 2769, birh. Bes. Salomo» Weitz-
mann, grdb übertr. an Aurel Richter?/. , Bela v. Karczaq>/,,
am 3. De,. 1906.

„ „ Favoriten, P . 1430/55 Bauarea, E.-Z. 2770 bish. Bes. Salomon
Weitzmann, grdb. übertr. an Aurel Richter-/,, Bela v.
Karczag >/„ am 3. Dez. 1906.

XI. Bez., Kaiser-EberSdorf, P . 12 Garten, E.-Z. 228, grdb. übertr. an
Karoline MuckH , grdb. übertr. an Josef MuckV», am
12. Dez. 1906.

» ,, Kaiser-Ebersdorf, P . 403 Acker, E.-Z. 238, birh. Bes. Franz
Schmidgunst r/z, grdb. übertr. an Aloisie SchmidgunstA , am
4. Jan . 1907.

„ „ Kaiser-Eberroorf, P . 468/1, 468/2, 1317, 1693 Äcker, 1445
Garten, E.-Z. 249, birh. Bes. Franz Schmidgunst r/?, grdb.
übertr. an Aloisie Schmidgunst1/2. am 3. Jan . 1907.

„ „ Kaiser-Eberrdorf, P . 676/1, E.-Z. 258, birh. Bes. Lorenz Fahnl,
Anna Fahnl, je 1/2, grdb. übertr. an Anton Fahnl, am
17. Dez. 1906.

„ „ Kaiser-EberSdorf, P . 1642 Acker, von hier abgeschriebe» und
in dieE.-Z. 228 übertragen. E.-Z. 281, birh. Bes. Josef Muck,
Karoline Mnck, je >/, , grdb. übertr. an Josef Muck, am
5. März 1906.

„ „ Kaiscr-EberSdorf, P . 1463, 1403, 1695, 1359, 1360, 1402,
E.-Z. 304, birh. Bes. Josef Kimmerl grdb. übertr. an
Marie Kimmerl >,'2, am 2. Jan . 1907.

„ Kaiser-EberSdorf, P . 1349 Acker, P . 1350 Garten, E.-Z. 330,
birh. Bes. Anton Klimesch, grdb. übertr. an Alerander(Siebter,
am 21. Dez. 1906.

„ Kaiser-Ebersdorf, P . 1325 Acker, P . 1326 Wiese, E.-Z. 439,
birh. Bes. Franz Schmidgunst l/2. grdb. übertr. an Aloisia
Schmidgunst am 3. Jün . 1907.

,, „ Kaiser-EberSdorf, P . 976, 1395, von hier abgeschriebenund in
die E.-Z. 228 übertragen, E.-Z. 446, birh. Bes. Karoline
Muck A , grdb. übertr. an Josef Muck Vr, am 5. März1908

,, „ Kaiser-Ebersdorf, P. 1396 Garten, von hier abgeschriebenund
in die E.-Z. 228 übertragen, E.-Z. 781, bish. Bes. Karoline
Muck V», grdb. übertr. an Josef Muck 1/2, am 5. März1906.

,, ,, Simmering, P . 246/48, 246/7, von hier abgeschriebcn und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 150,
bish. Bes. Jakob Beyer, Magdalena Beyer, je grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 29. Dez. 1906.

„ „ Simmering, P . 246/5, 246/6, von hier abgeschrieben und in
die neue E.-Z. 2006 übertragen, E.-Z. 150, bish. Bes.
Jakob Bayer, Magdalene Bayer, je r/2, grdb. übertr. an
Gustav Buschowy, Ulrika Buschowy, je 1/2, am 29. Dez.1906.

„ „ Simmering, P . 115/1. 602, 603, 604, 605, 708, 709, 712,
777. 778, 1070, 1456/1, 1244, 1245, 1248/5, E.-Z. 483,
bish. Bes. Franz Bäder 1/2, grdb. übertr. an Rosalia Bäder Vz,
am 19. Dez. 1906.

„ .. Simmering, P . 731, 736, 737, 738, E.-Z. 625, bish. Bes.
Joses Kimmerl H, grdb. übertr. an Marie Kimmerl V,, am
2. Jän . 1907.

„ „ Simmering, P . 1073, 1074 Gärten, E.-Z. 795, bish. Bes.
Helene Simon >/„ , grdb. übertr. an Richard Simon, Josefa
Simon, je >/„ z, am 28. De,. 1906.

„ Simmering, P . 669/14, 669/25, E.-Z. 1414, bish. Bes. PinkuS
Frankfurther, grdb. übertr. an Hugo Fraulfurther, am 20. Dez.1906.

„ Simmering, P . 842, 843/1 Äcker, P . 843/2, 1497, E.-Z . 1660,
bish. Bes. Franz Bäder ' /7, grdb. übertr. an Rosalia Bäder '/<7,
am 19. Dez. 1906.

XII. Bez , Altmannsdorf, P . 232/28, 230/16, E.-Z. 400, bish. Bes. Julius
Frankl V2, Moritz Ed. v. Kuffner Vr, Wilhelm Kuffner, Karl
Kuffner de Dioszegh, je '/», grdb. übertr. an Karl Söchting,
am 23. Okt. 1906.

„ Hctzendorf, P . 260,16 Garten, E.-Z. 432, bish. Bes. Adolf
Fernickel, grdb. übertr. an Sidonie Hermann, am 22. Nov.
1906.

„ „ Unter-Meidling, P . 193/16, von hier abgeschrieben und in die
neue E.-Z. 1751 übertragen, E.-Z. 733, bish. Bes. die Aktien-
gesellschast Waagner, L. L I . Biro und A. Kurz, grdb. übertr.
an Moritz Huttrer, am 12. Nov. 1906.

XIII . Bez., Ober-Baumgarten, P . 138 Acker, E.-Z. 93, bish. Bes. Joses
Gruber - Herberth, Theresia Grnber -Herberlh, je r/z, grdb.
übertr. an Georg Weiß, am 25. Dez. 1906.

» ,, Ober-Baumgarten, Teil der P . 11/1, vom öffentlichen Gute
ab geschrieben und hieher übertragen, E-Z. 306, bish. Bes.
die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an die Gemeinde Baum¬
garten, am 10. Dez. 1906.

„ ,, Ober-Baumgarten, P . 10/32, 11/30, 12/43, E.-Z. 306, bish.
Bes. die Gemeinde Baumgartcn, grdb. übertr. an Baronin
Aranka GoumoenS, am 7. Dez. 1906.

— Allgemeine Nachrichten ,c. 383

XIII . Bez., Ober - Baumgarten. P . 233/2, 225/5, 238/4, 234/2, 232/2,
225/7, 225/8, 225/9, 219/3, 219/4, 221/3, 220/3, 218/2,
239, 240, 243/2, 206/2, 206/3, 207/3, 207/4, von hier ab¬
geschrieben und in das Eisenbahnbnch übertragen, E-Z. 331,
bish. Bes. die Kommission für Verkehrsanlagen in Wien, grdb.
übertr. an das Eisenbahnbuch Verzeichnis III , am 26. Okt.
1906.

„ „ Unter-Baumgarten, P . 245/1, 246/1, E.-Z. 173, bish. Bes.
Wilhelm Freyberg, Rosa Freyberg, je >/z, grdb. übertr. an
Josef Münster, Josefine Münster, je V2, am 14. Dez. 1906.

„ „ Unter-Baumgarten, P . 246/39, E.-Z. 213, bish. Bes. Wilhelm
Freyberg, Rosa Freyberg, je t/2, grdb. übertr. an die Firma
Hofmann L Czerny, am 10. Dez. 1906.

„ „ Unter-Baumgarten, P . 246/40, E.-Z. 214, bish. Bes. Wilhelm
Freiberg, Rosa Freyberg, je V2, grdb. übertr. an die Firma
HofmannL Czerny, am 10. Dez. 1906.

„ „ Unter-Baumgarten, P . 246 41, E.-Z. 215, bish. Bes. Wilhelm
Freyberg, Rosa Freyberg, je 1/2, grdb. übertr. an die Firma
Hofmann L Czerny, am 10. Dez. 1906.

, „ Unter-Baumgarten, P . 246/42, E.-Z. 216, bish. Bes. Wilhelm
Freyberg, Rosa Freyberg, je r/2, grdb. übertr. an die Firma
Hofmann L Czerny, am 10. Dez. 1906.

„ „ Unter-Baumgarten, P . 246/43, E.-Z. 217, bish. Bes. Wilhelm
Freyberg, Rosa Freyberg, je 1/2, grdb. übertr. an die Firma
Hofmann L Czerny, am 10. Dez. 1906.

„ „ Unter-Baumgarten, P . 246/44, E.-Z. 218, bish. Bes. Wilhelm
Freyberg, Rosa Freyberg, je 1/2, grdb. übertr. an die Firma
Hofmann L Czerny, am 10. Dez. 1906.

„ „ Unter- Baumgarten, P . 291/1, 310/2, 332/4, 333/2, 291/5,
291/6, 272/3, mit Haus K.-Nr. 155, von hier abgeschriebe»
uno in das Eisenbahnbuch übertragen, E.-Z. 248, bish. Bes.
die Kommission für BcrkehrSanlagen in Wien, grdb. übertr.
an das Eisenbahnbuch Verzeichnis III , am 26. Okt. 1906.

„ „ Unter-Baumgarten, P . 232/1, 232/2 Äcker, P . 233/4 Wiese,
E.-Z. 312, birh. Bes. Anton Kreitmayer, Franziska Kreitmayer,
je r/2, grdb. übertr. an Joses Mares, am 23. Dez. 1906.

„ „ Breitensee, P . 260/2, von hier abgeschriebenund in dar Ver-
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 306, bish. Bes.
Julius Futschik, Anna Futschik, je >/- , grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 28. Dez. 1906.

„ „ Breitensee, P . 356 Wiese. E.-Z. 396, bish. Bes. Georg Weiß,
grdb. übertr. an Johann Marksteiner, Monika Marksteiner,
je H , am 26. Dez. 1906.

„ „ Breitensee, P . 383/2 von hier abgeschrieben und in daS Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 417, bish. Bes.
Katharina Siwy, w. Laurenz Wieselthaler, in. Anna Wiesel-
thaler, m. Karl Wieselthaler, je '/„ Juliana Stadler >s„
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 6. Dez. 1906.

„ „ Breitcnsec, P . 186/1 Acker, E.-Z. 554, bish. Bes. Ladislaus
Nowak, Franziska Nowak, je H , grdb. übertr. an Peter
Kosanovic, Marie Kosanovic, je am 14. Dez. 1906.

„ . Hacking, P . 206/2 mit Haus K.-Nr. 100 von hier abgeschrieben
und in das Lisenbahnbuch übertragen, E.-Z. 88, bish. Bes.
die Kommission für Berkehrsanlagen in Wien, grdb. übertr.
an daS Eisendahnbuch, Verzeichnis III , am 26. Okt. 1906.

„ „ Hacking, P. 209/1 in das Eisendahnbuch übertragen, E.-Z. 89,
bish. Bes. die Kommission für Verkehrsanlagen in Wien,
grdb. übertr. an das Eisenbahnbuch, Verzeichnis III , am
26. Okt. 1906.

„ „ Hacking, P . 222/2, 230/3, 221, 220, 238/4 und 241 in dar
Eisenbahnbuch übertragen, E.-Z. 95, bish. Bes. die Kommission
für Verkehrsanlagen in Wien, grdb. übertr. an daS Eisenbahn-
buch, Verzeichnis III , am 26. Okt. 1906.

„ „ Hacking, P . 235/1, 256/2, 197/2, 235/2, 235/3. 256/4, 256/5,
256/6, 239/4 in das Eisenbahnbuch übertragen, E.-Z. 100,
bish. Bes. die Kommission für Berkehrsanlagen in Wien, grdb.
übertr. an das Eisenbahnbnch, Verzeichnis III , am 26. Okt. 1906.

„ „ Hacking, P . 256/3 ao» hier abgeschriebenund in daS Eisenbahn-
buch übertragen, E.-Z. 104, bish. Bes. die Kommission für
Verkehrsanlagen in Wien, grdb. übertr. an das Eisenbahnbuch,
Verzeichnis III , am 26. Okl. 1906.

„ „ Hacking, 233/1, 234/1 von hier abgeschriebenund in daS Eisen-
bahnbuch übertragen, E.-Z. 109, bish. Bes. die Kommission
für Verkehrsanlagen in Wien, grdb. übertr. an das Eisen¬
bahnbuch, Verzeichnis III , am 26. Okt. 1906.

„ „ Hacking, P. 40/1 von hier abgeschrieben und in daS Eiseubahn-
buch übertragen, E.-Z. 112, bish. Bes. die Kommission für
Verkehrsanlagen in Wien, grdb. übertr. an das Eisenbahnbnch,
Verzeichnis III , am 26. Okt. 1906.

.. „ Hietzing, P . 133/2, 625/4, 666/4, 665/3, 666/6, 625/8 und
133/3 in das Eisenbahubuch übertragen, E.-Z. 418, bish. Bes.
die Kommission für Verkehrsanlagen in Wien, grdb. übertr. an
das Eisenbahnbuch, am 26. Okt. 1906.

„ „ Hütteldorf, Teil der P . 250 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 110, birh.
Bes. Heinrich Fuhrmann, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 17. Nov. 1906.
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XIII . Bez ., Hütteldors , P . 472/1 , 481/3 , 877/2 , 476 , 473/3 , 479/2 , 473/2,
474/1 , 477 , 478/1 , 474/2 , 475/1 , 475/2 , 478/2 in das Eisen-
babnbuch übertragen , E .-Z . 617 , biSH. Bes . die Kommission
für Berkehrsanlagen in Wien , grdb . übcrtr . an das Eisen¬
bahnbuch , Verzeichnis II (Wientallinie ), am 26 . Okt . 1906.

„ „ Hütteldors , P . 530/4 , Banst . 14 , E .-Z . 633 , bish . Bes . Richard
Modern , grdb . übertr . an die Firma O . LaSker L B . Fiala,
am 21 . Dez . 1906.

„ „ Hütteldors , 751/2 Karten , E .-Z . 665 , bish . Bes . Robert Heitz,
grdb . übertr . an Artur Mittler » Emil Kohn , Eugenie Stößt,
je 0g , am 6. Dez . 1906.

„ „ Penzing , P . 517/2 , 522/5 , 5/2 , 741/3 , 801/13 , 801/15 . 801/16,
801/17 in das Eisenbahnbuch übertragen , E .-Z . 1142 , bish.
Bes . die Kommission für Berkehrsanlagen in Wien , grdb.
übertr . an das Eisenbahnbuch , am 26 . Okr . 1906.

„ . Penzing , P . 511/4 , 511/5 , 513/8 , 513/9 , 514/3 in das Eisen¬
bahnbuch übertragen , E .-Z . 1144 , bish . Bes . die Kommission
für Verkehrsanlagen in Wien , grdb . übertr . an das Eisen¬
bahnbuch , am 26 . Olt . 1906.

„ „ Penzing , P . 206/3 Garte », P . 207 Bauarea , E .-Z . 1675 , bish.
Bes . Dr . Theodor Mcichl Vs- grdb . übertr . an Georg
Meichl ssn . V, , am 25 . Dez . 1906.

„ Penzing , P . 472/11 Garten , P . 471/7 , 47 °/9 Bauarea , P . 472/3
Garten , E .-Z . 1680 , bish . Bes . Dr . Viktor Albin Tschinkel,
grdb . übertr . an Kart Tschihan , am 22 . Dez . 1906.

„ „ Penzing , P . 472/12 Acker, P . 472/16 Garten , E .-Z . 1681,
bish . Bes . Dr . Viktor Albin Tschinkl , grdb . übertr . an Karl
Tschihan , am 22 . Dez . 1906.

„ „ Penzing . P . 472/13 , 472/17 Gärten . E .-Z - 1682 , bish . Bes.
Dr . Albin Viktor Tschinkel , grdb . übcrtr . an Franz Günther,
am 15 . Dez . 1906.

„ „ Penzing , P . 628/88 , Acker, Baustelle , E, -Z . 1707 , bish . « es.
Johann Anreiter grdb . übertr . au Anton Sommer >/r,
am 3. Dez . 1906.

„ „ Schönbruun , P . 6/2 , 7/2 , 7/3 , 8/3 , 7 4 . 7/5 und 8/4 von hier
abgeschrieben und in das Eisenbahnbuch übertragen , E .-Z . 2,
bish . Bes . die Kommission für Berkehrsanlagen , grdb . übertr.
an das Eisenbahnbuch (Wientallinie ) , am 26 . Oktober 1906.

„ „ Obcr -St . Beit , P . 704/1 Garten , E .-Z 503 , bish . Bes . Joses
Spiering , Marie Spiering , je Vs, grdb . übertr . an Alfred
Grünberger , am 19 . Dez . 1906.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1637/3 , 1637/4 , samt K .-Nr . 436 von hier
abgeschrieben und in das Eisenbahnbuch übertragen , E .-Z . 1299,
bish . Bes . die Kommission für Berkehrsanlagen in Wien,
grdb . übertr . an das Eisenbahnbuch , am 26 . Okt . 1906.

„ ., Unter -St . Veit , P . 126 Garten , E .-Z . 141 , bish . Bes . Gustav
Chwalla , grdb . übertr . an Dr . Viktor Leisten , Alice Leisten, je
Vs, am 17 . Dez . 1906.

.. „ Unter -St . Veit , P . 307/26 , P . 306/8 , 297/16 , E .-Z . 374 , bish.
Bes . Julius Frankl , grdb . übertr . an Erich Wahliß , Margarete
Wahliß , je am 7 . Dez . 1906.

„ „ Unter -St . Veit , P . 244/2 in das Eisenbahnbuch übertragen,
E .-Z . 393 , biSH. Bes . die Kommijsion für Berkehrsanlagen in
Wien , grdb . übertr . an daS Eisenbahnbuch , am 26 . Okt.
1906.

XIV . Bez ., Rndolssheim , P . 888 Baustelle , E .-Z . 792 , bish . Bes . Joses
BUchl , grdb . übertr . an Raimund Frühwirth , am 2 . Jän.
1907.

„ „ Nudolfsheim , P . 873/1 , E .-Z . 806 , bish . Bes . Karl Uehlein Vr,
grdb . übertr . an Stephan Lannhäuser Vs- am 6. Dez . 1908.

„ ., Rudolfrheim , P . 934/1 Baustelle , E .-Z . 1035 , bish . Bes . Karl
Kriwauek Vs, grdb . übertr . an Franz Kriivanek H , am
27 . Dez . 1906 . '

XVI . Bez . Neulerchenfeld , P . 22/2 von hier abgeschrieben und in die neT
E .-Z . 185 übertragen , K.-Nr . 156 , E .-Z . 165 , bish . Bes.
Anna Petzl , grdb . übertr . an Anna Kadletz , Theodor Petzl,
Ernestine Petzl , Dskar Petzl , Adele Petzl , Hcrmine Petzl , je >/,,
am 19 . Dez . 1906.

„ „ Neulerchenseld , P . 63/3 , 23/3 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 185 übertragen , E .-Z . 166 , bish . Bes . Anna Petzl,
grdb . übertr . an Anna Kadletz , Theodor Petzl , Ernestine
Petzl , Oskar Petzl , Adele Petzl , Hermine Petzl , je >/, , am
19 . Dez . 1906.

„ „ Ottakring , P . 63/4 von hier abgeschrieben und ins Verzeichnis
für das öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 166 , bish . Bes.
Anna Petzl , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 19 . Dez.
1906.

„ „ Ottakring , P . 332/25 , E .-Z . 3261 , bish . Bes . Joses Minarek,
grdb . übertr . an Anna Frisch , Karl Frisch , je Vs, am 7. Dez.
1906.

„ „ Ottakring , P . 1527/9 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 3028
übertragen , E .-Z . 2368 , bish . Bes . Johann Heindl , Karl
Heindl , Dr . Adalbert Heindl , Dr . Viktor Heindl , Marie
Lumaczek , Anna Peyerl , Mathilde Ausschnaiter v . Hubenburg.

grdb . übertr . an Franz Sandhofer , Theresia Sandhoser,
je V», am 20 . Aug . 1906.
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XVI . Bez ., Ottakring,P . 1527/8 vom hier abgeschrieben und in die E .-Z 3027
übertragen , E .-Z . 2368 , bish . Bes . Johann Heindl . Karl Heindl,
Dr . Adalbert Heindl . Dr . Viktor Heindl , Marie Lunaczek,
Anna Peyerl , Mathilde Aufschnaiter v. Hubenburg . je 1/7.
grdb . übertr . an Julius Frankl , Alfred Sachs , je >̂ , am
20 . Aug . 1908.

„ „ Ottakring , P . 3034V , von hier abgeschrieben und in das Ver-
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, , E .-Z . 2517 , bish . Bes.
das k. k. Ärar , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
31 . Dez . 1906.

„ „ Ottakring , P . 3038/3 ((2815/8 ) von hier abgeschrieben und in
da » Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 2518,
bish . Bes . das k. k. Ärar , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 31 . Dez . 1906

„ „ Ottakring , P . 340/58 Baustelle , E . - Z . 2767 , bish . Bes.
Johann Schilhanek , Anna Schilhanek , je Vs, grdb . übertr . an
Josefine Tichy , am 6 . Dez . 1906.

„ .. Ottakring , P . 1730/5 , E .-Z . 2811 , bish . Bes. Katharina Brand Vs,
grdb . übertr . an Arnold Brand 1/2. am 15 . Dez . 1906.

„ „ Ottakring . P . 2532/2 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 2981 , bish.
Bes . das k. k- Ärar , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien am
31 . Dez . 1906.

„ „ Ottakring , 767/6 , 767/7 , 767 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 2982 , biSH.
Bes . Karl Blaimschein , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 28 . Dez . 1906.

XVII . Bez ., Dornbach , P . 1143/9 Acker, P . 1144/20 Wiese , E .-Z . 919 , bish.
Bes . Samuel Wärndorfer , grdb . übertr . an Bernhard Steiner
am 13 . Dez . 1906.

„ „ Dornbach , P , 1143/12 Acker, E .-Z . 922 , bish . Bes . Samuel
Wärndorfer , grdb . übertr . an Bernhard Steiner , am 13 . Dez.
1906.

„ „ Dörnbach , P . 1143/3 Schottergrube , E .-Z . 923 , bish . Bes.
Samuel Wärndorfer , grdb . übertr . an Bernhard Steiner , am
13 . Dez . 1906.

„ „ Dornbach , P . 1142/9 Wiese . P . 1142/31 , 1141/1 , 114r/2 Acker,
E .-Z . 929 , bish . Bes . Samuel Heit , Markus Benedict , Samuel
Wärndorfer , je >/ «, Julie Szivessy , Berta Pal -Proßnitz , Melanie
Bamberger , Klotilde Ujlaky , Michael Pal -Proßnitz , je ' /so,
grdb . übertr . an Bernhard Steiuer , am 13 . Dez . 1906.

„ „ Dornbach , P . 1142/12 , 1141/9 Acker, E .-Z . 931 , bish . Bes.
Samuel Heit , Markus Benedict , Samuel Wärndorfer , je V«,
Julie Szivessy , Berta Pal -Proßnitz , Melanie Bamberger,
Klotilde Ujlaky , Michael Pal -Proßnitz , je >/ro , grdb . übertr . an
Bernhard Steiner , am 13 . Dez . 1906.

,. „ Dörnbach , P . 1142/15 Acker, P . 1142/19 Schottergrube , E .-
Z . 934 , bish . Bes . Samuel Heit , Markus Benedict , Samuel
Wärndorf , je >/«. Julie Szivessy , Berta Pal -Proßnitz , Melanie
Bamberger , Klotilde Ujlaky , Michael Pal -Proßnitz , je ' /so,
grdb . übertr . an Bernhard Steiner , am 13 . Dez . 1906.

„ „ Dornbach , P . 1142/4 Schottergrube , E .-Z . 935 , bish . Bes.
Samuel Heit , Markus Benedikt , Samuel Wärndorfer , je >/ «,
Julie Szivessy , Berta Pal -Proßnitz , Melanie Bamberger,
Klotilde Ujlak . Michael Pal -Proßnitz , je >/io , grdb . übertr . an
Bernhard Steiner , am 13 . Dez . 1906.

., „ Dornbach , P . 1136/6 , Baustelle 30 , P . 1110/17 Acker, E .-Z . 1015,
bish . Bes . Paula Weiser , grdb . übertr . an die Wienerberger
Ziegelfabriks - und Baugesellschaft A . G . in Wieu , am 31 . Dez.
1906.

„ „ Dornhbach , P . 1113/47 Baustellenfragment , E .-Z . 1016 , bish.
Bes . Paula Weiser , grdb . übertr . an die Wienerberger -Ziegel-
fabrikS - und Baugesellschaft A . G . in Wien , am 31 . Dez . 1906.

„ „ Hernals , P . 1462/2 von hier abgeschrieben und in daS Ver-
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1842 , bish . Bes.
Leopold Hermann , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
28 . Dez . 1906.

XVIII . Bez ., Gersthof , P . 102/60 von hier abgeschrieben und , n das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut Übetragen , E .-Z . 627 , bish . Bes.
Alois Fellner , Hildegarde Fellner , je Vs, grdb . übertr . an die
Gemeinde Wie », am 5 . Nov . 1906.

„ „ Neustift a . W ., P . 257 Weingarten , E .-Z . 14 . bish . Bes . August
Eischer , Elise Eischer , Marie Eischer , Karharina Eischer , Franz
Eischer , je >/, «, Elisabeth Eischer Vs> grdb . übertr . an Josef
Scheid !, Anna Scheidl , je Vr, am 7. Dez . 1906.

„ „ PötzleinSdorf , P . 420/3 von E .-Z . 250 Neustist a . W . hieher
übertragen , E .-Z . 96 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Otto Mauthner , Anna Mauthner , je Vr, am 28 . Dez.
1906.

„ „ PötzleinSdorf , P . 367 Acker, E .-Z . 247 , bish . Bes . Mari-
Schreiber , grdb . übertr . an Anton Buchmeier , am 13 . Nov.
1906.

„ „ PötzleinSdorf , 19/2 G ., E .-Z . 380 , bish . Bes . Heinrich Lomasch,
Dr . Anton Ritter v. Schauenstein , Karl Schmidt . Emilie
Prohaska , je ' /«> m . Emilie Prohaska , Artur Prohaska,
Margit Prohaska , Karoline Prohaska , Rudolf ProhaSka,
je grdb . übertr . an Isidor Mautner , am 29 . Sept . 1906.
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XVIII . Bez ., SalmannSdorf , P . 166/3 , 166/4 , 165/3 von hier abgeschrieben
und in die neue E .-Z - 218 übertragen , E .-Z . 32 , birh . Bes.
Karl Eischer , Joses Eischer , Katharina Eischer , Marie Eischer,
je >/, Marie Eischer >̂ ,grdb . überlr . an Emil Raes , Pauline
Raes , je >/, , amlb . Nov . 1906.

„ „ SalmannSdorf , P . 165/4 , 5, 6, 7, 166/5 , 6 , 7 von hier abge¬
schrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen,
E .-Z . 32 , biSH. Bes . Karl Eischer , Joses Eischer , Katharina
Eischer , Marie Eischer , je >/«. Marie Eischer >/, , grdb . Ubertr.
an die Gemeinde Wien , am 15 . Nov . 1906.

„ „ SalmannSdorf , P . 285/3 . von hier adgeschrieben und in das
Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 52 , bish.
Bes . Karl Hofmann , grdb ., übertr . an die Gemeinde Wien,
am 15 . Nov . 1906.

„ „ SalmannSdorf , P . 285/4 , von hier abgeschrieben und in die
neue E .-Z . 218 übertragen , E -Z . 52 , bish . Bes . Karl Hof¬
mann . grdb . übertr . an Emil RaeS , Pauline Raes , je >/,,
am 15 . Nov . 1906.

,. „ SalmannSdorf , P . 282/2 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 74 , bish . Bes.
AnnaPrager , grdb . überlr . an die Gemeinde Wie » , am 15 . Nov,
1906.

„ „ SalmannSdorf , P . 166/8 , von hier obgeschrieben und in dar
öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 88 , bish . Bes . Franz Hofs¬
mann , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 15 . Nov.
1906.

„ „ Währing , P . 620/2 Wiesen und Acker, E .-Z 59 , bish . Bes.
Johann Hattey , grdb . übertr . an Wilhelm Beetz , am 11 . Dez.
1906.

„ „ Währing , P . 630/1 Acker, P . 632/1 Garten , P . 631/1 Acker,
E .-Z . 209 , bish . Bes . Johann Hattey , grdb . übertr . an
Wilhelm Beetz , am 11 . Dez . 1906.

. „ Währing , P . 647 , 645 Acker, 646 Wiese , L .-Z . 1124 , bish.
Bes . Johann Hattey , grdb . übertr . an Wilhelm Beetz, am
11 . Dez . 1906.

„ „ Währing , P . 619/2 Weingarten , E .-Z . 1271 , bish . Bes.
Johann Hattey , grdb . übertr . an Wilhelm Beetz, am 11 . Dez.
1906.

. „ Währing , P . 229/38 Bauarea , P . 229/39 Garten , E .-Z . 1628,
bish . Bes . Therese Dürrmayer , grdb . überlr . an Florentine
Lander , am 23 . Olt . 1906.

., „ Währing , P . 641/1 , 640/7 , 640/2 , E .-Z . I82l , bish . Bes.
Johann Hattey , grdb . übertr . an Wilhelm Beetz , am 11 . Dez.
1906.

„ „ Währing , P . 632/2 Bauarea , E .-Z . 1822 , bish . Bes . Josefine
Hattey , vereh . Fuhrmann , grdb . übertr . an Wilhelm Beetz , am
I I . Dez . 1906.

„ „ Währing , P . 632/12 Garten , E .-Z . 1823 , bish . Bes . Josefine
Hattey , vereh . Fuhrmann , grdb . übertr . an Wilhelm Beetz, am
11 . Dez . 1906.

„ „ Währing , P . 566/4 , 3, 2 , 1, E .-A . 2066 , bish . Bes . Wilhelm
Kutscha ' /i , grdb . überlr . an Julius Joly ' / ^, am 6 . Nov.
1906.

XIX . Bez ., Grinzing , P . 608 Weingarten , E .-Z . 306 , bish . Bes . Marie
Hcngl , Franz Hengl , Joses Hengl , Anna Hengl , Rosalia
Hcngl , je ' / „ , Josefa Hengl r/z, grdb . Ubertr . an Anna Muhr,
am 23 . Dez . 1906.

„ „ Heiligensladt , P . 619 , von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 30 , bish . Bes.
Anton Muth , grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am
24 . Dez . 1906.

,, „ Josefsdorf , P . 73/38 , von hier abgeschrieben und in das Ber-
für das öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 91 , bish . Bes.
Kahlenberg Eisenbahn - Gesellschaft , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 2 . Jän . 1907.

., „ Ober -Döblmg , P . 781 Acker, P . 782 Weide , E .-Z . 68 , bish.
Bes . Wilhelm Ackerl, grdb . übertr . an Hermine Zacherl , am
23 . Dez . 1906.

.. .. Ober -Döbling , P . 870/146 Bauarea , P . 870/163 Garten,
E .-Z . 1130 , bish . Bes . Emilie Wünsche , grdb . übertr . an
Dr . Adolf Stolz , am 31 . Dez 1906.

„ „ Ober -Döbling , Teil der P . 905/49 von hier abgeschrieben und
der E . -Z . 1419 Ober -Döbling zugeschrieben , E .-Z . 1421,
bish . Bes . Graf Franz Seilern , grdb . Ubertr . an Stanislaus
Weiuwurm , am 24 . Dez . 1906.

„ „ Ober -Döbling , P . 744/4 Acker, E .-Z . 1464 , bish . Bes . Luise
Wermer , grdb . übertr . an Anton Morsch , Raimund Karl
Turnitz je r/s, am 27 . Dez . 1906.

„ „ Ober -Döbling , P . 744/1 Bauarea , E .-Z . 1465 , bish . Bes.
Luise Wermer , grdb übertr . an Anton Morsch , Raimund
Karl Turnitz , je >/, , am 27 . Dez . 1906.

., .. Ober -Döbling , P . 767/4 , 768/5 , 763/5 , E .-Z . 1480 , bish . Bes.
Theodor Adler , grdb . Ubertr . an Adam Biborosch , am 20 . Nov.
1906.

„ .. Ober -Döbling , P . 488/16 Garten , E .-Z . 1492 , bish . Bes . Therese
Bujatti , grdb . übertr . an Karl Redlich , am 20 . Dez . 1906.

XIX . Bez . , Ober -Döbling , P . 488/17 Garten , E .-Z . 1493 , bish . Bes . Therese
Bujatti , grdb . übertr . an Karl Redlich , am 20 . Dez . 1906.

„ „ Ober -Döbling , P . 488/18 Garten , E .-Z 1494 , bish . Bes . Therese
Bujatti , grdb . übertr . an Karl Redlich , am 20 . Dez . 1906.

„ „ Ober -Döbling . P . 488/2 Bauarea , 488/19 Garten , E .-Z . 1495,
bish . Bes . Therese Bujatti , grdb . übertr . an Karl Redlich , am
21 . Dez . 1906.

„ „ Ober -Sievering , P . 509/1 Weingarten , E .-Z . 53 , bish . Bes.
Georg Mandl , grdb . Ubertr . an Adolf Micheroli , am 23 . Dez.
1906.

„ „ Ober -Sievering , P . 38/4 und 39/2 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 290,
bish . Bes . Therese Wöginger , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 24 . Dez . 1906.

„ Unter -Döbling , P . 185/5 und 186/3 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis sür das öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 68,
bish . Bes . Karoline Wohlmeyer ?/g . Johann Kohlberger >/,,
grdb . überlr . an die Gemeinde Wien , am 3i Jänn . 1907.

„ „ Unter -Döbling , P . 318/2 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für dar öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 174,
bish . Bes . Marie Heinzl , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 29 . Dez . 1906.

,. ,. Unter -Döbling , P . 242 , 243 Bauarea , 244 Garten , E .-Z . 189,
bish . Bes . Betti Prelog , grdb . übertr . an Karoline v. Storck,
Flora v. Storck , Adolf Edler v. RoSmanit , je >/, , am 14 . Dez.
1906.

., „ Unter -Döbling , 171/5 Garten , E .-Z . 811 , bish . Bes . Jakob Keck,
je H , grdb . übertr . an Heinrich L Weikart , am 6 . Dez . 1906.

„ „ Unter -Sievering . P . 711 Garten , 712 Wiese , E -Z . 250 , bish.
Bes . Franz Osterberger , grdb . übertr . an Anna Hradil , am
27 . Dez . 1906.

„ „ Unter -Sievering , P . 554/10 , E .-Z . 599 , bish . Bes . Dr . Siegfried
Wermer , grdb . übertr . an Anton Morsch , Raimund Karl
Turnitz , je >̂ , am 27 . Dez . 1906.

„ „ Unter -Sievering , P . 554/6 Wiese , E .-Z . 603 , bish . Bes . Ludmilla
Brandner , grdb . übertr . an Ernestine Schwarz , am 26 . Dez.
1906.

XXI . Bez ., Aspern , P . 466/1 Acker, E .-Z . 165 , bish . Bes . Julie Hajiczek,
grdb . übertr . an Ferdinand Maural , am 25 . Dez . 1906.

„ „ Aspern , P . 674/1 , 675/4 , E .-Z . 247 , bish . Bes . Johann
Zeilinger , Anna Zeilinger , je H , grdb . übertr . an Johann
Weidenauer , Marie Weidenauer , je Vs, am 24 . Dez . 1906.

„ „ Floridsdorf , P . 366/4 in die E .-Z 173 übertragen , E .-Z . 174,
birh . Bes . die Gemeinde Floridsdorf , grdb . übertr . an Richard
Langer , am 20 . Dez . 1906.

„ „ Floridsdorf , P . 366/5 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 390
übertragen , E .-Z . 174 , bish . Bes . die Gemeinde Floridsdorf,
grdb . übertr . an Wilhelm Ribak , Karl Ribak , Rudolf Ribak,
Marie Gufsenbauer , je >/§. am 20 . Dez . 1906.

„ „ Groß -Jedlersdorf , P . 185 , K.-Nr . 87 , E .-Z . 92 , bish . Bes.
Anna Grünwald , grdb . übertr . an Ludwig Prefselmeier,
Franziska Presselmeier , je Vs, am 10 . Dez . 1906.

„ „ Groß -JedlerSdorf , P . 609/18 , 606/25 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis sür öffentliches Gut übertragen,
E .-Z . 615 , bish . Bes . Anton Neudorfer , Marie Neudorser,
je grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am 18 . Dez.
1906.

„ „ Groß -Jedlersdors , P . 955/1 , 958/2 , E .-Z . 645 , bish . Bes.
Theodora Mautner Ritter v . Markhof , grdb . übertr . an Georg
Mautner Ritter v . Markkos , am 11 . Dez . 1906.

„ „ Groß -Jedlersdors , P . 959/5 , E .-Z . 647 , bish . Bes . Theodor
Mautner Ritter v. Markhof , grdb . übertr . an Georg Mautner
Ritter v . Markhof , am 11 . Dez . 1906.

„ „ Groß -Jedlersdorf , P . 1147/8 , 1147/9 , ins öffentliche Gut
übertragen , E .-Z . 598 , bish . Bes . Karl Schmeykal , Matthäus
Peinlich , je Vs . grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
21 . De, . 1906.

„ „ Kagran , P . 225/2 von hier abgeschrieben und ins öffentliche
Gut übertragen , T .-H . 11 , biSH. Bes . Franzi Neudörser,
Barbara Neudörfer , >e H , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 21 . Nov . 1906.

„ „ Kagran , P . 348/2 , E .-Z . 707 , bish . Bes . Josef Angst , grdb.
übertr . an Martens Klaus , am 14 . Dez . 1906.

„ „ Kagran , P . 431 , 432/1 , 432/2 , E .-Z . 784 , bish . Bes . Josef
Angst , grdb . übertr . an Martens Klaus , am 14 . Dez . 1906.

„ „ Alt -Leopoldau , P . 267/2 von hier abg .-schrieben und in die
E .-Z . 151 übertragen , E .-Z . 440 , bish . Bes . Johann Wewalla,
grdb . übertr . an die Gemeinde Alt -Leopoldau , am 18 . Dez.
1906.

„ „ Stadlau , P . 574/3 , E .-Z . 137 , bish . Bes . Barbara Götz Va,
grdb . übertr . an Franz Götz i/s , am 15 . Dez . 1906.

., „ Kagran , P . 608/1 , P . 608/1 , E .-Z . 420 , bish . Bes . Therese
Baumgärtner , grdb . überlr . an die Firma Gustav König L
Komp ., am 31 . Dez . 1906.

4
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Städtische Arbeiten und Lieferungen
I . Offertverdandl «n»as -Eraedi »iNe

Einheitspreis-Verzeichnis fiir die im Jahre 1907 zum weiteren Ausbau
des Kabelnetzes der städtischen Elektrizitätswerke erforderlichen Erd-,

Pflaster- und Kabelverleguugsarbeiten.
I . Arbeiten anläßlich der Kabelverlegungen.

Kraft Franz — a) Ein Kurrentmcter Kabelgraben samt Aufbrechen
der Straßendecke, ohne Unterschied derselben. Bei¬
gabe und Einbringung der Sandbettung von je
8 om unterhalb und oberhalb der Kabel, Verteilen
und Einlegen der zu einer einfachen Abdeckung
erforderlichen Mauer- oder Gcsimsziegel. Zu-
schütten de- KabelgrabenS, Stampfen des Erd-
materialeS, Abfuhr des erübrigten Schutt-
materialeS, Wiederherstellen der Straßendecke
mit Ausnahme von Holzstöckel-, Gußasphalr-,
Stampfasphalt- und Klinkerpflaster:

Von SO em Breite und 80 om Tiefe 2 L
15 k.

Von SO om Breite und 1 m Tiefe 2 L 40 k.
Von 51 om bis 75 om Breite und 80 cm

Tiefe 2 L 30 d.
Von 51 em bis 75 om Breite und 1 m Tiefe

2 L 70 d.
Von 76 om bis 1 m Breite und 80 om Tiefe

2 L 60 ü.
Von 76 om bis I m Breite und 1 m Tiefe

3 L.
Von 101 w bis 1 25 m Breite und 80 em

Tiefe 2 L 91 d.
Von 1 01 m bis 1 25 m Breite und I m Tiefe

3 L 31 k
b) Einziehe» der Kabel:

1. Für blanke Mittelleiter, Per laufenden Meter
2 ti.

2. Für Gleichstromkabel bis inklusive 95 mm?,
per laufenden Meter 4 ü.

3. Für Gleichstromkabel von 120 mm? bis
inklusive 400 mm?, per laufenden Meter 6 i>.

4. Für Gleichstromkabel über 400 mm?, per
laufenden Meter 8 ü.

5. Für Drehstromkabel unter3X 50 mm?, per
lausenden Meter 5 d.

6. Für Drehstromkabel von 3X50 mm? auf¬
wärts, per laufenden Meter 8 ü.

In dem Preise für das Einziehen der Kabel
inbegriffen sind alle hiebei erforderlichen Neben¬
arbeiten mit Ausnahme des Abladens der Kabel
an der Baustelle.

Für das Einziehen einer Verteilung allein,
bestehend aus zwei Außenlciterkabeln bis inklusive
95 mm? Querschnitt und einem blanken Mittel¬
leiter, ferner für das Einziehen von HauSanschluß-
leitungen beliebigen Querschnittes wird keine Ver¬
gütung geleistet.

Bei Gräbern im »«gepflasterten Terrain wird
auf die unter s) offerierten Einheitspreise ein
Nachlaß nicht gewährt.

Böck Franz — s) Ein Aurrentmeter Kabelgraben samt Aufbrechen
der Straßendecke, ohne Unterschied derselben, Bei¬
gabe und Einbringung der Sandbettung von je
8 om unterhalb und oberhalb der Kabel, Verteilen
und Einlegen der zu einer einfachen Abdeckung
erforderlichen Mauer- oder Gesimsziegel, Zu¬
schütten des Kabelgrabens, Stampfen des Erd-
materiales, Abfuhr des erübrigten Schutt-
materialeS, Wiederherftellen der Straßendecke
mit Ausnahme von Holzstöckel-, Gußasphalt-,
Stampfasphalt- und Klinkerpflaster:

Von 50 em Breite und 80 em Tiefe 2 L
15 ü.

Von 50 em Breite und 1 m Tiefe 2 L 40 ü.
Von 51 om bis 75 em Breite und 80 om

2 L 30 ü.
Von 51 om bis 75 om Breite und 1 m Tiefe

2 L 70 5.
Von 76 om bis 1 m Breite und 80 om Tiefe

2 L 60 k.
Von 76 om bis 1 m Breite und 1 m Tiefe

3 L.
Von 1 01 m bis 1 25 m Breite und 80 om

Tiefe 2 L 91 li.
Bon 1 01 m bis 1 25 m Breite und 1 m Tiefe

3 L 31 ü.

— Allgemeine Nachrichten re.

i>) Eiuziehen der Kabel:
1. Für blanke Mittelleiter, per laufenden

Meter 2 d.
2. Für Gleichstromkabelbis inklusive 95 mm?,

per laufenden Meter 4 I>.
3. Für Gleichstromkabel von 120 mm? bis

400 mm?, per laufenden Meter 6 Ir.
4. Für Gleichstromkabel über 400 mm?, per

laufenden Meter 8 d.
5. Für Drehstromkabel unter 3X50 mm?,

per laufenden Meter 5 ü.
6. Für Drehstromkabel von 3X50 mm? auf-

wärts , per laufenden Meter 8 k.
In dem Preise für das Einziehen der Kabel

inbegriffen sind alle hiebei erforderlichen Neben¬
arbeiten mit Ausnahme des Abladens der Kabel
an der Baustelle.

Für dar Einziehen einer Verteilleitung allein,
bestehend aus zwei Außenleiterkabeln bis inklusive
95 mm? Querschnitt und einem blanken Mittel¬
leiter, ferner für daS Einziehen von Hausanschluß¬
leitungen beliebigen Querschnittes wird keine Ver¬
gütung geleistet.

Bei Gräben im ungepflasterten Terrain wird
auf die unter a) offerierten Einheitspreise ein
Nachlaß nicht gewährt.

II . Arbeiten anläßlich der Herausnahme von Kabeln
der ehemaligen Bau - und Betriebs - Gesellschaft für

städtische Straßenbahnen.
Hiebei sind folgende Leistungen zur übernehmen:
Herstellen der erforderlichen Probegräben, Ausgraben und Wiederzuschütten

der Kunette, Herausnahme der Abdeckplatten, sowie Aufschlichten oder Wieder¬
einlegen in denselben Graben samt Zufuhr des nötigen Schuttmateriales, Aus¬
brechen des Pflasters ohne Unterschied und Wiedecherstellen desselben mit
Ausnahme von Holzstöckel-, Gußasphalt-, Stampfasphalt- und Klinkerpflaster.
Kraft Franz — Vergütungen:

Bei einer Grabenbreite:
Bis 50 cm 2 L 15 ü.
Von 51 om bis 75 om 2 L 30 Ii.
Von 76 om bis 1 m 2 k 60 Ii.

Bück Franz — Vergütungen:
Bei einer Grabenbreite:

Bis 50 em 2 L 15 ti.
Von 51 om bis 75 om 2 L 30 k.
Bon 76 om bis 1 m 2 L 60 ü.
Die jeweilige Tiefenlage der Kabel wird hiebei

nicht berücksichtigt. Für eventuell erforderliche
Nachtarbeiten wird keine Aufzahlung geleistet.

III . D i v er se A r b e i t e n und Lieferungen
Kraft Franz — Lieferung von Abdeckplatten 50X25X10 cm

(GesimSziegel) loko Baustelle inklusive Abladen
und Ausschlichten in Figuren, per Quadratmeter
einfache Abdeckung4 L.

Lieferung von gewöhnlichen, neuen Mauerziegeln,
sonst wie Post I , per laufenden Meter einfache
Abdeckung:

Bei einer Abdeckbreite:
Bo» 15 em 18 tr.
Von 30 ew 35 d.
Bon 45 cm 53 d.
Von 60 om 70 d.

Für die Verlegung einer zweiten Lage von Mauer¬
ziegeln ist mit Rücksicht auf die vermehrte Schutt-
abfuhr zu vergüten:

Bei einer Abdeckbrcite:
Bon IS om 5 d.
Bon 30 am 10 k.
Bon 45 em 15 tr.
Bon 60 ew 20 d.

Lieferung von Mauerziegeln nach Stück, per 1000
Stück 46 L.

Lieferung von weichem gelben Sand und Ein¬
bringen desselben in die Kunette in der vor-
gcschriebenen Stärke von 8 om unter- und
oberhalb der Kabel bis inklusive 50 om Abdeck¬
breite per laufenden Meter 20 d.

Herstellung einer Spleißgrube für einen HauS-
anschluß mit Einschluß aller in Post I » vor¬
geschriebenenLeistungen und Beigabe der Ziegel
6 L 50 d.

Herstellung von Ziegelschläuchen unter Verwendung
von 21 Mauerziegeln per Meter samt Beigabe
der Ziegel für den lausenden Meter als Aus¬
zahlung auf den Grabenpreis 1 bi.
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Böck Franz

Kraft Franz

Kanalkreuzungen:
Lieferung und Einbauen von 10 cm starker,
Betonplatten , per Quadratmeter 6 X.

Einlagen von durch die Gemeinde beizustellende
Holzrinnen , per laufenden Meter 6 ü.

Lieferung von Zementrohren 75 cm lang mit
11 cm lichter Weite , per Stück 1 X 70 d.

Einlegen , per Stück 6 d.
Eine Fuhre weichen , gelben Sand (18 Kubikfnß)

7 X.
Mauerdurchbruch inklusive Wiedervermauerung,

per Meter 2 X.
Portlandzement , per 100 bx 5 X 20 ü.
Romanzement , per 100 kg 2 X 3b k
Eine Fuhr Schutt verführen 3 X 40 k.
Asphaltverguß , per Quadratmeter 2 X 40 k

— Lieferung von Abdeckplatten 50 X 25X10 cm
(GesimSziegel ) loko Baustelle inklusive Abladen
und Ausschlichten in Figuren , per Quadratmeter
einfache Abdeckung 4 X.

Lieferung von gewöhnlichen , neuen Mauerziegeln,
sonst wie Post I , per laufenden Meter einfache
Abdeckung:

Bei einer Abdeckbreite:
Bon 1b cm 18 ü.
Bon 30 cm 3b k.
Bon 45 cm 53 d.
Bon 60 cm 70 d.

Für die Verlegung einer zweiten Lage von Mauer¬
ziegeln ist mit Rücksicht auf die vermehrte Schuit-
absuhr zu vergüten:

Bei einer Abdeckbreite:
Bon 1b cm 5 k.
Von 30 cm 10 d.
Bon 45 cm 15 k.
Von 60 cm 20 ü.

Lieferung von Mauerziegeln nach Stück , per 1000
Stück 46 X.

Lieferung von weichem, gelben Sand und Ein¬
bringen derselben in die Kunettc in der vor¬
geschriebenen Stärke von 8 cm unter - und
oberhalb der Kabel bis inklusive 50 cm Abdeck¬
breite , per laufenden Meter 20 ii.

Herstellung einer Spleißgrube für einen HauS-
anschluß mit Einschluß aller in Post I a vor¬
geschriebenen Leistungen und Beigabe der Ziegel
6 X 50 d.

Herstellung von Ziegelschläuchen unter Verwendung
von 21 Mauerziegeln per Meter samt Beigabe
der Ziegel für den laufenden Meter als Auf¬
zahlung auf den GrabenpreiS 1 X.

Kanalkreuzungen:
Lieferung und Einbauen von 10 cm starken
Betonplatten , per Quadratmeter 6 X.

Einlagen von durch die Gemeinde beizustellende
Holznnnen , per laufenden Meter 6 k.

Lieferung von Zementrohren 75 cm lang mit
11 cm lichter Weite , per Stück I X 70 i,.

Einlegen , per Stück 6 k.
Eine Fuhre weichen, gelben Sand (48 Kubikfuß)

7 X.
Mauerdurchbruch inklusive Wiedervermauerung,

per Meter 2 X.
Portlandzement , per 100 kx 5 X 20 ü.
Romanzement , per 100 kg 2 X 3b k.
Eine Fuhr Schutt verführen 3 X 40 d.
Asphaltverguß , per Quadratmeter 2 X 40 k.

IV . Arbeiten in Regie.
— Für Arbeiten in Regie , bei welchen die nötige»

Werkzeuge ohne Anspruch auf besondere Ent¬
schädigung beigestellt werden , gelten nachstehende
Einheitspreise:

Handlanger pro Tagstunde 37 k.
Handlanger pro Nachtstunde 555 k.
Maurer pro Tagstunde 60 li.
Maurer pro Nachtstunde 90 d.
Pflasterer pro Tagstunde 80 d.
Wächter pro Tag - oder Nachtstunde 24 i>.
Laterne pro Brennstunde 10 t>.
ZweispännigeS Fuhrwerk pro Tag 16 t>.
ZweispännigeS Fuhrweik Pro Nacht 24 ü.
Die Arbeitsleistungen werden nach Stunde»

gegen Arbeitsbestätigungen verrechnet.
Als Nachtzeit gilt die Zeit von 8 Uhr abends

bis 5 Uhr früh.
Partieführer dürfen nicht verrechnet werden.

Bei Arbeiten zur Nachtzeit ist die Beistellung
der Beleuchtung in den Einheitspreis inbegriffen.

Böck Franz — Für Arbeiten in Regie , bei welchen die nötigen
Werkzeuge ohne Anspruch auf besondere Ent¬
schädigung beigestellt werden , gelten nachstehende
Einheitspreise:

Handlanger pro Tagstunde 37 k.
Handlanger pro Nachtstunde 55 5 k.
Maurer pro Tagstunde 60 ü.
Maurer pro Nachtstunde 90 d.
Pflasterer pro Tagstunde 80 X
Wächter pro Tag - oder Nachtstunde 24 k.
Laterne pro Brennstunde 10 k.
ZweispännigeS Fuhrwerk pro Tag 16 d.
ZweispännigeS Fuhrwerk pro Nacht 24 >>.
Die Arbeitsleistungen werden » ach Stunden

gegen ArbeitSbestätigungen verrechnet.
AlS Nachtzeit gilt die Zeit von 8 Uhr abends

bis 6 Uhr früh.
Partiesührer dürfen nicht verrechnet werden.
Bei Arbeiten zur Nachtzeit ist die Beistellung

der Beleuchtung in den Einheitspreisen inbegriffen.

V. Nachtarbeiten.

Einen PreiSausschlag für Nachtarbeiten im Ausmaße erhält der Ersteher
ausschließlich nur bei Straßenkreuzungen , welche zur Herstellung von HauS-
anschlüfscn erforderlich find . Dieser Anschlag beträgt sowohl bei Kraft als auch
bei Böck 15 Prozent auf die Einheitspreise und findet nur auf jene Graben¬
längen Anwendung , welche tatsächlich bei Nacht hergestellt wurden.

VI . Schlußbestimmungen.
Als zu verrechnende Grabenbreite gilt in allen Fällen die Abdeckbrcitc.

AlS mindeste Grabenbreite wird eine solche von 50 cm berechnet.
Sämtliche Preise sür Materialien verstehen sich inklusive Zufuhr an die

Baustelle samt Abladen.
Pflasterungen , deren Vergütung nicht im Grabenpreise inbegriffen ist,

sowie überhaupt alle einschlägigen Arbeiten und Lieferungen , welche in vor¬
stehendem Einheitspreis -Verzeichnisse nicht enthalten sind , werden nach den
Ansätzen des städtischen PreiStarifeS Nr . 20 vom Jahre 1904 mit einem
Nachlasse bei Kraft und Böck von je 12 Prozent verrechnet.

Bezüglich der Arbeiten zur Frostzeit wird folgendes Anbot gemacht:
Ein Ausschlag auf die Grabenpreisc erfolgt nur dann , wenn die Straßen¬

decke aufgeheizt werden muß , derselbe beträgt bei Kraft und Böck je 30 Prozent,
und zwar ausschließlich nur auf die unter I , II , III , Post 5, enthaltenen Ein¬
heitspreise.

* *

Mag .-Abt . III , Z . 4.
29 . Jänner 1907.

Abtragung des Hauses XII . , Kollmayergasse 13.

Grund Heinrich — 225 X an die Gemeinde.
Ammersin Rudolf — 85 X an die Gemeinde.

* *
»

Mag .- Abt . XXII , Z . 3462/06.
4 . Februar 1907.

Kurrente städtische Pflastererarbeiten.

Schutzbier Joses
Müller Friedrich

Brendl Franz

Riesenberger Leopold
Chrasteck Karl

Stefanzki Ignaz

Wolf Leopold

— Für den V. Bezirk Nachlaß 1t>X-
— Für den VI . Bezirk Nachlaß 12X-

Für den VIII . Bezirk Nachlaß 14X-
Für den X . Bezirk Nachlaß 10X-
Für den XVII . Bezirk Nachlaß 11X

— Für den II Bezirk , 1. oder 2 . Sektion,Nachlaß 14X-
Für den III . Bezirk . 1 . oder2 . Sektion , Nachlaß 12X-
Für den IV . Bezirk , 1. oder2 . Sektion , Nachlaß 12X.
Für den V . Bezirk Nachlaß 6X-
Für den VI . Bezirk Nachlaß 12X
Für den VII . Bezirk , 1 . oder2 . Sektion , Nachlaß 12X-
Für den XX . Bezirk Nachlaß 14X-

— Für den II . Bezirk , 2 . Sektion , Nachlaß 12X-
— Für den I . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion , Nachlaß 17X-

Für den II . Bezirk , 1. und 2. Sektion , Nachlaß 17 )^ .
Für den IV . Bezirk , 1. und 2 . Sektion , Nachlaß 17X.
Für den VI . Bezirk Nachlaß 12X-

— Für den II . Bezirk , 1. Sektion , oder für den
III . Bezirk , 2 . Sektion , Nachlaß 12X

— Für den XX . Bezirk Nachlaß 8X-
Für den XV11I . Bezirk , 1 . Sektion , Nachlaß 10X-
Für den XVIII . Bezirk , 2 . Sektion , Tarifpreise.
Für den ganzen XVIII . Bezirk Nachlaß 8X-

4*
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Kraft Franz

Mcntschik AloiS

Berger Johann

Gaßner Michael

Piccardi Joses

Höltl Karl L Komp.

Mühl Karl

Berger Eduard

PeterS Elisabeth

Kratochwill Richard
Filistein Leopold

Firnstcin AloiS

Popp Karl

Krcituer Franz
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— Für den III . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion , Nachlaß 12 )5.
Für den I . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion , Nachlaß 5 5 )5.
Für den II . Bezirk , 1. und 2. Sektion , Nachlaß 8 )5.
Für den IX . Bezirk , 1. und 2 . Sektion , Nachlaß 8 )5.
Für den XI . Bezirk Nachlaß 5 5 )5.
Für den XX . Bezirk Nachlaß 8 )5-

— Für den II . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion , Nachlaß 20 )5.
Für den IV . Bezirk . 1. und 2 . Sektion , Nachlaß 12 )5.
Für den V. Bezirk Nachlaß 16 )5.
Für den VII . Bezirk , I . und2 . Sektion , Nachlaß 13X-
Für den VIII . Bezirk Nachlaß 14 )5-
Für den X . Bezirk Nachlaß 12 )5.
Für den XII . Bezirk , 1. Sektion , Nachlaß l0 )5-
Für den XII . Bezirk , 2 . Sektion , Nachlaß 12 )5.
Für den XIII . Bezirk Nachlaß 5 )5.
Für den XX . und XXI . Bezirk Nachlaß 20 )5.

— Für den XV . und XX . Bezirk Nachlaß 10 )5.
Für den VIII . Bezirk Nachlaß 12 )5.
Für den XXI . Bezirk Nachlaß 14 )5.
Für den II . Bezirk, 2. Sektion , Nachlaß 12)5.
Für den III . Bezirk, 2. Sektion, Nachlaß 12)5.

—  Für den VIII . und XV . Bezirk Nachlaß 9 )5.
Für den VI . und XIV . Bezirk Nachlaß 7 ^ l.
Für den XIII . Bezirk Nachlaß 2 )5.
Für den I . Bezirk, 1. und 2. Sektion, Nachlaß 10)5.
Für den II . Bezirk, 1. und 2. Sektion , Nachlaß 10^ -
Für den VII . Bezirk, 1. und 2. Sektion , Nachlaß8 )5.

—  Für den I . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion , Nachlaß 9 )5.
Für den II . Bezirk, 1. und 2. Sektion, Nachlaß 10)5.
Für den XVII . Bezirk Nachlaß 7)5-
Für den XXI . Bezirk Nachlaß 11 )5.

— Für den II . Bezirk , 1. und 2. Sektion , Nachlaß 18 )5.
Für den XVI . Bezirk, I . Sektion , Nachlaß 16)5.
Für den XVI . Bezirk, 2. Sektion, Nachlaß 14)5.

—  Für den I . Bezirk , 1. und 2 . Sektion , Nachlaß 11 5 )5.
Für den II . Bezirk, 1. und 2, Sektion, Nachlaß 12) 5-
Für den III . Bezirk, 1. und 2. Sektion, Nachlaß 11 5)5-
Für den VIII . Bezirk Nachlaß 11)5.

— Für den I . Bezirk , 1. und 2. Sektion , Nachlaß 11 )5.
Für den II .Bezirk, I . oder2 . Sektion,Nachlaß11 '5)5.
Für den VIII . Bezirk Nachlaß 9)5.
Für den IX . Bezirk Nachlaß 10X-
Für den XVII . Bezirk Nachlaß 6 )5.
Für den XX . Bezirk Nachlaß 8 )5-

—  Für den II . Bezirk , 1 . Sektion , Nachlaß 17 )5.
Für den XX . Bezirk Nachlaß 12 )5.

— Für den XI . Bezirk Nachlaß 8 )5-
— Für den II . Bezirk , 1. und 2. Sektion , Nach-

laß 12 )5.
Für den III . Bezirk , I . und 2 . Sektion , Nach¬

laß 11 )5.
Für den IV . Bezirk , 1. und 2 . Sektion , Nach¬

laß 9 -5 )5.
Für den V. Bezirk Nachlaß 10 )5.
Für den X . Bezirk Nachlaß 10 )5.
Für den XXI . Bezirk Nachlaß 15 )5.

—  Kür den I . Bezirk , I . und 2 . Sektion Nachlaß 9 )5.
Für den II . Bezirk, I . und 2. Sektion, Nach¬

laß 11 )5.
Für den VII . Bezirk . I . und 2 . Sektion , Nach¬

laß 9 )5.
Für den IX . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion , Nach¬

laß 9 )5.
Für den XVI . Bezirk , I . und 2 . Sektion , Nach¬

laß 7 )5.
Für den XVIII . Bezirk , 1. und 2 . Sektion , Nach¬

laß 8 )5.
Für den XX . Bezirk Nachlaß 9 )5.

—  Für den III . Bezirk , I . und 2 . Sektion , Nach-
laß 10 )5.

Für den IV . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion , Nach¬
laß 9 )5.

Für den V . Bezirk Nachlaß 7 )5.
Für den VI . Bezirk Nachlaß 8 )5.
Für den XV . Bezirk Nachlaß 9 )5.
Für den XVI . Bezirk , I . und 2 . Sektion , Nach¬

laß 9 )5.
Für den XVII . Bezirk Nachlaß 6 )5.

— Für den I . Bezirk, 1. und2 . Sektion,Nachlaß 115 )5.
Für den II . Bezirk, 1. und 2. Sektion , Nach¬

laß 11 -5 )5.
Für den III . Bezirk , 1. und 2 . Sektion , Nach¬

laß 9 )5.
Für den V. Bezirk Nachlaß 9 )5-
Für den VI . Bezirk Nachlaß 7 )5.
Für den VII . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion , Nach¬

laß 8 )5.

Piccardi Leopold

Bück Franz

Nach-

Nach-

Nach-

Schlltz Heinrich

Für den XII . Bezirk , 1. Sektion , Nachlaß 10 )5.
Für den XII . Bezirk. 2. Sektion, Nachlaß 2 )5.
Für den XII . Bezirk , 1. und 2. Sektion , Nach-

laß 10 )5.
Für den XXI . Bezirk Nachlaß 14 )5-

Voitl 'S Georg Witwe — Für den II . Bezirk , 1. und 2 . Sektion Nachlaß 16L.
Für den VII . Bezirk , 1. und 2 . Sektion , Nach¬

laß 12 )5-
Für den IX . Bezirk , 1 . und 2. Sektion , Nach¬

laß 14 )5.
Für den XII . Bezirk , 1. Sektion , Nachlaß 12 )5-
Für den XII . Bezirk , 2 . Sektion , Nachlaß 6 ) 5.
Für den XVI. Bezirk, 1. und 2. Sektion, Nach-

laß 14 )5.
Für den VI . Bezirk Nachlaß 11 )5.
Für den VIII . Bezirk Nachlaß 14 ) 5.
Für den XV . Bezirk Nachlaß 13 ) 5.
Für den XVII . und XX . Bezirk Nachlaß 14 )5-
Für den XXI . Bezirk Nachlaß 16 )5.
Für den XV. Bezirk Nachlaß 13) 5-
Für den XVI . Bezirk, 1. Sektion, Nachlaß 10) 5.
Für den I . Bezirk Nachlaß 13 ) 5
Für den XVII . Bezirk Nachlaß 13) 5-
Für den I . Bezirk, I . und 2. Sektion, Nachlaß 12) 5.
Für den II . Bezirk, 1. oder 2. Sektion, Nach-

laß 12 )5.
Für den III . Bezirk , 1. und 2 . Sektion,

laß 11 )5-
Für den IV . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion,

laß 8 ) 5-
Für den V. Bezirk Nachlaß 10 )5.
Für den VI . Bezirk Nachlaß 6 )5.
Für den VII . Bezirk , 1. und 2 . Sektion,

laß 7 )5.
Für den VIII . Bezirk Nachlaß 10 )5.
Für den X. Bezirk Nachlaß 8 )5-
Für den XII . Bezirk, 1. Sektion, Nachlaß9)5.
Für den XII . Bezirk, 2. Sektion, Nachlaß IX.
Für den I. Bezirk, 1. und 2. Sektion, Nach¬

laß 10 )5.
Für den II . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion , Nach¬

laß 10 )5-
Für den VI . Bezirk Nachlaß 7 ) 5.
Für den VII . Bezirk , 1. und 2 . Sektion , Nach¬

laß 8 )5-
Für den VIII . Bezirk Nachlaß 10 ) 5-
Für den XVI. Bezirk, 1. und 2. Sektion, Nach¬

laß 10 )5.
Für den I ., III -, IV ., V .. VI ., VII ., VIII . und

IX . Bezirk für beide Sektionen , auch für ein-
zelne Sektionen Nachlaß 14 )5-

Für den II ., XX . und XXI . Bezirk Nachlaß 17 ) 5.
Für den X ., XIV ., XV . und XVII . Bezirk Nach¬

laß 12 )5-
Für den XIII . Bezirk Tarispreise.
Für den XIV . und XV. Bezirk Nachlaß 8)5-
Für den II . Bezirk, 2 . Sektion, Nachlaß 12)5-
Für den IX. Bezirk, 1. Sektion, Nachlaß 10)5.
Für den XVI . Bezirk, 1. Sekton , Nachlaß 10) 5.
Für den VIII . Bezirk Nachlaß 12)5.
Für den II . Bezirk , 1. und 2 . Sektion , Nachlaß

10 )5 oder einzeln.
Für den VI . Bezirk Nachlaß 7 )5-
Für den XV . Bezirk Nachlaß 10 )5-
Für den XXI . Bezirk Nachlaß 13 )5.
Für den II . Bezirk , 1. und 2 . Sektion oder

einzeln , Nachlaß 11 )5-
Für den XVIII . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion oder

einzeln , Nachlaß 5 ) 5-
Für den XXI . Bezirk Nachlaß 15 )5-
Für den II . Bezirk , 1. und 2. Sektion oder einzeln,

Nachlaß 14 )5-
Für den IX . Bezirk , 1. und 2 . Sektion oder einzeln,

Nachlaß 12 )5-
Für den XIX . Bezirk Nachlaß 8 )5.
Für den XXI . Bezirk Nachlaß 15 )5-
Für den II . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion oder einzeln,

Nachlaß 10 )5.
Für den IV . Bezirk , 1 . und 2 . Sektion oder einzeln,

Nachlaß 10 )5.
Für den VIII . Bezirk Nachlaß 9 )5.

Schußmann Johann

Rotier Eduard

Voitl Karl

Piccardi Karl

Pillwein Franz

Zimmermann Anton

Stribel Julius

Kaufmann Josef L Sohn

Wolf Alexander —

Für den II . Bezirk , 2 . Sektion , Nachlaß 18 )5-
Für den I . Bezirk , 2 . Sektion , Nachlaß 16 5 )5-
Für den XX . Bezirk Nachlaß 18 )5.
Für den XIX . Bezirk Nachlaß 8 ) 5.
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Kolars Johann — Für den II . Bezirk, 1. oder 2. Sektion, Nachlaß
17^ .

Für den IV. Bezirk, I . oder 2. Sektion, Nachlaß
15X.

Für den IX. Bezirk, 1. oder 2. Sektion, Nachlaß
15L.

Für den XIX. Bezirk Nachlaß 15^ .
Für den XX. und XXI. Bezirk Nachlaß 19X-

Buresch' Andreas Wilwe (Magdalena Bureich)
— Für den 1. bis IX. und XIV. bis XIX. Bezirk

Nachlaß 18L-
Für den XX. Bezirk Nachlaß 20X-
Für den XXI. Bezirk Nachlaß 21X-

Mischte Karl — Für den VIII . Bezirk Nachlaß 11X.
Für den XV. Bezirk Nachlaß 9X-
Für den XVII. Bezirk Nachlaß 6L.
Für den II . Bezirk, 1. und 2. Sektion, Nachlaß

I2X-

Dcmmel Joses

Müller Makarius

Dollinger Engelbert

Fehm Eduard

Für den XVI. Bezirk, 1. und 2. Sektion, Nachlaß
10^ .

— Für den VI. Bezirk Nachlaß7)l.
Für den VII. Bezirk, 1. und 2. Sektion oder

einzeln, Nachlaß 9X-
Für den VIII. Bezirk Nachlaß 12X-

— Für den XIX. Bezirk Nachlaß 10^ .
Für den XX. Bezirk Nachlaß 12^ .
Für den XXI. Bezirk Nachlaß 20X-

— Für den III . Bezirk, I . Sektion, Nachlaß 12L.
Für den IV. Bezirk, 1. Sektion, Nachlaß 11X.

— Für den II . Bezirk, 1. und 2. Sektion, Nachlaß
I0)V.

Für den III . Bezirk, 1. und 2. Sektion, Nachlaß
9X-

Für den IV. Bezirk, 1. und 2. Sektion, Nachlaß
9^

Für den V. Bezirk Nachlaß 9L.
Für den VI. Bezirk Nachlaß 7L.
Für den VII. Bezirk, I . und 2. Sektion, Nachlaß

9L.
Für den VIII. Bezirk Nachlaß 9X
Für den IX. Bezirk, I. und 2. Sektion, -Nachlaß

9X-
Für den XII . Bezirk, 1. Sektion, Nachlaß7)V.
Für den XII. Bezirk, 2. Sektion, Nachlaß IX-
Für den XII. Bezirk, 1. und 2. Sektion, Nachlaß

7X-
Für den XIII. Bezirk Tarifpreise.
Für den XIV. Bezirk Nachlaß 5X-
Für den XV. Bezirk Nachlaß 9X-
Für den XX. Bezirk Nachlaß 10X-

Urban Joses — Für den IX. Bezirk, 1. Sektion, Nachlaß I2)§.
Hafenbradl Franz — Für den IX. Bezirk, 1. und 2. Sektion und

XX. Bezirk Nachlaß 14X-
* *

M-g.-Abt. VII, Z. 33.
4. Februar IlM

Umbau des Hauptunratskauales in der Pyrkergasse(von der Döblinger
Hauptstraße bis zur Billrothstraße) im XIX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenerfordernifse
'von 14.069 X 47 I>.

Richter Josef — Aufzahlung9 3)^ .
Mehrwald Leopold — Aufzahlung6-9)^.
Rzehaczek Ed. — Auszahlung 12 5)l.

Mag.-Abt. VIII, Z. 3494/06.
4. Februar 1907.

Vergebung der Lieferung von Gummischliiuchen für die Straßenbespritzung
im Jahre 19V7 mit dem Kostenbeträge von 486V X.

Österreichisch-amerikanische Gummifabrik-Aktiengesellschaft
— 1b Zoll engl, innerer Durchmesser 10 X 60 ü

per Meter.
2 Zoll engl. 14 X 85 d.
Bei Bezahlung innerhalb 30 Tagen ab Faktura.

Asbest- und Gummiwerke Calmon
— 1-5 Zoll engl. 10 X 60 d.

2 Zoll engl. 14 X 85 Ii.
Bei Bezahlung innerhalb 30 Tagen ab Faktura.

Bereinigte Gummiwarenfabriken Harburg—Wien, vormals Menier L I . N.
Reithofser — 1-5 Zoll engl. 10 X 60 k.

2 Zoll engl. 14 X 85 ü.

Josef Reithoffer's Söhne — 1-5 Zoll engl. 10 X 60 ü.
2 Zoll engl 14 X 85 Ii.

Richard Machere — 15 Zoll engl. 10 X 60 Ii.
2 Zoll engt. 14 X 85 li.
Bei Bezahlung innerhalb 30 Tagen ab Faktura.

* *

Mag.-Abt. VII, Z. 71.
5. Februar 1907.

Rekonstruktion der Sohle des Alsbachkanales(von der Kapellengasse bis
zur Marltgasse) im IX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeitenim  veranschlagte» Kostenerforder,
niste von 14.634 X 96 ü.

Richter Josef — Aufzahlung 48X-
Haupl Mox — Kostenanschlagspreise.
Rzehaczek Eduard — Aufzahlung4-5^ .

Verkürzter ArbeilStermin von 40 Tagen mit Nacht¬
schichten ohne besondere Vergütung.

Lieferung von Klinkerziegel  im veranschlagte» Kostcnerfordernisse
von 12.478 X 14 ü.

Erste Schattancr Tonwarenfabriks-Aktiengesellschast
— Aufzahlung 2X-

Spezifische- Gewicht2 2.
Wasserausnahmsfiihigkeit 1X.

Wienerberger Ziegelfabriks- und Ballgesellschaft
— Kostenanschlagspreise.

Lieferzeit4 Wochen ab Zuschlag.
Druckfestigkeit 1030 lex per Quadratmeter.
Spezifisches Gewicht2-17.
Wasserausnahmsfiihigkeit 142X-

* *
*

(Berichtigung .) In Nr. 10 de- Amtsblattes vom 1. Februar 1907
hat es auf Seite 317, 1. Spalte, Zeile 5 und 6 von unten, bei der Bekannt¬
gabe des Ergebnisses der am 28. Jänner 1907 für die Vergebung von
kurrenten Arbeiten und Lieferungen für die Jahre 1907 bis 1909 abgehaltenen
Ofsertverhandlung richtig  zu lauten:

Turnsaaleinrichtungen.
Kohl August — Für den I. bis XXI. Bezirk(Seilerarbeiten) Au s-

zahlung  20L.

* **

LI . Vergebung der städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Neubau eines Hauptunratskauales in der Aichholzgasse zwischen der Tivoli-
und Bonygaffe im XII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenerforderniflc
von 1710 X 24 Ii.

Mayer Leopold — Kostenanschlagspreise.

Hintragunaen in dm Gnverösteuer-Katalter.
28 . Jänner 1»«7.

») Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Müller Josefine, geb. Chromy — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren,
Kanditen, Sodawasser und Fruchtsäften— XXI., Floridsdorf, Pragerstraße 12.

Müllner Oskar — Mufikergewerbe— V., Siebenbrunnenplatz 6.
Niederbauer Marie — Gast- und Schankgewerbe— XXI., Kretz¬

gaffe 1.
Osterweil Charlotte — Modistengewerbe— II ., Praterkraße 50.
Palla Emilie — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— III ., Erd¬

bergstraße 97.
Pani Johann — Gastwirtgewerbe nachZ 16, lit. d, o, g G.-O. (ohne

Billard) — I., Tiefer Graben 30.
Placht Johanna — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und Erfrischungen, sowie Likören aller Art und zur
Haltung erlaubter Spiele sowie zur Verabreichung von Flaschenbier— III .,
Kolonitzplatz5

Platzer Alois — Kleidermachergewerbe— XXI., Floridsdorf, Hamer-
linggaffe 30.

Polcak Marie — Damenkleidermacherin— V., Reinprechtsdorfer-
straße 38.
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Rabl Franz — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS Billard « !
spieleS — III ., Obere Biadultgafse 4.

Radl Josefa — Schweinfleisch - uud Selchwaren -Verschleiß — III ., !
Nottendorfergaffe 13.

Rektenwald Fritz — Handel mit Musikinstrumenten — X ., Roaberbahn-
gaffe 19.

Ruhr Josef — Porzellanmalergewerbe— V., Riidigergafse 21.
Schachner Rudolf — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade anderen,

warmen Gelränken und von Erfrischungen , sowie von Likären aller Art und
Haltung von erlaubten Spielen — III ., Erdbergstraße 156.

Firma A . Schafarik K Komp , (öffentliche Gesellschafter : Anton Schafarik
Hugo Brill ) — Anstrcichergewerbe , verantwortlicher Leiter : Anton Schasarik
— IX ., Tlusiusgaffe 11.

Schenker Josef , rekle Borgenicht — Kleinhandel mit Brennholz,
Kohle und Koks — II ., Förstergaffe 3.

Schimmerlik Hermann — Verschleiß von Papier , Schreib « und Zeichnen-
requistten — III ., Posthorngaffe 6.

Schmidtbaucr Johann — Marktviktualien -Verschleiß — XIX ., Sieveringer-
straße 82.

Schoblizb Anton — Gemischtwaren -Ver schleiß — XVII ., Hernalser
Hauptstraße 117.

Schönstem Hermann — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade,
anderen warmen Getränken und von Erfrischungen sowie von Likören aller
Art und zur Haltung von erlaubten Spielen — III . , SchlachthauS-
gaffe 20 . !

Skokan Peter — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X ., Eugen - ,
gaffe 81 . !

Stanek Joses — Photographengewerbe — XVIII . , Rötzergaffe 31 . !
Stehlik Josefa — Weißnähergewerbe — XII ., Rosaliagaffe 1.
Straznicky Aloisia — Kleinfuhrwerksgewerbe — XXI ., Donau¬

straße 138.
Sulzberger Karl — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XXI .,

Pragerstraße 54.
Teuscher Gustav Adolf — Allgemeine Handelsagentie — III ., Fasan¬

gaffe 50.
Brüder Teutelbaum (offene Handelsgesellschafter : Teutelbaum Jakob,

Teutelbaum Salomon ) — Gcmischtwarenhandel — VII , Lindeugasje 34 . ,
Tomasek Emil — Tischlergewerbe — XXI . , Floridsdorf , Schwaiger - ^

gaffe 12 . !
Trümmel Susann » — Verabreichung von Speisen , Ausschanke von j

Bier , Wein uud Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS
BillardspieleS — III . , Lövengaffc 21.

Wagner Rofina — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XVII . ,
Halirschgaffe 14.

Wiest Friedrich — Musikergewerbe — XXI ., Leopoldau 88.
Wurhoser Anna — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier — V.,

Rüdigergaffe 19.
Zdolsek Georg — Tischlergewerbe — III ., Salesianergasse 10.
Zdrazil Peter — Tischlergewerbc — XII ., Pachmüllergasse 24 . i

!
d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpflichtige>

Unternehmungen. !
Antreiber Israel — Abhaltung von Betversammlungen — II ., Lichten-

auergafle 12.
*

*
*
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») Gewerbe-Unternehmungen.
Altenburger Franz — Einspänner -Lizenz Nr . 984 — XVI ., Wilhelmiuen-

straße 57.
Bayer Rudolf — Bankier - und Geldwechslergewerbe — I ., Führich¬

gaffe 1» .
Beck Franziska — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — I .,

Schottenring II.
Bidla Franz — Konzession zur Verabreichung von Speisen , zum Aus¬

schank von Bier , Wein uud Obstweiu und zur Haltung erlaubter Spiele —
VIII ., Laudongaffe 6.

Castrale Magdalena — Verkauf von Christbäumen — I ., Am Hos,
Tagmarkt.

Flatschart Theresia — Einspänner -Lizenz Nr . 1284 — XVII ., Elterlein¬
platz 12.

Halpern Salomon Jakob — Agentie mit landwirtschaftlichen Produkten
— II ., Taborstraße 10 (Produktenbörse ).

Hock Anton — Gemischtwaren -Berschleiß — I ., Liliengaffe 3.
Horvath Franz — Fleischhauergewerbe — IX ., Sobieskigasse 85.
Dzgorsek false Vizgorsek Anna — Mechanische Strickerei — II ., Aus-

stellungSstraße 57.
Jank Emmerich AloiS — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier -

II ., Obere Donaustraße 15
Kadletz Marie — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Sechshauserstraße 46.

Köhler Wenzel — Erzeugung von geteerten Holzleisten zum Schutze
elektrischer Schwachstromleitungen gegen Berührung mit Starkstromleitungen
— XIV ., Schweglerstraße 26.

Landsberg Klara , geb. Rosenheck — Gemischtwaren -Berschleiß — II .,
Große Mohrengaffe 27.

Leib Isidor — Sonnen - und Regenschirm -Erzeugung — XVII ., Kalvarien¬
berggaffe 47.

Mayer Barbara , geb . Draxler — Gemischtwaren -Berschleiß (Lebensmittel,
Zucker , gebrannte geistige Getränke und Petroleum ) — II -, FerdinandS-
stroße 26.

Mayer Moritz — Seiden - und Gummiband - Appretur — XIV .,
Pseiffergaffe 3.

Meixner Margarete — Einspänner -Lizenz Nr . 1214 — X ., Dampfgaffe 23.
Metzker Marie — Wäschewaren -Erzeugung — XVII . , Antonigaffe 47.
Neruda Franz — Pränumerantensammler — XIV ., Prinz Karlgaffe 4.
Richter Sali , Alleininhaberin der Firma Richter L Komp . — Kappe » -

und Pelzwaren -Verschleiß — II . , Obere Donaustraße 67.
RuSznyak Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVII . , Hernalser Haupt¬

straße 153
Scheichl Joses — Fiaker -Lizenz Nr . 364 — XVI ., Wichtelgaffe 46.
Schendl Laura , geb . Schemel — Gemischtwaren Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XIV ., Sechshauserstraße 42.
Schnürdreher Karoline — Wildbret -, Geflügel - und Eierhandel — XIV . ,

Neindorfgaffe 38.
Schwab Rosalia , geb . Neuteufl — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschen¬

bier — XIV ., Sechshauserstraße 47.
Seiler Chaim — Gemischtwaren -Berschleiß (Lebensmittel und Manufaktur¬

waren ) — II ., MieSbachgaffe 8.
Singer Siegmund — Musikergewerbe — II ., Wachaustraße 23.
Soutschka Jahann — Husschmiedgewerbe — V ., Siebenbrunnengaffe 84.
Studecky Anton — Kleidermachergewerbe — XIV ., Wurmsergasse 15.
Wcidinger Sidonie , geb . Uher — Gemischtwaren - Berschleiß — II .,

Rueppgaffe 7.
Will Franziska — Einspänner -Lizenz Nr . 404 — X ., Sennefeldergaffe 74.
Zapf Antonia , geb. Fischer — Gemischtwaren - Berschleiß mit Flaschenbier

— II ., Stuwerstraße 42.

b) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende erwerbsteuerpflichtigc
Unternehmungen.

Ruff Walpurga , geb. Marsche ! — Hebammenpraxis — XV ., Pelzgaffe 6-

sv . Jänner 1SVV.
Gewerbe-Unternehmungen.

Brotzmann Amalia — Fiaker -Lizenz Nr . 522 — XII ., Vicrthalergaffe 21.
Groß Marie — Erzeugung von „ Groffon -Pomade " und „ Groffon-

Damenpulver " — IX ., Löblichgaffe 8.
Haberfeld Jguaz — Holzhandel — IX ., SeckSschimmelgaffe 7.
Offene Handelsgesellschaft Hahn L Goldmann , Gesellschafter und Vertreter

Siegmund Goldmann , Hermann Gall — Buch - und Kunsthandel — I .,
Babenbergerstraße 5.

Herzog Siegwund — Erzeugung von Gürteln auS Samt , Seide und
Stoffen — IX ., Elisabelhpromenade 33.

Horn Jda — Pfaidlergewerbe — XV ., Märzstraße 17.
Jung Karl Franz — Musikergewerbe.
Kalkusch Wilhelm Anton — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich

geschloffenen Flaschen und Gebinden — II ., Ubbsstraße 3.
Köhler Johann — Erzeugung von Spirituosen und Likören — XV .,

Talgaffe 6.
KolleS Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und KokS — V.,

Wolfganggaff - 38 . . ^ ^
Neugebauer Karl — Handelsagentie — IX ., Seegaffe 6.
Nowopatzky Katharina — Gemischtwaren -Berschleiß — V , Pilgram¬

gaffe 24.
Pfaller Theresia — Marktviktualienhandel — III ., Großmarkthalle,

Abteilung für Viktualien.
Rechert Heinrich — Photographengewerbe — II ., Ausstellungsstraße 51.
Säger Franz — Handelsagentur — XV ., Robert Hamerlinggaffe 5.
Theiner Matthias — Anstreicher - und Lackiercrgewerbc — III ., Lorbeer¬

gaffe 4.
Stöger Walter — Technisches Bureau , betreffend die Projektierung und

Anfertigungen von Zeichnungen für die Einrichtung von Hüttenwerken haupt¬
sächlich für elektrotechnische Anlagen , sowie elektrische Anlagen auch außerhalb
des HüttenbetriebeS beziehungsweise Auskunfterteilnng technischer Natur in
solchen Angelegenheiten — IV ., Kolschitzkygaffe 20.

Zwinnert Raimund — Biktualicn -Verschleiß — IV ., Waaggaffe 12.
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Gewerbe-Unternehmungen.
Albrecht Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X ..

Gudrunstraße 21.
Barber Arnold — Konzession zum Betriebe deS Baumeistergewerbes —

XIX ., Guneschgasie 5.
Baudisch Paula — Damenkleidermachergewerbe — VIII ., Hamerling-

gasie 8.
Bednar Johann — Konzession zur Verabreichung von Kaffee , Tee.

Schokolade und anderen warmen Getränken und von Erfrischungen sowie von
Likören aller Art — VIII ., Lerchenfelderstraße 90.

Benesch Abraham — Bäckergewerbc — VII ., Kaiserstraße 107.
Tizek Marie — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein

und Obstwein — XIV ., Ullmannstraße 43.
Dugacsek Johann — Fleischhauer — X ., Davidgaffe 36.
Edelstein Berta — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VIII,

Alserstraße 57.
Eichberger Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

V ., AmlShausstraße 2.
Fingerhut Josef — Elektrotechnisches Gewerbe , Herstellung und Be¬

trieb von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken
der Beleuchtung , der Kraftübertragung und sonstiger gewerblicher und häus¬
licher Anwendung , jedoch nur im Anschlüsse an bereits bestehende Zentralen
und mit Ausschluß folgender Arbeiten : 1 . der Herstellung und des Betriebes
selbständiger elektrischer Anlagen zu Zwecken der Beleuchtung oder Kraftüber¬
tragung ; 2 . der Herstellung und der Betriebes von Einrichtungen zur Erzeugung
von elektrischem Strom für Beleuchtung oder Kraftübertragung , der In¬
stallation von Motoren mit mehr als einer Pferdestärke ; 3 . die Herstellung von
Starkstromanlagen aller Art mit einer Spannung von mehr als 300 Volt
Wechsel - oder 600 Volt Gleichstrom — 1l , Lichtenauergaffe 7.

Hammer Johann — Schloffergewerbe — XIX ., Billrothstraße 23.
Hebnar Wilhelmine — Einspänner -Lizenz Nr , 1504 — XII ., Gpittel-

breitengaffe 16.
Heizberg Julius — Holzhandel — X . , Triesterstraße 6.
HeSz Josef Julius ssn . — Gewerbsmäßige Vornahme von chemischen

Untersuchungen für technische Zwecke — XV ., Zinckgaffe 2.
Hofmann Wenzel — Schuhmachergewerbe — II -, Große Sperlgaffe 31.
Jvenz Rosa — Pfaidlergewerbe — V ., Schönbrunnerstraße 31.
Jagl Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß — V., MatzleinSdorfcrplatz 1.
Kalmar Marie Mathilde , geb . Hirschbein — Erzeugung und Handel mit

Filzpatschen — II ., Stuwerstraße 23.
Kargl Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Lerchenfelder-

straße 35.
Kaschoway Lazar — Handel mit Obst im Umherziehen — Gemeinde-

gebiet von Wien mit Ausschluß des k. k. PraterS.
Kolisek Johann — Maschinschloffergewerbe — X ., Humboldtgaffe 23.
KoShuba Josef — Herrenkleidermachergewerbe — II , Rueppgaffe 15.
Kovar Ferdinand — Tamburierergewerbe — V., Gießaufgaffe 24.
Kukla Wenzel — Herrenkleidermachergewerbe — II , Nordbahnstraße 25.
Firma Oskar Lang , Alleininhaber : Ockar Laug — Handel mit Reklame-

arlikeln (Kalendern , Plakaten , Bleistifthülsen , Zündholzschachteln u . dgl ) aus
Papier , Zelluloid , Blech re. — II . , Taborstraße 52 b.

Lehner Leopold — Einspänner -Lizeuz Nr . 164 — V., Fockygaffe 6.
Linz Hawel — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Delnicke

Plameny " — X , Laxenburgerstraße 46.
Marmorek Friedrich — Verkauf von Meißner -Wandplatten und Ton¬

öfen — II ., Springergaffe 12.
Mautner Ritter v. Markhof Viktor — AuSkocherei 8 16 , G .-O . lit . b —

XI ., Dorfgaffe 50/52.
Meyer Marie — Gasthauskonzession — VIII, , Breitenfelderstraß - 180.
Podhrazky Florian — Viktualienhandel — VII ., Schottenfelder,

gaffe 59 . ^
Röll Marie — Übernahme von Kleidern , Wäsche und Stoffen zum

chemischen Putzen , Färben und Appretieren — VII ., Neubaugaffe 15.
Rohrbach Theodor — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V . ,

Ramperstorfsergaffe 21.
Schatzmann Marie — Modistengewerbe — VII ., Neubaugaffe 76.
Schilger Johann — GasthauSkouzession — VIII . , Skodagaffe 28.
Schippich Johann — Einspänner -Lizenz Nr . 148 — XII ., Meidling

Hauptstraße 19.
Schneider Heinrich — Mechanikcrgewerbe — VII ., Neubaugaffe 51.
Siegelmaycr Theresia — Fiaker -Lizenz Nr . 564 — X ., Lcebgaffe 61.
Skutan Emili — Einspänner -Lizenz Nr . 1455 — XII . , Schönbrunner-

straße 270.
Stanitz Michael — Gasthauskonzession — VIII ., Lenaugasse 1.
Trhlik Anton — Mefferschmiedgewerbe — XIX ., Döblinger Haupt-

straße 25.
Besetic Alois Heinrich — Wanderhandel mit Obst , Blumen und Ge-

müse — I ., Judengaffe 12 a.
Weiß Marie , geb . Höcht — Wäschewaren -Erzeugung — XIV ., Wurmser-

gaffe 6.
Weiß Richard — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Grünetorgaffe 5.
Witzmann Josef — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen

warme » Getränke » und Erfrischungen sowie von Likören aller Art , Haltung

der erlaubten Spielen , Verabreichung von Bier , Wein in Flaschen und von
kalten Speisen — I ., Teinfaltstraße 11.

Wunderbaldinger Heinrich — Fialer -Lizenz Nr . 750 — X ., Leibnitz¬
gaffe 49.

* *
*
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a) Gewerbe-Unternehmungen.

Agritz Leopoldine — Verschleiß von Milch - und Milchprodukten — III .,
Ungargaffe 26.

Altrichter Matthias — Kleidermachergewerbe — VI ., Nelkengaffe 8.
Axelrad rekte Sternberg David — Gemischtwaren -Verschleiß — X .,

Favoritenstraße 109.
Bauer Marie — Fiaker -Lizenz Nr . 881 — XVIII ., Herbeckstraße 80.
Beck L Schwarz , offene Handelsgesellschaft (öffentliche Gesellschafter:

Gottlieb Beck und Gerson Schwarz ) — Goldschmiedgewerbe — VI ., Stumper-
gaffe 24.

Biegler Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Mariahilfer-
straße 107.

Bilgeri Anton — Betrieb einer Molkerei — II ., Engerthstraße 202.
Blaha L Fürst ! , offene Handelsgesellschaft (öffentliche Gesellschafter:

Ferdinand Blaha und Andreas Fürst ! ; verantwortlich : Ferdinand Blaha ) —
Taschnergewerbe — VI ., Schmalzhofgaffe 28.

Böhm Jenny — Verabreichung von Speisen — IX ., Alserstraße 26.
Bonner Marie — Damenlleidermachergewerbe — XXI ., Floridsdorf,

Stryeckgaffe II.
Borile Anton — Ledergalanteriewaren -Erzeugung — VI ., Esterhazy¬

gaffe 29.
Desoyer Josefa — Wäschewaren - Erzeugung — V ., Schönbrunnerstraße 122.
Dusek Josef — Schuhmachergemerbe — XXI ., Floridsdorf , Prager,

straße 67.
Freismuth Franziska — Verschleiß von Spirituosen und gebrannten

geistigen Getränke « in handelsüblich verschlossenen Gesäßen mit Ausschluß des
Ausschankes und Kleinverschleißes — X ., Quellenstraße 49.

Fried Ignaz — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Ettenreichgaffe II.
Gaberszig Regine , geb. Schamburek — Erzeugung kosmetischer Artikel

— XVIII ., Währingerstraße 90.
Geiger Marie , geb. Hainedinger — Fischhandel — XVIII . , Gersthof,

Markt.
Gerzuskowicz Anton — Kürschnergewerbe — VI ., Gfrornergaffe 8.
Gizlinek Andreas — Handelsagentur — VI ., Gumpendorserstraße 114 a.
Graf Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Bürgerspitalgaffe 28.
Groß Bruno - - Handel mit Milch und Milchprodukten — XXI . , Kagran,

FloridSdorferstraße 33.
Grünn Samuel — Pserdeageutur — VI ., Hirschengaffe 24.
Heger Eduard — Flaschendier -Verschleiß — XIX ., Biedergaffe 7.
Hönig Edmund — Vermittlung von Annoncen gewerblichen Inhalte-

im eigenen Namen und auf eigene Rechnung — III ., Gärtncrgaffe 1.
Hofer Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Hütteldorferstraße 257.
Kebza Karl — Tischler — VI ., Gumpendorserstraße 109.
Keller Ludwig — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIV ., Selzer-

gafse 36.
Kelsen Auguste — Seidenlampenschirm -Erzengung — VI ., Windmiihl-

gaffe 18.
Klavir Schmul — Äoldarbeitergewerbe — II ., Untere Angartenstraße 19.
Kolb Rudolf (Alleininhaber der Firma H . G . Müller Nachfolger ) —

Übernahme der Herstellung von Maschinen , Apparaten und Metallwaren durch
hiezu befugte Gewerbetreibende — VI ., Schmalzhofgaffe 18.

Kolesaric Rosa — Gemischlwaren -Verschleiß — III .. PauluSplatz 3.
Kommend » Marie — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — V .,

Wiedener Hauptstraße 133.
Kratochwill Franz — KleinfuhcwerkSgewerbe — III ., bei der Stubentor¬

brücke.
Kraus Anna — Gemischtwaren - Verschleiß — VI ., Gumpendorserstraße 145.
Lehmann Therese — Marktviktualienhandel — VI ., Markthalle , Zelle 236.
Machka Johann — Kleidermacher — XIV ., Stiegergaffe 6.
Melkus Marie — Modistin — VI ., Mariahilferstraße 37.
Müller Karl — Gemischwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Hietzinger Hauptstraße 151.
Novy Johann — Spengler — V ., Siebenbrunnengaffe 1.
Obendorfer Wilhelm — Pferdehandel — XII ., Wertheimsteingaffe 23.
Papst Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Sandwirtgaffe 2.
Paschka Eduard (Alleininhaber der Firma H . G . Müller Nachfolger ) —

Übernahme der Herstellung von Maschinen , Apparaten und Metallwaren durch
hiezu befugte Gewerbetreibende — VI ., Schmalzhofgaffe 18.

Pazelt Ignaz — Selchwaren -Verschleiß — XXI ., Floridsdorf , Donan-
felderstraße 15.

Platenik Franz — Topezierergewerbe — XIX ., Cottagegaffe 2.
Polanc Franz — Tischlcrgewerbe — XIII ., Märzstraße 156.
Popp Julie — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Gumpendorserstraße 124.
Prchal Adolf — Schloffergewerbe — XXI ., Stadlau , Bachgaffe 50.
Pustiowsky - Anton — Machanikergewerke — XII ., Meidlinger Haupt¬

straße 8.
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Qual Klara rekte Slawe — Damenkleidermachergiwerbe— HI ., Land¬
straße Hauptstraße 120.

Quarta Franz - - Flaschenwein-Kommissions-Verschleiß— I., Minoriten-
Platz 2.

Restellini Giovanni Bernardo — Handelsagentie — VI., Gumpen-
dorferstraße 14.

Riesner Marie — Erzeugung von Photoemailbildern mit Ausschluß der
Erzeugung der Fassungen— XIV., Mariahilserstraße 201.

Rohrer Emma — Konzesston zum Handel mit Musikalien ausschließlich
flir das Zitherspiel— VI., Webgaffe S.

Rotter Theresia — Gemischtwaren.Verschleiß— IX.. SobieSkigasse 8.
Sax Anton — Fleisch-Verschleiß— VI.. Esterbazygafse 29.
Schade Franziska — Viktualien-Berschleiß— X., Herzgasse 77.
Schäfter Wilhelmine — KleinfuhrwerkSgewerbe— VI., Liniengasse 50.
Scharf JuliuS — Reparaturen von Automobilen im fabrilSmiißigen

Umfange— XIX., GaSwerkgasfe 6.
Pauck Moritz, Dr. — Tabak-Trafik — XIV., Mariahilserstraße 204.
Offene Handelsgesellschaft ScheruikL Thaller, öffentliche Gesellschafter:

Theodor Scheruik und Emil Thaller — Gemischtwarenhandel— IX., Nuß-
dorferstraße 8.

Schillige Georg Franz juu. — Einspänner-Lizenz Nr. 1069 — XII.,
Strohberggaffe 15.

Schlittner Flora — Wäsche« und Blusen-Erzeugung — VI., Mittel¬
gaffe 35.

Schneck Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,
Jheringgaffe 14.

Sedlacek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Gierstergaffe 9.
Siegelmayer Ludwig — Fiaker-Lizenz Nr. 803 — X., Laxenburger-

straße 88.
Sonnleitner Karl — Verschleiß von HauS- und Küchengeräten— III ,

Erdbergstraße 10.
Spigelsky Alexander— Hufschmied— III ., PetruSgaffe 5.
Stauder Jofesa — Wäschewaren-Erzeugung— XV.. Geyschlägergafle18.
Sterl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XXI., Kagran, Reichs-

straße 291.
SUttinger August— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Seidlgaffe 4.
Svaton Anna, geh. Sajfrid — Damenkleidermachergewerbe— XIV.,

Geibelgaffe 3.
Turgy Katharina, geb. Wotroubek, verantwortlicher Leiter: Georg Bernet

— Witwenfortbetriebder FleischselchergewerbeSaus Grund des Gewerbe¬
scheines deS verstorbenen Gallen Karl Turgy vom 26. Juli 1890, 24170/16,
K.-Z. 37540 — VI., Dominikanergaffe 3.

Turgy Katharina, geb. Wotroubek, verantwortlicher Leiter: Georg Bernet
— Witwenfortbetricb des FleischselchergewerbeS auf Grund des Gewerbe¬
scheines deS verstorbenen Gatten Karl Turgy vom 26. Juli 1890, 24170/16,
K.-Z. 37540 (Filiale) — VI., Gumpendorserstraße 115.

Wawa Helene— Viktualien-Berschleiß— XVIII., Sternwartestraße 13.
Wimmer Johann — Gast» und Schankgewerbe, Z 16, lit. n, d, e, cl, k

nnd x G.-O — XXI., Aspern, Hauptstraße 82.
Wrzal Augustin — Schuhmachergewerbe— XXI., Kagran, Diepold-

gaffe 366.
Ziegler Lorenz— Fleischselcher— XVIII., Lacknergaffe 10.
Zimmermann Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Agidi-

gaffe 14.
Zobel Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

Bergmüllergaffe 6.

d) Nicht dem Gewerbegeseye unterliegende, erwerdsteuerpslichtige
Unternehmungen.

Beermann Anna — Übernahmsstelle für chemische Feinputzerei und
Färberei — II ., Rotenkreuzgaffe 5.

Hutschnecker Aron — ProvisionS-Agentie— II ., Novaragaffe 17.
Knopf Leopold, Dr. — ärzliche Praxis — XIV., Grenzgaffe 7.
Meckel Aloisia— Hebamme— XIV., Meisclstraße 22.
MoskovitS Armin — Agentie— II ., wechselnd.
Plischke Emilie — HebammenpraxiS— XIV., Holochergaffe 33.

* *
*

4. Februar LS» 7.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Adam Franziska, geb. Fanthaber — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,
Thaliastraße 46.

Alscher Anna Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
XVI., Ler-benfeld-rgürtel 31.

Beutler Otto — HandelSagentie— IX., Glasergaffc 10.
Bichler Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 57.
Bina Wenzel— Kleidermachergewerbe— X , Bürgergaffe 13.
Birend Karoline— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII.,

Frauengaffe 15.

Broz Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII , HaSlingergaffe 13.
Bülling, Dr. — Inhalatorien«, Bau- und Belriebsgesellschaft, Gesell-

schaft mit beschränkter Haftung (Emie Diepoldt, III ., Gürtel 37, Franz Holler,
III ., Matthäusgaffe3, Zweigniederlassung) — IV., Gußhausstraße 10.

Donat Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI., Rcdteu-
bachergaffe 43.

Fischer Josef — Leder- und Lederabfall-Verschleiß— XVI., Hyrtl-
gaffe 14.

Foßler Johann — Gast- und Schankgewerbe(Z 16 lit. d, o, x G.-O.)
- - XVII., Syringgaffe 17.

Frauenglas Leo— Gemischtwaren-Verschleiß(Versandtgeschäft) — XVI.,
Grundsteingaffe 21.

Graßmuck Hans — HandelSagentie— IX., Nußdorferstraße 4.
Haas Johann — FabriksmäßigerBetrieb der chemischen Wäscherei uud

Färberei — XVI., Seitenberggaffe 65/67.
Höllisch Franz — Kamm- und Fächermachergewerbe— VII., Seiden¬

gaffe 40.
Hauser Anton — Konzession zur Beherbergung von Fremden, zur Ver¬

abreichung von Speise», zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele, ferner, jedoch nur im Rahmen eines Gast-
wirtSgewerbeS, zur Verabreichungvon Kaffee, Tee, Schokolade, andere»
warmen Getränken und von Erfrischungen gemäß Z 16 lit . a, b, e, f und x
der Gewerbeordnung— XIII ., Hauptstraße 141.

Hertl Oskar — Handelsagentur— V., Flußgaffe 21.
Hofmann Wilhelm — Kürschnergewcrbe— XIII., Märzstraße 128.
Hüttler Anna — Stickerei— IV., Wiedener Hauptstraße 77.
Kah Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier- - XVI.,

Grundsteingaffe 44.
Kainz Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 1.
Kainz Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X., Gudrun-

straße 119.
Karas Franziska— isGcmischtwaren-Berschleiß— X., Brunnweg 2.
Kostal Franziska — Gcmischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier —

XVII., Leopold Ernstgaffe 1.
Köttner Ludwig— Fleischbauergewerbe— XII , Eichenstraßc 36.
Krupka Anton — Kammachergchilfe— V., Obere AmtshauSstcaße 16.
Kühl MoseS rekte Moritz, Prot. Firma — Eskomptierung von Wechsel»

— VII., Mariahilserstraße 70.
Ksthl Moses rekte Moritz — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Maria-

hilferstraße 70.
Kühl Moses rekte Moritz — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Maria-

hilferstraße 100.
Knticka Vinzenz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII.,

Gschwandnergaffe 26.
Längauer Hans — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

Meisclstraße 59.
Morowan Heinrich— Kürschnergewerbe— V,, Siebenbrunnengaffe2.
Maudrey Franz — Massage mit Ausschluß der selbständigen Anwendung

derselben zu Heilzwecken, Nagelpflege und Entfernung von Hühneraugen—
IX., Brünnlbadgaffe5. (Das Weitere folgt.)
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LS07.

Ta«
MI»

Stunde

Hrt
(Aurea « 1 M .-A. G 1 j e » t chegeuffaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Aeraufchkgte

Aoff «»
der Offertverhandlung

11. Februar
11 Uhr

Abteilung
Hl

(Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

401 Arenbergpark im III . Bezirke. Erd- und Baumeisterarbeiten. .
Gitterliefcrung.

7438 L 88 I.
5310 L

Vorbemerkung:
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte

Abteilung III.

3 - 3

18. Februar
11 Uhr

detto 494 Gartenanlage auf dem Suchen¬
wirtplatze im X. Bezirke.

Gitterlieferung . 2025 L

Vorbemerkung:
Bedingnisse re. erliegen im

Stadtbauamte , Abteilung III.

1- 3

18. Februar
10 Uhr

Abteilung
VlI

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
lV. Stiege,
Mezzanin)

98 Umbau des Hauptunratskauales
in der Althangasse zwischen der
Alserbachstraße und der Fechter¬

gasse im IX. Bezirke.

Erd- und Bauuieisterarbeiten 4064 L 16 1,

1- 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Aureau)

der Offertverhandlung

M .-A. H ö j e k 1 Gegenstand Aeranschlagte
Kosten

19. Februar
10 Uhr

20 . Februar
10 Uhr

21 . Februar
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
lV . Stiege,
(Mezzanin)

89 Umbau des Hauptunratskanales
in der Ferdinandstraße von Or .-
Nr . 1 bis zur Fischergaffe und

Fischergasse bis zur Oberen
Donaustraße im II . Bezirke.

Erd - und Bauineistcrarbcitcn 4656 X 65 I.

r - 3

detto 69 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Noseggergasse zwischen der
Kopp - und Herbststraße und in
der Herbststraße zwischen der
Rosegger - und der Lorenz Mandel-

gassc im XVI . Bezirke.

Erd - und Baumcistcrarbcitcu 6314 X 88 I>

1- 3

detto
d

105 Umbau eines Hauptunratskanales
in der Neudeggergasse zwischen
der Lerchenfelderstraße und Zelt¬

gasse und Roter Hof im
VIII . Bezirke.

Erd - »nd Bailincistcrarbeitcu 10.533 x 19 1,

1 - 3

22 . Februar
10 Uhr

detto 36 Neubau eines Hauptunratskanalcs
in der Brünnerstraße von der
Suttleworthstraße bis zur neuen
Schule Ecke der Eipeldauerstraße

im XXI . Bezirke.

Erd - und Bailiiicisterarbcitcn 19.519 X 20 1,

1—3

11. Februar
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schinid-

' baucr,
Altes Rat¬

haus,
I., Wipp-

lingerstr . 8
II . Stiege,
2 . Stock)

3180/06 Neubau des städtischen Bades in
Floridsdorf.

Bildhaucrarbcitcu 2528 X 50 Ir

Vorbemerkung:
Kostenanschlag und Beding¬
nisse erliegen in der Fach-
Abteilung II des Stadtbau¬
amtes I ., Neues Rathaus,
während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsicht der

Interessenten.

3 - 3

>
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T « s
UN»

Stunde

Hrt
(Aurea«) M -Z. H 0 j e » t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Aaste«

der Offertverhandlung

28 . Februar
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag. - Rat
Hulka,

III. Stiege,
Hochparterre)

452 Wiener Zentral -Friedhof. Veräußerung des durch das Ans¬
brennen alter Kränze im Wiener
Zentral - Friedhofe verbliebenen
Kranzdrahtes im Gesamtgewichte
von ungefähr 500 Meterzentnern.

Vorbemerkung:
Die Bedinguisse könne» in

der Berwaltungskanzlei
des Wiener Zentral -Fried-
hofes während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einge¬
sehen und daselbst behoben

werden.

1- 3

28. Februar
11 Uhr

detto 451 Wiener Zentral -Friedhof. Veräußerung von beiläufig 2400
Stück alten, nicht reklamierten,
gußeisernen Gradkreuzen vom

Wiener Zentral-Friedhofe.
Vorbemerkung:

Die Bedingnisse können in
der Verwaltungskanzlei des
Wiener Zentral -Friedhofes
während "er gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen und

daselbst behoben werden.

1- 3

18 . Februar
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag. - Rat
NaroLny,
Neues

Rathaus,
VII. Stiege,
2. Stoch

632 Schulbau XV ., Friesgasse 10. Vergebung der Bildhauerarbeiten 2148 X

(Vadium 100 X)

3- 3

M .-Abt . XIX , 176 sx 1907.

Kundmachung.
(Neuwahl der Bczirksvertretung sür den XIV. Bezirk.)

Gemäß 8 43 des Wiener Gemeindestatutes (Gesetz vom

24 . März 1900 , L .-G .- u . V .-Bl . Nr . 17 ) hat im Gemeinde¬

bezirke Rudolfsheim die Neuwahl der Bezirksvertretung statt¬

zufinden.

Behufs Durchführung dieser Wahl wird gemäß § 17 der

Gemeindewahlordnung folgendes bekanntgemacht:

Die Anzahl der Mitglieder dieser Bezirksvertretung beträgt

je acht für den 1 ., 2 . und 3 . Wahlkörper , zusammen vierund¬

zwanzig.
Die Mandatsdauer für die zu wählenden Bezirksräte beträgt

sechs Jahre.
Die Zuweisung der Wähler des 3 . und 2 . Wahlkörpers

z» den einzelnen Wahllokalitäten , beziehungsweise Wahlkommis¬

sionen erfolgt sektionsweise nach den Anfangsbuchstaben ihrer
Namen . Die Wähler des 1 . Wahlkörpers wählen für den ganzen

Bezirk in bloß einer Sektion . Die näheren Angaben über die

Wahlorte sind in der untenstehenden Zusammenstellung enthalten.

Für diese Wahl werden amtliche Stimmzettel ausgegeben;

jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel ist ungültig ..
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Die Stimmzettel sind in allen Rubriken vollständig aus¬
zufüllen und auf denselben so viele Kandidaten namhaft zu
machen, als auf den betreffenden Wahlkörper entfallen.

Das Wahlrecht kann nur in den hiefür bestimmten Wahl¬
lokalitäten und nur vom Wähler persönlich unter Vorweisung
seiner Wahllegitimation ausgeübt werden. Eine Stimmenabgabe
durch Stellvertreter ist nicht statthaft.

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Wahl¬
legitimationen und Stimmzettel werden jedem Wahlberechtigten
über persönliches Verlangen im Zentral-Wahl- und Steuer¬
katasterI., Neues Rathaus, VIII. Stiege, Hochparterre, und am
Wahltage selbst durch den Vorsitzenden der Wahl-Kommission
Duplikate ausgefolgt, wenn die Identität des Wählers zweifellos
festgestellt ist.

Zur Abgabe der Stimmzettel wird die Zeit von 7 Uhr
morgens bis 4 Uhr nachmittags festgesetzt.

Auf Wähler, welche nach Schluß der Stimmenabgabe
erscheinen, kann keine Rücksicht genommen werden.

Genau um vier Uhr nachmittags werden die Türen des
Wahllokales geschlossen und können von da an nur mehr diejenigen,
welche sich zu dieser Zeit im Wahllokale befinden, ihre Stimme
abgeben.

Nach Schluß der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der sich
etwa einfindenden Wähler vorgenommen.

Die Ermittlung des Gesamtergebnisses erfolgt durch die
Wahl-Kommission der I. Sektion.

Als gewählt sind diejenigen anzusehen, welche die absolute
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben.
Haben mehr Personen, als zu wählen waren, die absolute Mehr¬
heit erhalten, so sind diejenigen als gewählt anzusehen, auf welche
die größte Stimmenanzahl entfallen ist.

Konnte ein Ergebnis durch die erste Abstimmung nicht erzielt
werden, so ist rücksichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren
Wahl zu schreiten.

Das Recht, sich an der engeren Wahl zu beteiligen, ist durch
die Beteiligung an der ersten Wahlhandlung nicht bedingt. Bei
der engeren Wahl sind die Wähler an die Abgabe behördlich
ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden. Sie haben sich auf
jene Personen zu beschränken, die bei der ersten Wahl nach den¬
jenigen, welche die absolute Mehrheit erlangten, die relativ ineisten
Stimmen für sich hatten. Bei Stimmengleichheit wird durch das
Los entschieden, wer in die engere Wahl einbezogen, werden soll.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Personen
ist immer die doppelte von der Zahl der noch zu Wählenden.
Jede Stimme, welche auf eine nicht in die engere Wahl gebrachte
Person fällt, ist ungültig.

Als gewählt bei der engeren Wahl sind diejenigen anzusehen,
welche die meisten der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten
haben. Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit, so
entscheidet das Los.

Einwendungen gegen die stattgefundenen Wahlen sind inner¬
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadt¬
rate einzubringen.

Die Wahl findet an folgenden Tagen statt:
Für den 3. Wahlkörper: am 18. Februar 1907, die allfällige

engere Wahl am 19. Februar 1907.

Für den 2. Wahlkörper: am 21. Februar 1907, die allfälligc
engere Wahl am 22. Februar 1907.

Für den 1. Wahlkörper: am 23. Februar 1907, die allfällige
engere Wahl am 25. Februar 1907.

Wahllokalitäten:
3. Wahlkörper, I. Sektion ^ —8 : Gemeindehaus, XIV.,

Dadlergasse 16b, Gemeindebezirkskanzlei im 1. Stock.
3. Wahlkörper, II. Sektion I—Ha: Gemeindehaus, XIV.,

Dadlergasse 16 a, Armeninstitutskanzlei im 1. Stock.
3. Wahlkörper, 3. Sektion R—2 : Volksschule für Mädchen,

XIV., Dadlergasse 16a, Turnsaal.
2. Wahlkörper, I. Sektion ^ —8 : Gemeindehaus, XIV.,

Dadlergasse 16b, Gemeindebezirkskanzlei im 1. Stock.
2. Wahlkörper, II. Sektion LI—2 : Gemeindehaus, XIV.,

Dadlergasse 16 g, Armeninstitutskanzlei im 1. Stock.
1. WahlkörperL,—2 : Gemeindehaus, XIV,Dadlergasse 16b,

Gemeindebezirkskanzlei im 1. Stock.
Wien,  am 1. Februar 1907.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger . 3- 3

Z. 44788.

Kundmachung.
(Verpachtung von städtischen Gründen in Aspern.)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XXI. Bezirk
werden nachstehende, der Gemeinde Wien gehörige Grundstücke
auf die Dauer eines Jahres, d. i. vom 1. März 1907 bis Ende
Februar 1908 auf Grund der im Bezirksamte, in der Expositur
Stadlau und in der Kanzlei des Herrn Bezirksaufsichtsrates in
Aspern zur Einsicht aufliegendcn Pachtbedingnisse, vorbehaltlich
der Genehmigung des Wiener Stadtrates, verpachtet, und zwar
in dem Ried „Schönfeld" die Teile 1 bis 19, in dem Ried
„Jägermais" die Teile 1 bis 7 und in dem Ried„Rustenmais"
die Teile 1 bis 7.

Ferner werden für die Dauer von drei Jahren, d. i. vom
1. April 1907 bis 31. März 1910 in dem Ried„Kleiner Biber¬
haufen" die Teile 1 bis 19, in dem Ried „Müllnermais" die
Teile 1 bis 11 der Kat.-Parz. 1066/1, die Teile 1 bis 9 der
Kat.-Parz. 1066/2 und die Kat.-Parz. 1066/4 im Versteigerungs¬
wege verpachtet.

Die Kat.-Parz. 1181(Ried „bei der Rochuskapelle") gelangt
ab 1. März 1907 auf die Dauer von sechs Jahren zur Ver¬
pachtung.

Die Verpachtung der in den Rieden „Schönfeld", „Jäger¬
mais" und „Rustenmais" gelegenen Gründe findet am Donnerstag
den 14. Februar und die Verpachtung der übrigen am Freitag
den 15. Februar 1907, jedesmal von 1 Uhr nachmittags an¬
gefangen im Gemeindegasthause in Aspern statt.

Jeder Meistbieter hat eine Kaution in der Höhe des an¬
gebotenen halbjährigen Pachtzinses und den entfallenden Ver¬
tragsstempel bei der Lizitation zu Händen der Lizitations-Kom¬
mission zu erlegen.
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Diejenigen unter den bisherigen Pächtern , welche mit der
Entrichtung des Pachtzinses im Rückstände sind , werden zu einer
neuerlichen Pachtung nicht zugelassen.

Bom magistratischen Bezirksamte für den XXl . Bezirk/
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 1. Februar 1907 «,

Der Bezirksamtsleitsr : ^

Kitzler, ^
MagistratSrak . f . 1—2

Z . 117 er 1906 . '
'XIII . '

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherr v. Rothschild 'sche Stiftung .)

Im Jahre 1907 sind aus der Salomon Mah er Freiherr v.
Rothschild 'schen  Stiftung fünf Stipendien per je 210 L für
das Studienjahr 1906/07 an solche unbemittelte Studierende der
hiesigen Technischen Hochschule, ohne Unterschied der Religion,
zu vergeben , welche in Wien geboren sind und sich durch fleißige
Verwendung , vorzügliche Befähigung und guteSitten auszeichnen.

Diese Stipendien verbleiben den Stipendisten auch in den
folgenden Studienjahren , wenn sie ihre fortgesetzte fleißige Ver¬
wendung , vorzügliche Befähigung und gute Sitten ausweisen.

Bei sonst gleichen Umständen haben Söhne von Wiener
Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug.

Weiters gelangt in diesem Jahre ein Reisestipendium im
Betrage von 1050 L an einen in Wien geborenen , vorzüglich
ausgezeichneten , mit besonderen Fähigkeiten ausgerüsteten , ab¬
solvierten Techniker zur Verleihung.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre diesfälligen
Gesuche , welche mit den erforderlichen Zeugnissen über die vor¬
angeführten Eigenschaften , dem Ausweise über ihre Heimats¬
berechtigung und bei Geltendmachung der bürgerlichen Eigenschaft
des Vaters noch insbesondere mit dem Bürgerrechtsdekrete desselben
versehen sein müssen , dis längstens 30 . März 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen , da auf
später einlangende Gesuche kein Bedacht genommen werden kann.

Bom Wiener Magistrate,
am 18 . Jänner 1907 . z o

Z . 113 er 1907.
XIII . ^

Kundmachung.
(Georg Schredt ' sche Stiftung für Kehrer.)

Aus der Georg Schred t 'schen Stiftung für arme Lehrer
und Unterlehrcr , welche an einer allgemeinen Volks - oder Bürger¬

schule in Wien in Verwendung stehen, ist ein Betrag von 410 L
zur Verteilung verfügbar.

Jene Herren Lehrer und Unterlehrer , welche sich um eine
Unterstützung aus dieser Stiftung bewerben wollen , haben ihre bezüg¬
lichen Gesuche unter Anschluß der Nachweise über ihre bisherige
Verwendung und ihre Dürftigkeit bis längstens 24 . Februar 1907
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Nur die mit einem Armuts (Mittellosigkeits )zeugnisse belegten
Gesuche sind stempelfrei.

Bom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1907.

S- 3

Z . 128/07.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Emanuel Bnnzel ' sche Stiftung)

Am 10 . April 1907 gelangen die Interessen der Dr . Emanuel
Bunzel 'schen  Stiftung im Betrage von 140 L an fünf er¬
wachsene mittellose Blinde christlicher Konfession zur Verteilung.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen ihren
Taufschein , ihren Trauschein , ihren Heimatschein , den Taufschein
der Gattin , die Taufzettel der Kinder , ein legales Armutzeugnis
und eine armenärztliche Bestätigung über ihre vollkommene und
unheilbare Erblindung , Witwen aber außerdem noch den Toten¬
schein des Gatten beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . Februar 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1907.

Z . 129/07.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Edler p. Schroll ' sche Stiftung .)

Am 11 . Juni 1907 gelangen die Interessen obengenannter
Stiftung im Betrage von 600 L an zwei verarmte Wiener
Bürger zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben ohne ihr Verschulden
verarmte Wiener Bürger ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber uni diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt ) schein , eventuell den Trauungsschein , die Tauf-
(Gcburt )zettel der Kinder , ferner das Bürgerrechtsdekret und
sin legales Armutszeugnis beizuschließen . -
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Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens!
18. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats- ^
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche,
wird keine Rücksicht genommen werden. >

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt .
Wien,  am 19. Jänner 1907. !
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Stadlrat.

Sitzungen des Sladlrates.
Mittwoch den 13 . Februar 1907 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 14 . Februar 1907 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 15 . Februar 1907 , vormittags 10 Uhr.

Bericht

Wize- Bürgermeister Dr. Neumayer eröffnet die
Sitzung und macht folgende  Mitteilung:

Antrag des St . -Hl . Schreiner:
In dem Garten der Staatsgewerbeschule im X. Bezirke wurden

angeblich die Bäume entfernt und verbrannt ; ebenso soll ein Garten-
häuSchen abgebrochen und nach Böhmen gesendet worden sein.

Der Magistrat wird beauftragt , zu erheben , ob die Gemeinde
Wien Eigentümerin dieser Gegenstände war und wenn dies der Fall
ist, ob die Gemeinde Wien ihre Zustimmung gegeben hat.

(Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung
zugeführt .)

über die Stadtrats - Sitzung vom 22 . Jänner LSV7

Vorsitzender : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun,
Brauneiß,
Brz ezowsky,
Büsch,
Gr äs  Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hallmann,
Hölzl.
Hörmann,
Hoß.
Hrab a,

Kn o ll,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,
Nissaweg,
Schneider,
Schreiner,
Straßer,
Tomola,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Entschuldigt : St .-R . Costenoble , Dr . Deutschmann,
Dr . Krenn.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künzl.

(P . Z . 932 , B . B . V, 132 .) St . -Hl . Kallmaim referiert
über das Ansuchen der Anna Putre  um Zulassung zum Unterrichte
an der Karl Dich  l ' schen Fortbildungsschule für Mädchen V., Hunds¬
turmplatz 14 als Hospitalitin , und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß den Anträge des Bezirksvorstehers . (Angenommen .)

tP . Z . 916 , B . A. V, 58494 ex 1906 .) St .-R . Hallmann
referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern des V . Be¬
zirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)

(P . Z . 948 , M . A . III , 54 .) St . -N . Hallmann  referiert
über die Verpachtung eines Teile - der städtischen Realität Einl . -
Z . 2307 V. Bezirk (Margaretengürtel ) an das Brauhaus der Stadt
Wien und beantragt:

In Ergänzung des Stadtrats -Beschlusses vom 30 . August 1906,
i P .-Z . 11871 , wird dem Brauhause der Stadt Wien noch ein an
! seinen Bestandgrund Einl .-Z . 2306 . Kat .-Parz . 708/7 im V. Bezirke
! angrenzender Grundstreifen der Baustelle Kat .-Parz . 708/8 Einl .«

Z . 2307 (die im beiliegenden Plane rot schraffierte Figur a. d e ä)
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im Ausmaße von 55 ' 50 m '̂ um den jährlichen Zins von 36 X ab
1 . Februar 1807 auf unbestimmte Zeit , gegen eine beiden Teilen nur
im Novembertermine jedes Jahres offenstehende einjährige Knndiguna,
sowie unter den sonstigen allgemeinen Bestandbedingungen in Bestand
gegeben . (Angenommen .)

(P. Z. 826, B. A. xx, 44043/06.) St . - W. Straßer
referiert über Ansuchen um Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge mit Ausnahme
der Post Nr . 2 , 5 , 2l , 24 , 26 , 35 . Hinsichtlich dieser wird die Er¬
mäßigung auf je 4 X genehmigt . (Angenomm  en .)

(P . Z . 713 , M . A . XXll , 3855 ex 1906 .) St . -Y . Msch
referiert über das Ansuchen des Hausbesitzer -Vereines des XU . Bezirkes
um Einflußnahme wegen Verlegung der Reiter - Kaserne in der Rotsn-
mühlgasse und beantragt , die Eingabe des Hausbesitzer -Vereines des
XII . Bezirkes befürwortend dem k. u . k. Reichs KnegSministerium
mitzuteilen . (Angenommen .)

(P . Z 576 , M . A. VIII , 1175 , 2081 ex 1906 .) St .-R.
Büsch referiert über die Übernahme von Auslaufbrunnen der Firmen
A . G . Hilpert und Bopp L Reuther  und beantragt:

Die Übernahme folgender sechs Auslaufbrunnen , deren Ver¬
wendung mit dem Stadtrats -Beschlnsse vom 30 . März 1904 , Z . 4020,
beziehungsweise vom 5 . August 1905 , Z . 10729 , genehmigt wurde,
nach Ablauf der festgesetzten einjährigen Probezeit mit dem bedeckten
Erfordernisse von 1105 X wird genehmigt , und zwar:

1. Der Brunnen der Aktien -Gesellschaft vormals I . A. Hilpert:
I . 1., Graben , bei der Bedürfnisanstalt , dotiert am 5 . April 1905.
2 . I . , Graben , bei der Pestsäule , dotiert am 12 . April 1905.
3 . I ., Johannesgasse , Ecke Hegelgafle , dotiert am 18 . Mai 1905.
4 . I . , Am Hof , dotiert am 28 . Juli 1905.
5 . I ., Schillerplatz , dotiert am 28 . Juli 1905
II . DeS Brunnens der Firma BoppLReuther,  I . , AucrS-

pergflraßc , Schmerlingplatz , dotiert am 12 . Mai 1905.

(Angenommen .)

(P . Z . 253 , M . A. XV, 11696 , x 1906 .) St .-R . Büsch
referiert über das Ansuchen der Verwaltung des städtischen Asyl - und
Werkhanses um Überlastung alter Schulbänke aus dem städtischen
Material -Depot am Tabor für die HauSIischlerei zu Ausbefferungs»
zwecken und beantragt , die AuSfolgung gänzlich unbrauchbarer alter
Bänke (zirka 200 ) gemäß dem Magistrats -Antrage zu genehmigen.

(Angenommen)

(P . Z . 972 , M . A . XV , 400 .) St . -A . Koß referiert über
die Vergebung von Arbeiten für den Schulzubau in der Kuenburg-
gaste im XXI . Bezirke und beantragt , zu vergeben:

1. Die Traversenlieserung an den Bestbieter Max Wahlberg
XX. , Kaiserplatz II , und zwar zum Preise von 25 X 30 Ir per
100 kA Träger 80 bis 320 mm hoch, 1 bis 10 m lang , samt zwei¬
maligem Bleiminiumanstrich und vier Schließenlöchern , loko Bau,
Adwage und Erprobung und zum Preise von 26 X 30 Ir per
100 kg Träger , 350 bis 400 mm hoch, sonst wie vor.

Ausschläge : Für Mehrlöcher im Stege , 20 k per Loch, für
jeden angefangenen halben Meter über 10 Meter lang per 100 kx
50 d.

2 . Die Flachgewölbe an Eduard Schneider,  XV ., Grangaste 5,
Aufzahlung 15 Prozent aus die Kostenanschlagspräse , als Alleinbieter.

(Angenommen .)

(P . Z . 781 , M . A. III , 5307 ox 1906 . ) St .-R . Hoß
referiert über das Anerbieten des Martin und der Amalia Kuscl-
bauer  zur käufliche» Erwerbung der städtischen Realität , Kat . -Parz.
1131/4 , Einl . -Z . 458 Grvß -JedlerSdorf (Ecke der Jubiläums - und
Störkgaste ) XXI . Bezirk , im Ausmaße von zirka 504 m^ um 20 X 56 b
per Quadratmeter und beantragt , den Verkauf der Realität an die
Genannten um 21 X per Quadratmeter unter der Bedingung zu
befürworten , daß sie sich verpflichten , die Baustelle bis 1909 zu ver¬
bauen . (Angenommen .)

(P . Z . 943 , M . A. III , 1430 ox 1906 .) St .-R . Hoß referiert
über das Anerbieten des Josef Witz mann  zur käuflichen Erwerbung
eines Teiles der städtischen Realität Kat .-Parz . 554 und 209/1 Florids¬
dorf , Frcitaggaste , XXI . Bezirk , und beantragt , das Offert im Sinne
des Magistrats -Antrages abzulehnen . (Angenommen)

(P . Z . 954 , M . A. X, 142 .) S1 . -W . AratM referiert über
den Magistratsbericht , betreffend das Grab deS Wunderrabi Rachem
Beer - Friedmann  im Zcntral -Friedhofe , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(P . Z . 671 , M . A . X, 2b .) St .-R . Braun  referiert über den
Magistrats -Antrag auf Vorschreibung der Gebühren der neuen Gräber¬
ordnung bei Zusammenlegung von Leichen in Gräbern und Grüften
behufs Ruumgewinnung für weitere Leichen und beantragt die Ab¬
lehnung . (Angenommen .)

(P . Z . 669 , M . A . X, 144 .) St .-R . Braun  referiert über
den statistischen Ausweis der Zentral -Friedhof -Berwaltung , betreffend
die im zweiten Semester 1906 stattgefundenen Beerdigungen im Zcntral-
sriedhofe , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(P . Z . 945 , M . A . III , 2652 ox 1906 .) St .-R . Braun
referiert über das Anerbieten der Ottilie Nat t er und Martha Koch
zur käuflichen Überlastung ihrer Realität Einl .-Z . 546 Simmering
per 32 .639 m '̂ um 3 X 50 d Per Quadratmeter und beantragt,
den Ankauf der Realität um 3 X per Quadratmeter zu befürworten.

(Angen ommen .)

St .- N . Braun  referiert über Ansuchen um Bewilligung zur
nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für eigene Gräber
im Zentral -Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne
der Magistrats -Anträge für:

(P . Z . 951 , M . A. X, 134 .) Pauline Hartmann,  Grab
Gruppe 34 a , Reihe 14 , Nr . 14.

(P . Z . 952 , M . A . X, 8192 ox 1906 .) Pelronella Knaflitsch,
Grab Gruppe 33 X, Reihe 2 , Nr . 8 . ^

Die Referenlen -Anträge werden angenommen.

(P . Z . 1127 , M . A. XV , 552 .) St . -Y . Gomota referiert
über daS Ansuchen des SchuldienerS Josef Rosner  um Überlastung
eines Kabinettes des Schulhauses X ., Quellengaste 73 , zur Auf¬
bewahrung von Effekten und Möbeln seines verstorbenen Schwieger¬
vaters , des SchuldienerS Thomas Zisch ka , und beantragt die Ge¬
suchsgewährung im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen .)

(P . Z . 976 , M . A. XV , 346 ) St .-R . Touiola  referiert
über da - Ansuchen des pensionierten OberlehieiS Friedrich K r i e g er
um Belastung der Naturalwohnung im Schulgebäude I ., Habsburger-
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gaffe 14, und beaniragt die Gesuchsgewährung aus Widerruf bis
längstens 12. Mai 1907 im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)

(P. Z . 860, M . A. X, 7137 sx 1906.) St .-R. Tomola
referiert über das Ansuchen der Marie Schrems  um Überlastung
der zwei neben einander gelegenen Einzelgräber Gruppe L, Reihe 18,
Nr. 172 und 173 im PötzleinSdorfer Friedhofe und beantragt die
Überlastung der Gräber um zusammen 500 L aus die Dauer des
Friedhofsbestandes im Sinne des Magistrals-Antrages.

(Angenommen .)

(P . Z . 868, M . A. XV, 205.) St .-N. Tomola  referiert über
die Zustimmung zur Systemisierung von Lehrstellen für die Bürger¬
schule in Kagran, XXI., Floridsdorferstraße 114, und beantragt:

Zur Systemisierung einer Direktorstelle, je einer Bürgerschullehrer¬
stelleI . Klaffe für die Lehrgegenstände der I . und der II . Fachgruppe
und je einer Bürgerschullehrerstelle II . Klaffe sür die Lehrgegenstände
der I . und der III . Fachgruppe an der neuen Knaben-Bürgerschule
XXI. Kagran, Floridsdorferstraße114, bei vier künftigen Klaffen-
abteilungen, sowie zur Systemisierung je einer Bürgerschullehrerinstelle
I . Klaffe für die Lehrgegenstände der II . und III . Fachgruppe und
einer Bürgerschullehrerinstelle II . Klaffe für die Lrhrgegenstände der
I . Fachgruppe an der mit der genannten Knaben-Bürgerschule unter
gemeinsamer Leitung stehenden Mädchen-Bürgerschule ebendaselbst bei
drei Klaffenabteilungen wird unter der Bedingung die Zustimmung
erteilt, daß tiefe Lehrstellen nur der tatsächlich vorhandenen Klaffen¬
zahl entsprechend zur Ausschreibung gelangen. (Angenommen)

(P. Z . 866, 867, M. A. XV, 10395, 9885 sx 1906.)
St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der OberlehrerSwitwe
Cäcilie Breiteneder,  sowie der Schuldienerswitwe Marie Patschka
um Belaffung der Gnadengabe und beantragt, den Gesuchstellerinnen
den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 240 L vom 1. Jänner
1907 bis Ende des Jahres 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z . 865, M . A. XV, 10878 sx 1906.) St .-R . Tomola
referiert über daS Ansuchen des SchulousschuffeS der fachlichen Fort¬
bildungsschule der Buchdrucker und Schrifigießer um Überlassung von
zwei Lehrzimmern der Knaben-Volksschule IV., Alleegaffe 44, zur
Errichtung einer Lehrwerkstätte und beantragt die Überlastung der
Lehrzimmer top. Nr . 32 und 35 im Parterre des Schulgebäudes im
Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

St .-R. Tomola  referiert über Noten des Bezirksschulrates,
betreffend die Zustimmung zur Versetzung von Lehrpersonen, und be¬
antragt die Zustimmung:

lP . Z . 693, B. Sch. R. 8741 sx 1906.) Zur Versetzung des
Lehrers I. Klaffe Leopold Nzehak  von der Knaben-Volksschule
VII ., Zieglergaffe 21, an die Knaben-Volksschule VII , Lerchenfeldcr-
straße 61,

<P. Z . 694, B. Sch. R 4961 ex 1904.) zur Versetzung der
BürgerschullchrerinI Klaffe Anna Cernivec  von der Mädchen-
Bürgerschule II ., Obere Augartenstraße 68, an die Mädchen-Bürger¬
schule VII., Zieglergasse 49;

(P . Z . 888, B. Sch. R . 4859 ex 1906.) zur Versetzung des
Lehrers 1. Klaffe Ignaz Friedrich  von der Knaben-Volksschule
I ., Bartensteingaffe7, an die Knaben-Volksschule XVI., Schinagl¬
gaffe 5. (Angenommen . )

(P. Z . 613, M. A. XV, 12018 sx 1906.) St .-R. Tomola
referiert über daS Ansuchen des Lehramtskandidaten Franz Wimmer
um Aufnahme in den von Anton Jahn  und Ludwig v. Balajthy
geleiteten unentgeltlichen Fortbildungskurs der Gemeinde im Turnen
für Lehrer der Wiener Volks- und Bürgerschulen und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen .)

(P. Z . 975, M . A. XV, 387.) St .-R . Tomola  referiert
über die Note des Bezirksschulrates, betreffend den israelitische» Reff,
gionsunterrichtan der Mädchen-BürgerschuleI ., Zedlitzgaffe9, und
beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, daß im Schuljahre 1906/07
der Religionsunterricht für jede der Klaffen, und zwar aus Kosten der
israelitischen Kultusgemeinde, gesondert erteilt wird. (Angenommen .)

(P. Z . 977, M. A. XV, 198.) St .-R. Tomola  referiert
über den Erlaß des k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 27. Dezember
1906, betreffend die Erteilung des Unterrichtes für die Kinder des
Personales der im Wiener Winterhafen überwinternden Schiffe, und
beantragt die Kenntnisnahme (Angenomme  n.)

(P. Z . 814, M. A. XV, 11993 sx 1906.) St .-R . Tomola
referiert über die Zuschrift des k. k. n.-ö Landesschulrates, betreffend
die Umgangnahme von der HinauSgabe einer Durchführungsvorschrift,
betreffend die Überweisungder Bezüge des Lehrpersonalesauf die
Mittel der Gemeinde Wien, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen)

(P. Z . 8l5 , M. A. XV, 11650 sx 1906.) St .-R. Tomola
referiert über das Ergebnis der Schülereinschreibungen im XXI. Be¬
zirke und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Zustimmung erteilen:
1. zur provisorischen Eröffnung der dritten Parallele zur I . Klaffe

an der Knaben-Bürgerschule XXI., Jubiläumsgasse13;
der zweiten Parallele zur I . Klaffe an der Mädchen-Bürger¬

schule XXI., Kaiserin Elffabethgaffe 33;
der ersten Parallele zur V. Klaffe an der allgemeine» Mädchen-

Volksschule XXI., Jubiläumsgasse 13;
der zweiten Parallele zur II . Klaffe an der allgemeinen Mädchen-

Volksschule XXI., Kirchenplatz 10;
der ersten Parallele zur IV. Klaffe an der allgemeinen Mädchen-

Volksschule XXI., Khuenburggasse 1;
der ersten Parallele zur II . Klaffe an der allgemeinen Knaben-

Volksschule XXI., Khuenburggasse1 ;
der ersten Parallele zur III . Klaffe an der allgemeinen Knaben-

Volksschule XXI. , Ostmarkgaffe 30;
der zweiten Parallele zur IV. Klaffe an der allgemeinen Knaben-

Volksschule XXI., Kirchenplatz 10;

2. zur Bestellung je einer provisorischen Lehrkraft für diese
Klaffenabteilungen und

3. zur provisorischen Verlegung der Parallele zur VI. Klaffe
der allgemeinen Knaben-Volksschule XXI., Ostmarkgaffe 30, an die
allgemeine Knaben-Volksschule XXI., Kirchenplatz 10.

(Angenomme n.)
1*
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(P . Z . 885 , B . A.  XVIII , 43906 ex 1906 .) St .-R . Tomola
referiert über die Erbauung eines Depots auf der Erweiterung des
PötzleinSdorfer Friedhofes und beantragt die Erteilung des BaukonsenseS
im Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 615 , M . A. XV, 11872 er 1906 .) St .-R . Tom ola
referiert über die Note des Bezirksschulrates , betreffend die Zustimmung
zur Erhöhung der Pension des Oberlehrers der Mädchen -Volksschule
XVI . Bezirk , Gaullachergasfe 49/51 , Leopold Pölzl,  und beantragt,
zur Erhöhung der Pension drS Oberlehrers Leopold Pölzl  bis zum
Gesamtbeträge seines letzten anrechenbaren Jahresbezuges , das ist
4200 X, gemäß dem MagiflratS -Antcage die Zustimmung zu erteilen.

(A ng e n o m m e n. )

(P . Z . 817 , M . A. XV, 200 .) St .-R . Tomola  referiert
über die Note des Bezirksschulrates , betreffend die Aussalzung der
dem Lehrer I . Klasse Rudolf Sturm  bewilligten KrankhritSaushilfe,
und beantragt , zu genehmigen , daß die dem Genannten bewilligte
Krankheitsaushilfe , deren Auszahlung er nicht mehr erlebte , der
Verlassenschaft auSgefolgt wird . (Angenomme  n .)

(P . Z . 869 , M . A. XV, 12029 ex 1906 ) St . -R . Tomola
referiert über die Note deS Bezirksschulrates , betreffend die Cinrechnung
der Dienstzeit der BezirrsauShilsslehrerin Angela Albrecht  an der
Pcivat -BolkS- und Bürgerschule St . Ursula , XVIII . Bezirk , Gentz-
gasse 16 bis 20 in die für die Dienstalterszulagen anrechenbare Dienst¬
zeit , sowie über die Cinrechnung der Privatschul -Dicnstzeit des Bürgcr-
fchullehrers I . Klasse , MalthickS Penal,  und beantragt:

Der Stadtrat wolle zustimmen , daß von der Privatschul -Dienst«
zeit des BürgcrschullehrerS I . Klaffe Matthias Penal,  1 Jahr,
10 Monate , 8 Tage und von der Privatschul -Dieustzeir der Bezirks-
AuShilfslehcerin Angela Albrecht  2 Jahre , 2 Monate , 2 ? Tage
gemäß dem § 41 , Abs . 5 des n. -ö. LandeSgesetzeS vom 25 . Dezember
1904 , L. -G .-Bl . Nr . 99 , bei Berechnung der Dienstalterszulag n
in Hinkunft eingerechnet werden . (Angenommen . )

(P . Z . 870 , M . A . XV, 333 .) St . -R . Tomola  referiert
über die Zustimmung zur Systemisierung einer Lehrstelle an der
Mädchen -Volksschule VIII . Bezirk , Langegasse 36 , und beantragt:

Mil Rücksicht auf den dreijährigen Bestand der 11 . Klaffen-
Abteilung an der Mädchen -VolkSschule VIII . Bezirk , Langegasse
Nr . 36 , wird zur Systemisierung einer Lehrstelle (der dritten definitiven
Volksschullehrerinstelle II . Klaffe ) und zur Systemisierung des Lehr¬
status der genannten Schule bei 11 Klaffen -Abteilungen mit 1 Ober-
lehreriu , 7 Lehrerinnen I . Klaffe , 3 definitiven VolkSschullehrcrinucn
II . Klaffe und der Schul -AuShilsslehrerin (provisorische Lehrerin
II . Klaffe ) die Zustimmung erteilt . (Angenommen .)

(P . Z . 872 , M . A XV, 6772  ox 1906 .) St .-R . Tomola
referiert über den Magistratsbericht , betreffend die Witwenpeiision der
Am a H i l g e rm a n n, Witwe des BürgecschullehrerS August Hilger¬
mann,  und beantragt , mit Rücksicht auf die Zuschrift deS kaiserlich
deutschen Konsulates in Wien bei dem k. k. n .-ö. Landesschulrate um
Wiederaufnahme deS Verfahrens in Sachen der Witwenpension Anna
Hilg ermann  unter Darstellung des Sachverhaltes anzusuchen

lAngenommen.

rP . Z . 782 , M . A . III , 5702 ex 1906 . ) Sr .-R . Tomola
reseriert über das Anerbieten des Joses Scheidt  zur käufliche» Über¬
lassung der in dir Zone deS Wald - und Wiesengüriels fallenden

Kat .-Parz . 426 und 428 , Einl .Z . 292 und 300 , Neustift am Walbe
im Ausmaße von 1950 um 3 X per Quadratmeter , und
beantragt , das vorliegende Offert mit Rücksicht auf die zu hohe
Forderung zwar ab, » lehnen , jedoch den Ankauf der in Frage stehenden
Grundstücke unter de» in der Aufnahmeschrift vom 9. Jänner 190?
angeführten Bedingungen und unter der weiteren Bedingung zu ge¬
nehmigen , daß der Einheitspreis auf den Betrag von 2 X 56 Ir per
Quadratmeter herabgesetzt wird . (Angenommen .)

(P . Z . 818 , M . A . XXII , 58 .) St . N . Tomola  referiert
über das Anerbieten der Aktien -Gesellschast der k. k. priv . Pittener
Papierfabrik zur Papierlieferung pro 1907 und beantragt:

Der Stadtrats -Beschluß vom 27 . Dezember 1906 , Z . 16906,
wird , insoweit er sich auf die Ausschreibung einer neuen Offerl¬
verhandlung bezieht, reassumiert und die Lief :rung deS Schreib - ,
Druck -, Schreibmaschinen - , Fließ - und PackpopiereS der k. k. priv.
Pittener Papiersabriks -AkliemGesellschaft bis 31 . Dezember 1907 zu
den geforderten termäßiglen Preisen ) im Sinne des MagistraiS-
AntragcS übertragen.

Der Magistrat wird beauftragt , über die Papierpreise im Aus¬
lande Erhebungen zu pflegen und zu berichten . (Angenommen .)

(P . Z . 1111 , M . A. VI , 288 ) St . -A . AUaweg referiert
über den Ankauf von Pserden für den städtischen Fuhrwerksbetrieb
der Straßeupflege und beantragt , den Ankauf von 20 Stück Pferden
in Neuhofen in Niederösterreich in der üblichen Weise zu genehmigen.

(Angenommen .)

tP . Z . 788 , M . A. III , 5753 ex 1906 .) St .-Hl . K « oll
referiert über die Kaufoffertc deS Johann und der Gertrude W o l l etz
bezüglich eines Teiles der Kat . -Parz . 408 und 1199 Aspern , sowie
des Franz und der Antonia Mäuler  bezüglich eines Teiles der
Kat .-Parz . 1199 und 409 Aspern , XXI . Bezirk , und beantragt:

Mit Rücksicht auf die zufolge Gcmeinderats -Beschluffes vom
4 . September 1906 , Z . 9630 , genehmigte Baulinienänderung für
die Kat . -Parz . 407/412 Aspern wird in Abänderung des StadtratS-
BeschtuffeS vom 31 . Jänner 1906 , Z . 860 , an Johann und Gertrude
Woll  etz nur der nach der genehmigten Baulinie als Baugrund
verbleibende Teil der Kat .-Parz . 408 , Einl .-Z . 101 Aspern , per
495 m^, an die Eheleute Franz und Antonia Mäuler  nur der
nach der genehmigten Bauliue verbleibende Teil der Kat .-Parz . 409,
Einl -Z . 101 Aspern , ferner zur Ergänzung beider Baugrundflächen
die angrenzenden Teile der Wegparzelle 1199 , Einl .-Z . 101 Aspern , per je
7 8 verkauft , so daß die in das Eigentum drr Genannten über¬
gehenden Grundflächen ein Gesamtausmaß von je 573 m^ besitzen.

Im übrigen bleiben die Bedingungen deS vorzilierten StadlratS-
Beschluffes aufrecht . (Angenommen .)

(P . Z . 797 , M . A. XIV , 7472 sx 1906 .) St .-R . Kn oll
referiert über das Ansuchen des Franz Beranek  um Bewilligung
zur dreistöckigen Verbauung der Liegenschaft Einl .-Z . 66 Stadlau,
XXI . Bezirk , und beantragt die GesuchSgewährung.

Es wird beschlossen,  das Ansuchen gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulehnen.

(P . Z . 917 bis 920 , 922 bis 925 , B . A. XXI , 47856,
48457 , 48564 , 49707 , 49683 ex 1906 , 444 , 439 , 1013 .) St .-R.
Kn oll referiert über Ansuchen um Ermäßigung beziehungsweise
Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)
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eP . Z . 839 , B . A . XIV , 41585 ex 1906 .) St -R . Knoll
referiert über daS Ansuchen des Vereines „RudolfSheimer Knabenhort"
um Überlassung von Schullokalitäten im XIV . Bezirke an schulfreien
Nachmittagen und beantragt , vorerst ein Gutachten des Bezirksschul¬
rates einzuholen . (Angenommen)

(P Z. 861, M. A. XIV, 4972 ex 1906.) St .-Y . Hppeu-
öerger reseriert über das Ansuchen des Karl Sabatin  um Be¬
stimmung der Schabloshaliung für den von der Realität II ., Tandel-
marktgasse 5 , Einl .-Z . 2125 , zur Straßenverbreitcrung abzutretenden
Grund im Ausmaße von 63 50 n? und beantragt , die Schadlos¬
haltung im Sinne des Magistrats -Antrages mit dem Pauschalbeträge
von 4500 X zu bestimmen . (Angenommen .)

tP . Z . 1106 , B . A. II , 4365 .) St .-R . Oppenberger
referiert über das Ansuchen deS Militär -Vrteranen -Vereines Feld¬
morschall Freiherr v. Heß um Nachsicht der Armensondsgebühren für
die freiwillige Lizitation während des WohltätigkeitSballeS am 23 . Fe¬
bruar 1907 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Be-
zirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(P . Z . 567 , M . A. VI , 5189 er 1906 .) St .. R . Oppen¬
berger  reseriert über die Zuschrift der k. k. Bezirkshauptmannschafr

Perg vom 15 . Dezember 1906 , betreffend die zeitliche Steuerfreiheit
für das neue Schmiedehaus der Gemeinde Wien Konskr .-Nr . 9
Windegg (Oberösterreich ), und beantragt , von der Einbringung einer
Beschwerde gegen die Verweigerung der permanenten Steuerfreiheit
abzusehen . (Angenommen .)

>P . Z . 1114 , M . A . V, 133 .) St .«N . O p p e n b e r g e r
referiert über das Ansuchen des Zimmermeistees Emil Pollak  um
Nachsicht der Überschrciiung deS Termines für die Verstärkung der
FerdinanbSbrücke und beantragt , die Terminübeischreitung von fünf

Tagen nachzusehen. (Angenommen .)

(P. Z. 1115, M. A. VII, 71.) St .-W. Gsottöait-k referiert
über das Projeke für die Rekonstruktion der Sohle des AlSbachkanaleS
von der Kapellengoffe bis zur Marktgaffe im IX . Bezirke und beantragt,
da « vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten und bedeckten Kosten-
ersorderniffe von 40 .000 X zu genehmigen . (Angenommen .)

tP . Z . 1107 , B . A. XIV , 30994 ex 1906 . , St . -Y . Ara « « eiß
referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Waffermehcverbrauch in Häusern deS XIV . Be¬
zirkes und beantragt die Genehmigung der BezirksamtS -Anträge.

(Angenommen .)

(P . Z . 1046 , M . A. XII , 1229 .) St . -R . B r a u n e i ß
referiert über das Ansuchen des Vereines „ Kinderschutzstrtionen " um
unentgeltliche Überlassung der im VIII . städtischen Waisenhause im
XII . Bezirke (Vierthalergaffe ) vorhandenen entbehrlichen Betschemel für
die HauSkapelle XIV ., Prinz Karlgaffe 7 und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des MagistratS -AntrageS . (Angenommen .)

(P . Z . 1110 , B . A. XVI , 73842 ex 1906 .) St . -Y.
Aerdiuaild Oräf referiert über das Ansuchen des Adolf und der
Theresia Schiukl  um Baubewilligung für ein Wohn - und Geschäfts¬
haus auf der Realität Einl .-Z 162 Grundbuch Neulerchenfeld (Neu-
elrchenselderstraße ) XVI . Bezirk und beantragt:

Die Bewilligung zur Herstellung der Risalit - und Elkeranlage
wird unter der Bedingung erteilt , daß die Bauwerber für die gemäß
§ 60 der Wiener Bauordnung erforderliche Zustimmung der Gemeinde
Wien als Eigentümerin des Straßengrundes zu dieser Herstellung die
Ausladungsfläche der beabsichtigten Vorbauten per 1 847 bei Be-
rechnung der Schadloshaltung für den zur Verbreiterung der Neu-
lerchenfeldeistraße abzutretenden Straßengrund von 59 -83 im drei¬
fachen Ausmaße , also mit 5 -541 in Abzug bringen lasten.

Die Baubewilligung , gegen die sonst kein Anstand obwaltet , wird
bestäiigt . (Angenommen .)

St .-R . Ferdinand Gr äs reseriert über Ansuchen um Bewilligung
zur nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für eigene
Gräber im Ottakringer Friedhöfe und beantragt die Gesuchsgewährung
im Sinne der Magistrals -Anträge für:

(P . Z . 1044 , M . A. X, 347 .) Agnes Zoltmann,  Grab
Gruppe III , Reihe 12 , Nr . 27.

(P . Z 1057 , M . A. X, 8198 ex 1906 .) Matthias Stein¬
bauer,  Grab Gruppe V , Reihe 4 , Nr . 22.

Die Reserenten -Anträge werden angenommen.

Der Vorsitzende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.

St .-A . Kraba referiert über das Ansuchen des Magistrats-
Sekretärs Siegmund Kedicek,  deS Kanzlei -Ober -OsfizialS Johann
Zulehn er  und des RalsdicnerS Josef Pöfsel  um Pensionierung
und beantragt , die Genannten in den bleibenden Ruhestand zu ver¬
setzen und als Ruhegehalt im Sinne deS MagistratS -AntrageS zu¬
zuerkennen , und zwar:

<P. Z . 1036 , M . D . 175 .) Dem Magistrats - Sekretär
Siegmund Kodicek  den Betrag von jährlich 6600 X.

(P Z- 1037, M. D. 217.) Dem Kanzlei-Ober-Offizial Johann
Zu lehn er  den Betrag von jährlich 4000 X.

(P . Z . 1038 , M . D . 219 .). Dem Ralsdiener Josef Pösfel
jährlich 2100.

(Bei Anwesenheit von mehr als IbStadträte » angenommen .)

(P . Z . 940 , 1073 , M . A . II , 41 , 172 .) St .-N . Hraba
referiert über Gesuche um Gehaltsvorschüsse.

Die Reserenten -Anträge werden angenommen.

(P . Z . 939 , M . A. II , 1111 ? er 1906 .) St .-R . Hraba
referiert über das Ansuchen dcr PlatzwächterSwitwe Franziska Kreisch ek
um Bewilligung einer Gnadengabe und beantragt , der Gesuchstellerin
eine Gnadengabe von jährlich 240 X vom 1. Jänner 190 ? bis Ende
deS Jahres 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemrinderat .)

(P Z . 970 , M . A . XV 10900 ex 1906 .) St . -R . Hraba  referiert
über das Ansuchen der Finna Kurz , Rietschel H Henneberg
um AuSfolgung der anläßlich der Ergänzung der Heizanlage im Schul¬
hause XV ., Heinikegaffe 5 erlegten Kaution per 140 X und beantragt
die AuSfolgung der Kaution unter Verzicht auf die Rückstellung des
Erlagscheines gemäß dem MagistratS -Antrage . (Angenommen .)

(P . Z . 969 , Bcauh . Res . 1728 ex 1906 .) St .-R . Hraba
reseriert über daS Ansuchendes Liquidations -Komitees der registrierten
Genoffenschaft „Wiener Brauhaus " i. L. um vorzeitige Einlösung
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der Genossenschaftsanteile und beantragt , den Akt vorerst dem „ Gemeinde-
rats -Ausschusse für den Betrieb des Brauhauses der Stadt Wien uud

der Ökonomie Wallhof " zur Äußerung zuzumitteln.
(Angenommen .)

(P . Z . 886 , B . A . XIX , 28330 sx 1906 .) St . -Hl . KM

referiert über das Ausuchen de» Ruderklubs „Union " um Baube¬

willigung für ein Bootshaus auf dem dec Donauregulierungs'

Kommission gehörigen Grundstücke im sogenannten Kuchelauer Hafen

(nächst Kahlenbergerdorf , im XIX . Bezirke , und beantragt , die ange¬

strebte Bauerleichterung , bestehend in der Herstellung hölzerner Riegel¬

wände , zuzugestehen. (Angenommen .)

(P . Z . 799 , M . A . XIV , 8220 ex 1906 .) St .-R . HSlzl

referiert über das Ansuchen des Johann P rz i b o r S ky um Be¬

willigung zur Abteilung der Realität Einl .-Z . 118 Grundbuch Unter-

Döbling (Silbergasse ) XIX . Bezirk , und beantragt:

Die Abtrennung des in den Plänen ^ bis 8 mit a b b I a

und in den Plänen ^ bis X, mit a d b I a umschriebenen Teile-

von der Liegenschaft Einl .-Z . 118 deS Grundbuches Unter - Döblinz

und zur weiteren Abteilung dieses abzutrennendea Grundes aus vier
den Nachbarbaustellen I bis IV (in Einlage 68 ) zuzuschreibende

Baustellenteile wird bewilligt . (Angenommen .)

(P . Z . 1056 sx 1906 M . A. X, 5456 sx 1906)  S1 .-K.

Uauer referiert über das Ansuchen der Maie  v . Lee  um Über¬

lastung deS an die Rückseite der Doppelgrust Gruppe XVIII , Nr . 6

im Hietzinger Friedhofe grenzenden Grundstreisens im Ausmaße von

0 71 m? zur Anpflanzung von Schlingrosen uud beantragt die Über¬

lastung des Grundstreifens um 100 X auf die Dauer des Friedhos-

bestandeS im Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 938 , B . A . XIII , 4768 ? sx 1906 ) St .-R . Rauer

referiert über das Ansuchen de- Knaben -AsylvereineS St . Aloisius

um Ratenbewilligung zur Entrichtung der Wassermehrverbrauchsge-

bühren per zusammen 106 X 42 Ir für das Haus XIII ., Friedhos-

straße 16 , und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Bezirks¬

amts - Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 936 , 937 , B . A. XIII , 42877 , 48029 sx 1906 .)

St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen deS Karl Schuster

und des Engelbert Wolf  um Ermäßigung der Kanaleinmüudungs-

gebühr per 1326 X 60 I>, beziehungsweise 1149 X 48 Ir für das

Haus XIII ., Moßbachergoste 10 , beziehungsweise 14 , und benntragi

die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 928 X 62 Ir be¬

ziehungsweise 804 X 64 Ir, sowie die Bewilligung von Ratenzahlungen

im Sinne des Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 935 , 1016 , 1063 , B . A. XIII , 49289 sx 1906 , 2208,
2493 .) St . » R . Rauer  referiert über das Ansuchen deS Erich

Till  um Nachsicht der Hundesteuerstrase per 32 X pro 1906 , sowie

über Ansuchen um Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht der Hunde¬

steuer pro 1907 und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-

Anträge . (Angenommen .)

(P . Z . 1113 , M . A. V, 161 .) St . -A . Zatzka referiert über

die Regulierung der Linzer Reichsftraße nächst dem Wolfen in der

Au und beantragt , dem k. k. Laubezirke milzuteilen , laß die Gemeinde

aus die Korrektion der Linzer Reichsstraße nächst dem Wolfe » in der

Au kein Gewicht legt und nicht in der Lage ist, zu den Kosten

dieser Korrektion einen größeren Beitrag zu leisten.
(Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

* *

(Berichtigung .) I » der Nummer 9 des Amisblaites vom 29 . Jänner

1907 hal es aus Seite 279 , linke Spalte , sä P .-Z . 17596 n . s. f. richtig
z» tanlen;

St . -A . Ar . Kren » referiert Uber das Ansuchen des Franz Wälslinger

in Perchtoldsdorf  um Baubewilligung für ein Wohnhaus , sowie des
Johann Reischer in Baden  um Baubewilligung für ein Pulver¬

magazin daselbst , beides nächst der Hochquellenleituug , und beantragt , die von

den Vertretern der Gemeinde abgegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen,
(A n g e n o m m e n .)

Byirksvkrtrktungen
(IV. Gemeindebezirk, Wieden.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden vom 81 . Jänner 1807.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Uienößk.

Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Magistrats -Konzipist

Dr . Alfred Köpf.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Aorsthsnde
die Sitzung für eröffnet.

DaS Protokoll der am 27 . Dezember 1906 abgehaltenen Sitzung

wird vorgelesen und genehmigt.

Einlauf.

Es gelangt ein Schreiben deS Herrn Pfarrers Julius Kundi  zur

Verlesungen welchem derselbe als Vorsteher der Wiedener Kinderbewahr¬

anstalt den Dank für die dec Anstalt zu Weihnachten 1906 zugc-

wendete Spende von 100 X aussprichk.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom 27 . Dezember 1906,

Z 5254 , betreffend Pflasterpräliminare pro 1907 . Für den IV . Bezirk

sind als ordentliche Ausgaben 87 .000 X eingestellt.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung III vom 2ä . Jänner 1907,

Z . 30 , derzufolge der Stadlrat den Antrag , den Durchbruch der

Paulanergasse ehestens zur Ausführung zu bringen , mit Rücksicht

darauf , daß an eine Demolierung des Hauses IV . , Margareten¬

straße 17 in absehbarer Zeit nicht gedacht wird , abgelehnt hat.

Zur Kenntnis.

Die Magistrats -Abteilung XXII übermittelt eine Zuschrift der

k. k. Post - und Telegraphen -Direktion , in welcher dieselbe unter Hinweis

auf die Übelstände in den Postämtern Nesselgasse und Neumanngasse

um Milteilung ersucht, ob und wann der Antrag des B .-V . Rienößl,

betreffend Errichtung eines staatlichen AmtSgebäudes auf dem Territorium
des k. k. Taubstummen -Jnstitutes in der Faooritenstraße , der Reali¬

sierung zugeführt werden dürfte.
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A.-A. HUenSßk teilt mit, daß man sich kompetenten Ories
nunmehr ernstlich mit der Absicht trage, daS Taubstummen-JnstnutS-
gebäude zu verkaufen.

A .-A . Keugl ermahnt unter Hinweis auf die besondere Eignung
dieses GrundkomplSxes die BeziikSvertretung, die sich nunmehr bietende
günstige Gelegenheit nicht vorübergehen zu lassen und an die Negierung
neuerlich mit der Bitte heranzutreten, die Realisierung dieses Projektes
in ernstliche Erwägung zu ziehen, er schlägt vor, eine Deputation an
den Minister des Innern , welcher als oberster Chef der politischen Ver¬
waltung bei der Lösung dieser Frage ein wichtiger Faktor sei, zu
entsenden.

Diesem Vorschläge wird allseitig zugestimmt  und als Diputa-
tionSmitglieler jene Herren nominiert, welche in dieser Angelegenheit
bereits beim Finanzminister Vorgesprächen haben.

Über Antrag des WezikksvorsteHekS wird ferner beschlossen,
auch die Gemeinderäte de« Bezirkes einzuladen, sich dieser Deputation
anzuschließen.

Zuschrift des Vereines zur Pflege de« JugendspielcS in Wien,
betreffend Förderung des Jugendspieles.

Zur Kenntnis.
Antrag der Bezirksvertrctung Ottakring vom 21. Dezember 1906,

Z . 10698, betreffend Einführung gesetzlicher Bestimmungen zum Schutze
der Gewerbetreibenden bei Streiks.

Antrag der BezirkSvertretungBrigittenau vom 28. Dezember
1906, Z. 180, betreffend Erteilung einer Aktion gegen das Kartcll-
unwesen.

Die BeziikSvertretung schließtsich  den vorstehenden Anträgena n.

Anträge.
Antrag desU .-W. MenKßk, betreffend Verstärkung des Straßen-

bahnvcrkehres in der Favoritenstraßeund Wiedener Hauptstraße.
Einstimmig angenommen.

Wahl.

Hieraus wird zu der mit Note vom 13. Jänner 1907, Z . !539'
ausgeschriebenen Ergänzungswahl für eine Armenratsstelle geschritten,

Abgegeben wurden 11 Stimmen, welche auf Herrn Franz Frey,
Gemischtwaren-Verschleißer, IV., Heugaffe 16, entfielen.-

Derselbe erscheint somit mit der Funktionsdauer bis 31. Dezember
1907 gewählt.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierungs Angetegenyetten.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch waren

vom 2. bis 9. Februar 1907.
1. Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch 346.944 IjA Und zwar aus:

Wien . 222.22S bg
dem sonst. Niederösterreich 28 818 ,
Oderösterreich. 3046 „
Steiermark . 4.248 ,
Tirol . 330 „
Nraia . 230 „

Mähren . 18 777 Ix
Böhmen . 164 „
Galizien . . . 52.616 „
Bukowina . 2 925 „
Ungarn . 10.639 „
Bosnien . 2.922 „

Kalbfleisch. . 2.3497 kz; Und zwar aus:
Wien .
Oberösterreich. . 53
Mähren . . . . 111 „
Galizien . . . .
Bukowina . . . 22 ..

Schaffleisch. . 3.396 „ Und zwar au«:
Wien .
Galizien . . . . 929 „
Bukowina . . .
Ungarn . . . .

Schweinfleisch. 221.269 ,, Und zwar auS:
Wien. . 74 488 Irz
dem sonst. Niederösterreich . 1.546 .
Oberösterreich. . 31 „
Steiermark . . .
Böhmen . . . . . . 1.423 „
Mähren . . . .
Galizien . . . .
Bukowina . . . . . 892 .
Ungarn . . . .
Kroatien . . . . . . 4.073 .

Kälber . 2.833 Stück Und zwar aus:
Wien .
dem sonst. Niederösterreich 33 „
Oberösterreich. . 10 „
Steiermark . . .
Tirol . 33 „
Mähren . . . . . ^ 97 .,
Galizien . . . . . . 2.126 .
Ungarn . . . . 2 .

Schafe . . . 133 „ Und zwar aus:
Wien .
dem sonst. Niederösterreich 27 „
Mähren . . . .
Galizien . . . . 2 „

Schweine . 1138 „ Und zwar au«:
Wien .
de« sonst. Niederösterreich 7 .
Oberösterreich. . 2 .
Steiermark .
Böhmen . . . . 2
Mähren - . . 80
Galizien . . . . 670 „
Ungarn . . . .

2. Preisbewegung.
... sSiedfleisch. . . . von k —-80 bis 1 92 per Kg.
'«"uft'-'sa, Rostbratenu. Rieden.. „ 1-40 2-20 „ „
Kalbfleisch. - - „ ., —'80 180 „ ..
Schaffleisch. . . . . - '70 1'28 „ ,
Schweinfleisch - . . . 100 „ 1 70 . ,.
Kälber. . . . . . .. I 'OO l -56 ,.
Schafe . . . . . . . - 92 120 „ ..
Schweine. . 140 , .

Der Marktverkehr war gegen Wochenende wegen des Be¬
darfes für die Faschingstage ziemlich lebhaft. Bei wesentlich
stärkeren Zufuhren konnten nur Kälber und Kalbfleisch eine Preis¬
erhöhung von4 bis 6 I>per Kilogramm erzielen, während Rind¬
fleisch bei geringer Nachfrage um 2 bis 6 b per Kilogramm
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Schweine und Schweinfleisch um 4 bis 8 I>per Kilogramm billiger
notierten. Schafe und Schaffleisch waren unverändert. Galizische
Ware erlitt infolge der starken Bahnzufuhren(138 Waggons mit
345 3 Tonneir) einen merklichen Preisrückgang. Die Erste Wiener
Großschlächterei- Aktiengesellschaft führte 9535 kss Rindfleisch,
31 Kalbfleisch, 37 Kälber und 10 Schweine zu.

« *
*

Pferdemarkt vom 8 . Februar IW7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 458 Pferde

(237 Schlachtpferde, 221 Gebrauchspferde),
kreis: für Gebrauchspferde. . . 150—1000 X per Stück

, Schlachtpferde. 60—140 . , „
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Lchlachtvtehmarkt vom RI. Februar IVOV.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 9. Februar 1907).

1. Gesamtaustrieb: 3586 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3085 Stück
Wetdevteh. —
Betnlvieh . 501 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlicheu

Donnerstagmarkte. 106 ,

Dieser Gesamtauftrteb zerfällt in:
Ochsen. . . . 2592 Stück Kühe . 536 Stück
Stiere . . . . 439 „ Büffel . 19 „

Provenienz des Gesamtauftrtebes:
aus Ländern der ungarischen Krone. 2013 Stück
, Galizien und der Bukowina. 731 „
„ dem sonstigen Österreich. 842 ,
, dem Auslande(Italien) . . . . —

2. Preisbewegung.
») Preis per 100 dg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
OchsenI. Qualität . . von 74 bis 102 X (extrem bis 106 X)

, II. , » » „ 68 „ 85 ,
,111. , . . , 62 „ 71 .

Aus und über Galizien:
OchsenI. Qualität. . . von 86 bis 98 ii (extrem bis 103 X)

, II. , . . . , 82 , 85 ,
, m . . 78 „ 80 „ -

d) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 171 bis 200 8.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.
3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 3070 Stück
, , , auswärts . 450 ,

Unverkauft blieben. . . 66 ,
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom2. bis 6. Februar
1907 für Wien angekaufl. 698 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 29 Stück
mehr aufgetrieben.

Bei sehr langsamem Geschäftsverkehrekonnten Prima-Stall-
mastsorten die vorwöchentlichen Preise schwach behaupten, während
mittlere und mindere Sorten gegen Marktschluß bis um 2 X per
Meterzentner billiger gehandelt wurden.

Stiere und Beinlvieh konnten vorwöchentliche Preise bei
schleppendem Geschäftsverkehr!: im allgemeinen behaupten.

* *
»

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom S. Februar lvvV.

») Getreide.
Weizm(OualitiltSgkwicht per t dl 75—82 dx) von 7 L 55 d bis 8 L 30 d
Rogg«n( , „ 1 „ 69—74 „ ) „ 6 „ 80 „ „ 7 „ 10„
Errste . . „ 6 „ 40,, 9,  .
VtviS 5 , 60 , , 7 , 90 ,
Hafer . . 7 „ 85 „ „ 8,  35,

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlprodukte.
Arieß . van 7 k 90 d bis 13 X 60 d
Weizenmehl, neue Type . „ 13 „ — , „ 14 „ 20 „
Futtermehl . „ 6 „ 20 , , 7 „ 15 ,
Roggeumehl. . 7 „ 75 , , 11 , 80 ,
Weizenkleie. 5 , — , , 5 , 35.
Roggruklrie. . 5 , 50 „ „ 5 , 70 .

(per 50 Kilogramm).
* **

Kundmachungen, betreffend den Biehverkchr.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 17. Jänner

1907, Z. XII-21/4, betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Ungarn nach Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 245/07.) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 18. Jänner 1907,
Nr. 15.-

Aus anderen Ländern:
OchsenI. Qualität . . von 89 bis 98 X (extrem bis 106 X)

, II. , . . , 84 , 88 ,
, III. , . . , 75 , 83 ,

Stiere . von 70 bis 80 X (extrem bis 98 X)
Kühe. 62 , 74 , (extrem bis 91 X)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh. von— bis — X (extrem bis — X)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. von — bis - X (extrem bis — X)
Büffel . . 56 , 62 , (extrem bis 69 X)
Beinlvieh . „ 49 „ 69 ,

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 17. Jänner
1907, Z. XII-282, betreffend die Ein- und Durchfuhr von
tierischen Rohprodukten aus Bulgarien. (M.-Abt. IX, 271/07.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 18. Jänner
1907, Nr. 15.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 20. Jänner
1907, Z. XII-289, betreffend den Viehverkehr mit der Schweiz.
(M.-Abt. IX, 305/07.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener
Zeitung" vom 22. Jänner 1907, Nr. 18.

*
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Detailpreise für LederrSmtttel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 3. bis 9. Februar 1907.

Artikel Menge
P r

von
t s e

bis
L ! K k

Weizengrieß. 1 kg 30 36
Auszugmehl. „ 28 36
Mundmehl. . „ 26 34
Semmelmehl. . 24 30
Pohlmehl. „ 16 28
Kaisersemmelä 4 b 1 St . . Z8ii« N, — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ — — — —

rsü. sr n, — — — —
Weißes Brot. 1 kg — — — —
Weißgemischtes Brot . . . . . 20 2 359
SchwarzgemischtesBrot . . 186 321
Schwarzes Brot . . . . .. » ' 19 2 - 29 2

Erbsen, ganz. 1 kg 36 48
„ gespalten. 38 , 70

Linsen. 64 96
Bohnen. 32 58
Hirse. 36 48
Rollgerste. 46 80
Reis. 38 80
Kaffee, roh. 2 32 5

„ gebrannt. 2 80 ü 60
Kakao . 5 80 10
Schokolade . 2 80 5 60
Tee . 6 20 . !
Zucker . 68 78
Honig. 120 3 20

Bohnen, grün. 1 kg . l
Erbsen, grün, in Schoten . . . !. i
Paradiesäpfel . .
Kohl, grün . 30 St. 60 4 .N . . 1 4 20
Kohlrüben . 30 ,. 60 2»» . . . . . .. 1 „ 4 10. 30 „ - -
Kraut, weißes . 30 , 1 60 ' 7

1 » 6 60
Salat , in Häupteln (franz.) . 30 , 3 7 20

1 » . 14 30
Sprnat . 1 kg . 60 1 60
Rüben, weiß . 1 St. 2 6. gelb. 2 6» rot . 4 8
Sauerkraut .. 1 kg 16 24
«Lauere Rüben . 16 24
Knoblauch. 40 70
Zwiebel. 8 18
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 kg 5 9pf . . . . 1 » 7 12. heurige. 100 ,

" ..." » « ' 1 ,
„ Kipfel, vorjährige. 100 . 12 18" " » - 1 , 16 24. . heurige. . 100 , .
" „ ^ . . . 1 . - .

Rindsfilz . 1 kg 70 1 30
Rindschmalz . 221 3

Preis e
Artikel Menge von bis

L b L ->
Schweinfilr. 1 kg 1 50 1 76
Schwetnschmalz.
Schweinspeck.

1
1

50
44

1
4

80

Unschlitt, geschmolzen. . . 94 1 28
Milch. 11 24 32
Rahm. 80 2
Topfen. l kg 30 80
Butter . . 1 80 3 60
Margarine. 168 1 80
Eier, frische um 2 X . . . 18- 28 St. — — — —

„ eingelegte um 2 L . . 26- 32 .. — — — —

Barben. 1 kg 1,60 180
Brachsen. . 60 l !40
Forellen . 6 11 -
Hechte, lebend. 2 4̂0 320

„ tot. 1,60 240
Karpfen, lebend. 170 2 40

„ tot. 120 2
Lachse. 8 . 18
Schaiden. 3,20 5
Schille. 3 20 4
Sterlete. 4
Stockfische. 80 1
Schellfische. 60 90
Weißfische. 60 140
Krebse. 1 St. - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 120 2 20
Masthuhn, geputzt. „ 18̂0 3 .
Poiilärd. T40 4 .

» steir. 1 kg 260 3,20
Kapaun . 1 St. 6 7 .

» steir. 7
40

8 .
Ente. 2 4 60
Gans. „ 5 10
Indian. 6 12
Taube. - 50 2 -

Fasan. 1 St. 3 40 7
Rebhuhn. 1 2 40
Wildente. 2 4
Wildgans. „ 2 , 3 60
Hase. „ 2 . 440
Hirschfleisch. 1 kg . 80 320
Rehfleisch.
Schwarzwild. 1

60
20

3 .

3^ 0

Detailpreise(mit Zuwage)

Fletschpretse in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mii

Preis»
beschränknng

beim
Ochsenflcische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

j vorderes . . 100 160 120 170 100 180
120 190 148 210 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280
Schaffleisch . 64 180 80 176 80 200
Schwetnfleisch . 150 220 162 220 126 260

l vorderes . 68 104
- - - - 80 120

2
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Hen- und Ttrohmarkt i« Wien.
Vom 3. bis 9. Februar 1907.

Niederösterr. Bergheu . . von L 5 40 bis 8 60 per 100 kß
„ Wiesenheu. Pt 5 — 7 40 , , „

Slovakisches Heu . . . ft „ 5 — » 6 40 „ , „
Ungarisches Heu . . . . pt „ 480 5 60 , _ „
Klee. Pt „ 5 — ,t 7-80 „ „ „
Schaubstroh . p» 5 — tt 6 20 , . .

„ . pt tt 18 — 24-— per Schober
Rüttstroh. — ,, 4 40 per 100 kA

Städtisches Lagerhaus.
Vom 31. Jänner bis 7. Februar  1907.

Waren eingelagert . 9.945 Meterzentner
„ ausgelagert . 11.214 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
4232 Meterzentner.

Lagerstand vom 7 . Februar 1907 190.103 Meterzentner und zwar:
17.059 Meterzentner Weizen, 40 570 Meterzentner Roggen,
39 .168 Berste, 19.077 „ Hafer,
8 .767 Mai », 935 Linsen,
4.187 „ Mehl u. Kleie, 155 „ Ölsaaten,
2.447 Zucker, 7.052 Wem,

4.464 Hektoliter » 100"/, Spiritus.

Der Asseluranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,428 980 8.

Aröeits - und Menstvermittlungsaml
der Stadt Wien.

XV.. Nevbaugürtel 38 (Hotel Wimbergers.

Übersicht über die AermittlringStiitigkeit des Amtes vom
1. bis 7. Februar 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1341
Dienstsuchende . 2379
Lehrstellensuchende. . . 33

Zusammen. 3753
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten. 854
Dienstplätze . 2636
Lehrstellen. - . 44

Zusammen. 3534
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende 878
Dienstsuchende . 2086
Lehrlinge. . . 21

Zusammen. 2985

Simbewegullg
vom 8. bis 11 . Februar  1907.

(Die in Klammeru eingestellten Zahlen find die Beschästsuummern »er
Aktenstücke der Abteilung XIV de» Magistrate » für den 1. bi» IX. und
XX.Bezirk. — Für den X. bi» XIX . und XXl . Bezirk bedeuten die eiugeklammerten
Zahlen die BefchitstSnummeru der betreffenden magistratifcheu Bezirksämter .)

» *

Vom 1. bis 31. Jänner  1907.

Waren eingelagert . 67.490 Meterzentner
„ ausgelagert. 104.901 „

Der Lagerstand betrug am 31. Jänner 1907:
191.372 Meterzentner im Assekuranzwerte von 4,470.260 L

gegen 184.453 „ Pt „ 4,331 . 320 „

in der gleichen Zeit des Vorjahres. Darunter waren:
17.518 Meterzentner Weizen . . . 12.039
40.317 Roggen . . 10.467
39.166 Gerste . . . 35.716
21.744 „ Hafer . . . ' o . „ 48.546
8 .167 „ MaiS . . . 11.274

159 Ölsaaten . . . . . „ 1.673
862 Linsen . . . 327

4.039 „ Mehl und Kleie . . „ 10.952
6.883 „ Wein . . . . 10.712
2.445 „ Zucker . . . 111 und

4 085 Hektoliter s 100"/, Spiritus . . . „ 3.913 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
Jänner 1907 bezifferte sich auf 6630 g; es wurde 1 Lager¬
schein ausgegeben und keine Lombardierung in die Lagerbücher
vorgcmerlt.

Krluche um lyL»bewtllign«ge«.
Reudaute « .

IV . Bezirk:  Hau », Viktorgaff- 18. von Th . Braun durch  Ingenieur
Johann Eustachis (898).

V. Bezirk:  Hau », Stolberggasie 44, Stöbergaffe, von Heinrich Bitter¬
mann.  XVIl ., Jörgerstraße 1 (928).

XIII . Bezirk:  Ebenerdige » Wohnhaus , Linl .-Z . 1330 Ober -St . Veit , von
Leopold Ettel,  Hackingerstraße 47, Bauführer Anton
Trillsam (5076 ) .

„ Zweistöcktge» Wohnhaus , Einl .-Z . 1S1 Unter-St . Beit , von
Isidor Wünsch,  Bauführer Joh . Lichtendorf (5322 ).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Einl .-Z . 669 Breitensee, vom Verein
„Kinderfchutzstationen", I., Wipplingerstraste 8, Bauführer
Joh . Wolf.

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Tinl .-Z . 1707 Penzing , von Joh.
Anreiter und  Anton Sommer,  Beckmanngafse 52,
Bauführer Robert Hofer.

Zubaute«.
XIII . Bezirk:  Notstiege , Hülteldorferstraße 74, von der Österreichisch.

amerikanischen Gummifadriks-Aktiengefellschaft(5501).
„ „ Kühlanlage, Kumberlandstraße 10 s, von Karl Reimbart,

Bauführer Karl Freitag (5508 ) .
. „ Borkeller, Küniglberg 1, von Ritter v. Taussig.  Bauführer

Robert GannS (9 ).
XVII . Bezirk:  Holzschuppen, Hernals , Einl .-Z . 858 Burghausengaffe, von

Joses Berger,  XIV ., Fenzlgafse 22 (6191).

Adaptier«»-»«.
III . Bezirk:  Fasangasfe 16, von Friedr . Marmorek  13 nos . Ang.

Nieger (918 ).
IV. Bezirk : Wiedener Hauptstraße 40, von Anna Fleckenstein,  Bau-

sichrer,Paul Hoppe (912 ).
V. Bezirk:  Hofgasse 4 , von Franz Dörsl,  Bauführer W. Laitl (930 ).

VI . Bezirk:  Hirfchengaffe 12. voü Alex. Liebenberger,  Bauführer Joh.
Kloiber (927 ). )

VIII . Bezirk:  Alferstraße 61, von Jul . Kupoi,  Bauführer I . Kloiber
> (887). . !

IX . Bezirk:  Grünetorgaffe 24, von Fritz Kreitl,  II ., Nembrandt-
- . straße 16, Bauführer F . Kr eutzer (893). ' i
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XIII. Bezirk : Wattmanngaste14, von Rudolf Freiberger und Anna
Bartonitsch , Bauführer Karl Schmidt (6226).

,, „ Hernstorferstraße 15/17, von Alfred Schrantz , Bauführer
Joh . Mayer (5071).

XIV. Bezirk : Ponthongafse 19, von Sophie Werner (5722).
XVII. Bezirk : Hernals, Rötzergaste 35, Luise PiSkoretz , ebenda, Bau¬

führer Mich!er (6117).
Diverse geringere Baute ».

II. Bezirk : Schuppenbau, Preterkai, Laudonplatz, von der Ersten Donau-
DampfschiffahrtS-Gesellschaft(888).

XX. Bezirk : Schuppeubau. Pasettistraße 96/98, von Fischer L Sohn
(937,.

III . Bezirk : Einl.-Z. 3280 Arenbergring, Dapoutegasse, von Levp. Frank-
furrher , IV., Johann Straußgasse 33 (890)

„ „ Einl.-Z. 3279, Arenbergring, Dapontegaste, von Leop. Frank-
fnrther . IV., Johann Straußgaste 33 (891).

,, „ Einl.-Z. 1973, Erdbergstraße, von Franz Schallaböck
ssn. und zun. (904).

XIII . Bezirk : Einl.-Z. 1330 Ober-St . Veit, von Leopold Eitel (5075).
„ Einl.-Z. 700 Hütteldorf, von Georg Kowarik (5308).
„ „ Einl.-Z . 105 und 106 Breitensee, von Ottilie Mayerhofer

(5500).
,, „ Einl.-Z. 60 Hietzing, von Siegfried Trebitsch (5847).

„ Einl.-Z. 134 Penzing, von Franz ProchaSta (5856).

Gesuche um ^ arzeMeruugeu.
V. Bezirk : Namperstorfergafse, Voglsanggaste, Jahngaste, von Siegm.

Wagner noe. Alois Karlik (926).
XIII . Bezirk : Einl.-Z. 96, 195 Unler-St . Veit, von Julius Frankl,

I., Elisabethstraße1 (927).
^ „ Einl.-Z. 1097 Ober-St . Beit, von Julius Frankl , I., Eli¬

sabethstraße1 (927).

Demolierungsauzetge.
VII. Bezirk : Burggaste, Schotlenfeldgaste 68, von Adolf Ambor (949 ).

Städtische Aröelterr mro Lieferungen.
I . Offertverhaudluuqs -Ergebuifse.

Mag -Abt. III , Z. 401.
I I. Februar 1907.

BLlilliclstecarbeiten nnd Gitterlieferung für die Gartenlage
III., Areubergpark.

König Wenzel
Michler Albrecht
Schlögl Franz zun.
Haupt Max
Kamenitzly Emanuel
Waldhauser Anton
Gröger Guido
Scheffel August
Ehrlich Emanuel
Richter Josef

B a n in ei ste r a r b ei t e n.
— Nachlaß9 5)^ .
— Nachlaß IIX-
— Nachlaß 15)^ .
— Nachlaß 16X-
— Nachlaß9'b^ .
— Nachlaß 10X-
— Nachlaß9 2X.
— Nachlaß I4'4)lx.
— Nachlaß 16 2-V-
— Nachlaß7 5)̂ .

Koczor Franz

Brager Josef

Hutter L Schrantz

Gitterlieferung.
— Mittelsüulen per Stück 7 X.

Endsöulen per Stück 15 X.
Gilterfeldcr per Meter 8 X 50 Ii.

— Mittelsäulen per Stück 8 X 50 Ir.
Endsäulen per Stück 11 X 60 d.
Gitterfelder per Meter 6 X

— Miltelsäuleu per Stück 8 X 50 d.
Endsäulen per Stück 14 X.
Gitterfelder per Meter 6 X 85 I>.

* *

Mag.-Abt. VIII, Z. 3180/06.
11. Februar 1907.

Vergebung der Bildhancrarbeitcn für den Ban des städtischen Bades in
Floridsdorf mit den veranschlagten Kosten per 2528X 50 ü.

Schröfl Mcx
Kral Karl
Kräuchel Karl
Panigl Josef
Hölzl Otto
Hindl Julius
Ezokally Rudolf

— Nachlaß 25)V.
— Nachlaß 23X-
— Nachlaß 36)l.
— Nachlaß 32X.
— Nachlaß 27^ -
— Nachlaß 30zV-
— Nachlaß 38X-

*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Schulbau XII., Singrienergafsc 21, Vergebung der siguralen Bildhauer-arbeiten.
Khuen Theodor — 2800 X.

Hintragrrngen in den Erwerölieuer-Kalaster.
4 . Februar LS07.

») Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Medwkd Marie — Trödlergetverbe— V.. Arbeitergasse 13.
Myslitvecek Josefine— Pferdefleisch- und Pferdefleisch-Selchwaren- Ver¬

schleiß— XVI, Krcitnergaste 20.
Morawetz Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Ottakringer-

straße 86.
Neuschuler« alomon Wolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Haberl¬

gaffe 37.
Partos Ferdinand — Handelsagent«? — X., Eugengaste 31.
Pfleger Christine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Laxenburgerstraße 17.
Pippich Karoline Leopoldine— Handel mit Drehorgeln und Verleihen

von Drehorgeln — XVI , Hyrtlgaste 21.
Pittner Karl — Gemischtwarenhandel— XVI., Deinhardsteingaste 18.
Samisch Julius — Handelsagentur— V., Zentagaste 6.
Schmidt Franz — Kommissionsware».Verschleiß—I., Griechengaste 7.
Schreiber Hersch(Zimmermann) — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) —

VII., Kirchengaste 28.
Smger Belti — Damenkleidermachergewerbe(Witwenbetrieb) — VII.,

Schottenfeldgasse 26.
Skrgic Basilius — Verkauf von Marktvikmalien— IV., Naschmarkt.
Sonnenschein Fritz — Verkauf von Marktviktualien— IV.. Naschmarkt.
Spielmann Louise, geb. Fürst — Geflügelhandel— XVI., Brunnen-

gaste 69.
Starosta Aloisia— Wirkwaren-Erzeugung—XVI., Wilhelminenstraße 36.
Tichy Veronika— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI,

Wattgastc 25.
Tyle Johann — Musikergewerbe— IV., Preßgastr 31.
Vybiral Marie, geb. Sebesta — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — IV.. Starhemberggaste 32.
Vinkovic Marie, geb. Schaunig — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß

— XVI., Herbststraße 31.
Wellisch Ferdinand — Photograph — XVI., Gablenzgaste 28.
Wieselthaler Franz — Großfuhrwerksgewerbe—X., Wienerberg, Werk VI.
Winter Rosalia — Flaschenbierhandel— X., Favoritenstraße 187.
Wolf Anton — Graveur — V., Steinbauergaste 24.
Wolf Antonia, geb. Wellert — Kleinhandel mit Brennmaterial — XVI.,

LiebharlSgoste 37.
Zumstein Leopoldine— Zuckerbäckerware» und Kanditen — XVII.,

Hernalsergürtel 43.

d) Dem Gewcrbegesetze nicht unterliegende, erwerbstenerpflichtige
Unternehmungen.

Kühe Pauline — Hebamme— X., Keplergaste 9.
Pollmann Heinrich— Ausübung deS unter Nr 20304 erteilten Patentes,

betreffend ein- Bürste mit Drahtborsten— XV., Moeringgaste 18.
Trojan Emanuel — Ausübung des österreichischen Patentes Nr. 23753,

betreffend Erzeugung von Siphonköpfen— II ., Füchselhofgasse 7.
* -i-

-i-

s . Februar Ivvv.
Gewerbeunternehmnngen.

Änderte Rosa — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen, Ausschank von geistigen Getränken
mii Ausnahme von Branntwein und Haltung von erlaubten Spielen — XIX.,
Sonnbergplatz 7.

Baplitz Franziska — Marktfierantie— XIII., Flachgaffe 3.
Ehrlich Elise — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX,

Ayrcnhoffgaste 10.
Falschlehner Anton — Gast- und Schankgcwerbe nach ß 16, lit . b, o, x

(ohne Billard) — I., NudolfSplatz 4.
Gabler Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XV.,

Mariahilferstraße 33.
Hanel AloiS (Alleininhaber der Firma Alois Hanel) — KommissionS-

warenhandel— IX., Liechtensteinstraße9.
2*
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Koci Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,
Wassergaffe 28 . -

Kahn Julius — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Mariahilferstraße 169.
Kopecly Franz — Herrenkleidermacher — V ., Grüngaffe 29.
Lorber Ludwig — Musikeigewerbe — XIII ., Penzingerstraße 48.
Lunal Franz — Kleidermachergewerbe — XIV , Reindorsgaffe 35.
Mißberger Johann — Gemischlwaren -Verschleiß — III ., Landstraße

Hauptstraße 34.
Prager Ferdinand — Schuhmacher — XIII ., Gallgaffe 49 a.
Firma D . Reich L Sohne (offene Handelsgesellschaft mit den Gesell¬

schaftern : David Reich , Alois Reich , Richard Reich ) — Gemischtwaren - Verschleiß
— XIV ., Schwendergaffe 26.

Reinitz Joses — Handelsagentur — V ., Schönbrunnerstraße 81.
Richter Franz — Klaviermachergewerbe — V ., BräuhauSgaffe 34.
Rößler Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Liechtensteinstraße 135.
Roner Moses — Photographengewerbe unter Ausschluß der Verwendung

von Pressen — IX ., Glasergaffe 7.
Schmied Anna , geb. Hitsch — Wäschewaren -Erzeugung — XIV ., Sechs-

hauserstraße 55/57.
Swoboda Anna , geb . Skok — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier

XIV , Reithofferplatz 9.
Trnka Marie — FransenknUpfergewerbe — XIV ., ReichSapfelgaffe 12.
Weinberger Franz — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spicles — I., Thristinengaffe 2.

Wesely Adalbert — Kleidermachergewerbe — XIV ., Reindorfgaffe 29.
Wesely Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Rochusgaffe 19.

*

6 . Februar 1SV7.
Gewerbe -Unternehmungen.

Ankowitsch Marie — Milchmeierei — XI ., Kopalgaffe 25.
Diblik Josef — Goldarbeitergewerbe — X., Favoritenstraße 94.
Dorn Johann Karl — Brunnenmeistergewelbe — X ., Jnzersdorfer-

straße 2l.
Drab Leo — Lederhandcl — II ., Ferdinandsstraße 18.
Ehrenpreis rekte GrUnfeld Chaim — Gemischtwaren -Verschleiß — II .,

Malzgaffe 5.
Offene Handelsgesellschaft : Firma Fischer , Goldschmied L Komp , (öffentliche

Gesellschafter : Alexander Fischer , Oskar Goldschmied und Karl Herschan ) —
Fabriksmäßige Erzeugung von Schuhwaren — VII ., Kaiserstraße 30.

Franz Emanuel — Damenkleidermachergewerbe — XV ., Reithoffer-
plotz 15.

Blaß Max — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., BUrgerplatz 18.
Graindl Amalia — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Markhofgaffe 10.
Havel Wenzel — Schloffergewerbe — III ., Rudolfsgaffe 20.
Kaufmann Johann Joses — Harmonien - und Orgelbauergewerbe —

XV , Robert Hainrrlinggaffe 30.
Kirsch Adolf — Tapetenhandel — II -, Praterstraße 60.
Kragjcek Robert — Gemischtwaren -Verschleiß — XI ., Simmeringer

Hauptstraße 131.
Kugler Lina — Marktviklualienhandel — II ., Karmeliterplatz , Markt.
Löwbeer Koloman — Gemischtwaren -Verschleiß (Manufaktur ) — XX .,

Wallensteinstraße 86.
Makovec Juliana , geb. Mrazek — Wirkwaren -Erzeugung — X ., Erlach¬

gaffe I.
Medek Anna , verw . Hofer , geb. Matejcek — Kleinhandel mit Brenn¬

materialien - - X ., Eugengaffe 1.
Nörr Karl — Kleintier - und Vogelhandel — III ., Fasangaffe 5.
Pick Friedrich — Kleinhandel mit Brennmaterial — X ., SiccardS-

burggafle II.
Riegler Julius — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Adambergergaffe 3.
Schinderoff Schlima , geb. Sidermann — Wäschewaren - Erzeugung —

II ., Taborstraße 44.
Schmidt Anton — Friseur - und Rasenrgewerbe — III ., Hetzgaffe 3 a.
Schrankell Christine , geb. Krouzek — Marktviklualienhandel — II .,

Kaiser Josesstraße 37.
Strauß Josefine — Damenkleidermachergewerbe — II ., Aloisgaffe 3.
Trinkl Ludwig — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — V ., Rein-

prechtsdorserstraße 25 . "

d) Nicht dem Gewerdegesetze unterliegende , erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Allrom Anna — Hebamme — XX ., Rafaelgaffe 18.
Palriaß Julius — Pränumerantensammler — XX ., Mathildenplatz 5.
Rappaport Marie — Übernahme von Feinputzerei — XX ., Brigitta-

gaffe 8,
* *

*

7 . Februar 1SV7.

») Gewerbe -Unternehmungen.
Auerbach Eva , geb . Mehler — Marktviktualicnhandel — II ., Im Werd,

Mai kt (Stand Nr . 158 ) .
Deutsch Josefa — Damenkleidermachergewerde — III -, Viaduktgaffe 26.
Dubsky Elsa — Dainenkleidermachergewerbe — III ., Gürtelstraße 35.
Endeweld (Chane ) Josefine — Verschleiß von Schuhen , Putzmitteln für

Schuhe und Schuhstreckern — VII . , Mariahilferstraße 102.
Fasching AloiS — Elektrotechnisches Gewerbe — I , Wildbretmarkt 10.
Firma Fsthrer Nuchem (Inhaber Nuchem Führer ) — Kleinhandel mit

Brennholz , Kohlen und Koks — II . , Malzgaffe 9.
Geiger Cäcilia — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Zieglergaffe 36.
Goldstein Rosa — Wäschewaren -Erzeugung — XV ., Beingaffe 28.
Greiner Paul (P41 ) — Gemischtwalen - Verschleiß — II -, Springer-

gaffe 24
Györfi Emilie — Pfaidlergewerbe — VII ., Burggaffe 20.
Hackl Franz — Kleidermachergewerbe — VII . , Zieglergaffe 66.
Huber Anton — Bürsten - und Pinselmachergewerbe — VIII ., Alfer¬

straße 7.
Huber Franz — Herrenkleidermachcrgewerbe — V., Flurschützstraße 18.
Jacger Gustav — Handelsagentie — VII . , Mariabilserstraße 128.
Offene Handelsgesellschaft : Richard Joakim L Komp . (Gesellschafter!

Hermann (Herzel ) End , Richard Joakim ; Stellvertreter : Meguerdtisch Papazian)
— Export - und Jmporthandel — I .. Wiesingerstraße 6.

Kovacic Nikolaus — Friseur - und Naseuraewerbe — II -, Obere Augarten¬
straße 66.

Kiiscanovsky Mathilde — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Kirchen-
gaffe 24.

Kucera Franz — Friseur - und Rasenrgewerbe — II ., Sterneckplatz 18.
Lenz Alois Ludwig — Musikergewerbe — VIII , Josefstädterstraße 81.
Lewin Pinkas — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Taborstraße 52.
Machacek Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IH -.

Schützengaffe 10.
Mordo Marco — Exporthandel von Modistenartikeln — VII ., Maria¬

hilferstraße 64.
Nettel rekte Nettl Rosa — Massage mit Ausschluß der selbständigen

Anwendung zu Heilzwecken — IX .. Nußdorferstraße 4.
Pribyl Johann — Tischler — V., Ramperstorffergaffe 29.
Pritikin Nochim — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Schreigaffe 19.
Offene Handelsgesellschaft : „Österreichische Lichtdruckanstalt '' Rosengarten L

Fischer (Gesellschafter : Wilhelm Fischer , Robert Ocsenaschek) — Lichtdruck-
gewerbe — IX ., Währingerstraße 15.

Schmeidler Johann — (Alleininhaber der Firma I . N . Schmeidler ) —
Gemischtwaren -Verschleiß — VII , Stiftgasse 19.

(Das Weitere folgt .)
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LSOV.

Sa¬
un«

Stunde

der Offerte

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

M.-Z. G ö j « » t Kege « sta « d
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeraufchkagte
Koste«

18. Februar
11 Uhr

Abteilung
III

iMag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

494 Gartenanlage auf dem Suchen¬
wirtplatze im X. Bezirke.

Gitterlieferung . 2025 X

Borbemerkiing:
Bedingnisse rc. erliegen im
Stadtbauamte , Abteilung III.

2- 3

18. Februar
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
lV . Stiege,
Mezzanin)

98 Umbau des Hauptunratskanales
in der Althangasse zwischen der
Alserbachstraße und der Fechter¬

gasse im IX . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiteu 4064 X 16 b

2- 3

19 . Februar
10 Uhr

detto 89 Umbau des Hauptunratskanales
in der Ferdinandstraße von Or .-
Nr . 1 bis zur Fischergasse und

Fischergasse bis zur Oberen
Donaustraße im ll . Bezirke.

Erd- und Banuieisterarbeiten. . 4656 X 65 I,

2- 3
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Jag
und

Stunde
Hrt

(Anreau) M .-Z. H ö j e k 1 Gegenstand Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

20. Februar
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
lV . Stiege,
Mezzanin)

69 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Roseggergaffe zwischen der
Kopp- und Herbststraße und in
der Herbststraße zwischen der
Rosegger - und der Lorenz Mandel¬

gasse im XVI . Bezirke.

Erd- und Baumeisterardeitrn 6314 L 88 I,

2 - 3

21. Februar
10 Uhr

detto 105 Umbau eines Hauptunratskanales
in der Neudeggergasse zwischen
der Lerchenfelderstraße und Zelt¬

gasse und Roter Hof im
VIII . Bezirke.

Erd - nnd Baumeisterarbeiten . . 10 .533 L 19 I,

2 - 3

22 . Februar
10 Uhr

detto 36 Neubau eines Hauptunratskanalcs
in- der Brünnerstraße von der
Suttleworthstraße bis zur neuen
Schule Ecke der Eipeldauerstraße

im XXI . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten . . 19 .519 I< 20 >,

2 - 3

23 . Februar
11 Uhr

detto 167 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Burghausengasse zwischen

Zeiller - und Paletzgasse im
XVI . Bezirke.

Erd - nnd Baumeisterarbeiten . . 2134 X 52 b

1- 3

25. Februar
10 Uhr

detto 61 Neubau eines Hauptunratskanales
in der unbenannten Gasse zwischen
der Hernalser Hauptstraße und
der verlängerten Halirschgasse im
XVII . Bezirke von der Heigerlein-

bis zur Behringgasse.

Erd - nnd Baumeisterarbeiten 4135 L 3 I,

1- 3

25 . Februar
11 Uhr

detto Mag .-Abt.
Villa

169

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Grinzinger - Allee im
XIX . Bezirke behufs Entwässerung
und Entleerung der projektierten
Reservoiranlage am Hungerberge

im XIX . Bezirke/

Erd - und Baumeisterarbeiten 47 .209 L 20 b

1- 3

/
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Ta¬
xi»

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

«Handlung

W .-I. H 0 j e k t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«

26 . Februar
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus
IV . Stiege
Mezzanin)

96 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Kamp- und Donau-

eschingenstraße zwischen der
Dresdner - und Universumstraßc
und Universumstraße zwischen der
Hellwag - und Donaueschingen-

straße im XX . Bezirke.

Erd - und Baumeistcrarbeitcii . . 10 .019 K 71 1,

1- 3

27 . Februar
10 Uhr

dcttv 79 Umbau der Hauptunratskanäle
iu der Schumanngasse von der
Martinstraße bis zur Hildebrandt¬
gasse und in der Dempschergasse
zwischen der Schumann - und
Antonigasse im XVIII . Bezirke.

Erd - und Baumeistcrarbeiten 13 .8 l 4 1v 98 b

1- 3

28. Februar
10 Uhr

detto 129 Umbau des Hauptunratskanales
in der Rögcr -, See - und Rotcn-
löwengasse von der Pramer - bis
zur Glasergasse im IX . Bezirke.

Erd- uud Banmcistrrarbcittn . . 15 .041 L 7 1.

1- 3

28 . Februar
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

III. Stiege,
Hochparterre)

452 Wiener Zcntral -Friedhof. Veräußerung des durch das Aus¬
brennen alter Kränze im Wiener
Zentral - Friedhofe verbliebenen
Kranzdrahtes im Gesamtgewichte
von ungefähr 500 Meterzentnern.

Vorbemerkung:
Die Bcdingnisse können in

der Verwaltungskanzlei
des Wiener Zcntral -Fried-
hofes während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden eingc-
sehen und daselbst behoben

werden.

2- 3

28 . Februar
11 Uhr

dcttv 451 Wiener Zentral -Friedhvf. Veräußerung von beiläufig 2400
Stück alten, nicht reklamierten,
gußeisernen Grabkrenzrn vom

Wiener Zentral -Friedhose.

Vorbemerkung:
Die Bcdingnisse können in
der Verwaltungskanzlei des
Wiener Zentral -Friedhofes
während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen und

daselbst behoben werden.

2- 3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . 13 , 12 . Februar 1907.

und

Stunde

Hrt
(Htureau) Ml-Z. H v j e ll 1 Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

25. Februar
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag.- Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

3699/06 Die städtischen Gebäude in Wien. Revision und Reparaturen der
Blitzableiteranlagen. Vorbemerkung:

Die Vorschrift für die Re¬
visionen und Reparaturen
dcrBlitzableitcranlagen, der
Entwurf für die Verrechnung
nach Einheitspreisen und die
Verzeichnisse der städtischen
Gebäude können im Stadt¬
bauamte Fach - Abt. VIII,
Neues Rathaus, eingesehen

werden.
1- 3

kaulcaulionsn bestellt ru kulanten LeäinAunAsn

^Tton , IH ., VevIinIlLvrstrslZv lHlr. 3

Z. 1123/17, 0.

Kundmachung.
(Offertausschreibung. — Sicherstellung der Lieferung von steuer¬

freiem Mineralöl für Automobile für das Jahr 1907.)

Die Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen" beabsichtigt, die Lieferung ihres Bedarfes an steuerfreiem
Mineralöl für Automobile und Motorfahrräderfür das Jahr
1907 im Wege der öffentlichen Ausschreibung sicherzustellen.

Zu diesem Zwecke findet am Donnerstag den 31. Februar
1907, nm 10 Uhr vormittags eine öffentliche Offertverhandlung
im Sitzungssaale der Bezirksvertretung Wieden, IV.,Schäffergaffe 3,
1. Stock, statt.

Zur Vergebung gelangen:zirka 50.000 kg steuerfreies Mineralöl
unter der Dichte von 0 710.

Die Lieferung hat auf Abruf in Zeitabschnitten von zirka
14 Tagen zu erfolgen und erfolgt die Bezahlung binnen 30 Tagen
nach Rechnungslegung.

Der Preis hat sich frei den noch zu bestimmenden Lager¬
plätzen zu verstehen.

Die Direktion behält sich vor, die ausgeschriebene Menge
allenfalls je nach Bedarf um 50 Prozent zu erhöhen oder zu
erniedrigen. Ferner behält sich die Direktion die vollständig freie

Wahl unter den einzelnen Offerenten, die Vergebung in beliebigen
Teilmengen, wie auch die Ablehnung aller Anbote vor.

Der Anbieter bleibt der Direktion der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen" solange im Worte, bis er eine Ver¬
ständigung über die Annahme oder Ablehnung seines Anbotes
erhält.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifpost 44 na und
60 Punkt4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes bis
zum Mittwoch den 20. Februar 1907 an die Direktion der„Ge-
meindeWien— städtische Straßenbahnen", IV., Favoritenstraße 9,
zu richten oder am Offertverhandlungstageder Kommission zu
übergeben.

Im Anbote muß sich der Offerent den gestellten Bedingungen
vorbehaltlos unterwerfen.

Die Anbote sind in geschlossener Briefhülle, welche die Auf¬
schrift„Anbot für die Lieferung von Mineralöl für Automobile"
zu tragen hat, zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes, längstens
aber bis Mittwoch den 20. Februar 1907, bei der Hauptkassa
der städtischen Straßenbahnen, IV., Favoritenstraße9, IV. Stiege,
Erdgeschoß, ein Vadium in der Höhe von 5 Prozent der Offert¬
summe zu erlegen und sich über den Erlag bei der Offertver¬
handlung auszuweisen.

Denjenigen Offerenten, deren Angebote nicht angenommen
werden, wird dieses Vadium sogleich nach Bekanntgabe der bc-
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züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " — zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehers hingegen bleibt bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der Lieferung
liegen.

Vadien oder Kautionsbeträge in barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in barem Gelde auch in inländischen
pupillarsicheren Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer Wiener
Kommunalsparkassa , der Ersten österreichischen Sparkassa oder der
Neuen Wiener Sparkassa bestehen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung
überreicht werden oder solche, welche nicht der Kundmachung ent¬
sprechen, werden nicht berücksichtigt.

Nähere Auskünfte erteilt die Betriebsleitung der städtischen
Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9, IV . Stiege , 2 . Stock.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 6. Februar 1907 . i —3

Der Direktor:

Spängler.

M . Abt.  XIX , 170 ox 1907.

Kundmachung.
(Neuwahl der Bezirksvertretung für den XIV . Bezirk.)

Gemäß K 43 des Wiener Gemeindestatutes (Gesetz vom
24 . März 1900 , L.-G .- u . V .-Bl . Nr . 17) hat im Gemeinde¬
bezirke Rudolfsheim die Neuwahl der Bezirksvertretung statt¬
zufinden.

Behufs Durchführung dieser Wahl wird gemäß Z 17 der
Gemeindewahlordnung folgendes bekanntgemacht:

Die Anzahl der Mitglieder dieser Bezirksvertretung beträgt
je acht für den 1., 2 . und 3 . Wahlkörper , zusammen vierund¬
zwanzig.

Die Mandatsdauer für die zu wählenden Bezirksräte beträgt
sechs Jahre.

Die Zuweisung der Wähler des 3. und 2 . Wahlkörpers
zu den einzelnen Wahllokalitäten , beziehungsweise Wahlkommis¬
sionen erfolgt sektionsweise nach den Anfangsbuchstaben ihrer
Namen . Die Wähler des 1. Wahlkörpers wählen für den ganzen
Bezirk in bloß einer Sektion . Die näheren Angaben über die
Wahlorte sind in der untenstehenden Zusammenstellung enthalten.

Für diese Wahl werden amtliche Stimmzettel ausgegeben;
jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel ist ungültig.

Die Stimmzettel sind in allen Rubriken vollständig aus¬
zufüllen und auf denselben so viele Kandidaten namhaft zu
machen , als auf den betreffenden Wahlkörper entfallen.

Das Wahlrecht kann nur in den hiefür bestimmten Wahl¬
lokalitäten und nur vom Wähler persönlich unter Vorweisung
seiner Wahllegitimation ausgeübt werden . Eine Stimmenabgabe
durch Stellvertreter ist nicht statthaft.

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Wahl-
lcgitimationen und Stimmzettel werden jedem Wahlberechtigten

über persönliches Verlangen im Zentral -Wahl - und Steuer¬
kataster I ., Neues Rathaus , VIII . Stiege , Hochparterre , und am
Wahltage selbst durch den Vorsitzenden der Wahl -Kommission
Duplikate ausgefolgt , wenn die Identität des Wählers zweifellos
festgestellt ist.

Zur Abgabe der Stimmzettel wird die Zeit von 7 Uhr
morgens bis 4 Uhr nachmittags festgesetzt.

Auf Wähler , welche nach Schluß der Stimmenabgabe
erscheinen, kann keine Rücksicht genommen werden.

Genau um vier Uhr nachmittags werden die Türen des
Wahllokales geschlossen und können von da an nur mehr diejenigen,
welche sich zu dieser Zeit im Wahllokale befinden , ihre Stimme
abgeben.

Nach Schluß der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der sich
etwa einfindenden Wühler vorgenommen.

Die Ermittlung des Gesamtergebnisses erfolgt durch die
Wahl -Kommission der I . Sektion.

Als gewählt sind diejenigen anzusehen , welche die absolute
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben.
Haben mehr Personen , als zu wählen waren , die absolute Mehr¬
heit erhalten , so sind diejenigen als gewühlt anzusehen , auf welche
die größte Stimmenanzahl entfallen ist.

Konnte ein Ergebnis durch die erste Abstimmung nicht erzielt
werden , so ist rücksichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren
Wahl zu schreiten.

Das Recht , sich an der engeren Wahl zu beteiligen , ist durch
die Beteiligung an der ersten Wahlhandlung nicht bedingt . Bei
der engeren Wahl sind die Wähler an die Abgabe behördlich
ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden . Sie haben sich auf
jene Personen zu beschränken, die bei der ersten Wahl nach den¬
jenigen , welche die absolute Mehrheit erlangten , die relativ meisten
Stimmen für sich hatten . Bei Stimmengleichheit wird durch das
Los entschieden, wer in die engere Wahl einbezogen werden soll.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Personen
ist immer die doppelte von der Zahl der noch zu Wählenden.
Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere Wahl gebrachte
Person fällt , ist ungültig.

Als gewählt bei der engeren Wahl sind diejenigen anzusehen,
welche die meisten der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten
haben . Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit , so
entscheidet das Los.

Einwendungen gegen die stattgefundenen Wahlen sind inner¬
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadt¬
rate einzubringen.

Die Wahl findet an folgenden Tagen statt:

Für den 3. Wahlkörper : am 18 . Februar 1907 , die allfällige
engere Wahl am 19 . Februar 1907.

Für den 2 . Wahlkörper : am 21 . Februar 1907 , die allfällige
engere Wahl am 22 . Februar 1907.

Für den 1. Wahlkörper : am 23 . Februar 1907 , die allfällige
engere Wahl am 25 . Februar 1907.

Wahllokalitäten:
3 . Wahlkörper , I . Sektion L — U:  Gemeindehaus , XIV .,

Dadlergasse 16 b , Gemeindebezirkskanzlei im 1. Stock.
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3 . Wahlkörpcr , II . Sektion I— Hu : Gemeindehaus , XIV .,
Dadlergasse 16 a, Armeninstitutskanzlei im 1. Stock.

3. Wahlkörper , 3 . Sektion U— 2 : Volksschule für Mädchen,
XIV ., Dadlergasse 16 a , Turnsaal.

2 . Wahlkörper , I . Sektion ^ — I- : Gemeindehaus , XIV .,
Dadlergasse 16 b , Gemeindebezirkskanzlei im 1. Stock.

2 . Wahlkörper , II . Sektion VI— 2 : Gemeindehaus , XIV .,
Dadlergasse 16 a, Armeninstitutskanzlei im 1. Stock.

1. Wahlkörper V,—2 : Gemeindehaus , XIV .,Dadlergasse 16b,
Gcmcindebezirkskanzlei im 1. Stock.

Wien,  am 1. Februar 1907.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger.

Z . 44788.

Kundmachung.
(Verpachtung von städtischen Gründen in Aspern .)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XXI . Bezirk
werden nachstehende , der Gemeinde Wien gehörige Grundstücke
auf die Dauer eines Jahres , d. i. vom 1. März 1907 bis Ende
Februar 1908 auf Grund der im Bezirksamte , in der Expositur
Stadlau und in der Kanzlei des Herrn Bezirksaufsichtsrates in
Aspern zur Einsicht aufliegenden Pachtbedingnisse , vorbehaltlich
der Genehmigung des Wiener Stadtrates , verpachtet , und zwar
in dem Ried „Schönfeld " die Teile 1 bis 19 , in dem Ried
„Jägermais " die Teile 1 bis 7 und in dem Ried „Rustenmais"
die Teile 1 bis 7.

Ferner werden für die Dauer von drei Jahren , d. i . vom
1. April 1907 bis 31 . März 1910 in dem Ried „Kleiner Biber¬
haufen " die Teile 1 bis 19 , in dem Ried „Müllnermais " die
Teile 1 bis 11 der Kat .-Parz . 1066/1 , die Teile 1 bis 9 der
Kat .-Parz . 1066/2 und die Kat .-Parz . 1066/4 im Versteigerungs-
Wege verpachtet.

Die Kat .-Parz . 1181 (Ried „bei der Rochuskapelle ") gelangt
ab 1. März 1907 auf die Dauer von sechs Jahren zur Ver¬
pachtung.

Die Verpachtung der in den Rieden „Schönfeld ", „Jüger-
mais " und „Rustenmais " gelegenen Gründe findet am Donnerstag
den 14 . Februar und die Verpachtung der übrigen am Freitag
den 15 . Februar 1907 , jedesmal von 1 Uhr nachmittags an-
gcfangen im Gemeindegasthause in Aspern statt.

Jeder Meistbieter hat eine Kaution in der Höhe des an¬
gebotenen halbjährigen Pachtzinses und den entfallenden Ver¬
tragsstempel bei der Lizitation zu Händen der Lizitations -Kom¬
mission zu erlegen.

Diejenigen unter den bisherigen Pächtern , welche mit der
Entrichtung des Pachtzinses im Rückstände sind , werden zu einer
neuerlichen Pachtung nicht zugelassen.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XXI . Bezirk,

im selbständigen Wirkungskreise,
Wien,  am 1. Februar 1907.

Der Bezirksamtsleiter:
Kitzler,

MagistratSrat. 2—2

Z . 117 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherr v. Rothschild ' sche Stiftung .)

Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr v.
Ro thschild 'schcn  Stiftung gelangt im Monate November 1907
ein Betrag von 1050 X an solche Wiener Gewerbslcute oder
an mit Kindern zurückgebliebene Witwen solcher, ohne Unterschied
der Religion , zur Vergebung , welche ihr Gewerbe noch betreiben,
ohne ihr Verschulden mittellos geworden sind und ohne Beihilfe
außerstande wären , ihr Geschäft fortzusetzen.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug , welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1. mit dem TauflGeburtsscheine und dem Heimatscheinc,

eventuell dem Bürgerrechtsdekrcte;
2 . mit dem Gewerbescheine oder der Konzessionsurkunde und

dem letzten Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer;
3. mit dem Trauscheine , den Tauf (Geburt )zetteln der Kinder,

eventuell mit dem Totenscheine des verstorbenen Gattenteiles;
4 . mit einen: legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers

— belegt werden.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

30 . März 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

am 18 . Jänner 1907 . 1—3

Z . 113 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Schredt ' sche Stiftung für Lehrer .)

Aus der Georg Schrcdt 'schen  Stiftung für arme Lehrer
und llnterlehrer , welche an einer allgemeinen Volks - oder Bürger¬
schule in Wien in Verwendung stehen , ist ein Betrag von 410 X
zur Verteilung verfügbar.

Jene Herren Lehrer und Unterlehrer , welche sich um eine
Unterstützung aus dieser Stiftung bewerben wollen , haben ihre bezüg¬
lichen Gesuche unter Anschluß der Nachweise über ihre bisherige
Verwendung und ihre Dürftigkeit bis längstens 24 . Februar 1907
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Nur die mit einem Armuts (Mittellosigkeits )zeugnisse belegten

Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 18 . Jänner 1907.
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Z . 127/07.
XIII.

Kundmachung.
(Friederike Kempner ' sche Debora Askenasy -Stiftung .)

Am 19 . Juli 1907 gelangen die Interessen der Friederike
Kemp  n er 'schen Debora Askenasy -Stiftung im Betrage von 40 X
an eine oder zwei arme , nach Wien zuständige blinde Personen
ohne Unterschied des religiösen Bekenntnisses zur Verteilung.

Bewerber um obige Stiftungsinteressen haben ihren Gesuchen
ihren Tauf (Geburt ) schein , ihren Trauschein , den Nachweis der
Zuständigkeit in Wien und die Tauf (Geburt )zettel der Kinder,

ferner ein legales Armutszeugnis und eine armenärztliche Be¬
stätigung über ihre Erblindung , Witwen aber außerdem noch
den Totenschein des Gatten beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . April 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-

Abteilung XHl zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 18 . Jänner 1907.

Z . 115/07.
Mi.

Kundmachung.
(Max Freiherr v . Spriuger ' sche Armenstiftung für Rudolfsheim .)

Am 10 . Mai 1907 gelangen die Zinsen der Max Freiherr
v . Springer 'schen  Stiftung im Betrage von 500 X an zehn
hilfsbedürftige Angehörige der bestandenen Gemeinde Rudolfsheim
zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben nach Wien zuständige
hilfsbedürftige Personen , und zwar:

In erster Linie jene, welche vor der Einbeziehung von
Rudolfsheim dahin zuständig waren;

in zweiter Linie jene , die in Rudolfsheim wohnhaft sind
oder daselbst geboren wurden.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein, den Trauschein , die
Tauf (Geburt )zettel der Kinder , den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . März 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII oder bei der Bezirksvorstehung Nudolfsheim zu
überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt

Wien,  am 18 . Jänner 1907.

Kundmachung.
(Schwestern Fröhlich -Stiftung .)

Aus der Schwestern Fröhlich -Stiftung zur Unterstützung be¬
dürftiger und hervorragender schaffender Talente auf dem Gebiete
der Kunst , Literatur und Wissenschaft werden Stipendien und
Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte , eventuell mit Knnstproben versehene
Gesuche sind zu überreichen bis 31 . März 1907 im Präsidial-
bureau des Wiener Gemeinderates , I ., Lichtenfelsgasse 2 , wo auch

die Stiftungsstatuten erhältlich sind.

Vom Kurratorium der Schwestern Fröhlich -Stiftung.

Wien, am 8. Jänner 1907 . 3 - 3

Z . 9242/06.
XIII

Kundmachung.
(Mautuer -Markhof ' sche Stiftung . )

Am 27 . Juni 1907 gelangen die verfügbaren Interessen der
Mautne  r -M ar kh of 'schen Stiftung im Betrage von 600 X
an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibenden zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftungsinteressen haben Gewerbetreibende,
welche schuldlos verarmt sind , insbesondere solche, die infolge
länger andauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer
Arbeitskraft einer entsprechenden Kur bedürftig sind, ihr Gewerbe
in Wien ausüben , in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie
besitzen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respektive Geburtschein , den Trauschein , den Gewerbeschein
und den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerb¬
steuer , den Heimatschein , die Tauf - respektive Geburtszettel der
Gattin und Kinder , endlich ein legales Armutszeugnis , in welchem
der Umstand , daß der Bittsteller schuldlos verarmt ist, bestätigt
erscheint, beizulegen.

Jene Bittsteller , die sich auf ihre Krankheit berufen , haben
auch ein armenärztliches Zeugnis beizubringen , in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Notwendigkeit
eines Kurgebrauches zur Wieder her st ellung
der Gesundheit rücksichtlich Arbeitskraft aus¬
gesprochen  ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. März 1907 im Einreichungs -Protokolle der Mag .-Abt . XIII
zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Bom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt

Wien,  am 23 . Dezember 1906.



Amtsblatt der k. k. ReichShav.pt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 13, 12. Februar 1907.

Z. 9238 er 1906.
Xlll.

Kundmachung.
(Johann Gögl'sche Stiftung.)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die verfügbaren
Interessen der Johann Gög l'schen Stiftung zur Verteilung.

Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisfes, so oft Bewerber vor¬
handen sind.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben solche Handel- und
Gewerbetreibende ohne Unterschied der Konfession Anspruch, welche
ohne ihr Verschulden in eine Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben. Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen
den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, eventuell den Trauschein und die Tauf(Ge-
burt)zettel der Kinder, ferner den Heimatschein, den Gewerbeschein
oder das Konzessionsdekret, den letzten Zahlungsauftrag über die
allgemeine Erwerbsteuer und ein legales Armutszeugnis, Witwen
aber noch außerdem den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Jänner 1907.

Z. 117 ei 1906.
XHI.

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherrv. Rothschild'sche Stiftung.)

Im Jahre 1907 sind aus der Salomo« Mayer  Freiherr v.
Rothschild 'schen  Stiftung fünf Stipendien per je 210 L für
das Studienjahr 1906/07 an solche unbemittelte Studierende der
hiesigen Technischen Hochschule, ohne Unterschied der Religion,
zu vergeben, welche in Wien geboren sind und sich durch fleißige
Verwendung, vorzügliche Befähigung und guteSitten auszeichnen.

Diese Stipendien verbleiben den Stipendisten auch in den
folgenden Studienjahren, wenn sie ihre fortgesetzte fleißige Ver¬
wendung, vorzügliche Befähigung und gute Sitten ausweisen.

Bei sonst gleichen Umständen haben Söhne von Wiener
Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug.

Weiters gelaugt in diesem Jahre ein Reisestipendium im
Betrage von 1050 L an einen in Wien geborenen, vorzüglich
ausgezeichneten, mit besonderen Fähigkeiten ausgerüsteten, ab¬
solvierten Techniker zur Verleihung.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre diesfälligen
Gesuche, welche mit den erforderlichen Zeugnissen über die vor¬
angeführten Eigenschaften, dem Ausweise über ihre Heimats¬
berechtigung und bei Geltendmachung der bürgerlichen Eigenschaft
des Vaters noch insbesondere mit dem Bürgerrechtsdekrete desselben
versehen sein müssen, bis längstens 30. März 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zn überreichen, da aus
später einlangende Gesuche kein Bedacht genommen werden kann.

Vom Wiener Magistrate,
am 18. Jänner 1907.
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in»KodLnäs äsr LtssvllsotiLtt , krezrunA Xr. 8,
MMMkii MMÜMM MMM
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Jnseraten -Annabwe bet Haasenftei » «lb Bögler A . G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Stadtrat.
Bericht

über die Stadtrats - Sitzung vom SS . Jänner
Vorsitzende:  Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porzer.

Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Anwesende: Braun,

Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenoble,

Knoll,
Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,

Dr. Deutschmann , Rissaweg,
Graf Ferdinand,  Schneider,
Grünbeck Sebastian,  Schreiner,
Gsottbauer , Straßer,
Hallmann , Tomola,
Hölzl , Weitmann,
Hörmann , Wessely,
Hoß , Zatzka.
H r a ba.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef  Neumayer.

schlaffes in Kaiserbrunn ist eine Gedenktafel an der Front des Wasser¬
schlosses anzubringen, die die Namen deS Bürgermeisters und der
Delegation enthält.
(Wird dem Magistrate zur Berichterstattung überwiesen .)

(1>35, M. A. VI, 208.) St .-Ht. Aranneiß referiert über
die Schlußrechnung der Neupflasterung der Mälzstraße im XIV. Be«
zirke und beantragt, die bei dieser Pflasterung ringetretene Kosten¬
überschreitung Per 276 L 26 k, welche durch einen größeren Bedarf
an neuen Steinen ihre Begründung findet, zu genehmigen.

(Angenommen .)

(1138, M. A. VI, 5030 sr 1906 ) St .-R. Brauneiß
referiert über das OffertverhandlungS-Ergebnis, betreffend Lieferung der
Ziergeländer für die Wienflußmauer im XlV. Bezirke, und beantragt,
diese Lieferung der bestbietenden Firma A. G. R . PH. Waagner,
L. LJ . Biro LA . Kurz  mit dem Preise von 25 L 80 b per
Kurrentmeter zu übertragen. (Angenommen .)

(1122, B. A. XX, 37607 «r 1906.) St .-Hl. Straßer
referiert über 13 Gesuche um Herabsetzung beziehungsweise Abschreibung
von Wassermehrverbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

Schriftführer: Magistrats-Sekretär  Formanek.

Aize-Mrgermeister Kieryammer eröffnet die Sitzung.
St.-H. I>r. Kren» und Genossen bringen folgenden An¬

trag ein:
Zur Erinnerung an den Besuch des Bürgermeisters und der

Delegation der Gemeindevertretung der Stadt Bukarest des Wasser¬

(989, B. A. XX, 47478 sr 1906.) St .-R . Straßer  referiert
über das Ansuchen der Therese RuLiöka,  Lohnfuhrwerksbefitzerin,
um Bewilligung zur Straßenbenützungin der Kunzstraße, XX. Bezirk,
längs der Häuser Nr. 2 und 4 zur Ausstellung von Lohnwagen in
den Morgenstunden bi« 9 Uhr vormittag« in einer Länge von 25 m
der halben Slraßenbreite und beantragt die Gesuchsgewährung gegen
jederzeitigen Widerruf und gegen Einhaltung der vom Bezirksamte
vorgeschlagenenBedingungen. (Angenommen .)
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(978 , B . A . XX, 48107 sx 1906 .) St .-R . Straßer  referiert
über den Rekurs des Albert Taus,  wegen Nichtbewrlligunz der
Warenaushängung über das zulässige Maß , XX ., Wallenstcinstraße 4
und beantragt die Nekursabweisuug . (Angenommen .)

(1137 , M . A . VI , 4900  ex 1906 .) St .-Y . Gsottöaner
referiert über das Offen d ' S S . Figdor  auf Scholterlnferung aus

dem PurkerSdorfer Steinbruche und beantragt die Ablehnung >es
Offerles . (Angenommen .)

(1018 , B . A. IX , 45548 ex 1906 .) St . -R . Gsottbauer
refericrt über Gesuche von Parleien deS IX . Bezirkes um Herabsetzung
beziehungsweise Abschreibung von Wastermehrverbrauchsgebühren und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen)

(1030 , M . A . XXII , 110 .) St . -Y . Urzezorvsky referiert
über Hand - und Zugskosten für die Kanalherstellung im Pfarrhose
Zu den heiligen Schutzengeln im IV . Bezirke und beantragt , die
Flüssigmachung der Kosten für die Hand - uud Zugarbeiten zur Her¬
stellung des schadhaften Hauskanales im Pfarrhose Zu den heiligen
Schutzengeln , IV . Bezirk , per 210 L 59 ii für die verpflichtete Pfarr-
gemeinde wird im Hinblicke auf die bekannte Rechtssprechung des Ver-
waltungsgerichlshvfcs verweigert . (Angenomme  n .)

(1108 , B . A. V, 62172 ex 1906 .) St . -Y . Kallman«
referiert über das Ansuchen des Otto Schack und Genossen um
Tmnsaalüberlasfung und beantragt , es sei dem Provisorischen Lehrer
II . Klasse und geprüften Turnlehrer Otto Schack sowie den im
Gesuche mitunterzeichnelen Lehrern der Turnsaal der städiischen Volks¬
schule für Knaben , V., Wiedner Hauptstraße 107 , zum Zwecke der
Förderung ihrer Turnferligkeit (Erzielung eines fruchtbringend »» Turn¬
unterrichtes ! für Dienstag und Freitag jeder Woche in der Zeit von
4 bis 6 Uhr abends gegen jederzeiligen Widerruf unentgeltlich gegen
Ersatz der Beleuchtungs - und Beheizungskosten und unter den sonst
üblichen Bedingungen zu überlasten . (Angenommen . )

(1191 , M . A . V, 2773 ex 1906 .) St . -Y . Wessely referiert
über das Ansuchen deS Julius Nell  um SchadloShaltungsvestimmung
für Einl -Z . 592 im VI . Bezirke und beantragt , den Magistrat zu
beauftragen , die Einleitung von Schadloshaltungsverhandlungen,
eventuell un ' er Beiziehung zweier Sachverständiger vorzunehmen,
hiebei aber zu bedingen , daß die Kosten der Schätzung der Gesuch¬
steller zu tragen habe , und daß die Verbindlichkeit des seinerzeitigen
Resultates auf die Dauer von zwei Jahren eingeschränkt werde.

(Angenommen .)

(838 , B . A. VI , 32608 sx 1906 .) St .-R . W es se ly referiert
über den Rekurs der Anna Karoß,  Eigentümerin deS Hauses VI .,
Laimgrubengaste 14 , gegen sanitätSpolizeiliche Aufträge und beantragt
die Rekursabweisung . (Angenommen .)

(790 , M . A. IX , 3966 . ) St .-R . Wessely  referiert über die

mietweise Versorgung der Marktamts -Abteilungen mit Wäsche und
beantragt , diese Versorgung dem Etablissement für Mielwäsche vor¬
mals W . Langer,  unter Annahme des OffectcS vom 5 . Jänner
1907 für das Jahr 1907 zu übertragen . Das Vertragsverhältnis
soll auch für je ein weiteres Jahr G -l' ung behalten , insofern nicht
von einem der beiden Teile bis 30 . November des vorhergehenden

Jahres eine Kündigung erfolgt ist. (Angenommen .)

(847 , M . A. IV , 3465 .) St .-R . W c s s e l y referiert Überdas
neuerliche Ansuchen des Jakob Träger  um Bewilligung zur Auf¬

stellung von Tadakautomaten auf den Straßen und Plätzen Wiens
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(950 , M . A. IX , 321 . ) St .-R . Wessely  referiert über das
Ansuchen der Stadtgemeinde Marienbad um Verwendung deS Michael
KoSic  beim Marklamte als Volontär und beantragt , dem Stadtrate
Marirnbad die Geneigtheit auszusprechcn , die von ihm zu entsendende
Person als Volontär beim hiesigen Marktamie zur praktischen Aus¬
bildung im Marktamtsdienste unter der Bedingung zuzulasten , daß
diese Person vor Einführung in den Dienst vom Bürgermeister der
Stadt Wien auf die Verschwiegenheit in allen Amtsangelegenheiten
angelobt werde . (Angenommen)

(1054 , M . A. XV , 10866 8x 1906 .) St .-R . Wessely  r .feriert
üb r die Beheizung der Gänge und Aborte der Schulen des
XVIII. Bezirkes und des BücgerschulgebäudeS, VI., Hirschengaste 18,
Loquaiplatz 4 und beantragt , dem Ortsschulrate für den XVIII . Be¬
zirk, sowie den Schulleitungen im Bürgerschulgcbäude VI . , Hirschen¬
gaste 18 , Loquaiplatz 4 ist mitzuteilen , daß sich der Stadlrat nicht
veranlaßt sieht, von dem am 24 . Mai 1905 zur Präs .-Z . 6902/5
gefaßten grundsätzlichen Beschlüsse, betreffend die Nichtbeheizung der
Stiegen , Gänge und Aborte in den städtischen Schulgebäuden , abzu-
fehen, und daß daher eine Beheizung der Gänge und Aborte in den
Schulen des XVIII . Bezirke - , beziehungsweise in dem Bürgerschul¬
gebäude VI , Hirschengaste 18 nicht einzusühren ist.

(Angenommen .)

(715 , M . A. XXII , 2636 6X 1906 .) St .-R . Wessely
referiert über das Ansuchen der Vereinigung der Möbelposamentierer
Österreichs um Subvention für die Ausstellung im Jahre 1907 und
beantragt:

Die Gemeinde Wie erklärt sich bereit , die Veranstaltung einer
Kollekuv -AuSstellung im Jahre 1907 durch die Bewilligung einer
Subvention von 1000 L zu fördern.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(884 , M . A. XXII , 4005 sx 1906 .) St .-R . Wessely
referiert über das Offert des August Ellenberger  aus Verkauf
eines BaublockeS an der Magdalenenstraße im VI . Bezirke an die
Gemeinde Wien für den Bau des städtischen Museums und beantragt

die Verweisung deS Aktes an den gemeinderätlichen Ausschuß für den
Bau eines städtischen Museums . (Angenommen .)

(1194 , M . A. XIV , 153 .) St . -Y . Aerdinand Graf referiert
über daS Ansuchen des Hans Presl  um Bewilligung zur Plan-
auswrchslung für Nr . 1 Kaunitzgaste und Nr . 61 Gumpendorser-
straße , VI . Bezirk und beantragt die Genehmigung zur Planauswechslung
unter der Bedingung zu erteilen , daß der vor dem zweiten Kellerfenster in
der Kaunitzgaste liegende Bierablaßschacht von 0 ' 80 m Länge und 0 -75 m
Vorsprung über jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien ohne Anspruch
auf eine Entschädigung wieder entfernt , für den Bestand desselben ein Platz¬
zins von 20 L vom Tage dieser Bewilligung alljährlich im vorhinein
an die . städtische Hauptkaffa entrichtet , über diese Verpflichtungen der
übliche auf Kosten der Partei grundbücherlich einzuverleibende Revers
ausgestellt , der Schacht mit Graniiwänden und eisernem oder steinernem
Deckel versehen werde und bei Benützung des Schachtes behufs
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Sicherung dir Fußgänger fär einen vollständigen Abschluß deS
Schachtes durch Geländer vorgesorgt werde . (Angenommen .)

(8S3 , M . A . VII , 82 . ) S1 . -M . Wessely referiert über die
unvermuteten Kanalrcvisionen im IV . Quartale 1906 durch den
Kanal -Ober -Ausseher und beantragt , den MagistalSbericht , nach welchem
sich keine nennenswerten Anstände ergaben , zur Kenntnis zu rühmen.

(Angenommen .)

(713 , M . A . XVII , 8398 ex 1906 .) Si .-R . Wessely
referiert über Abschreibung deS Gebührenrückstandes des Josef Weiß
und beantragt , den nach Josef Weiß  zur Taxzahl 2S09 aus dem
Jahre 1880 rückständigen Gebührenbetrag von 147 L wegen Unein¬
bringlichkeit abzuschreiben . (Angenommen .)

(822 . B . A. VI . 30131 ex 1906 .) St .- R . W ess e ly referiert
über 34 Gesuche von Parteien aus dem VI . Bezirke um Herabsetzung
beziehungsweise Abschreibung von Wassermchrverbrauchsgebühren , und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)

(1144 , B . A. VI , 39344 8X 1906 .) St ..-N . Wessely
referiert über daS Ansuchen deS Vereines „ Mariahilfer Knabenhort*
um Überlassung von Schullvkalitäten in zwei Schulen des VI . Be¬
zirkes und beantragt die Einholung einer gutächtlichen Äußerung
deS Wiener Bezirksschulrates über dieses Ansuchen . (Angenommen .)

(1026 , M . A. XI , 1280 «x 1906 .) St . -H! . Dr . Kr .nn
referiert über die Übernahme der Belichtungskosten für die in der
LupuSheilstätte , IX ., Borschkegafse 10 , behandelten nach Wien zr-
ständigen , zahlungsunfähigen Lupuskranken und beantragt:

1. Zur Bestreitung von Belichtungskosten für die in der Lupus-
Heilstätte, IX ., Borschkegafse 10 , behandelten , nach Wien zuständigen
zahlungsuufähigen Lupuskranken wird für das Jahr 1907 ein Betrag
von 10 .000 L genehmigt.

2 . Der Magistrat wird ermächtigt , von diesem Betrage drei
Achtel der Belichtungskosten , für jene armen Wiener LupuSkrank -n zu
zahlen , die auf Grund eines von Fall zu Fall mit dem n .-ö. Landes-
Ausschusse gepflogenen Einvernehmens in die Lupusheiistälte aus¬
genommen wurden und wo also weiters dreiachtel seitens des n . -ö.
LandcSfonds zur Zahlung übernommen werden.

3 . Die Zahlung dieses Belichtungskostenbeitrages darf nur er¬
folgen , wenn seitens der Stiftung „ Heilstätte für Lupuskranke * die
restlichen zwei Achtel der Belichtungskosten getragen werden , wenn von
der LupuSheilstätte über die betreffenden Kranken im vorhinein ein
genauer ärztlicher Befund vorgelegt und über die Behandlung selbst
und deren Erfolg zeitweise Mitteilung gemacht wird , und wenn endlich
in besonderen Fällen über Verlangen des Magistrates den armen
Wiener Kranken in der Anstalt „Zuflucht " unentgeltliche Aufnahme
gewährt wird . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

<1184 , M . A . VIII , 3478 sx 1906 .) St .-R . Dr . Krenn
referiert über daS Ansuchen des Karl Appeltauer,  Pächters der
städtischen Griesmühle bei Gloggnitz , um Entschädigung anläßlich
der Wassermehrableitung aus den Quellen oberhalb deS Kaiscrbrunnens
und beantragt , den Gesuchsteller im Sinne des Magistrats -Berichtes
zu verständigen , daß im Falle eirur nachweisbaren Schädigung nach
Maßgabe des wirklich erlittenen und nachgewiesenen Schadens der
Stadtrat eine Vergütung bewilligen wird . (Angenommen .)

(953 , M . A. X, 77 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über daS
Ansuchen der Rosa Weinlechner,  um seinerzeilige Beilegung im
Ehrengrabe ihres Galten , des k. k. Hosrates und UniverfiiälSproflssors
Dr . Joses Weinlechner,  und beantragt die Gesuchsgewährung
im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(10S9 , M . A. XII , 27S1S ex 1906 .) St .-R . Dr . Krenn
referiert über die Bestellung eines Zahnarztes für daS IV . städtische
Waisenhaus und beantragt:

1. Die zahnärztliche Behandlung der Zöglinge deS IV . städtischen
Waisenhauses wird dem Med . « Dr . Maximilian March etti  in
Wien , IV, , Wiedner Hauptstraße 19 gegen Vergütung der Selbst¬
kosten nach dem für das k. k. zahnärztliche Universitäts - Institut
geltenden Tarife auf Widerruf übertragen.

2 . Dem bisherigen Zahnarzte des genannten Waisenhauses
Med .-T» . Artur Ritter v. Hauer  in Wien , VII . , Neubaugafse 69,
wird für seine ersprießliche und uneigennützige Tätigkeit im Interesse
der Waisenhauszöglinge der Dank und die Anerkennung des Stodt-
rateS ausgesprochen . (Angenommen .)

(998 , St . S . 20 .) St . - R . Dr . Krenn  referiert über da
Ansuchen der Direktion des k. k. Österreichischen Museums für Kunst
und Industrie in Wien um Beteiligung an der in den Räumen
dieses Museums i» den Monaten Februar bis Mai dieses JahreS
zu veranstaltenden Gold - und Silber - Schmiedeausstellung seitens der
Stadt Wien durch Überlassung einiger einschlägiger Objekte aus ihrem
Besitze, und beantragt dem Ansuchen der Direktion des k. k. Museums
um Enilehnung der in dem Gesuche angeführten Objekte wird unter
der Voraussetzung Folge gegeben, daß die Kosten der Versicherung
nach den von der Direktion der städtischen Sammlungen angeführten
Ansätzen von derselben getragen und für Sicherstellung vnd Erhaltung
der Gegenstände alle Vorsichtsmaßregeln getroffen weiden.

(Angenommen .)

(1027 , M . A. XI d , 1409 ex 1906 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über die im Jahre 1906 im VersorgnrgShause St . Andrä a . d.
Traisen vorzenommen Präliminarbauarbeiten und beantragt , daS Mehc-
ersordernis von 281 L 28 Ir, das sich für diese Arbeiten gegenüber
dem bewilligten Betrage von 6241 L SS k ergibt , zu genehmigen.

(Angenommen .)

(1064 , B . A . XVIII , 43707 ex 1906 .) St .-R . Dr . Krenn
referiert über neun Gesuche von Parteien aus dem XVIII Bezirke um
Herabsetzung beziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer und beantrazl
die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(1147 , B . A. XXI , 736 .) St .-Hl . K » ß referiert über daS
Ansuchen des Richard Langer  um Erteilung des Baukonsenses für
einen Zubau aus Einl . -Z . 17 3, Floridsdorf und beantragt , den vom
magistratischen Bezirksamt - für den XXI . B zirk zu erteilenden Bau-
konseus unter der Bedingung zu bestätigen , daß für den zur An¬
lage der Risalite mit einer Gesamtfläche von 2 'S4 m^ erforderlichen
Slraßengrund in gleichem Ausmaße ein Be rag von 80 L pro
Quadratmeter , zusammen daher ein Betrag von 2 54 X 80 — 203 L
20 k noch vor Hirau ' gabe deS Baukonfenses an die Gemeinde Wien
zu Händen der Hauplassa -Abteilung deS XXI . Bezirkes entrichtet
wud . (Angenommen .)

(979 , B . A. XXI , 20226 sx 1906 .) St .-R . Hoß referiert
üoer das Ansuchen des Franz Heinisch  um SchadloShaltung vnd
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Herabsetzung der Kanaleinmündungsgebühr XXI., Boschgasse 26 und
beantragt:

1. Die Schadloshaltung fär den bei dem Hause XXI., Bosch¬
gasse 26, zur Straße abgetretenen Grund im Ausmaße von
24 79 m? nach dem Anträge der BauamtS-Abteiluug des XXI. Be¬
zirkes mit 8 L pro Quadratmeter, das ist im ganzen mit 198 L 32 Ir
zu bestimmen, wobei die Partei die Kosten der Plananfertigung und
der grundbücherlichen Durchführungzu tragen hat.

2. Das Ansuchen um Herabsetzung der KanaleinmündungSgebühr
per 621 L 60 b wird mangels lücksicheSwürdiger Grttude abgewiesea.

(Angenommen .)

<1117, M. A. VIII , 1691 ex 1906.) S '. N. Hoß referiert
über die Vergebung der Einiichtung der He-zungs- und Badeanlage
im städtischen Bade in Floridsdorf und beantragt die Arbeiten und
Lieferungen an die bestbietende Firma Johannes Haag  mit der
Kostensumme von 47.146 L 34 Ir zu vergeben, sowie zur Bestreitung
etwaiger unvorhergesehener Mehr«' beiten einen Mehrkostenbetrag von
7074 L 18 d zu bewilligen. (Angenommen .)

(1017, B. A. XXl, 1815.) St .-R. Hoß referiert über 24 Ge¬
suche von Parteien deS XXI. Bezirkes um Nachsicht beziehungsweise
Ermäßigung der Hundesteuer pro 1907 und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(927, B . A. XXI, 1863.) St .-R. Hoß referiert über das An¬
suchen von 24 Parteien aus dem XXI. Bezirke um Herabsetzung be¬
ziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

11118 , M . A. III , 3619 ex 1906 .) Wize -Mrgekmeister
Ar. Aorzrr referiert über die Ausgestaltung des Leuchtbrunnens auf
dem Schwarzen>ergplatze und beantragt:

1. Das Detatlprojekt für die weitere Ausgestaltung des Leucht¬
brunnens auf dem Schwarzenbergplatze im III . Bezirke wird mit
einem Kostenbeträge von rund 40.000 L genehmigt. Die in das
Jahr 190? fallenden Auslagen von rund 27.000 L sind in der
Rubrik I-Il lü '/z bedeckt; für die Restzahlungen ist der erforderliche
Betrag im Präliminare pro 1908 einzustellen.

2. Die Arbeiten sind vom Stadtbauamte im kurrenten Wege be¬
ziehungsweise von den mit dem Siadtrats -Befchlusse vom 11. August
1905, Z . 10809, bestellten Kontrahenten, baS ist den Österreichischen
Siemens - Schuckert-  Werken und der Aktiengesellschaft Körting
gegen einen Nachlaß von 5 Prozent von den in den eigenen Kosten¬
anschlägen eingestellten Einheitspreisen binnen4 Monaten auszufllhren.
Der Betrieb des LeuchlbrunnenS wird für das Jahr 1907 probe-
weise den ÖsteircichischenS ie m e n S- Schu cker t - Werken zu den
in der Betriebskostenderechnung eiugrstellten Einheitspreisen lautend
aus die Maximalendsumme von 5800 X übertragen.

3. In Abänderung der bisherigen Bestimmungen wird genehmigt,
daß die Kosten der mit dem Stadtrats -Beschluffe vom 27. Juli 1905,
Z 10043, bewilligten Legung eines Kabelstranges von der Unter-
staiion Mariahilf aus den Schwarzenbergplatz im gesamten Betrage
von 35.000 L von den städtischen Elektrizitätswerkengetragen
werden. Da die alten Groitensteine deS H-chstrahlbrunnenS zum Teile
bei der Herstellung drS Springbrunnenbassins im Maria Josefa-
Parke verwendet wurden, ist der für die Anschaffung von neuen
Grottensteinen ausgewendete Betrag von rund 3000 X aus die Her¬
stellung deS Maria Josefa-Parkes zu verrechnen und an den Gabrielli-

BrunnenfondS rückzuvergüten. DaS nach Abrechnung dieser beiden
Posten gegenüber den bisher bewilligten Beträgen für die gesamte
Ausgestaltung deS HochftrahlbrunnenS noch verbleibende Mehrerfordernis
von 12.082 X 44 d für die Vornahme von unbedingt notwendigen
Arbeiten wird genehmigt. Der Betrag von 6756 L 28 li von
diesem Mehrersordernifse, welcher auS dem sogenannten Gabrielli-
Brunnenfonds nicht mrhr bestritten werden kann, ist auf die hiefür
Deckung bietende Rubrik I-II 16^ des Budgets pro 1907 zu ver¬
rechnen.

St .-R . Hraba  beantragt , den Magistrat zu beauftragen, ein
von der Stadtbuchhaltungverfaßtes Verzeichnis der bisherigen Kosten
des LeuchlbrunnenS samt deren Bedeckung anzuschließen, den Akt
sodann dem Herrn Bürgermeister vorzulegen

Rcfercnten-Antrag mit Zusatz-Antrag des St .-R. Hraba an¬
genommen.

(Vize-Bürgermeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz.)

(524, M. A. XII, 508.) St .-W. Zatzka referiert über die
neuerlichen Projckrskizzen für die Erweiterungsbautenim Erzherzogin
Maria Theresia-Sechospize zu San Pelagio-Rovigno und beantragt:

1. Die vom Stadtbauamte neuerlich vorgelegten Projekiskizzen
für die Erweiterungsbauten im Erzherzogin Maria Theresia-Sechospize
zu San Pelagio-Rovigno mit dem approximativen Kostenbeträge von
750.000 L werden genehmigt.

Das Stadtbauamt wird angewiesen, mit der größtmöglichsten
Beschleunigung die Projekte samt Maßenbercchnungen auSzuarbriten
und vorzulegen.

2. DaS Stadlbauamt wird weiterS beauftragt, eine detaillierte
Baubeschreibungvorzulegen, auf Grund welcher die Vergebung der
gesamten Arbeiten staufinden kann.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(857, M . A. Villa , 45.) St .-N. Zatzka referiert über di,
Verlegung des Hauptrohrstranges der zweiten Hochqaellenleitung in
der Speisingerstraße im XIII . Bezirke und beantragt, den Magistrats¬
bericht. nach welchem mit Rücksicht aus die Änderung des Projektes
für die Einwöldung des Lainzerbaches in der Speisingerstraße,
XIII . Bezirk, von einer Trasfenverlegung der zweiten Hochquellen¬
leitung dortselbs! abgesehen werden kann, zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen)

(668, M. A. III , 3103 ex 1906.) St .-R . Zatzka referiert
über das Anbot des Julius Frankl  aus Ankauf der der Gemeinde
Wien gehörigen Kat.-Parz. 623/14 , Einl.-Z . 1672, und eines Teile-
der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden Kat.-
Parz. 785/t Penzing und beantragt die Ablehnung deS Offerte-
mit Rücksicht auf das zu geringe Anbot. (Angenommen .)

<1206, B. A. XIII, 2309.) St .-N. Zatzka referiert über das
Ansuchen des Josef und der Theresia Herberth  um Baubewilligung
für ein Kanzlcigebäude und einen Schuppen auf Einl.-Z . 235 Hüitel-
dors, XIII . Be,irk, und beantragt, den vom Bezirksamte zu erteilenden
Konsens gegen Ausstellung eines intabulationsfähigen Demolierungs¬
reverses und gegen Einhaltung der i» der VerhandlungSschrift fest,
gesetzten Bedingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(666, M . A. III , 5615 ex 1906 ) St .-N. Zatzka referiert
über das Verkaussanbot des Karl und der Marie Satzer aus Eint.»
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Z . 408 , 410 und 1156 Ober -St . Beit im Xlll . Bezirke und be¬

antragt die Ablehnung des Offertes mit Rücksicht auf die zu hohe

Forderung . (Angenommen .)

(86S , M . A. XIV , 8393 .) St .-N . Zatzka referiert über das

Ansuchen des Jfidor Wünsch  um Abteilungsbewilligung für Einl . -

Z . 161 Untcr -St . Veit im XIII . Bezirke und beantragt , die Abteilung

der Baustelle Einl .-Z . 16 l , Kat .-Parz . 265/1 und 314/1 nach

Maßgabe der vorliegende » Pläne nach der Trennungslinie A d auf
zwei Baustellen zu bewilligen und diese Abteilung nach H 3 , lit . d

der Bauordnung als Unterabteilung zu betrachten . Hiebei wäre in

Abänderung der Verbauungsbestimmungen zu bedingen:

1. daß die beiden neuentstehenden Baustellen mit freistehenden

Wohnhäusern verbaut werden , bei welchen die im Sinne des Gemeinde-

rats -Beschlufses vom 11 . Juni 1901 , Z . 10600 er 1899 , zwischen

Gebäude und Parzellengrenze normierten Seitenbreiten unverbaut zu

belassen sind;

2 . daß die im Punkte 1 bezeichnete Beipflichtung aus beiden

Baustellen zugunsten der Gemeinde Wien gruntbücherlich einverleibt
werde . (Angenommen .)

(800 , M . A . XIV , 3934 .) St .-R . Zatzka referiert über das

Ansuchen der Wiener Ballgesellschaft und des Wiener Bankvereines

um Bewilligung zur Umparzellieruug für Einl .-Z . 1003 bis 1006,
1030 , 1031 , 1083 , 1086 bis I0S1 Ober - St . Veit im XIII . Bezirke

und beantragt:

1 . Der Wiener Ballgesellschaft und dem Wiener Bankvereine wird

die politische Bewilligung zur Abteilung der Liegenschaften Einl .-
Z . 1003 bis 1006 , 1030 , 1031 , 1083 , 1086 bis 1091 nach

vorhergegangener Vereinigung sämtlicher Grundbuchseinlagen und

Katasterparzellen in eine Gmndbuchseinlage ( 1003 ) beziehungsweise
eine Katastral -Parzelle ( 1172 ) nach Maßgabe der vorliegende » Pläne
auf 13 Baustellen und 7 Baustellenteile unter den vom Stadtbauamte

beantragten teilweise geänderten Bedingungen und unter der weiteren

Bestimmung bezüglich d:s Überganges von der geschloffenen in die
ofs-ne Bauweise:

„12 . Bezüglich deS Überganges von der geschloffenen in die
offene Bauwiise wird bestimmt , daß die geschloffene Verbauung nicht

unmittelbar an die offen zu verbauenden Nachbarbaustellen heianrückt,
sondern ein angemessener Zwischenraum , wie sonst vorgeschrieben,

übrig bleibt , welcher wie die sonstigen Abstände bei der offnen Bau¬
weise, auszubilden ist, oder es ist über daS aus der nächsten offen zu

verbauenden Baustelle aufzusührente Haus mit dem Nachbarhause der

geschloffenen Bauweise zu kuppeln.

Die Gesamtlänge der gekuppelten Fronten darf aber auf keinen

Fall mehr als 36 m betragen ."

Diese Abteilung stellt sich nach § 3, lit . a als Parzellierung dar.

2 . Zur Löschung der auf dem Lastenblatte des vorliegenden Gcund-

buchsauszugeS ersichtlichen Reallasten wird die Zustimmung unter der

Bedingung erteilt , daß dieselbe gleichzeitig mit der grundbacherlichen
Durchführung dieser Grundabteilung auf Kosten der Gesuchsteller
erfolge . (Angenommen .)

(258 , M . A. IV , 3517 ex 1908 .) St . -R . Zatzka referiert

über den Gasanbohrungstarif pro 1907 und beantragt , den vor¬
liegenden Entwurf des PreiStarifes über die von der Jmperial-

Continental -Gas -Affocia .ion und der Österr . Gasbeleuchtungs -Aktien¬

gesellschaft im Jahre 1907 herzustellenden Gaszuleitungen vom Straßen¬

rohre bis zum Gasmesser und über die Aufstellung des Letzteren zu

genehmigen . (Angenommen .)

(238 , M . A. XI b , 5654 er 1906 .) St .-R . Zatzka referiert

über die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen für die

Jahre 1907 , 1908 und 1909 im städtischen Bersorgungshause Liesing

und beantragt , diese Arbeiten in folgender Weise zu ve>geben:

1 . Die Erd - und Baumeisterarbeiten dem Amon Lemböck

gegen 20 Prozent Auszahlung.

2 . Die Stukkaturerarbeiten dem Anton Lemböck  gegen 10 Pro¬

zent Aufzahlung.
3 . Die Sieinmetzarbeiten dem Franz Aufhauser  gegen 15 Pro¬

zent Aufzahlung.
4 . Die Zimmermannsarbeiten dem Ignaz Ha rant  unter der

Bedingung , daß er wie der Bestbieter Josef Gneist  eineu Nachlaß

von 4 Prozent gewährt.
5 . Die Bau - und Galanter iespenglerarbeiten dem E . v. Dersch atta-

I . Stehlik  unter der Bedingung , daß er wie der Bestbieter Anton

Zwirner  für Bauspenglerarbeilen 5 Prozent , für Galanteriespengler¬

arbeiten 8 Prozent Nachlaß gewährt , sonst dem Anton Zwirner.
6 . Die Ziegeldeckcrarbeiten dem August Dorn  gegen einen Nach¬

laß von 15 Prozent.
7 . Die Kupferschmiedarbeiten der Robert Meckl ' s Witwe zu

Tarisprersen.
8 . Die Baunschlerarbriten dem Eduard Franta  gegen einen

Nachlaß von 5 Prozent.
9 . und 10 . DieAnstreicher - und Malerarbeiten dem Karl Bernarth

zu Tarisprersen.
11 . Die Tonöfenlieferung dem Johann Eckl gegen einen Nach¬

laß von 1b Prozent.
12 . Die Tapeziererarbeiten dkm Rudolf Dreßnandt  gegen

einen Nachlaß von S Prozent.

13 . Die Baumeisterarbeiteu dem Johann Lentz zu Tarifpreisen.
14 . Die Raulfangkehrerarbeiter dem Ludwig Pr o s ch in g e r

gegen ein Jahreipauschale von 550 L und Gehilfenneuzahrsgeld.
15 . Die Binderarbeilen dem Franz Niha  gegen 15 Prozent

Aufzahlung.
16 . Die Bürstenbinderacbeiten dem Alexius Weymeyer  gegen

einen Nachlaß von 5 Prozent.
17 . Die Töpferwaren dem Johann Eckl gegen einen Nachlaß

von 18 Prozent.
18 . Die Eisenwaren dem Gregor Schmid gegen einen Nachlaß

von 3 Prozent.
19 . Die hölzernen We . kzeuge dem Alois Hauer  gegen einen

Nachlaß von 15 Prozent.
20 . Die Scilerarbeiten der Johanna Bernerth  zu Tarif¬

preisen.
Für die Vergebung der Schlosserarbeiten ist eine neuerliche

Offertverhandlung auSzuschreiben . (Angenommen.

(609 , M . A . XIV , 7190 sr 1906 .) St .-R . Zatzka referieit
über das Ansuchen deS Adalbert Bednar  und der Katharina

Ullwer  um ParzellierungSbewilligang für Einl .-Z . 296 Breitensee

XIII . Bezirk und beantragt , die Abteilung der genannten Grundbuch-
Einlage auf 8 Baustellen unter folgenden Bedingungen zu bewilligen:

1. Daß der zur Verbreiterung der Lorenz Mandlgaffe erforder¬

liche Grund bis zur halben Gaffenbreite sowie der zur Eröffnung der
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neuen Straße VII und der Zwiazstraße entfallende Grund gemäß

der ZK 10 und 13 der Wiener Bauordnung im festgesetzten Niveau

an die Gemeinde Wien abgetreten und die gebühren - und lastenfreie

Abschreibung dieses Grundes als Slraßengrund und dessen Über¬

tragung in daS Verzeichnis über baS öffentliche Gut gleichzeitig mit
der grundbücherlichen Durchführung dieser Grundabteilung erwirkt
werde.

2 . Die Gemeinde Wien widmet den im Eigentum « der Gemeinde

Wien befindlichen Grund , inneliegend in Einl . -Z . 617 , Kat .-

Parz . 246/17 und Einl .-Z . 614 , Kat .-Parz . 246/16 , Figur ss 08 t
rot , k m n rot S per 225 49 als Straßengrund unter der Be¬

dingung , daß der auf die ganze Straßenbreite der Lorenz Mandlgaste
fehlende Grund Figur k i d o t u rot per 296 -60 an die Ge¬

meinde Wien unentgeltlich lasten - und gebührenfrei im richtigen Niveau

als öffentlicher Slraßengrund abgetreten und daß die gegenseitige Grundab-

tretung gleichzeitig mit der Durchführung der Parzellierung grundbücherlich
durchgesührt und die Verpflichtung dieser Niveauherstellung als Reallast

zugunsten der Gemeinde Wien einverleibt werde und daß die aus dieser

Transaktion entspringenden Kosten und Gebühren von der Partei

getragen werden.

3 . Daß die in den Punkten 2 bis 7 des Bauamtsberichtcs vor-

gefchlagenen Bedingungen eingehalten werden . (Angenommen .)

(1130 , M . A. XIV , 8493 .) St . -R . Zatzka referiert über das

Gesuch der Marie Denk  um Abteilungsbewilligung für Einl .-Z . 315,

Parz . 548 Speising , im XIII . Bezirke und beantragt , nach Maßgabe
der vorliegende » Pläne die Bewilligung zu erteilen , die Liegenschaft
Einl .-Z . 315 , Kat .-Parz . 548 unter den vom Stadtbauamle bean¬

tragten Bedingungen auf 12 Baustellen abzuteilen.
(A ngenommen .)

<1188 , M . A. V, 6387 ex 1906 ) St . -K . KttSss referiert
über die Herstellung von zwei abnormalen Doppelgrüfien im FloridS-

dorfer Zentral -Friedhofe und beantragt:

1 . Die Änderung der projektierten Grustanlage aus denGruppn III

und IV deS FloridSdorfer Zentral -Friedhofes in SlammcrSdors in

der Richtung , daß die Doppelgrüfte Nr . 12 dieser Grupp .n nicht in

den vorgeschriebenen Dimensionen , sondern in einer Länge und Breite
von je 5 w auSgeführt , daß zu beiden Seilen derselben die in Aussicht

-genommenen Nebenwege ausgelassen werden , die Gruft Nr . 13 nicht als

einfache , sondern als Doppelgruft , jedoch mit den normalen Ausmaßen

hergestellt , und daß der infolge der Auslastung eines Nebenweges noch
verbleibende Grundstrcifen von 20 om Bceiie ans die einfachen Grüfte

Nr . 13,14 und 15 aufgeteilt werde , ebenso die Anlage eines neuen GrabeS

III . Klaffe (Nr . 5) an Stelle deS Weges an der Rückseite der Grüfte
wird genehmigt.

2 . Der Doppelgruftplatz Nr . 12 in der Gruppe III wird an
Frau Elisabeth Frömmel  um den Preis von 1000 L überlasten.

3 . Die Bestimmungen dis Preises für den Grusiplatz Nr . 12

auf Gruppe IV wird erst vorgenommen werden , wenn ein Ansuchen

um Überlastung dieses Platzes vorliegt . (Angenommen .)

(1075 , M . A. XXII , 223 .) St . -Hl . Schneider referiert über

die Hand - und Zugsarbeitskosten bei Legung eines Holzsteinfußbodens

in der Pfarrkirche St . Brigitta im XX . Bezirke und beantragt , gegen

die Entscheidung deS Wiener Magistrates als politische Behörde

I . Instanz vom 5 . Jänner 1907 , Magistrats -Abteilung XXII , Z . 30,

betreffend die Ausbringung der Hand - und ZugSkostea zur Legung

eines HolzsteinfußbodenS in obgenannter Pfarrkirche den Rekurs an

die k. k. n . ö. Statthalterei zu ergreifen . (Angenommen .)

(1119 , M . A . XIV , 356 .) St -R . Schneider  referiert über

den Nachtragsbericht , betreffend das Ansuchen des Alfred und Otto

Berger  um Baulinienbestimmung für den Hungerberg im XIX . Be¬

zirke, und beantragt die Kenntnisnahme . - (Angenommen .)

(17120 , M . A . XXII , 3699 .) St .-R . Schneider  referiert

über die Revision und Reparatur der Blitzableiter an städtischen Ge¬

bäuden und beantragt:

1 . Für die Vergebung der Revisionen und Reparaturen der
Blitzableiteranlagen auf städtischen Gebäuden ist eine öffentliche Offert¬

verhandlung auszuschreiben.

2 . Die Vergebung erfolgt für die Jahie 1907 bis 1909

inklusive und abgesondert für die Bezirke I bis XIII und XIV bis

XXI . Für die Instandhaltung der Blitzableiteranlagen auf den außer¬

halb Wien gelegenen städtischen Gebäuden ist von der betreffenden

AnstallSleitung beziehungsweise Hausverwaltung Sorge zu tragen.

3 . Die Vorschrift für die Revisionen und Reparaturen der

Blitzableiteranlagen und der Entwurf für die Verrechnung nach Ein¬

heitspreisen werden genehmigt . (Angenommen .)

(1145 , B . A. XI , 23451 sx 1906 .) St . -A . Aka « « referiert
über daS Ansuchen des Karl Schönbichler  und der Auguste Frei

um nachträgliche Erteilung der Baubewilligung für einen Schuppen

auf Einl .-Z . 231 XI . Bezirk und beantragt , die vom Bezuksamte

zu erteilende Bewilligung unter den in der BerhandlungSschrift ge¬

stellten Bedingungen , insbesondere aber unter der Bedingung zu be¬
stätigen , daß daS Bauobjekt über jedesmaliges Verlangen der Ge¬
meinde Wien ohne Anspruch auf irgendeine Entschädigung zu kassieren

und diese Verpflichtung mittels Reverses auf der Realität grund¬

bücherlich einzuverleiben ist . (Angenommen .-

(982 , B . A. XI , 23465 ex 1906 .) St .-R . Braun  referiert
über das Ansuchen deS Vereines „ Simmerinzer Knabenhorl " um

Überlastung von Lokalitäten in einem Schulhause des XI . Bezirk s,

und beantragt , an den genannten Verein den Turnsaal und zwei

Lehrzimmer im Schulhause XI ., Brehmstraße 5 unter den für die

Überlastung städtischer Lokalitäten an Vereine geltenden Bedingungen
unentgeltlich auf unbestimmte Zeit gegen jederzeit zulästigen Widerruf

jedoch gegen Zahlung der Beleuchtung «, und Beheizungskosten zu
überlasten . (Angenommen .)

(1077 , M . A . XXII , 3945 ox 1906 .) St . -R . Braun

referiert über das Ansuchen deS Vorstehers des XI . Bezirkes um

Genehmigung des Ankaufes einer kleinen Galamontur für einen Amts-

diener der BezirkSkanzlei , und beantragt , die Kosten sür diese Anschaffung

im Betrage von 28 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(968 , St . S . 1272 ex 1906 .) S1 .-A . Kostenovsk referiert
ü ^er das Offert deS Ernst Beutel  auf Ankauf einer Kollektion von

Bildern Amerlings und beantragt , die Bilder:

„Porträt des Dichters Oelenschläger " ,

„Halbfigur eines Mohren " ,
„Griechischer Pope " ,
„Junges Mädchen " ,
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ferner eines Konvolut von Skiizen und Studien abzulehnen, folgende
Bilder jedoch anzukausen:

„Porträt des Valentin Mack" um 100 X,
„Dame mit blondem Haar" um 140 X,
„Selbstporträt" um 600 X,
„Porträt ler Tochter Ludmilla" um 240 X,
„Kaiser Franz Josef in Husarenunisorm" um 70 X

(Angenommen .)

(1l316 ex 1906, St . S . 1294 ex 1906.) St .-N. Co sten ° ble
referiert über das Offert des Kiinstlerbundcs„Hagen" auf Ankauf
des Bildes „Die FeedinandSbrücke" von Professor Josef Beyer  und
beantragt den Ankauf um 400 X. (Angenommen .)

(1029, M. A. XXIl, 159) St .-Hl. KaKNltMN referiert über
die Übernahme eines Bildes deS ehemaligen Vorstehers des V. Bezirkes
Johann Poitner  und beantragt, das vom Vereine der Hausbesitzer
deS V. Bezirkes angebotene Bild deS ehemaligen Bezirksvorstehers
des V. Bezirkes Johann Pointner  wird inS Eigentum der Gemeinde
Wien übernommen und gleichzeitig angeordnet, daß dieses Bild neben
den Bildern der übrigen Bezirksvorsteher im Sitzungssaale der
Bezirksverlretung deS V. Bezirkes angebracht werde.

(Angenommen .)

(1019, B. « . l , S1254 ex 1906 ) St .-Hl. KosteN0öK
referiert über 28 Gesuche von Parteien des I . Bezirkes um Herab^
setzung, beziehungsweise Abschreibung von WassermehrverbrouchS»
gebühren und beantragt die Genehmigung der Bezirksumts-Anträge.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung)

Aerich 1
über die Stadtrats -Sitzung vom ÄS. Jänner INV7.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.
Braun, Kn o l l,
B r a u n eiß, Dr. Krenn,
Brzezowsky, Oppen berger,
Büsch, Rain,
C o sten obl e, Rauer,
Dr. Deutschmau n, Rissaweg,
Graf Ferdinand, Schneider,
Grünbeck Sebastian, Schreiner,
G sot t ba u er, S t r a ß er,
Hallmann, Tomola,
Hölzl, W ei t ma n n,
Hör mann, Wessely,
Hoß, Zatzka.
Hraba,
Vize-Bürgermeister Dr.. Josef Neu mayer.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Schriftführer: Magistrats-Konzipistv. Radler.

Wize-Mrgermeister Z>r. Harzer eröffnet die Sitzung.
(942, M. A. III, S638 61  1906 .) St. -Hl. Körman«

referiert über tie Beleuchtungseineichtung des Gartenadministrations-
gebäudes und beantragt:

1. Die Detailkostenauschläge für die Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung und Gasinstallation im GartenadministrationSgebäude im
III . Bezirke von in Summe 2496 X 3 b werden genehmigt.

2. Die elektrischen JnstallationSarbeiten werden dem Bestbieter
Nikola Bostelmann,  VII ., Mondscheingafse 17, zu den im eigenen
Kostenanschläge eingestellten Einheitspreisen, lautend auf die Endsumme
von 1023 X übertragen. Die übrigen Arbeiten und Lieferungen sind
vom Sladtbauamte im kurrenten Wege und im Handeinkaufe zu.
besorgen.

3. An jährlichen Betriebskosten für die elektrische Beleuchtung der
AmISlokalitäten wird ein Betrag von 284 X bewilligt.

(Angenommen .)

(1131, M. A. III , S160.) St .-R. Hörmann  referiert über
daS Kaufoffert der Gisela Ne ubrunn  auf einen Teil der Parz. 2854,
2855, 2856, 3157/3 und 2853/2 , im III . Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt der Gisela Neubr unn  einen
Teil der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden Kat.«
Parz. 2853/2 , 2854 und 3175 3̂, Figur b o ä k A b deS bauamt¬
lichen Planes Dir .-Z . 3733/02 im Ausmaße von 271 m?, ferner
namens des Wiener Bürgerspitalfondes einen Teil der Kat.-Parz. 2855
und 2856 im III . Bezirke, Figur s, d o ä s a per 469 62 m? um
den Einheitspreis von 82 X per Quadratmeter und unter folgenden
Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kausschillings per 16.000 X, welcher im
Verhältnisse der Flächen zwischen der Gemeinde Wien und dem Bürger-
spitalfonde aufzuteilen ist, ist binnen 14 Tagen nach Aufforderung, der
Kausschillingsrest in drei weiteren, je am Tage der termingemäßen Be¬
richtigung der ersten Ratenzahlung fälligen Jahresraten zu berichtigen
und mittlerweile mit 4 5 Prozent halbjährig im vorhinein zu ver¬
zinsen.

2. Der Käuferin bleibt es Vorbehalten, den Kausschillingsrest
auch ohne Einhaltung der oberwähnten Termine auf einmal zu berichtigen,
wobei die etwa vorausbezahlten Zinsen pro rata tsmxoris in An¬
rechnung zu bringen sein werden.

3 Zur Sicherstellung deS Kausschillingsrestes samt Nebengebühren
ist auf der Baustelle Figur a x k s a daS Pfandrecht zugunsten der
Gemeinde Wien, beziehungsweisedeS Wiener Bürgerspitalfondes hin¬
sichtlich der auf dieselben entfallenden Teilbeträge an erster Stelle ein-
einzuverleiben.

4. Die Käuferin übernimmt die aus dem Kaufobjektc zugunsten
des Wiener Bürgerspitalfondes als Neallast an zweiter Stelle einzu-
verleidende Verpflichtung, auf dieser Baustelle ein normales Zinshaus
zu erbauen und das Gebäude bis längsten« Maitermin 1909 benützungs-
sähig zu vollenden.

5. Der Wiener Bürgerspitalfond wird den mit den Buchstaben
a d d i I s -r umschriebenen Teil der Parz. 2855 und 2856,
III . Bezirk, im Ausmaße von zirka 160 m? in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut übertragen.

6. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der seinerzeitigen
Löschung des Pfandrechtes verbundenen Kosten und Gebühren, sowie
die bizüglich der Zinsen des Kaufschillingsrestes zur Vorschreibung
gelangende Rentensteuer trägt die Käuferin, welche in das mit Albertine
Fischer  bezüglich eines Teiles deS Kaufobjektes bestehende Pacht¬
verhältnis eintritt. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1024, M. A. III , 4076 ox 1906.) St .-R. Hörmann
referiert über die Regulierung de« Platzes auf der Area deS demolierten
Hauses, Landstraße Hauptstraße 115, und beantragt:
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1. DaS Projekt für die Regulierung und gärtnerische Ausgestaltung
des Platz s auf der Area des zufolge SladtratS-Beschlustes vom 9. August
1906, Z . 11231, von der Gemeinde angekauften und im November
1906 demolierten Hauses Landstraße Hauptstöße 115, bei der Ein¬
mündung der Baumgasse im III . Bezirke, wird gemäß den Anträgen
der LokalaugenschcinS-Kommission vom 1b. Dezember 1906 mit einem
bedeckten Kostenbeträge von 3476 X 59 k, wovon 300 X auf die
gärtnerischen Herstellungen, 1976 X 59 d aus die Einfriedung, 400 X
auf die Aufstellung eines neuen AuSlausbrunuenS, Versetzung des
Feuerhydranten und Verschüttung der drei Ziehbrunnen und 800 X
auf die Umstellung und Renovierung der Pestsäule entfallen, genehn.igt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektorate
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Sladibauamte im
kurrenten Wege im Frühjahre 190? vorzunehmen, Rohre und Maschinen¬
bestandtelle sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen. Der neue Aus-
laufbrunnnen wird für das ganze Jahr mit einer täglichen Wasser¬
menge von 70 dl aus der Hochquellenleitung, der bestehende Spritz¬
hydrant für die Bewässerung der Gartenanlage mit einer täglichen
Wassermenge von 3 dl aaS der Hochquellenleitung während der
Sommermonate dotiert. (Angenommen .)

(616, M . A. III , 5341.) St .-R . Hörmann  referiert über
daS VerkaufSanbot des Franz Bang erl  und Konsorten, betreffend
die Realität III ., Hainburgerstraße 72, und beantragt die Ablehnung
des Offertes mit Rücksicht aus die weitaus zu hohe Forderung.

(Angenommen .)

(1174, M. A. VII, 16 ) St .-R . Hör mann  referiert über
daS Projekt für die Herstellung der Abfriedung in der verlängerten
Aspangsiraße im III . Bezirke und beantragt:

1. Die Herstellung der Abfriedung der verlängerten Aspangstraße
gegen daS Bohnterritoriumvon der Lifsagaffe bis zum Anschlusse. au
die Langer 's che Realität am Rennweg im Sinne der kommissionellen
Vereinbarungen vom 28. November 1906 und auf Grund des vor¬
liegenden Projekte- um einen Kostenbetrag von 2300 X (bedeckt- wird
genehmig!.

2. Die Ausführung der Arbeiten durch den von der Austro-
Belgischen Eisenbahngesellschaft namhaft gemachten Zimmermrister Franz
Dreier, III ., Arsenalweg9, wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

(Angenommen .)

(1129, M . A. XIV, 7874 » 1906.) St .-R. Hörmann
referiert über daS Ansuchen des JndustriehausvereineS um Bewilligung
zum Baue auf Einl.-Z . 3159 und 3196, Grundbuch Landstraße
III . Bezirk, und beantragt:

1. Zustimmung zu der vorgelegten Fassade,
2. Bestätigung der Baubewilligung unter den vom Magistrate

gestellten Bedingungen,
3. Überlassung des zur Anlage eine- Mittelrisalites <20 80 na

Länge und 0 7b m Borsprung), sowie zweier Seitenrisalitee(je 9 35 m
Länge und 0 40 m Vorsprung) endlich eines 9 m langen und 0 20 m
vorspringenden Risalite« an der Lothringerstraße und zur Herstellung
einer Abrundung mit einem größten Borsprunge von 0 20 m erforder¬
lichen Grundes im Ausmaße von zusammen 29 12 n? um den Preis
von 450 X per Quadratmeter, daS ist um den Gesamtbetrag von
13.104 X. (Angenommen ; an den Gemeinderat)

(1312, M . A. III , 3906 sx 1906.) St .-R . Hörmann
referiert über die Einfriedung de- Arenbergparkes im III . Bezirke und
beantragt:

— StadtratS-Sitzung vom 29. Jänner 1907.

1. DaS Projekt für die Herstellung der definitiv» Einfriedung
des Arenbergparkes im III . Bezirke wird gemäß den Anträgen der
Lokalaugenscheins-Kommission vom 21. September 1906 mit einem
bedeckten Kostenbeträge von 19.617 X 38 lr genehmigt.

2. Wegen Vergebung der Erd- und Baumeisterarbcitea und der
Gitterlieferung ist eine öffentliche Offerlverhandlung auszuschreiben.
Die erforderlichen Sockelsteine sind auS den städtischen Steinbrüchen
zu beziehen. Die übrigen Arbeite» sind vom Stadtbauamte im kurrenten
Wege im Frühjahre 190? vorzunehmen. (Angenommen . )

(1247, M . A. VI, 2086 ) St .-R. Hörmann  referiert über
das Ansuchen des F. Böck um Abkürzung der Haftzeit für die Re-
gulierungSarbeiten am Landstraßergürtel im III . und X. Bezirke und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(1304, M . A. III , 5853.) St .-R . Hörmann  referiert über
die Wohnung Nr. 14 im Bürgerspitalfondshause III ., RasumofSky-
gasse 22, und beantragt, dem Mieter dieser Wohnung Franz Basicek
im Februartermine 1907 vierteljährlich pro Maitermin 1907 zu
kündigen. (Angenommen .)

(1218, M. A. III , 68I5I .) St .-R . Hörmann  referiert
über nenn Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Wasser¬
mehlverbrauch in Hausern deS III . Bezirkes und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts Anträge. (Angenommen .)

(1133, M . A. IV, 3682.) S1 .-A . Gsottvauer referiert
über die Beschädigung eines' HauseS durch ein Feuerwehrautomobil
und beantragt, der Hausbesitzerin Hedwig Fogowitz  wird der ihr
durch ein Automobil der städtischen Feuerwehr an ihrem Hause XVII.,
Veronikagaffe 37, zugefügte Schade im Betrage von 16 X 40 tr
durch die Gemeinde Wien vergütet. (Angenommen .)

(1323, M. A. VII , 98.) St .-R . Gsottbauer  referiert über
das Projekt für den Umbau des HauptunratSkanales in der Althan¬
gaffe zwischen der Alserbachstraße und der Fechtergaffe im IX. Bezirke
mit dem veranschlagten und bedecken Kostenerforderniffe von 8000 X
und beantragt die Genehmigung. (An g en ommen .)

(1132, M. A. IV, 195., St .-R . Gsottbauer  referiert über
die Versicherung der automobilen Feuerwehrgrräte gegen die durch
Zusammenstöße rc. entstehenden Schäden und beantragt, von einer
Versicherung abzusehen. (Angenommen .)

(1321, M. A. VI, 5157 .) St .-R. Gsottbauer  referiert über
daS Ansuchen der Rennweger Artilleriekaserne um Überlastung ge¬
brauchter Pflastersteine und beantragt, 900 alte 7" Pflastersteine zur
Auspflasterung deS öffentlichen Durchganges durch die Rennweger
Ariilleriekaserne dem Kasernen-Kommando zum Preise von 20 d per
Stück ausnahmsweise zu überlasten. (Angenommen .)

(1307, M. A. III, 1715 sx 1906.) St .-A . KalbnaiM
referiert über die gärtnerische Ausgestaltung der Magdalenenbrücke und
beantragt:

Die Herstellung einer Gartenanlage auf der für den Verkehr
nicht benötigten Fläche der Magalenrnbrücke über den Wienfiuß im
V. Bezirke wird gemäß den Anträgen der LokalaugenscheinS-Kommission
vom 19. Dezember 1906 mit einem bedeckten Kostenbeträge von
1700 X, wovon 1000 X au! die gärtnerischen Herstellungen und die
Einfriedung und 700 X auf die Aufstellung eines Spritzhydranten
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entfallen , genehmigt . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stad ' garten-
Jnspeklorate m eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadt¬
bauamte im kurrenten Wege im Frühjahre 1907 vorzunehmen . Rohre
und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen.
Der Spritzhydrant wird während der Sommermonate mit einer täglichen
Wassernunge von 5 bl aus der Wientalwasserleitung dotiert.

(Angenommen .)

(1414 , M . A. XV , 724 .) St .-R . Hallmann  referiert über
daS Mehrerfordernis für Herstellungen im Schulhause V ., Matzleins-
dorferstraße 23 , im Betrage von 730 X 50 Ir und beantragt die
Genehmigung . (Angenommen .)

(1406 , M . A. XIV , 8886 .) St . -W . Straßer referiert über
daS Ansuchen der Rosa S egal!  um Bewilligung zur PlanauS-
wechslung XX., Hannovergafse 29/31 und beantragt , die vom Magistrate
nach Maßgabe der Bauverhandlung vom 7 . Dezember 1906 , Magistrats-
Abteilung XIV , 8886 ex 1906 zu erteilende Baubcwilligung für die
Planauswechslung beim Baue eines Wohntrakles auf der Liegenschaft
Einl .-Z . 607 de? II . Bezirkes , Or .-Nr . 29/31 Hannovergafse im
XX . Bezirke, zu bestätigen . (Angenommen . )

(1349 , M . B . A . XX, 47601/06 .) St .-R . S t r a ß e r referiert
über den Rekurs der Sarah Schulder  wegen Nichtbewilligung der
Warenausräumung im XX. Bezirke , Klosterneuburgerstraße 43 und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(770 , M . A . II , 11528 .) Aize -Würgermeister Ar . Aeu-
mayer referiert über die Besetzung von Stellen im Status der
städtischen Hauptkassa.

Es werden ernannt  mit dem Range vom 1. Jänner 1907:
Edmund Weiler  und Johann Luley  zu Offizialen;
Hugo Foral  und Hermann Haendl  zu Akzessisten.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(763 , M . D . 3817 .) Vize -Bürgermeister Dr . Neu mayer
referiert über die Besetzung von Stellen im Status des Stadtbau-
amteS.

Es werden ernannt  mit dem Range vom 1 . Jänner 1907 :
Bauadjunkt Anton Schlepitzka  zum Ingenieur in der

VI . Rangsklassc extra , statmn und Baupraktikant Viktor Fuchs zum
Bauadjunkten in der VII . Rangklasse.

(Mehr als 16 Siabträte anwesend . )

(1316 , M . A . VIII , 3293 .) Der Worsthende gibt bekannt , daß
die städtische Forstverwaltung Kaiserbrunn den Dank der städtischen
Holzknechte in Hirschwang , Reichenau , Naßwald , Kaiserbrunn und
Preintal für die vom Stadtrate bewilligten NeujahrSgelder zum Aus¬
drucke gebracht hat . (Zur Kenntnis .)

(1336 , M . A. XI , 53238 .) S1 .-U . AkiMNeiß referiert über
das Ergebnis der von der Bezirksvertretung des XIV . Bezirkes vor¬
genommenen Ergänzungswahl eine« ArmenrateS.

Gewählt wurde für die FunklionSperiode bis Ende 1907:

Johann Baumgartner,  k . k. Offizial , XIV . Bezirk , Slieger-
gasse 15.

Referent beantragt , die Wahl zu bestätigen . (Angenommen .)

(1211 , M . B . A . XIV , 44742 .) St .-R . B r a u n e i ß referiert
über 18 Gesuche um Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht der

Hundesteuer pro 1906 , beziehungsweise 1907 und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(1413 , M . A. XV , 367 .) St .-R . Braune iß  referiert über
seinen in der Gemeinderats -Sitzung vom II . Jänner 1907 gestellten
Antrag auf Errichtung eines Gymnasiums im XIV . Bezirke und
beantragt , diesen Antrag im Wege des k. k. Landesschulrates dem
k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht zur eingehenden Würdigung
und tunlichsten Berücksichtigung vorzulegen . (Angenommen .)

(8528 ex 1902 , 1262 , M . B . A. XIV , 18532 ex 1902,
17460 ex 1905 . ) St .-N . Brauneiß  referiert über Zins - und
Schulheller , sowie WassermehrverbrauchSgebühren -Rückstände nach
Rudolf und Vinzenzia Nevral,  XIX . Bezirk , Hofzeile 17 , und
beantragt , das magistratische Bezirksamt zu beauftragen , die Rückstände
in Evidenz zu halten und sämtliche Bezirksämter hievon zu ver¬
ständigen . (Angenommen .)

(1072 , M . A . XV , 264 .) St .-Hl . Aissaweg referiert aber
die Vergebung der Lieferung der Hochdruckkessel für den Zubau zur
Staatsgewerbeschule , X. Bezirk , Karmarschgasse 31 , und beantragt,
die für die Hochdruckkessel der k. k. Staatsgewerbeschule im X. Bezirke
ersorderlichen Bleche (Mantelbleche , Kesselböden und Wellrohre ) sind
auf Grund einfacher Wertszertifikate , sowie bei Niederdruckkesseln vom
Stadtbauamte zu übernehmen und in der üblichen Weise abzustempeln,
die in den Bedingnifsen (Punkt 3 ) dagegen vorgesehene , amtliche
Erprobung im Werke oder in einer hiezu bestimmten Anstalt , hat zu
entfallen . (Angenommen .)

(1324 , M . A . VII , 1457 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
die Richtigstellung der Kanalräumungsvergütung für daS k. k. Kaiser
Franz Josef -Spital im X. Bezirke und beantragt , die Kanal-
räumungSvergütung für daS k. k. Kaiser Franz Josef -Spital im
X. Bezirke wird vom 1. Jänner 1907 an mit jährlich 292 L 50 k
bemessen und ist in halbjährig verfallenen Raten bei der städtischen
Hauptkassa zu berichtigen . Vom gleichen Zeitpunkte ist die bisherige
Vergütung von 262 X zu löschen (Angenommen .)

(1320 , M . A . VI , 4807 . ) St .-R . Rissaweg  referiert über
das Anbot des Unternehmens für die Hauskehrichtsortierung aus dem
städtischen Ableerplatzc im X. Bezirke gegen eine jährliche Entlohnung
von 400 X die Planierung der dort zur Abladung gelangenden Kot - ,
Erd - und Schuitfuhren durchzuführen und beantragt , dasselbe anzu¬
nehmen und eine gegenseitige 14tägige Kündigungsfrist zu vereinbaren.

(Angenommen .)

(1322 , M . A. VII , 68 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
daS Projekt für den Neubau eines Hauptunratskanales in der David¬
gaffe zwischen der Herz - und Neilreichgaffe im X. Bezirke und be¬
antragt , dasselbe mit dem veranschlagten und bedeckten Kostenerforder-
niffe von 4700 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(1128 , M . A. VIII , 3499 sx 1906 .) St .-R . Rissaweg
referiert über den Gebührenrückstand des Isaak Münz  für den Be¬
zug von Wientalwasser und beantragt:

Dem Besitzer des Favoritenbades , Isaak Münz,  wird in Ab¬
änderung des Stadtrats -BeschlusseS vom 1 . Juni 1906 , Z . 7833,
die Bewilligung , die rückständigen Gebühren aus dem Titel des Wien¬
talwasserbezuges für das Objekt X., Gudrunstraße 105 , in an jedem
Samstag bis längstens 12 Uhr mittags bei der städtischen Hauptkaffa-

S
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Abteilung für den X. Bezirk zu entrichtenden Wochenraten von 5 X zu
begleichen, gegen Terminsverlust unter der Bedingung erteilt , daß die
laufenden Wientalwafsergebühren bis zur gänzlichen Abtragung der
Schuld auf Grund von allwöchentlich vorzunehmenden Waflermeffer-
ablesungen zugleich mit den Wochenraten bei der Hauptkaffa -Abteilung X
eingezahlt werden . Auch im Falle der Nichteinzahlung einer derartigen
laufenden Gebühr hat der Verlust des bewilligten TermineS einzutreten.

Bei jedem .sich nach vorstehendem ergebenden Terminsverlust ist
mit der sofortigen gänzlichen Absperrung des Wasserzuflufses vor¬
zugehen.

Die Wientalwasserabgabe an einen eventuellen Nachfolger des
Isaak Münz  im Besitze der Realität , im Besitze oder Betriebe des
Favoritenbades , könnte bis zur gänzlichen Begleichung de- Rückstandes
nur nnter Anwendung dieser Modalitäten statlfinden.

(Angenommen .)

(13Sb , M . B . A. X, 3509 si 1906 .) St . -R . Rissaweg
referiert über das Ansuchen der Wienerberger ZiegelfabrikS - und Bau¬
gesellschaft um Baubewilligung für einen untermauerten Holzbau auf
Kat . -Parz . 679/1 , Einl .-Z . 146 JnzerSdorf -Stadt und beantragt,
die Baubewilligung zu bestätigen , und zwar mit dem Vorbehalt , daß
aus der Baubewilligung kein Präjudiz und keine Beschränkung für die
der Gemeinde Wien nach den ZZ 1 , 3 , 10 , 11 und 13 B .-O . zu¬
stehendem Rechte abgeleitet werde und unter der Bedingung , daß das
Objekt jederzeit auf Verlangen der Gemeinde Wien ohne Anspruch
auf Entschädigung wieder beseitigt und diese Verbindlichkeit grund¬
bücherlich sichergestellt werde . (Angenommen .)

(1246 , M . A . VI , 166 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
einen Magistratsbericht , betreffend die Veränderungen im Stande
der Pferde de- städtischen Fuhrwerksbetriebes und beantragt , denselben
genehmigend zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(1317 , M . A. VI , 4071 ei 1906 .) St .-R . Rissaweg

referiert über einen Magistratsbericht über dea Ankauf von Pferden
für den städtischen Fuhrwerksbetrieb und beantragt die Kenntnisnahme

(Angenommen .)

(1316 , M . A . VI . 4026 er 1906 .) St .-R . Rissaweg

referiert über die BertragSänderung für die Pflasterung der Zufahrts¬
straße zum Arsenal im X. Bezirke nud beantragt , der k. u . k. Heeres¬
verwaltung den Betrag der Pflasterungskosten für den über die ver¬
merkte Besitzgrenze hinauSragenden Pflasterteil in der Zufahrtsstraße
zum Arsenale per 3673 X 33 gegen Abtretung des Pflasterungs¬
materiale - ins Eigentum der Gemeinde Wien zu vergüten.

(Angenommen .)

(1198 , M . B . A. X, 72481 er 1906 .) St .-R . Rissaweg
referiert über 16 Gesuche um Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht
der Hundesteuer pro 1906 und 1907 und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(1199 , M . B . A. X , 71316 er 1906 .) St . -R . Rissaweg
referiert über zehn Gesuche um Ermäßigung , beziehungsweise Nachsicht
der Hundesteuer pro 1906 und 1907 und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(1454 , M . A. XV, 839 . ) St .-Hl . Fomoka referiert über die
Note des Bezirksschulrates , betreffend die Zustimmung zur Beurlau¬
bung der Lehrerin I . Klaffe Anna Heid  vom 6. Februar bis ein¬

schließlich 6 . April 1907 , und beantragt die Zustimmung im Sinne
deS Magistrats -Antrages . (Angenommen . )

(1429 , M . A. XV , 932 .) St .-R . Tomola  referiert über

die Regelung des Lehrstatus an der Mädchen -Volksschule XI ., Enk-
platz 4 und beantragt , der auf der Note des k. k. Bezirksschulrates

Wien vom 11 . Jänner 1907 , Z . 8340 sr 1906 in Aussicht genommene
Systemisierung einer weiteren Lehrstelle an der allgemeinen Mädchen-
Volksschule XI . , Enkplatz 4 die Zustimmung zu erteilen und zur Kenntnis
zu nehmen , daß der Lehrstatus der genannten mit der Mädchen -Bürger-
schule dortselbst unter gemeinsamer Leitung verbundenen allgemeinen
Mädchen -Volksschule bei sechs Klaffen -Abteilungen auS fünf Lehrerinnen
I . Klaffe , eine definitive BolkSschullehrerin II . Klaffe und einer
SchulauShilfSlehrkraft bestehen wird . (Angenommen .)

(1412 , M . A. XV, 334 .) St . -R . Tomola  referiert über die

Systemisierung einer Lehrstelle I . Klaffe an der Allgemeinen Knaben«

Volksschule III ., Kleistgaffe 12 und beantragt , hiezu die Zustimmung
zu ertheilen . (An gen o m m en .e

(1345 , B . Sch . R . 12480 .) St .-R . Tomola  referiert über die
definitive Versetzung des Direktors Otto Nase  von der Bürgerschule
für Knaben XIII . , Hietzinger Hauptstraße 168 , an die Bürgerschule
für Mädchen XIII . , Hietzinger Hauptstraße 166 , und beantragt , die
Zustimmung hiezu zu erteilen . (Angenommen .)

(1411 , M . A. XV , 10244 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Lehrerswitwe Cäcilie Kugler  um Belastung deS
von ihr für ihren Sohn Otto Anton bis 6 . November 1906 be¬
zogenen Erziehungsbeitrages per 24 X monatlich als Gnadcngabe und
beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(1408 , M . A. XV , 227 .) St .- R . Tomola  referiert über das
Ansuchen der Oberlehrerswitwe Anna Pelleter  um Anweisung der
Witwenversorgungsgenüffe und beantragt , der Genannten eine Witwen¬
pension im Betrage von 1680 X jährlich , auf die Dauer deS Witwen-
standrs vom 1 . Jänner 1907 angefangen , dann das bereits behobene
Sterbequartal im Betrage von 1050 X und das Quartiergeld für
daS Quartal vom 1 . Februar 1907 bis 30 . April 1907 im Betrage

von 275 X auS den eigenen Geldern gegen die Verpflichtung zum
Rückersatze eventuell bezogener Mehrbeiräge für den Fall , als die
Einreihung ihres verstorbenen Gatten in die 1. Gehaltsstufe der
Kategorie III nicht aufrechtbliebe , zuzuerkennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(1453 .) St .-R . Tomola  referiert über die Wiederaktivierung
von Heil - und JnstruktionSkursen für Stotterer im Schuljahre 1906/07
und beantragt , die Zustimmung zu erteilen:

1. zur Abhaltung von drei Heilkursen für stotternde Schul¬
kinder in der Zeit vom 10 . Februar bis 16 . März 1907 in Lokali¬
täten der allgemeinen Knaben -Volksschule X. , Kuglergaffe 1 und der
allgemeinen Mädchen -Volksschule XIV ., Dadlergaffe 16;

2 . zur Beurlaubung der vier Kursleiter und drei Assistenten
aus die Dauer der Kurse unter der Bedingung , daß aus der Substitution

derselben im Schuldienste der Gemeinde keine Kosten erwachsen , und

3 . zur unentgeltlichen Beistellung der Beheizung , Beleuchtung
und Reinigung der benützten Lokalitäten.

! (Angenommen;  Punkt 3 an den Gemeinderat .)
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(1419, M . A. XV, 11785.) St .-R. Tomola  referiert über
die Systemisierung einer neuen LehrerinstelleI . Klaffe an der Mädchen-
Volksschule XVI.» Wurlitzergaffe 59 und beantragt, zu derselben die
Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(1420, M . A. XV, 335.) St .-R . Tomola  referiert über die
Regelung des Lehrstatus an der Knaben-Volksschule XI., Eakplatz 4,
und beantragt, der in Aussicht genommenen Systemisierung einer
weiteren Lehrstelle an der allgemeinen Volksschule für Knaben, XI.,
Enkplatz4, die Zustimmung zu erteilen und zur Kenntnis zu nehmen,
daß der LehrstatuS an der genannten mit der Knaben-Bürgerschule
daselbst unter gemeinsamer Leitung verbundenen allgemeinen Knaben-
Volksschule in Hinkunft bei sechs Klaffen-Abteilungen aus fünf
Lehrern I . Klaffe, einen definitiven BolkSschullehrer II . Klaffe und
dem Schulaushilfslehrer bestehen wird. (Angenommen .)

(1417, M . A. XV, 657.) St .-N. Tomola  referiert über die
Systemisierung von zwei neuen LehrstellenI. Klaffe an der Knaben-
VolksschuleV., Fockygaffe 20 und beantragt, zu derselben die Zu¬
stimmung zu erteilen. (Angenommen .)

<1416, M. A. XV, 648.) St .-R . Tomola  referiert über das
Ansuchen der Volksschul-Direktorswitwe Therese Pollak  um die
Bewilligung zur Fortbenützung der Naturalwohnung im Schulgebäude
X., Favoritenstraße 96, und beantragt, die Fortbenützung auf Widerruf
bis längstens 30. Juni 1907 zu gestatten. (Angenommen .)

(1415, M . A. XV, 9122.) St .-R. Tomola  referiert über
den Handfertigkeit unterricht in den Schulwerkstätten XXI., Kaiserin
Elisabcthgaffe 35, und Wenhartgaffe1, und beantragt:

1. Zur Fortführung der beiden im XXI. Bezirke bestehenden,
von der ehemaligen FloiidSdorfer Gemeindevertretung errichteten Schul¬
werkstätten für Papp- und Holzschnitzarbeiten XXI., Floridsdorf, Kaiserin
Elisabethgaffe 35 lKindergartengcbäude) und Jedlesee, Wenhartgaffe1
(Volksschulgebäude) wird die Zustimmung erteilt.

2. Der k. k. Bezirksschulrat Wien wird ersucht, zu veranlassen,
daß die Schulwerkstätlen mit den Volksschulen, in deren Gebäuden
sie untcrgebracht sind, beziehungsweise mit einer benachbarten Volks¬
schule in der Weise in organische Verbindung gebracht werden, daß
der Handfeitigkeitsunierricht als Freigcgenstand gemäß ß 12 der Schul-
und Unterrichtsordnung organisiert, somit auch der Leitung der Volks¬
schule unterstellt wird.

3. Der Unterricht wird in acht wöchentlichenStunden (derzeit
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4 bis 6 Uhr nach¬
mittags, während der Hauptferien von 8 bis 10 Uhr vormittags)
erteilt. Vom 1. bis 15. September findet kein Unterricht statt. Für
die Papp- und Hvlzschnitzarbeiten wird je die Hälfte der Unterrichts¬
zeit verwendet oder eS wird in zwei Gruppen mit annähernd gleicher
Schülerzahl unterrichtet.

4 . Die Lehrer (derzeit Lehrer I . Klaffe Joses Weiß  an der
Schulwerkstätte XXI., Kaiserin Elisabethgaffe 35, und Lehrer I . Klaffe
Johann Kunczitz  an der Schulwerkstätte XXI., Wenhartgaffe 1)
erhalten für die Dauer der tatsächlichen Verwendung eine tagweise
fällige Jahresremuneration von 90 X für jede wöchentliche Unterrichts¬
stunde. Diese Remuneration kommt im nachhinein am Schluffe eines
jeden Monates zur Auszahlung.

5. Für jede Werkstätte wird zur Anschaffung sachlicher Erfordernisse
(Holz, Pappe, Papier, Leim, Kleister, Spiritus , Nägel, Schrauben,

Werkzeuge, Schleifen der letzterenu. s. w.) ein anrechenbares Pauschale
von 150 X jährlich festgesetzt, und zwar vom 1. Jänner 1907 an.

6. Den Lehrpersonen obliegt die Verwahrung und Verwaltung
der Werkstätteneinrichtung, der Werkzeuge und des Materials und die
Haftung hiesür, sowie die Verwahrung, Verwaltung und Verrechnung
des Pauschales.

7. Werkzeuge und Material dürfen den Schülern nicht nach
Hause mitgegeben werden.

8. Die von den Schülern hergestellten Holzschnitzarbeiten sind
denselben zu überlasten, mit Ausnahme jener, welche als Muster für
di- Werkstätte zurückbehalten werden; bei Herstellung der Papparbciten
ist auf den Bedarf der städtischen Kindergärten im XXI. Bezirke
Bedacht zu nehmen. Die Lehrer haben sich diesbezüglich mit den
leitenden Kindergärtnerinnen ins Einvernehmen zu setzen. Die für die
Kindergärten nicht beuöiigten Papparbeiten sind gleichfalls den Schülern,
welche sie angefertigt haben, zu überlasten, sofern sie nicht als Muster
zurückbehalten werden.

9. Über die fertiggestellten Papp- und H-lzschnitzwaren haben
die Lehrer ein genaues Verzeichnis zu führen, welches bei jedem
Gegenstände den Namen des Verfertigers, das Datum der Fertig¬
stellung und das Datum der AuSsolgung an diesen, beziehungsweisean
die Kindergartenleitung und die Empfangsbestätigung enthält.

10. Die Lehrer haben sich bei der Anschaffung von Werkzeugen
und Materialien der größten Sparsamkeit zu befleißen. Insbesondere
darf kein teueres Holz verwendet werden, da es sich ja nicht darum
handelt, wertvolle Gegenstände herzustellen, sondern den Schülern eine
gewisse Handfertigkeitbeizubringen und sie durch die Beschäftigung
unter Aufsicht vor den Gefahren des Straßenlebens zu bewahren.

11. Änderungen der Organisation, welche eine finanzielle Mehr¬
belastung der Gemeinde zur Folge haben, sind im Einvernehmen mit
der Gemeinde vorzunehmen. (Angenommen .)

(1195, M . A. XV, 407.) St .-R. Tomola  referiert über das
Ansuchen des Lehrers I . Klaff- HanS Trepulka  um Zuerkennung
einer Remuneration für Orgelspiel und beantragt die Ablehnung auS
prinzipiellen Gründen. (Angenommen .)

(1418, M. A. XV, 10721.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen der Sidonie Riesz,  Volksschullehrerin in Pension, IV.,
Theresianumgaffe 31, um Gewährung einer Gnadengabe in Er¬
gänzung ihrer Pension und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(1455, M . A. XV, 840.) St .-R. Tomola  referiert über daS
Ansuchen des Bezirksaushilfslehrers Alois Menzel  um Gewährung
eines einmonatlichcn Urlaubes zum Zwecke der Ableistung der
militärischen Dienstübung und beantragt die Gewährung desselben
gegen Karren; der Bezüge und Zahlung der Penstonsfonds- und
Bibliotheksbeiträge. (Angenommen .)

(1050, M . A. XV, 447.) St .-R . Tomola  referiert über die
Systemisierung der Stelle eines definitiven katholischen Religions¬
lehrers an der allgemeinen Mädchen-Volks- und Bürgerschule in
Wien XII., Hietzingerstraße 166 und beantragt, zu dieser Systemi¬
sierung unter den vom k. k. Bezirksschulräte aufgestellten Bedingungen
die Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(1051, M . A. XV, 446.) St .-R. Tomola  referiert über die
Zuerkennung einer Wegentschädigung im Betrage von 79 X 60 k

2*
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an den provisorischen Religionslehrer k . BucharduS Paar  und be¬
antragt , hiezu die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(1052 , M . A. XV , 409 .) St .-R . Tomola  referiert über die
Zuerkennung einer Wegentschädigung im Betrage von 171 X 60 X
an den provisorischen katholischen Religionslehrer ? . Angelus Slavik
und beantragt , die Zustimmung hiezu zu erteilen . (Angenommen .)

(1055 , M . A. XV , 280 .) St .-R . Tomola  referiert über die
vom Magistrate bezüglich der bei Supplierungen von Fach - und
Klaffenlehrpersonen und Handarbeitslehrerinnen erteilten Zustimmungen
und beantragt , dieselben genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(1053 , M . A. XV , 256 .) St .-R . Tomola  referiert über das
Ansuchen der Arbeitslehrerin Anna Schellingcr  um Erhöhung
der Altersversorgung und beantragt , die Zuerkennung einer erhöhten
Altersversorgung im Betrage jährlicher 1200 X im Sinne des H 4
des Altersversorgungsnormales . (Angenommen .)

(140S , M . A. XV , 538 .) St .- R . Tomola  referiert überdas
Ansuchen der Laurenzia Gabriel,  Lehrerin I . Klaffe , um Zuerkennung
der vollen Pensionsbezüge und beantragt , im Sinne deS H 86 , Absatz 3
deS Gesetzes vom 25 . Dezember 1904 , L.- G .-Bl . SS , die Zustimmung
zu erteilen . (Angenommen .)

(1060 , M . A . XV , 490 .) St .-R . Tomola  referiert über die
definitive Versetzung der VolkSschullehrerin II . Klaffe , Marie von
Tonazza,  von der allgemeinen Volksschule für Mädchen III .,
Kölblgaffe 23/25 , an die allgemeine Volksschule für Mädchen , III . ,
Kleistgafle 12 und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen . )

(1175 , M . A . VII , 79 .) St .-R . Tomola  referiert über das
Projekt für den Umbau der HauplunratSkanäle in der Schumanngaffe
von der Martinsstraße bis zur Hildebrandgaffe und in der Dempscher-
gaffe zwischen der Schumann - und Antonigaffe im XVIII . Bezirke
und beantragt , dasselbe mit dem veranschlagten und bedeckten Kosten-
erforderniffe von 22 .000 X zu genehmigen und behufs Speisung der
an der Kreuzung der Hildebrand - und Antonigaffe bestehenden Spül¬
kammer den Bezug von jährlich 350 4 Hochquellenwaffer zu be¬
willigen . (Angenommen . )

(1407 , M . A. XV , 10786 ei 1906 .) St .-R . Tomola
referiert über die Zuerkennung eines EhrenhonorareS von 1000 X
an den k. k. Bezirksschulinspektor Albert Kundi  in Anerkennung der
besonderen Verdienste , die er sich um die Fertigstellung deS zweiten
Ergänzungsbandes der L and st ein er ' schen Schulgesetzsammlung
erworben hat und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(1186 , M . A. X, 7021 «i 1906 .) St . -R . Tomola  referiert
über das Ansuchen der Kongregation der Barmherzigen Schwestern
vom heiligen Karl BorromäuS im XVIII . Bezirke um Bewilligung
zur Ausstellung eines Grabgitters und beantragt , der genannten Kon¬
gregation ausnahmsweise die angesuchte Bewilligung zur Aufstellung
eines die sämtlichen in ihrem Benützungsrechte stehenden Gräber im
Gersthofer Friedhofe umfassenden Grabgitters von normaler Höhe aus
Widerruf zu erteilen . (Angenommen .)

(1078 , M . A. XXII , 3484 SI 1906 .) St .-R . Tomola
referiert über das Ansuchen der Kommunal -Sparkafsa Währing um

Ersatz für die im AmiShause des XVIII . Bezirke seinerzeit vorge-
nowmenen Adaptierungen und beantragt , der Direktion der Kommunal-

Sparkaffa in Währing für das im AmtShause deS XVIII . Bezirkes
eingerichtete Panzerzimmer den Betrag von 2000 X und für die
daselbst hergestellte Ventilation den Betrag von 300 X zu bezahlen.

(Angenommen .)

(1481 , M . A . XXII , 326 .) St .-R . Tomola  referiert über
daS Ansuchen deS Vereines „Werk des heiligen Philipp Neri " um
Überlastung deS FestsaaleS im Rathause für die Versammlung an¬
läßlich des 75 . Geburtsfestes der General -Präsidentin Gräfin Zichy-
Metternich  und beantragt die Gesuchsgewährung und unentgelt¬
liche Beistellung der Beleuchtung , soweit eine solche erforderlich ist.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1363 , M . A. XIV , 170 .) St .-U . Köhl referiert über die
Baulinien für die Kreindlgaffe an der AuSmündung in die Pyrker-
gaste im XIX . Bezirke und beantragt , die Baulinisn für die Kceindl-
gaste im XIX . Bezirke zwischen der Pyrker - und Würthgaste nach
den im Original - Plane Z . 18/XIII oi 1907 blau gezogenen
Linien boäs — kxXi  unter Beibehaltung der genehmigten Breite
von 15 17 w abzuändern und die Baulinie für die Pyrkergaste nach
der Linie a X zu ergänzen.

(Angenommen : an den Gemeinderat .)

(786 , M . A. III , 2325 .) St .-R . Hölzl  referiert über das
Kaufoffert deS Karl Gindra  auf einen Teil der öffentlichen Gut¬
parzellen 805/8 Unter - Sievering im XIX . Bezirke und beantragt , in
dieser Angelegenheit eine Äußerung der Bezirksvertretung für den
XIX . Bezirk einzuholen . (Angenommen .)

(798 , M . A. XIV , 6851 .) St .-R . Hölzl  referiert über daS
Ansuchen des Vereines der Hausbesitzer im XIX . Bezirke um Ge
staltung der dreistöckigen Verbauung an der Heiligenstädterstraße (linke
Seite ) und beantragt , die Angelegenheit der BezirkSverlretung für den
XIX . Bezirk zur Äußerung zuzumitteln . (Angenommen .)

(1261 , M . B . A. XIX , 1567 .) St .-R . Hölzl  referiert über
daS Ansuchen de- Komitees zur Gründung eines Jünglingshortes
(Lehrlingshortes ) im XIX . Bezirke um Überlassung des Turnsaales
der städtischen Volks - und Bürgerschule XIX ., Pantzergaffe 25 , an
Sonn - und Feiertagen von 2 bis 6 Uhr nachmittags zu Vereins¬
zwecken und beantragt , den Magistrat zu beauftragen , in dieser An¬
gelegenheit eine Äußerung deS Bezirksschulrates einzuholen.

(Angenommen .)

(1162 , M . A. VII , 72 .) St .-R . Hölzl  referiert über das
beim Kanalbaue am äußeren Döblinger Gürtel im XIX . Bezirke ein¬
getretene und bedeckte Mehrerfordernis von 550 X und beantragt die
Genehmigung desselben . (Angenommen .)

(1176 , M . A. VII , 1427 . ) St .-R . Hölzl  referiert über daS
Ansuchen deS Baumeisters Josef Richter  um Nachsicht der beim
Neubaue des HauptunratSkanaleS am äußeren Döblinger Gürtel im
XIX . Bezirke eingetretene Fristüberschreitung von elf Arbeitstagen
und beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben . (Angenommen .)

(1331 , M . A. X , 8239 .) St .-R . Hölzl  referiert über die
Abgabe einer Wohnung an den Straßenarbeiter Franz Schält im
städtischen Notspitale nächst dem Nußdorfcr Friedhofe und beantragt
die Ablehnung . (Angenommen .)
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(1139, M . A. VI, 1066.) St .-W. Witsch referiert über den
Verkauf der Mehrquantiläten von Altmaterialien an Robert Meckl
mit dem Erlöse von 182S X 26 X und beantragt die nachträgliche
Genehmigung. (Angenommen .)

(14S76, M . B. A. XII, 22073.) St .-R . Büsch referiert über
da Ansuchen der Firma Johann Weiß  L Sohn um Rückvergütung der
halben KanaleinmündungSgebühr für die Realität Einl.-Z . 471
AltmannSdorf im XII . Bezirke im Betrage von 405 X 90 X und
beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(1335, M. A. XI, 60104.) St .R . Büsch referiert über das
Ergebnis der von der Bezirksvertretung des XII . Bezirkes vor¬
genommenen Ergänzungswahl eines Armenrates.

Gewählt wurde für die Funktionsperiode bis Ende ISO? :
Rafael Ku n s chner,  städtischer ExekutionSamts-Osfizial, XII.

Bezirk, Tivoligaste 28.
Referent beantragt, die Wahl zu bestätigen.

(Angenommen .)

(1075, M . A. XI, 48764 .) St .-R. Büsch referiert über das
Ergebnis der von der Bezirksvertretungdes XII. Bezirkes vor¬
genommenen Ergänzungswahl von zwei Armenräten.

Gewählt wurden für die FunktionSperiode bis Ende 1807 :
Julius Kraft,  Gastwirt und Hausbesitzer, XII. Bezirk, Vier¬

thalergaffe 23.
Franz Pro» in,  Bäcker und Hausbesitzer, XII. Bezirk, Hetzen-

dorferstraße 142.
Referent beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(1045, M. A. X, 360.) St .-R . Büsch referiert über das
Ansuchen des Franz Tau schka um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigenene Grab, Gruppe I d,
Reihe 2, Nummer 4, im Meidlingcr Friedhofe und beantragt die
Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)

(1373, M. A. III , 157.) St .-W. Wai « referiert über die
Wohnung Nr. 6 im I. Stocke des städtischen Hauses, VIII . Bezirk,
Laudongaffe5, und beantragt, dieselbe ab Februartermin 1807 der
Milwerberin Philomena Thuma  gegen einen in vierteljährigen
Amizipativraten fälligen JahreSzins von 1000 X und gegen viertel¬
jährige Kündigung in Bestand zu geben. (Angenommen .)

(933, M. B . A. VIII , 27060.) St .-R. Rain  referiert über
das Ansuchen des I . Blindcn-Unterstützungsvereines für Niederöster¬
reich um Schulzimmerüberlaffung im VIII . Bezirke, Langegaffe 36,
und beantragt die Genehmigung unter den üblichen Bedingungen.

(Angenommen .)

(1325, M. A. VII . 105.) St .-R. Rain  referiert über das
Projekt für den Umbau der Hauptunratskanäle in der Neudegger-
gafle zwischen Lerchenfelderstraßeund Zeltgaffe und Roten Hofe im
VIII . Bezirke mit dem veranschlagten und bedeckten Gesamikosten-
erforderniffe von 19.300 X und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(1074 , M. A. XVII, 6566 .) St, -R . Rain  referiert über
die Entscheidung deS k. k. Handelsministeriumsvom 11. September

1906, Z . 10238, betreffend Verleihung einer Hoielkonzessionan die
Anton Dreher 's Branereien -Aktiengesellschafl und beantragt die
Aufrechthaltung des Gemeinderots-Beschluffes vom 9. November 1906,
Z . 13720. (Angenommen .)

(1192, M. A. XIV, 74.) St .-W. Weitman « referiert über
das Ansuchen deS Julius Meinl  um Bewilligung zur Herstellung
lireS Vordaches beim Hause VII ., Neustiftgaffe 28, und beantragt,
die zu erteilende Baubewilligung unter den vom Magistrate gestellten
Bedingungen zu genehmigen. (Angenommen .)

(1334, M. A. XI, 58334.) St .-R. Weitmann  referiert
über das Ergebnis der von der Bezirksvertretung deS VII . Bezirkes
vorgenommcne Ergänzungswahleines Armenrates.

Gewählt wurde für die Funktionsperiode bis Ende 1907 Andreas
Lab res,  KleidermachrrVII ., Kirchengaffc 38.

Referent beantragt, die Wahl zu bestätigen. (Angenommen .)

(1422, M. A. 111,5348 .) St .-R . Wcitmann  referiert über
das Ansuchen des Hans Schimitzek  um käufliche Überlastung eines
Teiles der Kat.-Parz. 1700/l und um Schadloshaltung anläßlich des
Umbaues VII., Lerchenfelderstraße129, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt an Ingenieur HanS Schimitzek
zur Arrondierung der Realität Kat.-Parz. 1775, Einl.-Z . 561,
VII . Bezirk, Or .-Nr. 129 der Lerchenselderstraßeden im Plane vom
Jänner 1807 rot lasierten und mit den Buchstaben6 I F X s um¬
schriebenen Teil der unter Einl.-Z . 418 deS Grundbuches Neubau
innneliegenden Gartenparzelle 1700/1 im Ausmaße von 18 44
um den Pauschalpreis von 3000 X und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufpreis ist binnen acht Tagen nach Aufforderung fällig.
2. Der Käufer ist verpflichtet, den von seiner Liegenschaft Einl.<

Z . 561, VII . Bezirk zur Lerchenfelderstraße entfallenden im Plane gelb
lästerten Grundteil Fig. a X e ä u, per 31 04 unentgeltlich,
gebühren- und lastenfrei im richtigen Niveau unter Einem mit der
grundbücherlichen Durchführung des vorliegenden Rechtsgeschäftes als
Straßengrund abzuschreiben, in das Verzeichnis über das öffentliche Gut
zu übertragen und der Gemeinde Wien auf jeweiliges Verlangen in
richtiger Höhenlage in den physischen Besitz und Genuß zu übergeben.

3. Die Verpflichtung zur Übergabe des nach Punkt 2 abzu¬
schreibenden Straßengrundes und Herstellung des richtigen Niveaus
auf demselben ist auf der Einl.-Z 561 VII. Bezirk als Realläst
zugunsten der Gemeinde Wien einzuverleiben.

4. Die Gemeinde Wien überträgt ohne weitere Entschädigung den
im Plane grün lasierten und mit den Buchstaben ^ X i X § um¬
schriebenen Teil der Kat.-Parz. 1700/1 in Einl.-Z . 418 VII. Bezirk
per 33 m^ in das Verzeichnis über das öffentliche Gut. Eine eventuell
nötige Niveauherstellung auf diesem Grundteile abliegt dem Käufer.

5. Für die mi baupolizeilicherBewilligung hcrzustellenden beiden
Erker (einer in der Lerchenselderstraße und einer gegen den Neubauer
Kinderpnk) wird die Gemeinde Wien keine höhere Entschädigung
begehren als 130 X per Quadratmeter.

6. Da? Pflastermaterialein der Lerchenselderstraßeund die au
dem in daS öffentliche Gut abzuscheeibenden Teile der Kat.-Parz 1700/1
stehenden Bäume sind vom Verkaufe ausgeschlossen.

7. Der Käufer, ist verpflichtet, in der Linie I X des Plane- eine
Fassade, mindestens jedoch eine blinde Fassade herzustellen.

8. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und dessen grundbüchcr-
licher Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren, sowie die mit
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der seinerzeitigen Löschung der Reallast verbundenen Kosten und Ge¬
bühren fallen dem Käufer zur Last. (Angenommen .)

(772, M. A. XII , 871.) St .-Hl. Pr . Kren « referiert über
die Einsetzung eine- Kuratorium- für die Überwachung des Kaiserin
Elisabeth-Kinderhospitale- in Bad Hall und beantragt:

1. Der Gemeinderat wolle behufs Überwachung der Verwaltung
des Kaiserin Elisabeth-Kinderhospitale- der Stadt Wien in Bad Hall
ein Kuratorium einsetzen, das aus sechs Milgliedern des Gemeinde-
rateS, vier Mitgliedern der Zentral-Direkiion deS ehemaligen Vereines
zur Erhaltung der genannten Anstalt, dem jeweiligen Pfarrer in Bad
Hall und dem jeweiligen Vorstande der Magistrats-Abteilung für
Armenkinderpflege zu bestehen hat.

Die Mitglieder des Gemeinderateswerden aus der Mitte des¬
selben auf die Dauer ihres Mandate-, die aus der ehemaligen
Zentral-Direktion zu delegierenden Mitglieder werden vom Bürger¬
meister auf Lebensdauer in das Kuratorium entsendet.

2. Der Magistrat wird beauftragt, den Einlauf einer Geschäfts¬
ordnung für die Beratungen dieses KuraroriumS vorzulegen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1318, M. A. VI, 4997.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
einen Magistratsbericht, betreffend den vom Gem.-Rate Ritter v.
Findenigg  in der GemeinderatS-Sitzung vom 30. November 1906
gestellten Antrag, bezüglich der Straßenbespritzung zur Winterzcik, nach
welchem dem Anträge, sofern eS sich um die Stroßenbespritzung
mittel- Faßwagen handelt, Rechnung getragen wird, bezüglch der-
Straßenbespritzung mittels Hydranten gesagt wird, daß ein reduzierter
Arbeiterstond bis über Allerheiligen behalten und die Bespiitzung
(täglich einmal) regelmäßig fortgesetzt werde, jedoch eine weitere Aus¬
dehnung der Hydrantenbespritzung nicht ökonomisch, beziehungsweise
auch nicht möglich wäre, da die Unterflurhydrantenim Winter ent¬
leert werden müssen.

Referent  beantragt, diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen,
(An genommen .)

(1375 , M . A. IX d, 245.) St -R . Dr . Krenn  referiert über
die Vergebung der Räumung der Senkgruben und die Verführung
von Mist und Asche im Versorgungshause in Liesing und beantragt,
dieselbe der Stadtgemeinde Liesing bis Ende 1907, beziehungsweise
bis zur Fertigstellung der projektierten Abwässerreinigungsanlage nach
ihrem Anbote zum Preise von 3 X, be,iehungsweise5 X für jeden
Kubikmeter, im übrigen zu den bisherigen Bedingungen zu übertragen.

(Angenommen .)

(1405 , M. A. XII, 1045.) St .-R . Dr. Krenn  referiert über
daS Ansuchen des Emanuel Falkner,  prov . Leiter des V. städtischen
Waisenhauses in Klosterneuburg, um dcfinitve Bestellung und beantragt,
dem Genannten mit Rücksicht aus die mehr als einjährige zufrieden¬
stellende Dienstleistung in obiger Eigenschaft definitiv zu ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(1401 , M. A. X, 439.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
das Ansuchen von städtischen Ärzten um Bewilligung zum Wohnen
außerhalb ihre- DieustsprengelS und beantragt, dem städtischen Arzte
Dr . Joses Pahr  im X. Bezirke wird di: Bewilligung erteilt, bis
zum Maitermine 1907 im Hause X., Kuglergafse4, dem städtischen
Arzte Dr . Robert Villa th  wird auf Widerruf die Bewilligung
erteilt, in dem Hause X., Quellenstraße 61 Wohnung zu nehmen.

Dr . Josef Pahr  wird angewiesen, im Maltermin d. I . in eine
innerhalb seines Dienstsprengels gelegene Wohnung zu überstedeln.

(Angenom  men .)

(1339, M . A. XII , 1933.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
die Verleihung deS DefinitivumS an den Primararzt deS Kaiserin
Elisabeth HospitaleS in Bad Hall, Dr. Walter Spitzmüller  und
beantragt, es wird dem Genannten das Definitivum in der V. städti¬
schen Rangklasse verliehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1243, M. A. VI, 5304.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
die Vergebung der Stroßenbespritzungin den Bezirken II , III , V,
VII bis XX nud XXI und beantragt:

1. Die Straßenbespritzung mittels Faßwagen in deu Bezirken II,
III , V, VII bis XX (Sektion I und IV) jwäre von der Be¬
spritzungssaison 1907 an im Wege einer öffentlichen schriftlichen
Offertocrhandlung auf unbestimmte Zeit zu vergeben.

2. Die OffertauSschreibung und die Vertragsabschlüsse hätten aus
Grund der vorgclegten in Druck zu legenden Bedingnisse und Be-
spritzungSverzeichnifse zu geschehen. (Angenommen .)

(1337, M . A. XII, 5861.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
daS der k. k. n.-ö. Stalthalterci zur Erlangung des Öffentlichkeits¬
rechtes vorzulegende Statut für das Kaiserin Elisabeth-Kinderhospital
in Bad Hall und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(1305, M. A. Ill , 210.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
die gegenüber dem genehmigten Forstkulturkosten pro 1906 im Betrage
von 1600 X ausgelaufenen, jedoch bedeckten MehraaSlagen im Betrage
von 38 X 25 Ir und beantragt, dieselben zu genehmigen.

(Angenommen .)

<1245, M . A. VI, 439.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
das Ansuchen des städtischen Kontrahenten für die Straß -nbespritzung
um Erhöhung der Pauschalien für die Bespritzungssaison 1906, und
beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(1428, M. A. XV, 11912 sx 1906.) St .-R. Dr . Krenn
referiert über die Vermietung der für Schulbauzwecke gekauften Liegen-
schajt XVIII., Scheibenbergstraße 10, an die Erste Kaninchen-Groß-
züchterci- und >Schlächterei-Aktiengesellschaft und deantragt, folgenden
Beschluß zu fassen:

Die Gemeinde Wim ist geneigt, der Ersten Kaninchen-Groß-
züchterei- und -Schlächterei-Aktiengesellschaft die Liegenschaft XVIII.,
Scheibrnberggasse Or .-Nr. 10, mit den darauf befindlichen Baulich¬
keiten von dem auf die Übergabe derselben in das Gemeindeeigcntum
folgenden Quartale an um den JahresmietzinS von 3000 X ein¬
schließlich der ZinS- und Schulheller zu vermieten und zwar unter
folgenden Bedingungen.

1. Der Mietvertrag ist beiderseits erst vom Februartermine 1908
an vierteljährig kündbar. Wegen MietzinSrückstandeS, nachteiligen Ge¬
brauche» der Liegenschaft, Nichtbesolgung der gewecbebehördlichen Vor«
schrisen oder Belästigung der Nachbarschaft kann jedoch die Gemeinde
jederzeit auch vor dem Februartermine1908 die Aushebung deS Ver¬
trages fordern.

2. Der Mietzins ist in vierteljährigen Raten zu den üblichen
ZinSterminen im vorhinein fällig uud zahlbar.
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3 . Da - Wohnhaus darf nur für Wohn - oder Bureauzwecke , die
beiden anderen Baulichkeiten dürfen nicht für die Schlachtung , sondern
nur für die Zucht von Kaninchen und die Aufbewahrung der Futter¬
vorräte nach Maßgabe der behördlichen Vorschriften verwendet werden.
Zu einer anderweitigen Verwendung oder Aftervermietung ist die
Zustimmung der Gemeinde nötig.

4 . Die Gemeinde trägt d>e Steuern samt den ZinS - und Schul¬
hellern und Normalwassergebühren , nicht aber sonstige Wassergebühren.

5 . Die Mieterin trägt die Kosten sämtlicher und zwar anch der
für Erhaltung des Bauzustande - nötigen Ausbesserungen , Herstellungen,
und Adaptierungen , der Beleuchtung , Reinigung , Hausbesorgung und
Senkgrubcnräumung , überhaupt alle Lasten , die sonst dem Hauseigen¬
tümer obliegen , mit Ausnahme der im Punkte 4 angeführten.

6 . Adaptierungen im Wohngebäude bedürfen der sallweisen Zu¬
stimmung der Gemeinde als Vermieterin . Zn den beiden übrigen Bau¬
lichkeiten dürfen die von der Gewerbebehörde angeordneten , sowie solche
Adaptierungen , welche den Charakter der Baulichkeiten nicht ändern
beziehungsweise deren pätere Verwendung und den Wert als De¬
ll, olierungSmateriale nicht beeinträchtigen , gegen vorherige Anzeige beim
magistratisch )« Bezirksamte für den XVIII . Bezirk , unbeschadet deS
allenfalls erforderlichen Baukonsenses , vorgenommen werden . Die Wieder¬
herstellung des früheren Standes kann die Gemeinde nur dann ver¬
langen , wenn vor der Demolierung der Baulichkeiten noch eine ander¬
weitige Vermietung erfolgt . (Angenommen .)

(1410 , M . A. XV , 662 .) St . -Hl . Sevastia « Krrinvkck referiert
über die Errichtung einer k. k. Staatsrealschule im XVII . Bezirke
und beantragt:

Der Gemeinderat erhebt gegen die Situierung der Hauptfront
der neuen k. k. Staatsgewerbeschule im XVII . Bezirke in der vom
k. k. Ministerium des Innern zufolge Projektes vom 11 . Juni lS06,
Z . 14130 , geplanten Weise keine Einwendung , spricht jedoch den
Wunsch aus , daß der Randstein des Trottoirs nicht parallel zur Bau¬
linie k i, sondern nach der feinen roten Linie des Original -PlaneS
des Stadtbauamtes , Z . 2424 XIII/06 gezogen wird , daß die Garten¬
flächen 0 , dz rechts und links vom Haupteingange hergestellt werden,
und daß daS Dreieck bei i sohin vom Staate unentgeltlich in da-
Verzeichnis über öffentliche - Gut übertragen wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1241 , M . A. III , 124 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über die Abtragung deS städtischen HauseS Or .-Nr 15 und
deS linken Hofseitentraktes von Or . -Nr . 17 der Ranstlgasse im
XVII . Bezirke und beantragt , die Abtragung dem Josef S ch ma t e r a
gegen Bezahlung eines Betrages von 1655 L an die Gemeinde zu
übertragen . (Angenommen .)

(1309 , M . A . III , 245 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über die Abtragung des städtischen Hauses XVII ., Ranstl¬
gasse 17 und beantragt:

1. Den Mielparteien des Hauses Or .-Nr . 17 der Ranstlgasse
ist derart zu kündigen , daß es im Maitermin 1S07 vollständig
geräumt wird.

2 . Diese - Haus ist nach erfolgter Räumung sofort abzutragen.
3 . Die Abtragung ist im Wege einer von der Magistrats-

Abteilung III durchzuführenden öffentlichen schriftlichen Offertver¬
handlung zu vergeben . (Angenommen .)

(1136 , M . A. VI , 2861 . ) St .-R . Sebastian Grüllbeck
referiert über die Bewilligung eiueS Zuschußkredite » von 2013 L

zur AuSgabS -Rubrik XXII 1 b pro 1906 für die Regulierung der
Dornbacherstraße im XVII . Bezirke und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen; an den  G eme  i n d e r a t.)

(1207 , M . B . A. XVII , 51840 .) St .-R . Sebastian Grünb  eck
referiert über das Ansuchen der Ersten pharmazeutischen Produktiv-
Genossenschast , XVII ., Hernalser Hauptstraße 130 , um Erhöhung der
Jndustriewasserabgabe auf täglich 30 lll und beantragt die Geneh¬
migung . (Angenommen .,

<959 , M . A . XIV , 8655 1906 .) St . - Hl . Schneider
referiert über daS Ansuchen deS Dr . Paul Ritter Beck von
Mannagettaum  Bestimmung der Schadloshaltung für den anläßlich
des beabsichtigten Umbaues des HauseS Or . -Nr . 6 Riemergasse , Grundb .-
Einl .-Z . 950 I . Bezirk , zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund
und beantragt:

Die Schadlo - Haltung für den anläßlich des beabsichtigten Um¬
baues des Hauses Or .-Nr . 6 Riemergassc , Grundb . -Einl .«Z , 950 des
I . Bezirkes zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Aus¬
maße von zirka 127 92 m? wird mit dem Pauschalbeträge von
25 . 000 L festgesetzt, wobei die Partei die Kosten der grundbücherlichen
Durchführung und der Plananfertigung zu tragen hat.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1310 , M . A. III , 5277 .) St .-R . S chn e i d e r referiert !üb er
das Ansuchen deS Julius Hüglerum  Bewilligung von Adaptierungen
in seiner Wohnung im städtischen Hause I . , Freisingergaffe 4 und
beantragt , dem Genannten die Bewilligung zu erteilen , die geplanten
Adaptierungen aus eigene Kosten im Einvernehmen und unter Über¬
wachung de- Stadtbauamtes durchzuführen . Hiebei wird jedoch be¬
dungen , daß der Gesuchstcller vorerst die baubehördliche Genehmigung
erwirke und vom 1. Mai 1907 an einen JahreszinS von 3600 L
entrichte . (Angenommen .)

(1116 , M . A. VIII , 3095 .) St . -Hl . Dr . Deutsch « - « »
referiert über die vom Magistrate vorgelcgten Servituts -FreilaffungS-
Erklärung zwecks kostenfreier Abschreibung einer zum Bau der Fürsten-
straße in Maria - EnzerSdorf abgetretenen Parzellenteilfläche deS Fidei«
komißgutes Liechtenstein und beantragt die Ausstellung dieser ServitutS-
Freilaffungs -Erklärung zu genehmigen . (Angenommen .)

(880 , M . A. XIII , 5884 .) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über die Persolvierung der beiden Mautner v. Mark-
h o f ' scheu Weisenhausstiftungen und beantragt , in die am 6 . Februar
1907 staltfindende Verlosung die vom Magistrate vorgeschlagencn Be¬
werber einzubezieheu . (Angenommen .)

(1143 , M . B . A . I , 59771 .) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über die Erwerbsteuer -Aufteilung bei der „Liebe Gottes
Steinkohlen -Gewerkschaft " in Zbeschau und beantragt von der Er¬
greifung des Rekurses gegen dieselbe Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)

(1112 , M . A . V , 163 .) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über das Ermittlungsverfahren für die Stadtbahn in der
Katastralgemeinde Landstraße und beantragt , gegen die Entscheidung
de» Bezirksgerichtes Landstraße vom 14 . Jänner 1807 , Xo . I 156,
mit welcher es der Gemeinde überlaffen wurde , ihre Ansprüche bei der
zuständigen Behörde im gesetzmäßigen Wege geltend zu machen , ein
Rechtsmittel nicht zu ergreifen . (Angenommen .)
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(1104, M. B . A. II , 5129.) St .-W. Hppenöerger referiert
über den Erlaß der k. k. n.-ö. Statthaltern vom 15. Jänner 1907,
la , 3521, betreffend die Verleihung der Konzession zum Betriebe des
Gast- und SchankgewerbeS, II ., Slerneckplatz 12, an Theresia
Besau  und beantragt, von der Ergreifung des MinisterialrekurseS
Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bezirksvertretungkn.
(XVIII . Gemeilldebezirk, Währing .)

UrolokoL
über ' die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Währing vom S 8 . Jänner 1 SV 7 .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Anion HZauman«.

Der Vorsitzende beglückwünschtnamens der Bezirksvertretung
den B.-R. Johann Czarda  mit herzlichen Worten zu seinem
77. Geburtstage.

Er schließt seine Ansprache mit dem Wunsche, daß sich
B.-R. Czarda  noch eine lange Reihe von Jahren ungetrübter
Körper- und Geistesfrische erfreuen und seine Kraft den Interessen
des Bezirkes widmen möge. (Lebhafte Bravo-Rufe.)

Hierauf teilt der Vorsitzende mit, daß der Sparverein „Die
Michaeler" eine Spende von 20 X dem Zwecke der Ausspeisung
armer Schulkinder des Bezirkes gewidmet habe.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank  aus und ermächtigt
den Vorsitzenden, den Spender hievon in geeigneter Weise in Kenntnis
zu setzen.

Einlauf.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVII vom 29. Dezember
1906, Z . 7916 , betreffend Genehmigung de« Wintersahrplanesfür
die Stellwagen-Unternehmung des Franz Bernwieser.

Zur Kenntnis.
Berichte.

A .-HI. Okill berichtet über den unter Hinweis auf die dringende
Notwendigkeit der Erweiterung des Gersthoser Friedhofes an die
Magistrats-Abteilung XIV gestellten Antrag der Magistrals-Abtei¬
lung X vom1. Dezember 1906, Z . 7135, eine Änderung des General¬
baulinienplanes in der Richtung zu veranlassen, daß die zwischen
dem Gersthoser Friedhofe und dem Reservoire der Hochqaellenleitung
projektierte Serpentinenstraße über die Realität Kat.-Pacz. 117/2
Dornbach an die Westseite des Reservoirs verlegt werde, nachdem
die FriedhosSerweiterung nicht gut anders auSgeführt werden könne,
als in der Richtung gegen das Reservoir durch Einbeziehung eines
Teiles der Kat.-Parz. 117/2 Dornbach, und beantragt Zustimmung.

Hierüber entspinut sich eine lebhafte Debatte, an der sich außer
dem Referenten die A .-U . Scheid!, Grumker und Schmer be¬
teiligen, von denen die zwei Erstgenannten sich gegen diesen Antrag
aussprechen und den Antrag des Stadtbauamtes auf Belastung der

derzeit genehmigten, für die künftige Berkehrsentwicklung weit gün¬
stigeren Lösung unterstützen, während A .-U . Schiner für den An¬
trag des Referenten eintritt.

Schließlich wird über Anregung des Vorsitzenden stimmen¬
ein  h e l l i g b es chl o sse n, an die Magistrats-Abteilung XIV mit
dem Ersuchen heranzutreten, Studien über eine Lösung der Frage
nach der Richtung anzustellen, daß die zwischen dem Gersthoser Fried-
Hofe und dem Reservoire der Hochquellenleitung laut Generalregu¬
lierungsplan genehmigte Serpentinenstraße über die Realität Kat.-
Parz. 117/2 Dornbach derart nach Westen verlegt wird, daß sie
hart an der östlichen Grenze des Reservoirs vorbeigeführt wird. Hie¬
durch könnte der Gersthoser Friedhof um ein Bedeutendes vergrößert
werden, und dürften die vom Stadtbauamte und auch von der Be-
zirksvcrtretung befürchteten Nachteile bei einer Abänderung des General¬
regulierungsplanesin der von der Magistrats-AbteilungX gewünschten
Richtung vermieden werden.

Sollten diese Studien zur Ausarbeitung eines diesbezüglichen
Projektes führen, so wäre dasselbe der Bezirksvertretung zur Begut¬
achtung vorzulegcn. (Angenommen .)

W.-HI. Hvumter berichtet über den durch die fortgesetzten Be¬
schwerden von Hauseigentümern, Ladenbesitzernund Wohnparteien in
der Kutschkergafse wegen verspäteter oder zeitweise ganz unterlassener
Entfernung der neun wagenartigen Fleischverkaufsstände auf dem
Markte in der Kutschkergafse veranlaßren Antrag der MarktamtS-
Direktion, die Besitzer der fahrbaren Fleischverkaufsstände zu ver¬
halten, diese Wagenständeinnerhalb eines Jahres vom Markte zu
entfernen und durch transportable (zerlegbare) Stände zu ersetzen, im
Falle einer Geschäftsübertragung den Standplatz nur unter der Be¬
dingung der Herstellung eines transportablen (zerlegbaren) Standes
zu verleihen, und beantragt Zustimmung und energische rücksichtslose
Handhabung der Marktordnung. (Angenommen .)

W.-M. Schmer berichtet über da« Ansuchen deS Bürgerschul-
lehrecs und Leiters der Kaabenbeschästigungsanstalt„Pestalozzi",
Gustav Krützner,  um Überlassung der derzeit im Parterre Nr. 20,
22, 36 und 37 leerstehenden Lokale und des Turnsaales im städtischen
Schulgebäude Haizingergasse 37, zur Unterbringung der Zöglinge
dieser Anstalt, die gegenwärtig im städtischen Schulgebäude Kletten¬
hofergasse3, untergebracht ist, und beantragt die Befürwortung.

(Angenommen .)

W.-M. Schikoka berichtet über den Antrag der Bezirksvertretung
Ottakring, betreffend Einführung gesetzlicher Bestimmungen zum Schutze
der Gewerbetreibenden bei Streiks rc., und beantragt Anschluß.(Angenommen.)

A.-U. Witdfeuer berichtet über den Antrag der Bezirks¬
vertretung Brigittenau, betreffend Einleitung einer Aktion gegen das
Kartellunwesen und beantragt Anschluß. (Angenommen .)

Wahl.
Zum Armenrate des XVIII. Bezirkes mit der Funktionsdauer

bis 31. Dezember 1907 wird Herr Alois Beyer,  Hausbesitzer und
Tischlermeister, XVIII., Abr Karlgasse 17, gewählt.
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Allgemeine Nachrichlen.
!

Approvistonierung. !
Borsteuviehmärkte vom LS. nnd L4 Februar ISV7. !

1. Auftrieb aus vem freien Markt.
Jungschwetne(Fleischschweine) . . . . 8108 Stück
Fettschwetne . 4850

Summe . 12958 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 983 Stück.

Lämmer lebend (per Paar ) :
II. Qualität . von — bis — X (extrem bis — kt)

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
II. Qualität . von 23 bis 36 kt (extrem bis 44 X)

Schafe ausgeweidet(per 1 hx) :
I. Qualität . von — bis — k (extrem bis 112 b)

II. 80 , 96 ,
III. - , - ,

Schweine ausgeweidet(per 1 hx) :
I. Qualität . von 100 bis 130 b (extrem bis 144 t)

Angekauft wurden:
für Wien . 11008 Stück
für das Land . 1109
unverkauft blieben . . . 841

2. Preisbewegung
(Preis per 1 hx Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 96 bis 104 b (extrem bis 120 d)
H- , . 87 .. 95 ,

HI. 76 . 86 >
Fettschwetne:

I. Qualität . . . . von 124 bis 129 b (extrem bis 131 b)
ll - , . . . . , 114 , 123 ,

lH- » . . . . .  106 „ 113 ,

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 2584 Fleischschweine und um
363 Fettschweine, weniger zugeführt. Prima-Fettschweine in ver¬
hältnismäßig geringer Anzahl vorhanden, wurden rasch um 3 bis
4 I> per Kilogramm teuerer abverkauft. Für die übrigen Fett¬
schweinqualitäten betrug die Preiserhöhung mindestens2 I, per
Kilogramm, wobei der Geschäftsverkehrbedeutend weniger lebhaft
war. Fleischschweine, insbesondere schwere Sorten, wurden zumeist
um 4 d per Kilogramm höher abverkauft als in der Vorwoche.

* *
*

Jung - und Etechviehmarkt vom LL. und t 4. Februar
LSV7.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
II. Qualität .von — bis — X (extrem bis — X)

Schafe lebend (per 1 >cx) :
I. Qualität .von 63 bis 64 d (extrem bis 69^b)

ll . , . , 58 , 60 ,

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 336 Stück Kälber
weniger zugeführt. Bei flauem Geschäftsverkehrekonnten Prima-
Kälber im allgemeinen die vorwöcheutlichenPreise schwach be¬
haupten. Mittlere und mindere Sorten wurden um 4 I, per Kilo¬
gramm billiger abverkauft. Weidner Fcttschweine wurden bei
reger Kauflust um 4 bis 6 I, per Kilogramm teuerer, Weidner
Fleischschweine hingegen zu vorwöchentlichen Preisen gehandelt.
Weidner Schafe wurden zu vorwöchentlichen Preisen verkauft.
Weidner Lämmer wurden um 2 bis 3 X per Paar billiger
abverkauft.

Auf dem Schafmarkte wurden um 177 Stück Schafe mehr
aufgetrieben und bei flauem Geschäftsverkehre um 2 bis 3 d
Per Kilogramm billiger abverkauft.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 14. Februar 1907
92 Stück Mast- und 24 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* H
*

Pferdemarkt vom LS. Februar I»«7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 358 Pferde

(170 Schlachtpferde, 188 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . 150—1000 X per Stück

, Schlachtpferde. 70—220 .
Der Markt war flau.

Kälber lebend . . . . 12
Kälber ausgeweidet. . 3956
Lämmer lebend . . . —
Lämmer ausgeweidet . 1096

Schafe lebend . . . . 1021
Schafe ausgeweidet. . 311
Schweine ausgeweidet. 1740

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 hx) :

I. Qualität . von — bis — k (extrem bis — k)
II. »112 ..114,

III » . . . . . , , — ,
Kälber ausgeweidet(per 1 hx) :

I. Qualität . von 120 bis 148 b (extrem bis 154 k)
II. , .108 , 116,

HI. 100 , 104 ,

Saniläts-Angelegenyeilen.
Besuch der städtische« Bäder im Monate Jänner

I«« 7.
Theresienbad im XII. Bezirke.

Männliche Weibliche
Personen

Wannenbad . 2609, davon 1533 1076
Dampfbad. . . 4109, „ 3064 1045

Zusammen. 6718, davon 4597 2121
* *

3
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B v l ks bädcr.
Männliche Weibliche

Personen

II. Bez., Vereinsgasse 29 . 11645, davon 8172 3473

III. Bez., Apostelgasse 18 . .
(Eröffnet August 1891.)

7777. „ 6673 1104

V. Bez., Klagbaumgasse 4 .
(Eröffnet Juni 1893.)

6371. 5049 1322

V. Bez., Einsiedlerplatz 18 .
(Eröffnet August 1890.)

9280, „ 7519 1761

VI. Bez., Esterhazygassc 2 .
(Eröffnet August 1892.)

8193, „ 6541 1652

VII. Bez., Mondscheingasse9 .
(Eröffnet Dezember 1887.)

5947, ,. 4941 1006

VIII. Bez., Florianigasfe 24.
(Eröffnet August 1892.)

8839, „ 7147 1692

IX. Bez., Wiesengasse 17 . .
(Eröffnet August 1892.)

5104, ,. 4074 1030

X. Bez., Gudrunstraße 163a .
(Eröffnet August 1890.)

9314. „ 7811 1508

XI. Bez., Geiselbergstrasze 54
(Eröffnet August 1900.)

2165, „ 1805 360

XIII. Bez.,Hütteldorferstr. 82
(Eröffnet März 1905.)

1927, ,. 1611 316

XIV. Bez., Heinickegasse3 .
(Eröffnet Dezember 1894.)

6069, „ 4893 1176

XV. Bez., Reithofferp (atz 4 .
(Eröffnet Juli 1900.)

5994, „ 4931 1063

XVI. Bez.,Fried. Kaiserg. 11 .
(Eröffnet März 1897.)

XVII. Bez., Gschwaudner-

8412, ,. 6541 1871

gasse 62. 4639, „ 3757 882
XVIII. Bez., Klostergasse 27 . 4427. .. 3352 1075
XX. Bez. Treustraße 60 . . 4294, .. 3367 927

Zusammen. 110397, davon 88184 22213

* *

Ausweis über die im Jahre 1906 durch die städtischen Sanitäts-
Stationen ausgeführten Kranken- und Leichentransporte.

Ztstt »«

Zahl der Transporte von

gewöhn»! Insel- !
Nche» tionS« !

_l _ sLeichen
»ranken s Zusammen

Station, V., BräuhauSgaffe 61 . . . . 6103 1251 927 8281

Station, XIV., Pillergaffe 21. 3092 1190 518 4800

Station, XVII., Gilmgasse 18 . . . . 5738 1762 2372 9872

Station, XL , GerharduSgaffe 3/5 . . . 3846 1401 703 5950

Zusammen. 18779 5604 4520 28903
24.383

— Allgemeine Nachrichten rc.

Saudewegung
vom 12 . bis 14 . Februar 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die AeschäftSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV de» Magistrate « für den I . bi« IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bi« XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die « „ geklammerten
Zahlen die AeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um NarröewMgrnrge«.
Renbaute « .

III . Bezirk : HauS, Gigergasse, neue Gaffe, von JacqueS Heller , II .,
Molkereistraße5 (961).

X. Bezirk : Sonnwendgaffe 13, von Skaret , Hanusch L Komp ., IX-,
Wasagaffe 12, Bauführer Fritz Mahler (9914).

XVIII. Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus, Gersthoferstraße SO, von Johann
Kurz , ebenda, Bauführer Theodor Ruf , Baumeister
(4454).

XX. Bezirk : FabrikSdan, Universumsiraße, Hellwagstraße, von Blau L
Komp., Bauführer E. Melcher (995).

Zubaute » .
XIV. Bezirk : Seitentrakt, Johnstraße 37, von August Menschik, Bauführer

Johann Vavra (5909).
XVIII. Bezirk : Stockwerkaufsetzung, Marlinstraße 59, von S . Hecht, ebenda

(4363).
Umbauteu.

XVII. Bezirk : Photographisches Atelier, Kalvarienberggaffe 16, vonSalomon
Weitzmann (7092).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Stubenring 2, von C Dücker (953).
„ „ Wollzeile 12, von Dr. Emanuel Arnstein , Bausührer P.

Hoppe (960).
„ „ Sterngaffe 1 a, von der Innsbrucker Spinnfabrik, Bauführer

F. QuidcnuS (997).
III . Bezirk : Obere Viaduktgaffe 20, von Julius Hermann (1007).

„ „ Erdbergerlände 30, von G. Roth (1015).
VII. Bezirk : Kaiserstraße 67. von Brüder Demuth , Bausührer M. L

I . Sturanq (969).
„ „ Seidengaffe 14, von Josef Pick, Bauführer M. « I-

Sturany (970).
„ ,, Zieglergaffe 18. von Dr. Franz Pranter , Bauführer P.

Hoppe (984).
VIII . Bezirk : Alserstraße 41, von Dr. Ludwig Mandel . I., Wollzeile 1.

Bausührer K. Michna (952).
„ „ Josefstädterstraß- 21, von Ferd. Leonhardt , Bauführer I

Prokesch (982).
.. „ Florianigasfe 71, von Franz Bidler (987).
IX. Bezirk : Borschkegaffe4, von Dr. v. Aufschnaiter und Dr. S . Gold¬

stern, Bauführer A. Schwertmann (963).
„ „ Lnstkandlgaffe 18, von Karl Weber , Bauführer August

Schlesak (977).
XV. Bezirk : Fünfhans, Zinckgaffe7, von Dr . Josef MattiS , Zwang«.

Verwalter und Separationskurator nach Joh . Wilhelm,
Bauführer Franz Stagl (3252).

Dtperfe geringere Baute».
XX. Bezirk : Werlstättenbau, Stroinstraße 61, von Stephan Schneck,

Bauführer F . Dezort (964).

Gesuch« um Aaukuieuveslimmuug, vejiehuugsweise um
ZieLauntgav« oder Aussteckuug der Aauliuie« wurde«

überreicht:
II . Bezirk : YbbSstraße, Einl.-Z. 5121, von Ad. Künstlinger (1014).

XVII. Bezirk : Einl.-Z. 931, von Bernhard Steiner , XIII -, Penzinger-
straße 132 (7071).

Demotieruugsauzeigkn.
III . Bezirk : Steingaffe 4, von Max Haupt , Baumeister(959).
IV. Bezirk : Viktorgaffe 18, von Felix Sauer , Baumeister(958).
VI. Bezirk : Mariahilferstraße 95, von M. L I . Sturauy , Baumeister

(981).
VIII . Bezirk : Bennogaffe 15, von Ferd. Ptaczek , Maurermeister(1012).

IX. Bezirk : Strudeihof 4, von Alois M. Taufner . Baumeister(955).
XV. Bezirk : FUnfhauS, Hackengaffe, Einl.-Z. 424/XV, von Santoll L

Müller . Baumeister(3251).



Nr. 14 . — 15 . Februar 1V07. — Allgemeine Nachrichten>e. 423

Eintragungen in den Krwervsteuer-Kataller. i
7 . Februar IS07.

») Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung .)

Schoderböck Leopoldine — Verschleiß von Naturblumen — VII ., Neubau«
gaffe 11.

Schreiber Alma Gertrud — Massage mit Ausschluß der selbständigen
Anwendung zu Heilzwecken — IX ., Brünnlbadgassc 5.

Schwadron rekte Klarfeld Joel Jffer — Psaidlergewerbe — II ., Ezernin-
platz 5.

Steiner Elsa — Gemüchtwareu -Verschleiß — IX ., Alserstraße 56.
Stern Rosa — Wäschewaren . Erzeugung — X , Wielandgaffe 10.
Waffertrilling Artur — Handel mit Kunstblumen , Phantasie - und Strauß¬

federn — VII ., Neubaugaffe 7.
Mimisch Michael — Bernsteindrechslerei — V., Arndtstraße II.
Zigagna Peter — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Stuwerstraße 33.
ZungovSly Josef — Schuhmachergewerbe — II ., Schweidlgaffe 7.

d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpsüchtige
Unternehmungen.

Schaffer Alfred , Dr . — Ärztliche Praxis — II ., Venedigerau 2.
Firma Brüder Spitz (Gesellschafteri Siegmund Spitz , Max Spitz ) —

ZeitungSverlag — II . , Nobertgasse 2.

* -k-
*

8 . Februar 1Ltv7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Absenger Josef — Vergoldergewerbe — XV ., Mariahilferstraße 106.
Allendors Karl Heinrich Konstantin — Handel mit landwirtschaftlichen

Maschinen — XVIII ., Währingerstroße 170 a.
Auer Karl — Tierhandcl — XV ., Grenzgasfc 14.
Bartl Angela — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Embelgasse 49.
Bergmann Rudolf — Einspänner -Lizenz Nr . 1 — I ., StephanSplatz.
Besau Therese — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von kalten Speisen und warmen WUrsteln , sowie von Wein —
II ., Sterneckplatz 12.

Tapal Josef — Schlaffer — XI .. DommeSgaffe 4.
Ehramosta Anna , geb . Krusch — Modisteiigewerbe — X ., Kolumbus-

gaffe 51.
Dro , Emilie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Beamien -Cottage 2.
Drucker Mathilde — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Van der Nüllgasse 80.
EndreS Franz — Einspänner - Lizenz Nr . 106 — XX ., Wallenstein,

straße 61.
Glaser Franziska , geb . Kulhan — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII .,

Schopenhauersiraßc 23.
Hannich Kazimiera — Domenkleidermachergewerbc — V., Pilgramgaff- 24.
Hort Hermine — Psaidlergewerbe — X ., Gellertgasse 14.
Offene Handelsgesellschaft Kamareith L Komp . (Gesellschafter : Theodor

Kamareilhor , Stellvertreter . Lndovica Casek) — Handel mit erlaubten Hieb-
und Stichwaffen — I ., Graben 29 s.

KieSling Johann — Geimschiwarew Verschleiß mit Flaschenbier — X.
Keplergasse 18.

Kilian Anna — Stadtlohnfuhrwerk — XVIII ., Herbeckstraße 45.
Kliibel Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XI ..

Ober -Geiereck 530.
Knopshart Marie — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier —

XVIII ., Leilermayergasie 54.
Firma M . und V . Kopp , offene Handelsgesellschaft (Inhaber : Gabriel

und Elise Falk ) — Verschleiß von Verbandstoffen , die zur arzneilichen Ber-
Wendung bestimmt sind — XVIII . , Währingcrstraße 116.

Kremser Rudolf — Fleischhancrgewerbe — XVIII . , Gentzgasse 57.
Kroinus Johann — Schlaffer — XVIII . , Türkenschanzstraße 4.
Kutscha Wilhelm — Ausführung von GaSrvhrleitungen und Wafferein-

leilungen — XVIII , Gentzgasse 166.
Kyrian Katharina — Kaffeeschank — XVIII . , Semperstraße 22.
Laser Robert — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Nußdorseistraße 10/12.
Lauryn Marie — Pfaidlergewerbe — XVIII ., Leitermayergasse 31.
Lochschmidt Katharina — Psaidlergewerbe — XVIII ., Kreutzgaffe 32.
Mayer Friedrich — Gemischtwaren - Verschleiß mü Flaschenbier — X VIII .,

Haizingergaffe 10.
Metzler Johann — Fleischhauergewerbe — X ., Senefeldergaffe 57.
Müller Adalbert — Herrenkleidermachergewerbe - II ., Praterstrabe 13>
Niederhametner Katharina , geb. Pröll — Gemischtwaren -Verschleiß mit

Flaschenbier — XVIII ., Währingerstraße 113.

Novakovic Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVÜI .,
Martinstraße 16.

Plattner Marie — Viktualien -Verschleiß — IX ., SobieSkigaffe 18.
Politzer Marie — Gemischlwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIII .,

Semperstraße 40.
Pömmer Franz — Fleischhauergewerbe — X ., Erlachgaffe 128.
Priglinger Karoline — Kunstblumen -Erzeugerin — XV ., Sperrgaffe 23.
Rack Karl — Musiker — XVIII ., Währingergürtel 71.
RepaS Josef — Gastwirt — XVIII ., Währingergürtel 11.
Ridy Leopoldine — Wäschergewerbe — XVIII ., Ladenburggaffe 23.
Ringhofer Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Breitenseer-

straße 21.
Rolletschek Klotilde — Pfaidlerei — III ., Obere Biaduklgaffe 28.
Schmaldienst Amalia — Gemischtwaren Verschleiß mit Flaschenbier —

XI ., RauerSlhalgasse 1.
Schnabel Leopoldine — Milchhandel — XVIII ., Schulgassc 71.
Schulz Angela Hedwig — Krankenpflegergewerbe mit Ausschluß der

Pflege von JnfektionSkranken — IX , Tendlergaffe II.
Schwänzer Johann — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Wein

und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS Billardspieler — XVIII . ,
Antonigaffe 1.

Siegel Johann — Einspänner -Lizenz Nr . 778 — XX ., Jägeistraße 53.
Sitla Karl — Wagnergewerbe — XVIII . , Lacknergaffe 53.
Somogyi Marie — Milch - und Gebäck-Verschleiß — XVIII ., Schope »-

hauerstraße 78.
Sounik Magdalena — Verabreichung ' »»» kalte» Speisen und Ausschank

von Wein — XVIII ., Schumanngaffe 45.
Sperl Anna — Verschleiß von Milch und Milchprodukten — III .,

Wassergaffe 13.
SteinfelS Roman , v. — Selchwaren -Berschleiß — II ., Stuwerstraße 31
Stettner Franziska — Pfaidlerin — III . . Barichgaffe 23.
Stniber Anna — Gemischwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Plenergaffc 28.
Sturzenbecher Josef — Hühneraugenvertilger — XVIII , Michaelerbad.
Svec Marie — Bluscnnähergewerbe — XVII ., Hoslingergaffe 48.
Taschee Anton — Baumeister -Konzession — XVIII ., Salierigaffe 30.
Tuma Josef — Tischlergewerbe — I ., Am Gestade 1.
Ullniann Emil — Friseur — XIX ., Gymnasiumstraße 58.
Vrdicky Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Fenzlgasse 33.
Weiß Berta — Gemischlwaren -Verschleiß — XVII ., Kalvarienberggaffe 7.
Zak Ignaz — Gewerbsmäßige Ausführung von kalligraphischen Arbeiten

mit Ausschluß jeder Vervielfältigung — IX ., Alserstraße 48.
Zeipelt Gustav — Kleinsuhrwerksgewerbe (ohne Standplatz ) — XII . .

klährgaffe 8.
Ziegelwanger Josefa , geb . Stern — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII .,

Hildebrandgaffe 3.
Zimmer Aloisia — Gemischtwaren -Verschleiß - IX ., Schulz -Straßnitzly-

gaffe 6.

t>) Nicht dem Gewerbegcseye unterliegende, erwerdstenerpflichtige
Unternehmungen.

Schwarz Heinrich — Herausgeber der Druckschrift „ Neue Bibliothek " —
III ., Hießgasse 9.

* -i-
*

s . Februar LSV7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Achleitner Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Rauhenstein¬
gaffe 8.

Ambrosi Anna , geb . Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬
bier — XIX ., Döblinger Hauptstraße 73.

Andres Marie — Psaidlergewerbe — XX ., Slreffleurgaffe 1.
Apselmann Laura — Kanditen -Berschleiß — VI .. Stumpergaffe 33.
Batka Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Salzachstraße 35.
Batka Johann — Spirituosen -Berschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen — XX ., Salzachstraße 35
Baumer Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

VI ., Schmalzhofgaffe 14.
Bilik Johann — Verschleiß von gebrannten geistigen Getränlen in

handelsüblich verschlossenen Gesäßen mit Ausschluß jedes Ausschankes und
Kleinverschleißes — II , DreSdnerstraße 113.

Bittner Gustav — Erzeugung von chemischen Produkten , sofern deren
Erzeugung und Verschleiß nicht an eine Konzession gebunden ist — XV .,
Maria vom Siege 7.

Offene Handelsgesellschaft BömchcS L Reiuhold , Gesellschafter Oskar
Bömches , Stellvertreter Hermann Walter Reiuhold — Betrieb eine - technischen
Bureaus behufs Entwuifes von Zeichnungen und Plänen für maschinelle
FörderungSanlagen und Übernahme der Ausführung derartiger Anlagen durch
befugte Maschinenfabriken und Gewerbetreibende — I ., Hohenstausengasse 7.

BoSkovitz Natalie , geb. Peglan — Kautschuk - und Gelatinestempel-
Erzeugung — II ., Fugbachgaffe 4.

3*
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Braun Jakob — Spirituosen -Verschleiß in handelsüblich verschlossenen
Gefäßen mit Ausschluß des Ausschankes und Kleiuverschleißes — XX ., Othmar-
gafle 25.

Braunstein Tobias — Leder -Verschleiß — II . , Czerninplatz 5.
Cejda Ntarie — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Tichkelgasse 20.
D -ckelmann Franz — Bindergewerbe — XXI ., Kagran , Floridsdoifer-

straße 129.
Dnfek Jakob — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XXI .,

Floridsdorf , Jubiläumsstraße 15.
Dusek Katharina — Kleidermachergewerbe (Wilwcnsortbctiicb ) — VII,

Burggasie 64.
Eigner Gabriel — Pfaidlergewerbe — XX ., Klvflcrneiibnrgerstraßc 50.
Eiscnberq Josef — Handelsagentie — VI , Esterharygasse 31.
Farkas Franziska , geb. Wimmer — Hand - und Nagelpflege — VI,

Fillgradergasse 5.
Fichtl Paul — Faßbindergewerbe — XX ., Mathildcngasse 3.
Finsterle Karl — Sattler — XX , Straußgasse 12.
Fleischmauu Philipp — Stockdrcchslergewerbe — VI , Blümelgasse 1.
Flesch Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß — VI , Mariahilferstraße 109.
Offene Handelsgesellschaft Freyer L Giljum (öffentliche Gesellschafter:

Ernst Engen Freyer , Josef Giljum ) — Handelsagentur — VIII , Breiten-
feldergasse 20.

Frischmann Ignaz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Ausschluß von
Lebensmitteln — XXI , Floridsdorf , Hauptstraße 83.

Gmeinbek Franz — Selchwaren -Verschleiß — XX ., Leystraße 126.
Goriak Marie — Pfaidlergewerbe — VIII , Piuristengaste 42 a.
Groß Hugo — Gemischtwaren -Verschleiß — I , Fleischmarkt 9.
Grünscid Eduard rekte Eisig — Gemischtwaren -Verschleiß (ohne Lebens¬

mittel ) — XX ., Denisgasse 1b.
Habenicht Reinhold — Tischlergewcrbe — XII , Michael Bernhard-

gasse 10.
Handl Max — Gemischtwarenhandel — I , Sterngasse 11.
Hkymann Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Rauscher-

straßs 12.
Hinleraner Karl — Gemischtwaren - Verschleiß — XXI , Kagran,

Floridsdorferstraße 33.
Hirschlcr Hermann Friedrich — Anbringung von Geschäftsannoncen an

Mauern und Planken längster Reichs -, Landes -, Bezirks - und Gemeinde-
straßen durch Bemalung und mittels Plakaten aller Art — VIII , Lederer¬
gasse 25.

Hndec Johann — Kleidermacher — XX , Othmargasse 40.
Jansly Franziska — Spirituosen - Verschleiß in handelsüblich ver¬

schlossenen Gesäßen — XX ., Klostcrneuburgerstcaße 127.
Käs Wenzel — Gemischtwaren -Verschleiß — VI , Gumpendorferstraße 84.
Kakac Franz — Schuhmacher — XX ., Karajangasse 22.
Kernstock Marie — Einspänner -Lizenz Nr . 683 — III , Hainburger¬

straße 72.
Knoll Josef — Kaffeeschenker — VIII , Alserstraße 71.
Königsest Rubin - Gemischtwaren -Verschleiß — II , Taborstroße 8.
Kohn Isidor — Speditionsgewerbe — I , Zelinkagaffe 5.
Firma Simon Kohn 's Sohn (verantwortlicher Geschäftslciter : Emannel

Kahn , Gesellschafter : Viktor Kohn , Hugo Kohn ) — Erzeugung von Spirituosen
auf kaltem Wege — XX ., Brigittalände 28.

Kraßnigg Alexander — Gemischtwaren -Verschleiß — VI , Gumpen¬
dorferstraße 81.

Krestan Alois — Damenkleidermachergewerbe — VII , Hermanng 10.
Kroth Amalia — Schirmmachergewerde — VIII , Laudongasse 10.
Künstner Karl — Handelsagentie — VI , Liniengasse 29.
Knhny Rosalia — Gemischtwaren -Verschleiß — VI .. Mittelgasse 10.
Lauscher Anton — Selchwaren -Verschleiß — XX ., Donaiicschingen-

straße 26.
Lehcr Karl — Käse-Erzeugrrng — XX ., Engerthstraße 106.
Lichtenstein Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — VI , Kasernen-

gasse 26.
Maurer Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Marchfelderstraße 17.
Moderinskq Rudolf — Tafchnergcmerbe — VI , Gumpendorferstraße 140.
Mück Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VI , Hof¬

mühlgaffe 16.
Nowak Mathilde — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Payergasse 15.

Raith Leopold — Marktviktualienhändler — VI , Markthalle , Zelle 88.
NakovSzky Ferdinand — Gastwirtsgewerbe Z 16 , lit . b, o und x G --O.

ohne Billard — VI , Gumpendorferstraße 112.
Renner Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Webergaffe 20.
Rind Karl Johann — Verschleiß von Klavieren — VIII , Blinden¬

gasse 8.
Ritz Karl — Schuhmacher — XX ., Othmargasse 42.
Rotholz Max — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII , Lerchenfelder¬

straße 48.
RnhmannSeder Marie — Land - n »d Standlohnfnhrwerk — XXI,

Vereinsstraße 20.
Schäster Wilhelmine — Personentransport mit Stadtlohnwogen Nr . 257

— VI , Linien gasse 50.

Schecr Sophie — Damenkleidermach -igcwerb - — II , Glockengrssc 8.
Schicht Dominik — Land - und Stadtloh,ifuhrwerk — XXI ., Donan-

straßc 137.
Schönfelder Gertrnde — Pfaidlergewerbe — XX ., Brigitlaplatz 17.
Franz L Vikior Schramm , offene Handelsgesellschaft . Gesellschafter : Franz

Schromm , Viktor Schromm , technischer Leiter — Elektrotechnisches Gewerbe.
Herstellung und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von
Elektrizität zu Zwecken der Beleuchtung , der Kraftübertragung und sonstiger
gewerblichen » nd häuslichen Anwendung , jedoch nur im Anschlüsse an bereits
bestehende Zentralen und mit Ausschluß folgender Arbeiten : 1. Der Herstellung
»nd des Betriebes selbständiger elektrischer Anlagen zu Zwecken der Beilenchtnng
oder Kraftübertragung . 2 . Der Herstellung » nd des Betriebes von Einrichtungen
zur Erzeugung von elektrischem Strom für Beleuchtung oder Kraftübertragung
sowie der Installation von Motoren mit mehr als einer Pferdestärke . 3 . Der
Herstellung von Starlstrvmanlagcn aller Art mit einer Spannung von mehr
als 300 Volt Wechsel- oder 600 Volt Gleichstrom — VI , Gninpendorfer-
straße 94/96.

Schubert Rupert — Friseur - und Naseurgewerbe — X., Qnellenstraßc 92.
Schnhmann Bozena — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

X ., Bnchengasse 43.
Schwarz Anton Heinrich — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier

— VIII , Lerchenfelderstraße 122.
Schwarz Max — Goldarbeitergewerbe — II , Hermmeilgasse 14.
Silberdraht Simon — Handelsagentie — II , Zwerggasse I.
Smejkal Leopold — Zier - und HandelSgärlneret — XX , Forsthaus¬

gasse 20.
Stahl Johann — Pferdehandel — XX, , Hofergasse 46.
Firma Steiner L Grün , öffentliche Gesellschafter : Hans Steiner,

Ewald Grün , letzterer zugleich Geschäftsführer — Fabriksmäßige Erzeugung
von DrcchSlerwaren — Prager Reichsstraße 331.

Stralz Rudolf — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VI , Maria-
hilferstraße 43.

Suchar Georg — Biltualien Verschleiß — VI , Königsklostergaffe 10.
Swoboda Franz — Fleisch - und Selchwaren - Verschleiß — VIII,

Florianigassc 17.
Tichy Siegmund — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Wimmergasse 11.
LremoUdrcs August — Handelsagentie — V.. Köstlergafse 11.
Zajic Klara auch Seitz — Modistengeweibe — XV ., Neubaugürtel 17.
Zalusky Josef — Gast - und Schankgewerbe , 8 16 , lil b , e, e G .-O.

— XV .. Zinckgasse 22.
* -s-

*

LI . Februar l »« 7.
Gewerbeunternehmungen.

Beran Anton — Kleidermacher — XVI , Haberlgasse 30.
Bönner Jakob — Wäschewaren -Erzeugung (Pfaidlergewerbe ) — XVII,

Ottakringerstraße 42.
Brany Marie , geb . Kolar — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Wall-

gasse 49.
Büchner Karl — Erzeugung von Grabsteine — XIX ., Hartäckerstraße,

Kat .-Parz . 929/4,
Castek Josef — Friseur und Raseur — X ., Erlachgasse 126.
Tiirik Franz — Erzeugung eines kosmetischen Haarwassers — XVII,

Rötzergasse 13,
Ehrenfest Heinrich — KommissionSwarenhandel — I , Hegelgaffe 4,

(Das Weitere folgt .)
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Elffevt-Ausschreröungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert -Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne . Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LSV7.

Tag
UN» .

Stunde

Hrt
(Aureau) M .-A. H v j « » 1

Kegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeraufchlagte
Aaste«

der Offertverhandlung

18. Februar
11 llhr

Abteilung
lll

(Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

494 Gartcnaulage auf dem Suchen-
wirtplatze im X. Bezirke.

Mttcrlirferung . 2025 X

Borbemerkung:
Bedilignisse rc. erliegen im
Stadtbauamte , Abteilung III.

3 - 3

18. Februar
10 Nhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
lV. Sriegc,
Mezzanin)

98 Umbau des Hauptuuratskanales
in der Althaugasse zwischen der
Alscrbachstraße und der Fcchter-

gasse im IX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten 4064 X 16 b

3- 3

1!1. Februar
10 Uhr

detto 89 Umbau des Hauptunratskaualcs
in der Ferdinandstraße von Or .-
Nr . 1 bis znr Fischcrgasse und

Fischcrgasse bis zur Oberen
Donaustraße im II. Bezirke.

Erd- und Bauineisterarbtiten . . 4656 X 65 I>

3 - 3
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T « g
»nd

Stunde

Hrt
(Aarean) M -Z. H v j e » t Hege « sta « d

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung !

20. Februar
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
IV. Stiege,
Mezzanin)

69 Neubau eines Hauptunratskanalcs
in der Roseggergasse zwischen der
Kopp- und Herbststraße und in
der Herbststraße zwischen der
Rosegger- und der Lorenz Mandel¬

gasse im XVI. Bezirke.

Erd- und Baumcisterarbeiten . . 6314 X 88 I.

3 - 3

21. Februar
10 Uhr

detto 105 Umbau eines Hauptunratskanales
in der Neudeggergasse zwischen
der Lerchenfelderstraßeund Zelt¬

gasse und Roter Hof im
VIII . Bezirke.

Erd- und Baumeistcrarbeitcn . . 10.533 X 19 I,

3- 3

22. Februar
10 Uhr

dcttv 36 Neubau eines Hauptunratskanalcs
in der Brünnerstraße von der
Suttlcworthstraße bis zur neuen
Schule Ecke der Eipeldauerstraße

im XXI. Bezirke.

Erd - und Banineistcrarbeitcu . . 19.519 X 20 Ii

3 - 3

23. Februar
11 Uhr

dcttv 167 Neubau eines Hauptunratskauales
in der Burghauscngassc zwischen

Zeiller- und Paletzgasse im
XVI. Bezirke.

Erd- und Baulncisterarbcitkn . . 2134 X 52 I.

2 - 3

25. Februar
10 Uhr

detto 61 Neubau eines Hauptunratskauales
in der unbenannten Gasse zwischen
der Hernalser Hauptstraße und
der verlängerten Halirschgasse im
XVII. Bezirke von der Heigerlein-

bis zur Behringgasse.

Erd - und Baumcistcrarbcitrn . . 4135 X 3 I,

2 - 3

25. Februar
11 Uhr

detto Mag .-Abt.
Villa

169

Neubau eines Hauptnnratskanales
in der Grinzinger - Allee im
XIX. Bezirke behufs Entwässerung
und Entleerung der projektierten
Neservoiranlage am Hungerberge

im XIX. Bezirke.

Erd - und Bauineistcrarbeiten 47.209 X 20 I,

2 - 3
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Tag
UL»

Stunde

der Offert!

Hrl
(Aurea »)

Verhandlung

M -A H v j < k t
Hegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Aerauschlaste

Aaste«

26 . Februar
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus
IV. Stiege
Mezzanin)

96 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Kamp- und Donau-

eschingenstraße zwischen der
Dresdner - und Universumstraße
und Universumstraße zwischen der
Hellwag - und Donaueschiugen-

straße im XX . Bezirke.

Erd- und Banmeisttrarbeile» . . 10 .019 X 71 I,

2 - 3

27. Februar
10 Uhr

detto 79 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Schumanngasse von der
Martiustraße bis zur Hildebrand¬
gasse und in der Dempschergasse
zwischen der Schumann - und
Antonigasse im XVIII . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten . . 13 .814 X 98 I>

2- 3

28. Februar
10 Uhr

detto 129 Umbau des Hauptunratskanales
in der Röger -, See - und Roteu-
löwengasse von der Pramer - bis
zur Glasergasse im IX . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten . . 15 .041 X 7 b

2 - 3

28. Februar
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

III. Stiege.
Hochparterre)

452 Wiener Zentral -Friedhof. Veräußerung des durch das Ans-
brennen alter Kränze im Wiener
Zentral - Friedhofe verbliebenen
Kranzdrahtcs im Gesamtgewichte
von ungefähr 500 Meterzentner».

Vorbemerkung:
Die Bcdingnisse können in

der Perwaltungskanzlei
des Wiener Zentral -Fried-
hofes während der gewöhn¬
lichen Anitsstnnden einge¬
sehen nnd daselbst behoben

werden.

3 - 3

28. Februar
11 Uhr

dettv 4SI Wiener Zentral -Friedhof. Veräußerung von beiläufig 2400
Stück alten, nicht reklamierten,
gußeisernen Grabkreuzen vom

Wiener Zentral -Friedhose.
Vorbemerkung:

Die Bedingnisse können in
der Verwaltnngskanzlei des
Wiener Zentral -Friedhofes
während »er gewöhnlichen
Alntsstunden cingesehen nud

daselbst behoben werden.

3 - 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Aureau) W -Z. G ö j e k t Gegenstand
Veranschlagte

Koste«

der Offertverhandlung

25 . Februai
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag .- Rat
Dr. Spaeth.

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

3699/06 Die städtischen Gebäude in Wien. Revision und Reparaturen der
Blitzableitcranlagen. Vorbemerkung:

Die Vorschrift für die Re¬
visionen und Reparaturen
der Blitzableiteranlagen , der
Entwurf für die Verrechnung
nach Einheitspreisen und die
Verzeichnisse der städtischen
Gebäude können im Stadt¬
bauamte Fach - Abt . VIII,
Neues Rathaus , eingesehcn

werden.
2 - 3

25 . Februar
11 Uhr

detto 75 — Kurrente städtische Wafferleitungs-
einrichtungs- und Andohrungs-
arbcitc» für die Bezirke II , IX,
XIX und XX bis 31. Dezember

1909.
1- 3

Z . 1123/17 . 0.

Kundmachung.
(Offertausschreibung. — Sicherstellung der Lieferung von steuer¬

freiem Mineralöl für Automobile für das Jahr 1907.)

Die Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " beabsichtigt , die Lieferung ihres Bedarfes an steuerfreiem
Mineralöl für Automobile und Motorfahrräder für das Jahr
1907 im Wege der öffentlichen Ausschreibung sicherzustellen.

Zu diesem Zwecke findet am Donnerstag den 21 . Februar
1907, nm 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Offcrtöerhandlung
im Sitzungssaale der Bezirksvertretung Wieden , l V., Schäffergasse 3,
1. Stock , statt.

Zur Vergebung gelangen :zirka 50 .000Icg steuerfreies Mineralöl
unter der Dichte von 0 710.

Die Lieferung hat auf Abruf in Zeitabschnitten von zirka
14 Tagen zu erfolgen und erfolgt die Bezahlung binnen 30 Tagen
nach Rechnungslegung.

Der Preis hat sich frei den noch zu bestimmenden Lager¬
plätzen zu verstehen.

Die Direktion behält sich vor , die ausgeschriebene Menge
allenfalls je nach Bedarf um 50 Prozent zu erhöhen oder zu
erniedrigen . Ferner behält sich die Direktion die vollständig freie
Wahl unter den einzelnen Offerenten , die Vergebung in beliebigen
Teilmengen , wie auch die Ablehnung aller Anbote vor.

Der Anbieter bleibt der Direktion der „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " solange im Worte , bis er eine Ver¬
ständigung über die Annahme oder Ablehnung seines Anbotes
erhält.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifpost 44 »a und
60 Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes bis
zum Mittwoch den 20 . Februar 1907 an die Direktion der „Gc-
meindcWien — städtische Straßenbahnen " , IV .. Favoritenstraße 9,
zu richten oder am Offertverhandlungstage der Kommission zu
übergeben.

Im Anbote muß sich der Offerent den gestellten Bedingungen
vorbehaltlos unterwerfen.

Die Anbote sind in geschlossener Briefhüllc , welche die Auf¬
schrift „Anbot für die Lieferung von Mineralöl für Automobile"
zu tragen hat , zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , längstens
aber bis Mittwoch den 20 . Februar 1907 , bei der Hauptkassa
der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9, IV . Stiege,
Erdgeschoß , ein Vadium in der Höhe von 5 Prozent der Offert¬
summe zu erlegen und sich über den Erlag bei der Offertver¬
handlung auszuweisen.

Denjenigen Offerenten , deren Angebote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Bekanntgabe der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " — zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehers hingegen bleibt bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der Lieferung
liegen.
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Vadien oder Kautionsbeträge in barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in barem Gelde auch in inländischen
pupillarsichercn Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer Wiener
Kommunalsparkassa , der Ersten österreichischen Sparkassa oder der
Neuen Wiener Sparkassa bestehen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung
überreicht werden oder solche, welche nicht der Kundmachung ent¬
sprechen, werden nicht berücksichtigt.

Nähere Auskünfte erteilt die Betriebsleitung der städtischen
Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , 2 . Stock

Direktion der städtischen Straßenbahnen
Wien,  am 6. Februar 1907 . 2—3

Der Direktor:

Spängler.

M .-Abt . XI b, 5654/06.

Kundmachung.
(Offertausschreibung . — Vergebung der kurrenten Schlosserarbeiten
im Versorgungshause in Liesing für die Jahre 1907 bis 1909 .)

Da der Wiener Stadtrat mit dem Beschlüsse vom 23 . Jänner i
1907 , Z . 238 , die sämtlichen bei der Offertverhandlung vom
25 . Oktober 1906 eingelangten Anbote , betreffend die kurrenten
Schlosserarbeiten im Versorgungshause der Stadt Wien in
Liesing für die Zeit von 1907 bis 1909 , abgelehnt hat , findet am
Donnerstag den 21 . Februar 1907 , 10 Uhr vormittags , neuerlich
eine öffentliche schriftliche Offcrtvcrhandlung wegen Vergebung
der Schlosserarbeitcn (Tarif 11) in der Verwaltungskanzlci des
Vcrsorgungshauscs in Liesing statt.

Die Vergebueg der kurrenten Arbeiten und Lieferungen er¬
folgt aus Grundlage der hiefür gültigen Bedingnisse und des
städtischen Prcistarifes , Auflage vom Jahre 1904 . Unternehmungs¬
lustige können die Prcistarise samt Regulativen und die Be¬
dingnisse bis zum Tage der Offertverhandlung in der Kanzlei
des Versorgungshauses in Liesing einsehen und diese Drucksorten
eventuell gegen Erlag der hiefür festgesetzten Verkaufspreise dort¬
selbs! oder bei der städtischen Hauptkassa in Wien beheben . Die
Anbote find auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den
Wiener Magistrat gerichteten , nach den Tarifposten 44 an und 60,
Punkt 4 des Gcbührengesetzes stempclfreien Geschäftsbriefes zu
stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher angegeben ist.
Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : Die Nummer des Preis-
tarifcs und die Arbeitsgattung , sowie den angesprochencn Preis,
und zwar den Prozentsatz in Buchstaben und einheitlich für
sämtliche Postnummeru des betreffenden Prcistarifes , Beruf und
Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift . Die Anbote
sind in verschlossenem Umschläge dcr Offertverhandlungs -Kommission
zu überreichen . Das Angeld , dessen Höhe in der Verwaltnngs-
kanzlci zu erfahren ist, ist längstens am Tage vor der Offert-

— Nr . 14 , 15 . Februar ISO ? .

Verhandlung in der Verwaltungskanzlei zu erlegen , und ist es
verboten , die Angelder den Anboten selbst beizuschließen ; bei
Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde Wien
keinerlei Haftung für derartig erlegte Angelder . Aufmerksam wird
noch gemacht , daß jeder Anbotsteller das festgesetzte Vadium zu
erlegen hat , und eine Berufung auf Kautionen früherer Jahre
unzulässig ist, da dieselben derzeit von dem Kautionsbande noch
nicht frei sind.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe¬
behördlich berechtigt sind , dann auf verspätet einlangende oder
nicht in der vorgeschriebenen Form ausgestattete Anbote , ins¬
besondere solche, in welchen nicht für alle Posten des Tarifes
der gleiche Prozent -Nachlaß oder -Zuschuß angeboten erscheint,
wird keine Rücksicht genommen . Die Gemeinde Wien behält sich
die freie Auswahl unter den Bewerbern , sowie die eventuelle
Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 6. Februar 1907 . i —2

Brauhaus -Referat Z . 81/07.

Konkurs.
(Ausschreibung der Depot -Jnspizienteustelle für das Brauhaus

der Stadt Wien .l

Im Brauhause der Stadt Wien gelangt die Stelle des
Depot -Inspizienten zur Besetzung.

Für diese Stelle ist ein Gehalt von 150 bis 200 L monatlich
festgesetzt und wird dem Inhaber dieser Stelle auch eine Straßen¬
bahn -Permanenzkarte beigestellt.

Zur Erlangung dieses Postens wird gemäß Beschlusses des
Gemeinderats -Ausschusses für den Betrieb des Brauhauses der
Stadt Wien und der Ökonomie „Wallhof " vom 28 . Jänner 1907
die Erfüllung folgender Bedingungen gefordert:

Die Bewerber müssen die österreichische Staatsbürgerschaft
besitzen und deutscher Nationalität sein, dürfen das 40 . Lebens¬
jahr nicht überschritten haben und sollen als Unteroffiziere bei
der Kavallerie oder Traintruppe gedient haben und womöglich
auch Verwendung als Kurschmiede Nachweisen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ungestempelten mit
den geforderten Nachweisen versehenen Offerte unter genauer
Angabe ihrer bisherigen Verwendung im Stadtbureau des Brau¬
hauses der Stadt Wien , I ., Neues Rathaus , IV . Stiege , 2 . Stock,
bis längstens 5 . März 1907 zu überreichen.

Auf verspätet eingelangte Offerte wird keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Brauhanse der Stadt Wien . i - :r
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Z. 113 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Schredt'sche Stiftung für Lehrer.)

Aus der Georg Schredt 'schen Stiftung für arme Lehrer
und Unterlehrer, welche an einer allgemeinen Volks- oder Bürger¬
schule in Wien in Verwendung stehen, ist ein Betrag von 410 X
zur Verteilung verfügbar.

Jene Herren Lehrer und Unterlehrer, welche sich um eine
Unterstützung aus dieser Stiftung bewerben wollen,haben ihre bezüg¬
lichen Gesuche unter Anschluß der Nachweise über ihre bisherige
Verwendung und ihre Dürftigkeit bis längstens 24. Februar 1807
im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu
überreichen.

Nur die mit einem Armuts(Mittellosigkeits)zeugnisse belegten
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. Jänner 1907.

Z. 117 ex 1907.
XIll.

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherrv. Rothschild'sche Stiftung.)

Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr v.
Rothschild 'schen  Stiftung gelangt im Monate November 1907
ein Betrag von 1050 X an solche Wiener Gewerbsleute oder
an mit Kindern zurückgebliebeneWitwen solcher, ohne Unterschied
der Religion, zur Vergebung, welche ihr Gewerbe noch betreiben,
ohne ihr Verschulden mittellos geworden sind und ohne Beihilfe
außerstande wären, ihr Geschäft fortzusetzen.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug, welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1. mit dem TauflGeburyscheine und dem Heimatscheine,

eventuell dem Bürgerrechtsdekrete;
2. mit dem Gewerbescheine oder der Konzessionsurkunde und

dem letzten Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer;
3. mit dem Trauscheine, den Tauf(Geburt)zetteln der Kinder,

eventuell mit dem Totenscheine des verstorbenen Gattenteiles;

4. mit einem legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers
— belegt werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
30. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werden.

Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
am 18. Jänner 1907. 2—.'!

Z. 117 ex 1906.
Xlll.

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherrv. Rothschild'sche Stiftung.)

Im Jahre 1907 sind aus der Salomon Mah er Freiherr v.
Rothschild 'schen  Stiftung fünf Stipendien Per je 210 X für
das Studienjahr 1906/07 an solche unbemittelte Studierende der
hiesigen Technischen Hochschule, ohne Unterschied der Religion,
zu vergeben, welche in Wien geboren sind und sich durch fleißige
Verwendung, vorzügliche Befähigung und guteSitten auszeichuen.

Diese Stipendien verbleiben den Stipendisten auch in den
folgenden Studienjahren, wenn sie ihre fortgesetzte fleißige Ver¬
wendung, vorzügliche Befähigung und gute Sitten ausweisen.

Bei sonst gleichen Umständen haben Söhne von Wiener
Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug.

Weiters gelangt in diesem Jahre ein Reisestipendium im
Betrage von 1050 X an einen in Wien geborenen, vorzüglich
ausgezeichneten, mit besonderen Fähigkeiten ausgerüsteten, ab¬
solvierten Techniker zur Verleihung.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre diesfälligen
Gesuche, welche mit den erforderlichen Zeugnissen über die vor¬
angeführten Eigenschaften, dem Ausweise über ihre Heimats¬
berechtigung und bei Geltendmachung der bürgerlichen Eigenschaft
des Vaters noch insbesondere mit dem Bürgerrechtsdekrete desselben
versehen sein müssen, bis längstens 30. März 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen, da aus
später einlangende Gesuche kein Bedacht genommen werden kann.

Bom Wiener Magistrate,
am 18. Jänner 1907.
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Rkichshauxi- und
MMKr

Erscheint jeden Dienstag «nd Freitag abends.

Ar- l5. Dienstag den t9. / ekruar 1907. Jahrgang XVI.

Für die Pravinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 L.Nrännmeratiananreile » ^ " " Sustenu», ganzjährig 14  x . h-lbjährig7 x.Pruuumrluuouvplrisr . . „ ohne Zllsirklmg ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.
LaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, baS halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli iebeS Jahres.

Ei »zel>« xemplare » r « Heller im RedaktiouSlokale im Rathanse.
Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach «<: Wiedling , I., Msabethstraße Nr. 13. — Ganzjährig 20 X.

Inseraten -Auuahme bet Haasenstei« «E? Bögler A. G., I., Kämtnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Gemeinden»!.
Sitzung des Herneinderales.

Dienstag den 19. Februar 1907, nachmittags5 Uhr.

Rauer , Tomola,
Rissaweg , Weitmann,
Schneider , Wessely,
Schreiner , Zatzka.
S t r a ß er,
Vize-Bürgermeister Dr. Josef  Neumayer.

Stadien!. Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär  Böttger.

Sitzungen des Stadiales.
Dienstag den 19. Februar 1907, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 20. Februar 1907, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 21. Februar 1907, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 80 . Jänner 1007,

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hicrha  mmcr.

Anwesende: Braun, H a l l ma nn,
B rau ne iß, Hölzl,
Brzezowsky, H örm ann,
Büsch, Hoß.
C osten ob l c, H r a ba,
Dr. Dcnts ch ina u n, Knoll,
Graf Ferdinand, Dr.  Krcnn,
Grün deck Sebastian, Oppenbcrgcr,
Gsottbauer, Rain,

Kize-Mrgermeister Kieryammer eröffnetdieSitzung.
(1328, M. A. X, 370.) St .-Ht. Kalter referiert über das

Ansuchen der Elise Heißler  um Übertragung des Benützungsrechtes
an einem eigenen Grabe im Ober-St . Veiter Friedhofe und be¬
antragt :

Die Gemeinde Wien gibt ausnahmsweise die Zustimmung zur
Übertragung des Benützungsrechtes an dem am 24. November sab
J .-A. 1774 von der „Florian Le chner 'schen Stiftung" erworbenem
eigenen Grabe, Gruppe Ih Reihe 10, Nr. 12 des Georg Lechner
im Ober-St . Veiter Friedhofe an Elise Heißler,  städtische Lehrerin,
III . Bezirk, Reisnerstraße Nr. 23, unter der Bedingung, daß seitens
der k. k. n.-ö. Statthalterei als Stiftungsbehörde die Bewilligung zur
Abtretung des Benützungsrechtes erteilt wird. (Angenommen .)

(1028, M . A. Xl d, 12070/06 .) St .-R . Rauer  referiert
über die Wasserleitungs-Installation im Heime XII des Wiener
Versorgungsheimes und beantragt:

1. Die noch ei forderlichen Kaltwasserleitungen zu den Warm-
wafsermuscheln und in den Abwaschränmen des Marodenheimes XII
im Versorgungsheime werden genehmigt und die Arbeiten als Mehr¬
arbeiten zuden erstandenen JnstallationSarbeiten der Firma Mörz inger ' s
Witwe gegen einen Nachlaß von 18 20 Prozent übertragen.
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2. Das Mehrerfordernis von 2600 X, das vorläufig aus
Rubrik XXXVII IS bedeckt ist, wird genehmigt.

(Angenommen .)

(S84, M. B. A. XIII , 1101.) St .-R . Rauer  referiert über
das Ansuchen des Karl Hackenfellner  um Bewilligung zur Er¬
richtung einer VcrkaufShütte auf Kak.-Parz. 185 i, Einl.-Z . 70,
Friedhofsstraße im XIII . Bezirke, und beantragt, die angesuchte Bau-
-rleichterung, bestehend in der Herstellung der VerkaufShülte aus Holz,
zuzugestehen. (Angenommen .)

(1330, M. A. X, 7403/06 .) St .-R . Rauer  referiert über
das Ansuchen der Josefine Michaelis  um unentgeltliche Überlassung
eines alten Grabkreuzes im Baumgartener Friedhöfe und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)

(1200, 1208, 120S, 1210, 1434, 14S5, I486 , 14S7,M . B . A.
XIII , 2672 , 282, 2980, 4092,3601 , 3918,4286 .) St .-R. Rauer
referiert über Gesuche von Parteien des XIII . Bezirkes um Ermäßigung
beziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(17402/06 , M. A. III , 3508/06 .) St .-R. Rauer
referiert über das Offert des Karl Gerhold  und der Anna
Pasching - Kuhn  auf Verkauf der Parzelle 907, Einl.-Z.
837 Oder-St . Veit, XIII . Bezirk, an die Gemeinde Wien und
beantragt:

I . Die Gemeinde Wien erwirbt die dem Karl Gerhold  und
der Anna Pasching - Kuhn  gehörige, in die Zone des Wald- und
Wiesengürtels fallende Kat.-Parz. 986, Einl.-Z . 837 Ober-St . Veit,
im Ausmaße von 34.812 n? , wie sie liegt und steht, lastenfrei um
den Pauschalpreis von 32.000 X.

Der Kaufschilling ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes der
Gemeinde fällig. Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungs¬
gebühren.

II . Die aus diesem Kaufgeschäfteerwachsenden Kosten sind
vorschußweise aus dem JnvestitionSanlehen, und zwar aus dem für
die Einlösung von Realitäten bestimmten Teilbeträge desselben zu
bestreiten. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1552.) Aize -Mrgermeister I >r . Ueumayer stellt folgenden
DringlichkeitS-Anlrag:

Der Wiener Gemeinderat spricht aus Anlaß der Allerhöchst
erteilten Sanktion der Wahlrcformgesetze Seiner k. u. k. Apostolischen
Majestät den ehrfurchtsvollsten Dank der k. k. Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien auS und beauftragt sein Präsidium, diese DankeS-
kundgebung Seiner k. u. k. ApostolischenMajestät zu unterbreiten.

ES wird die Dringlichkeit und sohin derResercnten-Antrag ein¬
stimmig beschlossen . (An den Gemeinderat .)

(1553.) S1 .-U . Gomoka stellt folgenden Dringlichkeits-Antrag :
AuS Anlaß des auf der Grube „Bildstöckl" im Saarbrückener

Kohlenreviere am 28. Jänner 1907 entstandenen schweren Gruben¬
unglückes, dem leider das Leben Hunderter braver deutscher Bergarbeiter
zum Opfer fiel, spricht die Gemeindevertretung der k. k. Rcichshaupt-
und Residenzstadt Wien dem stammverwandten deutschen Volke ihre
innigste Anteilnahme auS und widmet zur Linderung der Not der von

dem Grubenunglücke betroffenen Familien den Betrag von 10.000 X
Diese Kundgebung ist an die Kaiserlich deutsche Botschaft zu leiten,
zu deren Händen auch die gewidmete Spende erlegt wird.

Es wird die Dringlichkeit und sohin der Referenten-Antrag
einstimmig beschlossen . (An den Gemeinderat . )

(1177, M. A. VII , 89.) St .-A . Gppenberger referiert aber
daS Projekt für den Kanalumbau in der Ferdinandsstraße von Or .-Nr. 1
bis zur Fischergaffe und Fischergasse bis zur Oberen Donaustraße im
II. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten
und bedeckten Kostencrforderniffe von 8200 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(1367, M. A. XIV, 9419/06 .) St .-R. Oppenberger
referiert über da« Ansuchen der Amalia Swoboda  um Bewilligung
zur Zusammenlegung der Realitäten Einl.-Z . 4957 und 5090 im
II . Bezirke und beantragt, die Zusammenlegung der erwähnten
Realitäten zu bewilligen, wobei die Übertragung der auf beiden Ein¬
lagen zufolge deS Dekretes vom 21. Juli 1894, Z. 45278 sr 1903,
in gleicher Rangordnung haftenden Reallasten gleichen Inhalts auf
die vergrößerte neue Einlage unterbleiben kann, weil sich diese Real¬
last inhaltlich deS bezogenen Dekretes auch auf die vergrößerte Einlage
bezieht. (Angenommen .)

(1244, M. A. VI, 5078/06 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über die Herstellung einer Abortanlage im Depot II ., Am Tabor 5,
und beantragt, die Herstellung einer Abortanlage nach dem vorgelegten
Plane mit einem Kostcnerforderniffe von 390 X zu bewilligen und
vorbehaltlich deS anstandslosen Ergebnisses des Lokalaugenscheinesden
Baukonsens zu erteilen. (Angenommen .)

(1341, 1217, M . B. A. II , 88432/06 , 87094/06 .) St .-R.
Oppenberger  referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungs¬
weise Ermäßigung von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in
Häusern deS II . Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirks¬
amts-Anträge. (Angenommen .)

(1314, M . A. III , 5337/06 .) S1 .-M. Zahka referiert über
die Herstellung einer Gartenanlage in der Hütieldorferstraße, Ecke der
Breitenscerstraße, und beantragt:

1. DaS Detailprojekt für die Ausgestaltung der Gartenanlage
in der Hütieldorferstraßebei der Einmündung der Breitenseerstraße
im XIII . Bezirke wird gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-
Kommisfion vom 7. Jänner ISO? mit einem bedeckten Kostenbetrag,
von 3970 X 39 b, wovon 1000 X auf die gärtnerischen Herstellungen,
2070 X 39 b auf die Einfriedung und 900 X auf die Ausstellung
deS Spritzhydranten, deS AuSlaufbrunnens und Feuerhydranten entfallen,
genehmigt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektorale
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadlbauamte im
kurrenten Wege im Frühjahre 1907 vorzunehmen. Rohre und
Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen. Der
Spritzhydrant wird während der Sommermonatemit einer täglichen
Waffermenge von 5 bl aus der Wientalwafferleitung dotiert. Die
fertiggestellte Gartenanlage ist vom Stadtgarten-Jnspeltorate in Stand
zu halten. (Angenommen .)

(17471/06 , M. A. XXII, 4047/06 .) St .-R. Zatzka referiert
über die Vergebung der Malerarbeiten, Abtragung und Wiederauf¬
stellung der Altäre rc. und die Vergolderarbeitenbeim Baue der
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Kirche zu St . Josef ob der Laimgrube und beantragt, wegen Ver¬
gebung dieser Arbeiten die Ausschreibungeiner öffentlichen Offert¬
verhandlung anzuordncn. (Angenommen .)

<1366, M. A. XIV, 9393/06 .) S1 .-U . Kostenoöke referiert
über das Ansuchen des S . Weiß  um Bewilligung zur Herstellung
eines VordachesI ., Rotenturmstraße 19, und beantragt:

Die Zustimmung zur Anbringung des Vordaches bei dem Hause
I ., Rotenturmstraße 19, wird unter der Bedingung erteilt, daß für
die AuSladefläche deS Vordaches von 2'bOn? ein den fünfprozentigen
Zinsen deS Grundwertes von 800 L per Quadratmeter entsprechender
jährlicher Platzzins von 100 L vom Tage der Erteilung der Bau¬
bewilligung angesangen, jährlich im vorhinein an die städtische Haupt¬
kassa entrichtet, zur Sicherstellungder Platzzinszahlungeine Kaution
im Betrage von 300 L, bestehend in einem Einlagsbuche der städtischen
Zentral -Sparkassa bei der städtischen Hauptkassa erlegt werde und daß
das Vordach über Verlangen der Gemeinde Wien wieder entfernt werde.

Die vom Magistrate zu erteilende Baubewilligung für das Vordach
werde sohin gemäß Z 10b B.-O . bestätigt. (Angenommen .)

(1319, M . A. VI, b3lb/06 .) St .-R. Costenoble  referiert
über die Vergebung der Schneeabfuhr aus der 2. Sektion deSI . Bezirkes
für die restliche Winterperiode und beantragt, zu genehmigen, daß für
die restliche Winterperiode an Stelle deS verstorbenen KabSfuhrwerks-
besitzerS Franz Krasa,  welcher gemeinsam mit Theodor Fiala  und
Florian Dracka  die Schneeabfuhr mittels KabS auS der 2. Sektion
des I. Bezirkes besorgt:, dessen Bruder Karl Krasa  unter den
gleichen Bedingungen treten kann. (Angenommen .)

(1333, M . A. XI, 3S31.) St .-R . Costenoble  referiert über
die Funktionärwahlfür das Armeninstitut im I . Bezirke und beantragt,
die Wahl deS Josef Seidl  zum Kassier-Stellvertreter des Armen-
instituteS Innere Stadt zu bestätigen. (Angenommen .)

<1148, St . S . 1807/06 .) St .-R . Costenoble  referiert über
das Offert der Famile Badstieber  auf Verkauf einer aus Weiden¬
geflecht und Spagat verfertigten Pendeluhr an die Gemeinde und be¬
antragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(931, M. B. A. I , S2S71/06.) St .-R . Costenoble
referiert über daS Ansuchen deS SchulauSschusseSder fachlichen Fort¬
bildungsschule deS Gremiums der Buchdrucker und Schriftgießer um
Überlastung deS FestsaaleS der Knaben-Bürgerschule I ., Stuben-
bastei 3, zur Abhaltung von Borträgen über Volkswirtschaftslehre
und Gewerbegesetzeskunde für ehemalige Schüler der Fortbildungs¬
schule an zehn Sonntagen in den Monaten Oktober, November und
Dezember von halb 10 bis 11 Uhr vormittags und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)

(1240, M. B. A. I , 46686/06 .) St .-R. C osten ° b le referiert
über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Gebühren für den Wastermehrverbrauch in Häusern des I . Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(1134, M. A. IV, 3678/06 .) St .-Hl. Hsottöa «er referiert
über die Sicherstellung des Bedarfes an Telephon- und Telegraphen¬
draht pro 1907 für die städtische Feuerwehr und beantragt, das

Offert der Firma Felten L Guilleaume  aus Lieferung von
2000 kss Siliziumbronzedraht zum Preise von 316 L per 100 kx
und 2 Prozent Kaffaskonto zu genehmigen. (Angenommen .)

(1364, M. A. XIV, 9142/06 .) St .-R . G sot t ba u er referiert
über das Ansuchen des Franz T. Schenzel  um Bewilligung zur
Grundabteilung Einl.-Z . 633 des IX. Bezirkes und beantragt, die
Abteilung der in der Einl.-Z . 633 deS IX. Bezirkes inneliegenden
Parzelle 597 in die Subparzellen (597/1 und 597/2 ) behufs Ein¬
beziehung der letztbezeichnetenTrennungsfläche in die Liegenschaft
Einl.-Z . 429 deS IX. Bezirkes nach Maßgabe der vorgelegten Tren¬
nungspläne als Unterabteilung im Sinne des Z 3 llt. d B.-O . zu
genehmigen. (Angenommen .)

(16302/06 , M . B. A. IX, 56746/06 .) St .-R. Gsottbauer
referiert über den Rekurs deS Milan Ristic,  Kanditenverschleißer,
gegen die Entziehung des Aufstellungsplatzes für einen Verkaufsstand
in der Alserbachstraße bei der Einmündung der Liechtensteinstraßeim
IX. Bezirke und beantragt die Abweisung deS Rekurses.

(Angenommen .)
(1313, M. A. III , 4959/06 .) St .-R. Gsottbauer  referiert

über die gärtnerische Ausgestaltung deS LichtenwerderplatzeS und
beantragt:

1. DaS Detailprojekt für die Herstellung einer Gartenanlage auf
dem Lichtenwerderplatze im IX. Bezirke wird gemäß den Anträgen
der Lokalaugenscheins-Kommission vom 30. November 1906 mit einem
bedeckten Kostenbeträge von 7589 L 30 li genehmigt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektoratc
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege im Frühjahre 1907 einheitlich mit der Straßen-
regulierung vorzunehmen. Rohre und Maschinenbestandteile sind dem
städtischen Vorräte zu entnehmen. Der Spritzhydrant wird während
der Sommermonate mit einer täglichen Wafsermenge von 15 U aus
der Hochquellenleitung dotiert (Angenommen .)

(1035, M . D . 4037/06 .) S1 .-W. Kraöa referiert über daS
Ansuchen deS Josef Bauer,  städtischer Diurnist, um Beförderung
zum KanzlistenI . Klaffe.

ES wird die Beförderung des Genannten zum KanzlistenI . Klaffe
beschlossen. (Mehr als 16 Anwesende.)

(1040, M. D. 119.) St .-R. Hraba  referiert über das
Ansuchen deS Wilhelm Karst , Kanzlist I . Klaffe, um Provisionierung
und beantragt, den Genannten unter Anweisung eines jährlichen
Nuhebezuges von 2200 L jährlich gemäß dem MagistratS-Antrage
zu provisionieren. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(1166, M. A. II , 11491/06 .) St .-R. Hraba  referiert über
daS Ansuchen der Mathilde Matousch  ek, AmtSdienerSwitwe, um
Erhöhung der Witwenpension, beziehungsweise um Bewilligung einer
Gnadengabe zu ihrer Witwenpensionund beantragt die Ablehnung
auS prinzipiellen Gründen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(1167, M. A. II , 71.) St .-R. Hraba  referiert über das An¬
suchen der Therese Riedl,  AmtSdienerSwitwe, um Anweisung der
WitwenversorgungSgenüffe und beantragt:

1. Aus Grund deS ß 13 beziehungsweise 17, Absatz2 der
Pensionsvorschrift:

1*



428 Nr. 15. — IS . Februar 1907. — StadtratS-Sitzung vom 30. Jänner 1907.

Anweisung der verminderten Witwenpension im Jahresbetrage
von 603 X 56 d mit Rücksicht auf den letzten Aktivitätsgehalt des
verstorbenen Gatten per 1300 X vom 1. Jänner 1907 an unter
gleichzeitiger Einstellung der Aktivitätsbezüge des Verstorbenen.

2. Anweisung eines verminderten Erziehungsbeitragesvon je
92 X 86 Ir jährlich für die Kinder Therese, Josefa, Anna und Franz.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(1178, M. A. VII , 1486/06 .) St . R. Hraba  referiert über
das Ansuchen des Josef Klender,  städtischer Kanalaussehergehilfe
I . Klasse, um Provisionierung und beantragt, den Genannten zu
Provisionieren und ihm 84 Prozent des letzten Jahreslohnes, das ist
1533 X vom Tage der Versetzung in den Ruhestand an als Provisions¬
bezug anzuweisen. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(1101, St . B . A. 10.) St .-R. Hraba  referier! über das An¬
suchen des Ernst Nüchtern,  RechnungSrat, um Pensionierung und
beantragt, den Genannten unter Anweisung eines jährlichen Ruhe-
bezugeS von 5800 X in den bleibenden Ruhestand zu versetzen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(1039, M. D. 40.) St .-R. Hraba  referiert über das An¬
suchen deS Johann Schwarz,  Ratsdiener , um Pensionierung und
beantragt, den Genannten unter Anweisung eines jährlichen Ruhe¬
bezuges von 2100 X in den bleibenden Ruhestand zu versetzen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(1426, M . A. XI, 57608/06 .) St .-R. Hraba  referiert über
die Besetzung von Stellen im Status deS städtischen Arbeits- und
Dienstvermittlungsamtes und beantragt, Josef Schrimpfe  und Johann
Winter  zu provisorischen Hilfsbeamten, ferner Karoline BrSkowsky
unter Erteilung der Altersnachsicht zur provisorischen Hilfsbeamtin,
sämtliche mit einem JahreSgehalte von 1200 X gegen dreimonatliche,
beiden Teilen zustehende Kündigung zu ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(1371, M . A. II , 3020/02 .) St .-R. Hraba  referiert über
den Antrag des G.-R. Klebinder  aus Erhöhung der Bürger¬
rechtsverleihungstaxen auf 200 X und beantragt die Ablehnung.

Vize-BürgermeisterDr . Porzer  beantragt, den Gegenstand vorerst
dem GemeindcratS-Ausschusse für dieVerleihung des Heimats-und Bürger¬
rechtes zur Äußerung zuzumitteln.

(Letzterer Antrag angenommen .)

(1338, M. A. XII, 23605/06 .) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen der Margarete Jurkoviö,  Krankenwärterin vom
V. städtischen Waisenhause, um eine Gnabengabe und beantragt die
Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich 240 X vom Tage ihres
Austrittes auS dem Waisenhause an auf die Dauer von drei Jahren,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1329, M. A. X, 2006/06 .) St .-R. H r a b a referiert über
die Entziehung der Naturalwohnung des Offizials der Zentral-Fried-
hofverwaltung, Johann Schmidt,  und beantragt:

Die mit dem StadtratS-Beschlusse vom 29. Juli 1903, Pr .»
Z . 9561, erfolgte Zuweisung einer Dienstwohnung an den damaligen
Akzessisten der Zentral-Friedhofverwaltung, Johann Schmidl,  wird

auf Grund des Z 94 der Dienstpragmatik pro 1. Mai 1907 wider¬
rufen und dem Genannten das seinem jetzigen Range entsprechende
Quartiergeld im Sinne deS Z 96 der Dienstpragmaiik angewiesen.

(Angenommen .)

(1301, M . D. 440.) St .-R. Hraba  referiert über das An¬
suchen des MagistratS-Konzipisten Rudolf Gsch ladt  um Bewilligung
eines Urlaubes in der Dauer vom1. Februar bis einschließlich 30. April
1907 gegen Karenz der Gebühren und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Anträge der Magistrats-Direktion. (Angenommen .)

(1185, M. A. IX, 2575/06 .) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen des Georg Schmid um Gewährung einer gnaden¬
weisen Abfertigung anläßlich der Auflösung seines Bestellungsverhält¬
nisses als Vieh- und Fleischbeschauer der bestandenen Gemeinde
Aspern a. d. D . und beamragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(1165, M. A. II , 114.) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der FranziskaÖ h l zel t, AmlSdienerswitwe. um Anweisung
des Erziehungsbeitragesfür ihren Sohn Heinrich und beantragt die
Wiederanweisungeines Erziehungsbeitragesvon 100 X jährlich für
das Kind Heinrich (geboren am 9. Oktober 1897) ab 1. Jänner
1907, nachdem dieses Kind Ende Dezember 1906 auS dem städtischen
Waisenhause IX., Galileigasse8, von der Mutter in eigene Pflege
wieder übernommen wurde. (Angenommen .)

(1180, M. A. VIII, 3320/06 .) St .-R. Hraba  referiert
über daS Ansuchen des Katholischen Schuloereines um Reduzierung
der im Hause XVIII., Michaelerstraße 10/12 aufgelaufenen Wiental-
wafser-Mehrverbrauchsgebühren pro IV. Quartal 1905 und I. Quartal
1906 auf den Selbstkostenpreis und beantragt die Abweisung deS
Ansuchens auS prinzipiellen Gründen. (Angenommen .)

(1303, M. A. II , 10446/06 .) St .-R. Hraba  referiert über
daS Ansuchen der Pauline Schwach , Gattin deS gewesenen Steuer«
und Wahlkataster-Offizial- Rudolf Schwach , um eine Gnadengabe
und beantragt, der Genannten eine Gnadengabe von jährlich 300 X
und für ihre Kinder Ferdinand, Pauline und Therese einen Erziehung«,
beitrag von jährlich je 72 X vom 1. Oktober 1906 bS 30. September
1S07, eventuell bis zu einer etwa früher eintretende» anderweitigen
Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1370, M. A. XIV, 472.) St .-A . Schneid« referiert über
den Statthalterei-Erlaß vom 16. Jänner 1907, Z . VI, 3226/10,
betreffend die Erteilung der BewohnungS- und Benützungsbewilligung,
sowie die nachträgliche Genehmigung der in der Verhandlungsschrift
vom 10. Dezember 1906 angeführten Planabweichungen bezüglich des
k. k. PostsparkassengebSudes und beantragt, die von den Vertretern
des Magistrate» bei der Verhandlung vom 10. Dezember 1906 ab¬
gegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(1348, M. B. A. XXI, 308.) St .-A . K «oll referiert über
das Ansuchen deS Leopoldauer Turnvereine» um Überlassung des
Turnsaales der allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen
XXI., Leopoldau Nr. 77 an zwei WochentagSabenden zwischen7 und
9 Uhr abend« zur Abhaltung von Turnübungen und beantragt die
Gesuchsgewährung unter den üblichen Bedingungen.

(Angenommen .)



429Nr. IS . — 19. Februar 1907. — StadtratS-Sitzung vom 30. Jänner 1907.

(1332, M . A. X, 2S2.) St .-Hl. Wraim referiert über
den Antrag der Verwaltung des Wiener Zrntral -FriedhofeS auf
Benennung der Straßen im Zentral-Fricdhofe behufs leichterer
Orientierung seitens des Publikums und beantragt die im Kommissions-
Protokolle vom 18. Jänner 1907 diesbezüglich gestellten Anträge
(Punkt 1 bis 3) zu genehmigen und zur Bedeckung der Kosten für
die Anschaffung von Orientierungstafeln zur AuSgabs-Rubrik XXXIII Ir
einen Zuschußkredit per 3000 X zu bewilligen.

Vize-Bürgermeister Dr . Porzer  beantragt , eS bei der bis¬
herigen Numerierung zu belasten und sohin den Antrag der Fried¬
hofsverwaltung abzulehnen.

Referent  schließt sich diesem Anträge an.
Antrag des Bize-Bürgermeisters Dr. Porzer angenommen

(1492, 1491, 1493, 1431, M . B . A. XI, 1441, 1461, 1401.)
St .-R. Braun  referiert über Gesuche von Parteien des XI. Bezirkes
um Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer pro 190?
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(1526 , M. A. IX, 221.) St .-Hl. Httssarveg referiert über
die versuchsweise Einbauung eines neuen Rauchverzehrungsapparates
bei der Kesselfeuerung der Kühlanlage der Großmarkthalle und be¬
antragt, hievon abzusehcn. (Angenommen .)

(1484, M. A. XXII, 238.) St .-U . Wessely referiert über
den Magistratsbericht, betreffend die Bewilligung einer Subvention
seitens deS k. k. Handelsministeriums an dir Bereinigung der Möbel¬
posamentierer(Österreichs zur Veranstaltung einer Kollektiv-Ausstellung
von Möbelposamenten und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(956, M. A. XIII , 4056/06 .) St .-W. Dr . Deutschmanu
referiert über die Persolvierung der Sebastian N ey dhar t'schen
Stiftung für arme Wiener Bürger im Jahre 1907 und beantragt,
die Beteilung der vom Magistrate vorgeschlagenen 46 Bürgern und
zwei Bürgerswitwen mit einer Unterstützung von je 100 X auS dem
Erträgnisse der erwähnten Stiftung zu genehmigen.

(Angenommen .)

(716, M. A. XXII, 84.) St .-R. Dr . Deut s chmann  referiert
über die Flüssigmachung von Hand- und Zugkosten für Herstellungen
bei der Pfarrkirche St . Brigitta im XX. Bezirke und beantragt:

Die Flüssigmachung der für die Hand- und Zugarbeiten zur
Rekonstruktion der steinernen Freitreppe, zur Renovierung der Außen¬
seite und zur Reparatur des Daches der Pfarrkirche sowie zur Reparatur
deS Daches des Pfarrhofes St . Brigitta im XX. Bezirke aufgelaufenen
Kosten per 2131 X 17 d wird unter Hinweis auf die bekannte
Rechtssprechung de- VerwaltungSgerichtShofeSverweigert.

(Angenommen .)

(714, M. A. XXII, 86.) St .-R . Dr . De uts chm ann referiert
über die Entscheidung der k. k. n.>ö. Statthalterei vom 26. Dezembe«
1906, Z . III , 2113/2 , betreffend die Beitragsleistung zu Bau¬
herstellungen an der Pfarrkirche und am Pfarrhofe Zur heil. Familie
im XVI. Bezirke, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(1120 , M. A. VI, 177.) St .-R. Dr . D eu t s chma n n referiert
über den Bericht de- Stadtanwaltes Dr. Robert Swoboda  in der I
Prozeßsache Charlotte Skamperl  wider die Gemeinde Wien wegen

Schadenersatzes für einen erlittenen Unfall und beantragt, den Magistrat
zu beauftragen, über die Zahlungsfähigkeit der Charlotte Ska mp er l
schleunigst Erhebungen zu pflegen und zu berichten.

(Angenommen .)

(1161, M. A. VI, 5214/06 .) St .-R. Dr . Deutsch mann
referiert über das Projekt des Ingenieurs Dr . Rudolf Pürringer,
Assistenten an der Wiener Technik, betreffend eine neue Methode der
Schneeabfuhr auS den Straßen Wiens und beantragt, eS sei dem
Genannten mitzuteilm, daß die Gemeinde Wien auS den vom Stadt¬
bauamte gellend gemachten Gründen nicht in der Lage ist, seinem
Projekte näherzuireten, daß demselben jedoch für das hiedurch an den
Tag gelegte gemeinnützigeInteresse gedankt wird. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Porzer  übernimmt den Vorsitz.)

(1197, M . A. XVIII, 4641/05 .) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über die Zuerkennung einer UnfallSentschädigung für den
Bediensteten der städtischen Elektrizitätswerke, Heinrich Bednar,  und
beantragt, dem Genannten eine wöchentliche Unfallsentschädigung im
Betrage von 2 X vom Tage der Wiederverwendung nach dem zugestoßenen
Unfälle ohne Anerkennung eine- Rechtsansprüche- für die Dauer deS
Dienstverhältnisses zu gewähren.

Vize-Bürgermeister Dr . P orzer  beantragt den Zusatz: „Gegen
Verzicht auf alle weiteren Forderungen".

Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage des Vize-Bürger-
meisterS Dr . Porzer angenommen.

(239, M . A. XI b, 11929/06 .) St .-N. Dr. D e u t schma n n
referiert über das Ansuchen der Marie Peuker,  Pflegling im
Bürgerversorgung-Hause, um Überlastung eines Teile» ihrer Erbschaft
und beantragt:

Bon dem Betrage per 200 X, welcher als teilweise Deckung der
aufgelaufenen VerpflegSkosten von dem der Marie Peuker,  Pflegling
des BürgerversorgungshauseS, anxefallenen Betrage von 364 X 48 d
eingezogen wurde, wird ein Betrag von 50 X der Bittstellerin Marie
Peuker  gnadenweise überlasten, wobei diese Unterstützung derselben
in monatlichen Teilbeträgen von 5 X auszufolgen ist.

(Angenommen .)

(504, M . D. 3854/06 .) St .-R . Dr. Deutschmann
referiert über daS Übereinkommen zwischen der Magistrats-Abteilung VI
und der Direktion der städtischen Straßenbahnen, betreffend den
Schadenersatz für Beschädigungen von städtischen Straßenbahnwagen
durch Wagen deS städtischen Fuhrwerksbetriebes und umgekehrt und
beantragt, zu genehmigen, daß von der Forderung des Schadenersatzes
abgesehen werde, wenn der Materialschadennicht mehr als 30 X
beträgt und die Schuldfrage eine offene ist. Falls der Schaden ein
höherer ist und eine Einigung über den Ersatz zwischen den beiden
genannten Stellen nicht erzielt wird, soll die Entscheidung deS Stadt-
rateS angerufen werden. (Angenommen .)

(317, M. A. VI, 5091/06 .) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über daS Ansuchen der The Neuchatel Asphalte Company
limited um Bewilligung zum Erläge einer General-Kaution im

I Betrage von 20.000 X und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem MagistratS-Anlrage (Angenommen .)
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(1193 , M . A. XIV , 290 .) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über die Entscheidung de- k. k. Landesgerichtes in ZivilcechtS-
sachen vom 11 . Jänner 1907 , Abt . XIX , S . 157/108 si 1906,

(Konkurs des Bauunternehmer - Karl Hirsch ), mit welcher erkannt
wird , daß Taxen für Bau - und Benützungsbewilligungen auch dann als
Mafsakosten anzusehen sind , wenn die betreffenden Augenscheinsauf¬
nahmen vor der Konkurseröffnung stattgefunden haben , demnach aus
der Massa zu berichtigen sind und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(851 , M . A. VI , 4940/06 .) St .-R . Dr . Deutsch mann
referiert über die Ausstellung eines Reverses an die k. k. priv . Süd-

bahngesellschast anläßlich der Herstellung eines Verbindungsweges
zwischen der Unter -Meidlingeistraße und Haisackergasse im XII . Bezirke
und beantragt , die Ausstellung des im Entwürfe vorgelegien Reverses
zu genehmigen . (Angenommen .)

(773 , M . A. XIII , 7472/06 .) St .-N . Dr . Deutschmann
referiert über den Entwurf eines Stistbrieses für die Klementine
Milner ' sche  Stiftung für vier arme Greise in der ehemaligen Ge¬
meinde Baumgarten , Wien XIII . Bezirk , und beantragt die Genehmigung
deS vorgelegten Stiflbrief -Enlwurfes . Bon der Einhebung eines fünf¬
prozentigen Verwaltungskostenbeitrages von den StiftungSinterefsen zu
den eigenen Geldern der Gemeinde Wien wird im Sinne deS Magi-
stratS -AntrageS abgesehen . (Angenommen .)

(1076,M . A. XXII , 111 . ) St .-R . Dr . D e u t s ch m a nn referiert
über die Bestreitung der Hand - und Zugkosten für Restaurierungs¬
arbeite » an der Pfarrkirche St . Paul im XIX . Bezirke und beantragt:

Die Flüssigmachung der Kosten für die Hand - und Zugarbeiten

zu Restaurierungsarbeiten im Innern , sowie an der Außenseite der Pfarr¬
kirche und deS PfarrhoseS St . Paul in Döbling im XIX . Bezirke per
1SS1 X 45 d für die Pforrgemeinde St . Paul im XIX . Bezirke wird
im Hinblicke auf die bekannte Rechtsprechung deS Berwaltungerichtshofes
verweigert . (Angenommen.

(1561 , M . A. XI b , 10920/06 .) St . -W . Dr . Kreit « referiert
über die Auslösung des Vertrages mit Richard Felsinger,  betreffend
Asphaltiererarbeiten im Wiener Versorgungsheim und beantragt:

Das mit Richard Felsinger  in Achau bestehende Vertrags¬
verhältnis rückstchtlich der Ausführung der Asphaltiererarbeiten in den
Männerheimen X und XII des Wiener Versorgungsheimes wird im
Sinne de- H 2b der allgemeinen Bedingnifse für aufgelöst erklärt.

Die Gemeinde Wien Verzichter aus die Heranziehung der Kaution
zur Deckung der ihr durch die Übertragang der Arbeit an den Kurrent¬
unternehmer erwachsenden Mehrauslagen und schließt sich dem Konkurs»
verführen nicht an.

Die Ausführung der restlichen Asphaltiererarbeiten durch den
Ersteher der kurrenten Asphaltiererarbeiten wird genehmigt.

(Angenommen .)

(445 , M . B . A . XII , 3S1VS/V6 .) S1 . -U . Arisch referiert
über das Ansuchen des Anton Mandl  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den von der Realität Einl .- Z . 104 Unter -Meidling ab¬
zutretenden Straßengrund und beantragt , für den abzutretenden Straßen¬
grund , insoweit er nicht schon aus Grund der Parzellierungsbewilligung
vom 12 . Juni 1897 , Z . 4882 , M .-Z . 87970/95 , unentgelich abgetreten
ist und ohne weitere Entschädigung für den einzubeziehenden Flächenteil

per 2 71 zu berechnen , mit dem Pauschalbeträge von rund 20 .000 X
zu bewessen, beziehungsweise wegen Annahme dieses Betrages mit den
Grundeigentümern zu verhandeln . (Angenommen .)

(1530 , M . A. XI , 4329 .) St . -U . Kraö « referiert über die
Übergabe der Kassengeschäfte der Armeninstitute Margareten , Favoriten

und Simmering an die Hauptkassen -Abteilungen der dortigen Bezirks¬
ämter und beantragt:

1 . Über Ansuchen der Obmänner der Armeninstitute Margareten,
Favoriten und Simmering wird die Übertragung der Kassengeschäfte
und gesamten Verrechnung dieser Armeninstitute an die Hauptkassen-
Abteilungen der dortigen Bezirksämter vom Februar 1907 ab genehmigt.

2 . Die Auszahlung der dauernden Armenunterstützungen hat im
V. Bezirke an sieben , im X. Bezirke an sechs und im XI . Bezirke an
zwei Nachmittagen gegen Schluß jedes Monates zu erfolgen und wird

den hiebei beschäftigten vier Beamten und je zwei Dienern ein Kost¬
geld von je 4 X beziehungsweise 2 X per Auszahlnngstag bewilligt.

3 . Der Hauptkassen -Abteilung für den XVII . Bezirk wird zur
Pfründenauszahlung die Verwendung eines vierten Beamten gegen ein
Kostgeld von 4 X per AuSzahlungStag vom Dezember 1906 nach¬
träglich bewilligt . (Angenommen . )

(1522 , M . A. 1706/06 .) St .-R . Hraba  referiert über daS
Ansuchen des Rupert Steinhäuser,  Wasserleitungsaufsehergehilse,
um Beförderung zum Aufseher und beantragt:

1. Der Wasserleitungsaufsehergehilse Rupert Steinhäuser
wird zum WafferleitungSaufseher der Aquäduktstrecke der Ersten Hoch-
quelleuleitung mit den systemistertcn Bezügen ernannt.

2 . Die mit GemeinderatS -Beschluß vom 31 . Jänner 1901,

Z . 1021 , systemisierte Wasserleitungsaussehergehilfenstelle wird auf¬
gelassen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende ; Punkt 2 an den
G em e i n d e r a t .)

(1489 , M . A. XXII , 2974/06 .) St .- R . Hraba  referiert über
das Ansuchen der Firma Alois Stupperger  L Komp , um AuS-
folgung der anläßlich der Übertragung der Tischlerarbeiten für den
Floridsdorfer RathauSkcller erlegten Kaution per 500 X ohne Rück¬
stellung des Erlagscheines und beantragt die Gesuchsgewährung gegen
Ausstellung des üblichen Reverses . (Angenommen .)

(1487 , M . A. XXII , 1418/06 .) St . -R . Hraba  referiert über
das Ansuchen des Ferdinand Kutzker,  städtischer Amtsdiener , um
Erhöhung deS Pauschale - für die Reinigung und Beheizung der AmtS-
lokalitäten des Bezirkrarmenrates in Aspern und beantragt , dem Ge¬
nannten vom 1. April 1906 an daS Pauschale für die Reinigung
der AmtSlokalitäten deS BezirkSarmenrates in Aspern mit Ausnahme

der Reinigung der Fußböden , welche vom städtischen Kontrahenten für
Zimmerputzerarbeiten in Stand zu halten sind, von monatlich 6 X
auf monatlich 10 X zu erhöhen und demselben für die Beheizung der
drei Ösen während der Wintermonate ( 15 . Oktober bis 15 . April)
ein Beheizungspauschale von monatlich 5 X zu bewilligen . Die
Reinigungsrequisiten hat Ferdinand Kutzker  selbst beizustelle» .

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1501 , M . D . 227 .) St .-R . Hraba  referiert über die Be¬

willigung einer Remuneration für den Magistrats -Ober -Kommissär
Eduard Paul,  anläßlich seiner wiederholten Vertretung der Gemeinde
Wien vor dem VerwaltungSgerichtShofe in Heimatsrechtssachen und
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beantragt, dem Genannten für seine verdienstlicheTätigkeit anläßlich
seiner Jnterventianen vor dem Verwaltungsgerichtshofe eine Remuneration
von 400 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(1408, M. A. X, 7340/06 .) St .-A . Koß referiert über die
Grabstellgebührenerhöhung und Zuweisung bezüglich des Groß-Jedlers-
dorfer Friedhofes und beantragt:

1. Die Grabstellgebühren für Nichtzugewiesene im Groß-Jedlers -
dorfer Friedhofe werden für ein eigeues Grab III . Klaffe von 8 L
auf SO L, für ein Grab H. Klasse von 40 X aus 80 X, für ein
Grab I . Klaffe von 80 X auf 120 X erhöht.

2. Die Renovationsgebühr für Nichtzugewiesene für zehn Jahre
wird für ein Grab I . Klaffe von 40 X ans 60 X, für ein Grab
H . Klaffe von 20 X auf 30 X erhöht.

3. Die Gebühren für Zugewiesene werden nicht geändert.
4. Die Katastralgemeinde Jedlesee, welche gegenwärtig dem Florids-

dorfer Zentral-Friedhofe in StammerSdorf zugewiesen ist und der ein¬
verleibte Teil von StrcberSdorf, welcher dem Groß-JedlerSdorfer
Friedhose zugewirsen ist, werden sowohl dem FloridSdorfer Zentral-
Friedhofe in StammerSdorf als auch dem Groß-JedlerSdorfer Friedhofe
zugewiesen.

5. Vorstehende Bestimmungen treten sofort in Kraft.
(Angenommen .)

(Ibis , M. A. VII , 1553/06 .) St .-R. Hoß referiert über
daS Projekt für den Neubau eines HauptunratSkanaleS in der Brünner-
straße von der Shuttleworthstraßebis zur neuen Schule au der Ecke
der Eipeldauerstraße im XXI. Bezirke und beantragt:

DaS vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten und bedeckten
Kostenerforderniffe von 31.000 X wird genehmigt.

Den von der k. k. Baubezirksleitung Floridsdorf in der Zuschrift
vom 9. Jänner 1907, B .-A.-Z . 19, bezüglich der Benützung der
Brünnerstraßezum Kanaleinbaue gestellten Bedingungen wird die Zu¬
stimmung erteilt.

Desgleichen wird den von der Dampftramway-Gesellschaft vormals
KrauS L Komp,  in der vorliegenden Erklärung vom 5. Jänner
1907, rücksichtlich des Kanalbaues beziehungsweiseder Unterfahrung
ihres Geleise« durch einen Steinzeugrohrkanal gestellten Bedingungen
zugestimmt. (Angenommen .)

(986, 929, M. B. A. XXI, 1839, 1748.) St .-R. Hoß referieit
über Gesuche von Parteien des XXI. Bezirkes um Ermäßigung
beziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer pro ISO?, und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(1571 , M. A. III , 128.) St .-W. KaKmarm referiert über
die Abtragung des städtischen Hauses V., Einsiedlergaffe 40, und
beantragt:

1. Den Mietparteien des städtischen Hause- V., Einsiedlergaffe 40,
ist derart zu kündigen, daß die Realität im Maitermine 1907 voll¬
ständig geräumt wird.

2. Die auf dieser Liegenschaft befindlichen Baulichkeiten sind sofort
nach ihrer Räumung abzutragen.

3. Diese Abtragung ist im Wege einer von der Magistrats-Ab¬
teilung III durchzuführenden schriftlichen Offertverhandlungzu ver¬
geben. (Angenommen .)

(1507, M . A. III , 119.) St .-R. Hallmann  referiert über
das Ansuchen der Helene Neubauer  um Anweisung eines Platze-
zur Umstellung der auf dem MatzleinSdorserplatze im V. Bezirke befind¬
lichen Tabak-Trafikhütte und beantragt, für die Weiterbelaffung der
Hütte auf ihrem gegenwärtigen Standorte unter den bisherigen
Bedingungen eine allerletzte Frist bis 1. August 1907 zu bewilligen
und der Gesuchstellcrin bekanntzugeben, daß ein Platz für die Aus¬
stellung eines definitiven Objektes derzeit nicht bekanntgegebenwerden
kann. (Angenommen .)

(1173, M . A. VII, 69.) S1 .-U . Aerdmaud Oräf referiert
über das Projekt für de» Neubau eine- HauptunratSkanaleS in der
Roseggergaffe zwischen der Kopp- und Herbststraße und in der Herbst¬
straße zwischen der Rosegger- und der Lorenz Mandlgaffe im
XVI. Bezirke und beantragt, daS vorgelegte Projekt mit dem ver¬
anschlagten und bedeckten Kostenerforderniffe von 10.400 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(1190, M . A. XIV, 6847/06 .) St .-R. Ferdinand Gräf
referiert über das Ansuchen des Franz Degen,  Josef Haimböck
und Mitbesitzer um Bewilligung zur Parzellierung der Liegenschaften
Kat.-Parz. 767/2 , Einl.-Z . 1503, Kat.-Parz. 769/1 , Einl.-Z . 1504,
Kat.-Parz. 770/1 , 771/1 , 771/2, Einl.-Z . 169 Grundbuch Ottakring
und beantragt, die politische Bewilligung zur Parzellierung der bezeichneten
Liegenschaften auf 16 Baustellen und 10 Baustellenteile nach Maßgabe
des vorgelegten Planes unter den vom Magistrate aufgestellten
Bedingungen zu erteilen. (Angenommen .)

(1109, M . B. A. XVI, 73136/06 .) St .-R. Ferdinand Gräf
referiert über daS Ansuchen de- Lehr- und Bildungsvereines für
katholische junge Männer „Augustinus" um Überlassung des Turn¬
saales der Knaben-BolkSschule XVI., Abclegaffe 29, zu Turnzwecken
und beantragt die Abweisung gemäß dem BezirkSamtS-Antrage.

(Angenommen .)

(1465 , M. B. A. XVI, 73908/06 .) St .-R . Ferdinand Gräf
referiert über das Ansuchen des Karl de ComteS,  Friseur , XVI.,
Koppstraße 66, um Nachsicht der anläßlich der Anbringung von zwei
Barbierschüffeln bei seinem Geschäftslokale vorgeschriebenen Augenscheins¬
und Kanzleitaxenper zusammen 9 X und beantragt die GesuchS-
grwährung im Sinne des Bezirksamts-Antrages, jedoch ohne Präjudiz
für künftige Fälle. (Angenommen .)

(1545, M. B. A. XVI, 3102.) St .-R. Ferdinand Gräf
referiert über daS Ansuchen der Rosa Wolf  um Bewilligung zur
Aufstellung eine- Lusthauses im Garten deS Hause- XVI., Kollburg-
gaffe 12 a, und beantragt, die vom Bezirksamte für den XVI. Bezirk
zu erteilende Baubewilligung zur Aufstellung eines LusthauseS in einer
weniger als 3 m von der Nachbargrenze betragenden Entfernung, und
zwar in einer solchen von 1 m zu bestätigen. (Angenommen.

(1468, M. B. A. XVI, 4763.) St .-R. Ferdinand Gräf
referiert über die Entscheidung der k. k. n.-ö. Staithalterei vom
19. Jänner 1907, Z . I a 3540, mit welcher dem Rekurse deS
Andreas Koinegg  gegen die abweiSliche Erledigung seines Ansuchens
um Verleihung einer Konzession zum Betriebe des Gast- und Schank¬
gewerbes mit dem Betriebsorte XVI., Uppenplatz2, Folgê gegeben
wurde, und beantragt, von der Ergreifung eines Rekurses gegen die
Statthalterei-Entscheidung Umgang zu nehmen. (An genommen .)
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(1404 , M . A. X, 479 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über

daS Ansuchen der Katharina Bartal  um Bewilligung zur nachträg¬

lichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab

Gruppe III , Reihe 1, Nummer 84 , im Ottakringer Friedhofe und

beantragt die GesuchSgewährunz im Sinne des MagistratS -AntrageS.
(Angenommen .)

(1403 , M . A. X, 478 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über

daS Ansuchen der Anna Schmid um Bewilligung zur nachträglichen

Entrichtung der Renovationsgebühr für das Einzelgrab Gruppe III,

Reihe 10 , Nummer 14 , im Ottakringer Friedhofe und beantragt die
Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen .)

(1435 , 1438 , M . B . A. XVI , 4668 , 1149 .) St . -R . Ferdinand

Gräf  referiert über Gesuche von Parteien des XVI . Bezirkes um

Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und

beantragt die Genehmigung der BeziikSamtS -Anträge.
(Angenommen .)

(17616/06 , M . B . A. XVI , 69296/06 .) St .-R . Ferdinand

Gräf  referiert über den Antrag des magistratischen Bezirksamtes für

den XVI . Bezirk auf Widerruf der dem Vereine zur Förderung der

Handels - und Fortbildungsschule für katholische Knaben und Mädchen
erteilten Bewilligung zur Benützung des Turnsaales der Mädchen-

Bürgerschule XVI . , Neumayrgasse 25 , wegen Überschreitung der Be¬

nützungsbewilligung und beantrag ' , den Bezirksamts -Antrag abzu¬

lehnen , beziehungsweise dem Vereine den Turnsaal weiter zu überlasten.
(Angenommen . )

(1485 , M . A . XV, 11581/06 .) St .- R . Ferdinand Gräf

referiert über die Errichtung einer Doppel -Volks - und Bürgerschule

XVI ., Koppstraße — Herbststraße und beantragt:

1. Die Errichtung eines Toppel -VolkS - und BürgerschulgebäudeS
auf den der Gemeinde Wien gehörigen Liegenschaften im XVI . Be¬

zirke, Brüßlgaffe , Koppstraße , Klausgaste und Herbststraße , Kat . -

Parz . 3158 und 3174 , Einl . -Z . 2525 , und Kat . -Parz . 3007,

Einl . -Z . 2506 Grundd . Ottakring , mit einem Kostenerforderniste

von ungefähr 980 .000 X für Bau und innere Einrichtung , sowie

für Herstellung der Spielplätze wird auf Grund der vorgelegten

Projektskizze III a genehmigt.

2 . Die Bauführung hat so eingerichtet zu werden , daß der Ge-
bäudetrakt / an der Koppstraße so schnell, als es eine solide Bau¬

führung zuläßt , fertiggestellt , der Gebäudetrakt an der Herbststraße

aber im Jahre 1907 bloß im Rohbaue vollendet und in der ersten

Hälfte September 1908 im benützungsfähigen Zustand gebracht wird.

3. Die Arbeiten und Lieferungen für beide Gebäudetrakte sind

unter einem auszuschreiben und zu vergeben.

4 . Zur Deckung der im Jahre ISO ? erwachsenden Kosten von

ungefähr 500 .000 X ist der in der AuSgabS -Rubrik XII 12 <z 1

vorgesehene Betrag von 200 .000 X heranzuziehen ; das Resterfordernis
von 300 .000 X wird auf den Reservefond verwiesen . Für die in

den Jahren 1908 und 1909 erwachsenden Kosten von 480 .000 X

ist in den bezüglichen Voranschlägen Vorsorge zu treffen.

5 . Der Magistrat wird beauftragt , das Detailprojekt samt

Kostenanschlägen ehestens zur Genehmigung vorzulegen.
(Angenommen ; an den Gemcinderat .)

(1527 , M . A. X, 132 .) St . -H». Wa « tt referiert über daS

Ansuchen des Franz Rohrer,  Grabstein -Erzeuger , um Ermäßigung

der Gebühr für die einfache Gruft Gruppe X, Nr . 5 im Baum-

gartener Friedhofe und beantragt die Ablehnung auS prinzipiellen
Gründen . (Angenommen .)

(1499 , M . B . A. XIII , 39005/06 .) St .-R . Rauer  referiert
über daS Ansuchen der Katharina Armleder  um Ermäßigung von

Gebühren für den Wafsermehrverbrauch im Hause XIII ., Firmian-

gasse 33 , und beantragt die Ermäßigung der Gebühren per zusammen

38 X 52 Ii auf den Betrag von zusammen 24  X 8 Ir im Sinne des

Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(1457 , M . A. XVII , 8465/06 .) St .-A . Schrei « « referiert
über daS Ansuchen der Vienna Oensral Omnibus Oompsnx limitsä

um Verlängerung der Gültigkeit der erhöhten Fahrpreise und be¬

antragt :
Der Stadtrat spricht sich für die Verlängerung der Gültigkeit

des vom Magistrate unterm 22 . März 1906 genehmigten erhöhten

FahrtarifeS samt Zoneneinteilung der Viemm Osnsral Omnibus

Oompun ^ liwitsä bis 30 . Juni 1906 aus . (Angenommen .)

(1293 , St . Str . B . 813/55 , 0 .) St .-R . Schreiner  referiert
über den Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnen , be¬

treffend die Einführung von Diensterleichterungen für das BetrirbS-

personale bei strenger Kälte , und beantragt , den Bericht mit dem

Bemerken zur Kenntnis zu nehmen , daß die von den Behörden be¬

willigten Stehplätze im Wageninnern wirklich nur bei einer Kälte

von 5 ° k . zuzulaffen sind und sonst jede Übersüllung der Wagen zu
vermeiden ist. (Angenommen .)

St .-R . Schreiner  referiert über Gesuche um Freikarten

beziehungsweise Fahrpreisermäßigungen für die städtischen Straßenbahnen
pro 1907 , und beantragt:

s ) zu bewilligen:
(1439 , St . Str . B . 76/K .) Die Ausfertigung von fünf Frei¬

karten zur Fahrt aus allen Straßenbahnstrecken bis 31 . Dezember ISO?
für die Sammler de« Hauses der „ Barmherzigkeit " für unheilbar-

arme Kranke in Währing namens Franz Hable,  Jakob Maticic

Michael Puchberger,  Josef Stue bl  und Michael Heszle.

(1438 , St . Str . B . 77/Ap .) Die Ausfertigung einer Freikarte
für den schwachsinnigen Schüler Edmund Janusch  zur Fahrt auf
der Strecke Lobkowitzbrücke— Sternwartestraße mit der Gültigkeit bis
15 . Juli 1907.

(1347 , St . Str . B . 5S/K .) Die Ausfertigung einer Anweisung

zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten auf allen Straßenbahnlinien
pro ISO ? für einen Angestellten dcS St . Joses -Knabenasylcs im III.

Bezirke, Rennweg 81.
(1214 , St . Str . B . 36/K .) Die Ausfertigung einer Freikarte

zur Fahrt auf der Straßenbahnstrecke Hernalser Hauptstraße — Jörger-
straßc — Alserstraße für Johann Cerny  mit der Gültigkeit auch für

eine Begleitperson bis 31 . Mai 1907 , jedoch ohne weitere Verlängerung.

(1447 , St . Str . B . 46/K .) Die Ausfertigung von Halbjahrs¬

karten zum halben Preise pro ISO ? für einen Beamten der Ad¬

ministration des Elektrotechnischen Vereines in Wien.
(997 , St . Str . B . 61/K .) Die Gewährung von zwei An¬

weisungen zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten auf allen Straßen¬
bahnstrecken Pro 1907 für je zwei Ordensschwestern des Kinder -Asyls

'm XII , Bezirke , Eichenstraße 27.
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(144V , St . Str . B . 81/K .) Die Gewährung einer Anweisung
zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten auf allen Straßenbahn¬
strecken pro 1SV7 für zwei Ordensschwestern deS „ Licbfrauenheim " in
Hietzing , TrauttmanSdorffgasse IS.

(1215 , St . Str . B . 66/K .) Die Gewährung einer Anweisung
zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten auf allen Straßenbahnstrecken
pro ISO ? für eine Schwester deS Ordens vom heil . Vinzenz von
Paul mit der Gültigkeit auch für eine Begleitperson.

(1213 , St . Str . B . 53/K .) Die Gewährung einer Anweisung
zur Fahrt gegen Lösung einer Kinderkarte auf allen Straßenbahnstrecken
pro ISO ? für den blinden Agenten Hubert Glas.

b ) abzulehnen:

(1216 , St . Str . B . 71/K .) Das Ansuchen der Borstehung des
Werkes des heil . Johann Franziskus Negis um Fahrpreisermäßigung
für einen Beamten deS Institutes . (Angenommen .)

(1351 , M . B . A. XV , 29182/06 .) St - R . S chrej n er
referiert über das Ansuchen der Marie Trisko  um Bestimmung der

Schadloshaltung für den anläßlich des Umbaues des Hauses XV .,
Thalgafse 4 , abgetretenen Straßengrund per 64 34 und beantragt,
die Schadloshaltung mit 20 L per Quadratmeter , zusammen mit 1286 L
80 d , zu bestimmen . (Angenommen .)

(1242 , M . A . III , 288 .) St .- R . Schreiner  referiert über
das Ansuchen des Bezirksvorstehsrs des II . Bezirkes um Überlassung
der Saaldekoration mit Pflanzen aus den städtischen Vorräten für den
Bargerball des II . Bezirks , und beantragt die Ablehnung des An¬
suchen« aus prinzipiellen Gründen . (Angenommen .)

(1346 , St . Str . B . 21 und 55/K .) St . -R . Schreiner
referiert über den Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnen,
betreffend den Mißbrauch von Freikarten , und beantragt:

Der Stadtrat wolle den Schülern der Unterrichts -Abteilung für
taubstumme , schulpflichtige Kinder in Wien , XV. , Zinckgaffe 12/14,
Otto Junginger  und Ferdinand Hop fing er  die Begünstigung
der freien Fahrt auf den städtischen Straßenbahnen von der Wohnung
zur Schule wegen Mißbrauches der ihnen zu diesem Behufe auSge-

fertigten Freikarten auf die restliche Dauer des Schuljahres 1906/07,
d. i. bis 15 . Juli 1907 (jedoch bloß für diese- Schuljahr ) ent¬
ziehen . (Angenommen .)

(1212 , 1123 , M . B . A. XV , 29627/06 , 13SS .) St . -R.
Schreiner  referiert über Gesuche von Parteien des XV . Bezirkes
um Ermäßigung beziehungSweiseNachficht der Hundesteuer und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(16885 , M . A . V, 2779/06 .) St . -R . Schreiner  referiert
über das Ansuchen des AklionS -KomiteeS für den Bau der Lokalbahn

Martinsberg — Weitenegg um Unterstützung des Projektes für die Fort¬
setzung der Lokalbahn Zwettl — Martinsberg über Pöggstall nach
Weitenegg zum Anschlüsse an die Lokalbahn Krems — Grein und be¬
antragt , dieses Projekt durch eine Petition seitens der Gemeinde Wien
an das k. k. Eisenbahnministerium zu unterstützen.

(Angenommen;  a n d en  G em ei nd er  at .)

(1311 , M . A . III , 8S .) St . -R . Schreiner  referiert über
die Bewilligung von Stipendien für die höhere Obst - und Garten¬
bauschule in Eisgrub und beantragt:

. — Bezirksvertretungen.

1 . Der Gemeinderat bewilligt für das Studienjahr 1906/07
abermals drei Stipendien zu je 400 L für befähigte ordentliche
Schüler der höheren Obst - und Ganenbauschule in Eisgrub , welche
nach Wien zuständig und mittellos sind , und sich verpflichten , aus
Verlangen der Gemeinde nach Absolvierung dieser Schule durch drei
Jahre als städtische Gärtnergehilfen zu dienen , wobei denselben ein
Mindestlohn von 4 L täglich zugesichert wird.

2. Diese drei Stipendien werden nach dem Vorschläge deS
Kuratoriums dieser Schule den Schülern des III . Jahrganges Franz
Hlinak,  Johann Kowar  und Josef Mimiola  verliehen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(1740/06 , St . Str . B . U/40/06 .) St .-R . Sch rei ne r referiert
über das Ansuchen deS Franz CHobot  um Gewährung einer
gnadenweisen Unterstützung , anläßlich deS seinem m. Sohne Franz
Chobot  am 12 . Februar 1906 zugestoßcnen tätlichen Straßenbahn¬

unfalles und beantragt , dem Gesuchsteller eine einmalige Unterstützung
im Betrage von SOO L zu dessen eigenen Händen gegen Quittung
unter der Bedingung auszubezahlen , daß derselbe eine Erklärung ab¬
gebe, laut welcher er keine wie immer namenhabenden Ansprüche
mehr stellt.

St .-R . Rissaweg  beantragt , die Direktion der Straßen¬
bahnen zu beauftragen , auch aus den Plattformen der Straßenbahn¬
wagen Warnungstafeln mit der Inschrift : „ Nicht hinausbeugen !" an¬
zubringen.

Referenten -Antrag mit dem Zusatze des St .-R . Rissaweg
angenommen.

(1581 , M . A . III , 272 .) St . -Hl . Kostenobte referiert über
das Offert des Emil OserS  auf Mietung der Wohnungen Nr . 6
und 7 im 3 . Stocke deS BürgerspitalfondShauseS I ., Schotten¬
ring 3V und beantragt , dem Genannten die bezeichnet! Wohnung
gegen einen in halbjährigen Antizipativraten fälligen JahrcszinS von
2760 L und gegen halbjährige Kündigung zu vermieten.

Für die Instandsetzung der Wohnung wird der Partei unter
der Voraussetzung ein Betrag von 500 L bewilligt , daß sie die be¬
dungenen Herstellungen vollständig auf ihre eigenen Kosten durchführt,
worüber der Magistrat zu Wachen hat . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Byirksverkklmlgen.
(XIII. tSemeindedezirk, Hietzing.)

Wrotokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Hietzing vom 8 . Februar LSV7.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Heorg Gnsenkeithner.

Nach kurzer Begrüßung der Erschienenen und konstatierter Be¬
schlußfähigkeit erklärt der M - rsthende die Sitzung für eröffnet und
bringt das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung zur Verifizierung.

Mitteilungen.

Der Aorsthenbe teilt mit , daß er dem Herrn Bürgermeister
zum Jahreswechsel im Namen der BczirkSvertretung aufs herzlichste
beglückwünscht habe und verliest das bezügliche Dankschreiben des
Herrn Bürgermeisters.

2
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Weiters verliest der Worsthmde ein Dankschreiben Seiner >
königlichen Hoheit des Herzog Ernst August von Braunschweig  !
für das ihm anläßlich des Ablebens Ihrer Hoheit der Königin Marie
von Hannover  seitens der BezirkSverlretung ausgedrückte Beileid.

Zur Kenntnis.

Der Worsthende bringt den Geschäftsausweis der Bezirks¬
vertretung pro 1906 zur Kenntnis.

Darnach sind im verflossenen Jahre 5412 Akten in der Kanzlei
der Bezirksvorstehung eingelaufen.

Sitzungen wurden von der Bezirksvertretung im Jahre 1906
insgesamt 13 abgehalten und fanden 1313 Lokal-Kommissionen statt,
bei welchen Mitglieder der Bezirk - vertretung intervenierten.

Au - den Verlagsgeldern kam ein Betrag von 284 . 687 L 66 k
zur Auszahlung.

Aus den Stiftung - - und FondSverlagSgeldern wurden 6504 L
22 d an Arme des Bezirkes verteilt.

Zur Kenntnis.

Wahlen.

(5249 , 131 und 243 .) Hierauf wurden die auf die Tages¬
ordnung gesetzten ArmenratSwahlen vorgenommen.

Der Aorsttzmde verliest die auf die Wahl bezüglichen Zu¬
schriften des Magistratsrates , konstatiert die Anwesenheit von 22 Mit¬
gliedern der Bezirk - Vertretung und erteilt dem Vorsteher - Stellvertreter
Bayer  in seiner Eigenschaft als Obmann des Armeninstitutes das
Wort zur Erstattung eine- Vorschlages.

Derselbe empfiehlt zur Wahl die Herren Johann Jonke,  Ver-
kehrsführer der städtischen Straßenbahnen , Hütteldorferstraße 34 , Karl
Brunhuber,  Kooperator , Neubeckgasse 4 , Adolf Hermany,
Zimmermaler , Hütteldorferstraße 113 , und Florian Zilinger,
Administrator , Siebeneichengaffe 16.

Es werden nunmehr die Stimmzettel abgegeben.

DaS Skrutinium , bei dem die B .-R . Karlin ger und Rohr¬
bacher  als Skrutatoren fungierten , ergab , daß alle abgegebenen
22 Stimmzettel auf die vom Armeninstitute Vorgeschlagenen lauteten.

E - erscheinen sohin:
Johann Jonke,
Karl Braunhuber,
Adolf H e rman  y und
Florian Zillinger

zu Armenräteu des XIII . Bezirke- mit der Funktionsdauer bis Ende
1907 gewählt.

Der Aorstheitde schließt die Wahlhandlung mit der Ver¬
kündigung des WahlresultateS.

t416 . ) Nunmehr wird an die Vornahme der Wahl eines Ersatz¬
mannes de- OrtsschulrateS geschritten.

Der Aorsthende eröffnet die Wahlhandlung nach erfolgter Kon¬
statierung der Anwesenheit von 22 Mitgliedern der Bezirk - Vertretung
mit der Verlesung der einschlägigen Zuschrift des k. k. Bezirksschul¬
rates und ersucht sonach die Anwesenden , ihre Stimmzettel abzugeben.

DaS Skrutinium ergibt , daß sämtliche abgegebenen 22 Stimm¬
zettel auf den hochwürdigen Herrn Pfarrer , sürsterzbischöslichen geist¬
lichen Rat Wenzel Binder  entfielen , der somit zum Ersatzmanne
des Ortsschulrates des XIII . Bezirkes gewählt  erscheint.

Mit der Verkündigung de- Wahlresultates schließt der Asr-
sthttldk die Wahlhandlung.

. — Allgemeine Nachrichten rc.

Einlauf.
(159 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung des XVI . Bezirkes

auf Einführung gesetzlicher Bestimmungen zum Schutze der Gewerbe¬
treibenden bei Streiks rc. rc. wird in allen Punkten vollinhaltlich

z u g e st i m m t.
(420 .) Ebenso wird einer von der Bezirksvertretung des XX . Be¬

zirkes beschlossenen Resolution , betreffend die Einleitung einer Aktion
gegen das Kartellunwesen , zugestimmt.

(5290 .) Über den Antrag der Bezirksvertcetung des IX . Bezirke-
auf Errichtung einer städtischen Urania wird zur Tagesordnung
übergegangen.

(415 .) Gelegentlich der Verlesung einer Anfrage des Magistrates,
welche Erfahrungen bei den Revisionen der Stehweinhallen Hierbezirks
gemacht wurden , wird über Antrag de- A .-W . Arattzl beschlossen,
dem Magistrate bekanntzugeben , daß diese Aktion gegen die Steh-
weinhallen nur beifälligst begrüßt werden könne und denselben zu er¬
suchen, die Revisionen mit allem Nachdrucke fortzusetzen.

A . -Hl . Mahler verliest einen Zeitungsartikel , der über die bei
den Revisionen hervorgekommenen großen Übelstände berichtet.

Anträge.
(737 .) A .-A . Aritstmann beantragt die Herstellung eines

Promenadeweges am linken Wienufer von Penzing nach Hacking.
Angenomm  en.
(738 .) Derselbe beantragt die Erbauung einer Volks- und

Bürgerschule in Baumgarten.
Angenommen.
(739 .) Derselbe beantragt die Umwandlung einer halbnächtigen

Gasflamme in der Friedhofstraße in eine ganznäch ige.
Angenommen.
(640 .) W .-Hl . Kerberth beantragt , die Zifferblätter der Hüttel-

dorfer Kirchenuhr seien elektrisch zu beleuchten.
Angenommen.
(665 .) A . -N . Wagner beantragt die Kassierung dreier die

Passage störender Bäume vor dem Hause Or .-Nr . 167 Lainzerstraße.
Angenommen.
(667 .) Derselbe beantragt , er sei an den Türen der Straßen¬

bahnwagen die höfliche, aber entschiedene Aufforderung , die Türen zu
schließen , anzuschlagen und weiters an der Brustwand jede- Straßen¬
bahnwagen - eine Tafel anzubringen , auf der Ziel und Route in
deutlich lesbarer Schrift anzugeben wären.

(711 .) Derselbe beantragt in Bezug auf einen analogen Beschluß
einer anderen Bezirksvertretung , es sei nicht bloß das Aushängen von
Waren , sondern namentlich das AuSräumen von Waren , insbesondere
von Eßwaren , in allen Bezirken zu verbieten.

Angenommen.

Anfragen , Wünsche  rc.
W.-Hi. ZSrustman« beschwert sich gelegentlich der Verlesung

des Pflasterungspräliminares pro 1907 über die mangelhafte Aus¬
führung der Pflasterungsarbeiten durch den hiefür bestellten Kontrahenten
und ersucht den Vorsitzenden , dies kompetenten Ortes zur Kenntnis zu
bringen.

Wird zugesagt.
A .-U . Hiohrbacher ersucht den Vorsitzenden, die k. k. Bau¬

leitung für Telephonherstellungen auffordern zu lasten, die gepflasterten
Übergänge in der Hietzinger Hauptstraße in Ober -St . Veit wieder
gehörig instandzusetzen.

Wird zugesagt.



435Rr. 15. — 19. Febr ar 1907. — Allgemeine Nachrichten re.

A .-U . Kampek bemängelt es, daß die von de: Ba ênberger-
straße bis zur Lützowgafse verkehrenden Wagen keinerlei Tafel tragen,
aus der zu ersehen wäre , daß sie über die Mariahilferstraße und
Linzerstraße verkehren und daß unlängst bei einzelnen Wagen der
Linie Neuer Markt — Hietzing eine Tafel die Aufschrift Hietzing , Auhof»
straße trug , obwohl die Wagen die Auhofstraße gar nicht berühren,
und ersucht um Abhilfe.

Wird zu gesagt.

Der Worsttzeude schließt hierauf die Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.

Approvifionierungs-Angelegenheiten.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren
vom 10 . bis 17 . Februar 1907.

1. Fleischsendangen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . 300.560 kg Und zwar aus:
Wie» . 186.401 kg
de« sonst. Niederösterreich . 30.196 „
Oberöftrrreich. 3.853 „
Steiermark . 4.257 ,
Tirol . 430 „
Mähren . 17.806 „
Galizien . 45.062 „
Bukowina . 1359 „
Ungarn . 8 861 „
Kroatien . 249 „
Bosnien . 2.086 „

Kalbfleisch . . 21.361 „ Und zwar au«:
Wien . 2.853 kg
Oberösterreich. 15 „
Mähren . 263
Galizien . 18.165 „

83
Schaffleisch 3 .559

218 dg
10  „

996 „
266 „

2069 .
Schweinfleisch . 153.614

Kälber

Ungarn.
Und zwar aus:

Wie» . . .
dem sonst. Riederästerreich.
Galizien.
Bukowina.
Ungarn .

Und zwar aus:
Wien . 67.172 kg
de« sonst. Riederästerreich 1.148 .
Oberästerreich . 83 „
Steiermark . 100 „
Böhmen . 896 „
Mähren . 6.315 „
Galizien . 70.140 „
Ungarn . 4.354 „
Kroatien . 3.406 ^

. 2 .047 Stück Und zwar au»:
Wie» . 402 St.
dem sonst. Riederästerreich. . 58 „
Oberösterreich. . . . . . . 20 „
Steiermark . 1 „

Schafe . .

Schweine.

Salzburg . . . .
Mähren . . . .
Galizien . . . .
Ungarn . . . .

199 Stück Und zwar an«:

8 St.
85 „

1.470 „
3 >

747

Lämmer 61

Siedfleisch

Wim.
de« sonst. Riederästerreich. . 29 „
Galizien. 4 ,

„ Und zwar an»:
Wien.
dem sonst. Riederösterreich. . 4 „
Mähren.
Galizien.
Ungar» .

Und zwar aus:
Wien.
Galizien. 4 „
Ungarn.

2. Preisbewegung.
. . . von L — -84 bis 1-88 per Kg.

Kalbfleisch
Schaffieisch .
Schweinfleisch
Kälber . . .
Schafe. . .
Schweine . .
Lämmer . .

1-40
—-80
—-76

1-04
— 92
— 92

1-04
12 .—

2-20
180
1-26
1-70
1-52
1-08
1-40 . .

13.— per St

ff ,f

tt tt
tt tt
ft tt

»» tt

Der Marktverkehr gestaltete sich ziemlich schleppend und
erfuhr Rindfleisch Preisrückgänge von 8 bis 10 b , Schwein¬
fleisch solche von 2 bis 4 ii per Kilogramm ; nur Kälber und
Schweine konnten infolge reger Kauflust um 6 bis 10 b per
Kilogramm fester notieren.

Per Bahn langten 107 Waggons mit 240 Tonnen , von
der Ersten Wiener Großschlächterei - Aktiengesellschaft 9695 kg
Rind -, 215 kg Schwein -, 28 kg Kalbfleisch, 14 Kälber und
1 Schwein ein.

* *

Pferdemarkt vom 18 . Februar 1SVV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 430 Pferde.

(204 Schlachtpferde, 226 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 150 —1000 L per Stück

, Schlachtpferde . 60—185 „ „ ,
Der Markt war lebhaft.

* **

Gchlachtvt ehmarkt vom 18 . Februar 1VVV.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 16. Februar 1907).

1. Gesamtauftrieb: 3288 Stück, und zwar:

Mastvieh . 2610 Stück
Weidevteh . . — „
Beinlvteh . 678 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentltchen

Donnerstagmarkte . 66 „
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Dieser Gesamtauftrteb zerfällt in:
Ochsen . 2007 Stück Kühe . 621 Stück
Stiere . 640 , Büffel . 20 ,

Provenienz des Gesamtauftrtebes:

aus Ländem der ungarischen Krone . 1837 Stück
„ Galizien und der Bukowina . . . . . . . . 278 „
„ dem sonstigen Österreich. 1173 „
„ dem Auslande (Italien) . — »

2 . Preisbewegung.

rr) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 76 bis 102 8 (extrem bis 106 8)

„ II. st „ 68 , 87 st
st III. st . . » 62 „ 71 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 88 bis 98 8 (extrem bis 104 8)

, II. . . . . „ 82 st 87 ,
» HI. 78 „ 81 »

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 91 bis 100 8 (extrem bis 107 8)

» II. 86 „ 90 „
» III. 76 „ 85 st

Stiere . von 68 bis 80 8 (extrem bis 90 8)
Kühe . „ 60 „ 74 „ (extrem bis 86 8)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . von — bis — 8 (extrem bis — 8)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. von — bis — 8 (extrem bis — 8)
Büffel . . 54 . 64 . (extrem bis 70 8)
Beinlvteh . . 48 „ 67 „

d) Preis per Stück.
Beinlvteh . von 111 bis 200 8.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.

3. Verkauf.

Angekaust wurden für Wim . . 2882 Stück
„ » auswärts . 315 „

Unverkauft bliebm . 91 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurdm in der Woche vom 9. bis 15. Februar
1907 für Wien angekaust. 571 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 298 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei langsamem Geschäftsverkehre wurden in den ersten Markt¬
stunden Primastallmastsorten um 18 , mittlere Sorten um 1 bis 2 L
teuerer gehandelt . Gegen Marktschluß verstaute der Geschäfts¬
verkehr und wurde zu vorwöchentlichen Preisen abverkauft . Mindere
Stallmastsorten erzielten im allgemeinen vorwöchentliche Preise.

Stiere und Beinlvieh wurden bei sehr schleppendem Geschäfts¬
verkehre um 2 bis 3 8 per Meterzentner billiger gehandelt.

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie « vom LS . Februar 1SV7.

») Getreide.
Weizen (QualitiitSgewicht per 1 dl 75—82 lcx) von 7 8 55 d bis 8 8 40 d
Roggen( st „ 1 .. 69 - 74 „ ) „ 6 85 7 15 ..
Kerge 6 „ 40 „ „ 9 „ — st
M- i» . . 5 60 „ 7 „ —
Hafer . . 7 95 „ „ 8 50 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlprodukte.
Krieg . von 13 8 — d bis 14 8 20 k
Weizenmehl, oene Type . . 7 „ 90 „ „ 13 „ 70 „
Fnttermehl . „ 5 „ 70 7 „ 15
«oggenmehl . . 7 „ 75 „ 11 „ 80
Weizenkleie . . 5 „ 15 „ „ 5 „ 40 „
Roggeakleie . „ 5 st 70 „ .. 5 „ SO ,

(per 50 Kilogramm).

* »
*

Kundmachungen, betreffend den Viehverkchr.
— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 22 . Jänner

1907 , Z . XII -25 , betreffend den Verkehr mit Klauentieren in
Galizien und aus Galizien nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX,
317/07 .) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom
23 . Jänner 1907 , Nr . 19.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 29 . Jänner
1907 , Z . XII -21/6 , betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Ungarn nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX , 414/07 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 30 . Jänner 1907,
Nr . 25.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 29 . Jänner
1907 , Z . XII -25/1 , betreffend den Viehverkehr in Galizien und
aus Galizien nach Niederösterreich . (M .-Abt . »X, 415/07 .) Ent¬
halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 30 . Jänner
1907 , Nr . 25.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 29 . Jänner
1907 , Z . XII -371/1 , betreffend die Ausfuhr von Pferden nach
dem Deutschen Reiche. (M .-Abt . IX , 424/07 .) Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 30 . Jänner 1907 , Nr . 25.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 31 . Jänner
1907 , Z . XII -21/8 , betreffend die Einfuhr von Vieh und Fleisch
aus den Ländern der ungarischen Krone nach Niederösterreich.
(M .-Abt . IX , 435/07 .) Enthalten im Amtsblattc zur „Wiener
Zeitung " vom 1. Februar 1907 , Nr . 27.

Heu- und Strohmarkt in Wien.
Vom 10. bis 16. Februar 1907.

Niederösterr. Bergheu . . von 8 5 40 bis 8 20 per 100 kg

„ Wiesenheu ' tt „ 520 7-20 „ »t

Slovakisches Heu . . ' tt „ 5-60 „ 6-20 „ „ tt

Ungarisches Heu . . . - „ tt 4-20 „ 660 ,. tt

Klee . tt 5'60 kt 8-60 „ „ »t

Schaubstroh . . . . ' tt tt 520 tt 5 80 „ „ tt
W . . . . ' ,» tt 18 — kt 24-— per Schober.

Gerststroh. * tt tt 2-80 » 3 60 per 100 kg
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenaunter Artikel in der

Woche vom 10 . bis 16 . Februar 1907.

Artikel Menge
P r

von
tse

bis
L k L k

Weizengrieß. 1 Lg 30 36
Auszugmehl.
Mundmehl.

»»
tt

28
26

36
34

Semmelmehl. tt 24 30
Pohlmehl. tt 16 28
Kaisersemmelü 4 d 1 St . . 38u. i-ru, — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ r-tdutt-on, — — — —

Y r-5U. «ru, — — — —
Weißes Brot. 1 Lg — — — —
WeißgemischtesBrot . . . . tt . 202 . 359
Schwarzgemischtes Brot . . tt . 186 . 321
Schwarzes Brot. tt ' 192 ' 292

Erbsen, ganz. 1 Lg 36 48
„ gespalten. 38 70

Linsen. 64 96
Bohnen. 32 58
Hich. 36 48
Rollgerste. 46 80
Reis. 38 80
Kaffee, roh. 2 32 5 .

„ gebrannt . 2 80 5 60
Kakao. 5 80 10
Schokolade. 2 80 5 60
Tee. 6 20
Zucker. 68 78
Honig. . .

Bohnen, grün (ital.) . . . 1 kg 4 4 80
Erbsen, grün, in Schoten(ital.) 2 . 3
Paradiesäpfel (ital.) . . . . 80 1 60
Kohl, grün. 30 St. 60 4 .

tt tt . . . . . . . 1 . 4 20
Kohlrüben . 30 , 60 2

. . . . . . . 1 » 4 16
tt « . 30 »

. . . . . . 1 ..
Kraut, Weißes. 30 „ 2 8

tt . . 1 .. 8 60
Salat , in Häupteln . . . 30 „ 1 80 3

1 . 22 35
Spinat. 1 Lg 2 2 40
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

, gelb. 2 6
» rot. 4 8

Sauerkraut. 1 Lg 16 24
Sauere Rüben. 16 24
Knoblauch. 40 70
Zwiebel. 8 18
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 Lg 5 10

tt . . . . 1 , 6 16
» heurige. 100 „ . .
tt tt „ . . 1 tt .
„ Kipfel, vorjährige. 100 , 10 . 18
tt k, 1 „ 16 24
„ „ heurige . . 100 „

1 ..
'

Rindsfilz. 1 Lg 70 1 30
Rtudschmalz. 2 20 3 .

Preis
Artikel Menge von bis

! L d L ti
Schwemlitz. 1 Lg 1 50 1 76
Schweinschmalz. 1 50 1 80
Schwetnspeck. 1 44 4 .
Unschlitt, geschmolzen. . . . 94 1 28
Milch. 11 . 24 32
Rahm. . 80 2 .
Topfen . . 1 Lg . 30 80
Butter. 1 80 3 60
Margarine. 168 1 80
Eier, frische um 2 X . . . 18—28 Sl — — — —

„ eingelegte um 2 X . . 26- 32 .. — — — —

Barben. 1 Lg .
Brachsen. 140 1 60
Forellen . 6 11 .
Hechte, lebend. 2 40 3 20

„ tot. 120 2 40
Karpfen, lebend. 1 70 2 40

„ tot. 1 20 2 .
Lachse. . -
Schaiden. tt 3 20 5 .
Schille. k» 2 40 4 .
Sterlete. 4 . 4 50
Stockfische. e» 80 140
Schellfische. . 60 1 30
Weißfische. k» . 60 140
Krebse. 1 St. - - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 40 2 10
Masthuhn, geputzt. I 80 3 .
Poulard. 2 40 4 .

« steir. 1 Lg 2 60 3 20
Kapaun . 1 St. 6 . 7 .

« steir. 7 . 10 .
Ente. 2 40 4 60
Gans. 5 . 10 .
Indian. 7 . 12 .
Taube. - 70 120

Fasan. 1 St. 3 6
Rebhuhn . „ 1 . 2 40
Wildente. 2 . 4
Wildgans. 2 20 4 20
Hase. 3 . 4 20
Hirschfleisch. 1 Kg . 80 3 20
Rehfleisch. . 60 3 .
Schwarzwild. 1 20 3 40

Fletschpretse in Wien per
Kilogramm in Hellern

LettiU
Bei den

Ständen mit
Preis»

beschränkung
beim

Ochsenfleischk

»reise (mit Z

In den

Markthallen

nwages

In den
Bänke » der

Fleischhauer
und Fleisch»
Verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

^ s vorderes . . 100 160 120 170 100 180

Rmdfl« ,ch, j . 120 190 148 210 120 220
Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280
Schaffleisch . 64 180 80 176 80 200
Schweinfleisch . 150 220 162 220 126 260
^ l vorderes . 68 104

. . - - - - 80 120



438 Skr. IS . — 19. Februar 1907. — Allgemeine Nachrichten:c.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 7. bis 14. Februar 1907.

Waren eingelagert . 11.006 Meterzentner
„ ausgelagert . 26.037 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
6174 Meterzentner.

Lagerstaud vom 14 . Februar 1907 175 .072 Meterzentner und zwar:
15.712 MeterzentnerWeizen, 39 248 Meterzentner Roggen,
36.697 „ Gerste, 14 .488 .. Hafer,

3692 Mais, 895 „ Linsen,
4.070 Mehl u. Kleie, 155 „ Ölsaaten,
2.447 Zucker, 7.030 „ Wein,

4.671 Hektoliterä 100"/, Spiritus.
Der Affeturanzwert dieser Waren stellte sich auf 4,865 620 X.

* *
*

Aröeits- und Pienstvermitttungsaml
der Stadt Wien.

XV., Neubaugstrtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die BermittlungStätigleit des Amtes vom
8. bis 14. Februar 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende. . 1173
Dienstsuchende. . 2299
Lehrstellensuchende. . . . . . 27

Zusammen. 3499
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten.
Dienstplätze . . 2375
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Zusammen 3345

Arbeitsuchende. .832
Dienstsuchende.
Lehrlinge. . 23

Zusammen. 2922
Gesucht werden im städtischenArbeits- und Dienstvermittlungs¬

amte VII., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Für Männerarbeit:
Sieb- und Gitterstricker, Messerschmiede(Wien und auswärts),

Eisengießer(auswärts), Ovaldrucker(auswärts), Silbcrarbeiter,
Goldarbeiter, Rasiermesser-Hohlschleifer(Wien und auswärts),
Maschinenschlosser für Werkzeugmaschinen, Wagenschmiede-Feuer¬
burschen (auswärts), Mechaniker für Räder, Motorräder und
Nähmaschinen(auswärts).

Für Frauenarbeit:
Kunstblumenmacherinncn, Kartonagearbeiterinnen, Kleider¬

macherinnen, diverse Näherinnen.

Mubewegimg
vom 15 . bis 18 . Februar  1907.

(Die in Klammern eingestelltenZahle» find die AeschststSnnmmernder
Aktenstücke der » bteilnng XIV des Magistrate» für den I . bis IX. und
XX. Bezirk. — Für denX. bi» XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummernder betreffenden magistratische» Bezirksämter.)

Gesuche um Aauöewilliguuge«.
Neubauten.

III . Bezirk : Hau», Gigergasse, IHeuSlerstraße, von Alois Schweinburg,
Baumeister (1031).

V. Bezirk : Hau», Stolberggafse 27 , von Karl Hohner , XV .,Pouthon-
gafse 3, Bauführer A. Schwertmann (1088).

VII . Bezirk : Haus , Lerchenfelderstraße 129, von Hans Schimitzel (1069).
Xlll . Bezirk : Zweistöckige- Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 88, von Anton

Weingartner , Bauführer Anton Schwertmann (6963).
„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Unter-St . Beit , Einl .-Z . 161, von

Isidor Wunsch , Bauführer Josef Lichtendorf (7296 ).
XVIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus , Wallriesstraße 106, von Theodor

Loos , Schindlergafse 31 , Bauführer Paul Oberst (5562).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Konskr.-Nr . 569, Einl .-Z . 924 , Hasenauer-

straße 12, von Melitta Kramer , ebenda (2618).
„ „ Heiligenstadt, Einl . - Z . 726, Gunoldgaffe, von Wenzel

Li mp ach, XVI ., Bachgaffe 40, Bauführer Joses Ganser,
Baumeister (2724).

„ „ Ober-Sievering , Einl .-Z . 82, von Leopold Hölzel , Agnes-
gaffe 2 (2813 ).

XX . Bezirk : Haus , Borgartenstraße 74, von Anton Blaschke , V., Hunds¬
turmerstraße 2, für Gust. C. Ho hl dein , Bauführer I.
Hecht (1088).

Zubaute».
XIII . Bezirk : Sommer - Arena, Hietzinger Hauptstraße 22, von Alois

MinkuS (Gustav Todt ), Bauführer I . Otte (7335).
XVIII . Bezirk : Herstellung eines dritten Stockwerkes, Staudgaffe 72, von

Franz Fichtinger , XVII ., Blumengaffe 47, Bauführer
Kowarik , Maurermeister (5601).

XIX . Bezirk : Heiligenstadt, Grinzingerstraße 95, von der ElektrischenGlüh-
lampenfabrik „Watt " (2615 ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Freisingerstraße 4, von Julius Hügler , Bauführer F.

Draxelmüller (1059).
„ „ Rudolssplatz 13a , von Lederer L Wolf , Bauführer L.

Hechtl (1074).
„ „ Habsburgergaffe 1 a, von Hugo Weltsch , Bauführer Rud.

Göd (1080).
II . Bezirk : AuSstellungsstraße 43 , von der Allgemeinen österreichischen

Baugesellschaft (1039).
„ „ Große Mohrengaffe 6, von Joh . Schrepfer , Baumeister,

nos . Em . Allina (1067).
III . Bezirk : Im Erdbergermais 3, von Jos . Ja nuschko wetz, II ., Stuwer-

straße 21, Bauführer Jos . Fiedler (1083).
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 89a , von der Berlagsanstalt „Vorwärts ",

Bauführer Jos . Fuchs (1065).
VII . Bezirk : Seidengasse 11. von C. Me ßmer i>urch,Dr . D . Bachrach,

Bauführer K. Stieg ler (1066).
„ „ Mariahilserstraße70,vonAloisThänner,III ., Rasumossky-

gaffe 9, Bauführer K. Stiegler (1095).
IX . Bezirk : Spittelauergaffe 6/8 , von der Ersten böhmischen Glasindustrie-

Aktiengesellschaft(1073).
X . Bezirk : Angeligasse 34 , von Everth L Komp ., Bauführer Franz

Sumauer (10560).
XIII . Bezirk : Penzing . Niffelgaffe 2, von Marie Berger , Bauführer

Heinrich Staud (6594 ).
„ „ Hütteldorf , Einl .-Z . 165, von Ferdinand Bohm , Bauführer

Felix Sauer (6734 ).
XV. Bezirk : Turnergafle , Bauführer Leopold Wollner , Maurermeister

(1070).
XVII . Bezirk : Hernals , Hormayrgaffe 10, von Josef Bartmann , ebenda,

Bauführer Karl Pechoe L Franz Anderl , (7413).
„ „ Atelier, Hernals , Kalvarienberggaffe 37, von Salomon W eitz-

mann (7091).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling . Hauptstraße 91, von Berta KihS , ebenda,

Bauführer Franz Weiß , Baumeister (2721 ).
Ober -Döbling , Gymnasiumstraße 62, von Hermann Türk,

ebenda (2848 ).
„ „ Nußdorf , Zahnradbahnstraße 9 , von Karl Kreindl , Heiligen.

städterstraße 87, Bauführer Isidor Gicßkann , Baumeister
(3366).
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Diverse geringere Baute ».
X. Bezirk : Gellertgaffe 22, von W. Spittler , ebenda, Bauführer Franz

Spiel (10559).
XIII . Bezirk : Krechtelhülte, Lainz, Fasangartcnstraße, von Johann Zech-

mann , Bauführer Johann Weilguny (6731).
XIX. Bezirk : Heiligenstadt, Hohe Warte 48, von Arnold Löbl, ebenda

(2761).
„ „ Ober-Döbling, von Flora v, Rüling , Rodlergasie8 (3498).
„ „ Grinzing, von Adelheid Schütte , Kobenzlgasfe8 (3599).

Gesuche um AarjMerungeu.
XIII. Bezirk : Uuter-Baumgarten, Einl.-Z. 34l , Bauführer Joses Münster,

Baumeister (1068).
Gesuch« «m Aauüuieuveslimmung, beziehungsweise um
NeLanntgabe oder Kussteckuug der Aaukiuie« wurdeu

überreicht:
III . Bezirk : Dapontegasse, Einl.-Z. 3278, von Leop. Frankfurter , IV.,

Johann Straußgasse 33 (1040).
„ ,, Rüdengasfe 22, von W. Kühnel (1090).
V. Bezirk : Stvlberggasfe 27, von Siegmund Wagner (1087).

IX. Bezirk : Liechtensteinstraße, Einl.-Z. 1109, von Franz Graf Clam-
Gallas (1058).

.. Strudelhof 4, von W. Kühnel (1091).
XIII . Bezirk : Hacking, Einl.-Z. 43, von Maximilian Friedmann (6726).

„ „ Penzing, Ei»l.->s. 1061, von Johann Hanga (6735).
„ Penzing, Einl.-Z. 88, von Anton Weingartner (6963).

XIV. Bezirk : Pillergaffe6, von Josef Möhler (6448).
XVII. Bezirk : Hernals, Einl.-Z. 931, von Bernhard Steiner , Penzinger-

straße 132 (7071).
XIX. Bezirk : Heiligenstadt, ProbuSgasse5, von Marie Hartig , XVII.,

Comeniusgafse3 (2956).
,, „ Heiligenstadt, Einl.-Z. 726, Kat.-Parz. 388/15, Gunoldgasse,

von Wenzel Limb ach, XVI., Bachgaffe 40 (3267).
„ ,, Unter-Sievering,Einl.-Z.578,Sieveringerstraße,EckeDaringer-

gaffe, von AloiS Leffler , Archilekl, XVIII., Edelhof¬
gaffe 17 (3600).

„ „ Ober-Döbling, Kat.-Parz. 189, Billrothstraße 16, von Anton
Warmuth , XVIII., PötzleinSdorferstraße 46 (3621).

,, ,, Ober-Sievering, Einl.-Z. 58, Kat.-Parz. 417, von Elise
Graninger , Ober-Sievering, Or.-Nr . 231 (3718).

» ,, Ober-Döbling, Einl.-Z. 1249, Kat.-Parz. 886/19, von Robert
Örley , Architekt,!.,Brandstätte7, noe.Friedrich Paulic ek,
IX., Nußdorfcrstraße 19 (3737).

Pemokieruugsauzeigt « .
XIII. Bezirk : Hietzing, Hietzinger Hauptstraße 10, 12 und 14, von Paul

Hopfner (6732).
XVII. Bezirk : HernalS, Weißgaffc3, von Othmar Nonak , Baumeister,

Ottakringerstraße141 (7374).
„ „ HernalS, Ranstlgaffe 16, von Jos. Schmatera , Staud-

gaffe 26 (7759).
XIX. Bezirk : Heiligenstadt, Einl.-Z. 355, ProbuSgaffe 5, von Josef

Lichtendorf,  XV., Turnergaffc 22, Demolierender derselbe
(3543) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Grgedniste

Mag.-Abt. VII, Z. 98.
18. Februar 1907.

Umbau des Hauptnuratskanales in der Althauaasse zwischen der Alserbach-
straße und der Fechtergasse im IX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenerforderniffe
von 4064 X 16 ti.

Rella N. L Neffe — Aufzahlung S5X,
Rzehaczek Eduard — Aufzahlung5'2)l.
Richter Josef — Kostenanschlagspreise.

* »
*

Mag.-Abt. III , Z. 647.
18. Februar 1907.

Gitterlieferung flir die Gartenanlage auf dem Suchenwirtplatz imX. Bezirke.
Hutter L Schrantz — Säulen per Slück 4 X 75 d.

Gitterfelder per laufenden Meter 4 X 30 b.
Koczor Franz — Säulen per Stück 4 X 60 k.

Gitterfelder per laufenden Meter 4 X 80 ti.
Brager Josef — Säulen per « tück5 X 20 ü.

Gitterfelder per laufenden Meter 5 X 20 k.
* »*
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II . Vergebung der städtische« Arbeiten «nd
Lieferungen.

Lieferung von Gummischläucheu siir die Straßenbespritzung im Jahre 1S«7.
Reithoffer'S Josef Söhne

— 15 " englisch 10 X 60 ti per Meter.
2" englisch 14 X 85 1> per Meter.

Eintragungen in den Grwervsteuer-Kataster.
LI . Februar LSV7 .

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Fellner Michael— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVI.
HaSnerstraße 77.

Flederspiel Nathan — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI., Liebhardt¬
gaffe 49.

Fürchtgott Moritz — Ein- und Verkauf von Lederabfällen— XVI.,
Fröbelgaffe 58

Fürndralh Stephan — Gemischtwaren-Berschleiß— X., Erlachgafle 131.
GalaS Johann — Kleidermachergewerbe— XVI., Degengaffe 31.
Gittel Sophie — Verschleiß von Schulheften, Preislisten rc. — XVI.,

Herbststraße 37.
Goldberger Simon — Schuhmacher— XVI., Neumahrgaffe 19.
Grycz Aurelia — Konditoreiwarrn-Berschleiß— XVI., Hubergaffe 4.
Hahn Anna, geb. Walter — Wäscherei und Wäscheputzerei— XVI.,

Neumahrgaffe 3.
Firma Wilhelm Hahn, Alleininhaber Wilhelm Hahn — Gemischtwaren¬

handel — XIII ., Hietzinger Hauptstraße 51.
Hauser Franz — Kartonagewaren-Erzeugung — XVI., Wilhelminen-

straße 45.
Heißig Hermine— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVII.,

Hernalser Hauptstraße 194.
Höfler Anna, geb. Kocian, verw. Petrik — Gemischtwaren-Berschleiß—

XVI., Hahmerlegaffe 10.
Homolka Maria Therese, geb. Lohofer — Gemischtwaren-Berschleiß—

XVI., Sulmgaffe 21.
Horalschek Heinrich— Gemischtwaren-Berschleiß— XVI., Ottakringer-straße 147.
Horky Josef — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Haberlgaffe 18.
Hütter Ludwig— Selwwaren-Berschleiß— XVI., Ottakringerstraße 147.
Humler Anton — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI., Grundsteingaffe 4.
Kaiser Franz — Biktualien- Verschleiß und Milch-EngroSgeschäft—XVI., Brunnengaffe 42. "
Karlstätcr Marie, geb. Hubstein — Flaschenbier-Berschleiß— XVII.,

Blumengaffe 41.
Karuer Johann Heinrich — Stadtlohnfuhrwerk — XI., Kaiser-EberS-

dorferstraße 247.
Kitzler Marie, geb. Timmel — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI.,

Thaliastraße 61.
KönigSwieser Franz — Massage- und HühneraugenauSschneidergewerbe

— XIII ., Domayergaffe 8.
Kokerle Richard— Musiker— XVI., Friedrich Kaisergaffe 72.
Kouba Franz — Schuhmacher— X., Hasengaffe 6.
Kratck Franz — Tischlergewerbe— X., Erlachgaffe 82.
KurmanSki Sidonie — Papier- und Kurzwaren-Berschleiß— XVII.,

Octliebgaffe 37.
Melmucka Wenzel— Gemischtwarenhandel— XVI., Enenkelstraße 31.
Mich! Franz — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI., Nödlgaffe 7.
MokriS Johaun — Husschmiedgewerbe— XVI., AlbrechtSkreith-

gaffe 38.
Muzik Josef — Wäscheputzerei— XVI.. Wattgaffe 14.
NieSner Georg — Vermittlung von Pferdeverkaus— V., Städischer

Pferdemarkt.
Pelikan Josef — Kürschnergewerbe— XII ., Harthausergaffe I.
Filip Wenzel— Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— X., Rotenhof-

gaffe 20.
Pokorny Amalie— Marktfahrergewerbe— XVI., ReinhartSgaffe 43.
Rafenstein Therese— Verleihen von Wäscherollen— XVI., Weyprecht-

gaffe 10.
Reichelt Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI., Ottakringer¬

straße 176.
Reißner Moritz — Aurstanzen von Lederabfällen— XVI., Fröbel¬

gaffe 43.
Roubal Josef — Tischlergewerbe— XII., Aichholzgaffe19.
Scheid! Johann — Gemischtwaren-Berschleiß— X., Quellenstraße 50.
Schießling Lucie — Marktviktualien-Verschleiß — XVI., Markt,

Brunneugaffe, Stand Nr. 887.
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Schmolz Johann — Gemischtwarenhandel— XVIII., Hauptstraße 42.
Schüller Friedrich— Marktviktualienhaudel— XVI., Johann Nepomuk

Bergerplatz.
Schwab Johann — Musikergewerbeüber Bestellung — XVI.,

Wilhelminenstraßc 60.
Seidel Gustav — HandelSagententur— VIII., Josesstädterstraße 66.
Stnhlik Gisela — Gemischtwaren.Verschleiß— III ., Parkgaste 1.
Tiersch Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Oltakringerstraße 172.
Türk Leopold— Musikergcwerbe Uber Bestellung— XVI., Arltgaffe 52.
Usternul Josefa — Wäschewaren-Erzcugung— XII ., Tivoligaste 21.
VondrejS Matthias — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks

— XVI., Heigerleingaste 3.
Wagner Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Wurlitzergosse 62.
Weiß Helene— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Favoritenstraße 99.
Weißhaar Anton — MechanischeStickerei— XVI., Hubergaffe 1.
Westermeier Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

X., Favoritenstraße 156.
Zacharias Paul — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Pramergaffe 13.
Zehelner Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XIII., Baumgartenstraße 14.
Zugmaun Marie — Damenkleidermachergewerbe— III . , Trubelgaffe 3.

*

»s . Februar LSt>7.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Bauer Eduard — Kleinhandel mit Brennmaterialien— IX., Schlager¬
gast- 4.

Bazie Josef(Basil) — Vertrieb von Han»- und Kunstindustrie-Erzeugniffe»
— XVIII., Schulgaffe 68.

Bösel Hermine— Binden und Verschleiß von Naturblumen— I., Weih-
bnrggaffe 10.

Brang Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Liniengaffe 39.
Eder Marie — Wäscheputzerei— VI., Stumpergaste40.
Eisele Franz — Spenglergewerbe— III ., Hauptstraße 129.
Fasching AloiS — ElektrotechnischesGewerbe, Herstellung und Betrieb

von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken
der Beleuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger gewerblicher und häus¬
licher Anwendung, jedoch nur im Anschlüsse an bereits bestehende Zentrale»
und mit Ausschluß folgender Arbeiten: 1. der Herstellung und deS Betriebes
selbständiger elektrischer Anlagen zu Zwecken der Beleuchtung oder Kraftüber¬
tragung; 2. der Herstellung und deS Betriebes von Einrichtungen zur Erzeugung
von elektrischem Strom für Beleuchtung oder Kraftübertragung, sowie der In-
slallation von Motoren mit mehr als einer Pferdestärke; 3. die Herstellung von
Starkstromanlagen aller Art mit einer Spannung von mehr alS 300 Volt
Wechsel- oder 600 Volt Gleichstrom— I., Wildbretmarkt 10.

Felkl AloiS — Kleinfuhrwerk— XIX., Kahlenbergerstraße 7.
Gabriel Alfred — Galanterieschloffergewerbe— VI., Hirschengaffe 10.
Glier Joses — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III ., Khunn-

gaffe 15.
Götz Josefine, geb. Namer — WitwenfortbetriebdeS Taschnergewerbes

aus Grund deS Gewerbescheines deS Anton Giitz ääto . 28. Februar 1903,
M. B. A. VI, 806/03, K. Z. 135602/06 — VI., Windmühlgasie 16.

Goldarbeiter Peter — Gemischtwarenhandel— I., Marc Aurclstraße 6.
Grabmayer Karl — Schuhmachergewerbe— III ., Neulinggaffe 7.
Grätzer Heinrich— Stickereigewerbe— XVIII., Höhnegasse 18.
GreimelmeierJulianna — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß—

III ., Schimmelgaffe 20.
Hanfs Rosa — Krankenpflegergewcrbe mit Ausschluß der Pflege von

Infektion-kranken— IX-, Nußdorferstraße 52.
Hertl Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Galileigaffe 4.
Hübl Pauline — Verkauf von Eintrittskarten in Wiener Theater und

VergnUgungSetabliffemcntS mit Ausschluß jeder Vermittlung — XVIII., Hof-
mannSgaffe 7.

Jarosch Franz — Wäschewaren-Erzeugung — XVIII., Antonigaffe 78.
Jellinek Engelbert — Anstreicher und Lackierergewerbe— XVIII .,

Anastasius Grüngaffe 3.
Jelinek Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gersthofer-

straße 30.
Jungwirth Joses — Naturblumenhandel— VI., Stumpergaffe 50.
Kubec Wenzel — Herrenkleidermachergewerbe— I., Kohlenmarkt 22.
Klinisch AloiS—KaffeesiedecgcwerbeH 16, G.-O., >it. k x, Verabreichung

von Likören aller Art uud Flaschenbier— VI., Millergaffe 27.
Lion Ludwig— Gemischtwarenhandlung— I., Gonzagaffe 4.
Mack Emil — Gewerbsmäßige Vermietung von Reitpferden— IX.,

Mariannengaffe 9.
Mastnak Josefine — Klein-Verschleiß von Brennmaterialien— XVIII.,

Martinstraße 58.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Mönch Franz — Mechanikergewerbe— VI., Münzwardeingaffe 6.
Nadler Güttel (Gisela), geb. Wermuth — Damenkleidermachergewerbe

— VI„ Stumpergaffe 9.
Palfi Ignaz (Alleiuinhaber der Firma Matthias Pollak Söhne) —

— Kommissionshandel mit Wein — IX., Türkenstraße 25.
Pollak Veronika — Gemischtwaren-Verschleiß^ XXI., Boschgaffe 19.
Prinz Ignaz Oskar — Ausführung von Gasrohrleitungen, BeleuchtungS-

emrichtungen und Wafferein leitungeil— XVI., Neulerchenfelderstraße 86.
Offene Handelsgesellschaft Reine! L Untersteiner(Gesellschafter und

Vertreter: Julius Reinek, Gesellschafter: Karl Untersteiner— KommissionS-
warenhandel und Handelagentur— I., Gonzagagaffe 19.

Rosenzweig Josef— Ausführung von Garrohrleitungen und BeleuchtungS-
einrichtungen für Leucht- und AzetylengaS»nd Wasserleitungen— I-, Raben¬
steig 1.

Schischka Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —
III ., Parkgaffe 13.

Schmidt Otto — Vermittlung kaufmännischer Wechsel zum ESkompte—
VI., Kasernengaffe 6.

SchwarzlmllllerMarie, geb. Belghofer— Gemischtwaren-Verschleiß mit
Flaschenbier— XIX., Pantzergaffe 30.

Sedlacek Johann — Schuhmacher— VI., Mittelgaffe 13.
Stampf Martin — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken von Rum und Kognak als Beigabe zum Kaffee und Tee
und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme der Billardspieles — VI.,
Windmühlgaffe 77.

Steiner Josefa, geb. Köllner— Psaidlergewerbe— XIX., Armbruster-
gaffe 2.

Tichy Rudolf — Betrieb einer Wäscherolle— XVIII., Hildebrand¬
gaffe 12.

Trnka Marie — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier— V.,
NikolSdorfergaffe 30.

Uhrik Marie — Viktualien-Berschleiß— IX., Rotenlöwengaffe 13.
Wassermann Amalie— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — X., David¬

gaffe 12.
Wellspacher Marie — Verschleiß von Baumaterialien — X., Wiedencr-

gürtel 25.
Wiacek Anna — Weißnähergewerbe— III -, RudolfSgaffe 34.
Wit Adolfine, geb. Kucera — Konzession zur Verabreichung von Tee,

Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von
Likören aller Art, zum Ausschanke von Flaschenbier und Flaschenwein und zur
Haltung von erlaubten Spielen — X., Laxenburgerstraße 24.

Offene HandelsgesellschaftGustav Wottitz (Gesellschafter: Ernst Wottitz,
Gustav Wottitz, Leo Wottitz) — Herrenkleidermacher— I., Franz JosesS-
Kai 65.

Zidek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,
Favorttenstraße 204.
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Gffsrt-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelie (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen voraeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei oer städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LSOV.

Sag
und

Stunde

Hrt
(Mureau) M .-A. H 0 j e k t

Hegeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Aaste«

der Offertverhandluno

27. Februar
10 Uhr

Abteilung
VI

!Mag.-Rat
Schaufler,
IV. Stiege,
Hochparterre)

4068/06 Pflastersteinlitscrung für das
Jahr 1907:

2.400.000 Stück 7/7" Würfel.
290.000 Stück 5/7/7" glatte

Steine.
10.000 Stück 5/7/7" geritzte

Steine.
10.000 Stück 5/7/9" glatte

Steine.
370 000 Stück 5/7/9" geritzte

Steine.
20.000 Stück7" Zwickclsteine.
150.000 Stück 9" Halbgut-

Trottoirplatten.
7000mRandsteine(davon lOPro-

zeut als Bogenrandstcinc).
1900 große ordinäre Steiue.
600 n̂ kleine ordinäre Steine. 1- 2

23. Februar
11 Uhr

Abteilung
VII

>Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege
Mezzanin)

167 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Burghausengasse zwischen

Zeiller- und Paletzgasse im
XVI. Bezirke.

Erd- und Baumcisterarbciten. . 2134 1( 52 l,

N- Z
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Tag
und

Stunde

der Offertve

Hrt
(Aurea «)

rhandlung

W .-Z. H v j e k t Gegenstand Veranschlagte
Koste«

25. Februar
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Ral
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

61 Neubau eines Hauptunratskanales
in der unbenannten Gasse zwischen
der Hernalser Hauptstraße und
der verlängerten Halirschgasse im
XVII. Bezirke von der Heigerlein-

bis zur Behringgasse.

Erd - und Baumeisterarbeiten . . 4135 X 3 I,

3- 3

25. Februar
11 Uhr

detto Mag .-Abt.
Villa

169

Neubau eines Hauptuuratskanales
in der Grinzinger - Allee im
XIX. Bezirke behufs Entwässerung
und Entleerung der projektierten
Ncservoiranlage am Hungerberge

im XIX. Bezirke.

Erd - und Baiilneistcrarbeiten . . 47 .209 X 20 I>

3- 3

26. Februar
10 Uhr

detto 96 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Kamp- und Donau-

eschingenstraße zwischen der
Dresdner - und Universumstraße
und Universumstraßezwischen der
Hellwag- und Donaueschingen-

straße im XX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten . . 10 .019 X 71 I.

3- 3

27. Februar
10 Uhr

detto 79 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Schumanngassc von der
Martinstraße bis zur Hildebrand¬
gasse und in der Dempschergasse
zwischen der Schumann - und
Antonigasse im XVIII . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten . 13.814 X 98 I,

3- 3

28. Februar
10 Uhr

detto 129 Umbau des Hauptunratskanales
in der Röger-, See - und Noten¬
löwengasse von der Pramer - bis
zur Glasergasse im IX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten . . 15 .041 X 7 I,

3- 3
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Sag
und

Stund«

Hrt
(Aurea «) M - Z. H ö j e » t

Hegenstanö
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Aasten

der Offertverhandlung

1. März
10 Uhr

Abteilung
VII

Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus
iV. Stiege,
Mezzanin)

872/06 Neubau eines Hauptunratskanales
in der unbenannten Gaffe zwischen
der Anton Sattlergasse (beiKonskr.-
Nr . 335) und Neugasse in der
ehemaligen Gemeinde Kagran im

XXI. Bezirke.

Erd- uud Baumeisterarbeiten 1473 X 17 I>

1- 3

2. März
10 Uhr

detto 68 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Davidgasse zwischen der
Herz- und Neilreichgasse im

X. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten . 2463 X 73 I.

1—3

4. März
10 Uhr

dctto 150 Umbau des Hauptunratskanales
in der Brauhausgasse zwischen
der Reinprechtsdorferstraße und

Embelgasse im V. Bezirke.

Erd- und Bauineisterarbeiten 7431 X 66 I.

1- 3

!i. März
10 Uhr

detto 159 Umbau des Hauptunratskanales
in der Lobcnhauerngasse zwischen
der Tauber - und Rosensteingasse
und in der Marien - und Klop-
stockgasse von der Rosenstein- bis
zurLobenhauerngasseimXVII.Be¬

zirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten 16 .944 X 69 b

1- 3

tt. März
10 Uhr

detto 128 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Fugbachgasse von Or .-
Nr . 21 bis zur Darwingasse,
Volkertplatz von Or .-Nr . 8 durch
die Rueppgasse bis zur Darwin¬
gasse, Volkertplatz von Or .-Nr. 15
bis zur Rueppgasse, Volkertstraße
von Or .-Nr . 21 bis zur Fugbach¬
gasse und Volkertstraße von Or .-
Nr . 19 bis zur Rueppgasse im

ll . Bezirke.

Erd - und Banmeisterardeitcu . . 12 .616 X 93 I,

1—3
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Sag
UN»

Stunde

der Offert!

Hrt
(Aurea«)

lerhandlung

M -Z. H ö j « » t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

14. März
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag. -Rat
Hulka,

III. Stiege,
Hochparterre)

4837 06 Bau einer Sanitätsstation im
X. Bezirke, Arsenalstraße.

Vergebung der Schlosserarbeiten. 20.000 X

Vorbemerkung:
Pläne, Kostenanschläge und
die allgemeinen und be¬
sonderen Bedingnisse können
im Stadtbanamte während

der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehcn werden.

1- 3

25. Februar
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag.- Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

felsgaffe)

3699/06

l

Die städtischen Gebäude in Wien. Revision und Reparaturen der
Blitzableiteranlagen. Vorbemerkung:

Die Vorschrift für die Re¬
visionen und Reparaturen
der Blitzableiteranlagen, der
Entwurf für die Verrechnung
nach Einheitspreisen und die
Verzeichnisse der städtischen
Gebäude können im Stadt¬
bauamte Fach- Abt. VIII,
Neues Rathaus, eingesehen

werden.
3- 3

25. Februar
11 Uhr

detto 75 Kurrente städtische Wasserleitungs-
einrichtnngs- und Aubohrungs
arbeiten für die Bezirke II, IX,
XIX und XX bis 31. Dezember

1W9.
2—3

18. März
10 Uhr

Wiener
Zentral-
Friedhof,

Neue
Gärtnerei

Mag.-Abt.
X

199

Zentral-Friedhof. Lieferung von ungefähr 6000 Stück
Efenpflanzen für die Gräberaus¬
schmückung im Wiener Zentral-

Friedhose im Jahre 1907.
Vorbemerkung:

Die Bedingnisse können in
der Magistrats-AbteilungX
oder in der Verwaltungs¬
kanzlei des Zentral-Fried-
hoses cingeschen und behoben

werden.

1- 3

^8 M M M 8 8 8  U 8 8»  D D bestellt ru kulktotsll LeäivgUllgoox-M« dĝ-tWUS8EM
^A te » , , V « vl »ui ^ vr8ti » ir « Hlr . S.
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M .-Abt . Villa , 90/07.

Kundmachung.
(Osfertausschreibung .)

Wegen Vergebung des Baues der Teilstrecke der II . Kaiser
Franz Josef -Hochquellenleitung vom östlichen Mundloche des
Rametzbergstollcns im Grünspachtale (Gerichtsbezirk St . Pölten)
bis zum Hochgscheidgraben in der Au bei Lanzendorf (Gerichts¬
bezirk St . Pölten ) findet am 0. April 1907 , um 10 Uhr vor¬
mittags , im Bureau des Magistratsrates Dr . August Nüchtern,
I ., Neues Rathaus , IV . Stiege , Mezzanin , eine öffentliche Offert¬
verhandlung statt.

Von der Vergebung sind ausgenommen die eisernen Rohr¬
leitungen über die Täler der Piclach , des Aigelsbaches , der
Traisen , der Perschling , des Michelbaches , des Stößingbaches
und über eine Talmulde bei Ochsenburg , sowie ein kurzer Stollen
nächst dem Kienwasserhofe bei Lanzendorf.

Die zu vergebenden Strecken bestehen aus dem kurrenten
Leitungskanale , einigen kurzen Stollen , Aquäduktsbrücken und
sonstigen Objekten und zerfallen in die Baulose

Nr . 16 mit der Baulänge von 6 298 Irin
17 „ „ „ „ 7-219
18 .. .. ,. 12 352
10 „ „ „ „ 6390

Die hydraulischen Bindemittel stellt die Gemeinde Wien
selbst bei.

Die Vergebung erfolgt auf Nachmaß gegen Vergütung von
Einheits - und Pauschalpreisen , welche von Offerenten in die
Preislistenformulare einzusetzen sind.

Als Vvllendungsfrist ist für jedes Banlos ein ununter¬
brochener Zeitraum von zwei Jahren und vier Monaten fest¬
gesetzt.

Die Vadien betragen für
Baulos Nr . 16 . 55 .000 K

,. .. 17 . 75 .000,,
„ „ 18 . 130 .000 „

„ 19 . 60 .000 „

Die Projektsplüne und alle Ausschreibungsbehelfe liegen im
Stadtbauamte , Fach -Abteilung VI/II im I. Bezirke , Wipplinger-
straße 8 und bei der Zentral -Bauleitung der II . Kaiser Franz
Josef -Hochquellenleitung in Neustift bei Scheibbs zur Einsicht
auf ; dortselbst können auch Abdrücke der allgemeinen und be¬
sonderen Bedingniffe , die Verzeichnisse der Arbeitsgattungen und
Arbeitsmcngen und die Anbot - und Preislistenformulare , die
Generalstabskarte mit eingezeichnetcr Trace und Losbezeichnung,
sowie Typenblätter für normale Kanal - und Aquäduktsprosile
und für Stollcnprosile entgeltlich bezogen und nähere Auskünfte
eingeholt werden.

Unternehmungslustigen steht es frei , sich um ein oder um
mehrere Baulose zu bewerben , doch ist für jedes Baulos ein
abgesondertes Offert einzubringen , wobei es der Gemeinde Wien
freisteht , Bewerbern um mehrere Lose eventuell nur ein Los zu¬
zuschlagen oder alle Anbote abzulehnen.

Bezüglich der näheren Details der Offertstellung wird auf
die allgemeinen Bedingniffe verwiesen.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 9. Februar 1907 . i —g

Z . 1046 ex 1907.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferungen und Leistungen für die
Erhöhung der Neinigerkästen im städtischen Gaswerke in
Simmering wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" am 8 . März 1907 , präzise 11 Uhr vormittags , im Bureau
der Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke , I ., Doblhoff-
gasse 6 , 1. Stock , eine öffentliche, schriftliche Offertverhandlung
abgehaltcn werden.

Unternehmungslustige könne» die Ausschreibungsbehelfe an
Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags
im Jnspektorate ll der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke", I ., Dobloffgasse 6 , 3 . Stock , einsehen und die bezüglichen
Offertbehelfe , insoweit der Vorrat reicht, bei der Hauptkassa
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhoffgasse 6,
4 . Stock , gegen Erlag von 5 L per ein Gefanitexemplar beziehen.

Die einzubringeuden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif¬
post 44 -m und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlnng festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Hohe
von 5 Prozent der Anbotsumme bei der städtischen Hauptkassa
I ., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Bestätigung
der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder der Offert-
verhandlungs -Kommission vorzuweisen oder dem Anbote an¬
zuschließen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ."
Wien,  am 15 . Februar 1907.

Der Verwaltungs -Direktor:
Rotzner. i - 3
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M .-Al' t. V, 1530/0 6.

KunittmMMg.
(Osfertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Materialabfuhr und der Kabsbei-
stellung für die Erhaltungsarbeiten an den Wienflußregulieruugs-
anlagen in der Strecke vom Donankanale bis zur Radhausbrücke
jn Hietzing für die Zeit vom 1. Jänner 1907 bis 31 . Dezember
1909 wird zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 1. Februar 1907,
Z . 1592 , vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt 'Wien am Dienstag den 26 . Februar 1907 , präzise um
12 Uhr mittags, in der Magistrats-AbteilungV (im Bureau des
Herrn Magistratsratcs Dr . Max Weiß ) im Rathause >,VII . Stiege,
2 . Stock ) eine neuerliche öffentliche schriftliche Offcrtverhandlung
abgehalten werden.

Die Bedingnisse , sowie der Ausweis über die in den Jahren
1904 bis 1906 verwendeten Kabs und über das verführte

Materiale können im Stadtbauamte , Fach -Abteilung V, während
der gewöhnlichen Amtsstnnden eingcsehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offcrtver¬
handlung ist das in den Bcdingnissen vorgeschriebene Vadium
bei der städtischen Hanptkassa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vorzu¬
weisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und
übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes

keinerlei Haftung für derartig erlegte Vadien.
Auf verspätet ciulaiigcndc oder nicht vorschriftsmäßig aus¬

gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbanamte oder in der

erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 12 . Februar 1907 . i - 2

Z . 1123 /17 , 0.

Kundmachung.
(Offertausschreibuug. — Sicherstellung der Lieferung von steuer¬

freiem Mineralöl für Automobile für das Jahr 1907.)

Die Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " beabsichtigt , die Lieferung ihres Bedarfes an steuerfreiem
Mineralöl für Automobile und Motorfahrräder für das Jahr
1907 im Wege der öffentlichen Ausschreibung sicherzustellen.

Zu diesem Zwecke findet am Donnerstag den 2l . Februar
1907, nm 10 Uhr vormittags eine öffentliche Offertverhandlung
im Sitzungssaale der Bezirksvertretung Wieden , IV .,Schäffergasse 3,
1. Stock , statt.

Zur Vergebung gelangen :zirka 50 .000 Icg steuerfreies Mineralöl
unter der Dichte von 0 710.

Die Lieferung hat auf Abruf in Zeitabschnitten von zirka
14 Tagen zu erfolgen und erfolgt die Bezahlung binnen 30 Tagen
nach Rechnungslegung.

Der Preis hat sich frei den noch zu bestimmenden Lager¬
plätzen zu verstehen.

Die Direktion behält sich vor , die ausgeschriebene Menge
allenfalls je nach Bedarf um 50 Prozent zu erhöhen oder zu
erniedrigen . Ferner behält sich die Direktion die vollständig freie
Wahl unter den einzelnen Offerenten , die Vergebung in beliebigen
Teilmengen , wie auch die Ablehnung aller Anbote vor.

Der Anbieter bleibt der Direktion der „Gemeinde Wien —

städtische Straßenbahnen " solange im Worte , bis er eine Ver¬
ständigung über die Annahme oder Ablehnung seines Anbotes
erhält.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifpost 44 sa und
60 Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreicn Geschäftsbriefes bis
zum Mittwoch den 20 . Februar 1907 au die Direktion der „Ge¬
meinde Wien — städtische Straßenbahnen ", IV., Favoritenstraße 9,
zu richten oder am Offertverhandlungstage der Kommission zu
übergeben.

Im Anbote muß sich der Offerent den gestellten Bedingungen
vorbehaltlos unterwerfen.

Die Anbote sind in geschlossener Briefhülle , welche die Auf¬
schrift „Anbot für die Lieferung von Mineralöl für Automobile"
zu tragen hat , zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , längstens
aber bis Mittwoch den 20 . Februar 1907 , bei der Hauptkassa
der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9, I V. Stiege,
Erdgeschoß , ein Vadium in der Höhe von 5 Prozent der Offert¬
summe zu erlegen und sich über den Erlag bei der Offertver¬
handlung auszuweisen.

Denjenigen Offerenten , deren Angebote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Bekanntgabe der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " — zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehers hingegen bleibt bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der Lieferung
liegen.

Vadien oder Kautionsbeträge in barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in barem Gelde auch in inländischen
pupillarsicheren Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer Wiener
Kvmmunalsparkassa , der Ersten österreichischen Sparkassa oder der
Nellen Wiener Sparkassa bestehen.

Anbote , welche nach Eröffnung der Offertverhandlung
überreicht werden oder solche, welche nicht der Kundmachung ent¬
sprechen, werden nicht berücksichtigt.

Nähere Auskünfte erteilt die Betriebsleitung der städtischen
Straßenbahnen , IV., Favoritenstraße 9 , IV . Stiege , 2 . Stock

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 6. Februar 1907 . 3- 3

Der Direktor:
Spängler.
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M.-Abt. XIb, 5654/06.

Kundmachung.
(Offertausschreibung. — Vergebung der kurrenten Schlosserarbeiten
im Vcrsorgungshanse in Liesing für die Jahre 1907 bis 1909.)

Da der Wiener Stadtrat mit dem Beschlüsse vom 23 . Jänner
1907 , Z . 238 , die sämtlichen bei der Offertverhandlung vom
25 . Oktober 1906 eingelangten Anbote , betreffend die kurrenten
Schlosserarbeiten im Versorgungshause der Stadt Wien in
Liesing für die Zeit von 1907 bis 1909 , abgelchnt hat , findet am
Donnerstag den 21. Februar 1907, 10 Uhr vormittags, neuerlich
eine öffentliche schriftliche Offerlvcrhandlung wegen Vergebung
der Schlosserarbeiten (Tarif II ) in der Verwaltungskanzlei des
Vcrsorgungshauses in Liesing statt.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen er¬
folgt auf Grundlage der hiefür gültigen Bedingnisse und des
städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904 . Unternehmungs¬
lustige können die Preistarife samt Regulativen und die Be¬
dingnisse bis zum Tage der Offerlverhandlung in der Kanzlei
des Versorgungshauses in Liesing einsehen und diese Druüsorten
eventuell gegen Erlag der hiefür festgesetzten Verkaufspreise dort-
selbst oder bei der städtischen Hauptkassa in Wien beheben . Die
Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den
Wiener Magistrat gerichteten , nach den Tarifposten 44 an und 60,
Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes zu
stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher angegeben ist.
Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : Die Nummer des Preis¬
tarifes und die Arbeitsgattung , sowie den angesprochenen Preis,
und zwar den Prozentsatz in Buchstaben und einheitlich für
sämtliche Postnummern des betreffenden Preistarifes , Beruf und
Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift . Die Anbote
sind in verschlossenemUmschläge der Offertverhandlungs -Kommission
zu überreichen . Das Angeld , dessen Höhe in der Verwaltnngs-
kanzlei zu erfahren ist, ist längstens am Tage vor der Offert¬
verhandlung in der Verwaltungskauzlei zu erlegen , und ist es
verboten , die Angelder den Anboten selbst beizuschließen ; bei
Außerachtlassung dieses Verbotes übernimmt die Gemeinde Wien
keinerlei Haftung für derartig erlegte Angelder . Aufmerksam wird
noch gemacht, daß jeder Anbotsteller das festgesetzte Vadium zu
erlegen hat . und eine Berufung auf Kautionen früherer Jahre
unzulässig ist, da dieselben derzeit von dem Kautionsbande noch
nicht frei sind.

Auf Anbote von Gewerbetreibenden , die nicht gewerbe-
behördlich berechtigt sind , dann auf verspätet einlangendc oder
nicht in der vorgeschricbenen Form ansgestattete Anbote , ins¬
besondere solche, in welchen nicht für alle Posten des Tarifes
der gleiche Prozent -Nachlaß oder -Zuschuß angcboten erscheint,
wird keine Rücksicht genommen . Die Gemeinde Wien behält sich
die freie Auswahl unter den Bewerbern , sowie die eventuelle
Ablehnung aller Anbote vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 6. Februar 1907 . -' - 2

Brauhaus -Refera t Z . 81/07.

Konkurs.
(Ausschreibung der Depot-Jnspizientenstcllc für das Brauhaus

der Stadt Wien.»

Im Brauhause der Stadt Wien gelaugt die Stelle des
Depot -Inspizienten zur Besetzung.

Für diese Stelle ist ein Gehalt von 150 bis 200 X monatlich
festgesetzt und wird dem Inhaber dieser Stelle auch eine Straßen¬
bahn -Permanenzkarte bcigestcllt.

Zur Erlangung dieses Postens wird gemäß Beschlusses des
Gemeinderats -Ausschusses für den Betrieb des Brauhauses der
Stadt Wien und der Ökonomie „Wallhof " vom 28 . Jänner 1907
die Erfüllung folgender Bedingungen gefordert:

Die Bewerber müssen die österreichische Staatsbürgerschaft
besitzen und deutscher Nationalität sein, dürfen das 40 . Lebens¬
jahr nicht überschritten haben und sollen als Unteroffiziere bei
der Kavallerie oder Traintruppe gedient haben und womöglich
auch Verwendung als Kurschmicde Nachweisen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ungestempelten mit
den geforderten Nachweisen versehenen Offerte unter genauer
Angabe ihrer bisherigen Verwendung im Stadtbnrean des Brau¬
hauses der Stadt Wien , I., Neues Rathaus , I V. Stiege , 2 . Stock,
bis längstens5. März 1907 zu überreichen.

Auf verspätet cingelangte Offerte wird keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Bianhansc der Stadt Wien. 2- 3

Mag .-Abt . XVI , 1187.

(Hanptstellnng der in Wien heimatberechngten Stellnugspstichtigen
im Jahre 1907-

Die Hauptstellung der in Wien heimatberechtigtcn , in den
Jahren 1886 , 1885 und 1881 geborenen Stellnugspstichtigen
wird in der Zeit vom 1. März bis 31 . Mai 19o7 täglich mit
Ausnahme der Sonn - und Feiertage , der drei letzten Tage der
Karwoche und des 1. Mai , vom 9 Uhr vormittags an im
III . Bezirke, Landstraße Hauptstraße 97 stattfinden.

Die einheimischen Stellnugspstichtigen , welchen bis längstens
28 . Februar 1907 eine Stellungsvorladung nicht zugekommen
sein sollte , haben sich wegen Empfangnahme derselben ungesäumt
im Kvnskriptionsamte des Magistrates (l . Bezirk , Nathans-
straßc 12 , zur ebenen Erde links ) zu melden.

Die Steltungspflichtigen haben rechtzeitig und reinlich am
Stellungsplatze zu erscheinen und , falls sic auf eine in den 31
und 34 des Wehrgesetzes bezeichnete Begünstigung in der Er¬
füllung der Dienstpflicht oder auf die Begünstigung des ein¬
jährigen Prüsenzdienstes Anspruch erheben , die hiezu erforder¬
lichen Nachweise rechtzeitig beizubringen . StellnngSpflichtigc,
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welche die Begünstigung nach den 88 31 und 34 des Wehr¬
gesetzes anstrcben und auf die Zuerkennung der Begünstigung des
einjährigen Präsenzdicnstes Anspruch haben, lönnen im Falle
einer etwaigen Abweisung des Ansuchens um eine der erst¬
erwähnten Begünstigungen die Begünstigung des einjährigen
Präsenzdicnstes bei der Hanptslellung geltend machen.

Tic Vorführung der aus Familienrücksichten Reklamierten
wird bei. der Stellung in der Reihenfolge der Stcllnngsliste
veranlaßt; gleichzeitig wird auch die ärztliche Untersuchung der
eventuell in Betracht kommenden männlichen Angehörigen vor¬
genommen und sodann über die Gesuche um Begünstigung in
Erfüllung der Dienstpflicht entschieden werden.

Im Falle des Nichterscheinens solcher zu dem vorerwähnten
Zwecke vorgeladenen Personen ist die Reklamation nach den Be¬
stimmungen des 8 57 des l. Teiles der Wehrvorschriften abzu-
wciseu, wenn nicht die Erwerbsunfähigkeit des Betreffenden
seitens der Gemeindevorsteher als notorisch bestätigt wird.

Stellungspflichtige, welche ohne hinreichende Entschuldigung
vor der Stellungs-Konimission nicht rechtzeitig erscheinen, werden
nach 8 44 des Wehrgesetzes behandelt.

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht, daß die
Nichtbeachtung der Stellungspflicht, sowie überhaupt der aus
dein Wehrgesetze entspringenden Pflichten durch Unkenntnis dieser
Aufforderung oder des Gesetzes nicht entschuldigt werde« kann;
auch kann das Ausbleiben eines Wehrpflichtigenvon der Stellung
dann nicht als entschuldigt angesehen werden, wenn derselbe eine
Vorladung hiezu nicht erhalten hat.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I. Instanz,

im Februar 1907. i—2
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Atenoqraptiilcher Bericht i
über die osscntliciie Sitzung des Gemeind cratcs ^
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom !
IN. Februar INN7 unter dem Vorsitze des Vize- ^

Bürgermeisters Dr . Josef Neumayer.

Dize-Mnrgermeister Ar . Weumayer: Die Versammlung
ist beschlußfähig , die Sitzung eröffnet . I

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
Herr Bürgermeister Dr. Karl Lueger infolge seiner Krank¬
heit, ebenso wegen Unwohlsein Herr Vize-Bürgermeister Heinrich
Hi er Hammer , ferner die Herren Gem.-Nätc Dr. Krenn,
Vignati , Dr. v. Baechls , Ritter v. Goldsch midt,
Mo essen , Poycr , Stiaßny , S tan g el b er g er und
S chn h mcic r.

2 . Es ist von Seite der KabinettSkanzlei ein Schreiben
folgenden Inhalts an den Herrn Bürgermeister eingelangt (liest) : ^

„In Erwiderung der geschätzten Zuschrift vom 1. d. M.. ^
Pr .-Z. 1582, beehre ich mich im Allerhöchsten Aufträge mitzu- !
teilen, daß Seine k. u. k. Apostolische Majestät den vom Wiener ^
Gemeinderate ausgesprochenen Dank der k. k. Neichshaupt- und .
Residenzstadt Wien für die allergnädigsteSanktionicrung der Wahl- ^
rcformgesctze huldvollst zur Kenntnis zu nehmen geruht hat.

Wien,  4 . Februar 1907.
Der Kabinetts-Direktor:

S ch icß l."

3 . Von Seite der Kaiser!, deutschen Botschaft ist folgendes
Schreiben an den Herrn Bürgermeister gerichtet worden (liest) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Euer Hochwohlgeboren hatten die Güte, mir mit Schreiben

vom gestrigen Tage die Mitteilung zu machen, daß der Ge-
meindcrat der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien, um
den Gefühlen der Wiener Bevölkerung anläßlich des furchtbaren
Grubenunglücks im Saarbrückener Kohlenreviere Ausdruck zu
verleihen, in seiner Sitzung vom 1. Februar d. I . dem stamm¬
verwandten deutschen Volke seine innigste Anteilnahme an dem
schweren Unglücke kundgegcbcn und den Betrag von 10.000 X
zur Linderung der Notlage der Familien der verunglücktcnGruben-
arbeiter gewidmet habe.

Indem ich Euer Hochwohlgeborenden Empfang dieser Mit¬
teilung und des Betrages von 10.000 X hiedurch zu bestätigen
mich beehre, liegt cs mir am Herzen, Ihnen, Herr Bürgermeister,
sowie dem Gemcindcrate und der Bevölkerung der Stadt Wien
für die Kundgebung und die Spende den allerwärmsten Dank
namens der Hinterbliebenen der Verunglückten, des deutschen
Volkes und der kaiserlichen Regierung, sowie im eigenen Namen
auszusprechen.

Dieser hochherzige Akt der Neichshaupt- und Residenzstadt,
der einen neuen erhebenden Beweis für das allezeit bewährte
warme und tiefe Mitempfinden und den stets hilfsbereiten Sinn
der Wiener Bevölkerung fremdem Unglück gegenüber liefert, wird
nicht verfehlen, in den Herzen des stammverwandten deutschen
Volkes das lebhafteste Echo zu wecken und die innigsten Dank-
gcsühle auszulösen.

Indem ich diese Gelegenheit benütze, Ihnen, Herr Bürger¬
meister, meine herzlichsten Wünsche für baldige Genesung auszn-
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sprechen, bitte ich Sic , den Ausdruck der vorzüglichsten Hoch¬
achtung zu genehmigen , in der ich verharre als

Euer Hochwohlgeboren
ganz ergebenster

Graf Wedel  m . p.,
Kaiserlich deutscher Botschafter . "

4 . An den Herrn Bürgermeisterist aus Bukarest folgendes
Telegramm eingelangt (liest) :

„Tiefgerührt durch die neue Kundmachung der Sympathie
des Gemeinderates der Stadt Wien , bitte ich Sie , Herr Bürger¬
meister , dem Gemeinderate meinen wärmsten und herzlichsten Dank
auszudrücken und für Sie selbst die Versicherung meiner auf¬
richtigsten Freundschaft , meiner tiefsten Verehrung , sowie der
wärmsten Wünsche für Ihre baldige und vollständige Genesung
entgegennehmen zu wollen.

Der Bürgermeister der Hauptstadt Bukarest:
Mihael C a n t a c u z s n e."

Ein anderes Telegramm seitens des Herrn Bürgermeisters
von Bukarest lautet (liest) :

„Der Gemeinderat der Stadt Bukarest , voll der aufrichtigsten
Dankbarkeit für den glänzenden Empfang , den die Stadt Wien
unserer Abordnung zuteil hat werden lassen und der der Bevölkerung
unserer Hauptstadt tief ans Herz gegangen ist, spricht dem
Gemeinderate und der ganzen Bevölkerung Wiens den herzlichsten
und wärmsten Dank aus und hat mich in seiner heutigen Sitzung
mit Begeisterung beauftragt , Ihnen , Herr Bürgermeister , dem
Gemeinderate und der Bevölkerung Wiens die warme und un¬
erschütterliche Sympathie und Liebe der Bnkarester Bevölkerung
auszudrückeu.

Der Bürgermeister der Hauptstadt Bukarest:
Mihael Can t a c uz 6 n e. "

Ein weiteres Telegramm lautet ( liest) :
„In seiner heutigen Sitzung hat der Gemeinderat der Stadt

Bukarest einstimmig und mit stürmischem Beifalle den von mir
gemachten Antrag angenommen , die zwei am Platze des könig¬
lichen Palais mündenden Hauptstraßen , nämlich Strada Vamci
nnd Strada Clementzei, zur Verewigung des glänzenden Empfanges
der Delegation des Bnkarester Gemcinderates umzunennen , und
zwar soll fortan die erste, wo die kaiserlich österreichisch-ungarische
Gesandtschaft liegt , den Namen „Strada Vicnci " , die zweite den
Namen „Strada Dr . Karl Lueger " tragen . (Lebhafter Beifall j
und Händeklatschen .)

Der Bürgermeister der Hauptstadt Bukarest:
Mihael Cantacuz  ö n c."

3 . Von Seite der Bezirksvorstehungdes VI. Wiener
Gemeindebezirkes ist folgendes Schreiben an den Herrn Bürger¬
meister gerichtet worden (liest) :

„Der Mariahilfer Kreditvercin hat am 13 . Februar 1907
für die Bczirksarmcn 100 X gespendet , welche von dem Gefertigten
dem hiesigen Armeninstitnte zugewicsen wurden.

Hievon erlaubt sich der Gefertigte die Mitteilung zu machen.
Der Vorsteher des VI .' Wiener Gemcindebezirkcs:

S cha dek ."
Die Versammlung spricht den Dank aus.

6 . Von Seite der) Bezirksvorstehungdes XVI. Bezirkes
ist folgendes Schreiben an den Herrn Bürgermeister gerichtet
worden (liest) :

„Der Gefertigte beehrt sich zu berichten, daß Herr Franz
Wlassak,  Bezirksrat und Gastwirt , XVI ., Wattgasse 17 , an¬
läßlich des Ablebens seines Vaters folgende Spenden für
humanitäre Zwecke des XVI . Bezirkes hicramts erlegt hat:

1. Für den Verein „Ottakringer Jugendschutz ", XVI .,
Stephanieplatz 8 , 100 X.

2 . Für die Insassen des Armenhauses XVI ., Arnethgasse 84,
100 X.

3. Für den Ottakringer Mariazeller Wallfahrtsvercin 100 X.
4 . Für die Freiwillige Feuerwehr Ottakring 50 X.
5 . Für die Straßenarbeiter der 2 . Sektion des XVI . Bezirkes

100 X.

6 . Für die bei dem Kanalräumermeister Josef Gnapp,
XVI ., Redtenbachergasse 17 , beschäftigten Gehilfen 30 X.

Die einzelnen Beträge wurden der Widmung gemäß verteilt ."
Die Versammlung spricht den Dank aus.
7.  Es ist weiters von Seite der Armeninstituts-Vorstehung

des XXI . Bezirkes folgendes Schreiben an das Präsidium des
Gemeinderates gerichtet worden (liest) :

„Der ergebenst Gefertigte als Obmann des Armeninstitutes
für den XXI . Bezirk beehrt sich zu berichten, daß die Firma
John B . Blythc  im XXI . Bezirke , Koloniestraße 20 , den
Betrag per 50 X , sage fünfzig Kronen ö. W . behufs Verteilung
an Arme , deren Wohnsitz sicls in den Sektionen IV und V des
XX ' . Bezirkes befindet , am 26 . Jänner 1907 gespendet hat ."

Die Versammlung spricht den Dank aus.
8 . Von Seite des Herrn Josef Janku,  Haus - und

Kaffeehausbesitzer , XVIII ..Ladenburggasse 4 , ist folgendes Schreiben
an den Gemeinderat gelangt (liestl:

„Aus Anlaß der andauernd abnormen Kälte und der daraus
resultierenden Armut unter den Ortsinsassen beehre ich mich,
Euer Wohlgeboren 60 X mit der diessülligen Bestimmung zu
übersenden , diesen Betrag im Armenwcgc der Beteilung der Not¬
leidenden des XVIII . Bezirkes zuführcn zu wollen ."

Der Gemeinderat spricht den Dank  aus.
S . Vom Ortsschulrat des XIV . Bezirkes ist folgendes

Schreiben ergangen (liest) :
„Die Schulleitung XIV ., Kellinggasse 7, gibt hiermit bekannt,

! daß Frau Josefinc Schuster,  Gattin des Zcutral -Dircktors der
Wittkowitzer Eisenwerke (vor 15 bis 20 Jahren als Fräulein
Lcithncr  Lehrerin an dieser Schule ) , dem Unterzeichneten
wie in früheren Jahren auch Heuer 100 X zur WeihnachtS-
bcschernng für arme Schulkinder schickte."

Auch hiefür wird  der Dank ausgesprochen.
1V Von Seite des Bczirksvorstehcrs des XIV.  Bezirkes,

Herrn Kunz,  wird folgendes Schreiben an den Herrn Bürger-
- meistcr gerichtet (liest) :
! „Der gefertigte Bczirkslcitcr berichtet hicmit , daß ihm am
! 29 . Jänner 1907 von Herrn Karl lieh lein  500 X,  d . i. fünf-
! hundert Kronen , zum Ankäufe von Spciscmarkcn für Arme des

Bezirkes Rudolfsheim übergeben worden sind."
Ich bitte , das zur Kenntnis zu nehmen.

! Die Versammlung  spricht hiefür ihren Dank aus,
! 11 . Von Seite der Bezirksvorstehung Rndvlsshcim ist an

den Herrn Bürgermeister unter dem 11 . Februar folgendes
Schreiben ergangen (liest) :

„Der gefertigte Bczirksvorstehcr berichtet hicmit , daß ihm
am 11 . d . M . von Herrn Karl Ueh lein  200 X, d . i. zwei-
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hundert Kronen , zur Verteilung an Arme des Bezirkes übergeben
worden sind."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus . !

>2 . Für die städtischen Sammlungen hat gespendet: ^
Eduard Hauser,  Kommerzialrat , k. u. k. Hof -Steinmetz - !

mcister in Wien , IX ., Spitalgasse 19 , die Original -Jnschrifttafel l
des von dem Klosterneubnrger Prälaten Ambrosius  ge-

stifteten sogenannten Prälatenkreuzes . ^
Hiefür wird der Dank ausgesprochen.

13 . Der Professor und Kammer - Medailleur Rudolf
Marsch all  Hut mit Zustimmung des Ober -Kämmereramtes
Seiner k. u . k. Apostolischen Majestät eine anläßlich des 80 . Ge¬
burtsfestes Seiner k. u . k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn
Erzherzog Rainer  geprägte Erinnerungs -Medaille den städtischen
Sammlungen gewidmet.

Es wird hiefür der Dank ausgesprochen . !

14 . Es liegen hier nicht weniger als 136 Dankschreiben '
von Vereinen und Korporationen für vom Gemeinderatc in
letzterer Zeit bewilligte Subventionen vor.

Die geehrten Herren werden einverstanden sein, worum ich
auch ersuche, daß das Verzeichnis , dessen Inhalt Ihnen ja !
ohnedies bekannt ist, dem stenographischen Protokolle bcigedrnckt
werde . (Zustimmung ) . j

Das Verzeichnis der Dankschreiben lautet:
„1 . Geselligkeitsverein Freundschaftsbund „Fidelitas"

Währing , 60 X . ^
2 . Verein „Deutsches Haus " in Triest , 1000 X . i
3 . Verein „Südmark " in Graz , 1500 X.
4 . Margaretener Kindergartenverein , 2000 X.
5 . Ortsgruppe Währing der Gesellschaft „Lehrmitlel-

Zentrale ", 400 X.
6. Privat - Mädchen - Volksschule der Barmherzigen

Schwestern , XVIII ., Antonigasse 72 , Schnldrucksorten.
7. Germanisches National -Musenm in Nürnberg.
8 . Landesverband für Fremdenverkehr in Niederösterreich , I

3000 X . !

9 . St . Vinzenz -Konferenz „Neulerchenseld " (katholische !
Volksbücherei ), 400 X . >

10 . Verein der städtischen Badebediensteten Wiens . !
11 . Presbyterium der evangelischen Gemeinde A. B . in !

Wien , 20 .000 X . i
12 . Zentral -Krippenverein , 300 X.
13 . Landwirtschaftliches Kasino Heiligenstadt.
14 . Christlicher Jngendbund „Alsergrund ", 50 X.
15 . Verein der städtischen Belenchtungsbediensteten der !

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke , 50 X.
16 . Verein zur Gründung und Erhaltung von Mädchen-

Fortbildungs - und Handelsschulen in Wien , 500 X
17 . Verein „Carnuntum ", 1000 X.
18 . Bund der Deutschen Nordmährens , 200 X.
19 . Verein zur Errichtung und Erhaltung einer Kinder¬

bewahranstalt unter den Weißgärbern , 1000 X.
20 . „Immaculata -Verein ", 200 X.
21 . Wiener Kunstgewerbeverein , 2000 X.
22 . Wiener Tonkünstler -Pensions - und Unterstützungsvcrein !

„Karl Czerny ", 100 X.
23 . Freiwillige Feuerwehr „Steinabrnckl ", 100 X . !

beratS-Sitzung vom 19 Februar 1907.

24 . Staatsgymnasinm , XX l. Bezirk , 500 X zur Förderung
des Rudersportes.

25 . XV. Deutsches Bundesschießen in München.
26 . Evangelischer Waisen -Versorgungsverein , 200 X.
27 . Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger Schüler der

Staats -Realschule im XVIII . Bezirke , 100 X.
28 . Schülerlade an der k. k. Staatsgewerbeschnle im I . Be¬

zirke, 150 X.
29 . Verein zur Errichtung und Erhaltung der Ersten

Wiener Suppen - und Teeanstalt , 1000 X.
30 . Katholischer Frauen -Wohltätigkeitsverein Fünfhaus,

400 X.
31 . Verein „Kinderhort " in Währing , 1100 X.
32 . Verein „Pension für Offiziers -Witwen und -Waisen ",

200 X.

33 . Erster Wiener Kranken -Unterstützungsverein der Ge¬
schäfts - und Fabriksdiener , 200 X.

34 . Erster Blinden -Unterstützungsvercin für Niederösterreich.
35 . Kirchenmusikverein der Pfarre Zur heiligen Familie

im XVI . Bezirke , 100 X.
36 . Greisenasyl in Währing , 500 X.
37 . „Lucina ", Verein zur Begründung und Erhaltung

von Wöchnerinnen -Asylen und zur Heranbildung von Wvchen-
pflegerinnen , 500 X.

38 . Verein zur Ausspeisnng armer Schulkinder im III . Be¬
zirke, 200 X.

39 . Krankenverein der Wiener Lehrer und Lehrerinnen
II . Klasse, 100 X.

40 . Erste Kinderbewahranstalt des X. Bezirkes und Erster
Knabeuhort , 5000 X.

41 . »Uousa aoaäsmioL ", 1000 X.
42 . Verband der Genossenschafts -Krankenkassen Wiens,

2000 X.
43 . Kleinkinderbewahranstalt , XV ., Tellgasse 3/5 , 1200 X.
44 . Asylverein der Wiener Universität , 1000 X.
45 . Kinderwartanstalt der Pfarre Zur heiligen Familie,

XVI . Bezirk , 300 X.
46 . Verein „Ottakringer Jugendschutz ", 200 X.
47 . Schülerlade des Karl Ludwig -Gymnasiums , 100 X.
48 . Kleinkinderbewahranstalt Kaisermühlen , 2000 X.
49 . Unterstützungsverein für dürftige und würdige Hörer

der k. k. Hochschule für Bodenkultur , 200 X.
50 . Wiener Schutzverein zur Rettung verwahrloster Kinder,

1200 X.
51 . St . Marien -Knabcnasyl , VII . Bezirk , 50 g Koks.
52 . Kongregation der Marienbrüder in Gersthof 1000 X.
53 . Verein Kommnnal -Kinderbewahranstalt Ottakring.
54 . Kinderbewahranstalt unter den Weißgärbern , 50 g Koks.
55 . Zentral -Krippen -Verein , 200 X.
56 . Verein zur Beschäftigung armer Mädchen in Wien,

q Koks.
57 . Gartenbau -Gesellschaft , 400 X.
58 . Kongregation der Töchter des göttlichen Heilandes,

>X.

59 . Altersversorgungskassa für Kindergärtnerinnen , 200 X.
60 . Kindergarten , Xil ., Ruckergasse 8.
61 . Freies Lyzeum , 200 X.
62 . Konvent der F . F . Ursnlinerinncii in Wien.

i*
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63 . Verein „Israelitische Kinderbewahranstalt " , 400 Ir.
64 . Unterstützungs -Sozietät der Beamten des Wiener

Marktamtes , 1000 X.
65 . Knabenasylverein „St . Aloisins " , 40 g Koks.
66 . Kongregation der Schulbrüder , XVIII . Bezirk.
67 . Verein „Kinderschutzstationcn ", 2000 Ir.
68 . Asylverein der Wiener Universität , 50 g Koks.
69 . Katholischer Schnlvcrein für Österreich , 7000 Ir.
70 . Kongregation der Dienerinnen des heil . Herzens Jcsn,

XIII . Bezirk , Koks.
71 . Zwettler Obstbauvercin , 50 X.
72 . Deutscher Volksgesangvcrein , 400 X.
73 . Verein „Christkindl " , V. Bezirk.
74 . Wiener Bezirkskrankenkassa , 1000 X.
75 . Zweigvercin für den X VI. bis XIX . Bezirk des Österr.

patriotischen Hilfsvereines , 300 X.
76 . Tischgesellschaft „Die Weinrebenzüchter " , 40 X.
77 . Komitee zur Errichtung einer Gedenktafel am Geburts-

Hause der Mutter Mozart 's , 200 X.
78 . Deutsches Schülerheim in Teschcn, 200 X.
79 . Zcntralverein der aus höheren Gewerbeschulen hervor-

gegangcneu Techniker, 50 X.
80 . Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens , 2000 X.
81 . Austrian Travel Jnformativns -Bnreau in London.
82 . Sektion „Wicncrwald " des Österreichischen Touristen¬

klubs , 700 X.
83 . Dcutsch -volklicher Arbeitcrbuud „Eiche" in Zuaim,

100 X.
84 . Rudolssheimer Kindcrgartcnverein.
85 . Wiener Würmestnbcn - und Wohltätigkeitsverein ,6000X.
86 . Wiener Bautcchnikerverein , 100 X.
87 . Österreichischer Tonristenklub , 1400 X.
88 . Verein der städtischen Rats - und Amtsdiener.
89 . Deutscher Schulverein , 4000 X.
90 . Kongregation der Maricnbrüder , 1000 X:
91 . Deutsches Studentenheim in Gottschee , 200 X.
92 . Konvent St . Ursula . >
93 . Barmherzige Schwestern vvm heil . Vinzenz von Paul,

1000 X.

94 . Schulschwestcrn vom 3. Orden St . Franziskus,
2000 X.

95 . Kongregation der Tbchter des göttlichen Heilandes,
400 X.

96 . Bund der Deutschen Südmähcens , 200 X.
97 . Österreichischer Gcbirgsvcrein , 500 X.

- 98 . Zcntral -Krippenverein Landstraße , Schulbänke.
99 . Kongregation der frommen Arbeiter , 400 X.

100 . Zweigverein „Kagran " des Volksbildungsvcrcincs
Krems , 100 X.

101 . Verein zur Förderung einer deutschen Volksschule in
Abbazia , 1000 X.

102 . Direktion des St . Anna -Kinderspitales , 10 .000 X.

103 . Nndolfincrverein , 2000 X.
104 . Kronprinz Rudolf -Spital , 2500 X.
105 . Gesellschaft „Lehrmittel -Zentrale " , 1440 X . ^
106 . Konvent „St . Elisabeth ", 2000 X.
107 . Fachschule der Genossenschaft der Wäschwaren -Erzcuger,

800 X.

108 . Allgemeine Poliklinik , 2000 X.
109 . Klvsterspital , V., Hartmanngassc 7, 2000 X.
110 . Kongregation der Dienerinnen des heiligen Herzens

Jesu , 50 g Koks.
111 . Haus der Barmherzigkeit , Währing , 200 Flaschen

Wein.

112 . Verein „Zcntral -Bibliothek " , 3000 X.
113 . Verein „Kinderhort " , Währing , 100 X.
114 . Bürgerverein (Stadt Grimm ), 50 X.
115 . Kvchschnle der Genossenschaft der Gastwirte und Kaffee¬

sieder , 500 X.
116 . Verein „Deutsches Haus " in Cilli , 500 X.
117 . Verband der Bezirkskrankenkassen , 2000 X.
118 . Verein für obdachlose Familien , 2000 X.
119 . Nicderösterreichischer Sträflings -Fürsorgevcrcin in

Krems an der Donau , 200 X.
120 . Schülerlade des k. k. Staatsgymnasinms , XVIII . Be¬

zirk, 50 X.
121 . Unterstützungsverein Deutscher Hochschülcr ausNiedcr-

österreich, 100 X.
122 . Verein „DÄllandcr " , XIV . Bezirk.
123 . Wiener Taubstnmmcn -Unterstütznngsvcrcin , 200 X.
124 . Hilfsvcreiu für Lehrmädchen und jugendliche Arbeite¬

rinnen , 200 X.
125 . Österreichische Gesellschaft für Münz - und Mcdaillen-

kundc, 300 X.
126 . Verein „Schutzengel " , 50 X.
127 . Verein „Kinderherzcn " , IV . Bezirk , 50 X.
128 . Privat -Mädchen -Volksschulc XVIII ., Antonigassc 72,

200 X.
129 . Verein „Rudvlfsbnnd " , 50 X.
130 . Geselligkeitsklub „Vindobona " in Hernals.
131 . Zentralverband der Wiener Waisenräte , 600 X.
132 . Verband christlicher Schneider und Schneiderinnen

und verwandter Berufe Österreichs , 50 X.
133 . Kloster vom armen Kinde Jesu , 300 X.
134 . Verein „Flugrad " in Nußdorf , 50 X.
135 . Kloster vom armen Kinde Jesu (Schule ) , 1200 X.
136 . Privat -Volks - und Bürgerschule für Mädchen II .,

Obere Augartcnstraßc 34 , 1000 X ."
IS . Über das Legat der Frau Franziskav. Werth cim-

stein  wird dem Herrn Bürgermeister seitens der Magistrats-
Abteilung XI folgendes berichtet (liest) :

„Die am 20 . d. M . verstorbene Frau Franziska v. W e r t-
heimstein  hat den Armen Wiens den Betrag von 2000 X
und den Armen von Döbling die Summe von 1000 X mit der
Bedingung vermacht , daß die Verteilung dieser Summe an
ihrem Bcerdigungstage erfolgen soll.

Die Beerdigung fand am 22 . Jänner 1907 statt . Es wurde
veranlaßt , daß die Verteilung möglichst dem Wunsche der Ver¬
storbenen gemäß erfolgte.

Hievon wird zum Zwecke der Verlautbarung in der nächsten
Gemeinderats -Sitzung berichtet ."

Dies ist hicmit geschehen und die Versammlung spricht für
diese Spende den Dank  aus.

18 . An den Herrn Bürgermeister wurde bezüglich einer Stipen¬
dienstiftung der Frau Karoline Hubel,  XVIII . Bezirk , Pötzleins-
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dorferstraßc 70, folgendes von Seite dcS Magistrates berichtet
(liest) :

,Lant zulicgendcn Erlasses der n.-ö. Statthalterci vom
27. Dezember 1906, Z. X 3443 hat die am 18. November 1906
in Wien, XVI ll .„ Pvtzleinsdorferstraßc70 verstorbene Fran
Karoline Barbara Hubel,  geborene Dlesk,  Bankbeamtcns-
gattin, laut Testamentes vom 3. Mai 1902 als Nachcrbin nach
ihrem Gatten Georg Hubel  eine Stiftung bestimmt, aus deren
Zinsen Stipendien im JahreSbetrage von 600 X an talentierte,
fleißige, jedoch mittellose Mittclschüller in Wien ohne Rücksicht
auf die Konfession und Nationalität durch den jeweiligen Bürger¬
meister der Stadt Wien zu verleihen sind.

Nach den beim Vcrlasscnschaftsgerichte gepflogenen Er¬
hebungen besteht das der Stiftung seinerzeit zufallende Vermögen
ans dem derzeit lastenfreien Landhäuschcn XVIII., Pötzleins-
dorferstraße 70 nebst zugehörigem Garten und Acker."

Es wird hiefür der Dank  ausgesprochen.

17 . Von Seite des Gesangvereines österreichischer Eisenbahn-
beamtcn in Wien ist folgendes Schreiben an den Herrn Bürger¬
meister gerichtet worden (liest):

„Euer Hochwohlgcboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Die ergebenst gefertigte Vereinsleitung beehrt sich unter
einem per Postsparkassa 500 X (Kronen Fünfhundert) aus dem
Bruttocrträgnisse des vom Gesangverein österreichischer Eisenbahn-
beamtcn zugunsten der Armen Wiens am 7. Jänner 1907 ver¬
anstalteten Konzertes mit der Bitte zu übermitteln, den bezifferten
Betrag seinem Zwecke zuführen zu wollen.

Das Reinertrüguis der Veranstaltung beträgt laut bei¬
liegender Nachweisung nur 165X 56 I>und ist dieses ungünstige
Erträgnis Wohl auch auf das äußerst schlechte Wetter und die
Nachwirkung der Feiertage zurückzuführen.

Wir bedauern lebhaft, daß es uns durch die Ungunst der
Verhältnisse nicht möglich ist, wie wir hofften, einen weit größeren
Betrag dem wohltätigen Zwecke widmen zu können.

Genehmigen Sie, hochgeehrter Herr Bürgermeister, den Aus¬
druck der vorzüglichsten Hochachtung re."

Auch hiefür wird der Dank ausgesprochen.

18 . Es liegt hier ein Bericht des Magistratsrates Dr. Dont
vor über eine Spende an das Versorgungsheim(liest) :

„Frau Joscfine Oberwalder,  VI ., Mariahilferstraße 61
wohnhaft, hat kürzlich ein altes, auf Holz gemaltes, dreiteiliges
Heiligenbild für das Versorgungsheim gespendet.

Nach dem Urteile der Sachverständigen dürfte es aus dem
16. Jahrhundert stammen und als Hausaltar in einem Süd¬
tiroler Bauernhaus verwendet worden sein. Das Mittelbild stellt
Christus am Kreuze mit der heil. Maria und dem Apostel
Johannes dar, die beiden Flügel enthalten innen zwei weibliche,
außen zwei männliche Heiligen-Figureu. Das Bild ist bereits vor
sehr langer Zeit einer Restaurierung und teilweisen Übermalung
unterzogen worden und hat zwar keinen künstlerischen, Wohl aber
einen gewissen Altertumswert, den die zu Rate gezogenen Sach¬
verständigen auf etwa 1000 bis 1200 X schützen.

Da dieses Bild im Versorgungsheime, dem es gespendet
wurde, keine zweckentsprechende Verwendung finden kann, erlaube
ich mir, den Antrag, mit dem die Spenderin einverstanden ist,

zu stellen: Herr Bürgermeister wollen cs für die Hauskapelle der
im XIII.  Bezirke neu zu erbauenden Kinderschutzstation in der
Brcitcnseerstraße, die auf städtischem Grund und Boden errichtet
und Eigentum der Gemeinde sein wird, überweisen und gütigst
veranlassen, daß der Spenderin und den akademischen Malern
Haus Zatzka und Hans Ni nt ersb  a ch er,  die in der liebens¬
würdigsten Weise bereit waren, ein Sachvcrständigen-Gutachten
über das gespendete Bild abzugeben, der Dank ausgesprochen
werde."

Was hiemit geschieht.

IS . Von Seite der Handels- und Gewerbekammcr für
Nicdcrösterreich ist eine Zuschrift nachstehenden Inhalts an das
Präsidium des Gemeindcrates gelaugt (liest) :

„Das Unterzeichnete Präsidium hat gemäß Z 2 des Regle¬
ments für das Lagerhaus-Schiedsgericht in seiner Plenar-Sitzung
vom 31. Jänner 1907 zwecks Konstituierung des Lagerhaus-
Schiedsgerichtes pro 1907 die Wahl von sechs Schiedsrichtern
vorgenommen und beehrt sich nunmehr das Wahlresultat bekannt¬
zugeben.

Von Seite der Kammer werden in das Lagerhaus-Schieds¬
gericht entsendet die Herren:

1. E. Bäuml,  Inhaber des gleichnamigen Speditions-
Bureaus für internationale und überseeische Transporte, I.,
Johannesgasse 22.

2. Dr. Paul Hammerschlag,  Direktor des Giro- und
Kassenvereines.

3. Karl Luber,  Eisengießer, XIV., Beingasse 16 bis 20.
4. Paul Ritter v. Schockier,  Großhändler, I., Jvhannes-

gaffe 7.
5. Friedrich Vogel,  Mühlenbesitzer, XI., Dampsinühl-

gasse 5.
6. Josef Vinzl  snn ., Spezereiwarenhändler, I., Hegel¬

gaffe 9.
Die genannten Herren haben sämtlich erklärt, die auf sie

gefallene Wahl anzunehmen.
Das geehrte Präsidium des Gcmcinderates wird ersucht, die

von Seite des Gemeinderates der Reichshaupt- und Residenzstadt
in dieses Schiedsgericht pro 1907 entsandten Herren gefälligst
namhaft zu machen.

Die Wahl steht bereits auf der heutigen Tagesordnung.

20 . Nach den Bestimmungen des K8 des Militärtaxgesetzes
vom 13. Juni 1880, R.-G.-Bl . Nr. 70, und zufolge Erlasses
der k. k. u.-ö. Statthalterei vom 19. Oktober 1891, Z. 64254,
hat im Jahre 1907 gleichwie in den Vorjahren eine Kommission
zur Bemessung der Militürtaxen für die Pro 1906 taxpflichtige»
in Wien heimatsberechtigten Personen am Sitze eines jeden
magistratischen Bezirksamtes zu funktionieren und jede der
21 Kommissionen aus dem Leiter des magistratischen Bezirks¬
amtes als Vorsitzenden und aus vier Mitgliedern zu bestehen,
von denen zwei durch den Gcmeinderat und zwei vom Vor¬
sitzenden auf ein Jahr zu wühlen sind; außerdem ist für jede
dieser Gruppen von gewählten Kommissionsmitgliedernein Ersatz¬
mann zu nominieren.

Die Wahl der vom Gemeindcrate zu entsendenden Mit¬
glieder und Ersatzmänner steht auf der Tagesordnung der
heutigen Sitzung.
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2 ! Von Seite der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs„Sezession" ist an den Stadtrat der k. k. Reichs¬
haupt- und Residenzstadt Wien folgende Zuschrift gelangt (liest):

„Die Vereinigung bildender Künstler Österreichs„Sezession"
hat mit großer Freude aus den Tageszeitungen erfahren, daß
der hochlöbliche Stadtrat und der hochlöbliche Gemeinderat das
Gesuch der Vereinigung um Verlängerung des Kontraktes für
weitere zehn Jahre bewilligt haben.

Dieser hochherzige Beschluß ist für die Vereinigung von
weittragendster Bedeutung, cs ist ihr damit die Möglichkeit einer
gedeihlichen Weiterentwicklung geboten.

Die Vereinigung beehrt sich dem hochlöblichen Stadtrate
der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien für das außer¬
ordentliche Wohlwollen und die tatkräftige Unterstützung ihren
wärmsten und ergebensten Dank auszusprcchen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Vereinigung bildender Künstler Österreichs.

Franz Hvhenberger,  Otto Schimkowitz,
Präsident. Vize-Präsident."

22 . Von Seite der Kinderschutzstationen, charitativer Verein
für arme Kinder, l ., Wipplingerstraße8, ist folgende Zuschrift
an den Gemeinderat der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien gelangt(liest) :

Die gefertigte Vereinsleitung gestattet sich, dem löblichen
Gemeinderate den ergebensten Dank für die in der Gemeinderats-
Sitzung vom 1. Februar 1907 dem Vereine bewilligte Sub-
vention Per 100.000 X, sage hunderttausend Kronen, Pro 1907
zum Ausdrucke zu bringen.

Mit Rücksicht auf die aus diesem Anlasse im Gemeinderate
erfolgte Debatte beehrt sich die Bereinsleitung unter Anschluß
je eines Rechenschaftsberichtes der zwei letzten Vereinsjahre
folgendes zu bemerken.

Die vom Vereine betriebenen Anstalten sind:
1. Eigentliche Vereinsanstalten(13 Heimstätten, davon4

niit Schntzstationen), welche auf Kosten des Vereines betrieben
werden.

2. Landes-Anstaltcn(2 Erholungsstätten für erholungs¬
bedürftige Kinder), welche auf Kosten des Landes Niederösterreich
vom Vereine administriert werden.

Demgemäß zerfällt das Vereinsbudget auch in zwei Teile.
Die Einnahmen des Vereines betrugen nun für die sub 1

bezeichneten Anstalten:
Subventionen aus öffentlichen Kassen:

1905 1906
1.  Des Landes Niederösterreich. . 6.000 X 10.000 X
2.  Der Gemeinde Wien . 80.000 „ 80.000 „
3.  Des Mährischen Landes- Aus¬

schusses. 1.000 „ 1.000 „
4. Wcihnachtssubventionder Ge¬

meinde Wien . 2.000 „ _ 2.000 „
Summe. 89.000 X 93.000 X

Dagegen die Einnahmen ans Privatmitteln:
1905 1906

1. Stifter, Wohltäter, Mitglieder
und Spcnderbcitrag . 95.760X 80.656 X

2. Beitrag aus der Staats -Wvhl-
täligkeitslotterie, beziehungsweise des
Wiener Volksküchenvereines. 10.000  X 1.080  I<

3. Weihnachtsspcnden, Festerlöse,
Zinsen rc. 25.785 „ 13.565 „

Summe. 131.545X 95.301 I<

Endlich die Einnahmen, die als Gegenleistung für die Auf¬
nahme der Kinder angesehen werden dürfen:

1905 1906
1. Erziehungsbeiträge seitens ver¬

pflichteter Gemeinden und Privatpersonen,
wobei bemerkt werden muß, daß auch
hier vielfach Verpflichtungenvon Per¬
sonen, zum Unterhalte eines vom Vereine
übernommenen Kindes beizutragen, frei¬
willig übernommen worden sind, somit
auch den Charakter eines Geschenkes
tragen . . 23.999X 23.348X

2. Taggelder der Heimkinder. . . 15.415 „ 21.314  „
Summe. 39.414 X 44.662X

Es ergibt sich daraus, daß die Einnahmen des Vereines für
seine eigenen Anstalten aus öffentlichen Mitteln im Jahre 1905
um 81.959 X, im Jahre 1906 um 46.965 X geringer waren,
wie die Einnahmen aus privaten Mitteln.

Die beiden vom Vereine betriebenen Landes-Anstalten an¬
langend wurde vereinnahmt:

1905 1906
1. Taggeld seitens der besuchenden

Kinder und Spenden rc. 20.232X 17.352X
2. Zuschuß des Landes Niederöster¬

reich. . . . 53.802 „ 52.504 „
Summe. 74.034 X 69.856X

Diese Beträge wurden für den Betrieb der Anstalten voll
aufgewendet, ohne daß der Verein hieraus irgend einen Nutzen zog.

Müßte die Landes-Verwaltung diese Anstalten selbst be¬
treiben, würden ihr dadurch selbstverständlich nicht unbedeutende
Mehrkosten erwachsen.

Endlich wird bemerkt, daß von den 13 Vereinsanstalten
7 unter Leitung ehrwürdiger Klosterschwestern, 6 unter Leitung
von männlichen oder weiblichen Laienkräften stehen.

Die am 15. Februar 1907 in Favoriten zu eröffnende
Anstalt wird sich letzteren als siebente anreihen.

Für den Verein„Kinderschutzstationen":
Dr. Eduard Prinz Liechtenstein,

Präsident."

Ich bitte , hievon  Kenntnis zu nehmen.

2 «i . Von Seite des Herrn St .-Rates Dr. Krenn  wird
an den Herrn Bürgermeister folgende Zuschrift gerichtet(liest):

„In der Gemeinderats-Sitzung vom 11. Jänner 1907 habe
ich — wie ich aus einer Zuschrift des Herrn Dr. v. Gunesch
ersehe— behauptet, daß die Marientaler Wasserleitung noch nicht
konzessioniert sei.

Ich war über diesen meinen Ausspruch am meisten überrascht,
da ich ja seit Jahren die Arbeiten dieser Wasserleitung verfolge
und genau informiert zn sein glaube.
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Es kann sich hier nur um eine in der Schnelligkeit des
Redens erfolgte , mir aber gar nicht gleich zum Bewußtsein ge¬
kommene Sprcchunrichtigkeit handeln . Ich meinte Wohl , daß die
Stadt Wien noch nicht die Marientaler Wasserleitungs -Konzession
erworben habe und daher mit dieser Wasserleitung noch nicht
rechnen könne und sprach aber in der Schnelligkeit der Maria¬
taler Wasserleitungsgesellschaft die Konzession ab.

Ich stehe nicht an , Euer Hochwohlgeboren zu bitten , dieses
mein Versprechen in der nächsten Sitzung des Gemeinderates
demselben zur geneigten Kenntnis zu bringen . -

Mit dem Ausdrucke meinersbesonderenHochachtung . . ." u . s. w.
Ich bitte , davon Kenntnis zu nehmen.

24 . Von Seite der Genossenschaft der Kleinfuhrwerksbesitzer
Wiens wird an den Gemeinderat folgende Zuschrift gerichtet
(liest ) : !

„Die Genossenschaft der Kleinfuhrwerksbesitzer Wiens , welche j
an den stets kleingewerbefreundlichen Gemeinderat die Bitte um !
Aufhebung beziehungsweise Regelung der Lizenzgebühr richtete , !
und welcher Bitte durch Auflassung der Lizenzgebühr für jene
Kleinfuhrwerksbesitzcr , welchen kein kommunaler Standplatz zu¬
gewiesen , stattgegeben wurde , bittet hiemit einen löblichen Gc-
meindcrat , hiefür im Namen sämtlicher Mitglieder den unter¬
tänigsten Dank zu empfangen.

Hochachtungsvoll ergebenst:
Karl Rnmmelhart,  Alois Nedvmanskh,

Vorsteher. Borsteher- Ztellverlrelkr . "

2S Herr Gcm.-Nat Skarethat  folgendes Schreiben an den
Herrn Vize-Bürgermeister Dr . Porz er  gerichtet , das zu ver-
lantbaren ich berufen bin (liest) :

„Nach gepflogener persönlicher Rücksprache , bei der sich
herausstellte,daß die Wortentziehung in der Sitzung des Gemeindc¬
rates vom 11 . Jänner 1907 angeblich auf einem Mißverständ¬
nisse beruhte , nehme ich nunmehr keinen Anstand und ziehe den
in derselben Gcmeinderatssitzung und ans demselben Anlasse gegen
Sie gebrauchten Zuruf : „ Sie sind das Prototyp der ärgsten
Vergewaltigung " zurück . Hochachtungsvoll F . S karct . "

Mit Rücksicht auf diesen Brief erklärt Herr Kollege Vize - ^
Bürgermeister Dr . Porz  er , daß er von der Überreichung einer
Ehrenbeleidigungsklage Umgang nehme.

28 . Es ist hier ferner ein Bericht über die vom Herrn Gem.- !
Rate Reumann  in der Gcmeindcrats -Sitznng vom 1 . Februar ^
1907 eingcbrnchtc Interpellation , betreffend den Koksmangel auf
den Kokslagerplätzcn der Ländcrbank im X . und XVII . Bezirke.
Ich bitte den Herrn Schriftführer Gem .-Rat Dr . Klotzbcrg,
denselben zu verlesen . I

Schriftführer Hem.-Kal Pr . Kkohöerg (liest) :
. „ Nach  dem zwischen der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬

werke " und der Ländcrbank gewechselten Schlnßbricfc vom 24 . Mai
1904 hat die Lünderbank die Verpflichtung , je nach Bedarf in
den verschiedenen Bezirken Verkaufsstellen zu errichten . Diese l
Verkaufsstellen sind durch die Ländcrbank mit den nötigen Koks-
quantitätcn zu versehe » uud wird daselbst Koks selbst in den !
kleinsten Mengen abgegeben werden , wogegen der Verkauf in !
größeren Mengen als solche , die mit Handwagen weggeführt ^
werden können , nicht vvrgenommcn wird.

Die gefertigte Direktion hat die Länderbank aufgefordert,
sich über die in der genannten Interpellation gegen sie enthaltenen
Beschwerden zu äußern.

Mit den beiliegenden Schreiben vom 5 . und 7 . Februar
1907 teilt die Länderbank unter anderem folgendes mit:

„Richtig ist, daß auf den Detailvcrkaufsplätzen derzeit kein
nennenswerter Vorrat lagert , wir sind aber außerstände , einen
Vorrat anzusammeln , nachdem die gesamte tägliche Produktion
in Nußkoks und Breeze im Gaswerke selbst nahezu gänzlich ab¬
verkauft wird , sodaß nur ein verhältnismäßig geringes Quantum
in diesen Sorten den Detailverkaufsplätzen zugeführt werden kann.

Die Nachfrage des Publikums nach Koks ist derzeit größer,
als die tägliche Koksproduktion , sodaß wir beispielsweise mit der
Effektuierung der Aufträge unserer Sackabnchmec seit 10 bis
12 Tagen im Rückstände sind ."

Die gefertigte Direktion muß bestätigen , daß derzeit tat¬
sächlich die tägliche Nachfrage nach Koks eine so große ist, daß
mit dem täglich erzeugten Koksquantum der Gesamtbedarf in
Wien nicht vollständig gedeckt werden kann , zumal im Gaswerke
keinerlei Koksvorräte aus früherer Zeit mehr vorhanden sind.

Daß der Länderbank hinsichtlich der Dotierung der Lager¬
plätze ein Verschulden nicht nachgewicsen werden kann, ergibt sich
doraus , daß im Jahre 1905 auf die Lagerplätze ein Quantum
von 6,690 .000 kg — 669 Normalwaggons und im Jahre 1906
ein Quantum von 13,340 .000 kg — 1334 Normalwaggons Koks
zugcführt wurde.

Der Verkauf auf den Lagerplätzen stellt sich, wie folgt:
Im Jänner 1905 auf 175 Waggons,
im Jänner 1906 auf 211 Waggons und
im Jänner 1907 auf 250 Waggons.

Nachdem die Lünderbank bezüglich der Dotierung der Lager¬
plätze, abgesehen vom Fassungsraume der einzelnen Lagerplätze,
sich in erster Linie wohl nach den Erfahrungen der abgelaufenen
Jahre richten mußte , kann ihr hinsichtlich der Dotierung der
Lagerplätze kaum ein berechtigter Vorwurf gemacht werden , nach'
dem sic ja tatsächlich im Jänner 1907 die Lagerplätze bedeutend
besser dotiert hat , als der Verkauf in den Monaten Jänner der
Jahre 1906 und 1905 ausgemacht hat.

Weiters führt die Lünderbank als Entschuldigung dafür,
daß sie die vorgenannte Zufuhr in diesem Winter nicht noch
weiter erhöht hat , die Tatsache an , daß sie über Weisung der
gefertigten Direktion von den in den Sommcrmonatcn 1906
angcsammelten Vorräten an Breeze und Nußkoks 136 Waggons
an die städtischen Elektrizitätswerke wegen des bei diesen infolge
mangelhafter Kohlenzufuhr ciugetretcncn Mangels an Heiz¬
material abliefcrn mußte.

Der hauptsächlichste Grund für den im Monate Jänner
dieses Jahres ausgetretenen Koksmangel liegt in der außer¬
gewöhnlichen Kälte , welche ein erhöhtes Heizbedürfnis mit sich
bringt , anderseits in der Tatsache , daß viele Leute , welche
früher ausschließlich Kohle verfeuert haben , mit Rücksicht auf das
Steigen der Kohlenprcise sich zu dem Bezüge von Koks als dem
billigeren Fenerungsmittel entschlossen haben , was auch durch
die Tatsache bewiesen wird , daß in Wien allein

im Jänner 1905 12,210 .000 kg — 1221 Waggons
,. „ 1906 13,170 .000 kg - - 1317 Waggons und

laut der Koksrapporte der hierortigen Werksleitung
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im Jänner 1907 17,613 .000 lex - - 1761 Waggons
städtischer Gaskoks znm Verkaufe gelangt sind.

Tie in der Interpellation ausgesprochene Vermutung , daß
infolge des Gemeindcrats -Beschlusscs vom 30 . November 1906,
mit welchem der Länderbank gestattet wurde , Koks nach Orten
außerhalb Wiens zu einem höheren Preise zu verkaufen , eine
erhöhte Ausfuhr von Koks stattgefnnden habe , ist durch die
Tatsache widerlegt , daß im Jänner 1907 nur 260 Waggons Koks,
darunter zirka 60 Waggons Koksstaub , welcher in Wien nicht
verkäuflich ist, nach Orten außerhalb Wiens verfuhrt wurden,
während im Jänner 1906 die Koksabfnhr nach Orten außerhalb
Wiens 395 Waggons betrug.

Was endlich die Erhöhung der Kokspreise ans den Lager¬
plätzen anbclangt , dürfte in der erwähnten Interpellation eine
Verwechslung zwischen Meter - und Zvllzentncr unterlaufen sein.
Es hat nämlich nach Angabe der Länderbank der Verkaufspreis
von 1X12  1 , per 100 nie bestanden , sondern cs bezog sich
dieser Preis ans 50 KZ.

Im übrigen ist folgendes zu konstatieren:
Die vertragsmäßig festgesetzten Maximal -Verkanssprcise ans

den Lagerplätzen sind
für Stückkoks . 3 X 30. I, per 100 ><g,
für Nußkoks . 3 X 46 >> per 100 li>x und
für Breeze I . 2 X 80 I, per 100 ><<s.
Bisher hat die Länderbank auf den Lagerplätzen zu folgenden

Preisen verkauft:
Stückkvks:

1. Dezember 1904 bis 27 . Jänner 1905 . . . 3 X 28 b
28 . Jänner 1905 bis 29 . September 1906 . . 2 „ 80 „
1. Oktober 1906 bis 24 . Jänner 1907 . . . 2 „ 96 „
ab 25 . Jänner 1907 . 3 „ 28 „

Nnßkoks:
1. Dezember 1904 bis 27 . Jänner 1905 . . . 3 II 44 Ii
28 . Jänner 1905 bis 26 . September 1906 . . 2 „ 88 „
1. Oktober 1906 bis 24 . Jänner 1907 . . . . 3 „ 0 « „
ab 25 . Jänner 1907 3 „ 44 „

Breeze I.

1. Dezember 1904 bis 27 . Jänner 1905 . . . 2 X 80 I,
28 . Jänner 1905 bis 31 . August 1905 . . . . 3 „ 40 „
1. September 1905 bis 29 . September 1906 . . 2 „ 24 „
1. Oktober 1906 bis 24 . Jänner 1907 . . . . 2 „ 40 „
ab 25 . Jänner 1907 . 2 „ 80 „
Hieraus ergibt sich, daß die derzeit erhöhten Preise für

Stück - und Nußkoks unter der vertragsmäßig festgesetzten
Maximalgrenzc sich befinden , während der Preis für Breeze I
diese Maximalgrenzc bereits erreicht hat.

Die gefertigte Direktion hat die vorliegende Jirterpellation
znm Anlaß genommen , die Länderbank eindringlichst auszufordcrn,
insoweit cs nur immer tunlich ist, dafür zu sorgen , daß der¬
artige Szenen , wie sie in der Interpellation geschildert sind, in
Hinkunft vermieden werden.

Wien,  am 8. Februar 1907.
Die Verwaltungs -Direktion

der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " :
N o ß n er ."

Mize -Mrgermeiker Dr . Meumayer : Ich bitte , hievon
Kenntnis zu nehmen.

Ich ersuche, nun die eingelangtcn Nnfr ag en und Inter¬
pellationen  zn verlesen.

Schriftführer Hem .-Mat Hörist (liest) :

27 . Interpellation des Oem.-Mates Winarsky:
In der Klosternenburgerstraße im XX . Bezirke sind bei den Hausern

Or .-Nc . 72 und 74 die Schienen der elektrischen Straßenbahn so nahe an da-
Trottoir gelegt , daß Passanten , welche die Straße zn kreuzen haben , wenn
gerade ein Straßenbahnwagen voriiberfährk , den größten Gefahren aus-
gesetzt sind.

Die Gefahr wird noch dadurch vergrößert , daß das Trottoir , welches,
da die beiden bezeichnet ?» Häuser bedeutend unter dem Straßenniveau lie eu,
ebenfalls einige Stufen tiefer liegt , wie die Straße , mit einer Barriere gegen
die Straße abgesperrt ist. Die Passanten sind daher nicht einmal imstande , auf
dar rettende Trottoir zu kommen , wenn sie nicht iider besondere turnerische
Gewandtheit verfügen.

Den allergrößten Gefahren aber unterliegen an dieser Stelle die viele»
Kinder auS der Häusern der Umgebung , tue infolge des bedauerlichen Mangels
einer genügenden Zahl kommunaler Kinderspielplätze noch immer dte Straße
zn ihrem einzigen ErholungS - und Spielplatz machen müssen.

Ich stelle daher im Interesse und auf Aufforderung vieler Bewohner
dieses Teiles der Klosterueuburgerstraße an den Herrn Borsitzende » die A n-
fragen:

1. Sind ihm die oben angeführten Tatsachen bekannt?
2 . Gedenkt er im Interesse der öffentlichen Sicherheit , die

sofortige Verlegung der Schienen der städtischen Straßenbahn
vor den Häusern Or .-Nr . 72 und 74 der Klosternenburgerstraße
zu veranlassen?

Mize -Mirgermeister Dr . Meumayer : Ich werde den
erforderlichen Auftrag an die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen erlassen und diese Anfrage als Antrag der geschästs-
vrdnungsmäßigen Behandlung znführcn.

Schriftführer Hem -Mat Hörist (liest) :

28 . Interpellation des Hem .-Mates Skaret:
Die elende materielle Lage der Straßenarbeiter Wiens war schon wiederholt

Gegenstand einer Reibe leider erfolglos gebliebener Interpellationen und
Debatten im Wiener Gemeinderate . Die Straßenarbeiter Wien « sind bei der
ganz und gar »» genügenden Enllohnnng von 2 X und 2 X 20 I, täglich
imd bei der allgemeinen Teuerung der Lebensmittel und Wohnnngsmieten
außer Stande , für sich und ihre Familien weder die » otwendigsten Nahrungs¬
mittel , noch viel weniger warme Kleider und gute Schuhe anschassen zu können.

Die Straßenarbeiter sind daher bemüsfigt , in der strengsten Winterkälte
bei Schnee und Regen , den ganzen Tag und vülfach auch bei Nacht , in der
ungenügendsten Kleidung und mit oft sehr defekten und zeirissencn Schuhen
ihre Arbeit verrichten zn müssen . Die unmittelbare Folge dieser ungenügenden
gegen Käste »nd Nässe nicht Schutz bietenden Bekleidung , bei gleichzeitiger
ungenügender Einährung , ist ein sehr häufiges E,kranke, , und frühzeitiges
Zugrundcgeben , wodurch sich das Elend in den Familien der Straßenarbeiter
diS zur Unerträglichkeit steigert.

ES wäre nun eine teilweise Möglichkeit der Abhilfe dieser, die Stadt
Wien und ihre Vcrwallung durchaus nicht ehrenden Zustände dadurch möglich,
wenn man die von de» angestellten Kondukteuren und Molorführern der
städtischen Straßenbahnen zw ima ! jährlich abzuliefernden Uniformstücke und
Schuhe , anstatt daß sie nach Gewicht an die Firma Leib Preßt , urger L
Sohn  in ganzen Wagenladungen abgegeben und von da nach Galizien weiter
veikaust werden , au d,e städtischen Straßenarbeiter zum Schutze gegen Kälte
„nd Nässe abqeben würde.

Der Erlös a»S dem Verkaufe dieser Uniformstück - und Schuhe ist gewiß
nicht so groß , daß die Kommune Wien zugunsten ihrer Straße »«, beiter nicht
darauf verzichten könnte und stelle ich daher an de» Herrn Vorsitzenden die
Anfrage:

Ist derselbe bereit , sofort dcihin zu wirken, daß eine Ver¬
fügung getroffen wird , damit die von den Bediensteten der
städtischen Straßenbahnen abgelegten Uniformen nnd Schuhe
nicht mehr verkauft , sondern an die Straßenarbeiter unentgeltlich
abgegeben werden?

Mize -Mürgermeister Dr . Meumayer : Ich kann auch diese
Interpellation nur als Antrag betrachten und werde sic dem
Magistrate zur Amtshandlung im Einvernehmen mit der Direktion
der städtischen Straßenbahnen znwcisen.
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Schriftführer Hem.-Aat Hvrist (liest) :
Interpellation des Hem .-Aates Aeumann:

Der K!nb der sozialdemokratischen Gemeinderalsininorität hat das Präsidium
des Wiener GemeiuderateS in Kenntnis gesetzt, daß er Anspruch auf das er¬
ledigte Mandat im Wiener Bezirksschulräte erhebt . An diese Mitteilung war
der Wunsch geknüpft , es möge das Äemeinderats -Präsidium von der Tatsache,
daß die soziaidemokratischen Gemeinderäte einen solchen Anspruch erheben , dem
Gemeinderate und Stadtrate Mitteilung gemacht werden.

Dem Klub der sozialdemokratischen Gemeinderäte ist bis heute eine Ver¬
ständigung nicht zugekommen , ob diesem Wunsche Rechnung getragen wurde.

Da heute neuerlich die Wahl eines Mitgliedes in den Wiener Bezirks-
schulral auf der Tagesordnung steht, richte ich an den Herrn Bize -Bstrgerineister
die Frage:

Ob derselbe geneigt ist , in geeigneter Weise dahin zu wirken,
daß den Sozialdemokraten Mandate in den wichtigsten Ver-
tretnngskörpern , insbesondere auch ein Mandat in den Wiener
Bezirksschulrat eingeräumt werden?

Aize-Mrgermeister Dr. Aeumayer: Der Herr Jnterpellan
weiß sehr gut , daß ich ebensowenig wie er in der Lage bin , dem
Gemeinderäte über eine Wahl Aufträge zu erteilen . Ich kann
daher einen direkten Einstuß auf diese Wahl nicht ausüben.
Bitte , das zur Kenntnis zu nehmen . (Beifall .)

Schriftführer Hem.-Aat Hörist (liest) :
3V. Anfrage des Gem.-Hlates Wippet:
Ein Ereignis , welches sich in der Vorwoche in den städtischen Gaswerke»

mit einem sehr tragischen Ausgange zugetragen hat , bestimmt mich , nachstehende
Interpellation  an den Herrn Bürgermeister zu richten:

Der Grsarbeiter Karl Läppert,  wohnhaft : X . Bezirk , Quellenstraße
Nr . 109 , 2. Stock , Tür 17 , begab sich Dienstag den 12 . Februar 1907 um halb
6 Uhr früh in die Arbeit und hätte abends 7 Uhr nach Hause zurückkehren sollen.
Er kam aber nicht , worüber seine Frau stark beängstigt war , sich aber schließlich
mit dem Gedanken tröstete , er werde für einen Kollegen die Nachtschicht über¬
nommen haben . Mittwoch um halb 7 Uhr früh machte sie sich auf , um ihm
in das Gaswerk Kaffee zu bringen . Auf dem Wege dahin traf sie zwei Gas¬
arbeiter , die über ihr Befragen nach ihrem Manne sagten : „Ja , der ist ja
gestern von der Leiter gefallen und liegt im Rudolfsspitale, " Sie beeilte sich,
so schnell es ihr bei dem ausgestandenen jähen Schrecke möglich war , dorthin
zu kommen . Um 8 Uhr wurde sie zu seinem Bette geführt , doch konnte er
nicht mehr sprechen . Frau Läppert  holte dann die Kinder und Geschwister
des Verletzten , die er nicht mehr erkannte . Donnerstag , 5 Uhr früh , starb er,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Es begab sich nun die Tochter
in das Gaswerk , um dem Gasmeister zu melden , daß Läppert  gestorben
sei. Dabei frug sie auch den Gasmeistcr , warum die Mutter von dem Unfälle
nicht verständigt worden sei. Ec erwiderte ihr , daß wegen des Fasching-
dienstages die Herren aus den Bureaus um 2 Uhr weggegangen seien, er
aber und die Arbeiter hätten keiner die Adresse gewußt , um die Familie von
dem Unglücke zu verständigen.

Die Frau ist herzleidend , man kann sich vorstellen , wie dieses Ereignis
auf sie eingewirkt hat.

Läppert  hinterläßt drei Kinder . Zwei Mädchen im Alter von 21 und
20 Jahren , die als Kartonagearbeiterinnen einen geringen Verdienst haben,
ferner einen Buben im Alter von vier Jahren.

Ich stelle sonach an den Herrn Bürgermeister , respektive dessen Stell¬
vertreter , das Ersuchen:

1. Erheben zu lassen , wer an dieser Schlamperei (Rufe:
Sv ist es !) , daß die Familie des Verstorbenen nicht sofort nach
dem Unglücksfalle verständigt wurde , schuldtragend ist.

2 . Die Frage : Was wird geschehen , um dieser Familie , die
sich in einer recht trostlosen Lage befindet , pekuniär in aus¬
reichender Weise hilfreich beizustehen?

3 . Welche Vorkehrungen werden getroffen werden , um in
der Folge einen solchen Betriebsunfall — nach menschlicher
Voraussicht — unmöglich zu machen?

Aize-Aürgermeister Z>r. Aeumayer: Es liegt hier ein
Bericht vor , den ich vollinhaltlich zu verlesen bitte.

Schriftführer Oem.-Aat Ilrvan (liest) :
„In Beantwortung der Interpellation des Herrn Gem .-

Rates Wippe!  berichte ich folgendes:

Am Dienstag , den 12 . Februar 1907 , und zwar beim letzten
Zug ( letztes Entleeren der Retorten ) , beiläufig um halb oder
dreiviertel sechs Uhr abends , hat der Hilfsarbeiter Karl Läppert,
dessen Dienst die Bedienung der Wasserbrause bei der
Brouwer 'schen  Rinne war , von der Arbeitsbühne aus eine
Leiter — ohne nach Angabe des Wcrksleiters hiezu verpflichtet
oder auch nur berechtigt zu sein — an ein Plateau in der
Nähe der Riemenscheibe angelehnt , um einen ins Gleiten ge¬
kommenen Antriebsriemen der Brouwe  r ' schen Rinne mit Kolo¬
phonium zu bestreuen.

Hiebei hantierte dieser Arbeiter so unvorsichtig , daß er,
anstatt die Leiter einzuhängen , dieselbe mit dem Haken nach
auswärts auflegte . Die Folge davon war , daß er , als er die
Leiter bestieg , samt der Leiter beiläufig I V- Stockwerke hoch auf
den Flur des Ofenhauses stürzte , woselbst er bewußtlos liegen
geblieben ist . Er wurde sofort in das Krankenzimmer gebracht,
woselbst Werksarzt Dr . Tomaschek  ihm die erste Hilfe
leistete und ihn , da Läppert  das Bewußtsein nicht er¬
langte und einer Spitalspslege bedürftig war , in das Rudolf¬
spital transportieren ließ.

Die Tatsache , daß wegen des Faschingdienstages die Be¬
amten um 2 Uhr ans dem Bureau weggingen , spielt hinsichtlich
dieses Unfalles keinerlei Rolle , nachdem der inspektionshabende
Ober - Maschinist Schwarz,  sowie der Bereitschaftsdienst haltende
Ingenieur Lieberich  zur Zeit des Unfalles im Werke an¬
wesend waren und auch der inspektionshabende Maschinist
Schwarz  sofort , nachdem sich der Unfall ereignet hatte , an Ort
und Stelle war und auch bei der ersten Hilfeleistung , welche
dem verunglückten Läppert  seitens des Werksarztes zuteil
wurde , ,im Sanitätszimmer anwesend gewesen ist.

Nach Aussage des Werksleiters Walter,  welcher zur Zeit
des Unfalles im Werke nicht anwesend war , ist es unrichtig,
daß die Adresse des verunglückten Läppert  im Werke nicht
bekannt war , nachdem dem Jnspektionsdienst haltenden Beamten
jederzeit die Adressen sämtlicher Arbeiter zugänglich sind . Richtig
ist nach Angabe des Werksleiters vielmehr , daß der Gasmeister
Mücke , welcher bei der Behandlung Lappert ' s  im Sanitäts¬
zimmer anwesend war , im Sanitätszimmer die Adresse Lappert ' s
angegeben hat.

Daß eine Verständigung der Familie Lappert ' s  nicht
sofort nach dem Unglücksfalle erfolgte , ist jedenfalls eine scharf
zu rügende Unterlassung des Ober - Maschinisten Schwarz,
welcher sich allerdings darauf beruft , einen Auftrag zur Ver¬
ständigung der Angehörigen Verunglückter nicht gehabt zu haben
(Widerspruch . — Ruf : Unglaublich !) und welcher unmittelbar
nach diesem Unfälle bei einer in der Speisehalle eingetretenen
Rauferei der Arbeiter zu intervenieren hatte . (Heiterkeit . — Ruf:
Unglaublich !)

Werksleiter Walter  gibt an , daß ein allgemeiner Auftrag
auch tatsächlich nicht bestanden hat.

Als der Werksleiter um Mitternacht in das Werk kam,
wurde ihm der Unfall gemeldet ; er unterließ jedoch nach seiner
Angabe eine Verständigung der Familie Lappert ' s  aus dem
Grunde , weil er der Meinung war , daß hiedurch die Familie
Läppert  in eine noch größere Aufregung versetzt würde , wenn
sie zu später Nachtstunde solche Mitteilung erhalten würde , und
behielt sich vor , am nächsten Tage die Familie Läppert  von
dem Unfälle zu verständigen . (Hört ! Hört !)

2
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Nachdem am Mittwoch den 13 . Februar um llhr früh
die Frau Lappcrt 's  im Telephonzimmer des Gaswerkes an¬
wesend war und von dem Unfälle ihres Gatten erfahren hatte,
entfiel eine weitere Verständigung . (Rufe : Selbstverständlich !)

Nach dieser auf Grund der Mitteilungen des Werkleiters
Walter  gegebenen Darstellung des Sachverhaltes kann ich die
gestellten Fragen nur folgendermaßen beantworten:

uä 1. Verantwortlich für die unterbliebene Verständigung
ist in erster Linie Ober -Maschinist Schwarz,  in zweiter Linie
Werkleiter Walter,  welcher in einer nach meiner Anschauung
ganz unrichtig angewendeten Auffassung von Zartgefühl eine
Verständigung unterlassen hat.

uä 2 . Die Familie Läppert  muß die ihr nach den vom
Gemeinderate genehmigten Bestimmungen über die Unfallver¬
sicherung der Arbeiter gebührende Versorgung erhalten , wobei
ich bemerke, daß ich auf Grund der mir erstatteten Unfallsanzeige
bereits am 14 . Februar 1907 , V .-D .-Z . 1045/07 , die Ver¬
handlungen bei der städtischen Buchhaltung eingeleitet habe.

In Anbetracht der prekären finanziellen Lage der Frau
Läppert  habe ich heute noch vor Einlangen dieser Interpellation
der Frau Läppert,  welche bei mir im Bureau Vorgesprächen
hat , eine Anweisung auf eine ausgiebige Unterstützung gegeben,
um ihr bis zur Erlangung der Unfallsrentc ihre Existenz zu er¬
möglichen.

aä 3 . Vorkehrungen gegen Unfälle der Art , wie des vor¬
liegenden , können — insofern dieser Unglücksfall tatsächlich nur
durch Unvorsichtigkeit des Arbeiters Läppert  herbeigeführt
wurde — im allgemeinen wohl nicht getrosten werden , da sich
allgemeine Vorkehrungen gegen die Unvorsichtigkeit , mit Aus¬
nahme der Ermahnung der Arbeiter , nicht treffen lassen . Übrigens
wurde mir seitens des Werkleiters Walter  gemeldet , daß seit
dem Unfälle Läppert  die Leitern im Ofenhause angekettet sind,
um den Arbeitern deren unberechtigte Benützung unmöglich zu
machen.

Ich habe den Fall Läppert  zum Anlasse genommen , den
strengsten Auftrag an die Werksleitung ergehen zu lassen, daß
in Hinkunft sofort bei Eintritt eines Betriebsunfalles die An¬
gehörigen des Verunglückten in schonender Weise zu ver¬
ständigen sind.

Weiters werde ich den Unfall Läppert  zum Anlässe
nehmen , eine genaue Untersuchung darüber anzustelleu , ob nicht
doch durch eine entsprechende Instruktion oder sonstige Vor¬
kehrungen einem Unfälle bei der Bedienung des Antriebes für die
Zukunft vorgebeugt werden kann.

Wien,  am 19 . Februar 1907.

Der Verwaltungs -Direktor der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " :
N o ßner ."

Pize-Aürgermeister Dr. Neumayer: Ich glaube, die
Sache ist damit vollständig aufgeklärt.

Ich bitte , fortzufahren.
Schriftführer Hem.-Nat Hvrist (liest) :
81 . Interpellation des Gem.-Uates Dr. Kein:
In dem heurigen strengen Winter haben sich die ungenügenden Vor¬

kehrungen sür die Unterbringung der Obdachlosen in besonderem Maße sühlbar
gemacht.

Der rührige Asylverein für Obdachlose , das Heim für obdachlose Familien
»nd daS stildtische Asyl - und Werkhaus können den Anforderungen einer
Großstadt bei weitem nicht genügen.

Die letzte Nummer der Blätter sür das Armenwesen der Stadt Wien
enthält einen Bericht des MaaistratSrates Dr . Do nt über das städtische
Obdach in Berlin.

Dortselbs ! werden die seßhaften Obdachlosen im Familienobdach unter¬
gebracht , wo sie von fünf Tagen bis zu vier Wochen verbleiben können und
volle Verpflegung , sowie Geldunterstützung für die erste Miete erhalten.

Die nicht seßhaften Obdachlosen werden der Abteilung für nächtlicher
Obdach zugeteilt , welche 40 Säle enthält , die normal 2800 , im Notfälle bis
zu 3400 Menschen Obdach bieten können.

Da der von mir im vorigen Jahre gestellte Antrag auf Errichtung von
Notbararkcn für Obdachlose bedauerlicherweise vom Stadtrate abgelehnt wurde,
so stelle ich im Hinblicke darauf , daß eine ausreichende Fürsorge sür die
Obdachlosen nicht nur aus Humanitären , sondern auch aus hygienischen und
sicherheitspolizeilicher : Erwägungen geboten erscheint , die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dem Gemcinderate Vor¬
schläge zur Verbesserung der Fürsorge für die Obdachlosen zu
unterbreiten?

Nfte-Aürgermeister Dr. Neumayer: Ich bitte, auch diesen
Bericht zu verlesen.

Schriftführer Kem.-Aat Hbrist (liest) .
„Zur Interpellation des Herrn Gem .-Rates Dr . H e i n wird

berichtet:
Hinsichtlich der Verbesserung der Wiener Obdachlosenfürsorge

wird darauf hingewiesen , daß die Gemeinde Wien gerade im
abgelaufenen Jahre mit besonderer Opferwilligkeit diesen Zweig
der Wohlfahrtspflege , der durchaus nicht bloß in den gesetzlichen
Wirkungskreis der öffentlichen Armenpflege gehört , sondern in der
Großstadt auch die Agenden der Sicherheitspolizei berührt , ge¬
fördert hat . Sie hat an Subventionen gewährt:

1. Dem Wiener Wärmestuben - und Wohltätigkeitsvercinc
24 .650 L , und zwar insbesondere zum Zwecke der Offenhaltung
sämtlicher Würmestuben bei Nacht und zur Reservierung von
zehn Plätzen sür die von der Polizei erst während der Nacht
zugewiesenen Obdachlosen.

2 . Dem Asylvcrein für Obdachlose 12 .000 X gegen die Ver¬
pflichtung , in die Räume des Asyls Nacht für Nacht je drei von
der Polizei Angewiesene pflegebedürftige Männer und Frauen
aufzunehmen.

3 . Dem Vereine „Heim für obdachlose Familien " 2400 X
für das bestehende Heim und 10 .000 X als Baukostenbeitrag
für die Errichtung eines zweiten Heimes an der Grenze des
XI !l . und XVI . Bezirkes.

Ferner wurde im vorigen Herbste im städtischen Asyl - und
Werkhause ein zweites Asyl eröffnet , in dem 70 Männer und
30 Frauen ohne Rücksicht auf die Zuständigkeit bis Mitternacht
Aufnahme finden und morgens mit Suppe und Brot beteilt
werden . Dadurch wurde die Anstalt auf einen Belagraum von
754 Personen erweitert . Sie wurde auch während der letzten Külte¬
periode von durchschnittlich 650 Personen pro Nacht frequentiert.

Schließlich werden nach wie vor Personen , die sich vor
7 Uhr abends als obdachlos beim Magistrate melden oder von
der Polizei überstellt werden , entweder mit Geld zur Aufnahme
eines Quartiers unterstützt oder über Nacht in die Versorgungs¬
anstalt oder ins Asyl - und Werkhaus gewiesen.

Durch die obigen Einrichtungen der Privatwohltätigkeit und
der Gemeinde können täglich zusammen 2110 Personen ein un¬
entgeltliches Nachtquartier finden.

Zur weiteren Ausgestaltung der Wiener Obdachlosenfürsorge
sind bereits Verhandlungen im Zuge , und zwar wegen weiterer
Vergrößerung des Asyls im Asyl - und Werkhause , anderseits
wegen eventueller Verwendung von entsprechenden llutcrkunfts-
räumeu , wie zum Beispiel der Stadtbahnbögen ."
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Aize-Mrgermeister Sr . Neumayer: Ich bitte, hievon
Kenntnis nehmen zu wollen.

Schriftführer Hem.-Hlat Hörist (liest):
»2 . Interpellation des Gem.-Wates Sr . Kein:
Die Verordnung über die Erhöhung der Post -, Telegrapen - und Telephon-

gebühren hat in der Wiener Bevölkerung eine mächtige Protestbewegung hervor-
gerufen.

In der vorletzten Gemeinderats -Sitznng hat auch der Herr Bürgermeister
über die von mir und Herrn Gem .-Rat Klebinder  gestellte Interpellation
sein entschiedene Mißbilligung über diese Verordnung ausgesprochen.

Trotzdem erscheint cS angemessen , daß auch der Gemeinderat als solcher
zu dieser hochwichtigen Wiener Angelegenheit Stellung nimmt , zumal das in
den letzten Tagen veröffentlichte Comuniquö eines Sektionschefs beweist , daß
in den leitenden Kreisen der Postverwaliung Uber die „ Kundgebungen von der
Straße " in ziemlich wegwerfender Weise geurteilt wird.

Ich stelle demnach die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dem Gemeinderate Anträge
zu unterbreiten , durch welche der einmütigen Entrüstung der ganzen
Bevölkerung über die kulturwidrige und antisoziale Belastung des
großstädtischen Verkehres durch die Erhöhung der Post - und
Telephongebühren Ausdruck gegeben und die Zurücknahme der
bezüglichen Verordnung verlangt wird?

Nize-Aürgcrmeister Dx. Weitinayer: 2ch habe die Ehre,
über diese Interpellation folgendes mitzuteilen:

Der Gcmcinderat hat sich bekanntlich schon zweimal , bevor
die Erhöhung der Post - , Telegraphen - und Telephongcbühr be¬
schlossen worden war , gegen diese Erhöhung ausgesprochen und
auch die bezüglichen Resolutionen dem Handelsministerium zur
Kenntnis gebracht.

Insofern die vorliegende Interpellation die neuerliche
Stellungnahme der Gemeinde gegen die nunmehr erfolgte Durch¬
führung der Tariferhöhung beabsichtigt , wäre sie als Antrag
aufzufassen und au den Stadtrat zu leiten.

Das geschieht.

Schriftführer Oem.-Hlat Hbrist (liest) :
3L . Anfrage der Hem.-Uäte Sturm und Aigk:
Den Meldung n jüdischer Blätter zufolge soll iu Wien , und zwar i» der

FavorNcnstroße auf emem bereits näher bezeichneleu Grunde ein neues
Theater errichtet werden , welches die Operette pflegen soll . Als Begründer
und Leiter des neuen Unternehmens erscheint Herr Leopold Müller,  ein
jüdischer Theatergcschäftsmann , der bereits in drei Wiener ti ühnen -Direktionen
eine sehr merkwürdige Rolle gespielt hat , unter peinliche » Umständen aus
denselben ausscheiden mußte und dann trotz aller Anstrengungen eine Konzession
für den Theaterbctrieb in Wie » von der Behörde nicht erlangen konnte , der
außerdem die ehrenrührigen und tief beschimpfenden Anschuldigungen durch
ein hiesiges Blatt durch keine Ehrenbeleidigungsklage entkräften konnte , obwohl
ihn das Blatt hiezu ausdrücklich aufgefordert hatte.

Ist schon diese Persönlichkeit in höchstem Grade ungeeignet , ei» Kunst-
institnt in Wien ins Leben zu rufen und zu leiten , so »ruß das künstlerische
Programm der neuen Bühnengründung erst recht schwere Bedenken erregen.
Zunächst besteht in Wien , wo Carl -Theater , Theater an der Wien , Orpheum-
Theater , beziehungsweise Venedig in Wien und unter der Direktion Lessen
auch das Lustspiel-Theater die Operette ausschließlich pflegen , kein Bedürfnis
nach eurem weiteren Opcretten -Theater . Es wäre im Gegenteil im Interesse
der wahren Volksbildung und der Förderung der Kunst wünschenswert , wenn
dieses Genre , in dein sich heute die albernste Libretlistenproduktio » , Verrohungs¬
und Verdnmmnngsclemente mehr denn je breit machen , zurückgedrängt würbe,
um edler Kunst Platz zu mache » und so eine Geschmacksverbcsierung zu
ermöglichen . Eine solche ist in Wien solange erschwert , als die Theater von der
jüdischen Klique beherrscht werde » . Dieser Ring , in erster Linie die jüdischen
Texlfabrikanten Julius Bauer,  Viktor Leon,  Alexander Landesber g,
Leo Stein , Taufstein  rc . hat ein hervorragendes finanzielles Interesse
daran , daß in Wien eine neue Operettenbühne errichtet wird , die den Text¬
lieferanten alljährlich eine sichere Tanlismensumme abwirst . Die geplante
Theatergründnng bedeutet also nichts anderes , als eine weitere Kräftigung
jenes jüdischen BühnenlrusteS , der seit Jahrzehnten für seine merkantilen
Zwecke die Verrohung des Wiener Geschmackes betreibt.

In Erwägung dieser Momente , ferner des Argumentes , daß Wien heute
mit Bühnen gesättigt ist und die bereits vorhandenen schwere Exiüenzkämpfe
durchzumachen haben , sowie der Tatsache , daß andeiseits zum Beispiel durch
den Autorenpreis deS Landes Niederösterreich die Bekämpfung der terroristisch -
jüdischen Theaterorganisation mit Erfolg eingeleitet wurde , stellen die Unter-
zeichneten die Anfrage:

Sind dem Herrn Bürgermeister diese Umstände bekannt und
gedenkt der Herr Bürgermeister in dem allerdings unwahrschein¬
lichen Falle , daß Herrn Leopold Müller  von der hohen n .-ö.
Statthalterei die Konzession zur Gründung und Führung eines
Operettcn -Theaters in Wien bewilligt wird , den Magistrat zn
beauftragen , beziehungsweise im Stadtrate dahin zu wirken,
daß dem Unternehmer der Baukonsens verweigert werde?

Nize-Mrgermcister Sr . Neumayer: Abgesehen von ver¬
schiedenen Zeitungsnachrichten liegt dermalen für die maßgebenden
Faktoren der Gemeinde noch gar kein Anlaß vor , sich mit dieser
Frage zu beschäftigen . Die Anfrage wird inzwischen an den
Magistrat geleitet.

Schriftführer Hem.-Uat Hörist (liest) :
84 . Anfrage des Hem.-Nates Sturm:
Seit längerer Zeit wird schon verlautbart , daß das hohe k. und k. KriegS-

ministerium auf den beiden , noch freien Baublöcken am Stubenring ein neues
Amtsgebäude erbauen will.

Mit Bauhelstellungen von öffentlichen Bauten durch Bauämter hat man
oft genug schon sehr traurig - Erfahrungen gemacht.

Gleich hinter dem künftigen Reichs -Kriegsministerium steht ein solches
trauriges Beispiel , die Finanz -Landes -Direktion.

Bei ollen derartigen Bauten werden die Hauptdispofitionen respekrive
die Grundriffe von Bautechnikern dieser Bauämter gemacht , die künstlerische
Seite solcher Bausragen aber immer in der Weise gelöst , daß unter der Parole:
Wir brauchen keine Kunst , Kunst ist zu teuer , für die Fassade ist bald jemand
gut u . s. f. solche Bauten entstehen.

Nachdem durch solche Vorgänge die Kunst im Lande in ungeheuerlicher
Weise geschädigt wird , die Volkserziehung darunter sehr stark leidet und wir
»ns hiedurch dem AuSlande gegenüber keiner schmeichelhaften Kritik aussetzen,
es ferner unS Wienern nickt gleichgültig sein kann , ob die an dieser Stelle künst¬
lerisch schon stark vernachlässigte Ringstraße schön wird oder nicht , erlaubt sich
der Gefertigte die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , mit aller Energie
dafür zu sorgen , daß nicht abermals ein Attentat gegen Kunst
und guten Geschmack unserer Vaterstadt ausgeübt werde und
diese Bauausführung , wie es in anderen Staaten lange schon
Usus ist, im Wege der baukünstlerischen Konkurrenz vergeben
werde?

Nize-Aürgermeister Sr . Neumayer: Gewiß wird der
Magistrat und der Stadtrat den ihm nach dem Gesetze zn-
kommenden Einfluß rechtzeitig wahrnehmcn . Vorläufig geht auch
diese Anfrage an den Magistrat zur Berichterstattung.

Schriftführer Hem.-Hlat Hörist (liest) :
85.  Interpellation des Hem.-Htates Kiuast:
Seit einer Reihe von Jahren warlel die Bevölkerung des HI . Bezirkes

auf die Jnangriffaahme des Bauer der eisernen Brücke über die Verbindung «,
bahn im Zuge des Landstraßergüctels ; allein , obwohl dieses Projekt alljährlich
in den Jahresvoranschlag eingestellt erscheint , kann man über den Zeitpunkt
der tatsächlichen Aussübrnng noch immer nicht - Bestimmtes in Erfahrung
bringen . Da aber der Zustand der gegenwärtigen hölzernen Brücke und die
Verkehrsverhältniffc im III . Bezirke die endliche Ausführung des Biücken-
projekles dringend notwendig erscheinen lassen , erlaube ich mir folgende Au¬
frag e zu stellen:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die untenstehenden
Ämter dahin zu beauftragen , die Vorarbeiten für den Ban der
Brücke ehestens zum Abschlüsse zu bringen , damit mit dem Bane
der Brücke unverzüglich begonnen werden könne?

Nize-HLürgermeisterSr . Neumayer: Über diese Inter¬
pellation wird mir vom Magistrate berichtet , daß das Detail¬
projekt für den Vau einer neuen Brücke über die Wiener Ver¬
bindungsbahn im Zuge des Landstraßergürtels vom Gemeinde¬
rate am 19. Oktober 1906 genehmigt wurde.

Dieses Projekt mußte mit Rücksicht darauf , daß die Anzahl
der einzuvauenden Objekte eine Vermehrung erfahren hatte , seitens
des Stadtbauamtes einer neuen statischen Berechnung unter¬
zogen werden.

Diese wurde vor einigen Tagen fertiggestellt.
L*
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Die Übermittlung des Projektes au die k. k. Staatsbahn-
Direktion Wien zur Vorlage an das k. k. Eisenbahniniuisterium
ist im Zuge.

Schriftführer Hem.-Aat Hörist (liest) :
36. Interpellation  des Hem.-Nates Kiuast und

Genossen:
Die seil langer Zeit geplante Umwandlung des die Erdbergerlände mit

dem ' inksseitigen Donankanaluser verbindenden GaswcrkstegeS in einen Gehsteg
ist nunmehr , wie ich in Erfahrung gebracht habe , dadurch , daß die k. k. n . ö.
Statthalterei ihre Zustimmung erteilt hat , der Berwirklichung näher gerückt
worden.

Da der Herstellung dieses Gehsteges für die Bewohner des II , III . und
nsbesondere auch des XI . Bezirkes ein ganz bedeutendes Verkehrsintereffe
nnewohnt , erlaube ich mir folgende Anfrage  zu stellen:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die in Betracht kommenden
Ämter anzuweiscn , die erforderlichen Vorarbeiten derart zu
beschleunigen , daß der Gaswerkstcg noch im kommenden Früh¬
jahre für Fußgänger benützbar gemacht werden könne?

Mize-Aürgermeister Ar. Neumayer: Ich habe den Herren
nur mitzuteilen , daß über diese Anfrage die erforderlichen Auf¬
träge an den Magistrat ergehen werden.

Schriftführer Gem.-Mat Hörist (liest) :
37. Anfrage  des Hem.-Makes Schkmger:
Der untere Teil des XXI . Bezirkes Stadlau -Hirschstetten wird durch die

Ausbreitung der Industrie immer mehr der Verbauung zugeführt.
Für die stetig an Zahl wachsende Bevölkerung ist zur leichteren Deckung

ihrer Bedürfnisse nicht einmal ein Marktplatz vorhanden.
Da ein Lebcnsmittelmarkt für diesen Teil des XXI . Bezirkes dringend notwendig

ist und außerdem die Gefahr besteht , daß die geeignetsten Plätze bald verbaut
werden , stellt der Gefertigte an den Herrn Bürgermeister folgende Anfragen:

Ist der Herr Bürgermeister bereit , mitzuteilen , ob bereits für
einen geeigneten Marktplatz in Stadlau -Hirschstetten Vorsorge
getroffen wurde?

Wenn nicht , ist der Herr Bürgermeister bereit , den Magistrat
zu beauftragen , wegen eines Marktplatzes in Stadlau -Hirschstetten
die nötigen Vorbereitungen zu machen und dem Gemeiudcratc
ehestens darüber zu berichten?

Mize-Würgermeister Ar. Meumayer: Seitens der Bezirks-
oertrctuug des XXI . Bezirkes ist in der Angelegenheit noch kein
Antrag gestellt worden und wird die vorliegende Interpellation
zum Anlasse genommen werden , dieser Frage näher zu treten.

Schriftführer Gem.-Wat Hörist (liest) :
38. Interpellation  des Hem.-Hlates Neumayr»:
Die Aktien -Großschlächterei soll, wie die Tagesblätter mitteilen , mit einer

zu gründenden Ein - <ind Verkaufsgenosseuschaft der Fleischhauer einen Verlrag
schließen , wonach ein gemeinsamer Komitee , bestehend aus fünf Vertretern der
Fleischhauer und drei Vertretern der Aktien -Großschlächterei , gebildet werden
soll , welches allem Anscheine nach , den entscheidenden Einfluß beim Einkauf
und Verkauf anSüben soll . Die diesbezüglichen Verhandlungen sollen in der
Kanzlei des MagistralS -Direktors Herrn Dr . Weiskirchncr  geführt
worden sein.

Ich frage  den Herrn Vorsitzenden:

Ist derselbe geneigt , über dieses Projekt dem Gemeinderate
volle und rückhaltslosc Aufklärung zu geben?

Ist derselbe geneigt , zu veranlassen , daß dcrApprovisionierungs-
Ausschuß ehestens eine Sitzung abhält , damit er in die Lage kommt,
noch vor der Perfektionierung dieses Projektes dazu Stellung zu
nehmen?

Mize-Mürgermeister Ar. Meumayer: Ich werde diese
Anfrage dem Obmannc des Approvisionicrnngs -Ausschnsscs zur
weiteren Behandlung übermitteln.

Schriftführer Hem.-Mat Hörist (liest) :
3S . Antrag  des Heiu.-Mates ZSippek und Genossen:
Im Amtsblalle vom 8 . Februar 1607 ist unter ..Ausschreibungen " ,

Z . 451 , die Veräußerung von beiläufig 2400 Stück alten , nicht reklamierten
gußeisernen Grabkreuzen vom Wiener Zcntral -Friedhofe angekündigt , mit dem
Bemerken , daß die AnbotSoerhandlung am 28 . Februar 1907,11 Uhr , beim Magi¬
stratsrat H u l k a staltfindet . ,

Die Betreffenden , welche darauf ein Anbot geben , sind Eisentrödler , die
diese Grabkreuze um einige Kreuzer per Kilo erstehen , ja oft nicht einmal den
gewöhnlichen Preis für „ Brucheisen " dafür bezahlen.

Und was geschieht mit diesen Grabkreuzen?
Die findigen Eisentrödler , welche in den meisten Fällen unserem Kultus

ganz ferne stehen , lasten die Kreuze vom Roste reinigen , neu lackieren , die
Christuskörper versilbern oder vergolden und dieselben Kreuze werden an die
Hinterbliebenen von Verstorbenen um teueres Geld als neue verkauft . Daß es
aber viele arme Leute gibt , welche nicht in der Lage sind, ihren verstorbenen
Familienmitglieder » ein Kreuz zu widmen , beweist uns ein Blick auf die
Schachtgräber , wo eine ganze Reihe von Tafeln steht , bis wieder einige Kreuze
aufgestellt sind.

Ich stelle daher den Antrag:

1 . Diese Ausschreibung sei abzuäuderu : daß es nicht heiße zirka
2400 alte , nicht reklamierte gußeiserne Grabkrcnze , sondern
„schadhafte und zerbrochene Gußeisenkreuze " . Diese sind aber auch
vor dem Verkauf zu zerschlagen und wirklich nur als altes Brnch-
eisen , als welches es gezahlt wird , abzugeben.

2 . Die gut erhaltenen Kreuze aber sind herzurichten , in
einem Magazin am Zeutral -Friedhofe aufzubewahrcn und um
einen entsprechend billigen Preis abzugeben.

3 . Das Publikum ist von dieser Einrichtung in entsprechender
wirksamer Weise in Kenntnis zu setzen , um von diesem , den
ärmeren Bevölkernngsschichten zugedachtem Vorteile Nutzen zu
ziehen.

Da der Termin für Anbote bis Ende dieses Monates fest¬
gesetzt ist , wäre dieser Antrag dringlich zu behandeln.

Mize- Bürgermeister Ar. Meumayer: Geht an den
Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Mat Hörist (liest) :
4V Antrag des Gem.-Mates Witter v. Aindenigg

und Genossen:
Der heurige strenge Winter hat neuerdings bewiesen , welch notwendige

Zufluchtsstätte das Asyl für Obdachlose ist, da fast an jedem Abende Leute
abgewiesen werden mußten.

Der Einlaß in das Asyl veiaulaßt stets eine größere Ansammlung von
Arme » auf offener Straße.

Die ungünstige Lage derselben , nächste Nähe der Ringstraße , inmitten
eines besseren Viertels , die Naumbeschränkthcit und die damit bedingte Bauart
macht die Lokalitäten dem Zwecke nicht sehr entsprechend , so daß es möglich
wäre , bei gleichen Kosten - und Krästeauswand viel mehr Unterstandslose zu
beherbergen.

Die Gefertigten stellen deshalb den Antrag:

Es möge die Gemeinde Wien mit dem Ausschüsse des Asyl¬
vereines in Verhandlung treten , ob es nicht möglich wäre , ein
neues , an passenderer Stelle zu bauendes Asyl zu schaffen.

Mize-Aürgermeister Ar. Meumayer: Auch dieser Antrag
geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Mat Hvrist (liest) :
41 . Antrag  des Gem.-Mates Äugeki:
Der außerordentlich strenge Winter , der eine kolossale Schneeanhäufnng

in den Alpen verursachte , hat zu riner furchtbaren Katastrophe geführt.
Am Donnerstag den 31 . Jänner 1907 . Vr» Uhr miitlags , gingen in

Weiler -Ahorn im Kleinen Walsertale zwei gewaltige Staublawinen vom Heu¬
berge nieder » nd zerstörten auf ihrer vernichtenden Bah » eine ganze Kolonie
blühender Anwesen , 15 Menschen wurden verschüttet , davon sind 10 tot , fünf
Überlebende sind zu Bettler » geworden , ihre Heimstätten find zerstört , das
Nutzvieh und aller Hausrat ist vernichtet , dringende Hilfe tut not.

Ich stelle daher den Antrag:

Der Gcmcinderat der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien wolle beschließen , den armen Opfern dieser schrecklichen
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Katastrophe den Betrag von 2000 X zu widmen und der Ge¬
meinde Mittelberg die Teilnahme der Neichshauptstadt zum
Ausdrucke bringen.

Aize -Mrgermeister I >r. Aeumayer : An den Stadtrat.
Wir schreiten nun zur Erledigung der Tagesordnung . Die

Herren Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr als
100 Mitgliedern des Gemeinderates und wir nehmen daher die
gcschäftsordnungsmäßige Erledigung derjenigen Stücke vor,
welche als Hunderter -Stücke hier ans der Tagesordnung be¬
zeichnet sind.

Ich bitte zunächst Herrn Gem .-Rat Hall mann  zum
Referate . .

42 Referent Gem .-Rat KaXmauu : Zahl 2238 , Post 35,
Beilage 38 , betrifft das Kaufoffert des Hermann Dönes  auf
die städtische Realität V., Wienstraße 53 . Die Gemeinde Wien
verkauft an Hermann Don es die Realität Einl .-Z . 1247 , V.,
Wienstraße 53 , im Ausmaße von zirka 863 30 n? um den
Pauschalpreis von 72 .000 X , das ist zirka 83 X 40 l> per
Quadratmeter . Sämtliche ' mit dieseni Rechtsgeschäfte und dessen
grnndbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten und Ge¬
bühren trägt der Käufer allein . Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Aize -Aürgermeister Z>r. Aeumayer : Herr Gem .-Rat
Eßlbauer  kontra!

Gem .-Rat Gßköauer : Ich Hütte gegen den Kaufpreis selbst
keine Einwendungen zu machen. Wer aber die Situation kennt,
weiß , daß dort rückwärts an diese Baustelle anschließend die
Schule steht . Das Haus wurde seinerzeit wegen dieser Schule
gekauft . Diese wird von ungefähr 1600 bis 1700 Kindern be¬
sucht. Ans dem Situationsplane ersehen Sie , daß von dieser
Realität vorne gegen die Wienstraße zu nur ein ganz schmaler
Streifen führt ; rückwärts dagegen ist ein breiter Platz . Ich finde
nun nirgends Vorsorge getroffen , daß nicht die Schule dort
einmal verbaut würde , wodurch diese aber sehr leiden würde,
denn anschließend daran ist der Turnsaal . Durch eine solche
Verbauung würde den Kindern , die dort ihre Freiübungen ab¬
halten , die frische Luft abgesperrt . Ich wäre deshalb der Ansicht
und werde auch einen diesbezüglichen Antrag hier stellen —
habe ihn auch schon im Ortsschulratc gestellt — daß man den
Platz vorläufig frei lassen möge.

Die Schule ist ja ohnehin sehr überfüllt , denn in einer
Klasse sind bis 75 Kinder untergebracht . Sie können sich selbst
die Frage beantworten , ob ein Lehrer imstande ist, 75 Kinder
gleichzeitig zu unterrichten . In der Nähe ist ein anderer Platz
nicht zu haben , der für Schulzwecke geeignet wäre . Darum habe
ich gedacht , es könnte Abhilfe dadurch getroffen werden , daß
man einen kleinen schmalen Streifen für Schnlbauzwecke erwirbt,
damit man dort vielleicht zehn Klaffen nnterbringcn könnte . Ich
bin zwar kein Banmeister , aber ich denke,' daß es möglich wäre,
daß man dort zehn Klaffen unterbringt . Das wäre eine Abhilfe,
ohne daß eine Schule gebaut werden müßte . Wenn der untere
Teil von Margareten in seinen Schulen so viel Platz hätte , um
seine Kinder dort unterzubringen , so hätte man nicht nötig , die
Hälfte der Kinder in die Schulen auf der Wieden gehen zu lassen,
wo sie nicht einmal ausgenommen werden , und zwar gerade in
der Schule in der Prcßgasse . Ich stelle daher den Antrag auf
Rückvcrweisung an den Stadtrat und ersuche, den Magistrat
neuerlich zu beauftragen , Erhebungen zu pflegen und die nötigen
Anträge zu stellen.

Wize -Aiirgermeister Z>r. Aeumayer : Zum Worte ist
niemand vorgemerkt . Ich erkläre die Debatte für geschlossen und
erteile dem Herrn Referenten  das Schlußwort.

Referent Gem .-Rat Kalkmanu : Meine Herren ! Ich
möchte folgendes bemerken. Es wird rückwärts nur ein Souterrain
und ein Erdgeschoß gebaut werden.

Es wird der Herr Kollege Eßlbauer  wissen , wie groß
der Platz ist. Es können dort nur zwei Klassen hineinkommen . Der
Platz steht seit zehn Jahren leer. (Gem .-Rat Eßlbauer:  Er ist ja
immer vermietet !) Ich bitte , er trägt uns nicht einmal 1 Prozent,
das ist ans den Akten nachweisbar . Ist das eine Vermietung,
nachdem uns der Platz 110 .000 X kostet?

Wir haben einen Teil für den Turnsaal und einen Teil
für den Spielplatz weggcnommen . In der Grüngasse sind zwei
Trakte , an der Gasse ist ein Doppeltrakt , dann kommt ein Hof
und dann kommt wieder ein Trakt . Wir können doch nicht hinten
wieder eine Schule daran bauen.

Was ist es denn dann , wenn ein Unglück geschieht? Wo
sollen die Kinder hinauslaufen ? Wenn die vordere Schule einmal
geschlossen wird , so können die Kinder nicht einmal aus den
Gängen heraus . (Gem .-Rat Eßlbauer:  In die Wienstraße
können sie !)

Der Gassenplatz ist nur 13 m breit , Sie können sich denken,
was man da für eine Schule hinbauen kann.

Es ist nicht ein Platz für ein Lehrzimmer und rückwärts ist
der Platz überhaupt nur 8 w breit . Wo soll man da eine Schule
hinbauen?

Ich bitte Sie daher um die Annahme des Stadtrats-
Antrages.

Aize -Murgermeister Dr . Aeumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung . Vom Herrn Gem .-Rate Eßlbauer  wurde die
Rückverweisung an den Stadtrat beantragt . Ich werde diesen
Antrag , der nicht eine qualifizierte Majorität benötigt , zunächst
zur Abstimmung bringen , und wenn dieser Antrag dann gefallen
sein sollte , dann bringe ich den positiven Stadtrats -Antrag zur
Abstimmung.

Ich bitte die Herren , welche für den Rückverweisungs-
Antrag des Herrn Gem .-Rates Eßl bau er stimmen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Er hat die genügende Majorität und
erscheint daher angenommen.
Beschlust : Der Gegenstand wird an den Stadtrat rückver¬

wiesen.

Aize -Mirgermeister Z>r. Aeumayer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Hörmann.

4L . Referent Gem .-Rat Körmaun : Zahl 1509 , Post 24,
Kaufoffert des Leopold Frankfurther  auf die Baustelle Einl .-
Z . 3278 und 3279 an der Dapontegaffe im III . Bezirke, Beilage
Nr . 23.

Dieser Herr Frankfurther  hat in Gruppe 4 einen Platz
von uns gekauft und er hat weiters um einen zweiten angesucht.
Es ist dies der Platz Nr . 8 in Gruppe 4.

Er wollte uns den halben Platz abkaufen . Der Akt ging
an den Stadtrat und der Stadtrat hat dieses Ansuchen abgelehnt.

Nun liegt ein Offert vor auf Ankauf von zwei Mittel-
baustellcn , welche zusammen ein Ausmaß von 789 47 n? haben.
Er bietet einen Preis von 108 X per Quadratmeter an . Der
Preis wurde seinerzeit von Seite des Gemeinderates mit 100 X
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per Quadratmeter festgesetzt. Dieser Preis wird daher mit 8 X
per Quadratmeter überboten . Der Gesamtpreis beträgt die
Summe von 85 .262 X 76 I>.

Ich bitte uni die Genehmigung dieses Grundverkaufes.

Wize -Würgermeister Sr . Weumayer : Herr Gem.- Rat!
Silberer  kontra!

Vorher bemerke ich aber , daß hier in der Planskizze bei der !
zweiten Einlage die Zahl etwas verschrieben ist. Die eine Ein - >
lagezahl heißt 3279 und die andere 3280 . Das ist aber irr - ^
tümlich . Es soll heißen 3278 und 3279 . Das konstatiere ich nur . !

Kem .-Wat Silberer : Ich habe mich nur zum Worte ge¬
meldet , weil ich der Ansicht bin , daß dieser Preis , der da gegeben
wird , etwas zu gering ist. Der Preis von 108 X für den
Quadratmeter ergibt 388 X 80 b, das sind rund 194 fl . für die
Quadratklafter . Es ist geradezu eine Sünde , wenn man in dieser
Gegend beim Arenbcrgparkc Gründe unter 200 fl. für die Klafter
weggibt . Es ist das noch nicht zu teuer . Ich kann deshalb nicht
umhin — Sie kriegen den höheren Preis , verlassen Sic sich
darauf — den Antrag zu stellen , cs sei das Anbot nicht an - !
zunchmen und es sei zu erklären , daß wir den Grund unter 115 X !
nicht hergcben . 115 X , das gibt einen Preis von 207 fl. per !
Quadratklaftcr und das ist für die dortigen Verhältnisse bei den ^
fortwährend steigenden Grundpreisen in der feinen , vornehmen j
Gegend sehr billig . Der Unterschied im Preise von 108 und
115 X macht 5500 X aus , die wir für Wohltätigkeits - oder
Humanitätszwecke verwenden können . (Zustimmung .)

Ich bitte daher um Nückverweisung und um den Beschluß,
daß der Grund nicht unter 115 X hergegcben wird.

Wize-Würgcrmeister Sr . Weumayer : Es ist niemand
mehr zum Worte vorgemerkt.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Weferent Hcm .-Wat Körmann : Ich habe folgendes zu
erwidern . Erstens liegt der Grund nicht beim Areubcrgpark , ^
sondern in einer Seitengasse , in der Dapontcgasse , und er stößt !
an die Realität der Firma Port vis  L Fix  an . Das ist also
eine Seitengasse , Herr Kollege . Und überdies hat der Gemeinderat
einen Beschluß gefaßt , diese Gründe mit 100 X zu verkaufen.
(Gem .-Rat Silberer:  Wann , bitte ? DaS ist doch ein Minimal-
prcis gewesen !) Wir haben den Miuimalprcis per Quadratmeter
mit 100 X bestimmt . Jetzt haben die Ämter den Grund an¬
gepriesen , es ist ein Käufer gekommen und der hat zuerst 102 X
geboten . Wir haben verhandelt und den Preis auf 108 X
gebracht.

Wir haben also den Gemeinderats -Beschluß um 8 X über¬
schritten . Ich bitte Sie , meine Herren , lehnen Sie den Antrag
nicht ab , Sie werden den Preis in der Gegend nicht mehr
bekommen. (Rufe : Aber ja !) Das sind Gründe , die nicht am
Areubcrgpark , sondern in einer Seitengasse liegen und überdies
Mittelgründe sind.

Wize-Würgermeistcr Sr . Weumayer : Es hat Herr Gem.-
Rat Silberer  gegen diesen Antrag des Stadtratcs deswegen
gesprochen, weil er von der Anschauung ausgcht , daß wir für
diese Realität mindestens 115 X per Quadratmeter verlangen
können. Darin liegt die Ablehnung ; ich bringe daher den
Stadtrats -Antrag zur Abstimmung ; wenn er nicht die qualifizierte
Majorität hat , ist der Antrag Silb crer  ohnehin berücksichtigt.

Ich bitte die Herren , welche für den Antrag des Stadtratcs
stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag hat
nicht die erforderliche Majorität ; er ist daher gefallen.
Beschlutz : Der Antrag des Stadtrates:

„Die Gemeinde Wien verkauft an Leopold Frank-
further  die beiden Mittelbaustellen Einl .-Z . 3278
und 3279 an der Dapontegasse im III . Bezirke im
Ausmaße von 396 375 n? und 393 12 n? um den
Einheitspreis von 108 X per Quadratmeter und
unter folgenden Bedingungen.

1. Ein Teilbetrag des aus die Baustelle Einl .-
Z . 3279 entfallenden Kaufschillings Per 10.500 X ist
binnen acht Tagen nach Aufforderung , die restliche
Kaufsumme bis Ende des Jahres 1907 füllig.

Von dem Kaufschilling für die Baustelle Einl .-
Z . 3278 ist eine Rate per 11.000 X am 1. Juli
1907 , der Nest binnen eines weiteren Jahres zu be¬
richtigen.

2 . Die Kaufschillingsreste sind mit 4 '5 Prozent
halbjährig im vorhinein zu verzinsen und auf den
betreffenden Baustellen an erster Stelle zugunsten der
Gemeinde grundbücherlich sicherzustellen.

3. Sämtliche mit diesem Kaufgeschäfte und dessen
grundbücherlicher Durchführung und den Pfandrechts-
lvschungen verbundenen Kosten und Gebühren , sowie
die hinsichtlich der Zinsen der Kaufschilliugsrestc zur
Vorschreibung gelangende Rentcnsteucr trägt der
Käufer"
wird abgelehnt.

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Ich bitte Herrn
Gem .-Rat Hoß,  zu referieren.

44 . Weferent Gem .-Wat Koß : Zahl 1663 , Post 25,
Kaufoffert des Martin und der Amalia Kusel bau er  auf die
Baustelle Einl .-Z . 458 Groß -Jedlersdorf . Es handelt sich um
den Verkauf einer Baustelle im Ausmaße von 504 n? zum
Einheitspreise von 21 X . Der Kaufpreis ist entsprechend . Ich
ersuche um die Genehmigung . Die Bedingungen sind im Anträge
enthalten.

Wize -Würgermeister Sr . Weumayer : Wünscht jemand das
Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte die Herren , welche den Stadtrats -Antrag annehmen , die
Hand zn erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschlntz : Die Gemeinde Wien verkauft die Eckbaustelle Kat-

Parz . 1131/4 , Einl .-Z . 458 Groß -Jedlersdorf , im
Ausmaße von zirka 504 um den Einheitspreis
von 21 X per Quadratmeter an Martin und Amalia
K u s e l b a u e r.

Der Kaufschilling ist binnen vier Wochen nach
Aufforderung fällig.

Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und dessen
grundbücherlicher Durchführung verbundenen Kosten
und Gebühren tragen die Käufer , welche die auf dem
Kaufobjekte als Neallast zugunsten der Gemeinde
einzuverleibende Verpflichtung übernehmen , die in
Frage stehende Baustelle bis Maitermin 1909 zu
verbauen , beziehungsweise den Bau benützungsfähig
zu vollenden.
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Als Kaution zur Sicherstellung dieser Ver¬
pflichtung haftet das bereits erlegte Vadium im Be¬
trage von 1240 X und räumen die Käufer der Ge¬
meinde Wien das Recht ein, diese Kaution für den
Fall der Nichteinhaltung des obangeführten Ver¬
bauungstermines ohne jede gerichtliche Intervention
zu den eigenen Geldern einzubeziehen.

Mze-Mrgermeister Ar. Neumayer: Ich bitte Herrn
Gem .-Rat Tomvla,  sein Referat zu erstatten.

4S Keferent Hem.-Uat Fomola: Zahl 16298, Post 26.
In diesem Referate liegt ein zähes Stück Arbeit . Es betrifft die
teilweise Einwölbung des Krottenbaches . Bekanntlich ist der
Krottenbach bisher im unteren Drittel bis zum Döblinger Spital
eingewölbt . Die weiteren Arbeiten konnten deswegen nicht durch¬
geführt werden , weil mit den Anrainern wegen Erwerbung der
erforderlichen Gründe ein geeignetes Abkommen nicht getroffen
werden konnte. Nach langjähriger , schwerer Arbeit sind wir nun¬
mehr dazu gekommen, ein geeignetes Übereinkommen dem Ge-
meinderatc vorlegen zu können . Es handelt sich im ganzen um
62 Grundeigentümer . Von diesen haben 57 sich bereit erklärt,
die erforderlichen Gründe unentgeltlich abzutreten . (Beifall .) Fünf
verlangen eine Entschädigung . Es sind dies durchaus solche
Grundbesitzer , deren Grund nicht zur Gänze in die neu zu
eröffnende Straße fällt , sondern von dem rechts oder links
Grundstreifen übrig bleiben , die in den Besitz der Gemeinde
übergehen und von dieser veräußert werden können . Von ein¬
zelnen dieser Grundeigentümer werden auch kleine Tausche vor¬
geschlagen . Die künftige Straße wird selbstverständlich nicht
genau jeder Krümmung des Bachbettes folgen , sondern gerade
geführt werden , so daß einzelne Teile des jetzigen Bachgerinncs
veräußert werden können und das soll im Tauschwege geschehen.
Alles im allem betragen die Entschädigungen , welche gezahlt
werden sollen , 106 .407 X . Für die Kopfgründe , die Grundstreifen,
die der Gemeinde übrig bleiben , dürften nach der Berechnung
des Stadtbauamtcs 85 .954 X eingenommen werden , so daß die
faktische Auslage für den gesamten Grunderwerb 20 .453 X
ausmacht.

Ich bemerke jedoch, daß die Schätzung des Bauamtes be¬
züglich der Gründe , die verwertet werden können, sehr niedrig
ist ; 8 X per Quadratmeter ist gewiß ein Preis , den wir , wenn
der Krottenbach einmal ganz eingewölbt ist, ganz gut dort er¬
zielen können . Das Geschäft ist soweit gewiß in Ordnung . Die
Einwölbungsarbeiten selbst sollen nun bis zur Agnesstraße durch¬
geführt werden , und zwar bis zum Jahre 1908 . Im heurigen
Jahre ist es deshalb nicht möglich , weil ziemlich umfangreiche
Arbeiten wegen der wasserrechtlichen Entschädigungen durchzu - !
führen sind.

Der Magistrat wird weiters beauftragt , sofort in die Ver¬
handlungen mit den Grundbesitzern in Neustift am Walde selbst
cinzutreten , denn im Jahre 1909 muß dann dieses letzte und
schwierigste Stück der Krottcnbacheinwölbung durchgeführt werden.

Ich bitte , diesen Anträgen zuzustimmen . (Beifall .)
Nize-Aürgermcister Ar. Neumayer: Zum Worte ist

niemand gemeldet. Ich bitte die Herren , welche mit den An¬
trägen einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Die
Anträge sind mit der genügenden Majorität , nämlich mit mehr ^
als 80 Stimmen , zum Beschlüsse  erhoben . ^

Beschluß : 1. Die Fortsetzung der Krottenbacheinwölbung, und
zwar vorläufig in der II . Teilstrecke, das ist vom
Döblinger Notspitale bis zur Agnesgasse , sowie die
Durchführung der Krottenbachstraße bis zur Agnes¬
gasse in der genehmigten Breite von 22 in im XIX.
und XVIII . Bezirke nach dem vorgelegten generellen
Projekte wird genehmigt.

2 . Die Anbote , betreffend die Grundtraus-
aktionen zur Durchführung der Krottenbachstraße,
werden angenommen ; die für die Grundeinlösung
auflaufenden Kosten per 106 .407 X 67 b werden
auf den für die „Einlösung von Realitäten zu Straßen¬
zwecken" bestimmten Teilbetrag von 7,600 .000 X des
Jnvestitionsanlehens überwiesen.

3 . Die in die Krottcnbachstraße fallenden Teile
der der Gemeinde Wien gehörigen Realitäten Eiul .-
Z . 370 , 380 , 188 , 609 , 610 , 481 und 443 des
Grundbuches Unter -Sievering , sowie der dem Wiener
Bürgerspitalfonde gehörigen Realitäten Einl .-Z . 1323
des Grundbuches Währing und 18 des Grundbuches
Pötzleinsdors im Ausmaße von zusammen 2071
beziehungsweise 2165 97 n? sind in das Verzeichnis
des öffentlichen Gutes zu übertragen.

4 . Die Einwölbuug des Krottenbaches in der
II . Teilstrecke ist im Jahre 1908 auszuführcu . Die
Ausarbeitung des bezüglichen Detailprojektes sowie
die sonst hiezu erforderlichen Vorarbeiten sind derart
zu beschleunigen , daß die Bauarbeiten zu Beginn des
Baujahres 1908 in Angriff genommen werden können.

Im Anschlüsse an die Bacheinwölbung hat auch
die Herstellung der übrigen Straßeueinbauten zu
erfolgen , weshalb die bezüglichen .Detailprojekte derart
rechtzeitig vorzulegen sind , daß die Ausführung der¬
selben noch vor Herstellung des richtigen Niveaus
der Krottcnbachstraße erfolgen kann.

5 . Für die Fortsetzung der Bacheinwölbung in
der III . Teilstrecke, das ist von der Agnesgasse bis
zum Sulzwege in Salmannsdorf , ist das erforder¬
liche Grundeinlösungsoperat noch im Jahre 1907
auszuarbeiten . Der Magistrat wird ermächtigt , auf
Grund desselben die erforderlichen Verhandlurgen
wegen Erwerbung der zur Ausführung dieser Bach¬
einwölbungsstrecke benötigten Grundflächen sofort
einzuleiten.

Nize Bürgermeister Ar. Weumayer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Braun.

4 « . Aeferent Oem.-Hlat Braun : Zahl 1569, Post 27,
Beilage Nr . 25 . Simmeringer Kirchenbauverein um Genehmigung
des Projektes für den Kirchenbau und um Übergabe des Bau¬
grundes.

Am 15 . Jänner 1886 wurde von der damals autonomen
Gemeinde Simmering beschlossen, einen Platz für die Kirche zu
widmen , den sie schon von den Besitzern um einen sehr billigen
Preis zu diesem Zwecke erhalten hatte . Dieser Beschluß wurde
mit dem Gemeinderats -Beschlusse vom 18 . Oktober 1904 dem
Landes -Ausschusse zur Genehmigung vorgelegt , so daß jetzt die
Platzübergabe rechtskräftig geworden ist.
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Es wird nun der Antrag gestellt, diesen Platz zu über¬
geben, nachdem auch die letzte Bedingung erfüllt ist, daß von den
Baukosten per 600.000 X zwei Drittel aufgebracht sind. Es
wurden nämlich tatsächlich von den 600.000 X betragenden Bau¬
kosten bereits 438.171 X aufgebracht.

Es wird also das Projekt vorgelegt mit der Bitte, dasselbe
genehmigen zu wollen und zugleich dem Simmcringer Kirchenbau¬
vereine den Baugrund ins freie Eigentum zu übergeben.

Wize-Mürgermeister Ar. Neumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet.

Ich konstatiere vor der Abstimmung, daß sich der Herr
Gem.-Rat Schneider  vor der Abstimmung aus dem Saale
entfernt hat.

Ich bitte jene Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich kon¬
statiere, daß der Stadtrats -Antrag mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluß: Das seitens des Simmcringer Kirchenbauvereines

vorgelegte restringierte Projekt des Architekten Hans
Schneider  für die auf dem Enkplatze im XI. Be¬
zirke zu erbauende Kirche(1450 n? verbaute Flüche
1047 n? 2830 Personen Fassungsraum, Kosten¬
anschlagsumme 614.280 X 95 b) wird im Sinne des
Beschlusses des Gemeinde-Ausschusses Simmering vom
15. Jänner 1886 genehmigt; nachdem laut Aus¬
weises der Kirchenbauverein über einen Betrag von
438.171 X zu diesem Kirchenbaue verfügt, sohin das
Vorhandensein der in dem zitierten Gemeinde-Aus-
schuß-Beschlusse bedungenen zwei Drittel der Bau¬
kosten nachgewiesen hat, ist die grundbücherliche Über¬
tragung und physische Übergabe des für diesen
Kirchenbau erforderlichen Grundes an den Simmeringer
Kirchenbanvereiu zu veranlassen, wobei die Widmung
für den Kirchenbau grundbücherlich sicherzustellen ist.

Die Kirche ist mit ihrer rückwärtigen Flucht nicht
unmittelbar an die Verlängerung der östlichen Bau¬
flucht der Sedlitzkygasse im Sinne des Gemeinde-
rats-Beschlusses vom 12. Juli 1901, Z. 6484/01,
zu stellen, sondern 8 m gegen die Simmeringer
Hauptstraße zu vorzurücken.

Wize-Mürgermeister Ar. Weumayer: Zum Referate Herr
Gem.-Rat Büsch.

47 . Meferent Hem.-Wat Müsch: Zahl 1689, Post 8,
Beilage Nr. 29. Ignaz Kriwanek  um Bewilligung zur drei¬
stöckigen Verbauung der Realität XIl., Vivenotgasse 25, Krich-
baumgasse 36.

Nach dem Gemeinderats-Beschlusse ist in der Vivenotgasse
die drei Stock hohe Verbauung, jedoch in der Krichbaumgasse
nur eine zwei Stock hohe Verbauung gestattet. Nachdem die alte
Realität, ein Eckhaus, niedergerissen werden soll, ist es dem
Eigentümer gestattet, 15 m in die Krichbaumgasse hineinzu¬
bauen. Von der Front in der Krichbaumgassebleibt nur ein Teil
von 3-78 m zur zwei Stock hohen Verbauung. Aus Schönheits¬
gründen wird beantragt, dem Eigentümer zu gestatten, daß er
auch diese3 78 m drei Stock hoch verbauen könne. Er verzichtet
dafür auf die Schadloshaltung von 1013 X 37 I>, die er zu

bekommen hätte, weil der Grund mit 2 29 m in die Vivenot¬
gasse hineinragt.

Ich bitte um die Annahme des Stadtrats -Antragcs.
Wize-MürgermeisterAr. Neumayer: Das Wort hat Herr

Gem.-Rat Dr. Reisch  kontra.
Kem.-Mat Ar. Heisch: Ich bin gegen die Annahme dieses

Antrages, weil er wieder eine Ausnahme ist von dem Prinzipe
bezüglich der Verbauung in den Vororten und weil ich einer
solchen fortwährenden Durchlöcherung dieses Prinzipes nicht zu¬
stimmen kann.

Wenn auch die Gemeinde 1013 X gewinnen würde, so
stünde das doch in keinem Verhältnisse zu dieser Durchlöcherung
des Prinzipes.

Es wird vom Herrn Referenten gesagt, es sei dies aus
Schönheitsgründen notwendig. Wenn wir solche Gründe berück¬
sichtigen sollen, so hätte man uns das graphisch vorlegen sollen.
Wir können uns kein Bild darüber machen, ob das notwendig
ist. Ich bin daher gegen die Annahme des Stadtrats -Antrages
und beantrage die Zurückverweisung an den Stadtrat , damit
uns eine neue Vorlage mit einer graphischen Darstellung, wes¬
halb wir veranlaßt werden sollen, hier das Prinzip aufzugeben,
vorgelegt werde. Der Gewinn von 1013 X kan» kein hinreichender
Grund dafür sein, von dem Prinzipe abzugehen.

Wize-Mürgermeister Ar. Weumayer: Zum Worte ist
niemand mehr gemeldet; der Herr Referent  hat das Schluß¬
wort.

Meferent Hem.-Mat Müsch: Ich hätte auch gewünscht, daß
das Bauamt eine- graphische Darstellung vorgelegt hätte. Wenn
Sie aber den Plan ansehen, so werden Sie dafür stimmen.

Ich möchte die Herren ersuchen, doch dafür zu stimmen; cs
ist das eine Kleinigkeit und solche Ansuchen wurden schon öfter
bewilligt; so wurde auch vom Gürtel, wo vier Stock hohe Ver¬
bauung ist, in die Gassen hinein, wo drei Stock hohe Verbauung
gestattet ist, die vier Stock hohe Verbauung gestattet. Es ist
also kein Präjudiz, was heute beschlossen wird, cs war stets so
üblich und daher bitte ich um Ihre Zustimmung.

Wize-Mürgermeister Ar. Weumayer: Wir schreiten zur
Abstimmung.

Herr Gem.-Rat Dr. Reisch hat die Rückverweisung an
den Stadtrat mit Motivierung verlangt.

Ich ersuche die Herren, welche mit der Rückverweisungein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ab gelehnt.

Ich ersuche die Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange-
n omme n.

Beschluß : Es wird dem Ignaz Kriwanek  die Bewilligung
erteilt, seine Realität Einl.-Z. 356, Konskr.-Nr. 446
Grundbuch Unter- Meidling, XII., Ecke Vivenot¬
gasse 25 und Krichbaumgasse 36 unter der Bedingung
auch in der für zweistöckige Verbauung bestimmten
Frontlänge von 3 78 in in der Krichbaumgasse drei¬
stöckig zu verbauen, daß er den zur Verbreiterung
der Vivenotgasse abzutretenden Grund im Ausmaße
von 59 61 »? an die Gemeinde unentgeltlich, kostenlos
und im richtigen Niveau übergibt, mithin auf die
Schadloshaltung per 1013 X 37 ü Verzicht leistet.
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4 *. Befercrtt Hem.-Wat Aüsch: Zahl 15977. Post 9,
Beilage Nr . 31 der gedruckten Tagesordnung betrifft die Petition
des Christian Schutz und Genossen wegen Änderung der Ver-
bauungsbestiininungen für den Baublock 20 in Altmannsdorf,
X >I. Bezirk.

Hier hat das Bauamt eine Vorlage gemacht . Dieser Ban¬
block 20 — es ist das der alte Teil von Altmannsdorf — ist
durch Gemcinderats -Beschlnß vom 24 . März 1893 zur Ver¬
bauung mit Wohnhäusern bestimmt worden.

Nun sind die Eigentümer der alten bestehenden Fabriken,
cs sind dies eine Tapetenfabrik , eine Fabrik für Rauchrequisiten,
eine Lederfabrik u. s. w. bittlich eingekommen, man möge diesen
Baublock in das Industrieviertel einreihen und nicht für Wohn¬
häuser bestimmen.

Es haben sich alle Besitzer damit einverstanden erklärt , bis
ans den Besitzer der Häuser Altmannsdorferstraße 103 und 105.
Der Stadtrat beantragt , diesen Baublock in der Weise umzu-
ündern , daß er mit Ausnahme der Fläche .466088^  und
0 8 I X I- ül 0 für Jndustriezwecke bestimmt werde . Es fallen
also die heute gebauten Häuser in der Hetzendvrferstraße aus,
sowie das kleine Dreieck, dieser kleine Winkel , welcher mit 0 8
1 X I> N 0 bezeichnet ist, weil sich eben der Hausbesitzer von
Nr . 103 und 105 gegen die Einbeziehung in das Industrieviertel
ausgesprochen hat . Das Stadtbauamt hat selbst gesagt , es gehe
nicht an , daß man nur diese zwei Häuser einbezieht , und hat
nun noch die zwei andere Häuser Nr . 101 und 107 ausgeschlossen.

Es beantragt daher der Stadtrat , für den Baublock 20 die
industrielle Verbauung zu gestatten , mit Ausnahme der ange¬
führten Flächen.

Ich bitte um Annahme des Stadtrats -Antrages.
Vize - Bürgermeister Ar. Neumayer: Herr Gem.-Rat

Platter  hat das Wort , und zwar kontra.
Hem.-Hlat Blatter : Ich kann mir nicht erklären, warum

man gerade dieses Dreieck herausschneidet.
Der ganze Baublock 20 ist ein Industriegebiet und gerade

hier schneidet man ein kleines Dreieck heraus und bestimmt cs
als Wohngebiet . Ich finde das nicht richtig und beantrage , daß
dieses Dreieck auch zum Industriegebiete zngeschlagen wird.

Vize-Bürgermeister Ar. Weumayer: Das Wort hat Herr
Gern .-Rat Silber er pro!

Hem.-Aat Silbrrer : Ich will weder pro noch kontra
sprechen, möchte jedoch die dringende Bitte an den verehrlichen
Stadtrat , beziehungsweise an das Stadtbauamt richten , daß bei
solchen Bestimmungen , welche einmal festgesetzt sind , und wornach
cs heißt , dieses oder jenes Viertel ist für Jndustriezwecke und j
ein anderer Teil ist nur für Wohnhäuser in dieser oder jener i
Höhe bestimmt, nicht nachträglich immer Änderungen geinacht !
werden . Ties beantrage ich aus dem sehr einfachen Grunde , weil
erstens solche Ausnahmen dazu führen , daß Protektionen geübt j
werden und zweitens handelt es sich nicht darum , daß eine solche j
Änderung , wenn sie zum Beispiel einen Baublock betrifft , wo ^
acht Baustellen sind , schon allein deswegen gemacht wird , weil !
die acht Mann , denen diese Baustellen gehören , einverstanden sind . !
Denn eine solche nachträgliche Änderung hat auch einen Einfluß !
auf die umliegenden Bauplätze . (Sehr richtig !) Wenn dort
jemand Häuser für Wohnungen gebaut und geglaubt hat , vis -a-vis §
habe er auch Wohnhäuser , und jetzt wird ans einmal dort ein
Industrieviertel geschaffen, so schädigt das den benachbarten Block. !

Ich bitte daher , daß , wenn solche Bestimmungen getroffen
werden , diese zuerst mit größter Sorgfalt ausgearbeitet werden , daß
auf alles Rücksicht genommen werde , daß man aber dann auch
dabei bleiben soll.

Im übrigen habe ich gegen die heutige Vorlage nichts ein¬
zuwenden.

Vtje-Nürgermeister Ar. Neumayer: Zum Worte ist
niemand mehr gemeldet.

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Pefereut Hem.-Bat Misch: Herr Gem.-Rat Platter

ans meinem Bezirke hat beantragt , daß dieses Dreieck bezüglich
der Verbauung in das Industrieviertel einbezogen werde . Ich
habe bereits erwähnt , daß sich nur der Hausbesitzer der zwei
Häuser Nr . 103 und 105 dagegen gestellt hat . Die beiden
anderen Besitzer von Nr . 101 und 107 sind damit einverstanden,
weil sie ohnedies angrenzend alte Fabriken habe », die schon seit
vielen , vielen Jahren bestehen.

Ich muß selbstverständlich den Stadtrats -Antrag vertreten,
habe aber nichts dagegen , wenn die Herren annehmcn , daß dieses
Dreieck auch einbezogen werde.

Vize - Bürgermeister Ar. Neumayer: Wir schreite» zur
Abstimmung.

Herr Gem .-Rat Platter  hat beantragt , daß das Stück
mit den Buchstaben 6l 8 I X 8 B 6 ebenfalls im Sinne des
§ 71 der Bauordnung der industriellen Verbauung zugeführt
werden soll.

Diejenigen Herren , welche mit dieser Abänderung einver¬
standen sind, bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Es ist
die Minorität , der Antrag ist ab gelehnt.

Diejenigen Herren , welche für den Stadtrats -Antrag im
Ganzen stimmen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
A n g e n o m m eil.
Beschluß : Die mitGemeinderats -Beschluß vom 24 . März 1893

M .-Z . 333027 ex 1891 , getroffenen Bestimmung,
daß im alten Teile von Altmannsdorf mit Bezug
auf § 82 B .-O . die Verbauung mit Wohnhäusern
zu erfolgen hat , wird für den zwischen der Hetzen¬
dorferstraße , Notenburgstraße , der verlängerten Sa-
gedergassc und der Altmannsdorferstraße gelegene
Block 20 des Planes St .-B .-Z . 1569/XIII ex 1906
aufgehoben und dieser Block mit Ausnahme der
Flächen 71 8 6 I) I-l 1' X und 8 8 I X 8 Ll 6l
in das nach 8 71 B .-O . verbaubare Gebiet (vorzugs¬
weise Industriebauten ) eingereiht.

Hinsichtlich der Flächen 71 8 0 I) 8 I? 4 und
0 8 l X 8 Ll 8 bleiben die für das Wohngebiet
nach 8 82 B .-O . erlassenen Vorschriften in Kraft.

Vize-Würgermeister Ar. Neumayer: Zum Referate ge¬
langt Herr Kollege Professor S chm i d.

4 -r. Ueferent Hetv.-Wat Schmid: Post 30, Zahl 1149,
zweiter Nachtrag.

Ich erstatte Bericht über die Verwendung des Kredites von
5000 X , der im vergangenen Jahre für die archäologische Er¬
forschung Wiens genehmigt worden ist.

Die Herren haben die Ziffern in Händen , woraus Sic
ersehen, daß nicht die ganze Summe verausgabt wurde , sondern
daß ein Rest von 1497 X unverwcndct blieb.

3
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Ich erlaube mir namens des Ausschusses die Herren um
Genehmigung dieses Rechnungsberichtes und zugleich um die
neuerliche Bewilligung vvn jährlich 5000 X bis auf weiteres
gegen nachträgliche Verrechnung zu bitten.

Ich bitte , diese Anträge anzunehmen.
Wize-Wurgermeister Ar . Weumayer : Es wünscht niemand

das Wort . Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenomm  en.
Beschluß : Die Nachweisung über die Verwendung des für

archäologische Zwecke pro 1906 bewilligten Kredites
per 5000 X wird genehmigend zur Kenntnis ge¬
nommen . Dem Gemeinderats - Ausschüsse für die
Förderung der archäologischen Erforschung Wiens
wird bis auf weiteres ein Kredit jährlicher 5000 X,
für dessen Verwendung die gleichen Modalitäten wie
bisher gelten , gegen nachträgliche Verrechnung am
Ende eines jeden Jahres bewilligt.

Aus diesem Kredite wurden im abgelaufenen
Jahre folgende Auslagen bestritten:

a) die Remuneration des Inspektors der Aus¬
grabungen von jährlich 2000 X;

I>) die Gratifikation an denselben (Stadtrats -Be-
schluß vom 19 . Dezember 1906 , Pr .-Z . 16770)
per 300 X;

e) Fahrauslagen Per 120 X;
ck) Fundprämien bei römischen Forschungen per

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Die Debatte ist geschlossen. Die Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß ; Dem Franz Bernwieser  wird für die Anfrecht-

erhaltung des Stellwagenverkehres auf der Strecke
Salmannsdorf — Pötzleinsdorf in der Zeit vom
1. August 1906 bis 31 . Juli 1907 eine Subvention
von 2000 I< unter denselben Modalitäten wie im
Vorjahre und unter der Bedingung , daß die Fahr¬
leistung mindestens den genehmigten Fahrplänen
entspricht , bewilligt.

51 . Referent Hem .-Wat Gomota : Zahl 2286 , Post 20,
betrifft die Gewährung einer Subvention an die Suppcnanstalt
für arme Kinder in Tragwein in Oberösterreich.

Ich bemerke, daß diese Schule zum größten Teil vvn Kindern
der städtischen Steinbrucharbeiter in Mauthausen besucht wird.

Ich bitte , die Subvention von 100 X zu bewilligen.
Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Jene Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n-
genommen.
Beschluß : Der Suppenanstalt für arme Kinder in Tragwein,

Oberösterreich , wird eine Subvention von 100 X pro
1907 aus Gemeindemitteln wie in den Vorjahren
bewilligt.

728 X 70 b;
a) Kosten für Restaurierungsarbeiten per 89 X

80 I>;
l ) für photographische Artikel und Arbeiten 91 X

56 k;
g) für Tischlerarbeiten 14 X 50 I> und
>,) für die Instandhaltung der Museumslokalitäten

157 X 50 I> — zusammen 3502 X 6 b.
Von dem gewährten Kredite per 5000 X blieben

sohin 1497 X 94 I> unverwendet.
Wize-Wurgermeister Ar . Weumayer : Zum Referate ge¬

langt Herr Kollege Tomola.
5 « . Wefereut Kem . - Wat Gomola : Zahl 1196 , Post 19.

Es wird der Antrag gestellt , dem Franz Bernwieser,  der den
Stellwagenverkehr zwischen der Endstation Pötzleinsdorf der
städtischen Straßenbahnen und Salmannsdorf aufrecht erhält,
wie seit einer Reihe von Jahren auch Heuer wieder eine Sub¬
vention von 2000 X zu bewilligen.

Vielleicht erinnern sich einige Herren , daß ich im vergangenen
Jahre den Antrag gestellt habe , im Anschlüsse an die Endstation
Pötzleinsdorf einen elektrischen Automobilverkehr bis hinaus ein-
znrichten.

Ich kann nun diesen Antrag jetzt, nachdem die Angelegenheit
der Einwölbung des Krottenbaches ins Rollen gekommen ist,
wohl kaum mehr aufrecht erhalten , weil die Investitionen für die
Anschaffung der Automobile viel zu hoch wären und es sich
nicht auszahlen würde , auf eine ganz beschränkte Dauer von
Jahren einen solchen provisorischen Verkehr einzurichten . Wir
werden uns daher noch ein paar Jahre mit dem Stellwagen-
vcrkehr weiterfretten.

Ich bitte um die Zustimmung zu den Anträgen.

52 . Wefereut Hem .-Wat Gomola : Zahl 2540 , Post Nr . 31,
betrifft das Ansuchen des Katecheten an der Mädchen -Volks¬
und Bürgerschule XVIIl ., Schopenhauerstraße 79 , ? . Heinrich
Gammerschla  g.

Er hat sich an die Gemeinde mit der Bitte gewendet , ihm
zu gestatten , daß er außer seiner Unterrichtszeit in höchstens zwei
wöchentlichen Stunden die Kinder im mehrstimmigen Chorgesang
unterrichte , und er bittet zu diesem Zwecke um Nachsicht der

! Bcheizungs - und Beleuchtungskosten.
! Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wize -Mrgermeister Ar . Weumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche mit dem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)

! Angenommen.
^ Beschluß : Dem Ansuchen des Katecheten an der Mädchen-

Volks - und Bürgerschule XVIIl ., Schopenhauer¬
straße 79 , U. Heinrich Gammerschlag  um unent¬
geltliche Überlassung eines Klassenzimmers in diesem
Schulgebäude unter Nachsicht der Beheizungs - und
Belcuchtnngskosten zum Zwecke der Einübung mehr¬
stimmiger Kirchenlieder mit Schülerinnen wird Folge
gegeben.

Wize -Mrgermeister Ar . Weumayer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Hoß.

5S . Wefereut Hem .-Wat Koß : Zahl 1959 . Post Nr . 16,
betrifft die Ergreifung der Beschwerde au den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des
Innern vom 20 . Dezember 1906 , Z . 41671 , betreffend die

Heimatsrechts -Angelegenheit der Lotte Borak.  Sie will unter
dem Titel der Rechtsnachfolge für sich die Zuständigkeit erwerben.
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Ihr Vater Wolf Borak  ist im Jahre 1893 gestorben und war
zehn Jahre ununterbrochen in Wien . Sie hätte also aus Grund

des ° Ersitzungsrechtes die Zuständigkeit anstreben können , sie hat
es aber damals nicht getan , sondern erst im Jahre 1905 an¬
gesucht . Damals war sie schon 26 Jahre alt . Nun steht aber im
Z 12 ausdrücklich , daß man nur für sich oder für Minderjährige
die Zuständigkeit auf Grund des K 2 erwerben kann , es mußte
daher mit Rücksicht darauf ihr Ansuchen vom Magistrate abge¬
wiesen werden.

Die Statthalterei hat sich der Anschauung des Magistrates
angeschlossen : das Ministerium des Innern hat aber ihrer Be¬
rufung stattgegeben . Der Magistrat ist nun der Ansicht , daß dies
nur auf Grund einer irrtümlichen Rechtsauslegung des betreffenden

Gesetzesparagraphen möglich war und erachtet es daher für dringend
notwendig , eine prinzipielle Entscheidung herbeizuführen und zu
diesem Zwecke die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu !

ergreifen . ^
Ich stelle deshalb den Antrag , daß die Beschwerde an den

Vcrwaltungsgerichtshof ergriffen werde . !

Wize-Mrgermeister Dr. Hleumayer: Eine Einwendung
gegen den Antrag wurde nicht erhoben , ich bitte die Herren , welche
für denselben stimmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
A ngenomme  n.

Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des j
Innern vom 20 . Dezember 1906 , Z . 41671 , betreffend j

die Hcimatrechtsangelcgenheit der Lotte Bor ak , wird j
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof l
ergriffen !

S4l Hleferent Gem.-Uat Koß : Zahl 1960, Post Nr. 17, j
betriff ! die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom !
19 . Dezember 1906 , beziehungsweise vom 8 . Dezember 1906 , ^
Z . 36349 , betreffend die Heimatrechtssache ' des Ludwig !
A b r a mowi  tz, beziehungsweise des Abraham Karp.

Der erste Fall betrifft einen gewissen Ludwig Abramowitz . !

Nach Z 2 des Heimatsrechtgesetzes ist es , wenn einer die I
Zuständigkeit aus Grund dieses Paragraphen erwerben will , not¬
wendig . daß er zehn Jahre seit seiner Großjährigkeit seßhaft ist !
und aus öffentlichen Mitteln keine Unterstützung erhalten hat . !
Nun kann dies in dem Falle des Ludwig Abramowitz  trotz !

aller Erhebungen nicht konstatiert werden und es hat daher der ^
Magistrat den Betreffenden aus diesem Grunde bis zur Fest¬
stellung dieser Tatsachen abgewiesen . Er hat dagegen den Rekurs
an die Statthalterei ergriffen und es wurde demselben von dieser

Folge gegeben . Die Gemeinde hat hierauf die Beschwerde an das
Ministerium ergriffen , diese wurde aber zurückgewiesen . Nun steht
der Magistrat auf dem Standpunkte , daß es , weil die Erhebungen
eine Klarstellung nicht ergeben haben , unter allen Umständen
notwendig sei, eine Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes

zu provozieren.

Der zweite Fall betrifft einen gewissen Abraham Karp.
Es ist nicht nachgewiesen , ob er berechtigt ist , diesen Namen zu
führen . Es ist auch nicht nachgcwiesen , ob seine Eltetn rechts - '
kräftig verehelicht waren oder nur eine rituelle Ehe eingegangen
sind . Von den Geschwistern wird zugegeben , daß die Eltern nur
rituell verheiratet waren . Es würden also die Kinder der Mutter
zufallen.

Aus diesem Grunde beantragt der Magistrat , eine Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofes durch eine Beschwerde
an denselben zu provozieren . Ich beantrage daher , die Beschwerde
an den Vcrwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Vize-Mirgermeister Dr. Aeurnayer: Eine Einwendung
gegen den Antrag wurde nicht erhoben . Ich bitte die Herren,
welche dafür stimmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angeno  m m e n.
Beschluß : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 19 . Dezember 1906 , beziehungsweise
vom 8 . Dezember 1906 , Z . 36349 , betreffend die
Heimatrechtssache des Ludwig Abramowi  tz,
beziehungsweise des Abraham Karp,  wird die
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof
ergriffen.

SS . Hleferent Hem.-Hlat Kotz: Zahl 1660, Post 18,
Beilage 33 , betrifft die Herstellungen am Kirchturme in Aspern
im XXI . Bezirke . Zur Zeit der Franzosenkriege im Jahre 1809
wurde der Turm in Aspern nicht nur zerschossen , sondern er ist
auch abgebrannt . Es hat ihn die Gemeinde Aspern im Jahre 1810
ans eigene Kosten wieder errichtet und seither erhalten.

Die Gemeinde Wien hat die Rechte und Pflichten der Ge¬
meinde Aspern übernommen und sie ist nun auch verpflichtet , den
Turm zu erhalten . Die Kosten betragen 2571 L 25 I>. Außer¬
dem soll ein Betrag von 339 X für Zug - und Handkosten vor¬
schußweise für die seinerzeit zu konstituierende Pfarrgemeinde
St . Martin übernommen werden . Die Kosten sind für folgende
Schäden eingesetzt : für die Setzung des eingemauerten Glocken¬
stuhles , ferner sind einige Stützen stark vermorscht und müssen
auch die Glockenlager erneuert werden ; die Turmstiege ist sehr
schadhaft , der Uhrkasten ist schon schlecht und das Uhrwerk auch
beschädigt und so weiter.

Die Behebung dieser Schäden ist sehr notwendig und ich bitte
um die Genehmigung des Stadtrats -Antrages.

Mze-Uürgermeister Dr. Aeumayer: Ich erteile das Wort
dem Herrn Gem .-Rate Winarsky  kontra!

Hem.-Hlat Zvinarsky: Ich habe mich bei dieser Post zum
Worte gemeldet , weil ich der Meinung bin , daß es nicht zu
rechtfertigen ist , daß man bei dieser Gelegenheit wieder Repara¬
turen vornimmt , die von einer Kultusgemeinde zu tragen wären.
Der Herr Referent hat uns berichtet , daß eine Verpflichtung für
die Leistung dieser Auslagen bestehen soll , weil nach der Zer-
schießung des Kirchturmes durch die Franzosen im Jahre 1809
die Gemeinde Aspern im Jahre 1810 den Kirchturm neu auf¬
gebaut hat und seitdem für die Erhaltung desselben aufgekommen
ist . Ich glaube aber , aus der Tatsache , daß die Gemeinde etwas -
getan hat , wozu sie eigentlich nicht verpflichtet war , kann nicht
die Folgerung gezogen werden , daß jetzt die Gemeinde Aspern
und , da diese in die Gemeinde Wien einverleibt wurde , ihre
Rechtsnachfolgerin für ewige Zeiten verpflichtet ist , das Gleiche
zu tun und den Kirchturm auf eigene Kosten zu erhalten . Ich
glaube , das sind doch Angelegenheiten der Kultusgemeinde , in
deren Interesse und für deren Zwecke die Kirche besteht , und bin
ich daher gegen die Bewilligung dieser Post.

Ganz eigenartig muß es aber berühren , daß die Gemeinde
2571 X 25 !> bewilligen will , zu deren Leistung sie meiner
Ansicht nach nicht verpflichtet ist , weil nur eine fiktive Meinung

3*
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besteht , daß man zahlen muß , und daß man überdies noch separat
339 X für Hand - und Zugkosten einbezieht , bezüglich deren auch
der Herr Referent der Meinung ist, daß die Gemeinde gar keine
Verpflichtung hätte , für dieselben aufzukommen . Diese Hand-
und Zugkosten sollen aber trotzdem von der Gemeinde vorschuß¬
weise geleistet , respektive es sollen ihr die Kosten ersetzt werden,
bis die Pfarrgemeindc konstituiert ist. Das ist wiederum die alte
Geschichte, die wir jedesmal bei allen ähnlichen Angelegenheiten
im Gemeinderate hören . Es werden der Gemeinde fortwährend
Kosten aufgewälzt und es wird erklärt , das wird schon zurück-
gegeben werden , oder es wird gesagt , es kann nicht anders
gemacht werden , weil die Pfarrgemeinden noch nicht konstituiert
sind und daher noch nicht zur Leistung hcrangezogen werden
können . Da möge eben die Gemeinde darauf dringen , daß die
Pfarrgemeindc St . Martin im XXl . Bezirke und nicht diese
allein , sondern alle Pfarrgemeinden konstituiert werden , für deren
Zwecke die Gemeinde unrechtmäßigerweise bis jetzt aus ihren
eigenen Geldern Ausgaben geleistet hat.

Wir sind aus diesen Gründen gegen diese Bewilligung und
ich beantrage daher die Rückverweisung der Vorlage an den
Stadtrat.

Vize - Bürgermeister Ar . Weumayer : Herr Gem .-Rat
Monsignore Laux  hat das Wort.

Hem .-Wat Laur : Die Sachlage ist ganz einfach, sie liegt
ganz klar da . Die Gemeinde ist Eigentümerin durch lange Jahre
her . (Gem .-Rat Winarsky:  Ich stehe nicht auf diesen: Stand¬
punkte , denn das hat niemand nachgewiesen !) Das ist nicht Ihr
Standpunkt , sondern der Rechtsstandpunkt , und wenn Herr Kollege
Winarsky  sich über den Rcchtsstandpunkt hinaussetzt , so folgen
wir ihm einfach dahin nicht. (Gem .-Rat Skaret:  Wir sind
immer Eigentümer , wenn es etwas zu zahlen gibt ! — Gem .-Rat
Winarsky:  Dann wird uns alles gütigst ins Eigentum über¬
geben !) Der Eigentümer hat die verdammte Schuldigkeit , das
Objekt zu erhalten , und hier ist das schon im Interesse der all¬
gemeinen Sicherheit notwendig . Ich will nicht weitschweifig werden
— aber was ist denn bei der Lerchenfelderkirche geschehen — da
sind durch das Herabfallen schadhaften Mauerwerkcs Passanten
beschädigt worden . Wir wollen uns aber , wo wir Eigentümer
eines Gebäudes sind , nicht eine solche Fahrlässigkeit zu Schulden
kommen lassen. Herr Winarsky  aber sollte das Kapitel vom
„Immer zahlen " schon gar nicht anschlagen , weil es Gesellschaften
gibt , wo mau auch immer zahlen muß , und zwar nicht zur Er¬
haltung eines Gegenstandes , sondern zur Zerstörung desselben.

Ich empfehle Ihnen daher den Stadtrats - Antrag zur
Annahme.

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Es ist niemand mehr
zum Worte gemeldet ; der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Weferenl o) em .-Wat Koß : Es ist schon konstatiert worden,
daß wir vom Rechtsstaudpunkte aus verpflichtet sind , für diese
Kosten aufzukommen . Aber selbst, wenn das nicht der Fall wäre,
so sind wir aus moralischen Gründen verpflichtet , diese Kosten
zu tragen , denn wenn diese Kosten über 90 Jahre lang von der
Gemeinde Aspern geleistet wurden , so muß auch die Gemeinde
Wien , welche das Vermögen der wohlhabenden Gemeinde Aspern
übernommen hat , auch für deren Lasten anfkommcu.

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Zur Abstimmung
beantragt Herr Gem .-Rat Winarsky  die Rückvcrweisung an
den Stadtrat.

Ich bitte diejenigen Herren , welche für diesen Nüclvcr-
weisungs -Antrag sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Er ist
in der Minorität (Rufe : Fünf Stimmen !) , und erscheint daher
a b g e l e h n t.

Ich bitte nun die Herren , welche für den Antrag des Stadt¬
rates stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) A n g c-
n online n.

Beschluß : 1. Die am Kirchturme in Aspern im XXl . Bezirke
erforderlichen Herstellungen im Kostenbeträge von
2571 X 25 >, werden mit Rücksicht darauf , daß der
genannte Turm Eigentum der Gemeinde Wien ist
und die Gemeinde Aspern seit jeher für die Erhaltung
desselben gesorgt hat , genehmigt.

2 . Die in dem obigen Gesamterfordcruisse ent¬
haltenen Kosten für Hand - und Zngarbeiten im
Betrage von beiläufig 339 X werden von der
Gemeinde Wien nur vorschußweise für die seinerzeit
zu konstituierende Pfarrgemeinde St . Martin im
XXI . Bezirke übernommen.

5 « . Weferent Hem .-Wat Kost : Zahl 2412 , Post 32,
betrifft ein Mehrcrfordernis beim Schulbau XXI ., Groß -Jedlcrs-
dorf . Es wird beantragt , die ursprünglich genehmigte Gcsamt-
bankostensumme für das neue Schulhaus im Betrage von
266 .571 X 36 I> um die Summe von 13 .155 X 57 I, zu
erhöhen.

Zur Zeit des Baubeginnes war noch nicht bestimmt , ob der
Kanal bis zur Schule geführt wird oder ob es uvtwcndig sein
wird , Senkgruben herzustellen . Es wurde also im scinerzeitigcn
Kostenvoranschlage damit gerechnet , daß noch Senkgruben her¬
gestellt werden müssen und es mußten daher auch die entsprechenden
Abortanlagen kalkuliert werden . Es waren projektiert Öltrvg-
klosetts und Senkgruben . Nun ist seit dieser Zeit der Kanalbau
soweit gediehen , daß der Kanal bis zur Schule geführt wird
und cs ist daher notwendig , die Kanalaulagc in anderer Weise
durchzusühren , Steiuzcugrohre zu legen und andere verschiedene
Arbeiten auszuführen.

Ich bitte deshalb um die Bewilligung des erwähnten
Zuschußkrcditcs.

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Au ge¬
il o m m e u.
Beschluß : Die ursprünglich genehmigte Gcsamtbankostcnsumme

für das neue Schulhaus XXI ., Grvß -Jcdlcrsdorf , im
Betrage von 266 .571 X 36 l> wird um die Summe
von 13.155 X 57 I> erhöht.

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Herr St -R . Hoß
wird auch für Herrn St .-Rat Dr . Kren  u referieren , und zwar
zu den Posten Nr . 2 , 4 und 5 der gedruckten Tagesordnung.

57 . Wefereut Hem .-Wat Koß : Zahl 772 , Post 2 , Bei¬
lage 27 , betrifft die Einsetzung eines Kuratoriums für die Über¬
wachung des Kaiserin Elisabcth -Kinderhospitales in Bad Hall.

Als im Jahre 1905 die Gemeinde dieses Spital übernahm,
wurde gleichzeitig genehmigt , daß ein Kuratorium die Über¬
wachung in diesem Spitale zu leiten habe . Die Statutenänderung
wurde in der Weise vorgenommen , daß das Kuratorium aus
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mindestens zwölf Mitgliedern zu bestehen habe . Die Art der
Zusammensetzung desselben und die bezüglichen Anträge sind in
der Beilage , welche sich in Ihren Händen befindet , enthalten.

Ich bitte um die Genehmigung dieser Anträge.

Mize -Mrgermeister Ar . Meumayer : Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Winarsky  kontra!

Hem .-Kat Winarsky : Ich muß mich dagegen verwahren,
daß in diese Anträge wieder eine Bestimmung rücksichtlich der
Zusammensetzung des Kuratoriums ausgenommen wird , die ganz
deutlich die Abhängigkeit des Gemeiuderates von klerikalen Ein¬
flüssen zeigt . (Gelächter .) Es wird hier beantragt , daß außer
den sechs Mitgliedern des Gemeinderates und den vier Mit¬
gliedern der Zentral -Direktion des ehemaligen Vereines , sowie
dem jeweiligen Vorstande der Magistrats -Abteilung für Armen¬
kinderpflege auch noch der jeweilige Pfarrer in Bad Hall zu¬
gezogen werden soll . (Rufe : Das ist schrecklich! — Heiterkeit .)
Ich sehe wirklich nicht ein , was speziell der Pfarrer von Bad
Hall mit der Überwachung des Kaiserin Elisabeth -Kinderspitales
zu tun haben soll . Wenn ich von Ihrem Standpunkte aus
reden würde , wenn ich ein Klerikaler oder zum mindesten ein
überzeugter Katholik wäre (Rufe : Das sind Sie aber nicht !)
Ich sage ja : wenn ich das wäre (Ruf : Vielleicht werden Sie
es noch !) — Sie brauchen keine Angst zu haben , es ist keine
Gefahr vorhanden , daß ich es werde — daun würde ich begreifen,
daß die Herren Vorschlägen , der Pfarrer solle dort beigezogeu
werden , wo es sich um die Wahrung des Seelenheils der ihm
anvertrauten Personen handelt.

Hier handelt es sich aber um die Wahrung des leiblichen
Wohles und um die Heilung von Kranken . Was da der Pfarrer
drcinzureden hat , verstehe ich wirklich nicht. Ich würde es eher
verstehen , wenn Sie einen bedeutenden Arzt , einen Sachverständigen
auf diesem Gebiete , in das Kuratorium entsenden würden . . . (Rufe:
Der ist ja so dort ! Aber nicht im Kuraratorium !) . . . daß Sie aber
durchaus den Pfarrer darin haben wollen , zeigt deutlich , daß
Sie bei jeder Gelegenheit förmlich demonstrativ znm Ausdrucke
bringen wollen, ' zu welcher Gesinnung Sie sich bekennen. (Ruf:
Zu einer anständigen !) Es ist hier ganz derselbe Standpunkt,
der seinerzeit eingenommen worden ist bei der famosen Rück-
wärtsrefvrm der Schulgesctzgcbung für das Land Niederösterreich,
wo den Pfarrern wirklich im Bezirksschulräte und Ortsschulrate
eine Virilstimme eingeräumt worden ist. Derselbe Standpunkt
wird auch hier eingenommen und wir müssen uns ganz ent¬
schiedenst dagegen erklären , daß bei einer Sache , die der Ge¬
meinde gehört oder die der Verwaltung der Gemeinde unter¬
steht , in einer solchen Weise die ausdrückliche Unterstellung unter
die Machtsphürc der katholischen Kirche fcstgelegt werde , und
zwar durch cin^n Gemeinderats -Beschluß förmlich für alle Zeiten.
(Lebhafte Zwischenrufe .)

Der Pfarrer von Bad Hall , der mit der Gemeinde Wien
gar nichts zu tun hat , gehört nicht hinein , denn er ist nicht
einmal ein Wiener Pfarrer (Neuerliche Unruhe und Heiterkeit.
— Zwischenrufe des Gcm .-Rates Wolny ) , wenn es noch
Herr Professor Wolny  wäre , der ja ohnehin unter den sechs
Leuten sein wird , die vom Gemeinderate gewählt werden —
wahrscheinlich auch mit Monsignore Laux — aber was der
Pfarrer von Bad Hall dort schaffen soll, das ist wirklich unver¬
ständlich und es liegt lein Grund vor , diesem Pfarrer ein

Zwölftel des ganzen Einflusses , den das Kuratorium auszu¬
üben vermag , für alle Zeiten sichcrzustellcn.

Ich muß aber ganz besonders bei dieser Gelegenheit auch
aus dem Grunde protestieren , weil Sie dieselbe Bereitwilligkeit,
die Sie gegenüber fremden Personen , gegenüber Funktionären einer
Kultusgcmcinde zeigen , den Mitgliedern des Gemeindcrates
gegenüber niemals gezeigt haben.

Von Seite der sozialdemokratischen Gcmeinderatsminderheit
ist zu wiederholtenmalen das Verlangen ausgesprochen worden,
daß ihr die Möglichkeit geboten werde , auch positiv in der
Gemeindeverwaltung mitzuarbeiten . Es ist zu wiederholtenmalen
das Verlangen ausgesprochen worden , daß die sozialdemokratischen
Gcmeinderütc in die diversen Ausschüsse, Komitees und in den
Stadtrat zugezogen werden , weil nur dort eine wirklich positive
Mitarbeit möglich ist. (Gelächter und Unruhe .) Daß Ihnen das
unangenehm ist. daß wir verlangen , in den Stadtrat zu kommen,
finde ich begreiflich . Wir sind auch nicht begeistert für den
Stadtrat . Schaffen Sie den Stadtrat ab und wir gehen gerne
mit Ihnen . Aber so lange der Stadtrat besteht , haben wir das
Recht , namens der 97 .000 Wähler , die am 9. Mai ihre Stimmen
für die sozialdemokratischen Gemeinderäte gegeben haben , zu ver¬
langen , positiv mitzuarbeitcn . (Lebhafte Zwischenrufe . — Rufe:
Das gehört nicht zur Sache !) Das gehört zur Sache , wenn ich
bei dieser Gelegenheit die Forderung und die Erwartung ans¬
spreche, daß bei den sechs Gemeinderäten , die aus der Mitte des
Gemcindcratcs gewählt werden sollen , auch die sozialdemokratische
Minorität und die Minorität überhaupt gebührende Berück¬
sichtigung findet . (Gern -Rat Tvmola:  Sind Sie ein Sechstel
der Gemeinderäte ? — Gem .-Rat Reumann:  Die Hälfte der
Stimmen der Wiener Wähler haben wir ! — Große Unruhe .)

Mize -Mürgermeister Ar . Neumayer (das Glockenzeichen
gebend) : Herr Gemeinderat , ich bitte . . .

Hem .-Mat Winarsky : Wir sind in diesem Saale . . .
Mize -Mnrgcrmeister Ar . Meumayer : Wenn der Vorsitzende

spricht, haben Sie nicht zu unterbrechen . (Gem .-Rat Skaret:
Er spricht zur Sache und Sie haben ihn nicht zu unterbrechen!
— Großer Lärm .) Herr Gem .-Rat Skaret,  ich rufe Sic zur
Ordnung ! (Gem .-Rat Reumann  ruft dazwischen.) Herr Gem .-
Rat Neu mann,  ich bitte um Ruhe ! Es handelt sich nicht
darum , daß aus irgendeiner Partei jemand in eine Kommission
oder in ein Komitee gewählt wird , sondern um die Wahl der¬
jenigen Leute , welche in das Kuratorium des Kaiserin Elisabeth-
Spitales kommen.

Ich rufe Sie deshalb zur Sache.
(Kem.-Mal Winarsky (fortfahrend) : Ich erkläre noch¬

mals , daß wir verlangen , daß bei den sechs Mitgliedern,
die der Gemcindcrat in das Kuratorium entsendet , die sozial¬
demokratische Minderheit Berücksichtigung finden soll, genau
so, wie wir dies für alle ähnlichen Stellen und auch fin¬
den Bezirksschulrat verlangen . Wir sind im Gemeinderate eine
kleine Minderheit , aber in der Bevölkerung haben Sie nicht die
Mehrheit . (Ironische Heiterkeit .) Wenn die Bevölkerung gleich
und frei wählen und stimmen könnte , dann würde es in diesem
Saale ganz anders aussehen . (Lebhafter Widerspruch .)

Es ist heute erst eine Interpellation von unserer Seite
eingebracht worden über die Art , wie unser Verlangen , behandelt
wird , insbesondere unser Verlangen bezüglich der Wahl in den
Bezirksschulrat berücksichtigt zu werden . Der Hcrr Vize -Bürger-
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meister hat darauf geantwortet , daß er außer Stande ist, dem
Gemeinderate diesbezügliche Aufträge zu erteilen.

Wenn Sie nicht soviel politisches Anstandsgefühl haben
(Oho -Rufe ), daß Sie den Gegner nicht brutal vergewaltigen . . .

Aize -Mirgermeister Dr . Aenmayer (unterbrechend) : Herr
Gem .-Rat Winarsky,  ich bitte , zur Sache zu sprechen. Ich
ermahne Sie zum letztenmale.

Gem .-Kat Winarsky (fortfahrend) : Ich füge mich Ihrem
Diktum — dann bedauere ich Sie , meine Herren . Aber ich kann
sagen , daß , wenn Sie unser Verlangen neuerdings zurückweiscn,
wir Mittel und Wege finden werden , um Sie dazu zu zwingen
und Ihnen noch unangenehm zu werden . (Lebhafte Unruhe und
Zwischenrufe .)

Aize - Bürgermeister Dr . Aenmayer : Herr Gem.-Rat
Winarsky,  ich rufe Sie wegen dieser Angehörigkeit und wegen
dieser Drohung zur Ordnung und entziehe Ihnen das Wort.
(Lebhafter Beifall . — Gem .-Nat Winarsky:  Ich bin schon
fertig , Herr „Vize " !)

Herr Gem .-Rat Laux hat das Wort!

Gem .-Kat La «L : Wenn nicht der Pfarrer von Bad Hall
in dieses Kuratorium berufen und darüber jetzt beschlossen werden
sollte , dann würden wir gewiß nicht die ausgezeichnete Rede
meines Herrn Vorredners gehört haben . (Heiterkeit .) Wo es sich
um Priester , um geistliche Personen handelt , da ist cs geradeso,
wie wenn man ein rotes Tuch einem gewissen Tiere Vorhalten
würde . (Gem . - Rat Winarsky  ruft dazwischen.) Herr Gc-
meindcrat , ich habe Sie nicht unterbrochen , ich bitte Sie auch
um Ruhe.

Aize -Mrgermeister Dr . Aeumayer (das Glockenzeichen
gebend) : Herr Gem .-Rat Winarsky,  Herr Gem .-Rat Lanx
hat Sie auch nicht unterbrochen , ich bitte , ihn nicht zu unter - !
brechen.

Gern.-Kat Laur (fortfahrend) : Der Herr Vorredner fragt,
was der Haller Pfarrer im Kuratorium zu suchen hat . Das zeigt
immer wieder , daß der Herr Vorredner von der Gründung und ^
Erhaltung von Wvhltätigkeitsanstalten auch nicht einmal einen
blauen Dunst hat , sonst würde er finden , daß sieben Achtel aller
Wohltätigkeitsanstalten in erster Linie der Initiative der Kirche,
respektive ihrer Diener zu verdanken sind . (Beifall .) !

Da muß man eben mehr gelernt haben , als daß man
gewisse Tagesblütter und Broschüren liest, da muß man auch
Geschichte gelernt haben , und wenn man vielleicht früher Ge¬
schichte gelernt hat , darf man sie nicht später vergessen haben.
(Gem .-Rat Winarsky:  Das Urchristentum und seine Prin¬
zipien haben Sie längst vergessen !)

Im Urchristentum haben wir kein Bad Hall gehabt . (Gem .-
Rat Skaret:  Sie machen ein Geschäft !) Rufen Sie nicht das
Wort Geschäft . Da sind Sie am fixesten. (Rufe : Dr . Karpeles!
— Unruhe .)

Das muß man den Herren sagen , sonst gehen sie hinaus
zur „Bretze " und sagen : Wir haben es ihnen gesagt und niemand
hat etwas erwidern können. Das ist der Grund , warum ich
spreche.

Überzeugen werden wir Sie durch Gründe nie , aber ent¬
gegnen muß man Ihnen , weil Sie sonst in die Versammlungen
hiuansgehen und sagen : Denen habe ich es gesagt und keiner
hat sich gemuckst. (Beifall .)

^ Was ist denn klerikal ? Klerikal ist die Vertretung der
Sonderinteressen . Wo ist nun aber da eine Vertretung von

i Sonderinteressen , wenn Kinder , die an verschiedenen Krankheiten
! leiden , ins Bad ausgenommen werden ? (Sehr richtig !) Der
^ Pfarrer im Orte hat ganz gewiß das größte Interesse an dem
! Gedeihen dieser Institution.

Wenn deswegen das Bad Hall eine klerikale Institution ist,
so muß ich Ihnen sagen , daß zum Beispiel die Erste österreichische
Sparkassa und die größte Sparkassa in der Provinz , die Spar¬
kassa in Oberhollabrunn , auch klerikale Sparkassen sind , denn sie
sind von Pfarrern gegründet worden . (So ist es !) Bei der
Ersten österreichischen Sparkassa sitzt heute noch der Pfarrer der
Leopoldstadt im Verwaltungsrate und ebenso ist es auch iu
Hollabrunn.

Wir können eben auf etwas zurückblicken, was wir ge-
, schaffen und gegründet haben . (Beifall . — Gem .-Rat Winarsky:

Euch gehört die Vergangenheit und uns gehört die Zukunft ! —
Lebhafter Widerspruch .)

Wenn Herr Gem .-Rat Winarsky  wissen will , was ihm
gehört , so sage ich es ihm : die verführte und gedankenlose
Masse ! (Lebhafter Beifall .)

Aize -Bürgermeister Dr . Ammayer : Der Herr Referent
zum Schlußworte!

Kefermt Gem .-Kat Koß : Anschließend an die treffenden
Worte und Ausführungen des Herrn Vorredners bemerke ich, daß
der jeweilige Pfarrer von Bad Hall schon seit 50 Jahren im
Komitee , im Kuratorium sitzt, und zwar aus dem Grunde , weil
sich das Stift Münster seit Jahrzehnten bedeutende Verdienste
um dieses Bad erworben hat , und ich glaube , daß , wenn das
Stift gut ist, wenn es etwas helfen kann , der Pfarrer auch als
Vertreter des Stiftes dort sein kann.

Es ist auch gesagt worden , daß die Ärzte berücksichtigt
werden sollen . Gewiß , sage ich, wir werden Rücksicht darauf
nehmen , daß mehrere Ärzte entsendet werden , man kann aber der
Majorität nicht vorschreiben , daß sie auch einen Herrn von den
Sozialdemokraten aufnimmt . Übrigens ist das Wicken der Geist¬
lichkeit auf dem Gebiete der Humanität bekannt und Sie wissen
sehr gut , wie großartig die Geistlichkeit ans diesem Gebiete viele
Jahrzehnte und Jahrhunderte gewirkt hat und daß so manche
humanitäre Institutionen nicht geschaffen worden wären , wenn
nicht die Geistlichkeit an der Spitze gestanden wäre . (Beifall .)

Ich ersuche also um die Genehmigung.

Mze -Bürgermeister Dr . Ammayer : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtratcs
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist mit überwiegender Majorität angenommen.

Beschluß : Der Gemeinderat setzt behufs Überwachung der
Verwaltung des Kaiserin Elisabeth -Kinderhospitales
der Stadt Wien in Bad Hall ein Knratorinm ein,
welches aus sechs Mitgliedern des Gemcinderates,
vier Mitgliedern der Zentral -Direktion des ehemaligen
Vereines zur Erhaltung der genannten Anstalt , dem
jeweiligen Pfarrer in Bad Hall und dem jeweiligen
Vorstande der Magistrats -Abteilung für Armenkinder¬
pflege zu bestehen hat.
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Die Mitglieder des Gemeinderates werden aus
der Mitte desselben auf die Dauer ihres Mandates,
die aus der ehemalige « Zentral -Direktion zu dele¬
gierenden Mitglieder werden vom Bürgermeister ans
Lebensdauer in das Kuratorium entsendet.

38 . Aefereilt Gem .-Wat Koß : Zahl 2249 , Post 4 . Der
Verein „Säuglingsschuh " hat um eine Subvention per 30 .000 X
sowie ii» Vorjahre angesncht . Ich beantrage , daß mit Rücksicht
auf das gewiß großartige Wirken dieses Vereines so wie im Vor¬
jahre auch für das Jahr 1907 30 .000 X bewilligt werden . Ich
will den Herren nur einige Ziffern Mitteilen , die dafür sprechen, daß
dieser Verein möglichst zu unterstützen sei. Die Zahl der mit
sterilisierter Milch beteilten Kinder ist im Jahre 1906 anstatt
der präliminierten 1<>00 auf 1200 , die Zahl der Verpflegstage
auf 165 .000 und die durchschnittliche Verpflegsdauer eines Kindes
von 3 bis 4 auf 4 bis 6 Monate gestiegen . Das sind Ziffern,
die gewiß dafür sprechen, daß wir neuerdings diesen Verein
unterstützen sollen.

Ich bitte Sie um Ihre Zustimmung.
Wize -Mrgermeister Ar . Neumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß : Dem Verein „Säuglingsschuh " wird auch pro 1907

zur Förderung seiner Tätigkeit eine Subvention von
30 .000 X bewilligt.

SS . Referent Gem .-Rat Koß : Zahl 2351 , Post 5 . Es
betrifft die Gewährung einer Subvention an die „Illustrierte
Reise - und Bäder -Zeitung ". Da aber diese Zeitung nicht für das
Interesse der Gemeinde Wien in besonderer Weise schreibt, auch
in einer sehr kleinen Auflage erscheint, so wird der Antrag ge¬
stellt , das Gesuch für 1907 abzuweiseu . Die Zeitung erscheint
in Dresden.

Bitte um die Zustimmung.
Wize-Aürgermeister Ar . Weumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet. Die Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.

-Beschluß : Das Ansuchen der „Illustrierten Reise- und Bäder-
Zeitnng " in Dresden um Bewilligung einer Subvention

< wird abgelehnt.

Wize-Wurgermeister Ar . Weumayer : Zum Referate gelaugt
Herr Gem .-Rat Schreiner.

S « . Referent Gem .-Rat Schreiner : Zahl 2464 , Post 34.
Es betrifft die geschenkweise Überlassung eines Handschriften¬
katasters samt Manuskripten und Familienurknnden nach Ludwig
Anzengruber  an die Gemeinde Wien Der Eigentümer , das
ist der Sohn , Herr Karl Anzengruber,  ist jetzt großjährig
geworden und hat zu Protokoll gegeben, daß er gratis der
Gemeinde Wien diese Handschriffen von Anzengruber
überlasse . (Bravo !) Es wird deshalb der Antrag gestellt:

„Der Gemeinderat wolle von dem Schenkungsakte Kenntnis
nehmen , dem Herrn Karl Anzengruber  den Dank aus¬
sprechen und den Schriftenkasten samt den Manuskripten und
FamilienpapierenLudwig Anzengruber 's dauernd den städtischen i
Sammlungen einzuverleiben ."

Wize-Mirgermeiller Ar . Weumayer : Ich bitte jene Herren,
welche diesem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angcno  m m e n.
Beschluß : Der Gemeinderat nimmt das Anerbieten des Karl

Anzengruber  auf geschenkweise Überlassung eines
Handschriftenkatastcrs samt Manuskripten undFamilicn-
urkunden Ludwig Anzengrube  r 's für die städtischen
Sammlungen zur Kenntnis.

Dem Karl Anzengruber  wird der Dank
ausgesprochen und der Schriftenkasten samt den
Manuskripten und Familienpapieren Ludwig A n z e u-
gruber 's  dauernd den städtischen Sammlungen
einverleibt.

VI . Referent Gem .-Rat Schreiner : Zahl 2463 , Post 33,
Systemisierung einer neuen Beamtenstelle bei dem Drncksvrtcn-
verlage der städtischen Straßenbahnen . Es wird der Antrag ge
stellt , eine neue Beamtenstelle mit dem Bezüge von 2000 X
Gehalt und 800 X Quartiergeld zu spstemisieren.

Ich bitte um die Annahme.
Wize -Wurgermeister Ar . Weumayer : Zum Worte ist nie¬

mand gemeldet . Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenom  m e n.
Beschluß : Bei dem Drucksortenverlage der städtischen Straßen¬

bahnen wird eine neue Beamtenstelle mit dem Bezüge
von 2000 X Gehalt und 800 X Quarticrgeld
systemisiert.

Wize -Aürgermeister Ar . Weumayer : Herr Gem.-Rat
Schreiner  wird auch für Herrn Dr . Krenn  das auf der
gedruckten Tagesordnung unter Post 3 angeführte Referat er¬
statten.

«2 . Referent Gem .-Rat Schreiuer : Zahl 1773 , Post 3,
Verpachtung der Eigenjagd des Fondsgutes Spitz a. D . und Ver¬
gebung des Abschusses in den Genossenschaftsjagden Schwallen-
bach und Maria Laach.

Diese Jagd war schon im September ausgeschrieben mit
einen Schlußtermin per 12 . Dezember . Es hat sich nur ein
Offerent gefunden und dieser hat 130 X geboten . Nun hat sich
ein Liebhaber gefunden , der 800 X und noch Nebenleistungeu
bietet . Ich möchte nun aufmerksam machen, daß im Punkt 5
der letzte Passus schlecht abgeschrieben wurde . Er soll folgender¬
maßen lauten : „Dem Jagd - beziehungsweise Forstpersonale
bleibt die freie Benützung dieser Hütten wie bisher eingerüumt ."

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Wize -Wrirgermeister Ar . Weumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Diejenigen Herren , welche den Antrag mit
der vom Herrn Referenten vorgeschlageuen Abänderung an¬
nehmen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß : Die Gemeinde Wien noo. des Wiener Bürgcrspital-
fondes verpachtet an Adolf Jeric  das Eigenjagd¬
revier des Fvndsgutes Spitz an der Donau auf zehn
Jahre , d. i. bis 31 . Jänner 1917 und überläßt weiters
dem Pächter den Abschuß in den angrenzenden von
Seite des Fondes gepachteten Genossenschaftsjagden
Schwallenbach und Maria Laach , bis zum Zeitpunkte
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des Ablaufes der bezüglichen beiden Pachtverträge,

d . i . bis einschließlich 31 . Jänner 1908 (Schwallen-

bach ) beziehungsweise bis einschließlich 31 . Jänner
1912 (Maria Laach ) um den jährlichen Pachtschilling

von 800 X und gegen nachstehende Bedingungen:
1 . Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit , die

bestehenden beiden Pachtverträge bezüglich der Ge-

»osscnschaftsjagden Schwallenbach und Maria Laach
für die Dauer des Jagdpachtvcrtrages , betreffend das

Eigenjagdgebict des Fondsgutes aufrecht zu erhalten,

hingegen ist der Pächter des Eigenjagdgebietes ver¬

pflichtet , beiErhöhung der gegenwärtigen Pachtschillinge

per 100 X beziehungsweise 130 X den äquivalenten

Betrag der Erhöhung zu seinem Pachtschillinge vom

800 X aufzuzahlen , wogegen auch jede Ermäßigung

der jährlichen Pachtzinse für die Genosscnschaftsjagden
Schwallenbach und Maria Laach die entsprechende

Verminderung seines jährlichen Pachtschillings per

800 X um den äquivalenten Betrag der Ermäßigung

herbeiführt.
2 . Sollte sich die Pachtung beziehungsweise die

Verlängerung der bestehenden Pachtverträge bezüglich

der Genvssenschaftsjagden Schwallenbach beziehungs¬

weise Maria Laach wegen zu großer Wildschäden oder

maßloser Pachtzinsforderuugen nicht aufrecht erhalten

lassen , so vermindert sich der gesamte Pachtschilliug

des Pächters per 800 X um die Beträge der gegen¬

wärtigen Pachtschillinge für die Genossenschaftsjagden
per 100 X beziehungsweise 130 X.

3 . Die Verlängerung beziehungsweise Erneuerung

der Pachtverträge bezüglich der Gcnossenschaftsjagden
Schwallenbach und Maria Laach erfolgt zwar durch
die Gemeinde Wien noe . des Fondsgutcs , aber nur

nach vorher mit dem Pächter des Eigenjagdgebietes
gepflogener Vereinbarung . Die Gemeinde Wien wird

bestrebt sein , dahin zu wirken , daß diese zweckent¬

sprechende Arrondierung des Eigenjagdgebietes des

Fondsgutes gelingt.
4 . Der Pächter haftet für Wildschäden im Eigen-

jagd 'gebietc des Fondsgutes Spitz nur bis zum Betrage

von 100 X jährlich ; dagegen ist er verpflichtet , der

Gemeinde Wien beziehungsweise dem Bürgerspitalfonde

vollen Ersatz für Wildschäden und für die Kosten der

Wildschadenerhebungen in den Gebieten der Genossen¬

schaftsjagden Schwallenbach und Maria Laach zu

leisten.
5 . Die Mitbenützung der bestehenden zwei Jagd¬

hütten ist dem Pächter und seinen Jagdgästen gegen

einen Bestandzins von 10 X per Hütte und Jahr

für die ganze Pachtdauer gestattet , jedoch hat der

Pächter eventuelle Ergänzungen des Inventars , ferner

Reparaturen , sowie die Versicherung der beiden Hütten

gegen Feuersgefahr und Einbruch aus Eigenem zu

bestreiten . Dem Jagd - beziehungsweise Forstpersonalc

bleibt die freie Benützung dieser Hütten wie bisher

cingeräumt.
6 . Das Forstpersonale des Fondsgutes Spitz

wird dem Pächter — aber nur insofern es der Dienst

gestattet , und insofern der Dienst nicht beeinträchtigt

wird — gegen die im Folgenden spezifizierten Re¬

munerationen zur Verfügung gestellt , und ist die

Beaufsichtigung und Führung der beiden Genosseu-

schaftsjagdcn mitinbegriffen . Der Pächter übernimmt

die Verpflichtung , für die Jagdaufsicht und Führung

der jagdlichen Agenden an das Forstpersonale folgende

Remunerationen zu leisten:
v) dem Forstverwalter Petri . 200 X jährlich,

l>) „ Forstadjunklen Strba . 100 „

o) „ Förster Nemetz . . . 100 „ „

ä ) „ Aufseher Habcrl. . . 60 „ „

somit in Summa . 460 X

außerdem hat das Forstpersonalc die Schußgelder

und die sonstigen jagdlichen Sporteln in der bisherigen
Höhe zu erhalten.

7 . Vom 30 . November 1915 an bis 31 . Jänner

1917 ist dem Pächter der Abschuß von Rehgeißeu

im Eigeujagdgebiete deZ Fondsgutes Spitz untersagt,

damit ein angemessener Rehstand erhalten bleibe.

Sowohl dem Jagdpächter als auch dem Eigcu-
jagdbercchtigten bleibt aber immer das gesetzliche Recht

Vorbehalten , bei der politischen Behörde den Antrag

auf Genehmigung zur ziffermäßig festzusetzendeu Ver¬
minderung des Wildstandes — selbst während der

Schonzeit — zu stellen , wenn hiefür die Voraus¬

setzungen des tz 68 des Jagdgesetzes für Niederösterrcich,
Gesetz vom 22 . Juni 1901 , L .-G .-Bl . Nr . 42 sx 1902,

vorhanden sind.
8 . Im Falle des Ablebens des Pächters während

der Pachtvertragsdauer steht es dessen Erben frei , in

den Vertrag einzutreten , oder denselben auszulösen.

Wollen die Erben von dem Rechte der Auflösung

Gebrauch machen , dann haben sie innerhalb vier

Wochen nach dem Tode des Pächters den Vertrag

zweimonatlich aufzukündigen . Wird von dem Rechte

der Kündigung innerhalb der vicrwöchentlichen Frist,

kein Gebrauch gemacht , so läuft der Vertrag weiter

und sind die Erben als in den Vertrag eingetreten

zu betrachten.
9 . Der Pächter ist verpflichtet , als Sicherstellung

für den Pachtschilling ein Sparkassabuch der Zentral-

Sparkassa der Gemeinde Wien mit einer Einlage in

der Höhe eines Jahrespachtes zu erlegen ; diese Kaution

haftet auch für die Erfüllung der übrigen Vertrags-

bedingnisse seitens des Pächters.

Aize -Aiirgermeister Ar . Aenmayer : Jetzt kommt Herr
Gem .-Rat Knoll  zum Referate.

<»» . Hleferent Gem .-Uat Knoll : Zahl 2254 , Post 28,

Baulinienbestimmuug für den Teil von Aspern , XXI . Bezirk,

südlich von der Kirche.
Die Herren haben den Antrag in Händen . Er befindet sich

in der Beilage 37 . Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wi ; e-Mirgermeiker Ar . Meumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Diejenigen Herren , welche mit dem Stadtrats-

Antrage einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Angenommen.
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Beschluß: Für den Teil von Aspcr», XXI. Bezirk, südlich
der Kirche werden die im OriginalplaneZ. 104/XIII
1907 rot schraffierten Linien als Baulinien genehmigt,
und zwar:

1. Für die Stadlauerstraßc zwischen dem Fried-
Hofe und dem Biberhaufenwege unter Zugrundelegung
einer Straßenbreite von 33 in in den Linien II,
beziehungsweise6 1) — Hk.

2. Für den Kirchenweg unter Festsetzung einer
Straßenbreite von 12 m die LinienI) 0 beziehungs¬
weise8 II. Der südliche Teil dieser Gasse bleibt vor¬
läufig in suspenso.

3. Für den Biberhaufenweg unter Annahme einer
Breite von ' 23 ,n die Linien I k, beziehungsweise
l( 8 N N 8 0.

8 . Hinter den Baulinien 6 v , 8 k. 8 6 - 8 ll
— kl und 8 ÄI di 0 sind Vorgärten in der im
Originalplane Z. 104/XIII/1907 eiugezeichneten
Weise anzulegen, dauernd zu erhalten und unter¬
einander, sowie gegen die Straße zu mit die Durch¬
sicht gestattenden Gittern auf höchstens0 50 m hohen
Sockeln abznschließen.

6. Der Ortsteil südlich der Kirche und jener
nördlich des neuen Friedhofes werden in dem im
Originalplanc Z. 104/XIII/1907 durch grüne
Schraffierung bezcichnctcn Umfange als öffentliche
Plätze bestimmt.

I). Die Verbauung längs der Baulinie ^ 8 hat
mit Wohnhäusern zu erfolgen, welche in geschlossenen
Fronten ausgeführt werden dürfen. Außer einem
Parterre dürfen diese Häuser höchstens noch zwei
Obergeschosse erhalten. Längs jenen Banlinien, wo
Vorgärten anzuordnen sind, hat die Verbauung mit
freistehenden oder zu zweien gekuppelten Wohnhäusern
zu erfolgen, welche außer einem Parterre höchstens
noch ein Obergeschoß erhalten dürfen. Höher ragende
Gebäudeteile, wie Giebel, Türme rc. sind gestattet;
Ticfparterres sind allgemein ausgeschlossen. Bezüglich^
der Seiteuabstände und der zu verdeckenden Fener-
mauern haben die Bestimmungen des Gemeinderats-
Beschlusses vom 11. Juni 1901, beziehungsweisej
2. Dezember 1902 Auwendung zu finden. !

8. Die im Originalplane Z. 104/XIII/1907 rot I
eingeschriebenen Höhenzahlen sind als zukünftige
Straßenhöhen auszuführen.

Wize-Würgermeister Pr. Weumayer: Herr Gem.-Rat
Hraba  zum Referate.

«4 . Aelereul Hem.-Hlat Kraöa: Zahl 379, Post 10, Ent¬
wurf eines Absolutoriums über die Hauptkassa-Journale für die
Jahre 1896, 1897, 1898, 1899, 1900, 1901/und 1902. ^

Diese Journale wurden von der Stadtbuchhaltungüber¬
prüft und die Rechnungsrichtigkeit hergestellt; hiebei hat sich kein

"Anstand ergeben.
Ich bitte, das Absolutorium zu erteilen.
Wize-Mirgermeister Pr. Weumayer: Wünscht einer der

Herren das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall . Ich bitte die Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage

einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An ge¬
il o min en.
Beschluß: Der nachstehende Entwurf wird genehmigt:

Entwurf
des Absolutoriums über die Hauptkassajournale für
die Jahre 1896, 1897, ,898, 1899, 1900, 190l

und 1902.
Von dem Gemeinderate der k. k. Reichshaupt- und

Residenzstadt Wien.
Nachdem über die von den Herren Karl Richter,

Anton Seifert  und Josef Sedlaczek  Freiherr»
v. Lichtenhofcn  als Direktoren, Rudolf Dättel,
Karl Kein etter,  Eduard Schwarz,  Anton
Steiner,  Josef Sedlacz  ekFreiherrnv. Li chte n-
hofen,  Franz Bukacz,  Eduard Schindler,
Josef Stadler,  Theodor Roth  als Ober-Kon-
trollore der städtischen Hauptkassa gelegten Kassa¬
journale der eigenen Gelder und Wertpapiere, der
Depositen mit Ausnahme der fremden Gelder, des
35-Millionen-Kronen-Anleheus, des 285-Millionen-
Kronen-Anlehens, des Bürgerspital-, Bürgerlad-,
allgemeinen Versorgungs-, Johannesspitalstiftungen-,
Großarmenhausstiftungen- und Lehrerpensionsfonds
für die Solarjahre 1896, 1897, 1898, 1899, 1900,
1901 und 1902 laut Berichtes der Wiener Stadt-
buchhaltnng vom 28. Dezember 1906, St .-B. 19194,
nunmehr die Nechnungsrichtigkeit hergestellt und die
mit Ende Dezember 1902 verbliebenen Kassareste an
Bargeld und Wertpapieren in die Gcldjournale vom
1. Jänner 1903 übertragen worden sind, so wird
hierüber den genannten Herren Nechnungslegern das
Absolutorium erteilt.

Wien, am
(8 . 8.)

«S . Weferent Hem.-Wat Kraöa: Zahl 2035, Post 11.
Verein der christlichen Nächstenliebe zu Ehren der schmerzhaften
Mutter Gottes um Bewilligung einer Subvention.

Es wird hier die Ablehnung beantragt.
Wize-Aiirgermeister Pr. Weumayer: Herr Gem.-Rat

Skaret  kontra!
Gem.-Wat Skaret: Ich habe mich nicht kontra, sondern

pro zum Worte gemeldet, und zwar nur deswegen, weil ich auch
die Begründung hören möchte, worin eigentlich die Mängel in
der Verwaltung bestehen. Wenn dem Gemeinderate etwas unter¬
breitet wird, so muß man ihm auch sagen, warum die Ablehnung
beantragt wird. Wir müssen doch wissen, weshalb wir diesen
Antrag ablehnen sollen.

Ich zweifle gar nicht, daß es dem Stadtrate bekannt ist,
worin die Mängel in der Verwaltung bestehen, aber ich glaube,
daß auch der Gemeinderat das Recht har, zu wissen, was in dem
Verein „Christliche Nächstenliebe" vorgegangen ist, daß uns ganz
ausnahmsweise hier die Ablehnung empfohlen wird, nachdem Sic
ja ähnliche Ansuchen zu Dutzenden und Hunderten stets ange¬
nommen haben.

Ich bitte also um Aufklärung, warum das Ansuchen ab¬
gelehnt werden soll und worin diese Mängel in der Verwaltung
bestehen.

4
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Mize -Mürgermeister Ar . Neumayer : Der Herr  Referent
zum Schlußworte.

Meferent Gem .-Mat Kraöa : Ich bitte um die Annahme
des Stadtrats -Antrages . (Beifall und Heiterkeit .)

Mize -Murgermeister Ar . Meumayer : Ich bitte die Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : Das Ansuchen des Vereines der christlichen Nächsten¬
liebe zu Ehren der schmerzhaften Mutter Gottes nur
Bewilligung einer Subvention wird mit Rücksicht ans
die bestehenden Mängel in der Verwaltung abgc-
wiesen.

86 . Meferent Oem .-Mat Kraöa : Zahl 566 , Post 12.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 6000 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 e pro 1906 anläßlich der Genehmigung des

Nachtragskostenanschlages für die Regulierung der Straßen¬
kreuzung Rennweg —Ungargasse.

Ich bitte um die Genehmigung.
Mize -Mürgermeister Ar . Meumayer : Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist
angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 6000 X zu

Ausgabs -Rubrik XXII 1 e pro 1906 anläßlich der
Genehmigung des Nachtragskostcnanschlages für die
Regulierung der Straßenkreuzung Nennweg —Ungar¬
gasse.

67 . Meferent Gem .-Mat Kraöa : Zahl 1541 , Post 13 . Ich
habe hier die Ehre , im Namen desMasscr -Ausschusses zu referieren
Es handelt sich um die Einlösung eines Hauses im XIII . Bezirke
Ober -Baumgarten , Linzerstraße 266.

Dieses Haus müssen wir einlösen , weil durch die verlängerte
Käfergasse die Trasse der Rohrleitung der Zweiten Hochquellcn-
wasserleitung geführt werden muß und geführt werden soll. Der
Ankaufspreis ist 36 .000 X . Das Grundstück umfaßt 1124 m?.

Ich bitte um die Genehmigung dieses Ankaufes . Jedoch
bemerke ich, daß sich bei Punkt 3 des Antrages ein kleiner sinn¬
störender Fehler eingeschlichen hat.

Punkt 3 soll nämlich heißen (liest) :
„3 . Die Ablösungssumme wird mit 36 .000 X vereinbart;

hievon ist die Hälfte per 18 .000 X bei Vertragsunterfertigung
— Beistrich — die andere Hälfte nach Übergabe der Liegenschaft
an die Gemeinde — wieder Beistrich , dieser zweite Beistrich ist

vergessen worden — zu bezahlen ." (Gem .-Rat Skaret:  Ich
bitte , über den Beistrich abstimmen zu lassen ! — Heiterkeit .)

Mize -Mürgermeister Ar . Aeumayer : Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : 1. Die Gemeinde Wien löst die Realität Einl .-

Z . 13 Katastralgemeinde Ober -Baumgarten , Kat .-
Parz 28 , Bauarea , 27 , Garten , wie dieselbe liegt
und steht , jedoch ohne Wohnungseinrichtung ab.
Auch behält sich die Grundeigentümerin vor , einzelne
Pflanzen und Gesträuche aus dem Garten mit sich
zu nehmen.
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2 . Die Abtretung erfolgt vollkommen satz- und
lastenfrei.

3 . Die Ablösungssumme wird mit 36 .000 X
vereinbart , hievon ist die Hälfte per 18 .000 X bei
Vcrtragsunterfertigung , die andere Hälfte nach Über¬
gabe der Liegenschaft an die Gemeinde , zu bezahlen.

4 . Die Übergabe des Kaufvbjektcs in den
physischen Besitz der Gemeinde Wien hat am 1. Mai
1907 zu erfolgen und ist mit diesem Tage die Ab¬
rechnung hinsichtlich der Steuern , Assekuranzen und
sonstigen Abgaben , sowie der von der Verkäuferin
in der Zwischenzeit bezogenen Zinse zu Pflegen.

5 . Eine Verzinsung der zweiten Kaufschillingsrate
findet nicht statt.

6. Alle mit dem Rechtsgeschäfte verbundenen
Kosten , Stempel und unmittelbaren Gebühren hat
die Gemeinde Wien allein zu tragen.

7 . Beide Vertragsteile verzichten einverständlich,
von dem ihnen zustehenden Rechte der Anfechtung
dieses Vertrages wegen Verletzung über die Hälfte
Gebrauch zu machen.

68 . Meferent Gem .-Mat Kraöa : Zahl 1369 , Post 29,

I . Wiener (beziehungsweise jetzt österreichischer) Beamten -Bau-
verein um Ausfolgung von Kautionen für Straßenerhaltung und
eines Beitrages zur Herstellung von Negenwasserkanälen.
» Dieser Beamten -Bauverein hat in Lainz und Hetzendorf
Kolonien errichtet und hat sich verpflichtet , die Straßen , welche
durch diese Kolonien geführt werden , zu erhalten , die Beleuchtung
zu besorgen und für die Reinigung und Bespritzung der Straßen
Sorge zu tragen . Dafür hat er eine Kaution im Betrage von
17.400 X erlegt. Es liegt kein Anstand vor, daß ihm diese
Kaution ausgefolgt wird , wenn er die genannten Verpflichtungen
ans sämtlichen Baustellen grundbücherlich vormerken läßt . Es
wird also beantragt , diese Kaution auszufolgeu . Was das

weitere Petitum um Rückstellung des seinerzeit geleisteten Bei¬

trages von 8000 X zur Kanalherstellung betrifft , so wird die
Ablehnung beantragt.

Mize - Bürgermeister Ar . Neurnayer : Herr Gem.-Rat

Platter  kontra!
Gem .-Mat Blatter : Ich möchte doch bitten, diese 8000 X

dem Beamtenvereine zurückzugeben , denn er hat einen sehr

schweren Standpunkt . Der Verein , der sehr fleißig und tätig ist,
steht auf jede Krone an . In ganz Hetzcndorf und Altmannsdvrf
hat die Kommune die Rcgenwasserkanäle gebaut , der Verein muß
sie sich aber selbst bauen . Ich möchte also bitten , daß man dem
Beamten -Bauvereine die 8000 X zurückgibt.

Mize -Mürgermeister Ar . Meumayer : Zum Worte ist
niemand mehr vorgemerkt ; der Herr Referent  hat das Schluß¬
wort.

Meferent Gem .-Mat Kraöa : Die Herstellung der Kanäle
kostet, wie Sie aus dem Budget wissen, ein ziemliches Geld.
Wenn man einer solchen Kolonie eigens einen Kanal baut —

und es ist wirklich eine Kolonie , sic befindet sich, glaube ich,

ganz oben beim Friedhof in Hetzendorf und in Lainz nahezu
schon auf dem Berge — so sind die Auslagen hiefür ganz be¬
deutende . Wenn sich die Gemeinde herbeiläßt , solche außerordent¬
liche Kanalbauten auszuführen und die betreffenden Hausbesitzer
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sich herbeilassen , einen Beitrag zu leisten , kann inan später nach
einigen Jahren den Beitrag doch nicht wieder zurückgeben . Wenn
der Beamten -Bauverein jede Krone braucht , so ist das sehr schön,
aber er ist kein Humanitäts -Institut.

Wir haben auch nicht die Geineindegclder zu dem Zwecke
um da , wo es nicht am Platze ist , human zu wirken . Ich glaube,
die Anträge des Stadtrates sind Wohl überlegt . Es wird dem
Vereine die Kaution ansgefolgt , er bekommt also wieder eine
ziemlich große Summe in die Hand , die auch festgerannt war.
Was aber den Antrag bezüglich der 8000 X anlangt , so können
Sie das nicht bewilligen ; Sie würden damit ein Präjudiz schaffen,
welches uns viele Tausende von Kronen kosten würde , weil alle
Parteien die Beiträge , die sie einmal zu Kanalbauten geleistet
haben , unter Berufung auf dieses Präjudiz mit Recht zurück-
verlaugen würden.

Wize-Mrgermeister Z)r. Wemnayer: Wir schreiten zur
Abstimmung . Herr Gem .-Rat Platter  hat beantragt , daß auch
dem Ansuchen um Ausfolgung des Betrages von 8000 X statt¬
gegeben werde.

Ich bringe daher den Stadtrats -Antrag mit Weglassnng
des letzten Absatzes zur Abstimmung und bitte jene Herren,
welche hiefür stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Au¬
ge n o m m e n.

Nun bitte ich jene Herren , welche dafür sind , daß auch der
Betrag von 8000 X dem Beamten -Bauverein ausgefolgt wird,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieser Antrag ist abge-
lehn  t.

Nun bitte ich jene Herren , welche nunmehr dem Anträge
des Stadtrates zur Gänze zustimmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m e n.

Beschluß : 1. Dem Ansuchen des Ersten Wiener(beziehungsweise
jetzt österreichischen ) Beamten -Bauvereines um Rück¬
stellung der von ihm für die Erhaltung , Beleuchtung,
Bespritzung und Reinigung der II -sörmigen Straße
bei der Lainzer Kolonie , dann der verlängerten
Rosenhügelstraße bei der Hetzendorfer Kolonie des
Vereines erlegten Kautionen per 10 .000 X und
7400 X wird stattgegebcn, cs wird jedoch bedungen,
daß die Verpflichtung zur Erhaltung , Beleuchtung,
Bespritzung und Reinigung der 8 -förinigen Straße
in der Lainzer Kolonie und der verlängerten Noscn-
hügclstraße in der Hetzendorfer Kolonie des Vereines
auf den an diesen beiden Straßen gelegenen Bau¬
stellen einverleibt wird.

2 . Das Ansuchen um Ausfolgung des für die
Herstellung von Rcgenwasserkanälen bei der Hetzeu-
dorfcr Kolonie erstatteten Beitrages von 8000 X
wird abgelehnt.

00 Iize -WürgermeisterZ)r. Neumayer: Wir schreiten jetzt
zur Wahl eines Mitgliedes in den k. k. Bezirksschulrat Wien
und zur Wahl von sechs Mitgliedern in das Schiedsgericht für
Lagerhausstrcitigkeiten.

Ich bitte den Herrn Schriftführer , mit dem Namensaufrufe
zu beginnen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gern .-Rates
Dr . Klvtzberg  geben die Gemeinderäte ihre Stimmzettel ab.
— Nach Abgabe der Stimmzettel :)

Ich ersuche Herrn Vize -Bürgermeister Dr . Porz er  und
Herrn Schriftführer Gem .-Rat Obrist,  das Skrutininm vor-
zunehmcn.

Zum Referate gelangt Herr Gem .-Rat Rauer,  und zwar
für Herrn Gem .-Rat Zatzka.

70 . Keferent Hem.-Kat Kauer : Zahl 310, Post 1,
Beilage Nr . 22 , betrifft die Banlinicnbestimmung für die Fort¬
setzung der Raschgasse und für die Nikolausgasse im XIII . Bezirke.

Es soll dort für beide Gassen die Straßenbreite mit 12 in
bestimmt und es sollen hinter der Baulinie mindestens 5 in tiefe
Vorgärten angelegt werden . Die Verbauung ist zwei Stock hoch
entweder einzeln stehend oder zu zweien gekuppelt.

Ich bitte um die Annahme.
Wze-ZLürgermeisterI>r. Neumayer: Ich ersuche die

Herren , welche mit dem vorliegenden Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Für die Fortsetzung der Raschgasse vom Hanse

Or .-Nr . 2 bis zur Nikolausgasse werden die im
Bauamtsplanc 3 , Z . 270/XIIl , mit den Buch¬
staben X 6 0 6 ' rot und 8 8 X rot ^ I>>0 blau be-
zeichneten Linien als Baulinien festgesetzt

2 . Für die Nikolausgasse und die Fortsetzung
der südlichen Baulinie der Auhofstraße bis zur Tier¬
gartenmauer werden die im Plane 3 , Z . 270 XI8,
mit dem Buchstaben IX blau , 8 rot , l X rot und
8 8 ' iVI rot bezeichneten Linien als Baulinien bestimmt.

Der zwischen der Linie X X' ül und dem Wien-
fluffe gelegene Grundstreifcu hat als öffentlicher Platz
unverbaut zu bleiben.

3 . Hinter den mit den Buchstaben L 8 0 rot,
0 8 X rot , pi >i lO blau , IX blau , 8 rot , I X und X X
bezeichneten Baulinien sind mindestens 5 m tiefe
Vorgärten anzulegen und dauernd zu erhalten . Hinter
der mit den Buchstaben X' N bezeichneten Baulinie
ist die ganze , mit den Buchstaben X ' ill X X' be-
zeichnete Flüche als Vorgarten anzulegen und dauernd
zu erhalten.

4 . Der Abschluß der Vorgärten gegen die Straße
und untereinander hat in einer die Durchsicht frei¬
lassenden Weise mit eisernen Gittern auf Stein - oder
Ziegelsockel , deren Höhe 0 75 m nicht überschreiten
darf , zu erfolgen . Bei größeren Unterschieden zwischen
den Höhenlagen der Straße und den neu entstehenden
Bauplätzen sind bepflanzte Böschungen anzuordnen.

5 . Als künftige Straßenhöhen haben die im
Lagerplane 3 rot eingeschriebenen und unterstrichenen
Maßzahlc » , die sich auf den Nullpunkt des Pegels
an der Ferdinandsbrücke beziehen , zu gelten.

6 . Die Ausbildung des Querprofilcs der neuen
Straße hat in der im Plane 4 , Z . 270/X8I sx 1906
mit blauen Linien eingetragenen Weise zu erfolgen.

7 . Die Verbauung der an den neu bestimmten
Baulinien liegenden Baustellen hat , insofern nicht
von den k. k. Hofbehörden wegen der Nähe des k. k.
Tiergartens weitergehende Beschränkungen verlangt
werden , mit einzeln stehenden , oder zu zweien an¬
einandergebauten Wohnhäusern zu erfolgen , die außer
einem Parterre oder Tiefparterre nur noch zwei
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Obergeschosse enthalten dürfen , wobei ein Mezzanin
als Obergeschoß zn gelten hat . Für die Bemessung
der Seitenabstände und die Deckung der Feuermauern
haben die Gemeinderats -Beschlüsse vom 11 . Juni
1901 , M .-Z . 164766 ex 1899 und vom 2. Dezember
1902 , M .-Z . 14105 ex 1902 , zu gelten.

Mize -Müraermeiller Ar . Meumayer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Costenoble.

71 . Meferent Gem .-Mat Kosteuovle : Zahl 1826 , Post 6,
Beilage Nr . 28 , betrifft die Regelung der Bezüge der Kohlen¬
führer im Neuen Nathause.

Er wird beantragt:
1. Der Taglohn für die bei der Heizanlage im Neuen

Rathause beschäftigten Kohlenführer und Aushilfskohlcnführer
wird mit 3 14 festgesetzt. Bei vollkommen zufriedenstellender
Dienstleistung kann nach fünf Jahren ununterbrochener Dienst¬
leistung vom Tage der Zuweisung zu diesem Dienste an gerechnet
über Ansuchen der Taglohn auf 3 14 30 I>, nach weiteren fünf
Jahren auf 3 14 60 I, erhöht werden.

2 . Bei Berechnung des höheren Taglohnes sind den gegen¬
wärtigen Kvhlenführcrn die in der gleichen Diensteszuweisung
zurückgelegten Dienstjahre in Anrechnung zu bringen.

Mize -Mürgermeister Ar . Meumayer : Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Skaret  kontra.

Hem .-Mat Skaret : Es erfüllt mich mit Genugtuung , daß
wir solche Vorlagen nicht mehr bekommen, wie im Vorjahre , wo
Lohne für Arbeiter mit 2 14 40 Ii und 2 14 50 I, angesetzt
waren . Es zeigt sich also , daß unser christliches Erziehuugswerk
ganz hübsche Fortschritte macht . (Gelächter . — Rufe : Machen Sie
es bei Ihnen so ! — Das ist Ihnen gelungen ; wenn Ihnen nur
alles so gelingen würde , zum Beispiel die Großbäckerei !) Ich
weiß nicht, was das für eine Ursache zu irgendwelcher Be¬
merkung oder einer Entrüstung geben könnte , denn ich habe nur
konstatiert , daß man endlich einmal einen kleinen Fortschritt in
diesem Gemeinderate bemerken kann. Die Sache ist aber noch
nicht ganz in Ordnung.

Sie haben hier allerdings Taglöhuc von 3 14; das ist ver¬
teufelt wenig für Arbeiter , die den ganzen Tag schwer arbeiten
müssen, wie dies bei Kohlenführern der Fall ist . Sie haben aber
damit noch verbunden , daß die Leute nach fünfjähriger ununter¬
brochener Dienstleistung Anspruch haben auf 30 i, mehr , so daß
einer nach zehnjähriger ununterbrochener zufriedenstellender Dienst¬
leistung — und wir alle wissen, was darin gelegen ist —
Hoffnung hat , 3 14 60 I, zu bekommen, um hier in Wien mit
seiner Familie leben zu können . Das sollten Sie denn doch nicht
mache».

Wir schließen heute auf zwei und drei Jahre Kollektiv-
Verträge , weil wir wissen, daß i» Wien die Teuerungsvcrhältnisse
so rapid fortschreiteu , daß wir bei Löhnen , die heute tarifmäßig
festgelegt werden , in zwei bis drei Jahren nicht mehr bleiben
können . Sie bestimmen aber aus zehn Jahre hinaus eine so
minimale Erhöhung von 30 , respektive 60 b . (Ruf : Auf fünf
Jahre !) Auf zehn Jahre 60 I, ! Der Mann hat also , wenn er
die Ehre hat , der Gemeinde Wien seine Arbeitskräfte zu widmen,
die Hoffnung , nach zehn Jahren 60 I> mehr zu erhalten , das
heißt , um 3 14 60 I, für die Kommune Wien robottcn zu
müssen.

Das ließe sich kein Kleingewerbetreibender in Wien nach¬
sagen und es würde , kein Arbeiter eines Kleingewerbetreibenden
auf solche Verträge , auf solche Lohnverhältnisse eingehen . Sie
haben in der Frage einen kleinen Fortschritt gezeigt, daß Sie nicht
mehr mit Löhnen von 2 14 40 li und 2 14 50 I, hieher in die
Gemeindcstube kommen. Ich bin überzeugt , Sie werden Ihre
Ohren einem weiteren kleinen Fortschritt nicht verschließen und
ich hoffe , daß Sie dem von mir zu stellenden Znsatz -Antrage,
welcher dahin geht , daß die Kohlcnführer nach je drei Jahren
ihrer vollbrachten Dienstzeit bis zu dem Betrage von 4 14 50 I>
ein Zulage von 50 >, täglich erhalten , Ihre Zustimmung nicht
verweigern können und nicht verweigern werden.

Ich stelle daher folgenden Antrag:
„Der Taglohn der Kohlenführer hat von drei z» drei

Jahren um je 50 I, täglich bis zum Betrage von 4 14 50 I> zu
steigen und ist die Dienstzeit der bisher beschäftigten Kohlen-
sührer in diese Steigerung mit einzurechnen ."

Sie tun sich soviel auf Ihr christlichsoziales Fühlen und
Denken zugute . Ich bitte Sie , handeln Sie auch christlich an
den Arbeitern der Kommune Wien und stimmen Sie diesem
Anträge zn.

Mize -Mürgermeister Ar . Meumayer : Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Schwer pro.

Hem .-Mat Schwer : Wir erleben heute wieder dasselbe
Schauspiel wie bei allen Vorlagen , die sich mit der Lohn¬
aufbesserung der städtischen Bediensteten befassen. Es wird um
jeden Preis lizitiert . Ich würde nur wünschen, daß dasselbe
Wohlwollen , das aus den Worten meines unmittelbaren Herrn
Vorredners für die Arbeiter spricht, endlich auch einmal bei den
Herren selbst praktisch betätigt würde . Der unmittelbare Herr
Vorredner hat ja eine einflußreiche Stellung bei den sozial¬
demokratischen Konsumvereinen.

Herr Kollege K u n schak hat uns aber nachgewiesen — (Gem .-
Rat Winarsky:  Das ist schon richtiggestellt worden !) die
Aufstellungen sind sozialdemokratischen Blättern entnommen
worden — daß Sie , während Sie dafür eingetreten sind , daß
die Schwerfuhrwerker einen Mindestlohn von 26 14 pro Woche
erhalten , Ihre eigenen Arbeiter mit 12 und 13 14 entlohnen.
Ihre Verkäuferinnen beziehen einen Lohn von 5 14 pro Woche.
(Gem .-Rat Skaret:  8 bis 9 fl. pro Woche !) — Ihre eigenen
Parteiblätter haben das bestätigt — und während wir unseren
Arbeitern Ruhetage und sogar Urlaube gewähren , gebe» Sie
980 Arbeitern überhaupt keinen Ruhetag und schinden sie in
der unerhörtesten Weise aus . (Gem .-Rat Winarsky:  Das sind
Märchen ! — Gem .-Rat Laux:  Aber zuwider sind Ihnen diese
Märchen , sehr zuwider !) Wenn Sic schon arbeitcrfreundlich sein
wollen , so betätigen Sic Ihre Arbeitcrfreundlichkeit doch auch
bei Ihren eigenen Arbeitern . (Lebhafter Beifall .)

Mize -Mürgermeister Ar . Meumayer : Zum Worte ist
niemand mehr gemeldet , der Herr Referent verzichtet auf das
Schlußwort . Wir schreiten daher zur Abstimmung.

Es ist von Herrn Gem .-Rat Skaret  der Zusatz -Antrag
gestellt worden , daß der Taglvhn der Kohlcnführer von drei zu
drei Jahren um je 50 N täglich bis zum Betrage von 4 14 50 I>
zu steigen hätte und daß die Dienstzeit der bisher beschäftigten
Kohlenführer in diese Steigerung mitzurechnen sei.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates unbeschadet des Zusatz-Antrages des Herrn Gem .-Rates
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Skaret,  einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenoinme  n.

Ich bitte nun jene Herren , welche dem Zusatz -Antrage des
Herrn Gem .-Rates Skaret  zustiinmcn , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Derselbe erscheint ab ge lehnt. (Rufe seitens der
Sozialdemokraten : Das ist christlich !)
Beschluß : 1. Der Taglohn für die bei der Heizanlage im

Neuen Nathause beschäftigten Kohlenführer und Aus-
hilfskohlenführer wird mit 3 X festgesetzt . Bei voll¬
kommen zufriedenstellender Dienstleistung kann nach
fünf Jahren ununterbrochener Dienstleistung vom
Tage der Zuweisung zu diesem Dienste an gerechnet
über Ansuchen der Taglohn auf 3 X 30 I>, nach
weiteren fünf Jahren auf 3 X 60 I, erhöht werden.

2 . Bei Berechnung des höheren Taglohnes sind
den gegenwärtigen Kohlenführern die in der gleichen
Dienstcszuwcisuug zurückgelegten Dienstjahre in An¬
rechnung zu bringen.

Wize-ZLürgermeister Ar. Neumayer: Zum Referate gelangt
Herr Gern .-Rat Costenoble.

72 . Wefereut Hem.-Wat Kostenobke: Zahl 1825, Post 7,
Beilage 32 , betrifft die Reinigung und Beheizung der Amts-
lokalitüten im Alten Rathause . Die Herren haben die Anträge in
Händen , ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wize-Würgermeister Pr. Neumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Au¬
ge n o min e n.
Beschluß : 1. Für die Reinigung der Amtslokalitätcn im Alten

Rathause und der dazu gehörigen Nebenräumc
(Stiegen , Gänge , Aborte , Pissoire ) mit Ausnahme
des Arineninstitntes und des städtischen Dienst-
vermittlungsinstitutes werden sechs Hausdiener und
drei Neinigungsweiber bewilligt.

2 . Aus diesem Anlasse wird das Hausdiener¬
personale um eine Hnusdienerstellc I . Klasse und
zwei Hausdienerstellen II . Klasse , der Stand der
Neinigungsweiber um drei Stellen , letztere mit den
für die Neinigungsweiber im Neuen Rathause syste-
misierten Bezügen vermehrt ; gleichzeitig wird die
Hansaufseherstelle im Alten Rathause ausgelassen.

3 . Zur Beheizung der Lokalitäten im Akten
Rathause wird für die Wintermonatc , d . i. vom

15 . Oktober bis 15 . April eines jeden Jahres die
Aufnahme von vier Anshilfsheizcrn mit einem Tag¬
lohne von 3 X 20 I, und Heizermontur bewilligt.

Im Falle der Notwendigkeit einer Beheizung
der Lokalitäten vor dem 15 . Oktober , beziehungs¬
weise nach dem 15 . April ist diese Arbeit von dem
dem Alten Rathause zugeteilten Hausdienerpersvnale
zu verrichten.

Wize-Aürgermeister Dr. Meumayer: Zum Referate gelangt
Herr Gern .-Rat Gsottbaner.

78 . Wefereut Hem.-Wal Hsottöauer: Zahl 1833, Post 14
betrifft die Bewilligung einer Barsubvention von 200 X an die
Freiwillige Feuerwehr in Groß -Jedlersdorf . Ich stelle den Antrag,
diese Subvention zu gewähren , und bitte um Ihre Zustimmung.

! Wize -Mirgermeister ^ Aeumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit diesem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
gen ommen.

Beschluß : Der FreiwilligenFeuerwehr Groß-Jedlersdorf wird
eine Varsubvention von 200 X zur Bestreitung der
Auslagen für kleinere Reparaturen und Erfordernisse
gegen seinerzeitige genaue Verrechnung bewilligt.

71 . Wefereut Hern.-Kat Hsottöauer : Zahl 1424 , Post 15,
Beilage 30 betrifft die Ausschreibung und Besetzung der Brand¬
meister -Assistentenstelle bei der städtischen Feuerwehr im Sinne
des Gemeinderats -Beschlusses vom 19 . Oktober 1906 , Pr .-Z.
13276/06 . Die Herren haben die Anträge in Händen , ich bitte
um Ihre Zustimmung.

Wize Würgermeister Pr . Weumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bitte die
Herren , welche die vorliegenden Anträge anuehmen »vollen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Augenom  in e n.

Beschluß : 1. Die mit dem Gemeinderats-Beschlusse vom
! 19 . Oktober 1906 , Pr .-Z . 13276/06 , geschaffene
! Brandmeister -Assistentenstellc in der VII . Rangklasse
! wird den Osfiziersstellen der städtischen Feuerwehr
! zugezählt.
! 2 . Dem Brandmeister - Assistenten wird eine

jährliche Feucrwehrzulage von 300 X und ein ein¬

maliger Uniformierungsbeitrag von 300 X gewährt.

^ 3 . Bewerber um diese Stellen haben außer den
in der Dieustpragmatik für die städtischen Beamten
und Diener festgesetzten allgemeinen Erfordernissen
nachzuweisen , daß sie die Physische Eignung für den
Feuerwehrdienst besitzen und müssen mindestens das
Reifezeugnis einer deutschen Staatsgewerbeschule
erlangt haben.

Bewerber , welche die in der Dienstpragmatik für
den Dienst der städtischen Feuerwehr (für Offiziere)
geforderte Vorbildung besitzen , sowie nach Wien
zuständige Bewerber haben den Vorzug.

Wije -Aiirgermeister Pr . Weumayer : Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Hör m a n n.

7S . Wefereut Hem .-Wat Körmau» : Zahl 7358 ox 1904
und 1743 ex 1906 , Post 21 betrifft die Herstellung eines Geh-
stcges über die Verbindungsbahn im Zuge der Richardgasse im
III . Bezirke . Es hat der Herr Gem - Rat Schneeweiß  den
Antrag gestellt , die Strohgasse mit einer Fahrbrücke zu über¬
brücken . Der Akt wurde dem Stadtbauamte zur Berichterstattung
übergeben und dieses hat erklärt , daß , wenn diese Brücke gemacht
würde , auf der entgegengesetzten Seite bei der Streichergasse die
neugebauten Häuser zirka 1 50 m verschüttet werden müßten.
Die Hauseigentümer würden natürlich dagegen Protest erheben.
Es wurde daher in der Bezirksvertretung der Antrag gestellt,
im Zuge der Richardgasse einen Gehsteg in einer Breite von
3 m herzustellen . Dieses Projekt liegt nun vor und wird hiezu
ein Kosteucrfordernis von zirka 23 .000 X benötigt . Dieses Er¬
fordernis ist im Budget sichergestcllt , ich ersuche Sie daher um
Ihre Zustimmung.
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Vize -Aürgermeister Ar . Aeumayer : Zum Worte ist
gemeldet Herr Gem .-Rat Winarsky.

Hem .-Kat Winarsky : Die Verbindungsbahn ist, wie alle
Herren , welche das betreffende Stadtgebiet kennen , wissen werden,

nicht nur ein bedeutendes Verkehrshindernis , sondern auch ge¬

eignet , das Stadtbild in der gröbsten Weise zu verunstalten . Es

wäre daher hoch an der Zeit , daß von der Gemeinde Wien auf

die Beseitigung der Verbindungsbahn in ihrer gegenwärtigen

Gestalt hingearbeitet wurde oder daß man entweder die Tracen-

führung ändere oder das Niveau derselben tiefer lege , so daß

eine Überwölbnng möglich wäre , damit der Straßengrund,

welcher frei würde , dem Verkehre übergeben werden könnte . Nun

handelt es sich bei diesem Anträge nur um die Beseitigung eines

Übelstandes , der durch die Verbindungsbahn für den Verkehr

des l ll . Bezirkes erwächst . Ich bedauere aber sehr , daß wie aus dem

Anträge und auch aus den Ausführungen des Herrn Kollegen

Hör mann  hervorgeht , die ursprüngliche Absicht , die Über¬

brückung im Zuge der Strohgasse h' erzustcllen , fallen gelassen

wurde . Die Sache steht so, wie alle Kenner der dortigen Gegend

zugebeu werden : Die Richardgasse ist für den Verkehr bei

weitem nicht so in Betracht zu ziehen , wie die Strohgasse , denn

diese ist eine direkte Verbindung bis zum Rcnnwcg nach der

Stadt über den Bahnkörper . Durch das Geleise der Verbindungs¬

bahn ist sie direkt in zwei Teile geschnitten , so daß die Bewohner

eines Hauses , um zu dem mit der nächsten Nummer zu gelangen,

einen großen llmweg machen Müssen . Außerdem ist die Stroh¬

gasse eine gewiß bedeutend verkehrsreichere Gasse als die Nichard-

gasse , die ganz versteckt ist und nicht für den Verkehr in Betracht

kommt . Es ist ein alter Wunsch vieler Bewohner der Landstraße,

daß im Zuge der Strohgasse eine Überbrückung der Verbindungs¬

bahn hergestellt werde . Nun scheint es , daß lediglich aus Rück¬

sicht auf den Protest einiger Hauseigentümer der Umgebung

diese löbliche Absicht fallen gelassen wird und mau sich damit

begnügt , einen Gehsieg herzustellcn , der den praktischen Bedürf¬

nissen nach keiner Richtung vollkommen entsprechen kann , so daß

mau tatsächlich nicht einmal das erzielt , was man dort durch¬

führen will.
Ich glaube , wen » wir auch einen Gehsteg bauen , so werden

wir nicht die Verpflichtung los , eine Überbrückung der Verbin¬

dungsbahn mit einer Fahrbahn in absehbarer Zeit durchzuführen,

und ich bin deshalb dagegen , daß man hier 22 .000 X ausgibt,

ohne damit wirklich daS zu erreichen , was im Interesse der Be¬

wohner dieses Bezirksteiles der Landstraße erreicht werden soll.

Es sollen doch nicht allein die Interessen der paar Hauseigen¬

tümer hier in Frage kommen , sondern es handelt sich um das

Interesse der Gesamtbevölkerung , welche im Verkehre durch die

Verbindungsbahn und die gegenwärtige Tracenführung be¬

hindert ist.
Ich stelle daher den Antrag auf Rückverweisung au den

Stadtrat zum Zwecke neuerlicher Beratung und Erstattung von

Vorschlägen , um womöglich noch eine Überbrückung im Zuge der

Strohgassc mit einer Fahrbahn durchzuführen.
Wize Bürgermeister Ar . Aeumayer : Es ist niemand mehr

zum Worte gemeldet . Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Yeferent Gem .-Aat Körmann : Meine Herren ! Wenn
Sie den Plan ansehen , so finden Sie , daß die Neulinggassc

eine Durchzugsstraße ist über die Landstraße Hauptstraße bis zur

Erdbergstraße . (Zwischenruf seitens des Gem .-Rates Winarsky .)

Dort ist eine Brücke . Wenn Sic nun nocb eine Brücke in der

Strohgasse machen , so haben Sie nicht einmal 100 Schritte hin.

(Zwischenruf des Gem .-Rates Winarsk  y .) Eine Brücke könne»

Sie dort nicht bauen , aus dem Grunde , den ich angegeben habe.

Es sind die Verhältnisse andere . Zwischen der Rechten und

Linken Bahngasse ist eine Niveaudiffercnz von zirka 150 om,

das ist ein und ein halber Meter . Dort stehen vier bis fünf

Stock hohe neue Häuser , und wenn Sie dort eine Brücke bauen

würden , so müßten Sie die Häuser teilweise verschütten oder es

müßte eine Rampe und eine Mauer aufgeführt werden . Dagegen

protestieren die Hauseigentümer.

Sie lassen sich das nicht gefallen und die Bezirksvertretung

hat aus diesem Grunde erklärt , wir brauchen , nachdem sich die

Haltestelle nur eine kleine Strecke oberhalb befindet , nur einen

Gehsteg , um so die Verbindung zwischen dem oberen und

unteren Viertel herzustellen . Das Reitlehrer - Institut kommt in

kurzer Zeit weg und wenn Sie den Plan Nachsehen , so führt

der Zug der Richardgasse durch die Marxergasse , Landstraße,

Erdbergstraße bis zur Donau , das ist ein ganz gerader Zug.

Ich möchte daher bitten , dem Stadtrats -Antrage zuzu¬

stimmen . Wenn wir die Sache anders machen , so kommen wir

von einem Prozeß in den anderen und der Bezirk bekommt

^ nichts . (Gem .-Rat Winarsky:  Warum bauen Sie nicht die

Brücke zur Richardgasse ?)
Die Niveauverhältnisse sind sehr verschieden , die eine Seite

- ist höher als die andere und es müßte der Verbindungsbahnstcg

um 4 30 in gehoben werden , damit die Maschinen unten durch¬

fahren können . Es sind eben die Verhältnisse solche , daß es nicht

möglich ist , dort eine Fahrbrücke zu machen.
Hnze-Mürgermeister Ar . Weumayer : Es ist mir irrtümlich

nicht gemeldet worden , daß sich Herr Gem .-Rat Stroh  zum

Worte gemeldet hat . Ich erteile ihm also dasselbe nachträglich.

Ich bitte , Herr Gcmeinderat , sprechen Sie pro oder kontra?

Gem .-Pat Stroh : Eigentlich spreche ich kontra.
Die Überbrückung der Verbindungsbahn auf der Landstraße

im Zuge der Richardgasse beziehungsweise Strohgasse ist ein

alter Wunsch des Bezirkes . Es ist im Interesse der Landstraßer

Bevölkerung und insbesondere im Interesse der Bewohnerschaft

des Reisnerstraßenviertels gelegen , daß dort eine Verbindung

hergestellt wird ; aber die Verbindung , wie sie hier geplant wird,

entspricht nicht den Wünschen der Bevölkerung.

Mir liegt eine Petition vor , unterzeichnet von einer großen

Anzahl von Geschäftsleuten und sonstigen Interessenten , welche

wünschen , daß diese Frage in einem für sie günstigen Sinne

gelöst wird . Wer die Situation dort kennt , wird ganz offen ge¬

stehen , daß die Überbrückung , wie sie hier geplant ist , eigentlich

nicht von praktischem Werte wäre , weder bei der Strohgasse noch

bei der Reisneistraßc . Die einzig wünschenswerte Herstellung

wäre , daß der ganze Bahnkörper als solcher überhaupt einge¬

wölbt und dadurch die Kommunikation hergestellt werde . Es wird

vielleicht eingewendet werden , daß die Herstellung des Gehsteges

im Zuge der Richardgasse etwas sehr gutes ist , indem er die

Verbindung mit der Barichgasse hinunter gegen die Donau her¬

stellt . Allerdings ist das noch eine Frage der Zeit , denn vor der

Richardgasse steht das Stallgcbäude des Reitlehrinstitutes , von

dem wir erwarten müssen , daß c§ noch hübsch lange stehen bleibt.

Ich speziell habe gegen die Anlage des Steges nichts ei»

zuwenden ; ich habe aber die Interessen eines besonderen Bezirks-
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teiles zu vertreten , dessen Bewohner wünschen, daß ehemöglichst
darangegangcn wird , die Frage in entscheidendem und praktischem
Sinne zu lösen, das heißt , eine fahrbare Überbrückung herzu¬
stellen . Mit einem Gehstege ist nicht viel geholfen , da durch die
Strohgasse von dem Schwarzcnbergplatze ein großer Geschäfts¬
wagenverkehr ist.

Ich glaube deshalb mit voller Beruhigung und gutem Ge¬
wissen den Antrag stellen zu können , diesen Antrag an den
Stadtrat zurückzuweisen und ein neues Projekt verfassen zu
lassen . Vielleicht könnte die Frage in dem Sinne gelöst werden,
daß über kurz oder lang die ganze Bahnstrecke eingewölbt oder
mindestens eine fahrbare Brücke gebaut wird , denn ein Gehsteg
ist doch nur ein Provisorium auf einige Jahre.

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Es ist niemand mehr
zum Worte vorgemerkt . Der Herr Referent  hat das Schluß¬
wort.

Referent Gem .-Rat Körmann : Ich kann nur sagen , daß
die Strohgasse bis zur Ungargasse geht , dann stößt sic an den
Arenbergpark und ist tot . Weiter geht sie nicht. Dann muß man
entweder rechts oder links fahren . Nur die Neulinggasse geht
durch . Wenn man durch die Strohgasse geht , stößt man an den
Arenbergpark . Wenn Sie den Plan sehen, so werden Sie finden,
daß die Straße von der Rechten Bahngasse bis zur Ungargasse
und dann hinein bis zum Arenbergpark geht . Daun ist' s aus.

Die Neulinggasse führt durch bis zur Hauptstraße und
geht durch die Wassergasse nach Erdberg bis zum Dvnaukanal.
Ich möchte also bitten , den Rückverweisungs -Antrag abzulehnen.

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Von den Herren
Gem .-Räten Stroh und Winarsky  ist ein Rückverweisungs-
Antrag gestellt worden . Ich bitte die Herren , welche für die
Nückverweisung des Antrages sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Es ist die Minorität , der Antrag ist ab gelehnt.

Jene Herren , welche für den Stadtrats -Antrag stimmen,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
(Beifall .)

Beschluß : Das Projekt für die Herstellung eines Gchsteges
über die Verbindungsbahn im Zuge der Richard¬
gasse im III . Bezirke wird nach den vorgelegten
Detailplänen mit dem veranschlagten Erfordernisse
von 22 393 X 26 ll genehmigt.

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Ich bitte Herrn
Gcm .-Rat Schneider,  zu referieren.

7 « . Referent Gem .-Wat Schneider : Post 22 , Zahl 2316.
Es ersucht ein Herr Karl Holzer,  um eine Subvention für
die Errichtung einer Kapelle in Furt . Es wird die Abweisung
beantragt , nachdem eine derartige Subvention nicht in den
Wirkungskreis der Gemeinde Wien fallen kann.

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Eine Einwendung
wird nicht erhoben . Die Herren , welche für den Stadtrats-
Antrag sind, bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.^ An¬
genommen.
Beschluß : Das Ansuchen des Karl Holzer,  Wirtschaftsbesitzers

in Furt bei Böheimkirchen , um Bewilligung einer
Subvention für die Errichtung einer Kapelle in Furt
wird abgewiesen.

Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Ich bitte Herrn
Gem .-Rat Höizl,  sein Referat zu erstatten.

77 . Referent Gem .-Rat Kökzk : Post 23 , Z . 2188 . Es
handelt sich um die Anerkennung der Neuwahlen in die Bezirks¬
vertretung Döbling , welche am 14 ., 16 . und 18 . Jänner 1907 vor-
genommeu wurden . Sic wurden gesetzmäßig durchgeführt , eine
Einwendung dagegen wurde nicht erhoben.

Ich bitte um die Annahme des Stadtrats -Antragcs.
Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Ich bitte die Herren,

welche für den Stadtrats -Antrag sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Der Gemeinderat anerkennt im Sinne des § 24,

Absatz 3 der Gemeindewahlorduung die am 14 ., 16.
und 18 . Jänner 1907 vorgeuommene Neuwahlen der
Bezirksvertretung des XIX . Bezirkes.

78 . Wize -Würgermeister Ar . Weumayer : Bei den vorge¬
nommenen Wahlen ist folgendes Ergebnis zustande gekommen
(liest) :

„Bei der Wahl eines Mitgliedes in den k. k. Bezirksschulrat
Wien.

Abgegebene Stimmen 83.
Gewählt erscheint mit 83 Stimmen:
Kasimir Rei s i n g e r , Gesellschafter der Firma C. Reisin ger 's

Söhne,  X ., Staatsbahngasse 6.
Wahl von sechs Mitgliedern in das Schiedsgericht für

Lagerhausstreitigkeiten.
Abgegebene Stimmen 83.
Es wurden geivählt mit 83 Stimmen die Herren ( liest) :
1. Vikior Fritz , Materialwarenhändler , I ., Kurrentgasse 4.
2 . Franz Xaver Fürst,  Fouragehändler , XVII ., Hernalser

Hauptstraße 106.
3 . Ferdinand H c g er , Hotelbesitzer und Weinhändler , I .,

Weihburggasse 3.
4 . Ferdinand Linder,  Spezerei - und Kolonialwarenhändler,

XIV ., Braunhirschengasse 32.
5 . Karl Resnitschek,  Gemischtwarcnhändler , VIII .,

Lerchenfelderstraße 81.
6 . Karl Richard Seyferth,  Exporteur , XIII ., Anschütz-

gasse 26/28 ."
Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.  Es findet

nur noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.
(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 10 Minuten

abends .)

Beschluß-Molokolt
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates der

k. k. Reichshaupt-  und Residenzstadt Wien
vom Lv . Februar IN07.

Vorsitz : Wize -Würgermeister Ar . Worzer.

1 . (2289 .) Wize -Würgermeister Ar . Weumayer beantragt,
dem städtischen Veterinäramts -Aspiranten Bernhard Rudofsky
wird anläßlich seiner Ernennung zum städtischen Tierärzte die
Nachsicht von der fehlenden Praktikantenzeit und dem Veterinär¬
amts -Aspiranten Lothar Patöra  anläßlich seiner Ernennung
zum Veterinäramts -Praktikanten die Nachsicht von der auf sechs
Monate fehlenden Aspirantenzeit gewährt . (Angenommen .)

2. (2260 .) Gem .-Rat Körmann beantragt , cs wird dem
Leopold Frankfurt her  die Frist zur Bezahlung des am
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24 . Februar 1907 fälligen Kanfschillingsicstes per 46 .352 X !
14 Ii bis 1. Dezember 1907 unter der Bedingung verlängert , !
das; die restliche Kaufsumme ab 25 . Februar 1907 bis zum !
Erlngstagc mit 4 5 Prozent im vorhinein verzinst werde . (Ban - ^
stelle III . Bezirk , Einl .-Z . 3280 .) (Angenommen .)

kt. (12434/06 .) Gem .-Kat Fornola beantragt , cs wird dem
k. n . k. Hofphotographcn und Armenrat Charles Skolik  in
Würdigung seiner verdienstlichen Tätigkeit auf humanitärem
Gebiete die goldene Salvator -Medaille verliehen . !

(A ngenom  m e n.)
4. (1990 .) Derselbe beantragt , cs wird der Marie Prün er,

ehemaligeKinderwärtcrin , vom 16 . Oktober 1906 angefangcn ans >
Lebensdauer eine Gnadcngabe von jährlich 360 X bewilligt . !

(Angenommen .) ^
» . (1797 .) Derselbe beantragt : Im Sinne des § 86 , Alinea 3 ^

des Gesetzes vom 25 . Dezember 1907 , L.-G .-Bl . Nr . 99 , wird !
znr Erhöhung der Pension des Direktors Karl Lang  bis zum
Gesamtbeträge des zuletzt von ihm bezogenen anrechenbaren
Jahresbeznges , d. i. 4600 li an Gehalt und Dienstaltersznlagen ^
die Zustimmung erteilt . (A ngeno  m m c n.) i

« . (2337 .) Gem .-Vat Httssaweg beantragt:
1. Dein mit der Aufnahme der Obdachlosen in das städtische

Asyl X., Gudrunstraße 2 , betrauten k. k. Sicherheitswachmann
wird die mit dem Gcmeinderats -Bcschlusse vom 11 . Mai 1883,
Z . 1530 , bewilligte Remuneration von monatlich 30 X ab
l . November 1906 ans monatlich 40 X erhöht.

2 . Für die beiden abwechselnd zur Ashldienstlcistung vcr - !
wendeten Werkhansaufseher wird eine monatliche Remuneration >
von je 20 X , zusammen also von 40 X , ab 1. November 1906 ^
genehmigt.

3 . Zu diesem Zwecke wird zur Ausgabs -Rubrik XXXVII  11b,
beziehungsweise XXXVII  10 b Pro 1907 ein Znschußkredit im
Betrage von 700 X bewilligt . (Angenommen .)

7. (2551 .) Gem.-Pat Schreiner beantragt: Anläßlich des ^
im Zuge befindlichen Zwangsausgleichcs im Konkurse der Firma ^
Nitschl L Komp,  leistet die Gemeinde Wien zur Erfüllung I
dieses Ausgleiches aus Billigkeitsrücksichten und ohne Anerkennung
eines Rechtes einen Beitrag von 22 .000 X unter der Bedingung , I
daß der Ausgleich vollständig erfüllt wird , und daß die Konknrs-
massa aus alle Ansprüche verzichtet , die sie etwa gegen die Ge¬
meinde Wien aus deren Verhandlungen und Übereinkommen mit
Gotthard Ritter v. Ritschl  erheben zu können glaubt.

(Angenommen .) ^
8 .' ( 1521 .) Gem .-Hlat Kraba beantragt , es wird dem

Vinzenz Klinz,  Heizer des städtischen Donaubades , aä xer -oimm
zu seinem bisherigen Jahrcsbcznge von 1200 X ab 1. Jänner
1907 eine Zulage von jährlich 300 X bewilligt.

(Angeno  m m c n .)
5. (1775 .) Derselöe beantragt für Rosalia KugIer,  gewesene>

Wärterin im Vcrsorgnngshause in Abbs den Fortbezug der
Gnadengabe von jährlich 240 X vom 1. Jänner 1907 bis Ende
des Jahres 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretendcn i
anderweitigen Versorgung . (Angenommen)

IS (1628.) Derselöe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
II (1627.) Derselöe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
IS . (1982.) Derselöe becmtragt für Leopvldinc Petrasch  ^

Steueramts -Kontrollorswitwe , den Fortbezug der Gnadengabe !
von jährlich 400 X vom 1. Jänner 1907 bis Ende des Jahres ^

1907 . — Bezirksvertretungen.

1908 , eventuell bis zu einer etwa früher cintretenden ander¬
weitigen Versorgung . (Angeno  in m e n.)

irr . (2089 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
14 . (2295.) Derselbe beantragt für Hugo Kühncl,  Exc-

kutionsamts -Akzessist die Bemessung des QnicSzentcngehaltes unter
gnadenweiser Anrechnung der mit einer Unterbrechung von 1 Jahre,
I Monate und 19 Tagen an den Dienst bei der Gemeinde an¬
schließenden Militärdienstzcit von 6 Jahren , 4 Monaten und
II Tagen mit 64 Prozent des letzten Aktivitätsgehaltes , d. i. mit
1152 X vom 1. des auf die Versetzung in den Ruhestand nächst¬
folgenden Monates an und des Mietzinsbeitrages mit 64 Prozen
des zuletzt bezogenen Jahresguartiergeldcs , d. i. mit 384 X vom
1. August 1907 an , d . i. zusammen mit 1536 X.

(A ngcn o m in c n.)

Vksirksverlrrlunfteil.
(XI. Gemciudebezirk, Siimlicriilgo

Molokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvcrtrctnng

Simmering vom SS . Jänner ISS6.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Georg Albin Kirsch.
Der Vorsitzende konstatiert die Beschlußfähigkeit und erklärt die

Sitzung für eröffnet.

Der Vorsitzende teilt vorerst mit , daß Herr Georg Meicht
Inhaber der Firma Th . L G . Meichl , Simmeringer Brauerei , vor

Weihnachten 400 X zur Verteilung an die Armen deS XI . Bezirkes,

und Herr kais. Rat Friedrich Vogel,  Kunstmühlenbesitzer , 100 Pakete

Mehl zu dem gleichen Zwecke gespendet hat.

Die Versammlung drückt durch Erheben von den Sitzen den
Dank  aus.

E i u l a u f.

(408 .) Die Magistrats -Abteilung lll bringt die Äußerung deS

Stadtgarten -JnspekiorateS über die Eingabe der Bezicksvertretung

Simmering , betreffend den Neuanstrich der Gartenbänke im Simmeringer

Parke , zur Kenntnis und eS ist nach dieser Äußerung daS Streichen
der Bänke nach Eintritt der trockenen Witterung in Aussicht genommen.

Zur Kenntnis.
(3688/06 . ) Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV , betreffend die

Errichtung einer ganznächtigen Gasflamme in der Leberstraße.

Zur Kenntnis.
(199 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, womit der abschlägige

Bescheid der Direktion der Eisenbahn Wien -Aspang auf die hieramt¬

liche Eingabe wegen deS Anhalten « sämtlicher beschleunigter Personen¬

züge zur Kenntnis gebracht wird.
Zur Kenntnis.
(301 .) Die Magistrats -Abteilung V bringt das Augenscheins-

Protokoll vom 7. Jänner 1907 , betreffend die Umwandlung der Be¬

darfshaltestelle der städtischen Straßenbahnen in der Geiselbergstraße

nächst der Hauffgaffe in eine obligatorische znr Kenntnis , wonach die

Mehrheit der Teilnehmer sich gegen die Umwandlung ausgesprochen hat.

Zur Kenntnis.
(3692 / 06 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , daß der

Sladlrat auf das Offert deS Leopold Otto  bezüglich de? Verkaufes
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de- zur Durchführung der Dürnbacherstraße im XI . Bezirke erforder¬
lichen Grundes nicht eingegangen ist.

Zur Kenntnis.

(3646/06 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung X, das der Stadt¬
rat die Erhaltung des Grabes des am 29 . Juli 1878 verstorbenen
Joses DommeS  am Simmeringer OrtSsriedhofe auf Kosten der Ge¬
meinde Wien beschlossen hat.

Zur Kenntnis.

(461 .) Zuschrift der Magiftrats -Abteiluog XIV , betreffend die
Auflassung der geplanten Quergaffe bei Or .- Nr . 78 , Kaiser - Ebers-
dorferstraße.

Zur Kenntnis.

(43 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XV , daß der Magistrat
den Antrag deS G .-R . Ben da in der GemeinderatS - Sitzung vom
30 . November 1906 auf Errichtung einer Mittelschule im XI . Be¬
zirke dem niederösterreichischen Landesschulrate zur Weiterleitung an
das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht vorgelegt hat.

Zur Kenntnis.

(287 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung , betreffend die Ein¬
dämmung der Stehweinhallen , verbunden mit dem Ersuchen um Mit¬
teilung der bisher gemachten Erfahrungen.

Da sich zu diesem Punkte niemand zum Worte meldet , erklärt

der Vorsitzende , mangels nötiger Wahrnehmungen einen Negativbericht
zu erstatten.

(3690/06 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling , auf schärfste
Überwachung der Spekulalionsbauten durch die Baubehörden zur Hintan¬
haltung der Bauunglücke , wie sie sich in letzterer Zeit mehrfach
ereignet haben.

Zustimmung.

(3240/06 .) Antrag der Bezirksvertretung Hietzing auf Beistellung
von Militär -Patrouillen durch das Korps -Kommando zur Unter¬
stützung der Sicherheitswache bei Bekämpfung de« PlaitenunwesenS.

Zur Kenntnis.

(3893/06 .) Antrag der Bezirksvertretung Fünfhaus auf Ab¬
änderung der Magistrats -Kundmachung , betreffend das Ausräumen
und Aushängen von Waren vor den Geschäftslokalen.

Zur Kenntnis.

(103 .) Antrag der Bezirksvertretung Ottakring , daß bei Streiks
das Aufstellen von Streikposten verboten werde , dem arbeitswilligen
Personale gesetzlicher Schutz zuteil werde und im Falle von vorge¬
kommenen Sachbeschädigungen die Parteileitung der organisierten Arbeiter¬
schaft zur Gutmachung des verursachten Schadens auf Gesetzeswege
herangezogen werde.

Zustimmung.

(286 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung de- XX. Bezirkes , betreffend
die von der Bezirksvertretuug dieses Bezirkes gefaßte Resolution wegen
Bekämpfung der auf die Verteuerung aller Lebensbedürfnisse gerichteten
Koalitionen , Kartelle , Truste rc.

Z u st i m m u n g.

(3703/06 .) Zuschrift deS Vereines zur Pflege deS Jugendspieles
in Wien , betreffend die in allen Bezirken im Entstehen begriffenen
Knabenhorte unter militärischer Leitung.

Der Vorsitzende bemerkt , daß in Simmering nunmehr ein
Knabenhort unter Leitung der Lehrerschaft besteht.

1907 . — Bezirk - Vertretungen.

(438 .) Zuschrift der Freiwilligen Turnerfeuerwehr , Wien , XI .,
betreffend die Wahl der BereinSleitung.

Zur Kenntnis.

Anträge und Anfragen.

A .-U . Kentschek überreicht dem Vorsitzenden drei schriftliche
Anträge , und zwar:

1 . Errichtung einer unterirdischen Bedürfnisanstalt am Schwarzen¬
bergplatze unter der großen Rettungsinsel bei dem Schwarzenberg-
Monumente verbunden mit zwei geschmackvoll auSgestatteten und mit
Blumen geschmückten Wartehallen.

Angenommen.

Der Vorsitzende erklärt , daß vom B .-R . Hentschil  bereits
vor Jahren ein gleichlautender Antrag gestellt worden ist, und er werde
diese seinerzeitige Eingabe wieder betreiben.

2 . Anbringung einer Gedenktafel am Schwarzenbergbrunnen
mit dem Namen des Stifters dieses Brunnens und Erbauers der
Ersten Hochquellenwafferleitung Gabrieli.

Angenommen.
3 . Gestaltung der Besichtigung der maschinelle » Einrichtungen

des Leuchtbrunnens an gewissen Tagen und Stunden der Woche gegen
ein angemessenes Eintrittsgeld.

Der Vorsitzende erklärt , er werde hierüber vorerst mit dem
Stadtbauamte Rücksprache pflegen.

W.-HI. Eolda stellt die Anfrage, wann der Automobilverkehr
nach Kaiser - EberSdorf eröffnet werde.

Der Vorsitzende erklärt , er werde sich wieder mit der Straßen-
bahn -Direklion in Verbindung setzen.

HL.-Hl. Kanpe weist den abschlägigen Bescheid bezüglich der
Herstellung einer telephonischen Verbindung zwischen der Filiale Sim¬
mering und der Wohnung des Hauptmann -Stellvertreters der Frei¬
willigen Feuerwehr Kaiser - Ebersdorf , Georg W e b er , vor und beantragt,
daß die Bezirksverlrerung auf ihrem diesbezüglichen Beschlüsse beharren
möge.

Angenommen.

W.-U . Mlayerhofer beantragt, daß auch für Private ein Ab¬
leerplatz bestimmt werde , da das Hauskehrichtsfuhrwerk nur den Kehricht
mitnehmen darf , Schutt und anderes vom Hauseigentümer selbst ver¬
führt werden muß , wofür es aber an Ableerplätzen fehlt.

Der Vorsitzende schlägt hiesür die Ablagerungsstätte an der
Weißenböckstraße vor.

Angenommen.

A .-U . Wenzk beantragt, es möge kompeteuten Ortes angeregt
und dahin gewirkt werden , daß der Neubau für die zu demolierende
Heumarktskaserne im XI . Bezirke errichtet werde.

Angenommen.

Derseköe beantragt die Durchführung der Lorystraße bis zum
Zentral -Friedhofe.

Der Vorsitzende erklärt , er werde die diesbezügliche seineczeitige
Eingabe wieder betreiben.

A .-A . Kentschek beantragt die Aufstellung einer zweiten Kaffe
für den Koksverkauf in den städtischen Gaswerken.

Ang enommen.

5
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<l. Gemeindebezirk, Innere Stadt .)

Molokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Innere Stadt vom 6 . Februar ISV7.
Vorsitzender: BezirksvorsteherJosef Wieniuger.

Gem .-Rat Dr . v. Baechls  ist bei der Sitzung als Gast

erschienen.
Referate.

(347 .) A . -A . Hades erstattet das Referat über die Bau¬

linienbestimmung für das Haus I ., Hoher Markt 5 , und beantragt,

dem Alternativ -Antrage des Stadtbauamte - , dewzufol e die Lands-

krongasie eine zukünftige Breite von 12 m erhalten soll , zuzustimmen.

Einstimmig angenommen.

(180 .) A . -A . Hlück referiert über eine Zuschrift der Magi¬

strats -Abteilung XVII , Z . 8526 , betreffend Mitteilung der bei den

Revisionen der Slehweinhallen gemachten Erfahrungen behufs Ein,

dämmung der Stehweinhallen und gibt die Übelstände bekannt , welche

in den Wcinhallen gelegentlich der Vornahme von ungefähr 30 Kom¬

missionen und Revisionen , konstatiert wurden . In den meisten Fällen

wurde das Fehlen eines Küchenraumes übel bemerkt , auf einem am

Schanktische stehenden GaSofen wurde nicht bloß Wurstzeug , sondern

auch Selchfleisch , Kraut , Gollasch gekocht, in einigen Lokalen fehlte die

Vorratskammer zum Ausbewahrcn dcS Fleisches , der Würste , des

Speckes rc. und lagen die Speisen dem Dunste und Tabakrauche aus-

gesetzt am Fußboden oder waren an der Wand des Schanklokalcs auf¬

gehängt . Gefüllte Weinfässer lagen aufgestellt im warmen Lokale zwischen

Gasttischen , weil kein Keller vorhanden war , Eßzeug und Geschirr

wurden im Schanklokale mangels eines Küchenraumes abgewaschen.

In drei Fällen war kein Inhaber anzulreffen , sondern bloß die für

die Behörde vorgeschobene Mittelsperson . Die Eigentümer dieser Lokale

sind gar nicht in Wien ansässig , sondern fremde Weinhändler , welche

den Gastwirten auf diese Weise erfolgreiche Konkurrenz machen.

Hj.-M. Schokdart bestätigt in längerer Rede die Ausführungen
des B .-R . Glück , auch er hatte bei Kommissionen in den Sleh¬

weinhallen Gelegenheit , viele Unzukömmlichkeiten wahrzunehmen . So

ist in den meisten Hallen sür die Konservierung des Weines nicht

vorgesorgt , die Fässer lagen in schmutzigen Pfützen , Tropfwcin wurde

gesammelt , in einem Nebenraume , welcher als Ankleideraum für Be

dienstete dient , wurde neben Kämmen , Bürsten , Fetzen und Stiefeln

Selchfleisch vorgefunden.

Redner verwies auch auf das Vorgehen eines im II . Bezirke

Wiens etablierten Groß -Weinhändlers , welcher den Wein in Fässern

mit Fuhrwerken , welche den ländlichen nachgebildet sind und Aus¬

schriften wie „Ulberndorf " haben , durch ländlich adjustierte Kutscher

mit Zipfelmützen vorsühren läßt und auf diese Weise die Konsumenten

über die Herkunft der Ware täuscht.

W.-W. Stark ist der Ansicht, daß dem geschilderten Unfuge
nur dadurch gesteuert werden könnte , daß sämtliche Stehweinhallen¬

besitzer sich in den Besitz einer vollständigen Gasthauskonzession zu

setzen haben und dieselbe in einer solchen Konzession entsprechenden

Lokolitäten , als Gastzimmer , Küche, Vorratskammer und Keller zur

Ausübung bringen.
Das Referat des B .-R . Glück wurde sodann von der BezirkS-

verlretung , nachdem dieselbe im Vorgehen des Magistrates gegen die

Besitzer der Slehweinhallen keinerlei schädigende Absicht gegenüber deu

Weinproduzenten erblicken konnte , zustimmend zur Kenntnis  ge¬

nommen und dessen Wciterleitung an den Magistrat einstimmig
beschlossen.

Wahl.

(228 , 259 .) Auf Grund einer Zuschrift der Magistrats -Ab¬

teilung XI , Z . 3548 , wird die Ecgänzungswahl von zwei Armen¬

räten vorgenommen , wobei die B .-R . Möschl und Stärk  als

Skrutatoren fungieren.
Abgegeben werden 16 Stimmzettel , 3 hievon sind leer.

Mit 13 gültigen Stimmen werden zu Armenrälen des I . Bezirkes

mit der Funktionsdauer bis Ende 1907 gewählt:

Roman Kittler,  Gastwirt , Kumpfgasse 2.

Josef Scholz,  Anstreichermeister , Fleischmarkt 13.

Anträge , Wünsche und Beschwerden.

W.-U . Stark führt darüber Beschwerde, daß gelegentlich einer
Betriebsanlagegenehmigung seiten- der Gewerbebehörde geradezu uner¬

füllbare Sicherheitsvorschriftcn zugunsten der in diesem Betriebe be¬

schäftigten Bleiarbeiter dem Unternehmer gemacht wurden.

Der Wezirksvorsteyer sieht sich veranlaßt , diesen ganz ungerecht¬

fertigten Angriff auf die Gewerbebehörde zurückzuweisen, nachdem es

unbedingt notwendig ist, daß bei Bleiarbeiten strenge Sicherheit - -

Vorkehrungen für die Arbeiter getroffen werden , zumal ja der Unter¬

nehmer hiedurch gar keinen Schaden erleidet und die Arbeiter von

den gefährlichen Folgen einer Bleivergiftung geschützt werden müssen.

W .-Hs . Stark beantragt neuerlich die Entfernung der Trokadero-
Neklamelaterne in der Walfischgasse.

Derselbe stellt den Antrag, es sei wie in früheren Jahren der
Stadtparkleich zum Schlittschuhlaufen zu benützen.

Der Wezirksvorsteher verspricht sich von diesem Anträge keinen

Erfolg , nachdem sich der Teich wegen seiner Tiefe zu gedachtem Zwecke

nicht eignet , die Teichsohle müßte mit großen Kosten hergericktet

werden , die Tiefe des Wassers ist im Sommer für daS denselben

belebende Geflügel unbedingt notwendig , da der Teich sonst eine übel¬

riechende Lacke bilden würde . Weiters würde der Nasen um den Teich

devastiert und müßte im Frühjahre mit großen Kosten erneuert werden.

Nachdem auch die A .-Ht . Slyokda « , Slvoöoda und v . Iur-

kovics in diesem Sinne gesprochen, wird der Antrag Stark ab-
gclehut.

A .-Hl. Ketskemeti stellt den Antrag, es sei der noch mit
Granitsteinen gepflasterte Teil der Akademiestraße von der Maximilian-

straße bis zur Krugerstraße mit geräuschverminderndem Pflaster zu

versehen.
A .-A . Scholda« ist der Ansicht, daß dieser Antrag nicht zur

Durchführung gelangen dürfte , da in diesem Straßenzuge bauliche

Veränderungen bevorstehen.
Der Antrag Ketskemeti  wird trotzdem an den Magistrat

geleitet.
W .-A . Ketskemeti beschwert sich über einen MistablagerungS-

platz in der Stubenbastei bei der Detailmarkthalle und wünscht die

Verlegung desselben aus den Platz hinter dem österreichischen Museum.

A .-Ht . Seidl wünscht die ehebaldige Durchführung der Pflasterung
der drei Straßen beim k. k. Postsparkaffenamte und führt Beschwerde

über das zu frühe Auslöschen der Gaslaternen aus der Stiege bei der

Hohen Brücke und in der Bäckerstraße.

A .. A . Aischek wünscht die baldige Pflasterung des neu¬

eröffneten Teiles der Brandstätte.
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ZL. -H . Scholdan stellt die Anfrage , ob die bei der k. k. Oper
projektierte transparente Uhr bald zur Aufstellung gelangen wird.

W.-H. Glück weist darauf hin, daß im großen Parteienraume
der Zentral -Sparkassa im Alten Rathause für das Publikum keine
Bänke aufgestellt sind und wünscht Abhilfe.

A .-W. Stark macht auf die dringende Reparatur des Sicher¬
heitsgeländers auf der Stiege Am Gestade aufmerksam , da die Gemeinde
bei etwaigen Unfällen ersatzpflichtig sein könnte.

A .-H . Hustler regt an , es sei dem erkrankten B .-R . Reischl
der herzlichste Wunsch , gerichtet auf seine ehebaldigste Genesung , zum
Ausdrucke zu bringen.

I>erselöe bringt der Versammlung zur Kenntnis, daß er wegen
Übersiedlung sein Bezirksratsmandat zurücklegen muß , er scheidet schwer
und ungern aus der Bezirksvertrctung , in welcher ein äußerst liebens¬
würdiger und freundschaftlicher Verkehr geherrscht , und bittet , die Herren
Kollegen wollen ihm ein gutes Angedenken bewahren.

Der Hezirksvorsteßer nimmt den Entschluß desj Bezirks¬
rates mit Bedauern zur Kenntnis , nachdem derselbe stets ein eifriges
Mitglied der Bezirksvertretung , sämtlichen Herren ein ehrenwerter
Kollege und guter Freund war und verspricht demselben , er werde
gewiß von allen Herren Kollegen in gutem Angedenken behalten werden.

(VIII. Gemeindebezirk, Josesstadt.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Josefstadt vom 7 . Februar LSV7.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Arauz Auteusteiner.

Einlauf.

Der Vorsitzende bringt die Zuschrift der Bezirksvertretung für
den XX . Bezirk vom 14 . Jänner 1907 , Z . 180 , betreffend Kartell¬
unwesen , zur Verlesung , und wird selbe zustimmmend zur Kenntnis
genommen.

Die Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVII vom 4 . Jänner
1907 , Z . 8526/06 , betreffend Eindämmung der Stehweinhallen , wird
verlesen und mit Rücksicht darauf , daß der VIII . Bezirk von dem
Meritum derselben nicht tangiert wird und weiters Erfahrungen aus
diesem Gebiete mangels der Hierbezirks bestehenden Konzessionen ge¬
sammelt werden konnten , zur Kenntnis  genommen.

Die Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV vom 26 . Jänner
1907 , Z . 2632/05 , betreffend Errichtung eines Pissoirs in der
Florianigasse , Ecke der Landesgerichtsstraße , wird zur Verlesung ge¬
bracht und behufs nähererer Erhebungen die Vertagung beantragt.

Angenommen.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV vom 1 . Februar 1907,
Z . 1524 , betreffend elektrische Bogenlampe : Skodagasse , Kochgaffe
und Alserstraße im VIII . Bezirke.

Zur Kenntnis.

Die Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV vom 1. Februar
1907 , Z . 3285/06 , betreffend elektrische Beleuchtung der Josefstädter¬
straße und des Piaristenplatzes , wird verlesen und sich mit den Aus¬
führungen einverstanden  erklärt.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XI vom 29 . Jänner 1907,
Z . 4105 , betreffend Armutszeugnisse bei Verpflegskostenakte.

Zur Kenntnis.

Der k. k. Hof -Photograph Charles Skolik  im VIII . Bezirke
hat anläßlich des stattgefundenen Josefstädter Bürgerballes eine be¬
trächtliche Anzahl wohlgelungener Photographien von kommunalen
Funktionären als Widmung für den Humanitären Zweck des Ball-
festeS überlaffen.

Ts wird einstimmig beschlossen,  dem Spender für diese
hochherzige Aktion den schriftlichen Dank  zu votieren.

Anträge.
ZK.-M.-St . Schneeweiß bespricht den Umstand, daß geschloffene

Briefe der k. k. Gerichte , betreffend Vormundschafts -Angelegenheiten,
ohne Frankierung der Post übergeben und von derselben bei Abgabe
das Porto eingehoben wird . Es ist dies ein bedauerlicher Vorgang,
denn schon das Ehrenamt eines Vormundes erfordert viel Zeitverlust
und Mühe und wird durch Einhebung eines Portos , wenn auch ge¬
linge , so doch finanzielle Inanspruchnahme unter Androhung von
zwangsweisen Zustellungen noch verschärft.

Nach längerer Debatte wird beschlossen,  wegen Abstellung
dieses Übelstandes kompetenten Ortes vorstellig zu werden.

W.-H . Jeff beantragt, am Anfänge der Lerchenfelderstraße bei
der Auerspergstraße eine elektrische Beleuchtung zu etablieren , und
wird beschlossen,  mit Rücksicht auf den regen Verkehr dortselbst,
diesem Anträge zuzustimmen.
-7 A . -U . Karditzky stellt den Antrag , am Kreuzungspunkte der
Skodagaffe , Albertgaffe und Hamerlingplatz eine bessere Beleuchtung
durch Ausstellung von mehrflammigen Gaskandelabern herbeizuführen.

Es wird beschlossen,  diesbezüglich ans die Notwendigkeit
hinzuweisen und kompetenten OrteS die Durchführung dieses Antrages
zu bewerkstelligen.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistorüerung.

<8orste»viehurärkte vom LS. und 2L Februar tvS7.
1 . Auftrieb aus dem freien Markt.

Jungschwetne (Fleischschweine ) . . . . 7637 Stück
Fettschwetne . 4823 „

Summe . 12460 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 841 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 11084 Stück
für das Land . 875 „
unverkauft blieben . . . 501 ,

2. Preisbewegung
(Preis per 1 kx Lebendgewicht .)

Jungschwetne (Fleischschweine ) :
1. Qualität . von 98 bis 106 d (extrem bis 120 t>)
H . „ 90,.  97 „

M . , . 80„ 88„

Fettschwetne:

I . Qualität . . . . von 124 bis 129 b (extrem bis 130 Ir)
H . 114 .. 123 „

lH . „ . 106 113 „
5*
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Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 471 Fleischschweine und um
27 Fettschweine weniger zugeführt . Fleischschweine wurden bei
etwas animiertem Geschäftsverkehre zumeist um 4 b , besonders
schwere Primaqualitäteu auch um 6 I, per Kilogramm höher
gehandelt . Im Fettschweingeschäfte herrschte flaue Stimmung und
blieb die Preislage der vorwöchentlichen gleich.

* »
*

Pferdemarkt vom IS . Februar LVS7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 464 Pferde.

(224 Schlachtpferde , 240 Gebrauchspferde ) .
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 150 — 1000 X per Stück

„ Schlachtpferde . 58 —200 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Jung - und Ttechviehmarkt vom L8. und 21 . Februar
1S07.

Bei sehr flauem Geschäftsverkehre wurden Primakälber um
4 I>, mittlere und mindere Sorten um 8 bis 12 Ii per Kilo¬
gramm billiger verkauft . Gegen Marktschluß waren Preisrück¬
gänge bis zu 16 Ii zu verzeichnen. Weidnerschweine konnten
bei ruhiger Kauflust die vorwöcheutlichen Preise behaupten.

Auf dem Schafmarkte wurden um 157 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und um 2 bis 3 Ii billiger verkauft . Weidnerschafe
wurden im allgemeinen zu vvrwöchentlichen Preisen abverkauft.
Weidnerlämmer wurden um 2 X billiger gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 21 . Februar 1907
170 Stück Mast - und 37 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Bmllirweguilg
vom 19 . bis 21 . Februar 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahle » sind die Geschöstsunmmern der
Aktenstücke der Abteilung XIV de- Magistrate - für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . nnd XXI . Bezirk bedeuten die eivgeklammerten
Zahle » die Geschäflsnummeru der betreffenden magistratischen BezirkSLmter.)

Hesachr um Naubewilligrmge « .

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend . . . . 864
Schafe ausgeweidet . . 329
Schweine ausgeweidet . 1867

Kälber lebend . . . . 33
Kälber ausgeweidet . . 4097
Lämmer lebend . . . —
Lämmer ausgeweidet . 1199

2. Prcis'oc.: . ung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

I . Qualität . von — bis — b (extrem bis 120 k)
II . . 96 „104.

III. „ . . . . . „ » „
Kälber ausgeweidet (per 1 KZ) :

l . Qualität . von 112 bis 144 b (extrem bis 156 k)
ll . , . 100 „ 110 „

HI . , . 88 „ 92.
Lämmer lebend (per Paar ) :

II . Qualität . von — bis — X (extrem bis — X)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
II . Qualität . von 20 bis 34 X (extrem bis 40 X)

Schafe ausgeweidet (per 1 KZ) :
I . Qualität . von — bis — d (extrem bis 112 b)

H . „ . x 80 „ 96 „
m - . . »» »

Schweine ausgeweidet (per 1 KZ) :
I . Qualität . von 100 bis 130 b (extrem bis 150 b)

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
II . Qualität . von — bis — X (extrem bis — X)

Schafe lebend (per 1 KZ) :
I . Qualität . von 60 bis 63 b (extrem bis 68 b,

H . - „ 55 „
m > » .x x x

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 162 Stück Kälber mehr ^
zugeführt . i

Neubauten.
III . Bezirk : HauS , Banmgaffe 16 , von Ferdinand Erthal , XIX .,

Grinzingerstraße 5, Bauführer F . Gutmann (1130 ).
„ „ HauS , Dapontegafse , Engelsberggasse , Einl .-Z . 3255 , von

Moritz Feldhendler , Bauführer I . F Bnchinger
(1203 .)

V . Bezirk : Haus , Wiedener Hauptstraße 120 , Jahngasse 5, von Ingenieur
Max Sachs . III ., Krieglergaffe 18 , Bauführer Johann
Freitag (1174 ).

„ „ Haus , Stolberggaffe 44 , von Heinrich Bittermann , XVII .,
Jörgerstraße 41 , Bauführer A. Scheffel (1182 ).

XI . Bezirk : Haus , Simmering , Haufsgaffc 13, von Matthias uud Franziska
Kuber , XI ., Simmeringer Hauptstraße 22 , Bauführer
Johann Schneider ' - Witwe , Baumeister (3816 ).

XIV . Bezirk : Dreistöckiges Wohn - und Geschäftshaus , Grundb .-Einl .-
Z . 779 , Kat .-Z . 822 , XIV . Bezirk Rudolfrheim , von
Franz Trapp , Goldschlagstraße 10, Bauführer Heinrich
Stand L F . Groß (7392 ) .

XIX . Bezirk : Heiligenstadt , Steinfeldgaffe , Einl .-Z . 277 , von Heinrich uud
Rosalia Stagl , XV .. Haidmannsgasse 4, Bauführer
Stagl , Baumeister (3960 ).

„ „ Heiligenstadt , Probusgaffe 5 , Einl .-Z . 355 , von Marie
Hartig , XVII ., Lomeniusgaffe 3 , Bauführer Bavra,
Baumeister (4019 ).

XXI . Bezirk : Wohnhaus , Kagran , 1066/2 , Teil 29 , von Johann Wessely'
Bauführer Franz Pa wisch.

„ „ Wohnhaus , Groß -Jedlersdorf , Gruudb .-Eiul .-Z . 687 und 650,
von Joses Fabian , Bauführer Heinrich Ullrich.

„ „ Schmiede und offene Steinmetzhalle , Leopoldau , 1652/1,
1652/2 , 1652/3 , 1652/4 , 1652/5 , 1662 und 1657 , rou
Ed . Ast L Komp ., Ingenieure .^

Adaptieruugcu.
I . Bezirk : Franz Josefs -Kai 51 , von den KosmanoS -Fabriken , Bau¬

führer Michna L Herzberg (1101 ).
„ „ Schottenring 23 , von Jg . Back , Bauführer Pleski L

Zech (1167 ).
„ „ Schönlaterngasse 11 , von Josef schmalzhofer ( 1168 ).

III . Bezirk : Hetzgaffe 22 , von Matthias Heß , Bauführer K. Michna
(1219 ) .

IV . Bezirk : Gußhausstraße 14 , von Kupka L Orglmeister (1214 ).
„ „ Frankeuberggaffe 14 , von P . L C. Habig , Bauführer

C . Holzmann (1218 ).
V. Bezirk : Brandmayergaffe 11 , von Ambros Donald (11k3 ).
„ „ Diehlgaffe 44 , von Emilie Rodeck , Bauführer R . Santo ! l

(1193 ) .
VI . Bezirk : Mittelgaffe 26 , von David Neisler , Bauführer I . Pölz

(1210).
VII . Bezirk : Mariahilferstraße 110 , von Leopold Blum , Bauführer Josef

Witzmann (1127 ).
„ Richtcrgaffe 6 , von Pauliue Plank , Bauführer Johann

Binder (1142 ) .
IX . Bezirk : Hernalsergürtel30 , von Richard Schenkel XVI ., Ottakringer-

straße 9 , von K. Pechoe ( 1105 ) .
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X. Bezirk : Waldgaffe 47, von Franz TuSek , Laaerstraße5, Bauführer
Franz Summerauer (12350).

XIV. Bezirk : Sueßgaffe9, von Simon Cwercek , Kröllgaffe 31, Bauführer
A. Ällesch (7355).

XV. Bezirk : Fünfhaus, Märzstraße,ZirkusSchuhmann, von Karl Wicker,
XIX., Billrothstraße8 a, Bauführer derselbe(4010).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Hasenauerstraße 55, von Dr. Siegmnnd
Bechmann , ebenda, Bauführer Ignaz Hranicka , Bau¬
meister(4016).

„ „ Nußdorf, Einl.-Z. 423 und 588, Sickenberggaffe4 bis 8,
von Ferdinand Sickenbcrg 'S Söhne , Bauführer Karl
Höllerl , Baumeister(1056).

XXI. Bezirk : Groß-Jcdlersdorf, Brünuerstraße Konskr.-Nr. 360, von Leopold
Böhm , Bauführer Johann Mälzer (3116).

Diverse geringere Baute «.
II. Bezirk : Vordachherstellung, Kleine Stadtgutgafse 4, von Christ

Krapmaier , Bauführer Joh . Nowak (1123).
IX. Bezirk : Benzinkammerbau, SobieSkigasse 37, von Jul . Mannaberg,

I ., NeichsratSstraße 13, Bauführer F . Slezak (1125).
XIX. Bezirk : Nußdorf, Greinergafse 31, von Rosalia Ne um ayer 's Erben,

IX., Nußdorserstraße2̂ Bauführer Ulrich , Baumeister
(4061).

Gesuch« um AarzelN eräuge».
XIII. Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 247, 1445, 250 und 560, von Julius

Frankl , I., Elisabethstraße1 (1200).

Gesuche um Ztaukuieuöestimmuug, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckuug der Aaukiuien wurde«

«verreicht:
I. Bezirk : Singerstraße 13, von Dr. Robert Freiherr v. Bach (1150).

III . Bezirk : Dapontegasse, Engelsberggaste, Einl.-Z. 3255, von Moritz
Feldhendler (1202).

„ „ Neulinggaste 27, Konrad Köttner , XX., Gerhardusgasse 29
(1222 ).

VI. Bezirk : Haydngaste3, von Ignaz Beer (1120).
VII. Bezirk : Kaiserstraßc 106, von Hans Slama (1183).

VIII . Bezirk : Alserstraße 35, van Marie Weber , I., Wildbretmarkt1
(1148).

XI. Bezirk : Simmering, Einl.-Z. 1962/63, Baustellen 32 und 34, von
der Firma Adolf H. Ott (3892).

XVII. Bezirk : Hernals, Weißgaste3, von Othmar Nouak (8297 ).
„ „ Hernals, Jörgerstraße 34, von Benirschke L Wiehart

(8203).
XIX. Bezirk:  Heiligenstadt, Steiufeldgaffe, Einl.-Z. 272, von Heinrich und

Rosalia Stagl,  XV., Heidmannsgaste4 (3961).
„ „ Unter-Sievering, Einl.-Z. 250, von Anna Hradil,  IX .,

Kolingasse3 (4065).
XXI. Bezirk:  Wohnhaus, Floridsdorf, Ferchenbauergaste, von Elisabeth

Edlinger (6276 ).
„ „ Wohnhaus, Floridsdorf, Am Spitz, von Richard karger

(6277).
„ „ Asperu, Grundb.-Einl.-Z. 514/6, von Rudolf Heuen (7115 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnugs -Ergeduisfe.

Mag.-Abt. XV, Z. 632/07.
18. Februar 1907.

Bildhaucrarbeitcn für den Schulbau XV., Friesgasse Ist.
Bi l d h a u er a rb ci t cn.

Pfohl Wilhelm
Hölzl Otto
Hellner Karl
Kreichel Karl
Hindl Julius
Bölk August
Kozourek Jakob
Schröfl Max
Czokally Rudolf
Panigl Josef

— Nachlaß 25X-
— Nachlaß 30L.
— Nachlaß 22Hl.
— Nachlaß 36L.
— Nachlaß S0)V.
— Nachlaß 15)V-
— Nachlaß6 75)V.
— Nachlaß 30)^.
— Nachlaß 21L.
— Nachlaß 26^ .

*
*

*

Mag.-Abt. VII. Z. 89/07.
19. Februar 1907.

Umbau des Hailptnnratskanales in der Ferdinaudstraße von Or.-Nr. I bis
zur Fischergasse und Fischergasse bis zur Oberen Donaustraße im II. Bezirke.
Erd- und  B a u m e i ste r a r b e i t cn im veranschlagtenKostenerforderniste

von 4656 X 65 I>.
Richter Josef — Nachlaß 27X-
Rzehaczek Eduard — Aufzahlung8'6X-

*
*

*

Mag.-Abt. VII, Z 69.
20. Februar 1907.

Neubau eines Hailptnnratskanales in der Roseggcrgassc zwischen der KoPP-
und Herbststraße und in der Herbststraße zwischen der Rosegger- und der

Lorenz Mandelgasse im XVI. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostencrsorder-

uisse von 6314 X 88 i>.
Rella N L Neffe
Richter Joses
Rella H. L Komp.
Rzehaczek Ed.

— Aufzahlung6 9)^ .
— Aufzahlung 12 9)V.
— Aufzahlung 10 7-V.
— Aufzahlung 18 6)^.

*
*

*

Maĝ -Abt. VII, Z. 105.
21. Februar 1907.

Umbau eines Hanptunratskanales iu der Neudeggergasse zwischen der
Lerchenfelderstcaße und Zeltgasse und Rotenhof im VIII. Bezirke.

Erd- und  B a u m c i ster a r k e i l e ii im veranschlagten Kostenbeträge
von 10.533 X 19 Ii.

Reuo»ier«uge« mittel- Hängegeriiste«, Leiter« re.
XIV. Bezirk:  Nobilegaffe 23, von Gustav Perger (7125 ).

Rella N. L Ncffe
Rzehaczek Ed.
Richter Joses

— Aufzahlung 10X-
— Aufzahlung6'8X-
— Aufzahlung 12 2X-

Pemokierungsanzeige».
II . Bezirk:  Schmelzgasse4, von E. Miserowsky,  k. k. Baurat (1113).

IV. Bezirk:  Rainergaffe 15, von Gustav Menzel,  Baumeister (1117).
VI. Bezirk:  Haydngaffe 3, von Lorenz Waldmann (1121 ).
„ „ Stiegengaffe8, von W. Endisch,  Maurermeister (1183).

VII. Bezirk:  Burggaffe 26, Kirchengaffe 44, von Adolf Langer,  Bau¬
meister(1165).

IX. Bezirk : Hahngaffe 15/15», von W. Marek,  Baumeister (1122).
„ „ Salzergaffe6, von Ferdinand Henneberg  zun ., Baumeister

(1126).
XI. Bezirk:  Simmering , Hauffgaffe 13, von Matthias und Franziska

Kuber,  XI ., Simmeringer Hauptstraße 22, Demolierender
Johann Schneider 's Witwe (3814 ).

XVII. Bezirk:  Hernals , Lorenz Bayerplatz, Einl.-Z. 625, von Benirschky
L Wichart,  Güpferlingstraße6 (8202).

-i- *
*

I >. Vergebung der städtischen Arbeite » und
Lieferungen.

Niederdruck-Dampfheizung für den Schulbau im XIII. Bezirke, Siebeneichcn-
gaffe 15.

Maschinelle Einrichtung.
Unzeitig Franz — 13.444 X 42 k.

Kessel.
Popp-k A. L Söhue — 5550 X.

* *-i-

Umbau des Hauptnnratskanales in der Pyrkergasse(von der Döblinger
Hauptstraße dis zur Billrothstraße) im XIX. Bezirkt.

Erd- und  B a u m e i ster a r b e it  e n im veranschlagten Kostenbeträge von
14.069 X 47 ü.

Mehrwald Leopold — Aufzahlung6'9L.
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Hinttagunaen in den Erwerklleuer -Kalaker.
12 . Februar 1S07.

(Fortsetzung .)

b) Nicht dem Gewerbegesetzeunterliegende erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Böttger Otto — Provisionsageutie — III ., Nasumofskygaste 7.
Brodil Anton — Pränumerantensammler — X , Fernkorngaste

-st -st
*

IS . Februar 1SV7.
») Gewerbe-Unternehmnngen.

AbeleS Eugenie — Verschleiß von Zuckerwaren uad Kanditen — VII .,
Neubaugaste 55.

Baier Leopoldine , geb. Keplinger — Erzeugung von Schnurrbartbinden —
XIV ., F -nzlgaste 11.

Bauer Barbara — Fragnergewerbe — VIII ., Josefstädterstraße 82.
Berger Barbara , geb . Koppmann — Gemischtwaren -Verschleiß mit

Flaschenbier — XIV ., Felberstraße 110.
Bernkopf Friedrich — Verschleiß imprägnierter Verbandstoffe — II . ,

Am Tabor 13.
Binder Franz — Kleiufuhrwerksgewerbe — XIV ., Prinz Karlgasse 1.
Ciczek Marie , geb. Kohot — Christbaum . Verschleiß — XlV .. Zentralmaikt.
Dlabac Anastasia — Wäscheputzergewerbe — VII ., Wimbergergasse 8.
Fabricius Anna , geb. Frohner — Mechanische Strickerei — XIV .,

Grimmgafse 16.
Flechl Julie — Verschleiß von frischem Schweinefleisch und Selchwaren

— VIII . , Strozzigafse 23.
Frankl Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß — XII , Gierstergaffe II.
Friedman » Sidonie , geb. Weber — Gemischtwaren -Verschleiß — II .,

Lcopoldsgasse 51.
Geiringer Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Josefstädter-

straßc 27.
Gerstorser Heinrich — Schuhmachergewerbe — VIII ., Albertgasse 54.
Gläser Gustav Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII . Tanber-

gasse 11.
Greißing Karoline, , v. — Konzession zur Beherbergung von Fremden,

zur Verabreichung von Speisen und Ausschank von Beer , Wein und Obstwein
— VIII ., Bnchfeldgasie 5.

Grünsteidl Edmund — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII . , Lerchenfelder-
straße 44.

Griinwald Pauline (Alleininhaberin der Firma P . Grünwald ) — Er¬
zeugung von Galanteriewaren aus Zelluloid , Papier und Leinwand — IX .,
Wasagafse 22.

Hacker Markus Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Herklotz-
gasse 43.

HelyeS Johann — Handschuhmachergeweib - — VII .,Lerchenfelderstraße 55.
Heß Pauline — Gemischtwaren -Berschtriß — VIII ., Schlässelgasfe 22.
Hettlinger Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Schottenhofgaste 6
Höhne Wenzel Anton (Alleininhaber der Firma : v . Zdnunowski ) —

Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Scherzergasse I.
Hornung Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Josefstädter¬

straße 82.
Hruz Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II ., Enns¬

gast - 20.
Hykl Agnes — Marktviltualien -Verschleiß — VII , Markthalle , Zelle 61.
John Vilma — Damenkleidermachergewerbe — II ., Darwingaste 36.
Inst Katharina — Krawatten -Erzeugung — XIV ., Pereiragaste 14.
Karri Anna , geb . Klenkhardt — Milch -Verschleiß — II . , Kaiser Josef-

straße 36.
Klenovsly Franz — Tischler — XIV ., Nobilegaste 26.
Knapp Eduard — Drechsler — V., Schönbrnnnerstraße 16.
Kövesi Josef — Friseur und Raseur — II ., Große Mohrengaste 40.
Kohn Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Große Schifszaste 17.
Kolacnh Karl — Hutmachel — VIII . , Josefstädterstraße 64.
Lang Josefa — Damenkleidermachergewerbe — XIV , Herklotzgasse 44.
Lederer Leopold — Gewerbsmäßige Vermittlung des E komptes von

ausschließlich kaufmännischen Wechseln — IX ., Garelligasse 3.
Lercher Marie , geb. Eckstein — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier

— XIV ., Scchshauserstraße 49.
Lustig Oskar — Fleischselchergewerbe — II ., Sebastian Kneippgafse 9.
Marek Mathilde , geb . Krisko — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XIV ., Wieningerplatz 1.
Maß Henriette — Wäscheputzergewerbe — XIV ., Sechsbanserstraße 60.
Misak Georg — Schuhmacher — VII ., Lerchenfelderstraße 95,97.
Mößmer Julius — Handelsagentur — VIII ., Josefstädterstraße 58.
Mohr Theresia — Verschleiß von Papier , Schreib , und Zeichenrequisit en

als Hauptbetrieb , Kurzwaren als Nebenbetrieb — VIII . , Piaristengasse 30.
Malterer Theresia — Pfaidlergewerbe — VIII ., Stolzenthalergafle 1.

Offene Handelsgesellschaft Müller L Heinrich (Gesellschafter : Josef Müller,
Johann Heinrich vertreten durch Josef Müller ) — Handel mit Juwelen , Uhren,
Gold und Silberwaren — VII ., Bnrggasse 20.

Neukam Anna , geb. Gelder — Weißnäherei — II -, Schüttelstraße 41.
Ncumann Eduard — Handel mit Miedern — VII ., Mariahilfer-

straße 102.
Obhlidol Karl — Gemischlwarenhandel — VII ., Mariahilferstraße 114.
Pauly Anton Alois — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Lederer-

gaste 5.
Petz Anton — Uhrmachergewerbe — VIII ., Lerchenfclderstraß : 130.
Piperger Hermann — Kartonagewaren -Erzeugung — VII ., Wimberger-

gaste 7.
Pistek Johann — Kleidermachergewerbe — XIV . Arnsteingaste 14.
Offene Handelsgesellschaft Firma D . Reich L Söhne (Gesellschafter:

David Reich , Alois Reich, Richard Reich ) — Marktviltualienhandel — XIV .,
Schwendergaste 26.

Richter Johann — Handelsagentur — VII ., Kirchengaste 40.
Rosenbaum Nachmen — Darm - und Saitlinghandel — II ., Am

Werd 11.
Rosenzweig Moritz — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Stollgaste 7.
Sacher Marie — Pfaidlergewerbe — VlII , Schlöstclgaffe 22.
Schaffer Anna — Viktualien -Vcrschleiß — IX ., Sechsschiminelgasse 12.
Seidl Rosina — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Westbahustraße 21.
Seidler Maximilian — Tapezierergewerbe — VII ., Mariahilfer¬

straße 74 » .
Stadler Elisabeth — Baunnternehmung — VIII ., Lederergastc 18.
Steiner Bernhard — Fleisch -Verschleiß — XIX ., Sieveringerstraße 171.
Suditzly Hedwig — Wäschewaren -Erzeuguug — VIII . , Lerchenfttder-

gürtel 66.
Szemes Georg — Zimmermalergewerbe — V., Gassergaste 30.
Terdich Franz — Zuckerbäckerwaren -Verschleiß — VIII ., Josefstädter¬

straße 52.
Tueek Franz — Marktfahrer — XIV ., Winmgerplatz 2.
Vokaz Mathilde — Gemischtwaren -Verschleiß (neue Möbel ) — VII .,

Lerchenfelderstraßc 11.
Weiß Barbara , geb . Ott — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Storchen¬

gaste 21.
Wyatt Amalia — Handelsagentur — VIII ., Laudongaste 37.
Zehetner Margarete — Fragnergewerbe — VIII -, Lerchengaste 24.
Zentner Eduard — Vertrieb der nicht periodisch erscheinenden Blätter

„Favorit Mode -Album " und „ Jugend -Mode -Albnm " und der sogenannten
Favorit -Kleiderschnitte und der dazu gehörigen Ergänzungsheste sowie ähnlicher
nicht unter den Z 15 Z . 1 der G .-O . a» eine Konzession gebundenen Buch¬
handel fallenden , sondern lediglich den Bedürfnisten des Gewerbes und Ver¬
kehres dienenden Preß -Erzengnisse — VIII ., Florianigasse I.

b) Nicht dem Gewcrbegesetzeunterlikgeiide, erwerbsteuerpflichtigc
Unternehmungen.

Strnbl Antonia — Hebamme — X ., Neilreichgaste 22.

* *
*

14 . Februar 1SV7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Adler Simon — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Nnßdorserstraße 10/12.
Adler Simon — Pfaidlergewerbe — IX ., Nnßdorserstraße 12.
Bartek Magdalena — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Sensengasse 7.
Donath Emma — Holzhandel — XVII ., Rosensteingaste , Ecke Leopold

Ernstgaste.
Erban Friedrich , Alleininhaber der Firma F . Erbau — Erzeugung von

Marmor , und Schieserwaren — IX ., Elisabethpromenade 43.
Ebrenstein Julius — Waschwaren -Erzeugung (sog. Pfaidlergewerbe ) —

XVII . . Ottalringerstraße 88
Fischer Tharlolte — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Mariahilfer¬

straße 188.
Gretz Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Paschinggaste I.
Groß Rudolf — Handelsagentur — V., Wienstraße 14.
Häßler Eugen — Gemischtwaren - Verschleiß — XVII ., Ottakringer-

straße 20.
JurkovicS Marie — Marktviktnalienhandel - XIV ., Zcntralmarkt.
Kinzl Johann — Schuhmacher — V., Schönbrnnnerstraße 76.
Kroh Marie , geb . Holubec — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier

— XIV ., Mariahilferstraße 202.
Lndwig Jnliana — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,

Buchfeldgastc 7.
Marko Josef — Goldarbeitergewerbe — V . , ReinprechtSdorferstraße 30.
Melichar Franz — Drechslergewerbe — XIII . , Hustergaste 1.
Nemecek Robert — Elektrotechnisches Gewerbe , Herstellung und Betrieb

von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der
Beleuchtung , der Kraftübertragung und sonstiger gewerblichen und häuslichen
Anwendung , jedoch nur im Anschluß an bereits bestehende Zentralen und mit
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Ausschluß der Herstellung von Starlstromanlagen aller Art mit einer Spannung
von mehr alS 300 Volt Wechsel - oder 600 Volt Gleichstrom — V., Schön¬
brunnerstraße 16.

Einzelfirma Karl Niernsce (Inhaber Karl August Polzer ) — Dachdecker-
gewcrbe — V.. Wienstraße 67.

Pelz Johann — Uhrmachergewerbe — V., Anzengrubergafse 8.
Pisarik Marie — Domenkleidermachergewerbe — XV ., Wurzbachgaste 13.
Radl Josefa — Fleisch -Verschleiß — III ., Nottendorfgaste 13.
Reiter Alois — Milchmeiergewerbe — XIV ., Pereiragasje 4.
Reiterer Sophie — Chemische Putzerei , Appretur und Übernahme von

Färberei und Wäschepnherei — XIV . , Sechshanserstraße IIO.
Noseuthal Alexander — Handelsageutie — IX . . Lackirergasse 1.
Schlecht » Verla — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII.

Natschlygasse 25.
Schneider Karl Josef — Gemischtmaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

VIII ., Florianigaste 15.
Schneider Paul — Marktviktnalien -Verschlciß — XV ., Reithofserplatz,

Markt.
Schüller Brigitta — Gemischlwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Goldschlagstraße 50.
Offene Handelsgesellschaft Semberger L Kronstein (Öffentliche Gesellschafter

David Semberger , Bernhard Kronstein ) — Gemischtwarenhandel — IX .,
Nußdorferstraße 6.

Sokel Solomon — Bank - und ESkomptegeschäst — I ., Naglergaste 1.
Vanura Josef — Kleidermachergewerbe — III , Hohlweggaste 21.
Weeg Hermine — Kleidermachergewerbe — V., Nikolsdorfergaste 29.
Wörndle Anna — Krankenpflegegewerbe mit Ausschluß der Pflege von

Jnfeklionslrankheiten — IX ., Nußdorferstraße 52.
Wrhel Josef — Mnsikergewerbe — XIII ., Jh -ringgasse 36.
Wllrst Johann Anton — Gemischlwaren -Verschleiß — XIV ., Holler¬

gasse 42.
* *

*

LS . Febrnar LV07.
Gewerbe-Unternehmungen.

Banrek Marie — Handelsagentur — VII ., Kaiserflraße 6.
Bück Stephanie — Wäschewaren -Erzeugung — V., Ziegelofengasse 2.
Epstein Franz — Schnhmaren -Verschleiß — VII ., Neubaugaste 19.
Fischer Sophie — Wanderhandel — V .. Gassergaste 36.
Öffene Handelsgesellschaft : Tb . Budischovsky ' s Nachfolger (öffentliche

Gesellschafter : Berta Fränkl , Richard Grlln ) — Schuhwarcuhandcl ) — VII .,
Mariahilferstraße 82.

Hailzl Anna — Gemischtwaren -Velschleiß — V ., Margaretenstraße 53.
Hartmann Goltlieb — Gemischlwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

VII ., Bnrggaste 75.
Jirgal Marie — Gemischlwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Nomangasse 12.
Karp Marie — Modistin — VII ., Kirchengaste 21.
Körner Schmiel Hersch — Teehandel — XX ., Rauscherstraße 12.
Koller Anton — Sattler — V., Schallergastc 9.
Komarek Marie — Einspänner -Lizenz Nr . 1433 — XVII ., Balderich-

gaffe 19.
Mayer Katharina — Gemischlwaren -Verschleiß — V., Ziegelofengafse 30.
Müller Wilhelm — Schuhmacher — XX . , Kunzgasse 3.
Podhradszky Johann — Gemischlwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

VII ., Bandgaste 3.
Pöschl Josefa — Verabreichung von Speisen — I ., Werdertorgaste 15.

(Das Weitere folgt .)

Inhalt.  S -lt-
Gemeinderat:

Stenographischer Bericht üver die öffentliche Sitzung des He-
meinderates vom 19. Aeöruar 1907.

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung des Bürgermeisters Dr . Lueger,  des Vize-
Bürgermeisters Hier ha mm er  und der Gem .-Räte Doktor
Krenn , Vignait , Dr . v. Baechlö,  Ritter v. Gold-
schmidt , Moefsen , Poyer , Stiaßny , Stange l-
berg er und Schuhmeier .

2 . Kenntnisnahme des Dankes der Stadt Wien für Sanktionierung
der Wahlresormgesetze durch Se . Majestät den Kaiser . . . .

3 . Dank der Kaiser !, deutschen Botschaft für die BeileidSknndgebung
und die Spende der Gemeinde Wien anläßlich des Gruben¬
unglückes im Saarbrückener Kohlenreviere.

4 . Dank des Bürgermeisters von Bukarest für die Sympathie¬
kundgebung des Gemeinderates der Stadt Wien , des Gemeinde¬
rates der Stadt Bukarest für den Empfang der Abordnung der
Stadt Bukarest in Wien und Benennung zweier Hauptstraßen
in Bukarest nach der Stadt Wien (Strada Vienei ) und nach
dem Bürgermeister Dr . Karl Lueger (Strada Dr . Karl
Lueger ) .

!

441 ^

141 !

I
411 ,

j

>

442

Seite
5 . Spende deS Mariahilfer KreditvereincS 100 X . 442
6 . Spenden des Herrn Franz Wlassak,  zusammen 480 X . . 442
7 . Spende der Firma John B . Blythe  50 X . 442
8 . Spende des Herrn Jasef I a n k u 60 X . 442
9 . Spende der Frau Josefine Schuster 100 X . 442

10 . Spende des Herrn Karl Uehlein  500 X . 442
11 . Spende des Herrn Karl Uehlein  200 L . 442
12 . Spende des Herrn Eduard Hauser  für die städtischen

Sammlungen . . . 143
13. Sende des Herrn Professors Rudolf Marsch all  für die

städtischen Sammlungen . 143
14 . Dankschreiben von Vereinen und Korporationen für bewilligte

Subventionen . . 443
15 . Legat der Frau Franziska v. W e r t h e i m st c i n , zusammen

3000 X . 444
16 . Magistralsbericht , betreffend die Stipendienstiftung der Frau

Karotine Hübel .444
17 . Spende der Gesangvereines österreichischer Eisenbahnbeamten

500 X . 445
18 . Spende der Frau Josefiue Oberwald er  für das Ver-

sorgungSheim (Bilds . 445
19 . Ergebnis des seiten - der niederösterreichischen Handels - und

Gewerbekawmer vorgenommenen Wahl von sechs Schiedsrichtern
für das LagerhausschiedSgericht pro 1907 . 445

20 . Anordnung der Wahl von Mitgliedern und Ersatzmännern in
die Kommission zur Bemessung der Militärtaxen pro 1906 . . 415

21 . Dank des Vereines bildender Künstler Österreichs „ Sezession"
für die Verlängerung des Pachtvertrages bezüglich des Sezessions-
gebändes . 446

22 . Dank des Vereines Kinderschutzstationen für die bewilligte Sub¬
vention . 446

23 . Zuschrift des Gern .-Rates Dr . Krenn,  betreffend die Marien-
taler Wasserleitungs -Konzession . 446

24 . Dank der Genossenschaft der Kleinfuhrwerksbesitzer sür die
Regelung der Lizenzgebühr . 447

25 . Schreiben des Gem .-Rates Skaret  an Vize -Bürgermeister
Dr . Porz  er , womit ein in der Gemeinderalssitznng vom
II . Jänner 1907 gemachter Zuruf zurückgezogen wird . . . . 447

26 . Bericht der . VerwaltnngS -Direktion der städtischen Gaswerke
über die Interpellation des Gcm .-Rates Reumann,  be-
treffend den Koksinangel auf den Kokslagci Plätzen der Länder-
bank im X . und XVII . Bezirke . 447

Interpellationen:
27 . Gem .-Rat Winarsky,  betreffend Verlegung der Straßen-

bahnfchienen vor den Häusern XX ., Klosterueuburgerstroße 72
und 74 . 448

28 . Gem .-Rat Skaret,  betreffend nuentgeltliche Abgabe der von
den Straßenbahnbedicnsteten abgelegten Uniformen und Schuhen
an die städtischen Straßenarbeiter . . . 448

29 . Gem . -Rat Reumann,  betreffend Überlastung von Mandaten
in den BertretungSkörpern , insbesonderS eines Mandates in
den Wiener Bezirksschulrat an die sozialdemokratische Gemeinde-
ratsminorität . 149

30 . Gem . Rat Wippel,  betreffend den Tod des städtischen Gas-
arbeiters Karl Läppert .449

31 . Gem .-Rat Dr . H e i n , betreffend die Verbesserung der Für¬
sorge sür Obdachlose . 450

32 . Dersel  b e, betreffend die Belastung des großstädtischen Ber-

33 . Gem .-Räte Sturm  und R i g l, betreffend Stellungnahme
gegen die Errichtung eines neue » Öperettentheaters . 451

34 . Gem .-Rat Sturm,  betreffend die künstlerische Ausführung des
Baues eines AmtSgebäudeS des k. u . k. Kriegsministeriums
auf dem Stubenringe . 451

35 . Gem .-Rat Kinast,  betreffend den Bau der Brücke über die
Verbindungsbahn im Zuge des Landstraßergürtels im III . Be¬
zirke . 451

36 . Derselbe,  betreffend die Umwandlung des Gaswerksteges
(Erbergerlände — linksseitiges Donanufer ) im III . Bezirke in einen
Gehsteg . 452

37 . Gem .-Rat Schlinger,  betreffend Errichtung eine - Markt¬
platzes in Stadlau -Hirschstetten , XXI . Bezirk . 152

38 . Gem .-Rat Reumann,  betreffend die Verhandlungen der
Akticn -Großschlächterei mit der Ein - und BerkausSgenostenschast
der Fleischhauer . 452

Anträge:
39 . Gem . -Rat W i p p e l, betreffend den Verkauf von alten guß¬

eisernen Grabkceuzcn vom Wiener Zentral -Friedhofe . . . . 452
40 . Gem . -Aat Ritter v . Findenigg  wegen Erbauung eines neuen

Asyls für Obdachlose . 452
41 . Gem .-Rat Angeli  wegen Bewilligung einer Spende und

Teilnahmskundgebung anläßlich der Lawinenkatastrophe in Weiler-
Ahorn im Kleinen Walsertale . 452



480 Nr. 16. — 22. Februar 1907. — Allgemeine Nachrichten<c.

Seite
Referate:

42. Gem.-Rat H a l l m a n n, betreffend Kaufoffert des Hermann
Dönes  auf die städtische Realität, Einl.-Z. 1247 V. Bezirk,
Wienstraße 53 . 453

43 . Gem.-Rat H ö rm a n n, betreffend Kaufofsert des Leopold
F r a n kf » r t h e r auf die Baustelle Einl.-Z. 3278 und 3279
an der Dapontegaste im III Bezirke . 453

44. Gem.-Rat H o ß, betreffend Kaiifofsert deS Marlin und der
Amalie Kuselbaucr  aus die Baustelle Einl.-Z . 458, Groß-
Jedlersdorf . 454

45. Gem.-Rat T o m o l a, betreffend die Einwölbungdes Krotteu-
baches in der II . Teilstrecke im XVIII. und XIX. Bezirke . . 455

46. Gem.-Rat Braun,  betreffend das Ansuchen des Simmeringer
Kirchenbanvereines um Genehmigung deS Projektes für den
Kiichenbau und der Übergabe des Baugrundes . 455

47. Gem.-Nat Büsch , betreffend Anstichen des Ignaz Kriwanek
um Bewilligung zur dreistöckigen Verbauung der Realität XII-,
Vivenotgaste 25—Kiichbaumgaffe 36 . 456

48. Derselbe,  betreffend Petition des Christian Schütz und Ge¬
nossen wegen Änderung der Verbauungsbestimmniigen für den
Banblock 20 in Altmannsdorf, XII. Bezirk. 457

49. Gem.-Rat S chm i d, betreffend Verwendung deS für archäolo-
logische Zwecke pro 1908 bewilligten Kredies von 5000 X,
Weiterbewilligung eine- Kredites . 457

50. Gem.-Rat T o m ol a, betreffend Bewilligung einer Subvention
für die Aufrechthaltung des Stellwogenverkehres auf der Strecke
Salmannsdorf—Pötzleinsdorf in der Zeit vom 1. August 1906
bis 31. Juli 1907 an Franz Bernwieser - .458

51. D er  se l b e, betreffend Bewilligung einer Subvention an die
Suppenanstalt für arme Kinder in Tragwein, Oberösterreich . 4 58

52. Derselbe,  betreffend unentgeltliche Überlastung eines Klaffen¬
zimmers der Mädchen-Volks- und Bürgerschule XVIII ., Schopen-
hauerüraße 79, an k . Heinrich Gammerschlag  unter
Nachsicht der Beheizungs- und Belenchtungskosten zum Zwecke
der Einübung mehrstimmiger Kirchenlieder mit Schülerinnen . 458

53. Gem.-Rat Hoß , betreffend Entscheidung des k. k. Ministeriums
deS Innern vom 20. Dezember 1906, Z. 41671, betreffend die
Heimatrechts-Angelegenheit der Lotte Borak . 458

54. Derselbe,  betreffend Entscheidung des k. k. Ministeriums des
Innern vom 19. Dezember 1906, beziehungsweise vom 8. De¬
zember 1906, Z. 36349, betreffend die Heimalrechtssache des
Ludwig Abramo  w itz, beziehungsweise deS Abraham Karp 459

55. Derselbe,  betreffend Herstellungen am Kirchturme in Aspern
im XXI. Bezirke. . . . 459

56. Derselbe,  betreffend Mehrersordernisbeim Schulbaue XXI.,
Groß-Jedlersdorf . 460

57. Derselbe,  betreffend Einsetzung eines Kuratoriums für die
Überwachung des Kaiserin Elisabeth-Kinderbospitales in Bad Hall 460

58. Derselbe,  betreffend Anstichen deS Vereines „SäuglingS-
schntz" »m Bewilligung einer Subvention . 463

59. Derselbe,  betreffend Ansuchen der „Illustrierten Reise- und
BLder-Zeitung" in Dresden um Bewilligung einer Subvention,
Ablehnung . . . 463

60. Gem. - Rat Schreiner,  betreffend Anerbieten des Karl
Anzengruber  auf geschenkweise Überlastung eines Hand-
schrislenkatasters samt Manuskripten und Familien-Urkunden
Ludwig Anzen  g r u b e r's sür die städtischen Sammlungen . 463

61. Derselbe,  betreffend Systemisierungeiner neuen Beamten¬
stelle bei dem Drucksvrtenverlage der städtischen Straßenbahnen 463

62. Derselbe,  betreffend Verpachtung der Eigenjagd deS Fonds-
gutes Spitz a. d. Donau und Vergebung des AbtchusteS in den
Genoffenschafrjagden Schwallenbach und Maria Laach . . . . 463

63. Gem.-Rat Kn oll,  betreffend Baulinienbestimmungfür den
Teil von Aspern, XXI. Bezirk, südlich von der Kirche . . . . 464

64. Gem.-Rat H r a b a, betreffend den Entwurf eines Absolutoriums
über die Hauptkaffa-Journale sür die Jahre 1896, 1897, 1898,
1899, 1900, 1901 und 1902 . 465

65. Derselbe,  betreffend Bewilligung einer Subvention an den
Verein der christlichen Nächstenliebe zu Ehren der schmerzhaften
Mutter Gottes, Ablehnung . 465

66. Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites von
6000 X zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 o pro 1906 anläßlich der
Genehmigung des Nacbtragskostenanschlages für die Regulierung
der Straßenkreuzung Rennweg-Ungargaffe . 466

67. Derselbe,  betreffend Einlösung der in der Trasse der Zweiten
Hochquellenleituug liegenden Realität der Marie Haschka,
Einl.-Z. 13, XIII., Ober-Baumgarten, Linzerstraße 266 . . . 466

68. Derselbe,  betreffend AuSfolgung von Kautionen an den
Ersten Wiener (beziehungsweise jetzt österreichischen) Beamten-
Bauverein sür Straßenerhaltung und eines Beitrages zur Her¬
stellung von Rcgenwasterkanälcu . 466
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A« rrbiatt der k. t. Rkichshaupk- NN» Residenzstadt Wien. — Nr 16 SS. Februar 1SV7.

Gffert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , salls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen voraeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei oer städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

1N0V.

Tag»»»
Stunde

Hrt
(A«rea«) M -I. H v j e k t

Hegenstarrd
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Aaste«

der Offertverhandlung

27. Februar
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag .- Rat
Schaufler,

I V. Stiege,
Hochparterre)

4068/06 Pflasters!eiiiliefkrmig für das
Jahr 1907:

2.400.000 Stück 7/7" Würfel.
290.000 Stück 5/7/7" glatte

Steine.
10.000 Stück 5/7/7" geritzte

Steine.
10.000 Stück 5/7/9" glatte

Steine.
370.000 Stück 5/7/9" geritzte

Steine.
20.000 Stück 7" Zwickclsteine.
150.000 Stück 9" Halbgnt-

Trottoirplatten.
7000mRandsteine(davon 10 Pro¬

zent als Bogenrandsteine).
1900 große ordinäre Steine.
600 kleine ordinäre Steine.

2- 2

1. März
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus
lV. Stiege,
Mezzanin)

872,06 Neubau eines Hauptunratskanales
in der unbenannten Gasse zwischen
der Anton Sattlergaffe (beiKonskr.-
Nr. 335) und Neugasse in der
ehemaligen Gemeinde Kagran im

XXI. Bezirke.

Erd und Baumeisterarbeiten 1473 L 17 b

2—3
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s « g
»ud

Stunde

Hrt
(Ztnrean) W- Z. H v j e » t

Hegenstanö
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

2. März
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege
Mezzanin)

68 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Davidgasse zwischen der
Herz- und Neilreichgasse im

X. Bezirke.

Erd - und Baumcisterarbeiten 2463 X 73 I.

2 - 3

4. März
10 Uhr

detto 150 Umbau des Hauptunratskanales
in der Brauhausgasse zwischen
der Reinprechtsdorfevstraße und

Embelgasse im V. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbnten . . 7431 X 66 I,

2 - 3

5. März
10 Uhr

detto 159 Umbau des Hauptunratskanales
in der Lobenhauerngasse zwischen
der Tauber - und Rosensteingasse
und in der Marien - und Klop-
stockgasse von der Rosenstein- bis
zurLobenhauerngasseimXVII.Be¬

zirke.

Erd - und Banmeisterarbeitrn . . 16.944 X 69 i>

2 - 3

6. März
10 Uhr

detto 128 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Fugbachgasse von Or .-
Nr . 21 bis zur Darwingasse,
Volkertplatz von Or .-Nr . 8 durch
die Rueppgasse bis zur Darwin¬
gasse, Volkertplatz von Or .-Nr . 15
bis zur Rueppgasse, Volkertstraße
von Or .-Nr . 21 bis zur Fugbach¬
gasse und Volkertstraße von Or .-
Nr . 19 bis zur Rueppgasse im

II . Bezirke.

Erd - und Baumeisttrarliclten 12.616 X 93 b

2 - 3
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Tag
und

Stunde

der Offert»

Hrt
(Htureau)

lerhandlung

W .-Z. H ö j e k t Gegenstand Veranschlagte
Koste«

7. März
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues'

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

169 Neubau eines Regenwasserkanales
in der Breitenfurterstraße von
Or .-Nr . 175 bis zur Gemeinde-

grenze, XII. Bezirk.

Erd- und Baumeisterarbeite» . . 4118 L 73 I>

1- 3

8 . Miirz
10 Uhr

detto 197 Umbau eines Hauptunratskanales
in der Menzlgasse zwischen Hipp-
und Brunnengasse im XVI . Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten . . 1653 L 61 I.

1— 3

14. März
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

III . Stiege,
Hochparterre)

4837,06 Bau einer Sanitätsstation im
X. Bezirke, Arsenalstraße.

Vergebung der Schlosserarbeiteu . 20 .000 L

Boibemerkung:
Pliine , Kostenanschläge nnd
die allgemeinen und be¬
sonderen Bedingnisse können
im Stadtbauamte während

der gewöhnlichen Amts-
stnnden eingesehen werden.

2 3

11. März
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stoch

237 Schulzubau XXI ., Kueuburg-
gasse 1.

Vergebung der Lieferung der
Dauerbrandöfen.

1800 X

1- 3

25 . Februar
11 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag . - Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

felsgaffe)

75 Kurrente städtische Wasserlritungs-
einrichtungs- und Aubohrungs-
arbeiteu für die Bezirke II, IX,
XIX und XX dis 31. Dezember

1909.

3 3
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Ta«
lwd

Stunde

Hrt
(Aurea «) M -Z. H v 1 e » t

Hegeustaud
der Arbeitm oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

18 März
10 Uhr

Wiener

Zentral-
Friedhof,

Neue
Gärtnerei

Mag .-Abt.
X

199

Zentral -Friedhof. Lieferung von ungefähr 6000 Stuck
Escnpflanzcn für die Gräberaus-
schnliickung im Wiener Zentral-

Friedhofe im Jahre 1907.

Vorbemerkung: r,
Die Bedingnisse können in
der Magistrats -Abteilung X
oder in der Vcrwaltungs-
kanzlei des Zentral -Fried-
hofcs eingesehen und behoben

werden.

- 2- 3

M .-Abt . Villa , 90/07.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung des Baues der Teilstrecke der II . Kaiser

Franz Josef -Hochquellenleitung vom östlichen Mundloche des

Rainetzbergstollens im Grünspachtalc (Gerichtsbczirk St . Pölten)

bis zum Hochgscheidgraben in der An bei Lanzendorf (Gerichts¬

bezirk St . Pölten ) findet am 0 . April 1907 , um 10 Uhr vor¬

mittags , im Bureau des Magistratsrates Dr . August Nüchtern,
l . , Neues Rathaus , IV . Stiege , Mezzanin , eine öffentliche Offert¬

verhandlung statt.

Von der Vergebung sind ausgenommen die eisernen Rohr¬

leitungen über die Täler der Pielach , des Aigelsbaches , der

Traisen , der Perschling , des Michelbaches , des Stvßingbaches

und über eine Talmulde bei Ochsenburg , sowie ein kurzer Stollen

nächst dem Kienwasserhofe bei Lanzcndorf.

Die zu vergebenden Strecken bestehen aus dem kurrenten

Leitungskanale , einigen kurzen Stollen , Aquäduktsbrncken und

sonstigen Objekten und zerfallen in die Baulosc

Nr . 16 mit der Baulänge von 6 298 km

„ 17 .. .. .. 7 -219 „

,, 18 „ „ „ ,, 12 '352 „

.. 19 . 6390 ..

Die hydraulischen Bindemittel stellt die Gemeinde Wien
selbst bei.

Die Vergebung erfolgt auf Nachmaß gegen Vergütung von
Einheits - und Pauschalpreisen , welche von Offerenten in die
Preislistenformulare einzusetzen sind.

Als Vollendungsfrist ist für jedes Baulos ein ununter¬
brochener Zeitraum von zwei Jahren und vier Monaten fest¬
gesetzt.

Die Vadien betragen für
Baulos Nr . 16 . 55 .000 L

.. „ 17 . 75 .000 ..
,. „ 18 . 130 .000,,

Die Projektsplüne und alle Ausschrcibungsbehelfe liegen im
Stadtbauamte , Fach -Abteilung Vl/Il im I . Bezirke , Wipplinger-
straße 8 und bei der Zentral -Bauleitung - der II . Kaiser Franz
Josef -Hochquellenleitung in Neustift bei Scheibbs zur Einsicht
auf ; dortselbst können auch Abdrücke der allgemeinen und be¬
sonderen Bedingnisse , die Verzeichnisse der Arbeitsgattungen und
Arbeitsmengcn und die Anbot - und Preislistenformulare , die
Generalstabskarte mit cingezeichneter Trace und Losbezeichnung,
sowie Typcnblätter für normale Kanal - und Aquäduktsprofile
und für Stollenprofilc entgeltlich bezogen und nähere Auskünfte
eingeholt werden.

Unternehmungslustigen steht es frei , sich um ein oder um
mehrere Baulose zu bewerben , doch ist für jedes Baulos ein
abgesondertes Offert einzubringen , wobei es der Gemeinde Wien
sreisteht , Bewerbern um mehrere Lose eventuell nur ein Los zu-
zuschlagcu oder alle Anbote abzulehnen.

Bezüglich der näheren Details der Offertstellung wird auf
die allgemeinen Bedingnisse verwiesen.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Februar 1907 . 2 - 3
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Z. 1046 ex 1907.

Kundmachung.
lOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferungen und Leistungen für die
Erhöhung der Reinigerkästen im städtischen Gaswerke in
Simmering wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" am 8. März 1907, präzise 11 Uhr vormittags, im Bureau
der Verwaltungs-Direktion der städtischen Gaswerke, I., Doblhoff-
gasse6, 1. Stock, eine öffentliche, schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Ausschreibungsbehelfean
Wochentagen zwischen8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags
im Jnspektorate 11 der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke", I., Dobloffgasse6, 3. Stock, einsehen und die bezüglichen
Offertbehelfe, insoweit der Vorrat reicht, bei der Hauptkassa
der „Gemeinde Wien— städtische Gaswerke", I., Doblhoffgasse 6,
4. Stock, gegen Erlag von 5 X per ein Gesamtexemplarbeziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" gerichteten, laut Tarif-
Post 44 ria und 60, Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebcne Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Anbotsumme bei der städtischen Hauptkassa
I., Neues Rathaus, Hochparterre, zu erlegen und die Bestätigung
der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder der Offert-
verhandlungs-Kommission vorzuweisen oder dem Anbote an-
zuschließen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke."
Wien , am 15. Februar 1907.

Der Verwaltungs-Direktor:
Rotzner. 2- 3

M.-Abt. V, 1530/0 6.

Kundmachung.
lOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Materialabfuhr und der Kabsbei-
stellung für die Erhaltungsarbeitenan den Wienflußregulierungs¬
anlagen in der Strecke vom Donaukanale bis zur Radhausbrücke
in Hietzing für die Zeit vom 1. Jänner 1907 bis 31. Dezember
1909 wird zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 1. Februar 1907,

Z. 1592, vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Dienstag den 26. Februar 1907, präzise um
12 Uhr mittags, in der Magistrats-AbteilungV (im Bureau des
Herrn Magistratsrates Dr. Max Weiß ) im Rathause(VII. Stiege,
2. Stock) eine neuerliche öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Die Bedingnisse, sowie der Ausweis über die in den Jahren
1904 bis 1906 verwendeten Kabs und über das verführte
Materiale können im Stadtbauamte, Fach-AbteilungV, während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingcsehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Forin zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung ist das in den Bedingnissen vorgeschriebene Vadium
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs-Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hanptkassa erlegte Vadium vorzu¬
weisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und
übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derartig erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus-
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in der
erwähnten Magistrats-Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 12. Februar 1907. 2—2

Z. 3081 ex 1906.
XIX.

Kurrenbk
lfür die Herren Exekntionsamts-Ofsiziale und-Akzessisten, sowie
die dem Exekntionsamte zngeteilteu Kanzlisten und Diurnisten).

Mit Kurrende vom 4. Dezember 1906, M.-Abt. XIX,
3081/06, wurden im Status des Exekutionsamtes

7 Ober-Offizialstellen in der VI. Rangklasse,
10 Offizialstellen in der VII. Rangklasse und
1 provisorische Akzessistenstelle in der VIII. Rangklasse

zur Ausschreibung gebracht.
Nachdem durch die mit dem Gemeinderats-Beschlusse vom

20. Dezember 1906 genehmigten Bestimmungen über die Zeit¬
beförderung der städtischen Angestellten bei einem Teile der Be¬
werber um eine der obigen Stellen die Beförderungsfrist bereits
am 31. Dezember 1906 abgelaufcn ist und diese Bewerber daher
beim Zutreffen der übrigen Voraussetzungen für die Zeitbeförderung
ohnehin auf diesem Wege in die von ihnen angestrebte höhere
Rangklasse gelangen und für die Besetzung der obigen Stellen,
welche als vom 1. Jänner 1907 erledigt zu gelten haben, nicht
mehr in Betracht kommen, gelangen die obigen Stellen nebst
einer weiteren in der Zwischenzeit erledigten provisorischen
Akzessistenstelle neuerlich zur Ausschreibung.
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Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre Gesuche im
Dienstwege , das ist durch den unmittelbaren Amtsvorstand,
spätestens bis 28. Februar 1907, 12 Uhr mittags, in der
Magistrats -Abteilung XlX zu überreichen.

Auf später einlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Den Gesuchen um die Akzessistenstellen sind die Geburts¬
und Heimatsausweise , sowie die letzten Schulzeugnisse der Be¬
werber anzuschließen.

Die Akzessistenstellen können nur an solche Bewerber ver¬
liehen werden , welche die Absolvierung der Bürgerschule oder
von mindestens zwei Klassen eines Gymnasiums , einer Realschule
oder einer diesen gleichgestellten Lehranstalt Nachweisen und
überdies eine Prüfung über Schön - und Schnellschrciben , Recht¬
schreibung . schriftlichen Gedankenausdruck und die Lösung einfacher
Rechnungsaufgaben mit gutem Erfolge abgelegt haben.

Bewerber , bei denen letzteres noch nicht der Fall ist, werden
sich daher dieser Prüfung anläßlich ihrer Bewerbung zu unter¬
ziehen haben.

Die allfällige Kenntnis der Stenographie ist womöglich
durch ein Schulzeugnis darzutuu.

Die Anstellung als Akzessist erfolgt auf zwei Jahre provi¬
sorisch ; die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen , wenn
die provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriedigende
war und wenn der Angestellte die für das Exekntionsamt vor-
gcschriebene Fachprüfung mit gutem Erfolge abgelegt hat.

Für Bewerber , welche sich bereits anläßlich der ersten Aus¬
schreibung in Kompetenz gesetzt haben , entfällt ein neuerliches
Ansuchen.

Wien,  am 16 . Februar 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:
Pawelka,

MagistralS-Sekretär. 1—2

St .-Z . IX- 279.

KonkursausIchrribunsi.
(Staatsstipendien für gewerbliche Lehranstalten.)

Im laufenden Jahre gelangen mehrere Staatsstipendien im
Betrage von 300 und 400 L jährlich zum Besuche der Staats¬
gewerbeschulen , der k. k. Lehranstalten für Textilindustrie , der
k. k. Bau -Kunsthandwerkerschulen , der k. k. Fachschulen für einzelne
gewerbliche Zweige , der Kurse für Bau - und Kunsthandwerker,
welche mit gewerblichen Staatslehranstalten in Verbindung stehen,
und der III . Klasse der Staatshandwerkerschulen , jedoch mit Aus¬
schluß der gewerblichen Zentralanstalten , zur Verleihung.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre an das
Ministerium für Kultus und Unterricht gerichteten und mit den
erforderlichen Nachweisen versehenen Stipendiengesuche bis 15. Mai
1907 bei der Direktion(Leitung) jener Schule einzubringen, an
welcher sie im Schuljahre 1907,08 ihre Ausbildung genießen
wollen , und zwar auch dann , wenn der Standort der betreffenden
Schule einem anderen Verwaltungsgebiete (Lande ) angehört , als

der jeweilige Wohnort des Bewerbers . Aus jedem Gesuche,
beziehungsweise aus den Gesuchsbeilagen muß entnommen werden
können:

1. Name und Alter des Bewerbers (Tauf - oder Geburts-
schein) ;

2 . seiner Eltern oder seine Zuständigkeit (Heimatschein ) ;
3 . Art und Dauer seiner allfälligen Verwendung in der

Praxis (Lehrzeuguis , allenfalls Arbeitszeugnisse und dergleichen) ;
4 . seine Schulbildung (letztes Jahres - oder Kurszeugnis ) ,

Schulnachricht , Ausweis (und Abgangszeugnis der allenfalls be¬
suchten gewerblichen Fortbildungsschule . Bewerber , welche zur
Zeit ihres Einschreitens noch eine Schule besuchen, haben auch
das letztcrhaltene Semestralzeugnis , beziehungsweise die letzte
Schulnachricht beizufügen;

5 . Beruf (Stand ), Wohnort , Vermögens - und Familien¬
verhältnisse der Eltern , beziehungsweise des Bewerbers (Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis ) .

Vom k. k. n.-ö. Landesschulrate.
Wien,  am 11 . Jänner 1907 . i - i

Brauhaus -Referat Z . 81,07.

Konkurs.
(Ausschreibungder Depot-Jnspizientenstcllefür das Brauhaus

der Stadt Wien.)

Im Brauhause der Stadt Wien gelangt die Stelle des
Depot -Inspizienten zur Besetzung.

Für diese Stelle ist ein Gehalt von 150 bis 200 L monatlich
festgesetzt und wird dem Inhaber dieser Stelle auch eine Straßcn-
bahn -Permanenzkarte beigestellt.

Zur Erlangung dieses Postens wird gemäß Beschlusses des
Gemeinderats -Ausschusses für den Betrieb des Brauhauses der
Stadt Wien und der Ökonomie „Wallhof " vom 28 . Jänner 1907
die Erfüllung folgender Bedingungen gefordert:

Die Bewerber müssen die österreichische Staatsbürgerschaft
besitzen und deutscher Nationalität sein, dürfen das 40 . Lebens¬
jahr nicht überschritten haben und sollen als Unteroffiziere bei
der Kavallerie oder Traintruppe gedient haben und womöglich
auch Verwendung als Kurschmiede Nachweisen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ungestempelten mit
den geforderten Nachweisen versehenen Offerte unter genauer
Angabe ihrer bisherigen Verwendung im Stadtbureau des Brau¬
hauses der Stadt Wien , I ., Neues Rathaus , IV . Stiege , 2 . Stock,
dis längstens5. März 1907 zu überreichen.

Auf verspätet cingrlangte Offerte wird keine Rücksicht ge¬
nommen werde».

Vom Branhause der Stadt Wie». 3- L
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Z. XVI b. 332/5.

Kiminmchimg.
Dlit Kundmachung des Herrn k. k. Ministers des Innern

vom 19. Februar 1907, R.-G.-Bl. Nr. 32, wurden die Neu¬
wahlen der Mitglieder des Abgeordnetenhauses des Reichsrates
im Erzherzogtums Österreich unter der Enns auf Dienstag den
11. Mai 1907 und die eventuell notwendigen engeren Wahlen
auf Donnerstag den 23. Mai 1907 anberaumt.

Im Erzherzogtums Österreich unter der Enns ist in jeden:
der 64 Wahlbezirke je ein Reichsrats-Abgeordneter zu wählen.

Wahlberechtigt zur Wahl eines Abgeordneten ist jede Person
männlichen Geschlechtes, welche das 24. Lebensjahr zurückgelegt
hat, die österreichische Staatsbürgerschaft besitzt, nach den Be¬
stimmungen der Neichsratswahlordnungvom Wahlrechte nicht
ausgenommen oder ausgeschlossen ist und innerhalb der im
Neichsrate vertretenen Königreiche und Länder in der Gemeinde
(Gutsgebiet), in welcher das Wahlrecht auszuüben ist, am Tage
der Ausschreibung der Wahl (19. Februar 1907) seit mindestens
einem Jahre ihren Wohnsitz hat.

Wählbar als Abgeordneter ist jede Person männlichen Ge¬
schlechtes, welche die österreichische Staatsbürgerschaft seit
mindestens drei Jahren besitzt, das 30. Lebensjahr zurückgelegt
hat und nach den Bestimmungen der Reichsratswahlordnung
nicht vom Wahlrechte ausgenommen oder ausgeschlossen ist.

Jede Ortsgemcinde, in Wien jeder im Anhänge zur Reichs¬
ratswahlordnung besonders angeführte Gemeindeteil(Wahlbezirk)
ist Wahlort.

Die näheren Modalitäten der Wahlhandlung werden von
den hiezu berufenen Behörden zeitgerecht verlautbart werden.

Besonders hervorgehoben wird, daß nach tz 13, Absatz3
der Reichsratswahlordnung in Gemeinden mit mehr als 5000 Ein¬
wohnern die Wählerlisten in ausreichender Anzahl zu verviel¬
fältigen und ans Verlangen jedermann vom Beginne der Rekla¬
mationsfrist an gegen Ersatz der auf das eine Exemplar entfallenden
Herstellungskosten auszufolgen sind. Wer die Ausfolgung einer
verfielfältigten Wählerliste beansprucht, hat dies dem Gemeinde¬
vorsteher binnen acht Tagen nach Ausschreibung der Wahl
(19. Februar 1907) anzuzeigen; die erfolgte Anmeldung ver¬
pflichtet den Anmelder zur Abnahme und Bezahlung der auf die
bestellten Exemplare entfallenden Herstellungskosten der Liste.
Nach dieser Zeit einlangende Anmeldungen sind nicht zu berück¬
sichtigen. Binnen weiteren acht Tagen sind 50 Prozent der bei¬
läufigen Herstellungskosten beim Gemeindevorsteher zu erlegen,
widrigens die erfolgte Anmeldung wirkungslos ist. Die restlichen
Kosten sind beim Bezüge der Liste zu entrichten und können im
Falle des Nichtbezuges seitens des Anmelders auch im politischen
Exekutionswege eingebracht werden. Unter denselben Bedingungen
sind auch eventuelle Nachträge zur Wählerliste auf Verlangen
jedermann auszufolgen.

Im Erzherzogtums Österreich unter der Enns besteht für die
Wahlen der Mitglieder des Abgeordnetenhauses des Reichsrates
in Gemäßheit des Gesetzes vom 13. Februar 1907, L.-G.-Bl.
Nr. 6, die Wahlpflicht.

Die für die Erfüllung der Wahlpflicht wesentlichen Be¬
stimmungen dieses Gesetzes sind die folgenden:

Jeder im Erzherzogtums Österreich unter der Enns Wahl¬
berechtigte hat die Pflicht, bei den im Erzherzogtum«: Österreich
unter der Enns stattfindendeu Wahlen der Mitglieder des Ab¬
geordnetenhauses des Reichsrates an den festgesetzten Wahltagen
innerhalb der für die Stimmenabgabe vorgeschriebeuen Zeit vor
der Wahl-Kommission zu erscheinen und seinen Stimmzettel ab¬
zugeben. (Wahlpflicht.) 1.)

Wer sich ohne einen gerechtfertigten Entschuldigungsgrund
seiner Wahlpflicht entzieht, wird an Geld mit 1 bis 50 Kronen
bestraft. (Z 2, Absatz1.)

Als Entschuldigungsgrund, der die Nichtbeteiligung an der
Wahl rechtfertigt, ist insbesondere anzusehen:

1. Wenn ein Wähler durch Krankheit oder Gebrechlichkeit
am Erscheinen im Wahllokale verhindert ist;

2. wenn ein Wähler durch Pflichten seines Amtes oder sonst
unaufschiebbare Berufspflichten zurückgehalten wird;

3. wenn ein Wähler auf Reisen außerhalb des Landes
Österreich unter der Enns vom Wahlorte abwesend ist.

4. wenn ein Wühler durch Krankheit von Familienmitgliedern
oder durch sonstige unaufschiebbare Familienangelegenheiten zu¬
rückgehalten wird;

5. wenn ein Wühler durch Verkehrsstörungen oder sonstige
Umstände abgchalten wird (Z 3).

Gegen jeden Wahlberechtigten, welchem die Legitimation
zugestellt worden ist und welcher sich an der Wahl oder an der
engeren Wahl nichl beteiligt hat, wird, wenn er die Nichtaus¬
übung seines Wahlrechtes nicht spätestens innerhalb der Fallfrist
von acht Tagen nach dem Wahltage bei der zuständigen poli¬
tischen Bezirksbehörde mündlich oder schriftlich entschuldigt und
erforderlichenfalls durch Beibringung von Belegen oder in sonst
glaubwürdiger Weise das Vorhandensein eines gesetzlichen Ent¬
schuldigungsgrundes ausreichend dargetan hat, von der politischen
Bezirksbehörde eine Strafverfügung ausgefertigt (Z 6).

Dem durch die Strafverfügung Betroffenen steht es frei,
wenn er sich durch die Strafverfügung beschwert erachtet, inner¬
halb einer achttägigen Frist von der Zustellung der Verfügung
an gerechnet, seinen Einspruch dagegen bei der politischen Bezirks¬
behörde, welche die Verfügung ausgefertigt hat, mündlich oder
schriftlich anzumelden. Durch den rechtzeitig erhobenen Einspruch
wird die Strafverfügung sistiert. Wenn der Betroffene bei seinem
Einsprüche die Nichtausübung seines Wahlrechtes durch Belege
oder auf eine andere glaubwürdige Art ausreichend gerechtfertigt
hat, ist das weitere Verfahren gegen denselben einzustellen.

Anderenfalls ist gegen denjenigen, der einen Einspruch gegen
die Strafverfügung rechtzeitig erhoben hat, wegen der ihm zur
Last gelegten Übertretung dieses Gesetzes das Strafverfahren
nach den allgemeinen Vorschriften für das Verfahren in den zur
Amtshandlung der politischen Behörden gehörigen Übertretungs¬
fällen durchzuführen. Hiebei darf jedoch über die in der Straf¬
verfügung verhängte Strafe nicht hinausgegangen werden. Wenn
der durch die Strafverfügung Betroffene den Einspruch gegen
die Strafverfügung nicht rechtzeitig bei der politischen Bezirks¬
behörde anmeldet, so findet gegen die Strafverfügung kein anderes
Rechtsmittel statt und erwächst dieselbe in Rechtskraft(Z 7).

Wien , den 19. Februar 1907.
Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät wirklicher Geheimer Rat
und Statthalter im Erzherzogtums Österreich unter der Enns:

Erich Graf Kielmansegg . i- i
****
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Mag .-Abt . XVI .̂ 187.

Kundmachung.
jHanptstcllnng der in Wien heimatberechtigten Stellungspflichtige»

im Jahre 1907 .)

Tie Hauptstellung der in Wien heimatberechtigten , in den
Jahren 1886 , 1885 und 1884 geborenen Stellungspflichtigen
wird in der Zeit vom 1. März bis 31 . Mai 1907 täglich mit
Ausnahme der Sonn - und Feiertage , der drei letzten Tage der
Karwoche und des 1. Mai , vom 9 Uhr vormittags an im
UI . Bezirke, Landstraße Hauptstraße 97 stattfinden.

Die einheimischen Stellungspflichtigen , welchen bis längstens
28 . Februar 1907 eine Stellungsvorladung nicht zugckommen
sein sollte , haben sich wegen Empfangnahme derselben ungesäumt
im Konskriptionsamte des Magistrates (l . Bezirk , Rathaus¬
straße 12 , zur ebenen Erde links ) zu melden.

Die Stellungspflichtigen haben rechtzeitig und reinlich am
Stcllungsplatzc zu erscheinen und , falls sie auf eine in den M 31
und 34 des Wehrgesetzes bezeichnete Begünstigung in der Er¬
füllung der Dienstpflicht oder auf die Begünstigung des ein¬
jährigen Präsenzdienstes Anspruch erheben , die hiezu erforder¬
lichen Nachweise rechtzeitig beizubringen . Stellungspflichtige,
welche die Begünstigung nach den 31 und 34 des Wehr¬
gesetzes anstreben und auf die Zuerkennung der Begünstigung des
einjährigen Präseuzdienstes Anspruch haben , können im Falle
einer etwaigen Abweisung des Ansuchens um eine der erst¬
erwähnten Begünstigungen die Begünstigung des einjährigen
Prüsenzdienstes bei der Hauptstellung geltend machen.

Die Borführung der aus Familienrücksichten Reklamierten
wird bei der Stellung in der Reihenfolge der Stellungsliste

veranlaßt ; gleichzeitig wird auch die ärztliche Untersuchung der
eventuell in Betracht kommenden männlichen Angehörigen vor-

genommen und sodann über die Gesuche um Begünstigung in
Erfüllung der Dienstpflicht entschieden werden.

Im Falle des Nichterscheinens solcher zu dem vorerwähnten
Zwecke vorgeladcnen Personen ist die Reklamation nach den Be¬
stimmungen des Z 57 des I. Teiles der Wehrvorschriften abzu¬
weisen, wenn nicht die Erwerbsunfähigkeit des Betreffenden
seitens der Gemeindevorsteher als notorisch bestätigt wird.

Stellungspflichtige , welche ohne hinreichende Entschuldigung
vor der Stellungs -Kommission nicht rechtzeitig erscheinen , werden
nach K 44 des Wehrgesetzes behandelt.

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht , daß die

Nichtbeachtung der Stellungspflicht , sowie überhaupt der aus
dem Wehrgesetze entspringenden Pflichten durch Unkenntnis dieser

Aufforderung oder des Gesetzes nicht entschuldigt werden kann;
auch kann das Ausbleiben eines Wehrpflichtigen von der Stellung
dann nicht als entschuldigt angesehen werden , wenn derselbe eine
Vorladung hiezu nicht erhalten hat.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I. Instanz,

im Februar 1907.

Mag .-Abt . 7346 4906.
X.

Kundmachung.
(Groß -Jedlersdorfer Friedhof , Grabstellgebiihren -Erhöhnng und

Zuweisung .)

Der Stadtrat hat unterm 30 . Jänner 1907 , Pr .-Z . 1402/07,
folgenden Beschluß gefaßt:

1. Die Grabstellgebühren für Nichtzugewiesene im Groß-
Jedlersdorfer Friedhofe werden für ein eigenes Grab III . Klasse
von 814 auf 30 14, für ein Grab II . Klasse von 40 14 auf 80 14,
für ein Grab I. Klasse von 80 14 auf 120 14 erhöht.

2 . Die Renovationsgebühr für Nichtzugewiesene für zehn
Jahre wird für ein Grab I. Klasse von 40 14 auf 6014 , für ein
Grab II . Klasse von 20 14 auf 30 14 erhöht.

3 . Die Gebühren für Zugewiesene werden nicht geändert.
4 . Die Katastralgemeinde Jedlesee , welche gegenwärtig dem

Floridsdorfer Zentral -Friedhofe in Stammersdorf zugewiesen ist
und der eiuverleible Teil von Strebersdorf , welcher dem Groß-
Jedlersdorfer Friedhöfe zugewiesen ist, werden sowohl dem
Floridsdorfer Zentral -Friedhofe in Stammersdorf , als auch dem
Groß -Jedlersdorfer Friedhofe zugewiescn.

5 . Vorstehende Bestimmungen treten sofort in Kraft.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
im Februar 1907 . l - i

Mag .-Abt . 30 ex 1907.
X.

Kundmachung.
lWiederbelegung verfallener einfacher Gräber im Hetzendorfer

Friedhose .)

Vom 1. April 1907 gelangen die verfallenen einfachen
Gräber in den Gruppen XI und XIII des Hetzendorfer Fried¬
hofes zur Wiederbelegung.

Die auf den wiederzubelegenden Grabstellen befindlichen
Grabkreuze werden vorläufig im Friedhofe auf Kosten und Gefahr
der Eigentümer deponiert und bis zum 31 . März 1908 an jene
Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigentumsrecht beim magistratischen
Bezirksamte für den XII . Bezirk urkundlich Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die Grabkreuze von

amtswegen verfügt werden.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

im Februar 1907 . i i
2 - 2
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Z . 814 er 1907.
XIII.

Kundmachung.
Aus den Interessen der Josef Urban - Mahe  r 'schen Armen-

stiftnng gelangen drei Stiftplätze mit dem monatlichen Bezüge
von je 18 X zur Besetzung.

Anspruch aus einen solchen Stiftplatz haben „nach Wien
zuständige und in Dornbach oder Neuwaldegg ansässige Personen,
welche durch lange Jahre in beschwerlichen Diensten ihre Kräfte
erschöpft, kränklich und die von hohem Alter gebeugt ihr Brot
im Schweiße ihres Angesichtes nicht mehr verdienen können. "

Unter diesen Personen haben jene den Vorzug , welche im
Gebiete der ehemaligen Gemeinde Neuwaldegg geboren sind.

Dem Gesuche sind anzuschließen : Der Tauf - respektive
Geburtsschein , eventuell der Trauschein , die Tauf - oder Geburts¬
scheine der Kinder , der Heimatschein , ein armenärztliches Zeugnis,
in welchem das Moment , daß der Gesuchsteller krank, minder
erwerbsfähig oder altersschwach ist, hervorgehoben ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Februar 1907 . i —g

Z . 6325 sx 1906.
XIII.

Kundmachung.
lFriedrich Gerold sei, Stiftung.)

Vom Studienjahre 1906/07 an ist ein Friedrich Gerold 8en.
Stipendium im Betrage von 400 X an einen armen Studierenden
au der philosophischen Fakultät der k. k. Universität in Wien zu
vergeben , welcher deutscher Nationalität und aus einem der im
österreichischen Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder
geboren ist.

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten nach Wien zu¬
ständige Studierende den Vorzug.

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur lehrplan¬
mäßigen Vollendung der Studien und in dem Falle , als der
Stipendist sich den strengen Prüfungen zur Erlangung des
Doktorgrades unterzieht , noch durch zwei weitere , der Beendigung
der Studien folgende Jahre , wenn derselbe im ersten Jahre die
Ablegung eines Teiles dieser Prüfungen in angemessenen Zeit¬
abschnitten nachweist und vor Ablauf des zweiten Jahres den
Doktorgrad erlangt.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem
Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine , dem Jmpfzeugnisse , einem
Armutszeugnisse und dem Nachweise ihrer Jmmatrikulierung als
ordentliche Hörer an der philosophischen Fakultät der Wiener
Universität belegten Gesuche bis längstens 1. April 1907 im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIll zu über¬
reichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k k. Reichshanpt- und Residenzstadt

Wien,  am 18 . Februar 1907 . 1- 3

Z . 6549 ex 1906.
XIII.

Kundmachung.
(Baron Moritz Wodianer'sche Stiftung.)

Im Monate Juli 1907 gelangen die halbjährigen Inter¬
essen der Baron Moritz W o dianer ' schen  Stiftung im Betrage
von 2000 1< zur Verteilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs - und Handelsleute ohne
Rücksicht auf die Koufessiou oder Heimatsberechtigung , dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen , welche für eine Familie zu sorgen haben , und
nicht kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter-
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein, den Trauschein und den Tauf (Geburt )zettel
der Kinder , ferner den Gewerbeschein oder das Konzessionsdekret,
den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Ecwerbsteuer und
ein legales Mittellosigkeitszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Februar 1907 . i - g
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Z. 121 vx 1907.
XII.

Kundmachung.
(Franz und Marie Bernhardt'sche Stiftung.)

Aus der Franz und Marie Bern  h ar  dt'scheu Stiftung
werden im Jahre 1907 23 unbemittelte Militärabschieder mit
einer Unterstützung von je 42 14 und nach Nachweisung eines
entsprechenden Erwerbes mit je einein ans deren Namen lautenden
Sparkassabuche mit einer Einlage von 63 X beteilt werden.

Bei Verleihung der Stiftung können nur jene verab¬
schiedeten unbemittelten Militärpersonen berücksichtigt werden,
welche in den nachbenanntenehemaligen Vorstädten Wiens:
Thury, Himmelpfortgrund, Llchtental, Althan und Michelbeuern¬
grund geboren und in der Lage sind, durch ihren Abschied oder
durch ihren Landstunnpaß eine gute Konduite und die getreue
Erfüllung ihrer Militärpflicht nachzuweisen.

Sollten sich mehr geeignete Bewerber melden, als Stiftplätze
vorhanden sind, so gelangen die letzteren nach der obigen Reihen¬
folge der Vorstädte zur Verteilung.

Bewerber um einen dieser Stifiplätze haben ihre mit dem
Tauf(Geburt)scheine, dem Heimatscheine, dem Abschiede oder Land¬
sturmpasse und einem Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnisse be¬
legten Gesuche bis 24. März 1907 im Einreichungs-Protokolle
der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet ringelangtc Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden. Ebenso kann auch Gesuchen solcher Bewerber
nicht willfahrt werden, die ans der Stiftung bereits einmal be¬
teilt wurden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. Februar 1907. 1- 3

Z. 117 «x 1907.
XIII.

Kundmachung.
(Salomon Mayer Freiherrv. Rothschild'sche Stiftung.)

Aus den Interessen der Salomon Mayer  Freiherr v.
Roth  sch ild 'schen Stiftung gelangt im Monate November 1907
ein Betrag von 1050 14 an solche Wiener Gewerbsleute oder
an mit Kindern zurückgebliebene Witwen solcher, ohne Unterschied
der Religion, zur Vergebung, welche ihr Gewerbe noch betreiben,
ohne ihr Verschulden mittellos geworden sind und ohne Beihilfe
außerstande wären, ihr Geschäft fortzusetzen.

— Nr. 16, 22. Februar 1SV7.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug, welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1. mit dem TaufiGeburyscheinelind dem Heimatscheine,

eventuell dem Bürgerrechtsdekrete:
2. mit dem Gelverbescheine oder der Konzessionsurkunde und

dem letzten Zahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbsteuer;
3. mit dem Trauscheine, den Tauf(Geburt)zetteln der Kinder,

eventuell mit dem Totenscheine des verstorbenen Gattenteiles:
4. mit einem legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers

— belegt werden.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis

30. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
am 18. Jänner 1907.

Z. 115/07.
XII l.

Kundmachung.
(Max Freiherrv. Spriuger'sche Armenstiftung für Nudolfsheim.)

Am 10. Mai 1907 gelangen die Zinsen der Max Freiherr
v. Springer 'sche»  Stiftung im Betrage von 500 14 an zehn
hilfsbedürftige Angehörige der bestandenen Gemeinde Rudolfsheim
zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben nach Wien zuständige
hilfsbedürftige Personen, und zwar:

In erster Linie jene, welche vor der Einbeziehung von
Rudolfsheim dahin zuständig waren;

in zweiter Linie jene, die in Rudolfsheim wohnhaft sind
oder daselbst geboren wurden.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf(Geburt)schein, den Trauschein, die
Tauf(Geburt)zettel der Kinder, den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII  oder bei der Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu
überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. Jänner 1907.
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Nr . 17. Dienstag den 26. Februar 1907. Jahrgang XVI.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 L.Arünnmeraliananreili " ^ " " ^ «»»g ganzjährig 14 x. halbjährig7 x.zprUMMriaUollSPINsr . . ohie Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli iedeS Jahres.

Einzel -Exemplare « » 0 Heller im Redaktion - lokale im Rathanse.
Für den Buchhandel in Kommission bei Eerlach «v Wiedling , I., Llisabethftraße Nr. IS. — Ganzjährig 20 X.

Jnserateu-Aunahme brt Haasenstei« «Ek Bögler A. G., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Gemeinderat.
Sitzung des Oemeinderales.

Freitag den 1. März 1907, nachmittags5 Uhr.

Stadtrat.

Schreiner , Weitmann,
Straßer , Wessely,
Tomola , Zatzka.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.

Entschuldigt: St .-R. Hörmann.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Künzl.

Sitzungen des Sladlrales.
Dienstag den 26. Februar 1907, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch de» 27. Februar 1907, vvrimttags 10 Uhr.
Freitag den 1. März 1907, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom I . Februar 1SO7.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Pvrzcr.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierha mmer.
Braun, H ö l z l,
Brauueiß, Hoß,
Brzezowsky, Hraba,
Büsch, Kn o l l,
Costenoble, Dr. Krenn,
Dr. Deutschmann, Oppenberger,
Gräf  Ferdinand, Rain,
Grünbeck  Sebastian, Rauer,
Gsottbauer, Rissawcg,
H a l l ma n n, Schneider,

Wize-MürgermeisterKierhammer eröffnet dieSitzung
und macht folgende Mitteilungen:

Antrag  de« St .-A - Kostenovke:
Der Magistrat wird beauftragt, wegen Anbringung von Porträts

Sr . Majestät des Kaisers sowie des Herrn Bürgermeisters in den
AmtSräumen des Bezirksamtes für den I. Bezirk im Alten Rathause
zu berichten.

(Wird der geschäftsordnung - mäßigen Behand¬
lung zugeführt .)

(P. Z. 813, M. A. XV, 10871 SI 1906.) St .-W. Msch
referiert über das Ergebnis der beschränkten Offertverhandlung, betreffend
die Vergebung der figuralen Bildhauerarbeitenfür den Schulbau,
XII., Singrienergasse 21, und beantragt die Übertragung der Arbeiten
an Theodor Khuen  gemäß seinem Offerte vom 25. November 1906.

(Angenommen .)

(P. Z. 1570, M. A. III/4 .) St .-R. Büsch referiert über das
Offertverhandlungsergebnis, betreffend die Vergebung der Demolierung
der städtischen Realität, XII., Kollmayergaffe 19, und beantragt die
Übertragung der Demolierung an den Maurermeister Heinrich Grund
gegen eine Aufzahlung von 225 X an die Gemeinde im Sinne des
Magistrats-Antrages. (Angenommen .)
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(P . Z . 1458 , M . A. XXII , 88 .) St .-R . Büsch referiert

über die Vergebung de- Aml - fuhrwerke - für den XII . Bezirk und
beantragt:

Dem Ansuchen de- Karl JSnenghi  um Enthebung von der

vertragsmäßigen Verpflichtung zur Beistellung de- AmtssuhrwerkeS für

die Kommissionen der städtischen Ämter im XII . Bezirke wird Folge
gegeben.

Die Beistellung diese- Amtsfuhrwerke - wird zu den gleichen

Preisen und Bedingungen , zu welchen sie an Karl Isnenghi  über«
tragen war , nämlich : bis zu zwei Stunden 4L 80 d , für jede

Stunde zwischen zwei und fünf Stunden 2 L , für jede Stunde über
fünf Stunden 1 L , bi- 31 Dezember 1907 an Karl Deschauer

XII ., Breitenfurterstraße 10 übertragen . (Angenommen .)

(P . Z . 1524 , M . A. VIII , 3213 ox 1906 .) St . -R . Büsch
referiert über das Ansuchen des Johann Weber  um Bewilligung

zur Ausstellung von zwei automatischen Personenwagen im städtischen

Theresienbad und beantragt die GesuchSgewährung im Sinne des

Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 1513 , M . A . III , 205 .) St . -A . Arzezowsky referiert
über das Offert de- Josef Hsagen  auf Verkauf eines Teile - der

Kat .-Parz . 561 , Einl .-Z . 107 Grundbuch IV . Bezirk , an die Ge¬
meinde Wien und beantragt:

DaS von Josef Haagen  gestellte Offert aus Verkauf eine-

Teile - der Kat .-Parz . 561 , Einl .-Z . 107 Grundbuch IV . Bezirk,
von rund 400 n? Flächeninhalt zum Preise von 232 L per Quadratmeter

unter den im Protokolle vom 21 . Jänner 1907 , Magistrats -Abteilung V,

205 angeführten Bedingungen (Belastung beziehungsweise Verlegung einer

bestehenden Entwässerung und Nichtkündigung der hinsichtlich mehrerer
Räumlichkeiten im Hause Or .-Nr . 9 Favoritenstraße , IV . Bezirk , abge¬

schloffenen Bestandsverträge durch drei Jahre ) wird angenommen.

Die Kosten der Ausfertigung und Durchführung des Vertrage - ,

sowie die eventuellen Gebühren samt Zuschlägen trägt die Gemeinde
Wien . (Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(P . Z . 1494 , B . A. IV , 26234 oi 1906 .) St .-R . Brze-

zowsky  referiert über den BezirkSamtS -Antrag auf Abschreibung
der nach Karl Wen dl , Fleischselcher , aushaftenden Gebühr per

577 L 50 Ii für den Wasterbezug zum gewerblichen Bedarf im

Hause , IV ., Rittergaste 6, und beantragt die Genehmigung.
(Angenommen .)

(P . Z . 1568 , M . A. XXII , 3805 ex 1906 .) St . -K . ZSeit-

MÜMt referiert über die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung
an den BezirkSrat de- VII . Bezirkes , Christian Ebeling,  und

beantragt , dem Genanmen in Würdigung seiner langjährigen verdienst¬
lichen Tätigkeit auf öffentlichem , sowie auf dem Gebiete der Privat-

Wohltätigkeit da - Bürgerrecht mit Nachsicht der Taxen zu verleihen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

Der Aorsttzende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträtcn.

St .-W. Aomoka referiert über die Besetzung von Bürgerschul¬
lehrer - und Bürgerschullehrerinnenstellen I . Klaffe.

Es werden bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadtcäten ernan nt

(präsentiert ) :
Knaben -Bürgerschule III ., HSrneSgaffe 12 , KarlFranz Gloning.

Knaben Bürgerschule III ., Hainburgersiraße 40 , August M i cz a.

Knaben -BürgerschulelV ., Schaumburgergafle 7 , Adolf M üllner.

Knaben -Bürgerschule XIII ., Reinlgaffe 19 , Laurenz Schuster.

Mädchen -Bürgerschule X. , SiccardSburggaffe 57 , Amalia Svitek.

Mädchen - Bürgerschule II ., Holzhausergaffe 7, Biklorina Hand.
Mädchen -Bürgerschule X., SiccardSburggaffe 57 , Martha

Oesterlein.
St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung von Bürgerschul-

lehrrr - und Bürgerschullehrerinnenstellen II . Klaffe.
Es werden bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten ernannt

(präsentiert ) :
Knaben -Bürgerschule VII . , Zieglergaffe 49 , Viktor Dürport.
Knaben -Bürgerschule X., SiccardSburggaffe 55 , Heinrich Hoff¬

man  n.

Knaben -Bürgerschule VIII . , Zeltgaffe 7, Karl WaiS.
Knaben -Bürgerschule X , SiccardSburggaffe 55 , Franz Heim¬

buch  e r.

Knaben -Bürgerschule XII ., Singrienergaffe 19 , Josef Kraft.
Mädchen -Bürgerschule XII . , Ruckergaffe 40 , Therese S p e i s e r.

Mädchen -Bürgerschule XX ., Jägerstraße 54 , Anna Zinöcker.
Mädchen -Bürgerschule I . , Zedlitzgaffe 9 , PaSqualina Candido.
St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung von Lehrer - und

Lehrerinnenstellen I . Klaffe an allgemeinen Volksschulen.
Es werden bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten ern annt

(präsentiert ) :
Knaben -VolkSschule II ., Sterneckplatz 1 , Ernst KotowSky.
Knaben -VolkSschnle III ., HSrneSgaffe 12 , Edmund Schiebet.

Knaben -VolkSschule III ., Kleistgasie 12 , Max KojetinSky.
Knaben -Volk - schule III . , Dietrichgaffe 44 , Emmerich Brunner.

Knaben -VolkSschule IV ., PH - ruSgaffe 10 , Ferdinand Seng er.
Knaben -VolkSschule V. , Bräuhausgaffe 50 , Robert Homolka.

Knaben -VolkSschule VI . , Stumpergaffe 10 , Theodor Petermichl.
Knaben -VolkSschule IX ., Canistusgaffe 2 , Christian Pfrogner.

Knaben -VolkSschnle X., Keplergaffe 11 , Augustin Dwokak.
Knaben -Volk - schule X., Alxingergaffe 82 , Rudolf Krause.

Knaben - und Mädchen -Volksschule X. , An der Laaerstraße 274,

Hermann Frank.
Knaben -VolkSschule X.. Rotenhofgaffe 31/37 , Robert Huber

und Leopold Eder.
Knaben -Volk - schule X , Sonnleithnergaffe 32 , August Aichhorn,

Richard Jöndl  und Alois Plaichinger.
Knaben -Volk -schule X., Laimäckergaffe 17 , Rudolf Baldrian,

HanS Sauer,  Norbert Waldmann  und Ferdinand Strauß.
Knaben -VolkSschule XIII ., Auhosstraße 49 , Heinrich Dreßler.

Knaben -VolkSschule XIII ., Hietzinger Hauptstraße 168 , Heinrich

Friedrich.
Knaben -Volk - schule XIII . , Liazerstraße 232 , Rudolf Brunner.
Knaben -VolkSschule XIV ., Lortzinggaffe 2 , Emil Emrich,

Richard Ense  lein , Karl Kraus,  Franz Lechner  und Rudolf
Jir ka.

Knaben -VolkSschule XVI ., Lorenz Mandlgaffe 40 , Albert Karbo.
Knaben -VolkSschule XVI ., Mildcplatz 3 , Richard Händler.

Knaben - VolkSschule XVI ., Ottakringerstraße 150 , Anton Scsser.

Knaben -VolkSschule XVII ., Wichtrlgaffe 67 , Josef Engel.

Knaben -VolkSschule XVII ., Lienfeldergaffe 96 , Karl Sonntag.

Knaben -VolkSschuleXVIII ., Leitermayergaffe45,Anton Schäffler.
Knaben - VolkSschule XVIII ., Klettenhofergaffe 3 , Heinrich

Silmbroth.

Knaben -VolkSschule XVIII ., AlSeggerstraße 16 , Josef Schund.
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Knaben -VolkSschule XVIII , Haizingergaffe 37 , Ernst Fischer,
Wilhelm Laß,  Theodor Scholz und Anion Hebsacker.

Knaben -VolkSschule XIX ., Pantzergasse 25 , Karl Köhler.
Knaben -VolkSschule XX ., Raphaelgasse 11 , Adolf Schenk,  Karl

Baumann  und Emil Bayer.
MSdchen -BolkSschule II . , Schüttaustraße 78 , Adele Glieg er.
Mädchen -Volksschule IV , Alleegasse 11 , Ernestine Herrmann.
Mädchen -Volksschule V. , NikolSdorfergasse 18 , Laura Weiß.
Mädchen -Volksschule VII , Zieglergaffe 21 , Elsa MelkuS.
Mädchen -Volksschule IX ., Grünetorgaffe 7 , Marie Groißl.
Mädchen -Volksschule IX ., Hahngaffe 35 , Helene Re iS.
MSdchen -BolkSschule X., Herzgaffe 87 , Rosa Loidolt.
Mädchen -Volksschule X , Arthaberplatz 12/13 , Antonia Maiß.
Mädchen -Volksschule X ., Knöllgaffe 61 , Paula Rausch  und

Gisela Winkler.

MSdchen -BolkSschule X., Schrankenberggaffe 32 , Auguste Scholz,
Josefa Pelz  und Karola Komzak.

Mädchen -Volksschule XI ., Münnichplatz 6 , Hermine Benesch.
Mädchen -Volksschule XI ., Braunhubergaffe 3 , Anna Haslehner.
Mädchen -Volksschule XII ., Viertalergaffe 13 , Marie Kubiczek.
Mädchen -Volksschule XII ., Hetzendorferstraße 138 , Wilhelmine

P » l z e r.
Mädchen -VolkSschule XIII , Hietzinger Hauptstraße 166 , Helene

O st a t e k.

Mädchen -VolkSschule XIII ., Linzerstraße 232 , Marie Mailand
und Klara WieSner.

Mädchen -VolkSschule XIV . , Meiselstraße 47 , Marie Nolö  und
Berta Hehler,  Helene Ludwig  und Pauline Stoeek.

Mädchen -Volksschule XV. , Herklotzgaffe 21 , Josefine Maul.
Mädchen -VolkSschule XVI ., Wurlitzergaffc 59 , Marie Zednik.
Mädchen -Volksschule XVI ., Kreitnergaffe 18 , Ottilie Bruckner,

Emilie Vorhauer  und Irene de Frantz.
Mädchen -Volksschule XVII ., Hernalser Hauptstraße 100 , Hrrmine

Kraft.

Mädchen -Volksschule XVII,  Wichtelgaffe 67 , Margarete Pavlick.
Mädchen -VolkSschule XVIII ., Haizingergaffe 37,Karoline Lindner,

Marie Ernst und v. Jsabella Pfiff er.
MSdchen -BolkSschuleXIX . , Windhabergaffe2 , Mathilde Sonntag.
Mädchen -Volksschule XIX,  Heiligenstädterstraße 129 , Adrienne

Kämmerer.

Mädchen -VollkSschule XX., Leipzigerplatz 2 (früher Nr . 9 ), Elsa
Haas.

Mädchen -VolkSschule XX., Pöchlarnstraße 12 , Sophie Neu¬
kirchen.

Mädchen -VolkSschule XXI ., Kuenburggaffe 1 , Eugenie Götz.
Mädchen -VolkSschule XXI ., Wenhartgafle 1, Berta Pelz.
Mädchen -VolkSschule XXI ., Stadlau , Schulgaffe 15 , Rosa

W o l etz.

Knaben - und Mädchen -VolkSschule XXI ., Leopoldau , Cäcilie
P i n S k e r.

Mädchen -VolkSschule XXI ., Kirchenplatz 10 , Johanna Re sch
und Jda Heyek.

St . -Rat Tomola  referiert über die Besetzung von definitiven
B olk- schullehrer - und Volksschullehrerinnenstellen II . Klaffe.

Es werden bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten ernannt
(präsentiert ) :

Knaben -VolkSschule II ., Blumauergaffe 21 , Friedrich Auf¬
verb e r.

Knaben -VolkSschule III ., Erdbergstraße 76, ' Karl Kirchner.
Knaben -VolkSschule III ., Kolonitzgaffe 15 , Franz Schmied.
Knaben -VolkSschule IV ., Alleegaffe 11 , Karl Makik.
Knaben -VolkSschule V., Hundsturmplatz 14 , Wenzel Johann

M astny.
Knaben -VolkSschule V., Fockygafle 20 , Rudolf Müller.
Knaben -VolkSschule V ., Stolberggaffe 53 , Ferdinand Schmidt.
Knaben -VolkSschule , X ., Herzgaffe 27 , Rudolf Barth.
Knaben -VolkSschule X., Sonnleithnergaffe 32 , Rudolf Buch¬

felder.

Knaben - und Mädchen -VolkSschule, An der Laaerstraße 274 , Edgar
W ey ri ch.

Knaben - VolkSschule X., Laimäckergaffe 17 , Franz Hirsch  und
Hugo Roschanek.

Knaben -VolkSschule X., Rotenhofgaffe 35/37 Max Herbert
und Rudolf ZLk.

Knaben -VolkSschule XI ., Braunhubergaffe 3 , Adolf Rauöka.
Knaben -VolkSschule XI . , Brehmstraße 5 , Franz Neugebauer.
Knaben -VolkSschule XI . , Kaiser - EberSdorferstraße 65 , Anton

W o r o f k a.

Knaben -VolkSschule XII ., Schönbrunncrstraße 18S , Hugo
B l o b n er.

Knaben -VolkSschule XII ., Biertalergaffe 11 , Josef Schauer
und Leopold Zinn er.

Knaben -VolkSschule XIII ., Am Platz 2 , Albert Men der.
Knaben -VolkSschule XIII ., Linzerstraße 419 , Johann Jelinek.
Knaben -VolkSschule XIV . , Dadlergaffe 9, Rudolf Menzel.
Knaben -VolkSschule XVI ., Kauergaffe 3, Johann Siebert.
Knaben -VolkSschule XIV ., Lortzinggaffe 2 , Leopold Drucker

Leopold Ei gl und Franz M i ö.
Knaben -VolkSschule XVI , Payergaffe 18 , Adolf Richter.
Knaben -VolkSschule XVI ., Mildeplatz 3, Otto Sch -, idt.
Knaben -VolkSschule XVI ., Panikengaffe 31 , Franz Lode rer.
Knaben -VolkSschule XVI . , Schinaglgaffe 5 , Rudolf Kittner.

und Rudolf Wimmer.

Knaben -VolkSschule XVII , Jörgerstraße 42 , Hubert Vockh.
Zweite Knaben -VolkSschule XVII ., Kastnergaffe 29 , Otto La n g.
Knaben -VolkSschule XVIII ., Schopenhauerstraße 66 , Adalbert

H r i b a r.

Knaben -VolkSschuleXIX ., Hammerschmidtgaffe 26 , Emil Gebauer.
Knaben -VolkSschule XIX ., Heiligenstädlerstraße 129 , Alois Herold.
Knaben -VolkSschule XX. , GerharduSgaffe 7 , Adolf Ritter.
Knaben -VolkSschule XX., WaSnergaffe 33 , Alois Schusta.
Knaben -VolkSschule XX ., Wintergaffe 14 , Josef Stern.
Knaben -VolkSschule XX., Pöchlarnstraße 14 , Hermann Maurer.
Knaben -VolkSschule XX ., Rafaelgaffe 11 , Josef Paschinger.
Mädchen -Volksschule I ., Werdertorgaffe 6 , Beatrix Briedl.
Mädchen -VolkSschule II . , Wolfgang Schmälzlgasse 13 , Hrrmine

Filkuka.

MSdchen -BolkSschule II ., Untere Augartenstraße 3 , Berta
Silberberg.

Mädchen - VolkSschule II ., Kleine Pfarrgaffe 33 , Sophie
R u b i n e r.

Mädchen -Volksschule III ., Paulusgaffe 4, Marie Bäumel.
Mädchen -VolkSschule IV ., Rainergaffe 13 , Ernestine Bayer.
Mädchen -Bolk - schule V. , NikolSdorfergasse 18 , Marie Wöhlert.
Mädchen -Volksschule V., Malsattigasie 1, Adele Beidl.
Mädchen -VolkSschule V., Voglsanggaffe 36 , Friederike Sie gl.

1*
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Mädchen-VolkSschuleV., Diehlgafse2, Marie PetrovicS v.
Ohaba - Mutnik.

Mädchen-Volksschule VI., Sonnenuhrgaffe3, Marie Menacher.
Mädchen-Volksschule VII., Burggasie 14.Eleonorev. Vittorelli.
Mädchen-Volksschule VII., Kandlgasse 30, Sophie Fabian-

kowits  ch.
Mädchen-VolksschuleX., Uhlandgasse1, Hedwig Schmidt.
Mädchen-VolksschuleX., Quellenstraßc 73, Martha Frank.
Mädchen-VolksschuleX., Schrankenberggafse 32, Adele Trön  le.
Mädchen-VolksschuleX., Quellengasse 52, Marie Zach und

Franziska Zlabinger.
Mädchen-VolksschuleX., Laaerstraße1, Hermine Sajdok  und

Olga Stenzl.
Mädchen-VolkSschuleX., Arthaberplatz 12/13, Therese Fusek

und Marie Kubicek.
Mädchen-Volk- schule XI., Münnichplatz6, Mira Bollek.
Mädchen-Volksschule XI., Meichlstraße 512 , Anna Guth.
Mädchen-Volksschule XI , Braunhubergasse3, Josefine Schanda.
Mädchen-Bolksschule Xl., Molitorgasse 11, Therese StitowSky.
Mädchen-VolkSschule XI., Brehmstraße5, Hildegarde Janik.
Mädchen-VolkSschule XI., Kaiser- Ebersdorferstraße65, Olga

Pfeffer.
Mädchen-VolkSschule XII., Bischoffgasse 10, Irma Weiser.
Mädchen-VolkSschule XII., Biertalergasse 13, Anna Such anek.
Mädchen-VolkSschule XII., Ruckergasse 42, AloisiaH ofm an n.
Mädchen-VolkSschule XIII ., Diesterweggasse 30, Marie Fischer.
Mädchen-VolkSschule XIII ., Linzerstraße 232, Marie Hackel.
Mädchen- Volksschule XIII ., Siebeneichengasse 17, Marie

Kemp  el.
Mädchen-VolkSschule XlV., Meiselstraße 47, Gabriele Weißl.
Mädchen-VolkSschule XIV., Kröllgasse 20, Marie Zagitz.
Mädchen-VolkSschule XV., Hackengasse 13, Auguste Wimmer.
Mädchen- Volk-schule XVI., Gaullachergasse 49/51 , Adele

Mühlberger.
Mädchen-VolkSschule XVI., Seitenberggaffe 10, Antonie Riß.
Mädchen-VolkSschule XVI., Schinaglgasse3, Bianka Nemeth.
II . Mädchen-Volksschule XVI., Stephanieplatz1, Emma Rosen¬

berg.
Mädchen-Bolksschule XVI., Friedrich Kaisergaffc 32, Johanna

Haas  und Marianne Hirsch.
Mädchen-Bolksschule XVII., Hernalser Hauptstraße 100, Rosa

S chi eb ä ck.
Mädchen-VolkSschule XVIII., Schulgaffe 19, Eduarda Berg¬

mann.
Mädchen-VolkSschule XVIII., Haifingergaffe 37, Berta Hoff¬

meister,  Edle v. Hoffen egg.
Mädchen-VolkSschule XX., Leipzigerplatz2 (früher Nr. 1,

Hermine Münster.
Mädchen-VolkSschule XX, Naphaelgafle 13, Jda Thorn.
Mädchen-VolkSschule XX, Treustraße 58, Stephanie Schwenk.
Mädchen-Bolksschule XX., Treustraße 9, Karoline Preis  eck er.
Mädchen-VolkSschule XXI., Kuenburggaffe1, Adolfine Gregor.
Mädchen-VolkSschule XXI., Stadlau , Schulgaffe 1b, Olga

Li PP n er.
Knaben, und Mädchen-VolkSschule XXI., Hirschstetten, Valerie

Lippn er.
St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung von definitiven

BezirkS-AushilfSlehrer- und BezirkS-Aushilfslehrerinnenstellen.

GtadtratS-Sitzung vom 1. Februar 1907.

Es werden bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten ernannt
(Präsentiert) :

L.. Bezirks-AuShilfSlehrerstellen mit dem Standorte an Bürgerschulen.
Knaben-Bürgerschule IX., Lazarettgaffe 27, Johann Silber¬

bauer.
Mädchen-Bürgerschule XII ., Hetzendorferstraße 66, Leopold

Macakarini.
Knaben-Bürgerschule XIX., Pantzergaffe 25, Johann Hammerl.

L. Bezirks-AuShilfSlehrerstellen mit dem Standorte an allgemeinen
Volksschulen.

Knaben-BolkSschule IV., PhoruSgaffe 10, Ignaz Gilbert.
Knaben-VolkSschule VIII ., Josefstädterstraße 95, Julius Noder.
Knaben-VolkSschule IX., Alserbachstraße 23, Karl Sa mm er.
Knaben-VolkSschule XII., Rosasgaffe 8, Josef Filipowsky.
Mädchen-Bolksschule IV., Alleegaffe 11, Hildegard Mayr.
Mädchen- Volksschule V., NikolSdorfergaffe 18, Margarete

PetrovicS v. Ohaba Mutnik.
Mädchen-VolkSschule VI., Mittelgaffe 24, Ernestine Hofbauer.
Mädchen-VolkSschule IX., Biriotgaffe 8, Elsa Perkmann.
Mädchen-VolkschuleX., Laaerstraße 1, Marie Kromer.
Mädchen-Volksschule XI., Enkplatz4, Eugenik Grit bl.
Mädchen- Volksschule XVI., Gaullachergaffe 49/51 , Helene

G u t hm a n n.
Mädchen-Bolksschule XVI., Seitenberggaffe 10, KarolineH o tz y.
Mädchen-Bolksschule XVIII., Schopenhauerstraße 79, Adolfine

Macho.
Mädchen-Volksschule XX., Karajangafle 14, Marie Kloß.

(P. Z . 213, 1450, B. Sch. N. 9773 er 1906.) St .-R.
Tomola  referiert über die Ernennung von Lehrpersonen auf Grund
des tz 40 deS LandeSgesetzesvom 25. Dezember 1904, L.-G.-Bl.
Nr. 99 und beantragt:

Die definitiven BolkSschullehrer II . Klaffe Karl Aschenbrenner,
Andreas M a d l, sowie die definitive Volksschullehrerin II . Klaffe
Marie Schesch arg,  werden nach tz 40 des Landesgesetzes vom
25. Dezember 1904, L.-G.-Bl. Nr. 99 zu VolksschullehrernI . Klaffe
beziehungsweise zur VolksschullehrerinI . Klaffe befördert.

Als Anfallstermin dieser Beförderung gilt für alle Vorangesührten
der 1. September 1906.

DaS Ansuchen des definitiven BolkSschullehrerS II . Klaffe, Rudolf
Meier,  um Vorrückung nach tz 40 deS LandeSgesetzeS vom 25. De¬
zember 1904 wird wegen Mangels der vom Gesetze für diese Vor¬
rückung geforderten Bedingungen abgelehnt.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten an gen om men.)

' (P. Z. 1620.) St.-U. Wranneiß referiert über die Protokolle,
betreffend die in der Zeit vom 30. Oktober 1906 bis 23. Jänner
1907 stattgehabten öffentlichen und vertraulichen Sitzungen der Bezirks¬
vertretungen der Bezirke III bis VI, VIII , X, XI, XIV, XV, XVII,
XVIII und XX, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(P . Z . 1425, M. A. X, 182.) St .-A . Köhl referiert über
die Zuschrift der k. k. Bezirksgerichtes Döbling, betreffend die Grab-
erhaltungswidwung der Frau Katharina Kritsch  und beantragt:

Die Gemeinde Wien lehnt die Übernahme der Erhaltung deS
Einzelgrabes Gruppe II , Reihe 2, Nr . 9, der am 29. Oktober 1885
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verstorbenen Katharina Kritsch  im Ober-Dödlinger Friedhose im
Sinne der Zuschrift des Bezirksgerichtes Döbling vom 3. Jänner
1907, Z. IV-1510/085 11 ab, ist jedoch bereit, gegen Überweisung
des vorhandenen Legatsbetrages im Sinne der prinzipiellen Be¬
stimmungen und nach Erwerbung des Grabes auf Friedhofsdauer
durch den derzeit verpflichteten Johann Kritsch  die nach Maßgabe
de« ZinsenerträgnisseS festzusetzendenLeistungen in Ansehung dieses
Grabes zu übernehmen. (Angenommen .)

(P. Z . 1548, B . A. XIX, 1163.) St .-N. Hölzl  referiert
über das Ansuchen des Bundes der Arbeiterjugend Österreichs,
Zentral - Ortsgruppe Wien, um Überlastung einer Wohnung im
städtischen Hause XIX., Nußwaldgaffe2 und beantragt die Über¬
lastung der Parterrewohnung Nr. 3 gegen einen jährlichen Mietzins
von 60 X auf Widerruf im Sinne des Bezirksamts-Antrages.

(Angenommen .)

(P. Z. 1478, B. A. XIX, 501.) St .-R . Hölzl  referiert über
das Ansuchen deS Euianuel und der Elise Kohn  um Bewilligung
zur Erbauung eines Wohn- und Geschäftshauses aus der Realität
Einl.-Z . 123 Ober-Döbling, Or .-Nr. 56 Döblinger Hauptstraße,
XIX. Bezirk, und beantragt, die angesuchte Bauerleichterung, bestehend
in der Herstellung eines Dachbodenwvhnzimmers zu bewilligen und
die Baubcwilligung im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu be¬
stätigen. (Angenommen .)

(P . Z. 1551, B. A. XIX, 26940 sr 1906.) St .-R . Hölzl
referiert über das Ansuchen der Automobil- und Lohnfuhrwerks-
unternehmung Andreas Engel  znn. um Baubewillignng für Schuppen
und eine Schmiede auf den gepachteten städtischen Baugründen Kat.-
Parz. 195/1 , Einl.-Z . 1452 und Kat.-Parz. 196/2, Einl.-Z . 1370
Grundbuch Ober-Döbling, Schegargasse, XIX. Bezirk, und beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung im Sinne de- BezirSamtS-
Antrages. (Angenommen .)

(P . Z. 1549, B. A. XIX, 1953.) St .-R. Hölzl  referiert
über die Stotthalterei-Entscheidung, betreffend die der Firma K öhl er,
Spiller L Komp,  erteilte gewerbebehördlicheBewilligung zur Er¬
richtung einer Automobil- Werkstätte und eines Benzinkellers, XIX.,
GaSwerkgaffe6, und beantragt, von einer Berufung an das k. k.
Handelsministerium abzusehen. (Angenommen .)

(P. Z . 1550, B. A. XIX, 278.) St .-R. Hölzl  referiert über
das Ansuchen deS Franz und der Cäcilie Ruckenbaucr  um Bau¬
bewilligung für ein Wohn- und WirtschaftShauS auf der Realität
Einl.-Z . 155, Grinzing, Kobenzlgaffe, XIX. Bezirk, und beantragt,
die angesuchte Bauerleichterung, bestehend in der Herstellung ausge¬
mauerter Riegelwände zu bewilligen, die Kanaleinmündungsgebühr per
500 X 40 d im Sinne des BezirkSamtS-AntrageS auf den Betrag
von 333 X 60 d zu ermäßigen und die Entrichtung dieser Gebühr
in acht vierteljährigen Raten zu bewilligen. (Angenommen .)

(P . Z . 1546, B. A. XIX, 1149.) St .-R. Hölzl  referiert über
das Ansuchen der Karoline Schüller  um Baubewilligung für ein
Wohnhaus auf der Realität Einl.-Z . 442 Grundbuch Nußdorf, ver¬
längerte Hackhofergaffe im XIX. Bezirke, und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung im Sinne des BezirkSamtS-AntrageS.

(Angenommen .)

(P. Z . 1477, B . A. XIX, 1195.) St .-R. Hölzl  referier
über das Ansuchen deS W. Krische  um AdaptierungSbewilligung
für daS Haus. XIX., Cottagegaffe 64, und beantragt, die angesuchte
Bauerleichterung, bestehend in der Herstellung eines neuen Dachboden-
dienerzimmerS zu bewilligen. (Angenommen .)

(P. Z . 1652, M . A. XV, 10747 er 1906.) St .-K . Zomoka
referiert über die Vergebung der Lieferung der Armen-Lernmittel für
das Schuljahr 1907/08 und beantragt:

1. Die Lieferung der Schreib- und Zeichnenrequisiten für
arme Schulkinder an den Wiener Volks- und Bürgerschulen wird
den bisherigen Lieferanten unter den gleichen Bedingungen wie im
Vorjahre auch für daS Schuljahr 1907/08 übertragen und wird der
Aktiengesellschaft der k. k. priv. Pittener Papierfabrik die in dem
Schreiben der Gesellschaft vom 25. Jänner 1907 beanspruchte Preis¬
erhöhung bewilligt.

2. Die Armen-Lernmittelverwaltung hat die für die städtischen
Waisenhauszöglinge erforderlichen kleinen Schreib- und Zeichnen«
requfiten, welche sonst an arme Schulkinder nicht verabreicht zu
werden Pflegen, im Handeinkaufe bei Joses Heyek,  XVII., Kalvarien-
gaste 32 zu besorgen.

3. DaS Offert des Friedrich Klintz,  XIX ., Zehenthosgaffe 20,
betreffend Reißzeuge für arme Schulkinder wird abgelehnt.

(Angenommen .)

(P . Z . 1633, M. A. II 1077.) Me -Mrgermeister
I >r . Harzer referiert über die Systemisterunz von Beamtenstellen
für die Zentral-Sparkaffa der Gemeinde Wien und beantragt:

1. Es werden zwei Beamtenstellen mit den Bezügen der VII . Rang¬
klaffe und vier Beamtenstellen mit den Bezügen der VIII . Rangklaffe
systemisiert, welche vorläufig auch mit Praktikanten(jährlich Adjutum
1000 X) besetzt werden können.

2. Die Auslagen für die Bestellung eines Hilfsbeamten mit
monatlichen Bezügen von 200 X werden im Sinne des tz 48 Punkt 2
deS Statutes genehmigt.

(Angenommen; an den  G emein  d er a t.)

Der Worflhende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
1« Stadträten.

(P. Z . 1632, M . A. II , 1076.) Vize-Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über die Aufnahme von Praktikanten für die Zentral-Spar¬
kaffa der Gemeinde Wien und beantragt, zu Praktikanten zu ernennen:

Karl Schindler  und
Johann Houdek,  absolvierte Realschüler.
(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(P. Z. 1665, M. A. XIX, 225.) Vize- Bürgermeister
Dr. Porzer  referiert über die Prüfung der Adressen der im Zentral-
Wahl- und Steuerkataster als ReichsratSwähler eingetragenen Personen
und beantragt:

Anläßlich der bevorstehenden allgemeinen ReichsratSwahlen wird
die Übergehung der Adressen der derzeit im Zentral-Wahl- und
Steuerkataster als ReichsratSwähler eingetragenen Personen angeordnet.

Diese Begehung hat durch die Beamten deS städtischen Markt-
amtcS, ExekutionSamteS und nach Bedarf deS Zentral-Wahl- und
Steuerkat sters zu erfolgen und wird denselben für diese außergewöhn¬
liche Dienstleistung eine Entlohnung von 5 X, daS ist fünf Kronen,
per Mann und Tag gewährt.
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Das mit 17.000 L veranschlagte Gesamtkosten-ErforderniS der
Adressenübergehung ist auf die hiefür Deckung bietende AuSgabs-
Rubrik I-II x Nr. 24 „Allgemeine Neuwahlen für den ReichSrat im
Jahre 1907" zn überweisen. (Angenommen .)

(P . Z . 1664, M . A. XIX, 224.) Vize-Bürgermeister Dr.
Porz er  referiert über die Ausnahme von AuShilfSschreibkräfienfür
die Reichsratswahlen1907 und beantragt:

Zum Zwecke der Durchführung der bevorstehenden allgemeinen
ReichSratSwahlen wird der Magistrat ermächtigt, während des Wahl«
Vorbereitungsverfahrens, d. i. vom Tage der Wahlausschreibungbis
zum Wahltage, zur Bewältigung der sich durch dasselbe ergebenden
Schreibarbeiten AuShilsSschreibkräfte nach dem jeweiligen Bedarfe, jedoch
nur bis zur Höchstzahl von 200 Personen unter den im Magistrats-
Referate vom 31. Jänner 1907, Z .-M.-Abt. XIX, 224 sx 1907, ent¬
haltenen Bedingungen aufzunehmen. (Angenommen .)

(P. Z. 1172, M. A. VII. 61.) St .-Y . Sevastian tzrün-
stelk referiert über daS Projekt für den Neubau eines Hauplunrats-
kanaleS in der unbenavnten Gasse zwischen der Hernalser Hauptstraße
und der verlängerten Halirschgasse im XVII. Bezirke von der Heiger-
lcingafse bis zur Behringgaffe und beantragt, daS vorliegende Projekt
mit dem veranschlagten bedeckten Kostenbeträge von 7200 L zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(P. Z. 1153, B. A. XVII, 453.) St.-R. Sebastian Grün¬
beck  referiert über das Ansuchen des Johann Riedl  um Baube¬
willigung für Adaptierungenim Hause XVII., Dornbacherstraße 54,
und beantragt:

ES werde die vom magistratischenBezirksamte für den XVII. Be¬
zirk zu erteilende Bewilligung zur Vornahme von Adaptierungen im
Hause XVII. , Dornbacherstraße 54, bestätigt.

Dem Eigentümer dieser Realität wird die Bewilligung zur Her¬
stellung von drei Lichteinfallsöffnungen im Straßenkörper der Dorn-
bacherstraßc im Ausmaße von zusammen4 86 gegen Ausstellung
des üblichen Reverse- und Zahlung eines jährlichen BestandziuseS
von 10 L bewilligt. (Angenomme  n.)

(P. Z . 1343, B. A. XVII, 50996 ox 1906.) St .-R. Sebastian
Grünbeck  referiert über den BezirkSamIS-Antrag auf Abschreibung
der nach Anna Fritz aushastenden Lizenzgebühr per 39 L 6 k und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(P. Z. 1547, B. A. XI, 24337 sx 1906.) St .-W. Ar«««
referiert über daS Ansuchen des Karl Sellinger  um Verpachtung
der städtischen Ackerparzellen 813/2 und 816, Simmering, um den
JahreSPuchtzinS von 40 L und beantragt die Gesuchsgewährung im
Sinne des BezirkSamtS-AntrageS. (Angenommen .)

(P. Z . 1528, M. A. X, 7601 sx 1906.) St .-R . Braun
referiert über da» Ansuchen de» Rudolf Schießl  um Bewilligung
zur Herstelluug einer steinernen Grabeinfaffungfür das eigene Grab
Gruppe 30 », Reihe 4, Nr. 2, im Zentral-Friedhofe und beantragt
die GefuchSgewährung im Sinne des MagistratS-AntrageS.

(Angenommen .)

(P. Z . 1476, B. A. XI, 25098 sx 1906.) St .-R . Braun
referiert über das Ansuchen der Johanna Zeillinger  um Ver¬
pachtung des städtischen Gartengrundstückes Kat.-Parz. 917 und 1457/1

Simmering bis 31. Oktober 1912, um den Jahrespachtzins von
271 L 6 k und beantragt die GefuchSgewährung im Sinne deS
BezirkSamtS-AntrageS. (Angenommen .)

(P. Z . 1342, 1344, 1432, 1433, 1682, 1683, 1684,
B. A. XI, 220, 64, 1361, 1381 ex 1907, 24984 ex 1906, 1851,
1341.) St .-R. Braun  referiert über Ansuchen um Ermäßigung
beziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(P. Z . 1564, M . A. XIV, 305.) St .-R. Braun  referiert
über daS Anerbieten der Eheleute Karl und Anna Kronsteiner
zur entgeltlichen Abtretung von Teilen ihrer Realitäten Einl.-
Z . 1434 bis 1437, 1440, 1443, 1444 , 1451, 1457 bis 1459,
1464, 1465, 1467 bis 1469 Grundbuch Simmering (zwischen der
Geiselbergstraße und der Straße „Am Kanal") im XI. Bezirke und
beantragt, den Offerenten bekanntzugeben, daß die Gemeinde bereit
ist, ihnen den zur Einbeziehung in die Verbauung erforderlichen Teil
der Parz. 393/1 öffentliches Gut (Greifgaffe) per 718 17
unter der Bedingung zu überlaffen, daß sie die sämtlichen von ihren
Liegenschaften zu Straßen- und Platzzwecken entfallenden Grundteile
im Ausmaße von annähernd 2096 m? ohne weitere Aufzahlung
gebühren- und lastenfrei in das öffentliche Gut übertragen und in
richtiger Höhenlage in den physischen Besitz der Gemeinde übergeben.

(Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz.)

(P. Z. 1659, M. A. XXII, 3739 ex 1906.) St .-W. Zatzka
referiert über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die
Kirche St . Josef ob der Laimgrube und beantragt:

1. Die elektrische Installation für die Kirche zu St . Josef ob
der Laimgrube wird dem Nikola Bostelmann  zu den Einheits¬
preisen seines Offertes vom 9. Jänner 1907 (Endbetrag 3266 L
35 d> übertragen.

2. Gleichzeitig wird genehmigt, daß die unter Post 24 bis 43
de» bauamtlichen Kostenanschlages verzeichneten Lieferungen, Adap¬
tierungen und Umänderungsarbeiten(veranschlagt mit 4209 L) vom
Bauamte im Handeinkaufe veranlaßt werden dürfen.

(Angenommen .)

(P. Z . 1506, M. A. III , 3.) St .-R. Zatzka referiert über
das Anerbieten des Johann und der Marie Glasauer  zur käuf¬
lichen Überlastung ihrer an das Wiener Versorgungsheim grenzenden
Realität Kat.-Parz. 379, Einl.-Z . 243 Grundbuch Lainz per 19.735 n?
um 9 L 44 Ir per Quadratmeter und beantragt, das Offert wegen
zu hoher Forderung im Sinne des Magistrats-Antrages abzulehnen.

(Angenommen .)

(P. Z. 1544, B. A. XIII , 3859.) St .-R. Zatzka referiert
über das Ansuchen de» Moritz Seidel  um Baubewilligung für einen
Schuppen in dem zur Fabrik gehörigen Garten der Realität Or .-Nr. 3
Deutschordenstraße XIII . Bezirk und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung im Sinne des BezirkSamtS-AntrageS. (An g en om men.)

(P . Z . 1514, M. A. V, 81.) St .-R. Zatzka referiert über
die Zuerkennung von Remunerationen an Beamte für die Aufnahme
des Inventar - der Materialien der Dampftramway-Gesellschaft im
Jahre 1907 und beantragt, den beteiligt gewesenen Beamten im
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Sinne de» Magistrats -Antrages Remunerationen im Gesamtbeträge
von b70 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(P . Z . 310 , M . A . XIV , 8SS6 kl 1906 .) St .-R . Zatzka
referiert über die Bestimmung der Baulinien für die Fortsetzung der
Raschgaffe vom Hause Or .-Nr . 2 bis zur Nikolausgaffe und für die
Nikolausgaffe und die Fortsetzung der südlichen Baulinie der Auhof¬
straße bi- zur Tiergartenmauer.

Die Rcferenten -Antrüge werden angenommen.
(An den Gemeinderat .)

(P . Z . 1600 , M . A. VII , 96 .) St .-U . Straßer referiert über
da - Projekt für den Neubau von HauptunratSkanälen in der Kamp-
und Donaueschingenstraße , zwischen der Dresdner - und Universum¬
straße und in der Universumstraße , zwischen der Hellwag - und Donau¬
eschingenstraße im XX . Bezirke und beantragt , das vorliegende Projekt
mit den veranschlagten bedeckten Kostenbeträge von 19 .000 L zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(P. Z. 1b92, M. A. V, 1S30.) St .-I . Gsottvaner referiert
über das OffertverhandlungSergebniS , betreffend die Vergebung der
Fuhrwerksbeistellung und Materialabfuhr für die Wienflußerhaltung
in der Streckt vom Donaukanal bis zur BadhauSbrücke in Hietzing,
und beantragt die Ausschreibung einer neuerlichen Offertverhandlung.

(Angenommen .)

(P . Z . 1590 M . A . IV , 3091 kl 1906 .) St .-R . Gsottbauer
referiert über das Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr Leopoldau um
Bewilligung einer Subvention und beantragt die Bewilligung einer
Barsubvention von 300 L zur Bestreitung der Aulagen für kleinere
Reparaturen und Erfordernisse.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 1658 , M . A. XV, 7863 er 1906 . ) St .-R . Gsott-
bauer  referiert über das Ansuchen deS Josef Zieher,  Kutschers
II . Klaffe der städtischen Feuerwehr um AlterSnachficht behufs Er¬
langung einer provisorischen Schuldienerstelle und beantragt , das
Ansuchen gemäß dem MagistratS -Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)

(P . Z . 1591 , M . A. IV , 155 . ) St .-R . Gsottbauer  referiert
über die Verleihung einer Ehrengabe an den Telegraphisten der
städtischen Feuerwehr Stephan Hackel und beantragt , dem Genannten
anläßlich der Vollstreckung seines 30 . Dienstjahres eine Ehrengabe von
5 Dukaten zu gewähren.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 1598 , M . A. VII , 129 .) St .-R.  Gsottbauer
referiert über das Projekt für den Umbau des HauptunratSkanaleS
in der Röger -, See - und Rotenlöwengafle von der Pramer - bis zur
Glasergaffe im IX . Bezirke und beantragt , das vorliegende Projekt
mit dem veranschlagten bedeckten Kostenbeträge von 26 .000 L zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 1593 , M . A. VI , 5225 kl 1906 .) St .-W . Ar . Aeutsch-
MIMN referiert über die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums
vom 4 . Oktober 1906 , Z . 69410 , mit welcher die der Gemeinde
Wien schon bewilligte permanente Steuerfreiheit für das HauS Nr . 12

in Marbach widerrufen wurde , und beantragt , die Beschwerde an den
k. k. VerwaltungSgcrichtShof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z - 1596 , M . A. VI , 348 .) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über die Entscheidung des k. k. Obersten Gerichtshofes,
betreffend die Abweisung de» Revisionsrekurses des N . Wolf  gegen
die Verweigerung der Pfändung einer der Charlotte Skampcrl
wider die Gemeinde Wien zustehenden Forderung und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(P . Z . 1595 , M . A. VI , 1885 kl 1906 .) St .-R . Dr . Deutsch¬
mann  referiert über das Ansuchen des Julius RadivojevicS  um
Vorstrcckung der Patentgebühr für ein Kehrichtsammelsystem und beantragt,
das Ansuchen gemäß dem MagistratS -Antrage aus prinzipiellen Gründen
abzulehnen . (Angenommen .)

(P . Z . 1635 , M . A. III , 3745 «l 1904 .) St . - R . Dr.
Deutsch mann  referiert über die Zuschrift des k. k. Ministeriums
deS Innern , betreffend die Löschung der auf der Realität IV ., Techniker¬
straße 5 , auS dem Pachvertrage hinsichtlich der Realität Einl . -Z . 799
IV . Bezirk zugunsten des StadterweiterungSfondeS , nunmehr der
Gemeinde Wien haftenden Verbindlichkeiten und beantragt die Zu¬
stimmung zur Löschung im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenomme  n .)

(P . Z . 1686 , B . A. XV, 2152 , 1740 .) Sl .-Hl . Schreiner
referiert über Ansuchen um Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht der
Hundesteuer pro 1907 und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne
der BezirkSamtS -Anträge . (Angenommen . )

(P . Z . 1602 , St . Str . B . 4970 .) St .-R . Schreiner  referiert
über das Ansuchen des Ferdinand Jemelka,  VerkehrSmeisterS der
städtischen Straßenbahnen , um Dienstzeiteinrechnung und beantragt die
Einrechnung der Dienstzeit vom 16 . April 1897 bis 27 . November
1906 zur PensionSbemeffung gegen Verzicht auf die dem Genannten
dienstordnungsgemäß zukommende Abfertigung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

St .-R . Ferdinand Gräf  verläßt mit Rücksicht auf die Beratung
de» nachfolgenden Gegenstände » gemäß tz 83 deS Gemeinde -Statute-
den SitzungSsnal.

(P . Z . 13184 kl 1906 , St . Str . B . 509/K .) St .-R . Schreiner
referiert über da » Ansuchen des Vereines zur Erhaltung de» Maria-
JosephinumS im XVI . Bezirke , Hyrtlgasse 28 , um Bewilligung von
sieben Straßenbahn -Freikarten für die Pflegeschwestern de» Vereine-
pro 1907.

ES wird beschlossen,  die Ausfertigung von vier Freikarten
für die Linien im XVI . Bezirke und von zwei Freikarten für die Linien
in den Bezirken XVI , XVII und XVIII pro 1907 zu genehmigen.

(Schluß d er Sitzung .)
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Gemeindemts-Ausschuß
für die

Verleihung des Heimatrechtes und des Bürgerrechtes.

Bericht
über die Sitzung des Gcmeinderats -Ausschusses für
die Verleihung des Heimatrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien vom S. Jänner 1S07 .

Vorsitzende: ObmannG.-R. Josef Rauer.
Obmann-StellvertreterG.-R. Ferdinand Graf.

Anwesende: Bäßler,
Bielohlawek,
Brenta,
Breuer,
Dechant,
Dürbeck,
Ritterv. Findcnigg , Rain,
Götz, Rykl,
Hall mann , Straßep
Hölzl , Stur m,
Hoß , Wessely.

I elinek,
Kurz,
Nettrich,
Opv enberqer,
Pichler,
P oy er,

Entschuldigt: G.-R. Wimberger.
Beigezogen: Magistratsrat Lachmayer.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär Bvttger.

Hömann H.-Hl. Hauer eröffnet die Sitzung.

(17198/0.6) H.-A . Koß referiert über das Gesuch de- Wenzel
Cech, Tischlermeister und Hausbesitzer, um Verleihung de-
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XXI. Bezirk.)

(Angenommen .)

(17487/06.) G.-R. Hoß referiert über daS Ansuchen der
Antonia Haas,  Witwe nach dem am IS. September 1906 vor Ab¬
legung des Bürgerndes verstorbenen Bürgers Laueenz Haas,  um
Zuerkennung aller mit dem Bürgerrechte verbundenen Vorteile und
beantragt die GesuchSgewährung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16911/06.) H.-H . Hai « referiert über da- Gesuch des Richard
Ho netz, Buch- und Steindruckereibesitzer und Mithauseigentümer,
um Verleihung des Bürgerrechte-  und beantragt die Ge-
such-gewährung. (VIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(16918/06.) G.-R. Rain  referiert über da- Gesuch de- Karl
Novak,  Wäscheputzer, um Verleihung de- Bürgerrechtes
und beantragt die GesuchSgewährung. (VIII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(11778/06.) G.-R. Rain  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechte- und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Josef Marek,  Schuhmachermeister;
Josef Jarosch,  Gastwirt. (VIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(11401/06.) H.-H . Kökzt referiert aber das Gesuch des Wenzel
PodhradSky,  Armenrat, Hus- und Wagenschmied, um Ver¬
leihung de- Bürgerrechtes  und beantragt die GesuchSgewährung.
(XIX. Bezirk.) (Angenommen .)

(17194/06.) G.-R. Hölzl  referiert über da- Gesuch de- Josef
SYkora,  HandelSgärtner, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die GesuchSgewährung. (XIX. Bezirk.)

(Angenommen .)

(17196/06.) H.-H . Straßer referiert über das Gesuch des
Karl Glaser,  Flaschenbier-Großhändler, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die GesuchSgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)

(16980/06.) G.-R. Straß er  referiert über da- Gesuch de-
Josef Welser,  Gastwirt, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die GesuchSgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)

(17S26/06.)G.-R.'S tr aß er  referiert über das Gesuch de- Franz
Kluger,  Schuhmachermeister, um Verleihung de- Bürger¬
rechtes  und beantragt die GesuchSgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)

H.-H . Simm referiert über Gesuche von Parteien auS dem
V. Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nachß S der Heimats¬
gesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe für:

(17224/06.) Karoline UdvarnosSky , auf SO X.
Abzuweisen:
(17069/06.) Adolf Herlinger . (Angenommen .)

(1S740/06.) G.-R. Sturm  referiert über Gesuche um Zu¬
sicherung der Ausnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
V. Bezirkes und beantragt dieZ us i cher u n g derAufn a hme an:

Koloman KoSzegy,  Werkmeister;
Bruno Messer,  k. k. Hof-Musiker. (Angenommen .)

(13660/06.) G.-R. Sturm  referiert über da- Gesuch des
Franz Zima,  Wagenschlosser, um Ausnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die GesuchSgewährung.(V.Bezirk.)

(Angenommen .)

(17204/06.) G.-R. Sturm  referiert über das Gesuch des Eduard
Finster  le, Kellner, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meind everband  und beantragt die GesuchSgewährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)

(17203/06.) G.-R. Sturm  referiert über da- Gesuch de- Karl
Waiß,  Hilfsarbeiter der Straßenbahnen, um Au fn ah me in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die GesuchSgewährung.
Taxe 20 L. (V. Bezirk.) (Angenommen .)

(17186/06 .) K .-H . Aäßker referiert aber Gesuche um Ver¬
leihung de- Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

AloiS Krobatschek,  Haus « und Grundbesitzer;
Johann Pawelka,  Schuhmachermeister. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)



Rr. 17.

(17056/06 .) G.-N.  Bäßler  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Josef Horak,  Schlossermeister;
Josef Hala,  Gemischtwaren-Verschleißer. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(16387/06 .) G .-R. B ä ß l er referiert über daS Gesuch des
Franz Karasek,  Bäckermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(16389/06 .) H .-W. Iekirrek referiert über das Gesuch des
Josef K u c er a, Schuhmachermeister, umVerleihung desBürger-
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)

(13656/06 .) G.-R . Jelinek  referiert über daS Gesuch des
Wilhelm Hellepar >, Hausbesitzer , umV er l e i hu n g des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)

(17089/06 .) G.-R. Jelinek  referiert über das Gesuch des
Franz Reiß,  Friseur , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die GesuchSgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)

(17034/06 .) G.-R . Jelinek  referiert über daS Gesuch des
Georg Plaß,  Federnschmücker, um Verleihung des Bürger¬
rechte-  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)

<15276/06.) H.-A . Nreuer referiert über das Gesuch des
Heinrich Zaufal,  Stadtmourermeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die GesuchSgewährung. (IV. Bezirk.)

(A ngenommen .)

(17055/06 .) G.-R. Breuer  referiert über daS Gesuch des
Peter Mimra,  Schlossermeister, um Verleihung d es Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. <IV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(16381/06 .) G.-R . Breuer  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Josef Polacek,  Schuhmachermeister;
Martin Bednar,  Schneidermeister. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(17187/96 .) G.-R . Bäßler (für G.-R. Wimberger)
referiert über das Gesuch des Johann Jezek,  Gemischtwaren-
Verschleißer, uni Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt
die Gesuchsgewähiung. (XV. Bezirk.) (Angenommen .)

(17568/06 .) H.-A . Höh referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Karl Rauscher,  Fiaker-Eigentümer;
Rudolf Brunner,  Tischlermeister und Hauseigentümer. (XII. Be¬

zirk.) (Angenommen .)
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(17569/06 .) G.-R. Götz referiert über daS Gesuche des Ignaz
Krivanek,  Pferdefleischhauer und Hausbesitzer, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die GesuchSgewährung. (XII. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(17630/06 .) G.-R. Götz referiert über Gesuch: um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Josef Gaß,  Fleischhauermeister und Hausbesitzer;
Josef Jaburek,  Tischlermeister;
Franz Krals chmer,  Magazineur. (XII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(17525/06 .) G.-R. Götz referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Johann Umgeher  vulgo Wührer,  Einspänner -Eigentümer
und Hauseigentümer;

Johann Rath,  Tischlermeister;
Leopold Polz,  Schuhmachermeister;
PankrazM i ck, Riemermeister. (XII . Bezirk.) (Angenomme n.)

(17189/06 .) H .-W. Dechant referiert über das Gesuch des
Johann K az d a, Stadtbaumeister, um Verleihung deS Bürger¬
rechtes  und beantragt die GesuchSgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(16570/06 .) G.-N. Dechant  referiert über daS Gesuch deS
Franz Hohl,  Einspänner-Eigentümer, umVerleihung des Bürger¬
rechte«  und beantragt die GesuchSgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(17191/06 .) G.-R. Dechant  referiert über daS Gesuch des
Johann Suppin,  Korbflechter, um Verleihung des Bürger¬
rechtes.  Demselben wird das Bürgerrecht verliehen. (XVIII. Bezirk.)

(17035/26 .) H.-U . Arenta referiert über das Gesuch des
Josef Maschiczek,  Pflastcrcrmeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(17160/06 .) G--R. Brenta  referiert über daS Gesuch des
Karl Glötzl,  Kaufmann, um Verleihung der Bürgerrechtes
und beantragt die GesuchSgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(16739/06 .) G.-R. Brenta  referiert über das Gesuch deS
Franz Schmidt,  Gemischtwaren-Verschleißer und Hausbesitzer, um
Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt die GesuchS-
gewährung. IXVIII. Bezirk) (Angenommen .)

(12337/06 .) H.-U . Aettrich referiert über das Gesuch des
Franz Böhm,  Gastwirt , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die GesuchSgewährung. (X. Bezirk.) (A n genom m en.)

(17037/06 .) H.-A . AiHter referiert aber Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechte - an:
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Johann Pichler,  Lederwaren -Erzeuger;
Josef Schwarzinger,  Fabriksleiter;
Karl Anton Ahorn er, FabrikSgesellschaster und Hausbesitzer.

(XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(15426/06 .) G .-R . Pichler  referiert über das Gesuch deS
Johann Hartl,  Kaffeesieder , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (VII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(17559/06 .) G .-N . Pichler  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung deS
Bürgerrechtes  an:

Achilles Tissot,  Uhrmachermeister;
Johann Pelz,  Tischlermeister;
Laurenz Lehn er,  Metallgießer . (VII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(17560/06 .) G .-R . Pichler  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung de» Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Franz DvorSky,  Schlofsermeister;
Johann Tyrychter,  Uhrmachermeister;
Rudolf Weiß,  Bronzewaren -Erzeuger;
Karl Dege,  Zimmermaler und Anstrcichermeister . (VII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(16380/06 .) G . -U . Uilter v . Ainderügg referiert über Gesuche
um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung
deS Bürgerrechtes an:

Josef Babacek,  Schneidermeister;
Johann Borusik,  Schuhmachermeister . (III . Bezirk .)

(Angenommen .)

(15540/06 .) H .-U . UM referiert über das Gesuch des Franz
Zimmel,  Putzereigeschäftsinhaber , Hausbesitzer , Armenrat und Be¬
zirksrat , um Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt
die Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(15432/06 .) G .-R . Rykl  referiert über da » Gesuch des Anton
Leithner,  Kaffeeschenker , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(15430/06 .) G .-R . Rykl  referiert über das Gesuch des Johann
Fellner,  Schuhmachermeister , um Verleihung deS Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk . )

(Angenommen .)

G . -R . Rykl  resrriet über Gesuche um Verleihung des Bürger¬

rechtes und beantragt die Verleihung des B ür ge rr e ch te s an:

(15433/06 .) Johann Benes,  Schuhmachermeister;

(17190/06 .) Franz Holz Hub er,  Tabak -Trafikant und Kurz¬
warenhändler ;

Franz Machinek,  Großuhrmachec und Hausbesitzer;

(17571/06 .) Johann Hübner,  Schuhmachermeister . (XVII . Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(16383/06 .) H .-U . Wessely referiert über das Gesuch des
Emanuel Maurek,  Tischlei meister , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (VI . Bezirk . )

(Angenommen .)

(17183/06 .) G .-R . Wessely  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Franz Sichra,  Schuhmachermeister;
Albert Wilheim,  Papierhändler . (VI . Bezirk.)

(Angenommen .)

(17182/06 .) G .-R . Wessely  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Josef Patschka,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Josef Haas,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Peter Bauer,  Friseurmeister . (VI . Bezirk .) (Angenommen .)

(16910/06 .) G . -R . Wessely  referiert über Gesuche «m Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Eduard Kozakiewicz,  Tischlermeister;
Josef Kappel,  Holz - und Kohlenhändler;
Franz Petter,  Federnschmücker (VI . Bezirk .)

(Angenommen .)

(16384/06 .) G .-R . Wessely  refertiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Adolf Neuburger,  Klaviermachermeister;
Franz Witek,  Tuchscherer (VI . Bezirk .) (Angenommen .)

(17567/06 .) E . -U . Dürbek referiert über Gesuche um Ver¬
leihung deS Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung deS
Bürgerrechtes  an:

Ludwig Lieb ing,  Musik -, Opern - und Schauspielschul - Jnhaber ;
Vinzenz Ulrych,  Schlossermeister . (IX . Bezirk .)

(Angenommen .)

(16388/06 .)G .-U . Aerdmaud Graf referiert über das Gesuch
des Johann Seidel,  Gemischtwaren -Verschleißer , um Verleihung

deS Bürgerrechte»  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVI.
Bezirk .) (Angenommen .)

(17040/06 .) G .-R . Ferdinand Gräf  referiert über daS Gesuch
des Franz Hrdy,  Schuhmachermcister und Hausbesitzer , um Ver¬
leihung deS Bürg errecht es  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(17058/06 .) G .-R . Ferdinand Gräs  referiert über daS Gesuch
des Anton Le iß , Gemischtwaren -Verschleißer , um Verleihung

deS Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVI.

Bezirk .) (Angenommen .)

(17188/06 .) G .-R . Ferdinand Gräf  referiert über daS Gesuch
deS Wilhelm Sp erlich,  Kappenmacher , um Verleihung deS
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVI . Bezirk . )

(Angenommen .)
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(Obmann-Stellvertreter G.-R . Ferdinand Graf  übernimmt den
Vorsitz.),

(16750/06.) H .-K . Kam referiert über daS Gesuch deS Moritz
Schlesinger,  Jurist , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverbandund beantragt die Gesuchsgewährung.
(VIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(17534/06.) H.-K . Siraßer referiert über das Gesuch des
Michael Pifs,  Kutscher, um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(16627/06 .) G.-R . Straß er  referiert über daS Gesuch deS
Martin H ackl, Ziseleurgehilfe, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XX. Bezirk.) (Angenommen .)

(17205/06 .) H.-K . HppeuAerger referiert über das Gesuch
der Eugenie Biehn,  Zögling , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesucht»
gewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(17051/06 .) G.-R . Oppenbergcr  referiert über das Gesuch
der Anna Bäcker, Beschließerin, um Zusicherung der Ausnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(17060/06 .) G.-R.  Oppenberger  referiert über das Gesuch
des Wilhelm Maurin,  GeschäftSlciter, um Z u si ch er u n g der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverbandund beantragt die
Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen.

(17175 ) K.-K . Aäßker referiert über das Gesuch des Michael
KoS,  Schmiedmeister, umZusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIV. Bezirk.) (Angenommen .)

(17210/06.) G .-R. Bäßler  referiert über das Gesuch des
Matlhias Weiglhoscr,  Fiaker , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs-
gcwährung. (XIV. Bezirk.) (Angenommen .)

(17218/06 .) H.-K . Jelinek referiert über das Gesuch der
Berta Schamra,  Bedienerin, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs-
gewährung, (XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(15268/08 .) H.-K . Armer referiert über das Gesuch des
Jakob G ötz, Friseur, um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IV. Bezirk.) (Angenommen .)

(17066/06 .) H.-K . Dechant referiert über das Gesuch des
Josef Wolf,  Fleischhaucrgehilfe, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(16445/06.) K.-K . Wettrich referiert über das Gesuch des
Josef Krepsik,  Bindergehilfe, um Z u s i ch erun g der Au f n ah m e
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in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (X. Bezirk.) (Angenommen .)

(16751/06 .) G .-R . Net trich referiert über daS Gesuch des
Paul Heinrich Zacher,  Maschinenmeister, um Ausnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (X. Bezirk.) (Angenommen .)

(16573.) G.-R. Nettrich  referiert über daS Gesuch deS
Blanko Bukojew um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(X. Bezirk.) (Angenommen .)

(17054/06 .) H.-K . Aoyer referiert über das Gesuch der
Anna Warth,  Gemifchtwaren-Vrrschleißerin, umZusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.) (Angen ommen .)

(16752/06 .) G.-R . Poyer  referiert über das Gesuch der Anna
Malecz,  Grünwarenhändlerin , um Zusicherung der Aus¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband für sich und ihre minder¬
jährigen Kinder Stephan, Anna, Franz, Rudolf, Johann und Elisabeth
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(I63S5/06 .) H .-K . Kurz referiert über Gesuche um Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
XI. Bezirkes und beantragt dieZ u s i cheru n g der Aufnahme an:

Josef Bauer,  Schlossergehilfe;
Johann Pani,  Hilfsarbeiter im Zentral-Fciedhofe.

(Angenomm en.)

(16626/06 .) H.-K . Kichktt referiert über das Gesuch deS
Dr . k . Thaddäus Toru  n, Generalvikac und Vorstand der Mechilaristen-
Kongregation, um Zusicherung der Aufnahme  in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die GesuchSgewährung. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(16625/06 .) G .-R. Pichler  referiert über daS Gesuch des
Theodor Bognar,  Gürtlergehilse, um Zusicherung der Auf¬
nah  m e in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (VII. Bezirk.) (Angenommen .)

(16747/06 .) G.-K . Kitter V. Aindenigg referiert über das
Gesuch der Rosalia Seyffarl,  Beschließerin, um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung. (III . Bezirk.) (Angenommen .)

(16393/06 .) G.-R . Ritter v. Finderngg  referiert über daS
Gesuch des Andreas Daniel,  Magister der Pharmazie, um Zu¬
sicherung der Ausnahme  in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung. (III . Bezirk.) (Angenommen .)

(17207/06 .) G.-R. Ritter v. Findenigg  referiert über das
Gesuch der Marie Pazmany,  Private , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung. (III . Bezirk.) (Angenommen .)

(11913/06 .) G.-R . Ritier v. Findenigg  referiert über das
Gesuch deS Franz Kraincuk,  GeschäftSdicner, um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverbandund beantragt
die Gesuchsgewährung. (III . Bezirk.) (Angenommen .)

2*
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(16572/06 .) G . -R . Ritter v. Findenigg  referiert über das
Gesuch deS Viktor Englert,  Schlossermeister , um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(14691/06 .) G .-R . Ritter v. Findenigg  referiert über das
Gesuch des Johann Papp,  Kutscher , um Zusicherung der Aus¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die GesuchS-
grwährung . (III . Bezirk ) (Angenommen .)

(15587/07 .) G .-R . Ritter v. Findenigg  referiert über
Gesuche um Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬

verband von Parteien deS HI . Bezirkes und beantragt die Zu
sicherung der Aufnahme  an:

Antonia Fertig,  Bedienerin;
Theresia Ziegler,  Geschäftsführerin . (Angenommen .)

G .-R . Ritter v. Findenigg  referiert über Gesuche um Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien
des HI . Bezirkes und beantragt die Zusicherung der Auf¬
nahme  an:

(8259/05 .) Alois BakoS,  Tischlermeister;
(15053/06 .) Josef Czerny,  Einspänner -Eigentümer.

(Angenommen .)

(17052/06 .) G .-R . Ritter ». Findenigg  referiert über daS Gesuch
deS Anton Pogaöar,  Friseur , um Zusicherung der Ausnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
<111. Bezirk .) (Angenommen .)

(17209/06 .) H .-Hi . Wessely referiert über das Gesuch des
Heinrich Tittl,  Tapezierergehilfe , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die GesuchS-
gewährung (VI . Bezirk .) (Angenommen .)

(Obmann G .-R . Rauer  übernimmt den Vorsitz .)

(17533/06 .) H . -W . DÜköelK referiert über Gesuche um Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und bean¬
tragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Georg Busch , Schriftsetzer;
Stephan Pikalek,  Hilfsarbeiter;
Margarete Ronkovits,  Kleidermacherin;
Dr . Nerie Ciurcu,  Praktischer Arzt . (Angenommen . )

(16446/06 .) H . -A . Iserdinarrd Hräf referiert über das Gesuch
des Karl Kling»  er , Direktor der Zentral -HeizungSwerke , um Z u
sicherung der Aufnahme  in dm Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung . (XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(17065/06 .) G .-R . Ferdinand Gr äs referiert über daS Gesuch
der Katharina Philipp,  Hilfsarbeitcrin , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(17199/06 .) H .-U . Aiekohkawek referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Franz Strnodel,  Kürschnermeister;
Alois Blaschke,  GlaS -, Rahmen - und Bilderhändler;
Alois Kunz,  Viktualienhändler . (I . Bezirk .)

(Ang enommen .)

(17036/06 .) H . -W . Kalkmarm referiert aber das Gesuch de>
Ferdinand Diete , um Verleihung deS Bürgerrechtes  un!
beantragt die Gesuchsgewährung . (V. Bezirk .) (Angenommen . )

(14843/06 .) G .-R . Hallmann  referiert über das Gesuch der
Marie Schüller,  Hausbesorgerin , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (V. Bezirk .) (Angenommen .)

(16748/06 .) G .-R . Hallmann  referiert über das Gesuch des
Rudolf Riedler,  Direktor drr Wiener Billardtischlerei , um Zu¬
sicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband

und beantragt die Gesuchsgewährung . (V . Bezirk.)
(Angenommen .)

(17208/06 .) G .-R . Hall mann  referiert über das Gesuch deS
Alois Folrad (auch Vollrath ) , Schlossermeister , um Zu¬
sicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die GesuchSgewöhrung . (V. Bezirk .) (Angenommen .)

(17045/06 .) H . -A . Uailt referiert über Gesuche um Ausnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des VIII . Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Johann Reis  ach er,  Oberkellner;
Franz Th er , HandlungSkvmmis;
Elisabeth Kaiser,  Lehrerin . (Angenommen .)

(17221/06 .) H . -W . Koß referiert über das Gesuch deS
Dr . Eduard Artmann  um Herabsetzung der Taxe für die er-
erlangte Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt
die Abweisung aus prinzipiellen Gründen . (Angenommen .)

(17269/06 .) G .-R Hoß referiert über das Ansuchen deS k. k. Rech¬

nung - Praktikanten Josef Holzmai  st er  um Rückerstattung der Hälfte
der erlegten Zuständigkcitstoxe per 400 X und beantragt , die aus¬
nahmsweise Rückerstattung der Hälfte der Zuständigkeitstaxe , daS ist
des Betrages von 200 X , zu bewilligen . (Angenommen .)

(16916/06 .) H .-A . Kökzk referiert über das Gesuch des Josef
Bruckschlögl  um Herabsetzung der Taxe für die erlangte Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Abweisung aus
prinzipiellen Gründen . (Angenommen .)

(17217/06 .) G . -R . Hölzl  referiert über daS Gesuch deS
Adalbert Wese ly,  Schuhmachergehilfe , um Ausnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (XIX . Bezirk .) (Angenommen . )

(17531/06 .) G .-R . Hölzl  referiert über daS Gesuch des
Andreas Löffelmann,  Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen,
um Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband  und

beantragt die Gesuchsgewährung . Taxe 400 X. (XIX . Bezirk .)
(Angenommen .)

(289 .) G .-R . Hölzl  referiert über das Gesuch des Ignaz

Baumgartner,  Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen , um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung . Taxe 400 X. (XIX . Bezirk .)

(Angenommen .)
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(16624/06.) H.-A - Straße ? referiert über das Gesuch des
Leopold Röhrnbacher,  Kutscher, umAufnahme in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die GesuchSgewiihrung. (XX. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(17059/06.) H.-A . Hppenöerger referiert über das Gesuch
des Joses Kahovrc,  Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen,
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und
beantragt die GesuchSgewährung. Taxe 40V X. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)

(16437/06.) G.-R . Op Pen ber g er referiert über das Gesuch
des Karl Zettel mann,  k . u. k. MilitärverpflcgS-Osfizial I . Klaffe,
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und be¬
antragt die GesuchSgewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(16444/06 .) H.-W. Aäßker referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien deS XIV. Be¬
zirkes und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Andreas Sch icho, Hilfsarbeiter;
Anton Zein er,  KommiS;
Johann Woisetschläger,  AuShilfs-Wagensührer der städtischen

Straßenbahnen. Taxe IVOX. (Angenommen .)

(17047/06 .) G.-R . Bäßler  referiert über das Gesuch deS
Karl Moldaschl,  Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen, um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und Ermäßigung der
Taxe und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  gegen
Erlag der vorgeschriebenen Taxe per 400 X. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(17176/06 .) G.-R . Bäßler  referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Karl Häher,  Schuhmachergehilfe;
Leopold Kavlin,  Schankbursche. (Angenommen)

(17062/06.) H.-A . Jelinek referiert über das Gesuch des
Adalbert Kristen,  FabrikSb-fitzer, um Au f n a h m e in den Wi en er
Gemeindeverband  und beantragt die GesuchSgewährung.
(XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(288.) G.-R. Jelinek  referiert über das Gesuch des Eduard
Dien  stl, Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen, um Auf-
nähme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt
die GesuchSgewährung. (XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(16742/06 .) H.-Hi. Nrener referiert über das Gesuch des
Josef Böhm,  Herrschaftsdiener, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die GesuchSgewährung.
(IV. Bezirk.) (Angenommen .)

(17048/06.) G.-R . Breuer (für G.-N. Wimb erg  er)
referiert über daS Gesuch der Sophie Klem,  Sprachlehrerin , um
Aufnahme in denWiencrGemeindevcrbandund  beantragt
die GesuchSgewährung. (XV. Bezirk.) (Angenommen .)

(17572/08 .) G.-R . Breuer (für G.-R . Wimberger)
referiert über Gesuche um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
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von Parteien des XV. Bezirke- und beantragt die Verleihung
der Zuständigkeit an:

Marie Wiener,  Jndustrielehrerin;
Josefa Mü ! lauer,  LehramlSkandidatin. (Angenommen .)

(17177/06 .) G.-R . Breuer (für G.-R. Wimberger)
referiert über daS Gesuch de- Otto Vogel,  Privatier , um Aus¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und um Er¬
mäßigung der Taxe und beantragt die GesuchSgewährung gegen Erlag
der normalen Taxe per 50 X. (XV. Bezirk.) (Angenommen .)

(17064/06 .) H .-Hl. Dechant referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeoerband von Parteien deS XVIII. Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Karl Meißner,  Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen;
Engelbert Steineck,  Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen.

Taxe 400 X. (Angenommen .)

(17061/06 .) Areitla referiert über das Gesuch des
Johann Peg risch , Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen, um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(16440/06 .) H.-Hi. Aetlrich referiert über das Gesuch des
Karl Janisch,  Wafferleitungsaufsehergehilfe, um Aufnahme in
den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die GesuchS¬
gewährung. ;X. Bezirk.) (Angenommen .)

(16745/06 .) H.-Ht. Aoyer referiert über das Gesuch des
Josef Seidler,  Sattlergehilse, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindevcrband  und beantragt die GesuchSgewährung.
(XIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(16623/06 .) G.-R. Po her referiert über das Gesuch deS
Vinzenz Musch , Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen, um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeoerband  und be¬
antragt die GesuchSgewährung. (XIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(17046/06 .) G.-R . Po her referiert über das Gesuch deS Josef
Schedl,  Heizer, um Ausnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(17174/06 .) G .-R . Poyer  referiert über das Gesuch des Josef
Pleßl,  Schloffergehilseder städtischen Straßenbahnen, um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die GesuchS¬
gewährung gegen Erlag der normalen Taxe von 200 X. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(16391/06 .) H.-W. Kurz referiert über das Gesuch des Franz
Josef Docckal,  Hilfsarbeiter im Zentral-Fricdhofe, um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die GesuchS¬
gewährung. (XI. Bezirk.) (Angenommen .)

(17173/06 .) G .-R . Kurz  referiert über das Gesuch des Franz
Afsengruber,  Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen, um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt
die GesuchSgewährung Taxe 400 X. (XI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(15050/06 ) H.-HI. Nichlsr referiert über daS Gesuch des

Wilhelm Neymayer,  Klavier Erzeugergehilse, um Ausnahme in
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den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die GesuchS-

gewährung . (VII . Bezirk .) (Angenommen .)

(16744 .) G .' R . Pichler  referiert über daS Gesuch der

Karoline Siegl,  Näherin , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (VII.
Bezirk .) (Angenommen .)

(16913/06 .) G . -R . P i chl er referiert über das ^Gesuch des Johann
Skoda,  Sodawasser -Verschleißer , umAufnahme in denWiencr
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VII . Bezirk .) (Angenommen .)

(12745/06 .) H . -HI . Uysik referiert über daS Gesuch de- Karl
Jeschina,  Gastwirt , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgcwährung . (XVII . Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(17063/06 .) G . -R . Rykl  referiert über daS Gesuch des Lorenz
Fallnbügl,  Schuhmachergehilfe , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindcverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVII.
Bezirk .) (Angenommen .)

(17049/06 .) G .-R . Rykl  referiert über das Gesuch des Anton
Strainsack,  Neligionslehrer , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII . Bezirk . ) (Angenommen)

(17050/06 .) G . -R . Rykl  referiert über das Gesuch des Alois
Braunshör,  Privalbeamter , um Aufnahme in den Wiener

Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(16571/06 .) H .-W . Wessely referiert über das Gesuch des
Edmund Stiebl,  Schriftsetzergehilse , um Aufnahme in den

Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VI . Bezirk .) (Angenommen .)

(16749/06 .) G .-R . Wessely  referiert über das Gesuch der
Theresia Bla ha , Lehramts -Kandidatin , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (Vl . Bezirk .) (Angenommen .)

(17172/06 .) G .-R . Wessely  referiert über das Gesuch des
Rudolf Lutka,  Handlungsgehilfe , umAufnahme in denWiener

Gemeindevcrband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (VI.
Bezirk .) (Angenommen .)

(17528/06 .) G .-R . Wessely  referiert über das Gesuch des
Wenzel Hammer,  Tischlrrgehilfe , nm Aufnahmein den Wiener
Gemeindcverband  und beantragt die Gesuchsgcwährung . (VI.
Bezirk .) (Angenommen . )

(16439/06 .) H .-A . Düröeik referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Wiener Gcmeindeverband von Parteien des IX . Be¬

zirkes und beantragt die B erle ih  u n g der Zust änd  i gk eit  an:

AloiS Nie der maier,  Kellnerlehrling;

Franz Thorwartl,  Kaffeeschenker . (Angenommen .)

(17529/06 .) G .-R . Dürbeck  referiert über das Gesuch des
FranzW elzig,  Aushifswagensührer der städtischen Straßenbahnen , um

Aufnahme in den Wien er Gemeindeverband  und beantragt

die Gesuchsgewährung . Taxe 100 X . (IX . Bezirk.)
(Angenommen .)

(17178/06 .) G . -Hl . Aerdmand Graf referiert aber das Gesuch
des Franz Mayer,  Hausbesitzer , umAufnahme in denWiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVI.
Bezirk .) (Angenommen .)

(17216/06 .) G .-R . Ferdinand Gräs  referiert über das Gesuch
des Alois G r u b e r , Laternenanzünder , um Aufnahme in den
Wiener Gemeind everband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVI . Bezirk . ) (Angenommen .)

(17530/06 .) G . -R . Ferdinand Gr äf referiert über das Gesuch
des Ignaz Himmer,  Schlaffer der städtischen Straßenbahnen , um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt
die Gesuchsgcwährung . Taxe 400 X . (XVI . Bezirk.)

(Angenommen .)

(16740/06 .) G . -Hi . Aielohkaivek referiert aber Gesuche um
Ausnahme in den Gemeindeverband von Parteien des I . Bezirkes

und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Johann Rausch,  städtischer Feuerwehrmann;
Matthias PravlovSky,  Maurer . (Angenommen .)

(17527/06 .) G .-R . B i el o h l a w e k referiert über das Gesuch
des Kornelius Holler, k. u . k. Oberleutnant , um Aufnahme
in den W i en  e r G e m e i u d e v e r b a n d und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . ( I . Bezirk .) rAn genommen .)

H.-W. Kallmamt referiert aber Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und beantragt

die Verleihung des Zuständigkeit an:
(16438/06 .) Michael Nechiba , Posamentiercrgehilse;

(16743/06 .) Wilhelmine Palz,  HilsSarbeiterin.
(Angenommen .)

H .-U . Kvß referiert über die Ausgemeinbung von Personen
und beantragt , die Ausscheidung der nachbenannten Personen auS dem
Wiener Gemeindeverbande beziehungsweise die Aufnahme derselben in
die bezeichneten Gemeinden zu erwirken:

(17433/06 .) Lorenz Muschik, Wiazendorf (Steiermark ).
(t6447/06 .) Die Fcmiiie nach Theodor Fisch er , Brand -Laaben.

tA n g en o m m e n.)

(17222/06 .) G .-R . Hoß reseriert über das Gesuch des Thomas
Guih  um Herabsitzung der Taxe sür die erlangte Zusicherung der
Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ab¬

weisung aus prinzipiellen Gründen . (Angenommen .)

G .-R . Hoß referiert über Gesuche von Parteien auS dem
XXI . Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach § 5 der

Heimatsgesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindeoerband und beantragt die Herabsetzung für:

(16574/06 .) Stephan Berg au er  auf 300 X.
(17231/06 .) Matthias Jiszda  auf 100 X.

(Angenommen .)

(17230/06 .) G .-R . Hoß referiert über da- Gesuch des Stephan
Kanzel mar  um weitere Herabsetzung der Taxe sür die nach 8 5
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der Heimalsgesetznoville erlangte Zusicherung der Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(17232/06 . G.-R , Hoß referiert über das Gesuch des Georg
Postenrieder  um Nachsicht der Taxe für die erlangte Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Ablehnung des Ansuchens, jedoch die Herabsetzung der Taxe auf 100 X.

(Angenommen .)

H.-Hl. Hppenöerger referiert über Gesuche von Parteien aus
dem II . Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach § b der
HeimatSgesctznovelleerlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverbanduund beantragt, abzuweisen:

(17223/06 .) Ignaz Vogel.
(16628/06 .) Samuel Kohn . (Angenommen .)

H.-A: Dechant referiert über Gesuche von Parteien aus dem
XVIII . Bezi.ke um Herabsetzung der Taxe für die nach H 5 der
HeimatSgesctznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gcmeindeverband und beantragt, abzuweisen:

(17067/06 .) Johanna Müller.
(17229/06 .) Andreas Vanyek . (Angenommen .)

(16630/06 .) E .-M. Ilettrich reseiiert über das Gesuch des
Albert Novak  um Herabsetzung der Taxe für die nach H 5 der
HeimatSgesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe
auf 100 X. (Angenommen)

(16397/06 .) O.-Hl. Kurz referiert über das Gesuch des
Michael Steiner  um Herabsetzung der Taxe für die erlangte Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt
die Abweisung des Ansuchen« aus prinzipiellen Gründen.

(Angenommen .)

(16398/06 ) G .-R . Kurz  referiert über Gesuche von Parteien
a»S dem XI. Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach § 5
der Heimatsgesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der
Taxe für:

Michael Barga  auf 100 X.
Franz Fleck auf 200 X. (Angenommen .)

(16563/06 .) E .-W. Aichter referiert über das Gesuch des
Georg Novak  um Herabsetzung der Taxe für die nach H 5 der
Heimatsgesetznovelleerlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe auf 200 X.

(Angenommen .)

H.-M. Aykk referiert über Gesuche von Parteien aus dem
XVII. Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach H 5 der
Heimatsg'setznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe für:

(14527/06 ) Joses Schleisz  auf 200 X.
Josef Wessely  auf 200 X.

(17072/06 .) Lambert Mucnjak . (Angenommen .)

(17251/06 .) H .-W. Aielohlawek referiert über das An¬
suchen der Marie Satanek,  Witwe nach dem am 7. Oktober 1903

vor Ablegung des BürgereideS verstorbenen Bürgers Kurl Satanek,
um Zucrkennung aller mit dem Bürgerrechte verbundenen Vorteile
und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen ) an den Gemeinderat .)

H.-A . Diirbetk referiert über Gesuche von Parteien aus dem
IX. Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach ß 5 der
Heimatsgesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe für:

(17226/06 .) Marie Schambeck  auf 200 X.
Abzuweisen:
(17226/06 .) Simon Siegfried Mayer;
(16629/06 .) Samuel Ellenberger;
Alexander Bozzi . (Angenommen .)

(17070/06 .) H.-A . Iiäßter referiert über Gesuche von Straßen¬
bahnbediensteten aus dem XIV. Bezirke um Herabsetzung der Taxe
für die erlangte Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Herabsetzung der Taxe für:

Wilhelm Moser,  Motorführer auf 100 X.
Abzuweisen:
Leopold Weinstab l. (Angenommen .)

(16915/06 .) O.-Hl. Armer (für G.-R. Wimber  ger ) referiert
über das Gesuch des Ignaz GauS  um Herabsetzung der Taxe für
die nach tz 5 der HeimatSgesetznovelleerlangte Zusicherung der Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverland und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

Ferner wurden Gesuche um Aufnahme beziehungsweise Zusiche¬
rung der Aufnahme in den Wiener Gemcindeverband auf Grund der
HeimatSgesetznovelle erledigt.

(Schluß der Sitzung .)

BkMsvertretuilgen.
(V. Gemeindebezirk, Margareten.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Margareten vom 4 . Februar 4SV7.
Vorsitzender: Vezirksvorsteher Josef Schwarz.

Schriftführer: Kanzleileiier Dr. Karl Friedrich Büsch.
Nach Feststellung der Beschlußfähigkeiteröffnet der Worsthmde

die Sitzung.

(295.) Der ehemalige Bezirksvorsteher deS V. Bezirkes Johann
P o intner  dankt für die Anbringung seines vom Hausherrenvereine
gewidmeten Bildes im Sitzungssaale der BezirkSeertretung.

Zur Kenntnis.

(46.) Magistrats-Abteilung III , 4666/05 , vom 2. Jänner 1907,
betreffend Stadtrats -Beschluß vom 28. Dezember 1906, Z . 16840,
demzufolge Bäume in Straßen nur dann anzupflanzen sind, wenn
bei einer Entfernung von 5 w von der Bauflucht noch Raum für
ein 2 m breites Bankett vorhanden ist.

Zur Kenntnis.
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(29 . ) Magistrats -Abteilung III , 5546/06 , vom 22 . Jänner
1907 , betreffend eine Baumpflanzung in der Wolfganggafse zwischen
Flurschütz - und Kohlenstcaße . Von der Anlegung einer Baumpflanzung
in der Flurschützstraße wurde Abstand genommen , da nicht Raum für
2 m breite Bankette vorhanden ist.

Zur Kenntnis.

(200 .) Magistrats - Abteilung III , 5685/06 , vom 15 . Jänner
1907 , betreffend Verkauf der Baustelle Nr . 30 , Einl .-Z . 1779 an
der Ecke der Stolberg - und Stöbergasfe an Heinrich Bittermann
unter der Bedingung , diese Baustelle innerhalb eines Jahres zu ver¬
bauen.

Zur Kenntnis.

(49 .) Magistrats -Abteilung VI , 4629/05 , vom 31 . Dezember
1906 , betreffend Straßcngrundübernahme in der Zenlagasse , zwischen
Zentaplatz und Siebenburnnengasie.

Zur Kenntnis.

(134 .) Magistrats - Abteilung VI , 5219/06 , vom 10 . Jänner
1907 , betreffend Zuweisung eines Kredites vom 4200 X an den
V. Bezirk zur Deckung des SchottcrmehrbedarfeS.

Zur Kenntnis.

(166 .) Dr . Otto Schneider  zeigt an , daß er sich als prak¬
tischer Arzt im V. Bezirke, Gartengafse 19 u niedergelaffen hat.

Zur Kenntnis.

(55 .) Die Verwaltung des Esterhazybades spendet 100 Freikarten
für die Armen des V . Bezirkes pro 1907.

Die Karten wurden der Armeninstitutsvorstehung V zur Ver¬
teilung übermittelt.

Zur Kenntnis.

(133 .) Magistrats -Abteilung III , 128 , vom 12 . Jänner 1907,
betreffend Demolierung des städtischen Hauses Or . -Nr . 40 Ein¬
siedlergaffe.

Über Antrag des W .-W . Schwarz spricht sich die Bezirks¬
vertretung für die Demolierung aus , da hiedurch Gelegenheit geboten
wird , die Brandmayergaffe zu eröffnen.

(lll .) U .-U . Wegeitstein berichtet übereinen Lokalaugenschein,
der behufs Parzellierung der ehemaligen Fürst S u lko w Ski ' schen
Realitäten in der Wiedeyer Hauptstraße am 12 . Jänner d. I . abgc-
halten wurde . Er beantragt hiebei, zur Schaffung kleinerer Baublocks
die Wimmergasse durch diese Realitäten durchzusühren.

Dieser Antrag wird von der Bezirksoectretung einstimmig
angenommen.

(92 .) Bezirksoectretung für den XVI . Bezirk , 10698/06 , vom
5 . Jänner 1907 , betreffend Antrag auf Einführung eesetzlicher Be¬
stimmungen zum Schutze der Gewerbetreibenden bei Streiks rc.

Dem Anträge wird einhellig zugestimmt.

(207 .) BezirkSvertretung Brigittenau , Z . 180 , vom 14 . Jänner
1907 , betreffend Antrag auf Einleitung einer Aktion gegen das
Kartellunwesen.

Dem Anträge wird einhellig zugestimmt.

(370 .) U .-W . Schwarz stellt den Antrag , die für Macgaretener
Fahrgäste so angenehme Haltestelle der Ringrundlinie der städtischen

Straßenbahn bei der Operngaffe wieder herzustellen , da es allgemein
zu Klagen Anlaß gibt , daß Fahrgäste , die die Linie Margareten —
Meidlinger Südbahnhof benützen wollen , von der Oper bis zur
Operngaffe zurückgehen müssen.

Einstimmig angenommen.

(129 . ) Magistrats -Abteilung XIV , 77 , vom 14 . Jänner 1907,
betreffend Antrag des Stadlbauamtes für die Grüngaffe eine Bau-
tinienabänderung in der Weise vorzunehmen , daß die Straßenbreite
von II 5 m auf 15 m vergrößert wird.

Über Antrag des ZL.-U . Kako » S wird diesem Vorschläge mit
Stimmen - Einhelligkeit zugestimmt.

sXIV. Gemeindebezirk, Rudolfsheim.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Rudolfsheim vom 7 . Februar 1SV7.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Eduard K « « j.

Schriftführer Magistrats .Konzipist Dr . Marschner.

Der Worsthende begrüßt die Erschienenen und weist daraus
hin , daß diese Sitzung wegen der Auflösung der BezirkSvertretung
nur als außerordentliche und nur zur Erledigung der dringendsten An¬
gelegenheiten einberufen wurde und daß von einer Antragstellung Umgang
genommen werden möge.

Es wird sodann das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung
vom 28 . Dezember 1906 verlesen und genehmigt.

In Beantwortung einer in der letzten Sitzung vom W .-U . Aöll
gestellten Anfrage wird eine Zuschrift der Magistrats -Abteilung XIV
mitgeteilt des Inhaltes , daß am Rudolfsheimer Markte nach der
Marktordnung auch die Engroshändler zur Erstchtlichmachung der
Warenpreise verpflichtet seien, daß sich aber diese Erstchtlichmachung nur
auf offen zum Verkaufe daliegende Waren erstrecke.

Einlauf.

Zuschrift der Schulleitung der Mädchen -Volksschule XIV . , Dadler-
gaffe 16 , in welcher der Bezirksvertretung der Dank für die Teilnahme
an dem Leichenbegängnisse des Oberlehrers Mi kan ausgesprochen
wird , und eine gleichartige Zuschrift der Familie des genannten Ober¬
lehrers.

Zur Kenntnis.

Note der Magistrats -Abteilung VI vom 27 . Dezember 1906,
Z . 5254 , enthaltend das Pflasterprälimiuarc pro 1907.

Zur Kenntnis.

Note der Magistrats -Abteilung VI vom 17 . Jänner 1907 , Z . 140,
worin mitgeteilt wird , daß die Firma Johann und Heinrich M ä r k l
wegen vertragswidriger Hauskehrichtsabfuhr im XIV . Bezirke zu einer
Geldstrafe von 50 X verurteilt wurde.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI vom 30 . Jänner 1907,
Z . 382 , über Niveauherstellungen in der Johnstraße.

j Zur Kenntnis.
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Zuschrift der Magistrats -Abteilung III vom 2 . Jänner 1907,
Z . 8526/06 , enthaltend eine Anfrage über die Eindämmung der
Stthwcinhallen.

Zur Kenntnis.
Über eine Eingabe der Parteien der Häuser Avedikstraße 1 und 1 n,

sowie Denglergasse 14 wird beschlossen,  an den Magistrat mit
dem Ersuchen heranzutreten , in der Avedikstraße eine neue Straßen¬
laterne auftustellen.

Der Korsthende macht nun Mitteilung über die Angriffe , welche
Moritz Hreschich  wider die Bezirksvertretung und wider ein Mit¬
glied derselben in Eingaben an den Herrn Bürgermeister gerichtet hat.

Es wird die Erwiderung , welche bereits an den Magistrat
geleitet wurde , zur Verlesung gebracht und derselben zugestimmt.

Nachdem noch H .-A . Kölk für die herzliche Anteilnahme , welche
ihm anläßlich des Hinscheidens seiner Frau Gemahlin seitens der
BezirkSvertretung zuteil wurde , seinen Dank ausgesprochen hat , schließt
der Worsthende die Sitzung.

Allgemkink Nachrichten.
Ergebnis der am 18. Februar 1907 vom 3. Wahlkörper vorge¬
nommenen Wahlen für die BezirkSvertretung aus dem XIV. Bezirke.

— ^ 'E§
As«

Mit absoluter Stimmenmehrheit wurden
gewählt:

Zahlderer-
schienenenWähler

undgültigen
Stimmen

Zahlderer¬
haltenen

Stimmen

Daffinger Johann , Privatier , XIV ., Holocher-
aaiie 3. 1347

DilMforl Dominik , Hausbesitzer, XIV ., Gold-
ichlaastrotze 78. 1260

Kunz Eduard , Sattler und Hausbesitzer, XIV .,
Ullmannstraße56. 1381

Löscher Anton , Kaufmann , XIV ., Sechs-
g twuserqürlel 3. 1471 1270

Meilegg Franz, Viktuatien-Verschleißer, XIV ., 1454
R»stenqa>ie IO. 1260

SpitzbiittlJosef , Kleidermocher, XIV., Braun-
Hirt che»gaste 45. 1264

Tnrecek Thomas , Schuhmacher, XIV ., Broun-
hirichengaise 35. 1270

Wiesinger Lorenz , Gastwirt , XIV , Holocher-
gaffe 17. 1331

Ergebnis der am 21. Februar 1907 vom 2. Wahlkörper vorge¬
nommenen Wahlen für die Bezirksvertretung ans dem XIV. Bezirke.

!

Mit absoluter Stimmenmehrheit wurden
Zs-Ni L --

* 2
LLZ

gewählt: L« 6
" ki -6

«LS

A «s

Gergrr Franz Josef , Bürger , Gastwirt und
Hausbesitzer, Geivelgaffe 2.

Hummel Karl , Bürger , Gastwirt und Haus¬
besitzer, XIV, , Hütteldorferstiaffe 95 . . .

Jonas Alois , Tepvichreiniger, Hausbesitzer.
XIV.. Hugigasse 24 . . .

Köck Franz, Bürger und Hausbesitzer, XIV.,
Siiittrrmayergaffe 5.

Richter Hugo Johannes , Werkmeister der k. k.
öüerr. Siaatsbahnen , XIV., Felberstraße56

Schlüsselberger Alois , Privatier , XIV.,
Heimckegaste 6.

Weninger Theodor , Bürger , Maurermeister
und Hausbesitzer, XIV ., Setzergasse 8 . .

Zawobsky Franz , Bürger , Tischler und HauS-
desitzer, XIV., Sturzgaffe 17.

7 >2
702

674

669

661

648

657

670

659

667

Approvifionierungs Angelegenheiten.
Der tägliche Fletschmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren

vom 17 . bis 23 . Februar 1907.

1. Fleischseudungcn.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 302 .356 !rg Und zwar au»r

Kalbfleisch 30 .065

Wien . , 165 .228 dg
dem sonst. Riederösterreich . 33.570 „
Oberisterreich.
Steiermark.
Mähreu.
Galizien.
Bukowina.
Ungarn.
Bosnien.

Und zwar au«:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 112 ..
Oberästerreich. 39 .,

Schaffleisch 4 .348

Schweinfleisch . 144 .738

Mähren . 226 ,
Galizien . 26.433 „
Ungarn . 174 „
Bukowina . 15 ,

Und zwar au« :
Wien . . . 210 dg
Galizien . 172 „
Ungarn . . . 3.966 .

Und zwar aus:
Wien . . . . 59110 dg
dem sonst. Niederösterreich. . 3.846 .
Böhmen.
Mähren.
Galizien.
Bukowina. . 562 ..
Ungarn.
Kroatien.

Kälber 2 .957 Stück Und zwar au»:

Schafe

Schweine

118

803

Lämmer 244

Wie» . . . . . 632 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 79 „
Oberöfterreich. 41 „
Steiermark. 5 ..
Tirol . 37
Böhmen. 3 „
Mähren. 66 .
Galizien. 2.666 .
Ungar» . 28 .

Und zwar au«:
Wien. 92 St.
de« sonst. Niederösterreich. . 23 „
Mähren. 1
Ungarn. 2 ..

Und zwar an« :
Men. 274 St.
de« sonst. Niederösterreich. . 6 .
Oberösterreich. 1 „
Mähren. 37 ..
Galizien. 462 ,.
Ungarn . 23 „

Und zwar auS:
Wien .
Mähren
Galizien
Ungar»

200 St.
S ..
4

38 „
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2. Preisbewegung.
/Siedfleisch. . . . von L —-80 bis 192 per Kg.

^fle ^ch/Rostbratenu. Rieden „ .. 1-40 . 2-20 , ,
Kalbfleisch . . - 80 ,. 180 „ „
Schaffleisch .108 „ 126 „ „
Schweinfleisch. „ „ 104 „ 1-70 „ „
Kälber . „ „ —-94 „ 1-52 „ „
Schafe . „ „ — 92 „ 112 „ „
Schweine .108 „ 140 ,
Lämmer . . . „ 9-— „ 13-— per St.

Der Marktverkehr gestaltete sich ziemlich lebhaft; Rindfleisch
war flau und notierte um 4 bis 6 b, mindere Qualitäten bis
zu 8 ll per Kilogramm billiger, während Schafe und Schaffleisch
um 2 bis 4 I>, Schweine und Schweinfleisch um 4 bis 6 I, per
Kilogramm teuerer waren. Kälber und Kalbfleisch waren im allge¬
meinen unverändert. Galizische Ware war gegen Wochenende
weniger gefragt. Per Bahn langten 120 Waggons mit 2911 t
Fleischwaren ein, deren unregelmäßiges Einlangen, ebenso wie
in der Vorwoche die Marktlage ungünstig beeinflußte. Die Erste
Wiener Großschlächterei-Aktiengesellschaft führte 11.121 K̂ Rind-,
39 Kalb-, 926 kss Schweinfleisch, 32 Kälber und 1 Schaf zu.

« *

Pferdemarkt vom SS . Februar »907
Zum Verkaufe wurden gebracht : 493 Pferde.

(198 Schlachtpferde, 295 Gebrauchspferde).
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 150—1100 IC per Stück

„ Schlachtpferde. 36—132 . „ ,
Der Markt war lebhaft.

* **

Echlachtviehmarkt vom SS . Februar Lvt»V.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 22. Februar 1907).

1. Gesamtauftrieb: 3609 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3143 Stück
Weidevieh . —
Beinlvteh . . 466 .
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 82 „
Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 2454 Stück Kühe . 563 Stück
Stiere . . . . 570 „ Büffel . 22 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . . . . . 2207 Stück

„ Galizien und der Bukowina . . . 439 „
„ dem sonstigen Österreich. 963 „
„ dem Auslande (Italien) . — „

2. Preisbewegung.
») Preis per 100 Lg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 74 bis 101 U (extrem bis 106 L)

„ II. „ . . „ 64 .. 85 .
«HI . , . . „ 58 , 70 ,

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 86 bis 96 !i (extrem bis 100 ll)

, II. „ 80 , 85 ,

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 90 bis 98 L (extrem bis 101 ll)

„ II. „ . . „ 84 „ 89 „
„ III. „ . . „ 74 „ 83 „

Stiere . von 66 bis 78 L (extrem bis 86 H)
Kühe. „ 60 „ 72 „ (extrem bis 89 L)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh. von — bis — Ll (extrem bis — L)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. von — bis —L (extrem bis — L)
Büffel . „ 56 . 62 „ (extrem bis — L)
Beinlvteh . „ 47 „ 65 „

d) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 121 bis 200 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nichts verkauft.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3115 Stück

„ „ „ auswärts . 465 „
Unverkauft blieben. 29 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berühmng des¬
selben, wurden in der Woche vom 15. bis 21. Februar
1907 für Wien angekauft. . . . 672 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 321 Stück
mehr aufgetrieben.

Bei anfangs flauem, später jedoch lebhafterem Geschäfts-
Verkehre wurden Primaqualitüten gegen die Vorwoche um 1 bis
2 L , mittlere und mindere Sorten um 3 bis 4 L per Meter¬
zentner billiger gehandelt.

Stiere und Beinlvieh wurden bei sehr langsamem Geschäfts-
Verkehre um 2 bis 3 L, in einzelnen Füllen bis um 4 L billiger
abverkauft.

* *
*

Preisbewegung au der Börse für laudwirtschastUche
Produkte in Wie « vom SS . Februar 1SVV.

») Getreide.
Weizen(QualitittSgewicht per 1 KI 75—82 kx) von 7 L 55 k bis 8 L 50 k
R°ggen( „ „ 1 69- 74 6 .. 90 .. ., 7 .. 20 ..
«erste . . 6 „ 30 „ 8 85 .
MaiS. » » » . . „ 5„  70 „ ,, 6 ,, 95 „
Höker . 7 „ 95 „ „ 8 „ 45 ».

(per 50 Kilogramm).

«rirß.
Weizenmehl, neue Type
Futtermehl.
Roggenmehl.
Weizeukleie.
Roggenkleie. . . . .

d) Mahlprodukte.
— k bis 14 L 20 Ii
90 „ .. 13 .. 70 „
70 .. .. 7 .. 15 „
75 ., .. 11 „ 80 ,.
15 „ „ 5 „ 40 „
70 „ « 5 „ 90

(Per 50 Kilogramm».

* *
»

l
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Detailpreise für Led en- mittel.
Ausweis über die Preise nachbeuannter Artikel in der

Woche vom 17. bis 23. Februar 1907.

Artikel Menge
P r e

von
t s e

bis
K L t>

Weizengrieß.
Auszugmehl.
Mundmehl.
Semmelmehl.
Pohlmehl.
Kaisersemmelä 4 d 1 St . .
Mundsemmel „ 4 „ „

n tt 2 »» »
Weißes Brot.
Weißgemischtes Brot . . . .
SchwarzgemischtesBrot . .
Schwarzes Brot.

1 kg

tt
tt
tt

38

r 6-r u»
1 kg

tt
tt

—

30
28
26
24
16

202
186
192

—

36
36
34
30
28

359
321
29 2

Erbsen, ganz. 1 kg 36 48
„ gespalten. 38 70

Linsen. tt 64 96
Bohnen. 32 58
Hirse. 36 48
Rollgerste. 46 80
Reis. 38 80
Kaffee, roh. 2 32 b

„ gebrannt. 2 80 5 60
Kakao . . 5 80 10 .
Schokolade. 2 80 5 60
Tee. 6 20 .
Zucker. 68 78
Honig . . . 1 20 3 20

Bohnen, grün (ital .) . . . 1 kg 4 4 80
Erbsen, grün, in Schoten (ital .) 2 10 3 .
Paradiesäpfel (ital .) . . . . 80 1 60
Kohl, grün. 30 St. 1 4 .

. . . 1 n 4 20
Kohlrüben . 30 , 60 2

M . . 1 . 4 16
»» . . 30 , - -

Kraut , weißes. 30 . 2 s 8
tt . 1 tt 8 60

Salat , in Häupteln . . . . 30 „ 1 30 3 .
tt tt tt » . . . 1 « 20 35

Spinat. 1 kg 2 2 40
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

, gelb. 2 6
» rot. 4 8

Sauerkraut. 1 kg 16 24
Sauere Rüben. 16 24
Knoblauch. 40 70
Zwiebel. 8 18
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 kg 5 10

„ . . . . 1 6 16
» heurige. 100 „

1
- -

tt » .
„ Kipfel, vorjährige. 100 , 10 18

' 1 « 16 24
n „ heurige . . 100 » .

1 « ' >

Rindsfilz. 1 kg 70 1 30
Nindschmalz. 2 20 3

Preise
Artikel Menge von bis

d L K
Schweinfil; . 1 kg 1 50 1>76
Schweinschmalz.
Swweinfpeck.

- 1
1

50
44

1
2

80

Unschlitt, geschmolzen . . . 94 1 28
Milch. 11 24 32
Rahm. 80 2
Topfen. 1 kg 30 80
Butter . , 1 60 3 60
Margarine. 68 1 80
Eier, frische um 2 X . . 20- 25 St. — — — —

„ eingelegte um 2 X . . >5- 30 — — — —

Barben. 1 Kg 1 20 1 80
Brachsen. 1 20 1 60
Forellen . 6 12 .
Hechte, lebend. 2 60 3 20

„ tot. 1 20 3
Karpfen, lebend. 1 80 2 40

« tot. 1 20 1 80
Lachse. „ 8 . 22 .
Schaiden. 2 80 5 .
Schille. 1 70 4
Sterlete. 4 6 .
Stockfische. . 80 1

40Schellfische. . . . . . . . . 66 1
Weißfische. . 60 1 .
Krebse. 1 St. - - -

Huhn, junges, geputzt . . 1 St. 1 20 2 40
Masthuhn , geputzt. 1 80 4 .
Poulard. 2 60 4 .

tt steir. 1 kg 4 60 5 .
Kapaun . 1 St. 6 . 7 .

„ steir. . . . . . . 7 8 .
Ente . . . 2 60 5 .
Gans. 5 10 .
Indian. 6 14 .
Taube. ,, - 50 1 -

Fasan. 1 St. 2 40 7
Rebhuhn . 1 1 80
Wildmte. 2 . 4 .
Wildgans. 2 40 3 60
Hase. 2 40 4 40
Hirschfleisch. 1 kg . 70 2 40
Rehfleisch. . 80 3 .
Schwarzwild. " 1 20 4

Detailpreise(mit Zuwage)

Fleischpretse in Wim per
Kilogramm in Hellern

Bei den
ständen mil

PreiS-
beschränkung

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauei
und Fleischbeim

Ochsenfleischc Verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

100 160 120 170 100 180
120 190 148 210 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280

Schaffleisch . 64 180 80 176 80 200

Schweinfleisch . 150 220 162 220 126 260

i vorderes . 68 104
. . 80 120

3*
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Kundmachungen, betreffend den Viehderkchr.

— Kundmachung der k. k. n .-ö.Statthalterei vom 31 . Jänner
1907 , Z . XII -22 , betreffend die Ausfuhr von Schweinen aus
Niederösterrcich nach Ungarn (M .-Abt . IX , 434/07 .) Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 1. Februar 1907,
Nr . 27.

— Kundmachung derk . k. n .-ö. Statthalterei vom 1. Februar
1907 , Z . XIl -29 , betreffend die Einfuhr von Vieh aus dem
Okkupationsgebiete nach Niederösterreich . Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung " vom 2. Februar 1907 , Nr . 28.

Heu und Ttrohmarkt i» Wien.
Vom 17. bis 23 . Februar 1907.

Niederösterr. Bergheu . . von L 5 40 bis 8 — per 100
„ Wiesenheu »» „ 4' - „ 740 „

Slovakisches Heu . . 5-40 „ 6'50
Ungarisches Heu . . . 4 -40 .. 5 .20
Klee. „ 4 -60 .. 8-80
Schaubftroh . . . . „ 4 60 „ 580

„ . . . „ 18 '- .. 24 -— per Schober.
Rüttstroh . „ „ 360 „ 4-— per 100 kg.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 5. Fe¬
bruar 1907 , Z . Xll - 193/23 , betreffend das Vieseuchenüberein-
kommen mit dem Deutschen Reiche. Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung " vom 6. Februar 1907 , Nr . 30.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 5 . Februar
1907 , Z . XII - 14/1 , betreffend den für das I . Quartal 1907
fcstgestellten Werttarif für lebende Nutzschweine und den für den
Monat Februar 1907 geltenden Entschädigungspreis für Schlacht¬
schweine. Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom
6. Februar 1907 , Nr . 30.

— Kundmachung derk . k. n .-ö. Statthalterei vom 5. Februar
1907 , Z . XII -21/10 , betreffend die Einfuhr von Klauentieren
(Rindern , Schafen , Ziegen , Schweinen ) aus Ungarn nach
Niederösterreich . Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
vom 6. Februar 1907 , Nr . 30.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 13 . Februar
1907 , Z . XII -21/12 , betreffend die Einfuhr von Klauentieren
(Rindern , Schafen , Ziegen , Schweinen ) aus Ungarn nach Nieder¬
österreich. (M .-Abt . IX , 654/07 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 18 . Jänner 1907 , Nr . 37.

Städtisches Lagerhaus.

Vom 14 . bis 21 . Februar  1907.

Waren eingelagert . 17.820 Meterzentner
„ ausgelagert . 16 .722 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
5757 Meterzentner.

Laqerstand vom 21 . Februar 1907 176 .170 Meterzentnerund zwar:
16.051 MeterzentnerWeizen, 38 502 MeterzentnerRoggen,
36 .144 Gerste, 13,797 „ Hafer,

5021 Mai», 769 Linsen,
4.124 „ Mehl u. tkleie, 155 „ Ölsaaten
2.447 „ Zulker, 7.225 Wein,

5.104 Hektoliterä 100"/, Spiritus.
Der Asseturanzwertdieser Waren stellte sich aus 4,306 5K0 X

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate Jänner  1907 betrug die Zahl der:

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 17 . Februar
1907 , Z . XII -549/25 , betreffend das Vichseuchenübereinkommen
mit Deutschland . (M .-Abt . IX , 698/07 .) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung " vom 17 . Februar 1907 , Nr . 40.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 18 . Februar
1907 , Z . XII -561 , betreffend die Ein - beziehungsweise Durchfuhr
von Rindern , Schafen lind Ziegen und frischem Fleische aus den
Hinterländern Österreich -Ungarns nach beziehungsweise durch
Sachsen . (M .-Abt . IX , 707/07 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 19 . Februar 1907 , Nr . 41.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 19. Februar
1907 , Z . XII -21/14 , betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Ungarn nach Niederösterrcich . (M .-Abt . IX , 741/07 .) Enthalten
im Amtsblatts zur „Wiener Zeitung " vom 20 . Februar 1907,
Nr . 42.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterci vom 19 . Februar
1907 , Z . XI1-25/2 , betreffend den Verkehr mit Klauentieren in
Galizien und aus Galizien nach Niederösterreich . (M .-Abt . IX,
742,07 .) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom
20 . Februar 1907 , Nr . 42.

Abgeschobenen . 307
Einheimischen . 71
Durchgeschobenen . 293

Gesamtzahl . . 671

Saniläls -Angelegenheiten.

Ausweis über die im Jänner 1907 durch die städtischen Sanitäts-
Stationen ausgefiihrtcn Kranken- mld Leichentransporte.

Station

Kennten > cN

Station , V,, Bt'äuvauSgassc61 . . . . 597 108 84 789

Station , XIV., Pillcrgasse 21. 300 120 37 457

Station , XVII , GUliigasse18 . . . . 435 101 192 728

Station , XX., GerhatduSgafse3/5 . . . 583 175 68 826

Zusammen. 1915 504 381 2800

2419

Zahl der Transporte von

gewöhn¬
liche»

Inlel-
tionil-

>Leichen
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Aröeits - und DienstvermilLtungsamt
der Stadt Wien.

XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimbergerj.

Übersicht über die BermittlungStätigkeit des Amtes vom
15. bis 21. Februar 1907.

Vorgemerkt wurden
Arbeitsuchende. . . .
Dienstsuchende. . . .
Lehrstellensuchende. . . . 27

Angemeldet wurden
Zusammen. 4482

Arbeitsposten.
Dienstplätze.
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende. . . .

Zusammen. 4051

. . 1011
Dienstsuchende. . . .
Lehrlinge. . 20

Zusammen. 3539

Suubkwkgung
vom 22. bis 25. Februar 1907.

(Die iu Klammrru eingestellten Zahlen find die Aeschäftsnummeru der
Aktenstücke der Abteilung XIV der Magistrats« für deu I. bis IX. und
XX.Bezirk.—Für denX. bis XIX. und XXI. Bezirk bedeuten die ein geklammerten
Zahlen die GeschäftSuu« mcru der betreffenden magistratifchen Bezirksämter.)

Kesnche um AaubewiMgnitge».
Neubau »«».

III Bezirk:  HouS, Vordere ZollamtSstraße, von Artur Baron,  1 ., Wild-
pretmarki2 (1242).

« HauS, Weißgärberliinde, Einl.-Z. 1843, von Adolf Schmal
durch Ingenieur Joh . Eustachis (1318).

IV. Bezirk:  HauS, Mayerhofgasse 18, von Herm. Ellert (1275)
VI. Bezirk:  Eckhaus, Brückengaffe, Einl.-Z. 50, 52 und 53, von Johann

und Barbara Eichinger,  IV ., Wiedener Hauptstraße II,
Bauführer E. Frauenfeld (1305 ).

» » MiltelhauS, Brückengaffe, von Joh . und Barbara Eichinger,
IV.. Wiedener Hauptstraße II , Bauführer E. Frauen¬
feld (1306)

III . Bezirk:  Haus , Leichcnselderstroße108, Albertgaffe, von Ignaz und
Juliana Pospischil,  Bauführer Friedr. Erhärt (1314 ).

IX. Bezirk:  Haus , Widerhosergasse7, von Alben Frankel,  VI ., Rahl-
gasse1 (1310).

X. Bezirk:  Triesterstraße. Eml.-Z. 2345, von Rudolf Komarek,  Riepl-
straße7, Bausührer Joses Ganser (12886 ).

XIII Bezirk:  Villa, Unter-St . Veit. Einl.-Z. 141. Dr. Viktor und Alois
Leipen,  Bauführer Hugo Schuster (7545).

-> ,, Zweistöckiges Wohnhaus, Hacking, Einl.-Z. 49, von Josef
Zeilinger,  Bausührer Karl Biedermann (7700 ).

-- ,, Zweistöckiges Wohnhaus, Unter-St . Veit, Einl -Z. 452, von
Josef und Jda Schulhof,  Bausührer Schnaller L
Mühlhofer (7901 ).

» ,, Zweistöckiges Wohnhaus, Unter-St . Veit, Tinl.-Z 454, von
Josef und Jda Schulhof,  Bausührer Schnaller L
Mühlhofer (7902 ).

>> ,, Zweistöckiges Wohnhaus, Hütteldorf, Einl.-Z. 251/3, von
Georg Kowarik,  Bausührer derselbe(8489).

« Zweistöckiges Wohnhaus, Hütteldorf. Einl.-Z. 251/4, von
Georg Kowarik,  Bauführer derselbe(8490).

XIV. Bezirk:  Rauchfangkehrergaffe8, von Adalbert Berger,  HauS-
administrator für Dorothea Kranz,  Elsa v. Pichler  und
Hermann Stricker,  Bauführer Johann und Mar Neu¬
wirt (8191 ).

XX. Bezirk:  Wohnhaus, Groß-Jedlersdorf, Leopoldaustraße 362, von
Joses Praschiuger,  Bauführer derselbe(7622).
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Znbaute ».
XIII . Bezirk:  Ebenerdiger Wcrkstättentrakt, Breitens« , Heinrich Lolliustraße,

von der Österr.-ungar. Gummifabrits- Aktiengesellschaft
(7699).

Adaptierungen.
I. Bezirk:  Bauernmarkt 3, Brandstätte?, von Hugo Heller L Komp.,

Bausührer F . Draxel Müller (1284 ).
„ „ Graben 13, von der Unionbank, Renngaffe1, Bauführer

H. und F. Glaser (1295 ).
„ „ Walfischgaffe 14, von der Herrschaft Brioni,  Bausührer

Jos. Fiedler (1315 ).
III . Bezirk:  Landstraße Hauptstraße 35, von Adolf Skalla,  Bauführer

Pittel L Brausewetter (1311 ).
IV. Bezirk:  Freundgaffe 2, Schäfergaffe, von Dr. Karl Freund,  X .,

Favoritenstraße 67, Bausührer W. Stadler (1243 >.
V. Bezirk:  Dielgaffe 44/46, von Emilie Rodeck  durch Dr. Ludwig

Frei,  Advokat, Bauführer R. Santoll (1253 ).
VI. Bezirk:  Mariahilfcrstraße23/25, von der Wiener Wach- und Schließ¬

gesellschaft, Bauführer Jos. Fuchs (1273).
VII. Bezirk:  Kirchengasse 17, von Karl Stigler  noo . Josef Winkler

(1234).
„ „ Kaiserstraße 40, von I . Goldstein,  Bauführer G. Stroh-

mayer (1257 ).
„ „ Mariahilferstraße 84, von Friedr. Döri,  Bauführer Franz

Krasn§ (1277 ).
VIII. Bezirk:  Piaristengaffe 48, von Oskar Mazella,  Bauführer

I . Prokesch (1246 ).
„ » Josesstädterstraße 37, von I . Prokesch (1268 ).
„ „ Laudongaffe 71, von Jgn . Froylcr,  Bausührer L. Deutsch

(1301).
XIII . Bezirk:  Ober -St . Veit, Hietzinger Hauptstraße 141, von Johann

Wimpissinger,  Bausührer Heinrich Grund (7847 ).
„ , Penzing, Hütteldorferstraße 119, von Adolf Schulz , Bau¬

führer Franz Quidenus (8325 ).
XIV. Bezirk:  Selzergaffc 24, von Franz Wagner,  Denglergaffe1 (7743).

„ „ Flachgaffe 27, von Emilie Claus,  Panikengaffe 14, Bau¬
führer Josef Ledolder (8158 ).

XVII. Bezirk:  Dornbach, De Quergaffe 2, von Karl Kainz,  Baumeister,
Bauführer derselbe, Dornbacherstraße 105 (9042).

„ „ Dornbach, Franz Glasergaffe 4, von Richard Höllisch,
ebenda, Bausührer Leop. Roth,  Baumeister (8514).

XIX. Bezirk:  Ober -Döbling, Einl.-Z 408, Dollinergaffe3, vom Israeli¬
tischen Tempelverein im XIX. Bezirke, Bauführer Julius
Wohlmuth,  Architekt(4422).

XXI. Bezirk:  Floridsdorf, Pragerstraßc 168, von Raimund und Magdalena
Papert,  Bausührer Johann Schuster (7767).

„ „ Kagran 99, von FranzSchiegl,Bausührer Heinrich Ullrich
(7768).

. „ Leopoldau 67, von Karl Bertl,  Bausührer Johann
Swoboda (7924 ).

Diverse geringere Baute ».
I. Bezirk:  Lichthofüberdeckung, Freyung 2, von der Österreichisch-

ungarischen Bank, Laudhausgaffe4, Bauführer C. Mise-
rowsky (1252 ).

XIII . Bezirk:  Steinzeugrohrkanal, Hütteldorf, Hüttelberggaffe 13 und 15.
von Karl Schwarz,  Bausührer Rob. BannS (8493 ).

XIX. Bezirk:  Ober -Döbling, Schegargaffe 1, von Hermann Scherer,
III , Landstraße Hauptstraße3 (4123).

Kesuch« um Aaukinieubestimmnng, vejiehungsweise«m
Bekanntgabe oder Ansstecknng der Aanknien wnrde»

überreicht:
IV. Bezirk:  Draschepark, Hauslabgaffe, Einl. - Z. 1142, von Alfred

Wünsch,  II ., Castellezgaffe 32 (1235).
„ „ Draschepark, Hauslabgaffe, Einl. - Z.  1110 , von Alfred

Wünsch,  II ., Castellezgaffe 32 (1336).
„ „ Blechiurmgaffe, Seisgaffe, Einl. - Z. 1139, von Alfred

Wünsch,  II ., Castellezgaffe32 (1337).
„ „ Blechiurmgaffe, Hauslabgaffe, Einl.-Z. 1143, von Alfred

Wünsch,  II ., Castellezgaffe32 (1388).
VIII. Bezirk:  Josesstädterstraße 93, °o» Amalia Aigner  durch Dr. Heinr.

Horn,  Advokat (1231).
XIII . Bezirk:  Penzing, Eml.-Z. 195, von Simon L Rickenberg (7536 ).

„ „ Uuler-St . Veit, Eins-Z. 459, von Dr. Adolf und Luise
Seidler (7586 ).

„ „ Speising, Einl.-Z . 169, von Johann HaaS (7900 ).
„ „ Penzing, Einl.-Z 1707. von Johann Anreiter (7907 ).
„ , Unter-Baumgarte», Einl. - Z. 332, von Jakob Ullreich

(8121).
XIX. Bezirk:  Ober -Sievering, Einl.-Z. 376, von Elise Graninger

Ober-Sievering 231 (4263).
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Demokiernngsauzeigen
XIII . Bezirk : Ober-St .Veit,Schmiede,Glasauergasse, vonR a beschi tz(7538).
XIV. Bezirk : Rauchfangkehrergasse8, von Adalbert Berger , Haus¬

administrator' für Dorolhea Kranz , Elsa v. Pichler
Hermann Stricker (8191).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnngs Ergebnisse.

Mag.-Abt. V, Z. 171.
15. Februar 1907.

Nordbahnsteg im XX. Bezirke.
Untersuchung der Eisenkonstruktio » , Auswechslung
loser Nieten und Herstellung des hiezu erforderlichen

Hängegerüstes.
Gridl Jg ., k. und k. Hof-Eisenkonstruktionswerkstätte

— Herstellung des Hängegerllstes, Pauschale 3650 X.
Lieferung von Nieteneisen per 100 52 X.

' Ersatzmateriale an Walzeisen per 100 kx 45 X.
^ - Untersuchung der Eisenkonstruktion und Aus¬

wechslung der Nieten in Regie:
Für den Obermonteur (zehnstündige Arbeitszeit)

12 X.
Für jeden Schlosser

8 X. (zehnstündige Arbeitszeit)

Beistellung der Rettungszille mit Bedienung,
Fahnenwache und Beleuchtung während der
Arbeiten an den Stromfeldern pro Tag 14 X.

AktiengesellschaftR . PH. Waagner, L. und I . Biro und A. Kurz
— Herstellung der Hängegerüste, Gerüstmateriale

300 X.
Einrüstung gegen Bezahlung wie Post 4.
Lieferung von Nieteneisen für 100 kg 45 X.
Untersuchung der Eisenkonstruktion und Aus¬

wechslung in Regie:
Für Monteur (nenueinhalbstündige Arbeitszeit)

Für jeden Schlosser(neuneinhalbstündige Arbeits¬
zeit) 8 X.

Für andere erforderliche Arbeiten wie Post 4.
Er ne uerung des Anstriches der Eisenk onstruktion.

Peterson Robert — Aufzahlung 5)^.
Sedlaczek Josef — Nachlaß 6X-
Markeli Karl — Auszahlung 8L.
Dr. Graf L Komp. — Per Quadratmeter 68 >>.
Meißl O . M. — Nachlaß 6X-

*
4°

4-

Mag.-Abt. VH, Z 36
22. Februar 1907. '

Neubau eines Hauptunratskanales in der Briinnerstraße von der Shuttleworth-
straße bis zur neuen Schule Ecke der Eipeldauerstraße im XXI. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenerfordernifse

von 19.519 X 20 li.
Rella N. L Nefse — Nachlaß3 9X-
Rella H. ck Komp. — Nachlaß 15^ .
Mehrwald Leopold — Nachlaß 86X-
Holaubek Gustav — Nachlaß 17X.
Pittel L Brausewettcr — Nachlaß 5X.
Rzehaczek Ed. i-r — Nachlaß2 5X>
Richter Josef — Nachlaß 12'0)^ . ^

->
.« t - l -» * 4-

s ! ' V *

Mog.-Abt. VII, Z. 176.
23. Februar 1907.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Bnrghausengassc(zwischen der
Zeillcr- und Palctzgasse) im XVI. Bezirke.

Erd- und  B a u m e i ster ar  b ei  l en im veranschlagten Kosteuerforder-
nisse von 2134 X 52 X.

Rzehaczek Eduard — Aufzahlung 16)V.

4- 4-

Mag.-Abt. VII, Z. 61.
25. Februar 1907.

Neubau eines Hauptunratskanales in der unbeuannten Gasse(jetzt Arz-
dergergasse) zwischen der Hernalser Hauptstraße und der verlängerten Haltrsch-

gasse im XVII. Bezirke von der Heigcrlein- bis zur Behringgasse.
Erd - und Baumeiste rarbeiten  im veranschlagten Kostenerfordernifse

von 4135 X 3 X.
Rzehaczek Edurrd — Aufzahlung7 8)5.

Auch wird der Kanalbali XVI., Burghausengasse,
wenn derselbe zugleich mit dem vorliegenden an
den Offerenten übertragen wird, gegen eine
Aufzahlung von 7'8X ausgeführt.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung von Bogenlampen-Kohlenstiften für die städtischen Elektrizitäts¬werke.
Seidl Willy — Probelieferung.
Sirius -Werke, Baden bei Wien

— Probelieferung.

4- 4-
4-

Lieferung von Miu-ralöl für die städtischen Elektrizitätswerke in den Jahren
1907 und 1908.

Peyrl Ludwig — Zirka 80.000 kg Hochdruck-Zylinderöl.
Zirka 20 000 k§ Niedcrdruck-Zylinderöl.
Zirka 5000k§ Extra-Maschinenölfür schwere Lager.
Zirka 8000 KZ Turbinenöl.
Zirka 2000 k§ TranSformatorenöl.
Zirka 300!) Irx dünnflüssiges Dynamoöl.

Felten, Loll L Komp. — Zirka 40.000 kx Maschinenöl.

4- *

Rekonstruktion der Sohle des Alsbachkanales(zwischen der Kapellen- nnd
Marktgasse) im IX. Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbeilen  im veranschlagleu Kostenbeträge von
14.634 X 96 X.

RzehaczekE. — Aufzahlung4 5X-
Lieferung der K l i n ker z i e g e l im veranschlagten Kostenbeträge von

12.478 X 14 X.
Erste Schattauer Toilwareufabrikr-Akl(engesellschaft vorm. C. Schlimp

— Aufzahlung2^ .

Kinlragungen in den Hrwerökteuer-Kalalier.
LS. Februar LSVV.

Gcwerbe-Unternehmungeu.
(Fortsetzung.)

Reidlinger Cäcilie — Milch-Verschleiß— V , Ziegelofengasse 11.
Reinberger Leopoldine— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und KolS

— XX., Dammstraße 21. - ^
Roth F ' anz — Gastgewerbe, Z16 lit . XG.-O-(beschränkt aus Speisen

aus Pferdefleisch) — XV., Herklotzgaste 25.
Senger Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — V.,

Margaretenstraße149.
Süß Eduard — Bauineistcrgewerbe— XX.. Feistergasie 7.
Wayß Gustav Adolf (Firma : G. A. Wayß L Komp.) — Fabriksmäßige

Erzeugung von Maschinen und Werkzeugen für Beionbauzwecke XX., Kalser-
platz 6. . w

Wenig Marie — Gemischtwaren Bcrschleiß mit Flaschenbier— XX.,
HandelSkai1 a, Hütte. „ . -

Offene Handelsgesellschaft: L. Wondrak L Komp. (Wondrak Ludwig
Johann, verantwortlicher Vertreter;Wondra' Ludwig Rudolf) — Baumatcrialie»-
haudel — V., Schloßgafse 18.

Zimmerinann Paula — Gemischtwaren-Berschleiß— XX., Karajang. 22.
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LS. Februar LNV7.
Gewerbe-Unternehmungen.

AbeleS Emil — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XXI.,
Hauptstraße 25.

Altrichter Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —
XVI., Liebhardtgaffe 39.

Balga Josef — Uhrmacher— XVI., KlauSgaffe 23.
Bernhardt Auguste— Kleinhandel— III ., Wällischgaffe 4.
Firma Karl EcksteinL Sohn (Öffentliche Gesellschafter: Karl Eckstein,

Hermann Eckstein; unter verantwortlicher Leitung des Karl Eckstein) — Leder-
Verschleiß— III., Knappengaffe5

Lördög Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hetzgaffe 12.
Fialta Richard— KleinsuhrwerkSbesitzer— XVI., Herbststraße 27.
Fleischmann Anna, geb. Satortz — Konditoreiwaren-Verschleiß— XVI.,

Grundsteingaffe 60.
Glänzer Karl— Marklfahrer vom Wohnorte aus — XVI., Speckbacher¬

gaff- 28.
Gröpel Katharina — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade,

andere» warmen Getränken und Erfrischungen. Haltung erlaubter Spiele mit
Einschluß eines Billards, Verabreichung von Rum oder eines andere» derlei
gebrannten Getränkes als Beigabe zum Kaffee und Tee — XIV., Fenzl-
gaffe 11.

Groll Peregrin — Kleinfuhrwerk— XXI , Donaustraße 60.
Groß Peter — Geschirrhandel— XII., Schönbrunnerstraße 266.
Günther Gisela — Wäscheputzerei— XXI., Floridsdorf, Frömml-

gaffe 2.
Haas Johanna — Markiviktualien-Bcrschleiß— XVI., Brunnengasse,

Stand Nr. 324.
Hafner Julius — Tapezierer — XVI., Wichtelgaffe 40.
Härtl Karl — Gast- und Schankgewerbe-Konzession mit der Berechtigung

zum Ausschanke und zum Kleinverschlciß von gebrannten geistigen Getränken
— XXI., Leopoldau, Konskr.-Nr. 193.

HirSzensohn Betti — Papier- und Kurzwaren-Berschleiß— XVII.,
Geblergafse 80.

Jirsak Therese, geb. Jiricek — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI.,
Kirchstetterngasse5.

Kolar Marie, geb. Hajek— Präparatorengewerbe— XVI , Thalia-
firaße 134.

Kreuz Ludwig— Schuhobcrteil-Erzeuger — XV., Hackengaffe33.
Lehner Heinrich— Drechsler — XVI., Haberlgasse 20.
Lcrblelier Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XXI., Hirschstetten, Nadetzkygaffe89.
Lutz Josef — Papierabfall-Verschleiß--- XVII ., Schumanngaffe 55.
MeiSl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XXI.,

Groß-JedlerSdorf, Baumergaffe 349.
Militky Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Klopstock-

gasse 49.
Morawek Johann — Gewerbsmäßiger Betrieb einer mechanischen Wäsche¬

rolle — XVII., Hormayrgasse7 a.
Münzer Marie, geb. Wimmer — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Nculerchenfelderstraße 72.
NaroSny Johann — Marktfierantie— XVI., Thaliastraße 122.
Ott Anna — Dameukleidermachenn— XVI., Neulerchenfelderstraße 20
Parkan Franz — Herrenkleidermacher— XVI., Herbststraße 68.
Peininger Franz — Schubmacher— XVI., Neulerchcnfelderstraße 80.
Pfister Vinzenz— Handelsagentur— XIV., Ullmannstraße 15.
Prochazka Aloisia— Wäschewaren-Erzeugung— XII . Aichborngaffe 13.
Pscheidl Franz Ferdinand — Wagenlackierer— XVI., RUckertgaffe 8.
Rabenseifner Johann — Siebmacher— XVI., Friedrich Kaisergasse 105.
Naboini Joses — Musikergewerbe— XVI., Gaullachergaffe 53.
Firma Riedel L Beutel, GesellschasiSfirma, Gesellschafter: Vinzenz

Beutel 8on., Josefine Riedel, Friedrich Riedel, Vinzenz Beutel und Otto
Beutel, vertreten durch Vinzenz Beutel sen. — Wäscheputzergewerbe(über-
nahmsstelle) Filiale — VII., Mariahilserstraße 18.

Rosicky Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XXI., JubiläumSgaffe 11.
Rudolf Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Löweicherzgaffe7.
Sajovic Koniad — Dachdeckergewerbe— XII ., Breitcnfurterstraße 44.
Sammer Johann — Land- und Stadtlohnsuhrwerk— XXI., Prager-

straße 1.
Schönhofer Hermine, geb. Stanninger — Wäscheputzereiund Übernahme

von Kleidern und Vorhängen zum Chemischputzen, Färben und Appretieren—
XIV., Grimmgaffe 42.

Silier Anton — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . i>. e, x G -O)
— XV., Löhrgaffe 9.

Skrolt Josef — Friseur- und Raseurgewerbe— XXI., Hauptstraße 24.
Spitz Ferdinand — Psaidler — XVI., Hasnerstroße 27.
SpringenfelSJosef — Kleinfuhrwerk— XXI., Hauptstraße 87.
Steiner Franz — Kleinverschleiß mit Brennmaterialien — XVI.,

Redtenbachergasse 11.
Stodnlka Wenzel— Musikergewcrbe— XXI., Aspernstraße 147.
Stoika Matthias — Pferdehandel— XVI., Stillsriedplatz 2.
Swiercz Lisen— Kleidcrmachcr— XVI., Grundsteingaffe 29.
Turin» Wenzel Daniel — Gemischtwarcn- Verschleiß — XVII.,

Gschwandnergaffe 12.

Urban Adolf — Papier-Verschleiß— XVI., Koppstraße 70.
Weber Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Richard Wagnerplatz 9.
Weib Johanna, geb. Stern — Blusennähen— XVI., Brestelgaffe 16.
Weldler Adolf — Kartonagewaren-Verschleiß— XVI., Habichergaffe 5,

Ecke Gablenzgaffe.
Wolf Friedrich — Branntwein- und Teeschank(Z 16, lit. cl und I

G.-O.) — XVII., KlcmenS Hofbauerplotz 9.
Zak Rudolf — Drechsler — XVI., Römergaffe 33.

* -i-
*

18 . Februar 1S07.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Bratmann Anton — Bürstenmacher— V., Margaretenstraße 59.
Berdach Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Kasernengaffe 5.
Bogner Johann — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Vkrabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein,
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme der Billardspieles— XVI.,
Koppstraße 54.

BystrzanovSki Konstantin— Tapezierer— III ., RudolfSgaffe 38.
Center Marie Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

VI., Fillgradergaffe 11.
Cink Leopoldine— Fransenknüpfergewerbe— XV., Geibelgasie 26.
Czerny Buna — Wäschewaren- Erzeugung — VI., Gumpendorfer-

straßc 62.
Deutschberger Jda — Gast- nnd Schankgewerbe§ 16, lit. b, o und x

G.-O. (exklusive Billard) — II ., Erzherzog Karlplatz 9.
Düringer (Dieringer) Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XI.,

Simmeringer Hauptstraße 27.
Fleisch-r Matthias — Gastwirtsgewerbe§ 16, lit . b, o und g G.-O.

ohne Billardspiel— VI., Magdalenenstraße 24.
Freytag Karl — Naturblumenhandel— VI., Mariahilserstraße 103.
Gelobter Gedalje — Fleisch-Verschleiß— III ., Großmarkthalle.
Gilly August— Realitätenhandel— IX., Alscrdachstraße 31.
Handlos Paul — Milchmeier— XI , Simmeringer Hauptstraße 173.
Helmstreit Anna — Damenkleidermachergewerbe— XVIII., Gentz-

gaffe 138.
Killian Karl — Mechanikergewerbe— VI., Gnmpendorferstraße 89.
Kirsch Jakob — Handel mit Steinmetzwaren und Baumaterialien —

VI., Hirschengaffe13.
Kohl Therese — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VI.,

Webgaffe 11.
Kubelka Karoline — Krawatten-Erzeugung— VI., Mariahilserstraße 87.
Manhardt Hugo — Zwangsverwaltnng deS Baumeistergewerbes des

Leopold Stüffek — IX., Porzellangaffe 23.
Mantler Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Margaretenstraße 126.
Mayer Anna, geb. Pfann — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., PillerS-

vorfgaffe 10.
McweS Max Albert Waldemar— Handelsagentie— II ., Praterstraße 41.
Mrak Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Glasergaffe 14.
Müller Albertine— Erzeugung einer HautcrSme— III ., Lechnerstraße 13.
Neuberg MoseS— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kaiser Josesstraße 37.
Nußbaumer Johann — Bäcker— XVIII ., Schopenhauerstraße 49.
Palzer Karl — Holzbildhauer— VI., Gnmpendorferstraße 161-.
Peterselka Ignaz — Ausschank von Branntwein und warmem Tee —

XIX., Döblinger Hauptstraße 34.
Pitlik Johanna, geb. Swoboda — Verschleiß von Kanditen und Zucker¬

waren II ., Volkertstraße 20.
Riemer Katharina — Kleinhandel mtt Brennholz, Kohlen und Kok« —

XV., Poulhongaffe 8.
Rubitzki Karl — Annoncenvermittlung— V., Rawperstorffergaffe 30.
Schramm Hugo — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Radehkystraße 11.
Schram Leopoldine, geb. Hache(verantwortlicher Leiter: Johann Schram)

— Witwenfortbetrieb des Tischlergewerbes auf Grund des Gewerbescheine-
de- verstorbenen Gatten Willibald Schram ääto . 17. Oktober 1877 — VI,,
BUrgerspitalgaffe 6.

Schreiner Franz Xaver Matthäus — Handelsagentie— VI., Esterhazy-
gaffe 33.

Schwartz Josef — Spenglergewerbe— XV., Goldschlagstraße 21.
Seiner Wenzel — Herrenkleidermachergewerdc— XVIII., Antoni-

gaffe 27.
Slouf Anton — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — V.,

Arbeitergaffe 10.
Stein Karl — Wäschewaren-Erzeugung— XV., Kranzgaffe 18.
Stelzer Josef — Verabreichung von Speisen— IX., Rotenlöwengaffe 16.
Sucharipa Marie — Modistengewerbe— VI., Kasernengaffe 1b.
Taborik Petronella — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schönbrunner¬

straße 145.
Tamandl Lorenz— Kleinfuhrwerk XI., Döblerhofstraße 217.
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Teichmaiin Anna — Übernahme von Kleidern und Wäsche zum chemischen
Putzen, Waschen, Färben und Appretieren— VI., Brückengaffe II.

Trieger Marie, ged. Barga — Gemischtwaren-Berschleiß(Kurzwaien) —
XX., Rauscherstraße 4.

Übel Anna — Kleinfuhrwerk— III -, Arsenalweg 50.
Firma Weiß L Herzog (offene Handelsgesellschaft, bestehend ouS den

öffentlichen Gesellschaftern: Samuel Weiß, Heinrich Herzog) — Gemischtwarcn-
handel — VI., Gumpendorferstraße 91.

Weiß Max — Allgemeine HandelSagentie— III ., Salmgaffe 21.
Werner Theodor — Gemischtwaren.Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Einsiedlerplatz I.
Wicfinger Johann — ZwangSpacht der Konzession des Georg Knoll-

maier (Z 16, lit. s . b, c und g G.-O.) vom 5. Mai 1903, Z. 14287 —
IX., Borschkegaffe 1.

Wodicka Wenzel— Kleidermachergewerbe— VI., Mitlelgaffe 6.
Wukellicv. Rabenbruck Josef — Waffen-Berschleiß— VI., Mariahilfer-

straße 9.
Zaboj AloiS — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII ., Steinergaffe 10.

d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteurrpflichtige
Unternehmungen.

Erhardt Gottfried — Zeitungs-Verschleiß— XVIIl., Johann Nepomuk
Boglplatz 8.

Klinger Isidor — Pränumerantensainmler— XX., Karajangaffe 27.

* *

I » . Februar RSV7.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Aigner Philipp, Theilhaber der Firma „Maxim", Wiener VergnügungS-
etabliffement— Bergbreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein und
Obstwein und von Likören aller Art und Haltung erlaubter Spiele mit Aus¬
nahme des BillardlpicleS— I., Rauhensteingaffe 8.

Böhm Leopoldine— Pfaidlergewerbe— II ., Praterstraße 52.
Brabenec Franz — Kleidermachergewerbe— X., Quellenstraße 106.
Breit Johann — Verabreichung von Speisen. Ausschank von Bier,

Wein, Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles
— XIV., Sechshauserstraße 102.

Burger Lina — Pfaidlergewerbe— II , Lichtenauergaffe 10.
Büttner Richard Kurt — Erzeugung von Verkleidungen für Reklame

artikel unter Verwendung von Papier, Zelluloid, Blechu. dgl. — II ., Roten-
kreuzgaffe 11.

Cejka Peter — Kleidermacher— X., Senneseldergaffe 37.
Dürer Josef — Kleidermacher— XIII ., Hütteldorferstraße 128.
Firma Heinrich EnderS, Inhaber : Heinrich EnderS — Fabriksmäßige

Erzeugung und Vertrieb von Metallwaren — IV., Margaretenstraße29.
Fister Vinzenz — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — X.,

Hardtmuthgaffe 74.
Fuchs Ignaz — Pfaidlergewerbe— XIV., Ullmannstraße 43.
Gabriel Anna — Wäscheputzerin— V., Zentagaffe 34.
Gasparik Andreas — Verkauf von Marktviktualien— IV., Naschmarkt.
Glaser Rosa — Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen

Getränken, Ausschank von Tee — XIV., Felberstraße 106.
Görlich Albertine, geb. Bilzer — Biktualien-Berschleiß— IV., Goldegg-

gaffe 2.
Goldberger Simon — Herrenkleidermachergewerbe— II ., Ferdinand-

straße 27.
Groß Hedwig, geb. Dedek— Wäschewaren-Erzeugung— IV., Leibenfrost,

gaffe 3.
Hammeter Johann Anton— Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade,

anderen warmen Getränken und Erfrischungen, sowie von Liökren aller Art
und von Flaschenbier und Haltung erlaubter Spiele — XIV., SechShauser-
gürtel 7.

Harok Viktor — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier — IV.,
Favoritenstraße 56.

Harije Johann — Handel mit Wein in Flaschen— VII., Zieglergafle 1.
Heigl Andrea- — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIV., Arnstein¬

gaffe 20.
Hlawacek Max — Mechaniker— IV., Waaggaffe 5.
Hlawacek Max unter Firma Lenoir ck Förster— Handel mit chemischen,

Physikalischen, naturwissenschaftlichen und sonstigen Apparaten — IV., Waag¬
gaffe 5.

Horst Georg — Gemischtwaren-Berschleiß— X., AntonSPlatz 3.
Hosek Gottfried — Spengler — X., Neilreichgaffe 3/5.
Hrzina Josef — Kleidermachergewerbe— XIII ., Hietzinger Haupt¬

straße 145.
Jager Ferdinand — GaS- und WafferleitungS-Jnstallateurgewerbe—

IX., Wähtingergiirtel, Sladtbahnviadukt 143.

JUttner Marie, geb. Neuhold— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschen¬
bier - II ., Klanggaffe 7.

Kalt Jakob — Pfaidlergewerbe— XIV., Schlvendergaffe 19.
Karl Malvine — Vordruckerei und Stickerei— IV., Schleifmllhlgasse 1.
Kirchner Amalia — Handel mit Bau- und Brennholz— IX , Spiilel-aucrlände 47.
KiSka Helene — Viktualienhandel— IV., Taubstummengaffe l.
KlagSbaum Johanna, geb. Thieberger— Erzeugung von Wäscheglanz-

pulver und Pasta, Waschpulver, Waschblaapasta, Metallputzpulvcr, Kragenglätter-
maffe, Gummilösung für Kanzleien, Speisesoda, Puder und Zahnputzpulver—
II ., Kleine Stadtgulgasse 3.

Firma LublicL Komp, öffentliche Gesellschafter: Friedrich Klara, Rosa
Lublic — Taschnergewerbe— VII , Neubaugürtel 38.

Kloiber Magdalena — Gemischlwaren-Verschleiß mit Ausschluß des
Flaschenbierhandels— VII., Kirchberggaffe 28.

Kopp Engelbert — Tischlergewerbe— IV., Preßgaffe 22.
Kreß Pauline, geb. Kraußler — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Prater¬

straße 68.
Kubin Johann — Wagnergewerbe— III ., Landstraße Hauptstraße 139.
Kübecher Gisela — Wäschewaren«Erzeugung — V , Schönbrnnner-

straße 86.
Kulka Moritz — Pfaidlergewerbe— X., Favoritenstraße 61.
Lauer Josef — GaS- und Wafferleitungrinstallation— IV., Walter¬

gaffe 4.
Firma Max Lawetzky(Inhaber : Max Lawetzly) — Eisen- und Eisen-

waren-KommissionShandel— II ., Taborstroße 71.
Leinweiter Anna — Verschleiß von Znckerbäckerwaren und Kanditen —

X., Hütte unter dem MatzleinSdorfer Viadukte.
Leiser Hermann — Gemischtwaren-Berschleiß— X , Keplergaffe1 u.
Loreth Josef — Kleinhandel mit Brennmaterial — X., Wielaud-

gaffe 27.
(DaS Weitere folgt.)
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Baubewegung:

Gesuche um Baubewilligungen vom 22. bi- 25. Februar 1907 . . . 501
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Affert -Ausschreibungen.
Borbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei oer städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

s « r
und

Stunde

Hrt
sN «re« r) M -A. H 1 j e » t

Kege « sta « d
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

1. März
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus
IV. Stiege,
Mezzanin)

872,06 Neubau eines Hauptunratskanales
in der unbenannten Gasse zwischen
der Anton Sattlergaffe (beiKonskr.-
Nr . 335) und Neugasse in der
ehemaligen Gemeinde Kagran im

XXI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten 1473 L 17 ü
r

3- 3

2. März
10 Uhr

detto 68 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Davidgaffe zwischen der
Herz- und Neilreichgasse im

X. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. 2463 X 73 I,

3 - 3
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und

Stunde

Hrl
(Htnrean) M -Z. H ö j « » t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

4. März
10 Uhr

Ableitung
VII

(Mag.- Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

150 Umbau des Hauptuuratskanales
in der Brauhausgasse zwischen
der Reinprechtsdorferstraße und

Embelgasse im V. Bezirke.

Erd- und Banineistrrarbkitk» 7491X 66 I>

3 - 3

5. März
10 Uhr

detto 159 Umbau des Hauptuuratskanales
in der Lobenhauerngasse zwischen
der Tauber- und Rosensteingasse
und in der Marien- und Klop-
stockgasse von der Rosenstein- bis
zurLobenhauerngasse im XVII.Be-

zirke.

Erd und BlNlinkisterarbkiteil. . 16.944 X 69 Ii

3 - 3

6. März
10 Uhr

detto 128 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Fugbachgasse von Or.-
Nr. 21 bis zur Darwingasse,
Volkertplatz von Or.-Nr. 8 durch
die Rueppgasse bis zur Darwin¬
gasse, Volkertplatz von Or.-Nr. 15
bis zur Rueppgasse, Volkcrtstraße
von Or.-Nr. 21 bis zur Fugbach¬
gasse und Volkcrtstraße von Or.-
Nr. 19 bis zur Rueppgasse im

II. Bezirke.

Erd- nnd Banmeisterarbeite» 12.616 X 99 b

3 - 3

7. März
10 Uhr

detto 169 Neubau eines Regenwasserkanales
in der Breitenfurterstraße von
Or.-Nr. 175 bis zur Gemeinde¬

grenze, XII. Bezirk.

Erd- nnd Banineisterarbeitrn 4118 X 79 I,

2— 3

8. März
10 Uhr

detto 197 Umbau eines Hauptunratskanales
in der Menzlgasse zwischen Hipp-
und Brunnengasse im XVI. Be¬

zirke.

Erd- nnd Baunieisterarbeite» . . 1653X 61 I,

2— 3
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Sag
UNS

Stunde

der Offertv

Hrt
(Ztnrean)

erhcmdlung

M -Z. G v j e » 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Koste»

22. März
10 Uhr

Abteilung
IX

(Mag . - Rat
Dr. Konst.

Mayer,
V. Stiege,
2. Stock)

3707/05 Städtisches Pfcrdcschlachthaus. Kühlmaschiiicuaiilage . . . .
Motoranlage.

35.000 X
6000 X

1 - 3

14. März
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka,

III. Stiege,
Hochparterre)

4837/06 Bau einer Sanitätsstation im
X. Bezirke, Arsenalstraße.

Vergebung der Schlosscrarbeiten . 20.000 X

Vorbemerkung:
Pläne , Kostenanschläge und
die allgemeinen und be¬
sonderen Bedingnisse können
im Stadtbauamte während

der gewöhnlichen Aints-
stunden eingesehcn werden.

3 - 3

11. März
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Nal
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

237 Schulzubau XXI ., Kueuburg-
gasse 1.

Vergebung der Lieferung der
Dauerbrandöfen.

1800 X

2 - 3

18. März
10 Uhr

Wiener
Zentral-
Friedhof,

Neue
Gärtnerei

Mag .-Abt.
X

199

Zentral -Friedhof. Lieferung von ungefähr 6000 Stück
Eseuvflanzen für die Gräberaus¬
schmückung im Wiener Zentral-

Friedhofc im Jahre 1907.
Vorbemerkung:

Die Bedingnissc können in
der Magistrats -Abteilung X
oder in der Verwaltungs¬
kanzlei des Zentral -Fried-
hofes eingesehen und behoben

werden.

3 - 3

HH lv » , LV », Vvednikorstr » /!?« IVi'. 3.
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M .-Abt . VI. 675/07.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Erd - und Pflasterungsardeiten , sowie
der Asphaltiercrarbeiten für die Regulierung der Bräunerstraße
von der Stallburggasse bis zum Graben und der Stallburg¬
gasse von der Bräunerstraße bis zur Habsburgergasse im I . Bezirke
mit den Ausrufssummen für Erd - und Pflasterungsarbeiten mit
4909 L 98 Ii und 1000 I( Pauschale und für Asphaltierer¬
arbeiten mit 20 .762 L und 2500 L Pauschale wird vom Wiener
Magistrate , Abteilung VI , am Montag den 4 . März 1907
pünktlich um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats¬
rates Schauflerim  Neuen Rathause (IV . Stiege , Hochparterre)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , das Ausmaß , den
Kostenanschlag und die dem Projekte beigeschlossenen Bedingnisse
im Stadtbauamte IV a während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptkassa gegen Erlag von 20 b bezvgen werden.

Anbote sind in Form von stempelfreien Geschäftsbriefen nach
Maßgabe der Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Bedingnisse
zu stellen.

Dem Anbote darf ein Vadium nicht angeschlossen werden;
es ist vielmehr das in den Bedingnissen vorgeschriebene Vadium
spätestens einen Tag vor dem Offertverhandlungstermine bei der
städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist der bezügliche Erlagschein
bei der Offertverhandlung vorzuweisen.

Sollten mit Außerachtlassung dieses Verbotes dem Offerte
selbst Vadien angeschlossen werden , so übernimmt die Gemeinde
für derartige Vadien keinerlei Haftung.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 21 . Februar 1907 . 1—2

M .-Abt . VIII -I. 90/07.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung des Baues der Teilstrecke der II . Kaiser
Franz Josef -Hochquellenleitung vom östlichen Mundloche des
Rametzbergstollens im Grünspachtale (Gerichtsbezirk St . Pölten)
bis zum Hochgscheidgraben in der Au bei Lanzendorf (Gerichts¬
bezirk St . Pölten ) findet am 6. April 1907 , um 10 Uhr vor¬

mittags , im Bureau des Magistratsrates Dr . August Nüchtern,
I ., Neues Rathaus , IV . Stiege , Mezzanin , eine öffentliche Offert¬
verhandlung statt.

Von der Vergebung sind ausgenommen die eisernen Rohr¬
leitungen über die Täler der Pielach , des Aigelsbaches , der
Traisen , der Perschling , des Michelbaches , des Stößingbaches
und über eine Talmulde bei Ochsenburg , sowie ein kurzer Stollen
nächst dem Kienwasserhofe bei Lanzendorf.

Die zu vergebenden Strecken bestehen aus dem kurrenten
Leitungskanale , einigen kurzen Stollen , Aquäduktsbrücken und
sonstigen Objekten und zerfallen in die Baulose

Nr. 16 mit der Baulänge von 6 298 Irm
„ 1? .. „ .. 7'219 ..
„ 18 .. „ .. 12352 ,.
„ 19 .. „ „ 6 390 „

Die hydraulischen Bindemittel stellt die Gemeinde Wien
selbst bei.

Die Vergebung erfolgt auf Nachmaß gegen Vergütung von
Einheits - und Pauschalpreisen , welche von Offerenten in die
Preislistenformulare einzusetzen sind.

Als Vollendungsfrist ist für jedes Baulos ein ununter¬
brochener Zeitraum von zwei Jahren und vier Monaten fest¬
gesetzt.

Die Vadien betragen für
Baulos Nr. 16 . . . . . 55 .000 k

17 . . . . . . 75 .000 .,
„ „ 18 . . . . . . 130 .000 ,.

„ 19 . . . . . . 60 .000 „
Die Projektspläne und alle Ausschreibungsbehelfe liegen im

Stadtbauamte , Fach -Abteilung VI/II im I. Bezirke , Wipplinger-
straße 8 und bei der Zentral -Bauleitung der II . Kaiser Franz
Josef -Hochquellenleitung in Neustift bei Scheibbs zur Einsicht
auf ; dortselbst können auch Abdrücke der allgemeinen und be¬
sonderen Bedingnisse , die Verzeichnisse der Arbeitsgattungen und
Arbeitsmengen und die Anbot - und Preislistenformulare , die
Generalstabskarte mit eingezeichneter Trace und Losbezeichnung,
sowie Typenblätter für normale Kanal - und Aquäduktsprofile
und für Stollenprofile entgeltlich bezogen und nähere Auskünfte
eingeholt werden.

Unternehmungslustigen steht es frei , sich um ein oder um
mehrere Baulose zu bewerben , doch ist für jedes Baulos ein
abgesondertes Offert einzubringen , wobei es der Gemeinde Wien
freisteht , Bewerbern um mehrere Lose eventuell nur ein Los zu¬
zuschlagen oder alle Anbote abzulehnen.

Bezüglich der näheren Details der Offertstellung wird auf
die allgemeinen Bedingnisse verwiesen.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirknngskrcise,

am 9 . Februar 1907 . 3 - 3
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Z . 1046 ex  1907.

Kundmachung.
iOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferungen und Leistungen für die
Erhöhung der Reinigerkästen im städtischen Gaswerke in
Simmering wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" am 8 . März 1907 , präzise 11 Uhr vormittags , im Bureau
der Verwaltungs -Direktion der städtischen Gaswerke , 1., Doblhoff-
gasse 6 , 1. Stock , eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Ausschreibungsbehelfe an
Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags
im Jnspektorate II der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke", I ., Dobloffgasse 6 , 3 . Stock , einsehen und die bezüglichen
Offertbehelfe , insoweit der Vorrat reicht, bei der Hauptkassa
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhoffgasse 6,
4 . Stock , gegen Erlag von 5 L per ein Gesamtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif-
post 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes in einem Kuvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Prozent der Anbotsumme bei der städtischen Hauptkassa
I ., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Bestätigung
der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder der Offert-
verhandlungs -Kommission vorzuweisen oder dem Anbote an¬
zuschließen.

Der Anschluß der Vadien selbst an das Anbot ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bei
Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für derartig
erledigte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."
Wien,  am 15 . Februar 1907.

Der Verwaltungs -Direktor:
Roßner . 3- 3

M .-Abt . XIX , 294 ox 1907.

Kundmachung.
In Gemäßheit der ZK 24 und 26 der Gemeindewahlordnung

vom 24 . März 1900 , L.-G .-Bl . Nr . 17 , werden die in der Zeit
vom 14 . bis 18. Jänner 1907 vvrgenvmmenen und vom Ge¬
meinderate in der Plenarsitzung vom 19 . Februar 1907 aner¬
kannten Wahlen für die Bezirksvertretung des Gemeindebezirkes
XIX . (Döbling ) hiemit öffentlich bekanntgemacht ..

I . Wahlkörper:
Baar  Julius , n .-ö. Landesbeamter , XIX ., Obkirchergasse 32,
Baldrian  Karl , Hauptlehrer an der n .-ö. Landes -Taub-

stummen -Anstalt , XIX ., Formanekgasse 5,
Harold  Heinrich , Hausbesitzer , XIX ., Zahnradbahn¬

straße 10,
Kargt  Richard , Oberlehrer , XIX ., Kahlenbcrgerstraße 24,
Klipp el - S lan in  a Rudolf , Bürger - und Wirtschafts¬

besitzer, XIX ., Muthgasse 131,
Pul pan Johann , Ober -Geometer , XIX ., Eroicagasse 1.
Puntschart  Johann , Fabriks -Direktor , XIX ., Heiligen¬

städterstraße 137,
Radda  Wilhelm , bürgerlicher Dachdeckermeister und Haus¬

besitzer, XIX ., Heiligenstädterstraße 170,
Ullrich Heinrich , Baumeister , XIX ., Heiligenstädterstraße 185,
Weinzinger  Karl , Hausbesitzer , XIX ., Heiligenstädter¬

straße 31.
II . Wahlkörper:

Auer  Anton , Wirtschaftsbesitzer , XIX ., Kahlenberger-
straße 22,

Baron  Robert , kaiserl. Rat , Inspektor der k. k. Staats¬
bahnen , XIX ., Döblinger Hauptstraße 71,

Hengl  Leopold , Wirtschaftsbesitzer , XIX ., Grinzinger-
straße 66,

Herlitze  Franz , k. k. Postkontrollor , XIX ., Pyrkergassc 6,
Hübner  Josef , Gastwirt und Hausbesitzer , XIX ., Heiligen-

städterstraß 'e 47,
Kuhn  Wenzel , Hausbesitzer , XIX ., Armbrustergassc 29,
Müller  Michael , Bürgerschullehrer und Hausbesitzer,

XIX ., Rudolsinergasse 5,
Musil  Alois , Gemischtwaren -Verschleißer und Hausbesitzer,

XIX ., Probusgasse 13,
Dr . Schw inner  Josef , Hausbesitzer , XIX ., Hasenauer-

straße 6,
Weiß  Josef , Hausbesitzer , XIX ., Friedlgasse 23.

III . Wahlkörper:
Duda  Johann , Bürger , Fleischhauer und Hausbesitzer,

XIX ., Silbergasse 15,
Eder  Alois , Haudelsgärtner , XIX ., Friedhofstraße 2,
Lehner  Karl , Assekurauzbcamter und Hausbesitzer , XIX .,

Sicveringerstraße 168 a,
Rieder  Alois , Gemischtwaren -Verschleißer , XIX ., Blvsch-

gasse 3,
Schiesel  Johann , bürgerl . Gastwirt , XIX ., Silbergasse 2,
Schön Wetter  Gustav , Bürger , Buch - und Musikalien¬

händler und Hausbesitzer , XIX ., Pantzergassc 14,
Seefried  Jacques , Hausbesitzer , XIX ., Sickcuberggasse 9,
Voith  Ignaz , k. k. Postunterbeamter , XIX ., Krottenbach¬

straße 36,
Werner  Wilhelm , Bürgerschul -Direktor , XIX ., Döblinger

Hauptstraße 44,
Zisch Josef , Wirtschaftsbesitzer , XIX ., Sieveringcrstraße 155.
Fnnktivnsdauer bis zum Jahre 1913.

Wien,  am 22 . Februar 1907.

Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger.
1- 1
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M .-D . 821/07.

Kurrende
lsiir die Herren Kanzlei -Direktions - Adjunkten , -Ober -Offiziale,

-Offiziale , -Akzeffisten und -Praktikanten ).

Infolge der Ernennung des Kanzlei -Vize -Direktors Karl

Banmwolf  zum Kanzlei -Direktor , sowie infolge der Pen¬
sionierung der Direktions - Adjunkten Georg Zapf,  Rudolf
Schön und Christoph Geßner  und der Ober - Offiziale
Franz Xaver Zwicrzina  und Johann Zu lehn  er , endlich

infolge der Ernennung des Ober -Offizials Gustav Rossel  zum
städtischen Archivar gelangen im Status der Kanzlei:

1 Vize -Direktorsstelle in der V. Nangklasse,
4 Direktions -Adjunktcnstellen in der V. Rangklasse,
7 Ober -Offizialsstellen in der VI . Nangklasse,
7 Offizialsstellen in der VII . Nangklasse und
7 Akzessistenstellen in der VIII . Nangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systcmisierten Bezügen zur

Besetzung.
Diejenigen der obbezeichneten Herren Kanzleibeamten und

Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,

haben ihre Kompeteuzgesuche im Dienstwege längstens bis ein¬
schließlich Donnerstag den 28 . Februar 1907 , mittags 12 Uhr
im Einrcichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu über¬

reichen.
Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬

nommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Februar 1907.
Der Ober -Magistratsrat:

Dr . Sedlaezek . i - i

Z . 8081 .-x 1900.
XIX.

Kurrende
jsiir die Herren Exekutionsamts -Offiziale und -Akzeffisten, sowie
die dem Exckutionsamtc zngeteilten Kanzlisten nnd Diurnisten ).

Mit Kurrende vom 4 . Dezember 1906 , M .-Abt . XIX,

8081/06 , wurden im Status des Exekutionsamtes
7 Ober -Offizialstellen in der VI . Rangklasse,

10 Offizialstellen in der VII . Rangklasse und
1 provisorische Akzessistenstelle in der VIII . Rangklasse

zur Ausschreibung gebracht.
Nachdem durch die mit dem Gemeinderats -Beschlusse vom

20 . Dezember 1906 genehmigten Bestimmungen über die Zeit¬

beförderung der städtischen Angestellten bei einem Teile der Be¬
werber nm eine der obigen Stellen die Beförderungsfrist bereits

am 31 . Dezember 1906 abgelaufen ist und diese Bewerber daher

beim Zutreffen der übrigen Voraussetzungen für die Zeitbeförderung

ohnehin auf diesem Wege in die von ihnen angestrebte höhere

Rangklasse gelangen und für die Besetzung der obigen Stellen,

welche als vom 1 . Jänner 1907 erledigt zu gelten haben , nicht
mehr in Betracht kommen , gelangen die obigen Stellen nebst

einer weiteren in der Zwischenzeit erledigten provisorischen
Akzessistenstelle neuerlich zur Ausschreibung.

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre Gesuche im

Dienstwege , das ist durch den unmittelbaren Amtsvorstand,
spätestens bis 28 . Februar 1907 , 12 Uhr mittags , in der
Magistrats -Abteilung XIX zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird leine Rücksicht ge¬
nommen.

Den Gesuchen um die Akzessistenstellen sind die Geburts¬

und Heimatsausweise , sowie die letzten Schulzeugnisse der Be¬
werber anzuschließen.

Die Akzessistenstellen können nur au solche Bewerber ver¬

liehen werden , welche die Absolvierung der Bürgerschule oder
von mindestens zwei Klassen eines Gymnasiums , einer Realschule

oder einer diesen gleichgestellten Lehranstalt Nachweisen und
überdies eine Prüfung über Schön - und Schnellschreiben , Recht¬

schreibung , schriftlichen Gedankcnausdruck und die Lösung einfacher

Ncchnungsaufgaben mit gutem Erfolge abgelegt haben.
Bewerber , bei denen letzteres noch nicht der Fall ist , werden

sich daher dieser Prüfung anläßlich ihrer Bewerbung zu unter¬

ziehen haben.
Die allfällige Kenntnis der Stenographie ist womöglich

durch ein Schulzeugnis darzutun.
Die Anstellung als Akzessist erfolgt auf zwei Jahre provi¬

sorisch ; die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen , wenn
die provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriedigende
war und wenn der Angestellte die für das Exekutiousamt vor-

gcschriebene Fachprüfung mit gutem Erfolge abgelegt hat.
Für Bewerber , welche sich bereits anläßlich der ersten Aus¬

schreibung in Kompetenz gesetzt haben , entfällt ein neuerliches
Ansuchen.

Wien,  am 16 . Februar 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:

Pawelka,
Magistrats-Sekretär. 2 —2

KUNiMUWMg.
l35 -Millionen -Kroncn -Anlchrn der Stadt Wien vom Jahre 1894 .)

Am 1 . März 1907 , vormittags 9 Uhr , findet im Rathause

die 13 . Verlosung des mit dem Landesgesetze vom 9 . September

1893 (L .-G .-Bl . Nr . 49 ) genehmigten Anlehens der Stadt Wien

per 35 Millionen Kronen statt.
Die bei dieser Ziehung ausgelosten 14 Serien a 5000  i<

werden vom 1. September 1907 ab bei der städtischen Hauptkassa

gegen Rückstellung der Obligationen samt den » och nicht fälligen
Kupons eingelöst werden.

Wien,  am 22 . Februar 1907.

Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 1- 3
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Kundmachung.
sPrämien-Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874.)

In Gemäßheit des Verlosungsplanes findet die 119. Ziehung
der Anteilscheine des Prämien-Anlehens der Stadt Wien vom
Jahre 1874 am 1. März 1907, abends6 Uhr, öffentlich im
Rathause zu Wien in Gegenwart zweierk. k. Notare statt.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom
1. Juni 1907 ab durch die Hauptkassa der k. k. Reichshaupt-
nnd Residenzstadt Wien.

Wien, am 22. Februar 1907.
Der Bürgermeister: t—1

Dr . Karl Lueger.

Z. 8,4 ex 1907.
XIII.

Kundmachung.
Ans den Interessen der Josef Urban - Maye  r'schen Armen¬

stiftung gelangen drei Stiftplätze mit dem monatlichen Bezüge
von je 18 L zur Besetzung.

Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben „nach Wien
zuständige und in Dornbach oder Neuwaldegg ansässige Personen,
welche durch lange Jahre in beschwerlichenDiensten ihre Kräfte
erschöpft, kränklich und die von hohem Alter gebeugt ihr Brot
im Schweiße ihres Angesichtes nicht mehr verdienen können."

Unter diesen Personen haben jene den Vorzug, welche im
Gebiete der ehemaligen Gemeinde Neuwaldegg geboren sind.

Dem Gesuche sind anzuschließen: Der Tauf- respektive
Geburtsschein, eventuell der Trauschein, die Tauf- oder Geburts¬
scheine der Kinder, der Heimatschein, ein armenärztliches Zeugnis,
in welchem das Moment, daß der Gesuchsteller krank, minder
erwerbsfähig oder altersschwach ist, hervorgehoben ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13. Februar 1907. 2- 3

Z. 6325 sx 1906.
XIII.

Kundmachung.
jFriedrich Gerolds«n. Stiftung.)

Vom Studienjahre 1906/07 an ist ein Friedrich Gerold  sev.
Stipendium im Betrage von 400 L an einen armen Studierenden
an der philosophischen Fakultät der k. k. Universität in Wien zu

vergeben, welcher deutscher Nationalität und aus einem der im
österreichischen Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder
geboren ist.

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten nach Wien zu¬
ständige Studierende den Vorzug.

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur lehrplan¬
müßigen Vollendung der Studien und in dem Falle, als der
Stipendist sich den strengen Prüfungen zur Erlangung des
Doktorgrades unterzieht, noch durch zwei weitere, der Beendigung
der Studien folgende Jahre, wenn derselbe im ersten Jahre die
Ablegung eines Teiles dieser Prüfungen in angemessenen Zeit¬
abschnitten nachweist und vor Ablauf des zweiten Jahres den
Doktorgrad erlangt.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem
Tauf(Geburt)scheine, dem Heimatscheine, dem Jmpfzeugnisse, einem
Armutszeugnisse und dem Nachweise ihrer Jmmatrikulierung als
ordentliche Hörer an der philosophischen Fakultät der Wiener
Universität belegten Gesuche bis längstens 1. April 1907 im
Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt

Wien,  am 18. Februar 1907. 2- 3

Z. 115/07.
XIII.

Kundmachung.
jMax Freiherrv. Springer'sche Armenstiftung für Rudolfsheim.)

Am 10. Mai 1907 gelangen die Zinsen der Max Freiherr
v. Springer 'sche»  Stiftung im Betrage von 500 L an zehn
hilfsbedürftige Angehörige der bestandenen Gemeinde Rudolfsheim
zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben nach Wien zuständige
hilfsbedürftige Personen, und zwar:

In erster Linie jene, welche vor der Einbeziehung von
Rudolfsheim dahin zuständig waren;

in zweiter Linie jene, die in Rudolfsheim wohnhaft sind
oder daselbst geboren wurden.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf(Geburt)schein, den Trauschein, die
Tauf(Geburt)zettel der Kinder, den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. März 190? im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII oder bei der Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu
überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. ReichShaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. Jänner 1907.
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Z. 692/07.
XIII

Kundmachung.
(Joses Treitl'sche Heiratsausstattungsstiftnng.)

Aus der Josef Treitl 'schen  Heiratsausstattungsstiftung
sind am 1. Mai 1907 zwei Stiftplätze im Betrage von je 1000 1<
zu verleihen.

Hievon ist der eine an eine Person männlichen und der
andere an eine Person weiblichen Geschlechtes, ledigen Standes,
christlicher Religion, erstere(die männliche Person) im Alter von
24 bis einschließlich 32, letztere(die weibliche Person) im Alter
von 20 bis einschließlich 28 Jahren zu verleihen, welche Personen
sich über einen unbescholtenen Charakter, Fleiß, sittlichen Lebens¬
wandel, gesunde Leibeskonstitution, Dürftigkeit und den Antritt
eines Handwerkes oder anderen soliden Geschäftes bei ihrer vor¬
habenden Verehelichung gehörig auszuweisen imstande sind.

Die ehelichen Nachkömmlinge der Verwandten des Stifters
und die Waisen oder Kinder verarmter braver Wiener Bürger
sollen unter gleichen Umständen den Vorzug vor anderen haben.

In der Regel soll nur das eine oder das andere der an¬
gehenden Eheleute einen derlei Ausstattungsbetrag bekommen.

Bei besonders rücksichtswerteu Umständen aber sollen auch
beide derselben mit einem Ausstattungsbetrage beteilt werden
können.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem:
1. Taufscheine,
2. Heimatscheine,
3. Armutszeugnisse,
4. Sittenzeugnisse,
5. amtsärztlichen Gesundheitszeugnisse.
Der weiters erforderliche Nachweis über den Antritt eines

Handwerkes oder anderen soliden Geschäftes kann auch noch nach
der Verleihung beigebracht werden, da der Antritt des Gewerbes
nur der Verehelichung, nicht aber der Verleihung voran¬
gehen muß.

Wenn im Sinne obiger Bestimmungen ein Vorzugsrecht in
Anspruch genommen wird, ist außerdem der entsprechende Nachweis
hierüber beizubringen.

Gesuche sind bis 30. März 1907 im Einreichungs-Protokolle
der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 15. Februar 1907. i—3

vis ssodsimäLVLiniKLtv orckentlivllv Sonera!-VersrunmIiMK
ILkdl« . PI LvilvKiertvii ÜstvL » vivitlsvlivii ktuilL

Luäst

Dienstag ävn 26 . vlärL ä. I/ , 6 Iliir rthonstg, im ^imtrüt̂odiüiäo(I., HoiisimtkuifoiixaE Nr. 3)

1. Lsriebt des Louverneurs über d»s nd^slsukene 6esebLkts)»i>r.
2. verlebt der Zensoren über die 6esebättsx «bLrunx i,„ Iskre 1906.
3. vesokIuükLssunxüber äie Verwendung des Reingewinnes des Iskrss 1906.
4. vssebluLksssung suk vrkvbung des Lbtienkapitslss um 30 Millionen Lronen.
5. vesebluLksssung bssügliok der durcb äie Lspitslsvermskrung bedingten 8tstutsnändsrungen.
6. tVsblen io den Verwsltungsrst (HZ 21, 22 und 24).
7. Wsbl der Zensoren und deren krsstsmänner kür dss Islir 1907(H38), sowie VVsrtbestiminung der 4nwessnbsitsmsrbsn kür dieselben (H40).
vis stimmbsreebtigtsn 4IrtiooLrs (HZ 42, 43), wsicbs sn der OensrLl-VersLmmIung tsilsunskmen wünsedsn, werden bismit siogslsdsn , ibre

Aktien spätestens um 12. ULrr d. 1. su deponieren, und rwsr:
In Wlsn bei der Iksis. Lön. priv. österreicliisekeu vünderbLnii;
in Nr »x bei der vilisls der Lsis . Xs». priv. Österreiebiseken

Vändsrbünir;
in NvrUl » bei der veutseben Lunlc und Dresdner Lank;
in I °r »Lkknrt : ». Ll . bei der veutseben Vereinsbsnir;
in Slirttgtirrt bei der IVürttembergiseben Vereinsbunl! ;

in N»r1» bei der Lsnizus Imp.ko^. krivildgids des knxs L.utric>iieos,
suecursLle de ? sris , 12 rus du «zustrs 8epteinbrs und

in Nrrrl » bei der 8oeidtd 6dndrsle pour kavorissr Is ddvsloppemsnt
du Oommeres st de I'Industris en Irenes , 54 rue de krovsnes.

in I »zsoi» bei der 8oeidtd V̂ onnise des vspüts des Lomptes
Ooursnts et de Oredit Industriel.

^usnnkmswsiss ILÜNNSNIsäood Äinllsrlnkrixs änrsii illrsn Vnrinunli, Knrnncisn äursk illrsn Lnrntor , krausn kinreil SIUSN NsvoIIinLväUxtsll. UnnZeIs-6ssvIIsoiinkisn linroii
sinsn iiirsr rnmLkadisr , 6sssUsvks .ktvn übsriinu^t änroil sin iüvrn bevoIImLektixtes Llii^Iisä , Xöi-psrseknktsn , Instituts u. ägi. ällrsii einen iiirsr Vorslnnäs vsrtrsiyn vsräsn , rrsnn
anoli äisss Vertreter nielit selbst Llrtionäre sind.

^Visn , am 23. kebruar 1907.
Lais . Lön . privilegierte Osterreioliisolie I-Lnäerbank.

ist »u soviel Kimmen bsrsobtixt , vie vî Imal er 25 Xlctie» vertritt . — tz 45. vss Stimmroekt in äsr vMisral -VersammIunx Icanu vow Llctionär soirodl xorsünliok, »Is äurvli Lvvoll-
mLolitixunx eines anäsren stimmdsreodtixten Aktionärs ausxsübt vsröon . ^ Loktlruelt vlrä niekt dovorlsrt)

t« tilsmeil kesolLM
Lursdlrstts

LUêteo und
»»pLokl»»

SvdvIdLMmerL SvdLttvrL
6vgrü » äst 1832

I. tjsrirk,
S1 » pd » s,p1 » 1»

wr . U
psrterr «. "DU
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